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mon.üld, + ZusteBgebühr (tooL 5.5 V. MwSt). Einzelprej.: 
dienst«g. 30 Pfg., freltagi 50 Pfg. - .T 
6070 Langen bei Ffro., DannstSdler Straße 2ß, Telefon 2i 45. 

Egelsbacher Nachriditen 
mit den amtlichen Bi-kannimaihuimon 
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THEMEN DES TAGES 

Der dritte Weltkrieg 

(dld) - En fällt nicht schwer zu prov>hezeien, 
daß die wochenlange Debatte über den inter- 
nationalen Terrorismus im Rechtsausschuß der 
UNO eine fruchtlose gewesen ist. Die einzig 
realistisdie Möglichkeit, Terroristt>n das Hand- 
werk zu legen, indem man ihnen in weltwei- 
ter Zusammenarbeit weder Hilfe und Ermuti- 
gung, noch vor allem Zuflucht und Asyl ge- 
währt. hat keinerlei Chancen der Verwirk- 
lichung. Der amerikani.sche Resolutionsent- 
wurf, der eine solche Übereinkunft anstrebt, 
wurde vor allem von der Volksrepublik China 
und einer Reihe afro-asiatischer Staaten wü- 
tend bekämpft, die .sehr genau unterschieden 
wi.ssen wollten, aus welchen Gründen ein Ter- 
rorist eigentlich Terrorist ist, und die konse- 
quenterwcise weiterhin jene Terrorakte als 
legitime Handlungen im Kampf gegen Fremd- 
herrsctiaft. Rassismus, Kolonialismus gewür- 
digt wissen wollen, die in Ihr jeweiliges poli- 
tisches Konzept pas.sen. Wenigstens mit dieser 
Unterstützung wollten Maos Mannen In New 
York den Palästinensern, den Frelimos, den 
r.uvrilleros in Südamerika und anderen bei- 
stehen, denen sie materielle Hilfe bisher kaum 
gewährten. 

Wer freilich erst anfängt zu untersuchen, 
welche Motive einen Flugzeugentführer be- 
wegten, was der eigentliche Anlaß eines Gei- 
sel mordes war, der kann seine Bemühungen 
um die Eindämmung des Terrorismus gleich 
einstellen. Der ist in der gleichen peinlich-hilf- 
losen Situation, In der sich — freilich nicht 
ohne eigene Schuld — die Bundesregierung 
befindet, die noch immer zögert, das wohl be- 
gründete Auslieferungsbegehren aus Bayern 
nach Libven weiterzuleiten und so wenigstens 
formell dem Recht auf Aburteilung der drei 
Araber, die auf bundesdeutschem Boden mor- 
deten, Geltung zu verschaffen. Wenn man 
nfimllch erst der Politik Spielraum dort gibt, 
wo es zuvorderst um Recht geht, schafft man 
«In Netz mit zu großen Maschen. Maschen, 
^rcli die man — aus diesen oder jenen Ruck- 
■Iditen und Zweckmäßigkeits-Erwägungen — 
«uch in Zukunft Mörder. Banditen und Er- 
presser ungestraft entkommen lassen wird. 

Da hilft auch die dritte der drei dem Rechts- 
•usschuß der UNO vorliegenden Resolutionen 
  neben der amerlkanisclien und jener von 
der Volksrepublik China beeinflußten der 
Blocklreien — wenig, die auf Interpol ver- 
weist und sich von der internationalen Juri- 
stenkommission einen Konventionsentwurf 
über Maßnahmen zur Bekämpfung des Ter- 
rorismus verspricht. Interpol sind die Hände 
gebunden, solange ein Terrorist zum politi- 
schen Helden gestempelt werden kann. Und 
die schönste Konvention führt nicht weiter, 
wenn aus Geiselmördern und Luftpiraten 
plötzlich Freiheitskämpfer werden. Im Grunde 
genommen findet der dritte Weltkrieg bereits 
statt — es ist der Krieg jener, die ihre natio- 
nalen oder ideologischen regionalen Konflikte 
hinaustragen in alle Welt und ihrer Sache au(^ 
mit der Ermordung Unschuldiger und Unbetei- 
ligter zu dienen glauben. Und es ist ein be- 
sonders gefährlicher Krieg, weil man zwi- 
schen den Kombattanten, also jenen, die wirk- 
lich als politische Überzeugungstäter gelten 
können, und jenen Mitstreitern, die als Kri- 
minelle nur im Trüben fischen, kaum zu 
unterscheiden vermag. 

Die.sen Krieg zu beenden oder wenigstens zu 
lokalisieren, gibt es nur ein Mittel: Mord wie- 
der Mord zu nennen, Entführung wieder Ent- 
führung, Erpressung wieder Erpressung. Und 
daraus die notwendigen, harten Konsequenzen 
zu ziehen, ohne politische Sentiments und 
Ressentiments. Cyrill von Radzibor 

Magistrat 

um rund 100 Jahre 

verjüngt 

Bürgermei.ster Hans Kreiling verab.schicdete 
am Montag in einer kleinen Feierstunde die 
ehrenamtlichen Stadträte, die mit Ablauf der 
Legislaturperiode aus dem Magistrat ausge- 
schieden sind. Verabschiedet wurden nach 
Sjähriger Tätigkeit im Magistrat: .Johannes 
kalberlah, Rektor i. R. (SPD). Heinrich Hari- 
mann. Kaufmann i. R. (CDU) und Friedrich 
Brendel. Rentner (CDU) sowie nach -tjähriger 
Tätigkeit im Magistrat Alfred Oeder. Augen- 
optikei'meister iNEV). Die Herren Hartmann 
und Oeder wurden bereits vor einiger Zeil für 
ihre verdienstvolle Tätigkeit in der Kommu- 
nalpolitik durch das Stadtparlament zu Stadt- 
ältesten ernannt. Die aus.scheidenden Stadt- 
räte waren vor ihrer Berufung in den Ma- 
gistrat alle schon lange .Tahre als Stadtverord- 
nete tätig gewesen. 

Bürgermeister Kreiling hob hervor, riaU 
stets eine gute Zusammenarbeit bestanden 
habe. Immer sei in sachlicher Weise um die 
Lösung von Sachfragen gerungen worden und 
stets habe auch eine gute und freundschaft- 
liche Atmosphäre im Magistrat geherrscht. 
Bei Respektierung der gegensätzlichen poli- 
ti.schen Meinungen sei die Arbeit im Magistrat 
.sehr effektiv gewesen. Die Entscheidungen, 
die in den letzten vier .Tahren getroffen wer- 
den mußten, waren für die St.ndt sehr bedeu- 
tungsvoll. Hierbei sei iiiu' an die Großprojekte 
Rathaus. Hallenbad und Bürgerhaus erinnert. 
Kreiling bedankte sich füi' die gute Zusam- 
menarbeit und überreeiehte den schoidenden 
Stadträten ein Kuchgeschenk. 

Alfred Oeder bedankte sich im Namen sei- 
ner Kollegen für die lobenden Worte des Bür- 
germeisters. Es s*'ien viele wertvfille .Tahre in 
der Bewegung der Stadtgeschichte gewesen, 
in denen sie mitarbeiten durften. t)ber alle 
parieipolitischen Meinungsver.schiedenbeiten 
habe das Wohl der Stadt stets an erster Stelle 
gestanden, die Politik sei dabei sekundär ge- 
wesen. Oeder gab der Hoffnung .'Vu'idruck. 
daß es auch weiterhin im Magistrat so bleiben 

, .. -j j Mit der Verabsi-hiedung der ausscheidenden 
Magistratsmitglieder war die Einführung der 
neuen Stadträte verbunden, die bereits an der 
ersten Macistrat'Jsil/.ung am Nachmittag teil- 

nie hauplamdicl.en Maslstralsmitslieder Bürgermeister Hans Kreiling und Erster S^dfrat 
Karlheinz Liebe inmitten der ausselirUIenden ehreiiamtliihen Stadtrate (von Imks) Hemri.h 
llartmann. .lohannes Kalberlah, Allreü Oeder und Friedrich Brendel. Auf dem unteren Foto 
die neu hinzugekommenen Stadträte (von links) Kurt Göhr. Vrsula Moneh-L.ebner tber- , , rw' 1 l.Z.-rOiOS hard Wolff und Harald Ziegler. 

genommen halten: Ursula Mönch-Liebn(*r. 
Hausfrau (CDU), sie war neun Jahre im Stadt- 
parlament tätig, die letzten vier Jahre als 
Stcllvertreterin des Stadtverordnetenvorste- 
hers; Kurt Göhr, Textil-Kaufmann und seit 

illllllllillliiiUUiiilillllllllUllllllllillllllUltllllllUUlllllllllttUIIU^ 

Mit dem Bauchladen für UNICEF 

Fußgängerin angefahren 
Beim Abbiegen von der B 3 in die Südliche 

Ringstraße fuhr ein Kleinkraftradfahrer auf 
dem Fußgängerüberweg eine Frau an. Bei 
seinem Ausweichmanöver fuhr er noch seitlic^ 
gegen einen vor ihm fahrenden PKW. Die 
Frau und der Radfahrer wurden leicht ver- 
letzt Es entstand Sadischaden von rund 1 200 
Mark. 

Mit Unterstützung der Schulverwaltung ver- 
anstaltete die jetzige Klasse 9 b des Dreieich- 
Gymnasiums in den vergangenen beiden Jah- 
ren bunte Nachmittage zu Gunsten von 
UNICEF. Diese Aktionen waren stets nüt Er- 
folg gekrönt. Um audi in diesem Jahr den 
hungernden und notleidenden Kindern der 
Welt zu helfen, haben die Schülerinnen und 
Schüler der Klasse eine Sammelaktion be- 

schlossen und werden selbstgefertigte und 
auch gespendete Dinge in Bauchläden zum 
Kauf anbieten. Jedes Geldstück, das in die 
UNICEF-Sammelbüchsen wandert, bedeutet 
eine Hilfe. Die jungen Sammler hoffen auf 
einen guten Widerhall bei der Bevölkerung, 
wenn sie in diesen Tagen für ihre sute Tat 
unterwegs sind. LZ-Bild 

12 Jahren in der Kommunalpolitik, davon 7 
Jahre Fraktionsvorsitzender der SPD; Harald 
Ziegler, Buchbinder (CDU), seit 8 Jahren 
Stadtverordneter und Eberhard Wolf, Gra- 
veur (FDP), 4 Jahre Stadtverordneter. 

Ausstellung „Gutes Spielzeug" 
noch bis Sonntag geöffnet 

Die Erwartungen der Verantwortlichen für 
die Ausstellung „Gutes Spielzeug" wurden, 
was die bisherigen Besucherzahlen angeht, 
bei weitem übertroffen. Bis Mitte der Woche 
hatten bereits über 1 000 Personen diese Aus- 
stellung besucht, wobei alleine am Eniff- 
nungstag knapp 600 Besucher gezählt wurden. 

An dieser Stelle wird nochmals darauf hin- 
gewiesen. daß die Ausstellung bis einschließ- 
lich Sonntag .den 3. Dezember, geöffnet ist. 
Tägliche Öffnungszeiten: 14 bis 18 Uhr. am 
kommenden Samstag und Sonntag ist die Aus- 
stellung zusätzlich noch von 10 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 

In diesem Zusammenhang sei nochmals auf 
das kulturelle Begleitprogranim zur Ausstel- 
lung hingewiesen. Heute, Freitag, um -0 Lhr 
referieren die Eheleute Knoedgen über das 
Thema „Kind und Theater" und am Samstag 
um 14 und 16 Uhr wird das Puppenspiel ,,pie 
Kinderverhaumaschine" für Kinder ab 8 .lan- 
ren und deren Eltern aufgeführt. Die.se Ver- 
anstaltungen werden ebenfalls 
liehkeiten der evangelischen 
gemeinde. Wilhelm-Leuschner-Platz 14. durch- 
geführt. Der Eintritt zu diesen Veranstaltun- 
gen ist kostenlos. 

Maßnahmen gegen Preisauftrieb 
Der Zentralbankrat hat am Donnerstag den 

Diskontsatz von vier auf viereinhalb Prozent 
heraufgesetzt. Gleichzeitig wurde der Lom- 
bardsatz auf 6,5 Prozent erhöht. Zusätzlich 
werden die Höchstbeiträge, bis zu deren Er- 
reichung die Bundesbank Wechsel von den 
Kreditinstituten annimmt, um zehn Prozent 
gekürzt. Diese Kürzung wird erst ab 1. le- 
bruar 1973 in Kraft treten. Eine Reihe poßer 
Kreditinstitute hat beschlossen, ah 1. Januar 
auch die Sparzinsen um 0.5 Prozent heraut- 
zusetzen. 



Nr. !)ß Freitag, den 1. Dezember IH72 

AUS UNSERER STADT 

I.iinRen. den 1. Dezember 1072 

Dezember. .. 
Kr ist der letzte im Jahreslauf und ge- 

niest schon deshalb eine Sonderstellung 
unter seinen Monatshriidern. Wenn wir 
drn Namen Drzemhrr im Kalender lesen, 
dann erwachst in unserer Vorstellung 
die Advents und Weihnachtszeit, wir 
denken an den Burharalag (4. 12), an 
dem man Zweige in die Vasen stellt, da 
mit sie zum Christfest blühen; wir be- 
sinnen uns auf Sankt Nikolaus (6 12 ). 
den Freund aller Kinder, und die Heilige 
Lucia (13. 12.) mit der Lichterkrone. Im 
Trubel der Weihnachtsvorbereitungen 
vergessen wir dann allerdings gern, dal) 
am 21. Dezember Wintersonnenwende 
ist und in der vorhergehenden Thomas- 
nacht noch mancherlei alte Bräuche ge- 
ubt werden Die Adventssonntage folgen 
rasch aufeinander, und in diesem Jahr 
fällt der vierte sogar auf den Heiligen 
Abend ... So steht der letzte Jahres- 
monat ganz im Zeichen der Weihnacht 
und des Obergangs zum neuen Jahr 
Denn am 31. Dezember feiert man mit 
Raketen und Böllerschüssen Abschied 
von 1972. Die Witterung in seinen Wo- 
chen wünscht sich der Bauer kalt, denn 
dann verabschiedet sich nach alter Er- 
fahrung der Winter im März umso eher. 
Einen milden Christmond schätzt man 
nicht, denn .ist es grün zur Weihnachts- 
feier, fällt der Schnee auf Ostereier." Lei- 
der setzt aber warme Witterung häufig 
gerade an den Weihnachtstagen ein — 
Julföhn' nennen die Bauern diese letzte 
Wärmewelle des Jahres, die sehr oft 
unsere Hoffnung auf eine verschneite 
Weihnacht zunichte macht 

Knut Klisabi'tli KlepiMT. I.iilhi'rstriiUe 3. 
zum 71!., Kruu K.-itharina Sehwan. Aiinastr. 4(i. 
zum 7H.. Krau Anna Werner. C;artenslraI3e .S7, 
zum 7(i.. Ileirn Karl HornbcrRor. Fiahiislr. 110. 
zum 81 und Kr:ui MnrRarete Naas, Unter den 
Kiehen .'t zum 7R Geburt.slaß am 2. 12 

Krau Karoliiif lluffarl. Klarh,sl)aili- 
slrade ;•!). zum Hd.. Herrn .luhann Hanauer. 
Kiidl. RinKstraüe !)1. zum HO. und Krau Mela 
Huchhei.-Jter. Kiir.vtriiiK 57. zum «I. fJeburlstaK 
am H. 12. 

Krau Kllv Schmidt. I)i<'l)urfji>r Slralie .'">4, 
zum 87.. Krau Katharine Sallwi-v, Sterzhaeh- 
.slraße ü. zum !l|.. Krau Theresia Mnises, Siidl. 
liinKstraOe UiO, zum 80. und Krau Ida Münch 
Kriedrieh-Khert-Slrane 80. zum 77 C.eburtstaR 
JHii 4 12 

Herrn Wilhelm Werner. Kgel.-ibacher 
Straße 20. zum 78. und Frau Anna Fieber, l'h- 
land.-^lraße 21. zum Tit. GeburtslaR am 5. 12. 

Die !,Z wiiu.scht allen Cteburt.stag.-ikindern 
einen peseßnelen I.eben.sabend. 

„Folklyrik" im CV 
Am Sam-sta« (2.) «astiert Tucker Zimmer- 

mann, sensibler Songwriter aus San Fran- 
zisko. auf seiner zweiten Gastspielreise durdi 
Deutschland im Club Voltaire I.anRen. Zim- 
mermann hat 3 r,Ps veröffentlicht und ist der 
Komponi.st versdiiedener Filmmusiken. Seine 
poetisch ver.M+ilü.s.selte Zeitkritik wird oft mit 
der pines anderen Zimmermann verglichen. 
Jener Hoberl Zimmermann nennt sich heute 
B"b D.vlan. Beginn der Veran.staltung: 
20.30 Uhr. Der Unkostenbeitrag lTeträt;t 
2.50 DM, Schüler, I.ehrlinge und Studenten 
2,— UM. 

Mütterberatung 
Die nächste Beratung für die Mütter- und 

Sauglmgsfursorge im Monat Dezember findet 
am Mittwoch, dem ß. Dezember 1972, 14.00 bis 
15.00 Uhr, in der I..udwig-Erk-SiJiuie, Bahn- 
straße 40, statt. 

Kartenvorverkauf für das 
Weihnachtsoratorium 

Der Kartenvorverkauf für das „Weihnachts- 
oratorium" von Johann Sebastian Bach, das 
die Götzenhainer Kantorei am Samstag, dem 16. Dezember 2ü Uhr, in der I^mgener Stadt- 
kirche aufführt, hat heute begonnen. Die Vor- 
verkaufsstollen sind; Uhrenhaus Otto Eckert, 
evani>elisches Gemeindehaus in der Bahn- 

^"'^hhandlung Politzer, evangeli- sches Gemeindehaus der Stadtkirche (nurvor- 
rnittags) und bei Radio-Werner. Rheinstraße. 
Der Preis der Karten betragt DM 8,—, DM 
6,— und DM 4,—. 

Langener Künstler 

nach Romorantin 

Im Juli fand im .\telier Dccosima. einer 
nii.dernen fJalerie in unserer französi.^chin 
Partnerstadt fiomorantin eine sehr gut«' Au.s- 
stcllung mit Werken einiger Langener Künst- 
ler .statt. Hei (lie.scr Gelegenheit erwarb die 
Stadt »omorantin für ihren Hibliotheks-Neu- 
bau eine I'lastik fii's I.angener Künstlers Die- 
ter Wender. 

Im Kähmen einer neuei lic^ien Ausstellung, 
die vom 20. bis 30. Dezember in der gleidien 
Galeiie gezeigt werden soll, ist die feierliche 
Aufstellung dies<r Plastik vorgesehen. Der 
Fcirdercrkreis für Kuropnisehe Partnerschaft»>n 
hat dieser Tage i'ine Einladung erhalten, daß 
man auch /,u die.ser Au.sstellung sehr gern wie- 
der Künstlern aus Langen Gelegenheit zum 
Ausstellen ihrer Werke geben möchte. Das 
Hauptgewicht der Ausstellung liegt auf Wer- 
ken von zwölf Künstlern der (Jruppe „Ateliers 
de la Sauldre'. Da man in Romorantin sehr 
großen Wert auf den Austau.sch von Werken 
der Künstler der Partnerstädte legt, wäre es 
.Sehl erfreulich, wenn auch diesesmal der eine 
o<ler andere Langener Künstler ein Beschik- 
ken der Ausstellung möglidi madien könnte. 

In der zweiten Märzhälfle findet in Langen 
eine Au.sstellung französischer Künstler statt 
und zu Pfingsten eine Ausstellung mit Werken 
aus den drei Partnerstädten Langen. Long 
F.aton und Romorantin. 

Obstbaumpflege-Lehrgang 
Am Samstag, dem 2. DezemlKT, führt Gar- 

tenbau-Ingenieur Günter Steinbauier vom 
lA'hr- und Versuch.sgut Groß-Umstadt in Lan- 
gen einen Lehrgang durch. Der Obst- und 
Gartenbauverein Langen rat .seinen Mitglie- 
dern und Freunden, die.sen Lehrgang wahr- 
zunehnrven. Treffpunkt 14 Uhr am Dreieich- 
krankenhaus. 

Weihnachtsmarkt in der Bahnstraße 
In der li.ihnstraUe zwi.-^dien Ne<kar- und 

Hrinrichstraße ist ein Karussell aufgesriilagen 
und wird ab morgen seine Kunden drehen 
Für die Kinder sieher eine große Freudf. denn 
wer von den Kleinen fahrt nicht gerne im 
Hubschrauber, mit dem Feuerwehrauto oder 
auf Motorrädern. Dazu gibt es vor allem fiu' 
die CJrößeren die Möglichkeit, einen sicheren 
Schuß /.II tun und eine Trophäe mitzunehmen. 
Auch für den Gaumen ist gesorgt: an einem 
großen Imbißstand kann man neben duften- 
den liratwürsten auch manche andere Ix'k- 
kerei mitnehmen. 

Fünf Verletzte beim Zusammenstoß 
Ein auf der Wolfsgartenstraße fahrender 

VW-Kombl stieß an der Kreuzung mit der 
Fladisbachstraße mit einem von rechts kom- 
menden Wagen zusammen und stieß dann 
noch gegen eint- Hau.swand Dabei wurden fünf 
Insa.s.sen der beiden Fahrzeuge leicht verletzt. 
Der ent.standene Saeh.sdiadcn wurde auf rund 
5 000 Mark geschätzt. 

Itrilagenhinwois 
Der heutigen Ausgabe liegen (außer bei den 

Postbeziehem) je eine Beilage der Fa. Grune- 
wald, Groß-Zimmern, des Uhrenhaus Eckert, 
Langen und einem Teil der Auflage der Fa. 
Radio Vogt & Klein, ebenfalls Langen, bei. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
•Aus der Stacltkirilirngemeindr 

Wodiensrtilu llmusik 
Die F)vangelische Stadtkirche ist schon seit 

langem tagsütx r geöffnet, um Gelegenheit zum 
stillen Gebet und Meditation zu gelwn. 

In Zukunft ist vorgesehen, daß zum Wo- 
dienschluß, jeden Samstag in der Zeit von 
17.30 bis IH.OO Uhr, Kantor Rhode eine Orgel- 
musik tiietet. 

■Adventsandaehten 
Am kommenden Mittwoch, dem R. Dez. 1!)72, 

findet die I. Adventsandaelit nicht — wie bi.s- 
her um 20 Uhr — .sondern auf vielfachen 
Wunsch um 1» Uhr in der Stadlkir<+ie statt 
Sie wird gehalten von Pfr. Dr. Ziegler. An der 
Orgel: Kantor H. J. Rhode. 

Aus der Martin-Luthrr-Gomeinde 
Familiengnttesdiensl 

Zu Beginn des Kirchenjahres findet am 
3. Dezeml)er 1972 um 9.30 Uhr in der Martin- 

SPD-Ortsvereinsvorstand lädt zur 

Jahreshauptversammlung 1973 ein 

D.t Vorstand der Langener Sozialdemokra- 
ten hat si'ine Mitglieder zur Jahre.shauptver- 
sammlimg 1973 eingeladen. Ursprünglidi war 
vorgesehen, diese wichtige Versammlung am 
5. Jar'iar durchzuführen. Aus terminlichen 
Gründen muß die Jahre.shauptversammlung 
je'zt am 12. Januar stattfinden. 

Im Mittelpunkt dieser Versammlung stehen 
dl'- I!;ri.dit des Ort.svereinsvorstondes ülx' 
die vergangenen zwei Jahre sowie die Neu- 
wahlen für den Vorstand und die Delegierten 
zu den Unterbezirkspnrteita.'jen des Kreises 
Ofrenbach. Bekanntlich stellnn die Ijangener 
S'^Tinldemokraten als mitgliederstärkster Orts- 
vercin stets eine hohe Zahl von Delegierten, 
die damit die Antnige. Entschließungen und 
Me'niingen der SPD in Langen in den über- 
geordneten Parteigremien vertreten. — Zur 

Wahl des OrUsvereinsvorsitzenden ist bis heute 
bekannt, daß Karl Weber, der .seit I9ß9 1. Vor- 
sitzender in Langen ist. auch für die kommen- 
den zwei Jahre wieder kandidieren wird. We- 
ber hat diese Absieht bereits in der Mitglie- 
derversammlung am 17. November deutlich 
gemacht, in der die Mitglieder sowohl der Zu- 
sammenarbeit mit der FDP auf kommunaler 
Ebene wie auch die Be.set/.ung verschiedener 
Po.sitIonen in der neußewählten Stadtverord- 
netenversammlung zugestimmt haben. 

Mit Sicherheit kann davon ausgegangen 
werden, daß die meisten der 17 Vorstandsmit- 
glieder sich wieder zur Wahl stellen werden. 
Gerade die Ergebnisse .sowohl der Kommunal- 
wahl wie auch der Rundestagswahl haben in 
Langen gezeigt, daß der gegenwärtige Vor- 
stand zu einer guten „Teamarbeit" fähig ist. 

Weihnachtsmarkt des Stadtjugendrings 

Mit einem Weihnadit.smarkt am Samstag, 
ri m Ifi. Dezember .ib 14 Uhr in der Hahn- 
straße zwischen Ludwig-F.rk-Schule und dem 
Verkehrspavilliin Ri'cker wendet sieh der 
Stadtjugendring an die Langener Bevöllcerung. 
um einen guten Zweek zu erfüllen. „Wer noch 
nicht weiß", so heißt es in einem Aufruf der 
Veranstalter, ..wie er mit kleinen Ül)erra.sduin- 
gen große Freude madien kann, der komme 
zum Weihnachtmarkt des T.angener Stadtiu- 
genrings." Dort werden nicht nur viele schöne 
und nützliche .Sachen aus Leder. Peddisrohr. 
Kiikosnüs.sen, Tudi, Filz. Ton ii. a. zu finden 
sein, von Langener Kindern und Jugendlichen 
in der Vürweihnaditszeit gefertigt. Audi Spiel- 
sachen, Schallplatten, Zeitschriften, ferner 
warme Würstchen und T,eckerfien sollen an- 
geboten werden. An Wurfbuden kann man 
etwas gewinnen. 

Nidit genug damit' Die teilnehmenden 
Gruppen zeigen audi Praktisdies aus Ihrer 
Arbeit. Viele bringen Gitarren mit und singen, 
z R die evangelische Jugend der Stadtkir- 
diengemeinde, das Jugendrotkreuz zeigt u. a. 
realistische Unfalldarstellungen, ein Marionet- 
tentheater des Wandervogel spielt Szenen aus 
dem bekannten Kinderbuch „Die Räuber von 
Kardemomme", der Tanzkreis des Stadt- 
jugendrings führt europäische, israelische und 

südamerkanische Tänze vor, die Christlichen 
Pfadfinder und der Deut.sdie Pfadfinderbund 
sorgen mit Bratwürsten für den Gaumen, mit 
einem Flnhmarkt. eigenen Zeichnungen und 
Plakaten beteiligt sich der Langener Jugcnd- 
club Außerdem bauen audi die Kinder von 
den Bastelni'dunittagen des Sozialamtes und 
des Stadtjugendringes jeweils eigene Ver- 
kaufsstände auf. 

Der Erliis aus dem Verkauf und den Siien- 
den kommt der Organisation „Leben.shilfe 
der geistig behinderten Kinder" und anderen 
bedürftigen T.angener Kindern zugute. 

Wer Kunstgegenstände. Kuchen, Gebäck und 
andere für den Verkauf geeignete Dinge spen- 
den möchte, kann diese bei den Bastelnach- 
mittagen des Stadljugendrings an den Diens- 
tagen. den 5. und 12. Dezember ab 15.30 Uhr 
im Zeichensaal der Dreieiehsehule abgeben. 
Wem dieser Zeitpunkt nicht paßt, gebe die 
Sachen bei dem 1. Vorsitzenden des Langener 
Stadtjugendrings. Gerhard Neudorf, Langen. 
Beethovenstraße 32. ab (am besten abends ge- 
gen 19 Uhr). Geldspenden bitte auf das Konto 
des Genannten bei der Bezirkssparkasse I,an- 
gen Kontonummer 212 602 531 oder auf das 
Konto Langener Volksbank Nr. 5937 des Lan- 
gener Stadtjugendrings überweisen! 

T.uther Kirche ein Familiengottesdienst statt, 
zu dem Kinder und Erwachsene gemeinsam 
eingeladen sind. Außer einzelnen Konfirman- 
dinnen wirken die Kantorei der Martin- 
liUther-Kirche mit ihrem Kinderchor und 
Orffsehen Instrumenten an der besonderen 
Ausgestaltung die.ses Gottesdienstes mit. 

Wrihnachtshazar 
Auch in die.sem Jahr verspricht der Bazar 

der Martin-Luther-Gemeinde am 1. Advents- 
sonntag Treffpunkt vieler Gemeindeglieder zu 
werden. Er beginnt um 15 Uhr Im großen 
Saal des Gemeindehau.ses, Berliner Allee 31. 
Kindergarten, Jugend, Frauenhilfe und Alten- 
kreis haben mit viel Fleiß und Liebe eine 
große Zahl netter Geschenkartikel geschaffen. 
Für das leibliche Wohl ist mit Kaffee und 
Kuchen gesorgt. 

Bitte vormerken: Am Sonnlag, 3, Dez. 1972, 
ah I.'i L'hr Bazar besuchen! 

Alten-Nachmittag im Advent 
Am Mittwoch, 6. Dezember 1972, findet Im 

gro(ien Saal des Gemeindehauses, Berliner 
Allee 31, unser diesjähriger Alten-Nachmittag 
Im Advent unter Mitwirkung der Theater- 
gruppe der Martin-Luth<'r-Gemeinde unter 
Leitung von Frau Rothe statt. Alle Gemeinde- 
glieder ab 70 Jahren .sind dazu herzlich ein- 
geladen. 

Aus der Petrusgemeinde 
Am Samstag, dem 2. Dezember 1972, um 

15 Uhr eröffnet die Evang. Petrusgemeinde 
den Bazar mit vielen praktisdien und schönen 
Sachen, die .sich gut als Weihnaehtsgesdienke 
eignen. Der Erlös die.ses Bazars ist für die 
Diakonische Arbeit in der Petrusgemeinde und 
vor allen Dingen für die Einwohner des 
Flüchtlingswohnheimes bestimmt. 

Katholische Kirche St. Albertus Magnus 
Der Frauenkreis trifft sich zur Adventsfeier 

am Mittwoch, dem 6. Dezember 1972, um 
15 Uhr im Pfarrheim. 

Ärzte 
Apotheken 

Xrztlicher Nolfalldienst; Samstag ab 14 Uhr. 
wenn der Hausarzt nidit erreichbar. 

2./3. 12. — Dr. Pape, Bahnstraße 120, 
Tel. 2 31 24. Whg. Anemonenweg 5, Tel. 72231 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 

/ahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreidibar: 

2./3. 12. — Zahnarzt Ott. Nördl. Ringstraße 8 
Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 

Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14 00 Uhr; 

vom 2. bis 9. Dezember um 8.30 IThr: 
Apntheke MUneh, Darmst. Str./Ecke Rheinstr. 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8 30 — 12 30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr. samstags 8 30 — 14,00 Uhr. 

Vorbereitungen lum Wellinaditsinarkt 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieidi-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei; Wilhelm-Leusdiner-Pl. 3 — 5. 

Notruf; (Überfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen; Wilh.-Leuschner-Pl 3 — 5. 
Telefon 2 20 07 

Stadverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3 — 5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon; 2 20 08 (automat. Gesprächsauf- 
zeichnung Tag und Nadit möglich). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 2. und 3. 12. hat Stadtsdiwester Gisela 

MüUer, Langen, Forstring 74, Telefon 7 91 16, 
Sonntagsdienst. 

Patienten westlldi der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden. Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschlleßlidi von der Gemeindesdiwester der 
Ev Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31. Tel. 7 12 10, betreut 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 1. Dezember, 16,00 Uhr. bis 8, Dezem- 

ber. 7.00 Uhr, telefonisch zu erreidien unter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Werner Sdimitz, Lan- 
gen, Im Ginsterbusdi 39. 

Für Strom: Günther Knöß, Langen, Guten- 
bergstraße 18. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Freuen aut den Advent 
In diesen Tagen werden Adventskränze heim- 

getragen, leiser Tannendult zieht durch manche 
Wohnungen, an markanten Punkten im Stadtge- 
biet wurden Tannenbaume aufgestellt und in vie- 
len Häusern riecht es schon nach Weihnachtsge- 
bäck Erster Kerzenschimmer lalll in den grauen 
Alltag mit seiner Hast und seinen Sorgen, In 
den Geschäften und Kaufhäusern ist die Deko- 
ration bereits weihnachtlich, mit Losen und 
Glückssternen wird das Kaufen in Langen attrak- 
tiver gemacht, obwohl man schon lange weiß, 
daß man hier gut und preiswert kaufen kann. 
Lange Anfahrtswege werden vermieden und die 
Sorge um den Parkplatz ist bei weitem nicht so 
qroß wie In der Großstadt. 

Am Sonntag wird das erste Licht entzündet 
mit dessen Aufleuchten die erwartungsvolle Zeit 
der Vorweihnacht ihren Anfang nimmt. Nach den 
dunklen Wochen des November beginnt das 
glückliche Hoffen auf das Fest des Lichtes. Und 
wie in jedem Jahr beginnt auch wieder die große 
und wunderbare Verzauberung, die eigentl^ 
so garnicht in unsere moderne Welt der Sachlich- 
keit passen will. Und doch ist diese Verzauberung 
da, in jedem Advent träumen nicht nur die Kin- 
der, sondern auch viele Erwachsene nur allzu- 
gern von der Erfüllung heimlicher Wünsche und 
von dem großen Glück, beschenkt zu werden. 
Dabei sollte man aber auch einmal an jene den- 
ken, die niemanden haben, der sie beschenk 
und die über eine kleine Gabe, die vom Tisch 
des Wohlstandes für sie herabfällt, vielleicht viel 
glücklicher sind als viele von uns über aufwen- 
dige Geschenke. 

Aber es ist nicht allein mit der Freude auf die 
besinnlichen Stunden im Schein der Kerzen ge- 
tan. Wir sollten diese Stunden auch wirklich le- 
ben. Sicherlich ist es für viele von uns nicht ein- 
fach. Die meisten sind überlastet, leben den All- 
tag nach der Uhr, sind nach der Arbeit erschöpft 
und finden nicht mehr den Weg in die Stille. 
Wenn man sich aber einmal dazu zwingt, einige 
(Minuten lang in das beruhigende Licht der Ker- 
zen zu schauen, spürt man auf einmal sehr deut- 
lich wie gut dieses Entspannen ist, dieses Träu- 
men ohne Absicht und Ziel. Es wäre schön, wenn 
diese Zeit allen recht viele gemütliche und ge- 
mütvolle Stunden schenken würde, wünscht Ihr Tobias 

Dreieich-Gymnasium veröffentlicht 
Jahresbericht 

'Das Dieieieh-Gymnasium '''et 
Schaft und der interessierten Öffentlichkeit 
für das Schuljahr 1971 72 seinen ersU;n .lah- 
resbericht seit Bestehen vor Er ist auf Ini- 
tiative der Schule in Zusammenarbeit \-on 
Lehrern und Schülern unter IVIitwirkung des Elternbeirats entstanden. 

Alle Beteiligten hoffen, daß dieser Veisuch, 
Einblick in das Leben der Sdiule zu geben 
und über ihre Sorgen und Note "(J 
das Interesse für ihre Anliegen daß 
die Schule mehr als bisher auch im Bc .vuUt- 
sein der Öffentlichkeit verankert wird. 

Der Jahresbericht ist zum Preis von 5 Mark 
im Sekretariat der Schule „ g 
Sdiule würde es begrüßen, 
den Bericht erwerben konnte deren Km^er 
die Schule besuchen. Darüber hinau.s aber ist 
er auch für Eltern und Schuler bestimmt, die 
in den nädisten Jahren auf die Schule uber- 
wechseln. und für alle, die sich der Schu 
verbunden fühlen. 

Concentus Musicus Wien in Frankfurt 
Am Sonntag, dem 3. Dezember, findet im 

Saal der Deutschen Bank das 3. Bach-Kon^rt 
um 20 Uhr (Vorkonzert 11 Uhr) s\att Das 
Wiener Ensemble „Concentus Musicus komrnt 
auf seiner ersten Deulschlandtournee 
seinem Dirigenten Nikolaus Ilarnoncourt jetzt 
luch nach Frankfurt. Auf dem Programm 
stehen die beiden Brandenburgischen Konzerte 
Nr 4 und Nr ö von J. S. Bach sowie drei 
Sonaten aus „Sacro-profanus Concentus musi- 
cus" von Heinrich Schmelzer. 

7. Zweigstelle der Langener Volksbank 

l'elTe in unserer Stadt eriiffnet. Von einer «.nst üblichen Feier w..rde 
machte das (Jeldinstitut der Stadt eine Geldspende für wohltätige/.wecke. In einer klemm 
Zusammenkunft am Dienstag entledigte man sieh des offiziellen hroffnungs/eremoniell.. 

Architekt und Hausherr Josef Metzger über- 
reichte bei dirser Gelegenheit dem Direktor 
der Bank. Norbert Karl, einen überdimensiona- 
len Schlüssel für die neue Zweigstelle mit den 
besten Wünschen. Direktor Kari erläuterte in 
Anwesenheit von Vorstands- und Aufsichts- 
ratmitgliedern .sowie Vertret'ern der Pre.sse, 
aus welchen Gründen gerade in der Darm- 
stndt r Straße eine Zweigstelle eröffnet werde. 
Dies geschehe nicht aus Prestigegründen, son- 
dern an dieser Stelle besiehe ein edites Be- 
dürfnis. Durch den Bau der Hochhäuser und 
der im Bau befindlichen neuen Siedlung am 
südlichen Ortsausgang seien mehrere tausend 
Mensdien zu bedienen, denen damit der Weg 
zur Hauptstelle abgenommen werde. 

Direktor Karl führte weiter aus: Die Lan- 
gener Volksbank stehe mit einem Hilanzvo- 
lumen von 103 Milliarden an (Iritter Stelle im 
Verbandsget>iet Frankfurt a. M. Die Schall- 
mauer des 100 Milliarden-Umsatzes sei am 
31. Oktober überschritten worden und bis zum 
Jahresende rechne man mit einem C*esamtiim- 
satz von 125 Milliarden Mit 5 000 Mitgliedern 
sei man an der Spitze des Raiffeisen-Veiban- 
des Frankfurt. Wenn In jüngster Zeit «75 neue 
Anteilscheine hätten ausgegeben werden kcin- 
nen. so komme dieser Erfolg nicht von unge- 
fähr. Er st'i nidit allein der Tätigkeil des Ma- 
nagements zu verdanken, sondern auch dei 
Mitarbeit aller Beschäftigten. 

Dann stellte Direktor Karl den Leiter der 
neuen Zweigstelle, Helmut Iloffmann, uncl 
dessen Mitarbeiter, Gerd Hesse, vor und 
wünschte ihnen viel Erfolg bei ihrer Arbeit. 
Bvide Herren sind schon seil ihrer Lehrzeit 
bei der Langener Volkshank tätig. 

Dem Ehrengast und Aufsichtsralsvorsitzen- 
den Bürgermeister Hans Kreiling überreichte 

Norlx-rt Karl einen Scheck für die Sladt Lan- 
gen. Diese Sunmie — man hatte auf eine Er- 
öffnungsfeier verzichtet - soll wohltätigen 
Zwecken dienen. Bürgermeister Kreiling Ix-- 
dankte sich im Namen des Magistrats für diese 
Spende. Die Einrichtung der Zweigstelle wurde 

aus Gründen der Sparsamkeit ganz e nfneh 
gehalten. Durch den Umbau der Hauplv lle 
fanden Kinriehlungsgegenstände von doi i in 
der Zweigstelle Darmslädler StrHße Vrrw^ n- 
dung. so daß sich die urspriinglieh c redineli n 
Kosten von 100 000 bis 150 000 Mark :iiif 
50 000 Mark beschränkten. Dim- Schaltei r: um 
hat eine Große von 125 Quadratmelern und 
ist mit einer schußsicheren Kassenbox aiisße- 
stattel. Die Kellerräume, in denen auch die 
gutgesii+ierten Tresore stehen, umfassen .'iO 
Quadratmeter. Im Schalterraum steht i- ne 
IVlärchendiskothek zur Verfiteung. an de-- rlie 
Kinder ihre Unterhalliing f'nden. v ■»irenH 'l'e 
Eltern ihre Geldgeschäfte in aller lluhe erle- 
digen können. 

Helmut noffm.-,nn (links), der Leiter der Zweigstelle mit seinem Mitarbeiter Gerd 

Große Weihnachtsverlosung 

Wer hat das Glück zum Grofigewinn von DM 1 000, 

Theaterring langen [ 

Am Dienstag, dem 5. Dezember, nachmit- 
tags 17 Uhr, findet in der Schalterhalle der 
Langener Volksbank, Bahn.straße H—die 
84. Auslosung bzw. die diesjährige Weih- 
nacht?auslosung des Volkssparvereins Lan- 
gen und Umgebung e.V. statt. 

An dieser Stelle ist den Sparern 
enormen Fleiß zu danken, daß das fullhorn 
Fortunas auch in diesem Jahr vvieder prall 
gefüllt ist. Das beachtliche Spielkapital von 
DM 27 350,— wurde um die Weihnaehtspra- 
mien in Iliihe von insgesamt DM 5 200,— er- 
gänzt, so daß der stattliche Betrag von DM 
30 5S0 — zusammenkommt, der am Dienstag 
ausgelost wird. Unter der notariellen Auf- 
sicht von Rechtsanwalt und Notar I hilipp 

Bein, Langen, werden erst die Weihnachts- 
•Sondergewinne in Höhe von DM 4 200.-- aus- 
gelost und anschließend die Hauptgewinne 
von DM 1 000.— bis DM 50.—. Durch die Viel- 
zahl der Gewinne — in dieser Auslosung sind 
es insgesamt 3 3R2 Stück — hofft der Volks- 
sparverein sowie die Langener Volksbank und 
die anjiCKchlossenen Verlraßsbanken dazu bei- 
zut.ragen. die kurz vor Weihnachten wahr- 
.sxheinlich stark strapazierte Geldbörse wieder 
aufzubessern. Es ist eine schöne Sache, daß 
jeder vierte Teilnehmer einen Gewinn erhalt. 
Der Volkssparverein erwartet recht zahlrei- 
chen Besuch in der Schalterhalle der Langenei 
Volksbank (siehe auch Inserat in dieser Aus- 
gabe). 

Lebenshilfe für geistig Behinderte 
Ein unerwartet hohes Echo fand die Ein- 

ladung der Lebenshilfe zu einem Diskussions- 
abend im Sprendlinger Bürgerhaus Dort tra- 
fen sich mehr als 80 Eltern mit dem Ziel, die 
Arbeit der Vereinigung im Westkreis zu akti- 
vieren. Die Voraus.selzungen hierzu schufen 
das Vorstandsmitglied Frau Wendeler sowie 
die Herren Raub und Goßen. 

Ziel der Initiative ist es. den Behinderten 
aller Altersstufen im Westkreis zu helfen. Das 
kann jedoch nur dann erreicht werden.^ wenn 
sich die I.eben.shilfe auf ein breiteres Funda- 
ment im Westkreis stützen kann. 

Der erste Vorsitzende der Lebenshilfe für 
Stadl und Kreis Offenbach. Herr Bernhardt, 
gab einen kurzen Bericht über die bisherige 
^rbeil Ein positives Engagement von Eltern 
sei dort festzustellen, wo die Gemeinden, das 
I.and und der Wohlfnbrtsverbnnd solche Be- 
mühiiniren unterstützen. An dir-son Vertra^g 
schloß sich eine lebhafte Diskussion an. Es 

entstanden vier Ai beit.skreise. die sich mit 
den Hauplsorgen der Ellern befassen sollen 
Eine eigene Gesdiäftsslelle für den Westkreis 
wurde bei Karl Hauh in Langen. Mörfelder 
Landstraße 33 (Tel. 72023) eingerichtet. 

Trotz der regen Beteiligung sind sich die 
Veranstalter darüber im klaren, daß viele 
Eltern noch den Weg zur Lebenshilfe-Ver- 
einißunß finden sollten, um gemeinsam bei 
dT Eingliederung der Behinderten helfen zu 
können. 

Auto übersehen — 4000 l\/larl< 
Sachschaden 

Beim Herausfahren aus einem Anwesen in 
der Darmstndter .Straße übersah ein Autofah- 
rer einen aus Richtung Frankfurt kommenden 
PKW und stieß mit diesem zusammen. Der 
Fahrer dieses Wagens mußte mit leichten 
Kopfverletzungen ins Krankenhaus gebracht 
werden. Der Sichschaden wurde mit etwa 
4 Oüü Mark notiert. 

Komödie von I\l. (■. .Sauvajon — Icliao 
Langens Theaterfreumlen steht am Samstag, 

dem !l. Dezember, um 20 Uhr wieder ein be- 
sonderes Theaterereignis bevor. An dif.sx'in 
Abend gastiert das Berliner Tourneetheater 
mit <ler Komödie „Tchao" von M. G. Sauvajon 
im großen Saal der TV-Turnhalle in Langen. 
Bekannte Schauspieler wie Karl Schönbock, 
Helga Anders, Thomas Fritsch, Corinna Genest, 
Heinz Fnilich und Aenne Bruck, wohl allen 
Theaterfreunden in irgendeiner Form durch 
Film und Fernsehen bekannt, werden sicher 
durch ihre schauspielerischen Fähigkeiten tlazu 
beitragen, daß f.angens Theaterfreunde diesen 
Abend noch lange in Erinnerung behalten 
WTrden. 

Karlen zum Preis von 7,— und 5,— DM 
sind bei folgenden Vorverkaufsstellen erhält- 
lich Herrn Georg Nieder, Langen, Weslend- 
straße 43, Telefon 2 Ifi 04; Herrn Erich Ha- 
mann, Langen, Darmstädter Straße fil, Tele- 
fon 2 18 29; Buchhandlung Politzer, Langen, 
Bahnslraße 112; Klke Wagner, Langen, Wer- 
n<Tplatz 5; Volksbank „Dreieich", Langen, 
Lutherplalz 1 — 3. — Dauer der Aufführung, 
incl. Pause, ca. 2' s Stunden. 

Schnncweillchen und Kosenrot 
Märchenveranslaltung nach einer KrzähluiiK 

der Clebriidor (iriuim 
Der Theaterring Langen veranstaltet am 

Sonntag, dem 10. Dezember, um 15 Uhr im 
großen Saal der TV-Turnhalle das Märchen- 
spiel „Schneeweißchen und Rosenrot^' nach 
einer Erzählung der Gebinider Grimm in einer 
Aufführung des Frankfurter Volkstheatcrs. 

Dank beträchtlicher finanzieller Zuschüs.s« 
der Stadt Langen konnte es ermöglicht wer- 
den, einen einheitlichen Eintrittspreis von 
■>5ü'dM pro Person (Kinder und Erwachsene) 
festzulegen. Eine Unterteilung der Sitzplätze 
nadi verschiedenen Preisgruppen erfolgt also 
nicht. Es empfiehlt si<h daher im eigenen In- 
teres.se, möglichst frühzeitig anwesend zu .sein, 
um somit die besten Plätze zu erhalten. 

Eintrittskarten sind im Vorverkauf eben- 
falls bei oben erwähnten Vorverkaufsstellen 
erhältlich. 

^ Hier spricht die 

(L Kunst- und Kulturgemeinde 
^7 Langen 

Liederabend Leonardo Wolovsky (Bariton) 
am Sonntag, 10. Dezember 1972 

Der an den Opernhäusern Frankfurt/Main, 
Hannover und Nürnberg vielseitig verpflich- 
tete Künstler ist Gast in der dritten dies- 
jährigen Veranstaltung der Kunstgemeinde 
Langen am Sonntag, 10. Dezember 1972 um 
20 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus I.an- 
gen, Bahnstraße 46. ■ j i 

In Liedern von Monteverdi, Gluck, Handel, 
Schubert und Brahms wird die volle und ge- 
pflegte Bariton.<tfimme ebenso ausdrucksfahig 
und fesselnd wie In seinen Opernrollen 
(Othello, Fliegender Holländer, Boris Godu- 
now, Hans Sachs usw. usw.). Die Begleitung 
am Flügel hat Frau Dea Wolovsky-Comuni 
übernommen. 

Eintrittskarten für Erwachsene DM 5,50, rur 
Schüler, Studenten und Sdiwerkriegsbesdia- 
digte DM 3,— im Vorverkauf l)ei der Volks- 
bank Dreieich, Langen, Restkarten an der 
Abendkasse. Mitglieder haben freien Emtntt. 

In der unteren Bahnstraße gibt es Jetzt vor Weihnadilen einen besonderen Anziehungs- 
uiinUt für Kinder Vor dem Kaufhaus Braun traben nadmiittags vier Ponys und gestatt 
H KilXr^ einen uTtt oTe Einzäunung ist ständig von kleinen Interessenten Ä"'' 
doch es kommt Jeder dran. Kostenlos ist es s» «laß die Freude, die das 
seinen kleinen Freunden macfali eine iingetrubie ist. 

Zusammenstoß mit einem Wildschwein 
Aut der Bundesslraße 4B6 in Riditung Mör- 

felden stieß in der vergangenen Woche ein 
Auto mit einem über die Fahrbahn wet^seln« 
den Wildschwein zusammen. Dat>ei entsl^a 
an dem PKW Sadischaden in Höhe von etwa 
300 Mark. 

Jetzt: wo's kalt ist 

Krone-Hochhaus - Darmstadter Stiaße 
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Hier spricht die 

Volkshochschule 

Volkshodischiil-Kiirt „Drurklci'hnikcn" 
Für den Kurs „Drucklechniki'ir . des ii Be- 

ginn auf dtn 11, Oktober 1!I72 fu.stgc.sct/.l war, 
IiiMien bisher nur .sieben AnmcldunKen vor, 
pi-r Kurs umfaßt insn( samt 21) Doppelstunden. 
W-r noch daran teilnehmen möchte, wolle sich 
umsehend melden. Die TeilnehmerKebühr be- 
ll i;l in, - DM. flebührenermiiniKunK Ist bei 
S hülern >md .Studenten mö^^lich. 

Karlxlia ViirlraR 
von Obcriorstmeistrr l.iitkemann 

Wie biTcit.s milKeteilt, referiert Innerhalb 
di r neuen Vortragsreihe der Volkshoclischule 
I. inßen „Bürger — deine CJemeinde" am Don- 
n rstag, dem 7. D<-/.ember, um 20 Uhr Im 
Musikpavillon dt-r Dreleich-Sehule, Clymna- 
S' im, I.anqen, Cloethestraße n, OberforstnK'lster 
J'iarhim T.ütkemnnn au.s l.angen in einem 
Farbdia-Vortrag über das Thema „Der Wald 
als Umweltfaktor im Rhein-Main-Clebiel". Der 
K'ntritt zu diesr r Veran.slaltunR ist kostenlos. 

Städtisrhrs Volkshail in der WallNrhuIr 
Die Stadtverwaltung Langen weist noeiimal» 

d 'rauf hin. daß <las »tädl Volk.?bad In der 
Wallsdiule seil Mitte November wieder ge- 
öffnet Ist. Di« Öffnungszelten hal>en sich nicht 
g itidert, das Bad ist also freitags von 15 bis 
ist Uhr und samstag.s von 10 bis 12 Uhr für 
Interessenten geöffnet. 

IteKlnn von neuen SprachkurNen für Kinder 
aufiländisrhrr .Arbeitnehmer 

Am Dienslaü, dem 5 I>ezember, um M.30 Uhr 
b^' jinnen in der (kJschwlster-Seholl-Schule in 
I.aiigen, Vor der Höhe 14, neue Sprachkurse 
für Kinder ausliindistiier Arbeitnehmer. Die 
K irse werden jeweils dicnslags und freitags 
iriit drei Untierrichtsstunden durchgeführt, 
wobei zwei Stunden für das Erlernen der 
deutschen Sprache und eine Stunde für die 
Hniisaufgabenbelreuung vorgesehen sind. Kin- 
der au.sländischer Arbeitnehmer können noch 
vor Beginn der Kurse in der Geschäft.s- 
»telhe der Volk.shochschiile, Hathaus, Zimmer l), 
«ngenieldet werden 

Beglückende Aufführung der 

„Hohen Messe" In Darmstadt 
Auch I,angener Musikfreunde waren am 

Sfinntagabend in D.irmstadts Stadtkirchi' bei 
der Aufführung von .Johann Sebastian Bachs 
„Hoher Me.sse in H-moll" dabei. Und ,sie, wie 
all die vielen anderen, die dieses Zweieinhalb- 
,Stundenwork hÖ!ien. waren beglückt von der 
inten.siven Gestaltung durdi Kantor Hermann 
Unger, .seiner Darmstädter Kanton-i, den Cle- 
»ang.s- und Instrumentalsolisten, .sowie dem 
so i)räzis musizierenden Kammerorehester 
M.it der Darmstädter Kantorei sang zusam- 
men der Kindeichor der Stadtkirehe. Die Mit- 
wirkung eines Kinderchores bei diesem Werk 
muß doch besonders hervorgehoben werden. 
.So verdient hier dieser Kindeichor an erster 
Stelle vor allen anderen Choristen ein .Son- 
derlob und dem Dirigenten sei es eine Be- 
stätigung für «*ine so be.sondere rhorpädago- 
gi.sche Arbeit. Die Aufführung war eine sehr 
eindruri<sstarke Wiedergabe des Frfassens 
Badi'.scher Musik und ihr Herantragen an die 
Men.schen unserer Zelt. Als Vokalsolisten 
zeirtineten sidi Roswitha Haub (.Sopranl, 
Verena Keller (AU), George Maran (Tenor) 
und Hartmut Hein aus. Heinz /ickler blies 
wie sollte man es oigentlirh anders erwarten 
— eine ausgezeidinete erste hohe Trompete. 
Paul Gepr>er1 saß an der Pauke. Weitere In- 
stnimenlalsolistem waren: Werner Richter. 
Roland Huss (Flöte), Fred S(+iweinfurter. 
Karl-Heinz Dieckmann und Helmut Renz 
(Oboen), Joachim .Sciiollmeyer (Horn). Karl 
Metzker (Violine) Die Generalbaßinstnimente 
spielten: Andreas Weigmann. Rudolf Baum- 
gartner (Fagott), Mechthild Wagner (Violon- 
cello), Hermann Mahr (Kontrabaß) und Irene 
HSrt»l (Orgelposiliv). 

Dreieich- 
Kundendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 23784'23120 

OFFE^jTHAL 

o Wir Krululierrn Am SainsUiü kjinn Kiani 
A i;4UiJt<' Tcws. Üi('l)ur»'0'r Slralle 44. 
1' und .iin llorr lU'inrii'h SUpp. 
M's.seltM' StrnMf \'A, Hl. (ii^burUlag 

Die \y. wiiisdit :»lleA (IuU\ 

• I llc'ul«* ahciul (lOtiioititJovcrtn'lrinil/unK. 
1)<» ÜJM)-Kruktioii hat mit fini'in Urinylidi- 
k'Mtsantrati auf dir KiMb<»niluiiy einer (ie- 
fii'-^iudoviMtretersity-unü für litMile ahc-^nd um 
2'i Uhr «edran^l. liür^«»rm<»i.slrr Alberl Xini- 
njcr soll 13 Kra^ien beaiilworUMi, die Uim von 
<J T SF*I)-Krakliuii weixion. Hei den 
Fiaj;en H,ehl e^j um die Kreisumlaye, die die 
^^•nieinde Olfentlial itij <ii(»s<'m Jahr noch nieht 
an den Kreis ubgefiihrt hat. so daf5 der I.and- 
rat keine Diirlehen fiir Projekte, die bereits 
aus^efülirt sind, nieh.r Kenehniigen will. Unter 

Aktion: 

Perückentausch 

Haben Sie eine alle Perücke, die Ihnen nicht mehr 
qefallt und die Sie niclit mehr tragen wollen 7 
Wir bieten im Dezember 1972 die einmalige Gelegen- 
heit alt gegen neu einzutauschen, zum Beispiel: 

1 alte Perücke - gegen Vorführmodell 
Preis 17,50 DM 

? alte Perücke — gegen Neumodell 72 
Preis 37,50 DM 

3. alte Perücke - gegen Modell 73 

Sie erhalten 20"'« Ermäßigung 
(Diesnial sollten Sie w rK^ ch tauschen) D'e Peiück ' i i'.d' Akl on im Dezpmher 1972 ist im 

DtfitOLLTINSIE SCHENt 
MOMFAin dl«9pNi*np*rticliM(t»rW*i|'Fflr«int*»rtrt, 
•bMlut ftrbKM, p«r1M1 im nMOrflfh (m r«« 
WAd In irl*t«VartattoftM UfNrltMrtMf JcUI h6nr»n Si* 

P«rOcli*nprobl*fn« yfatmut 

SALON 

Bahnstraße 86. Telefon 23709 
6u/ langen, Fahrgasse 21. Telefon 24470 

¥ 
¥ 
¥ 

¥ 
¥ ¥ 
¥ 
¥ 

¥ 
¥ ¥ ¥ ¥ 
¥ 

Aut dm- Welt des Filmb 

;A^OCht 

Es ieizi /riihe, 
und die Schlitten geh'n, 
Christrosen bfühcu, 
«'ist ein tü<?ihTinchfnrh V/cl 
Di« Ofenglut wispert, 
und Mutter erzählt, 
BratHpjcl knistern, 
und die Wanduhr mahlt... 
Mit /rohem Cestchfe 
zündet feierlich schön 
der Vater die Uchte, 
die im Krame stehen ... 
Advent, das heißt Hoffen 
auf lichtvolle Zeit, 
der Himmrl tnird offen, 
bald ist p.s soiüpit... 
So stehen lüir mitten 

schönen /Idvent, 
es Wt<frn die Schlitten, 
und lAvht um lAcht hrrnt-r. 

J. lians Richter 

RAOIO VaiGTFf KLEIN 

amii ri»m sti'ht auf der Ta^e.sordiumi; aueh die 
Krhühun^i der Kanalgebühren. 

o Ilt'ssisHier Kundiuiik sprach mit Bür^tT- 
nirister /immer über die Ablehnung des 
Mü<-t!rnnul/uiif;spluiies. Am Mitlwochvurmit- 
ta;; halte der Otfenlhaler 13ür^;cnmeister 
Albert Zimmer den Hessischen Jlundfunk äu 
(Jast, iler von ihm eine Slellun^jnahme wegen 
der Ablehnung; des Flächennulzungsplane« 
haben wollte. Der Bürgwmeistcr erklärte, daß 
der F"läehenniitwtimi»splan und der Bebauungs- 
plan für Teile der Flur 6 vom Kegierungs- 
ptasklenlen abgelehnt wurden. Kr gab weiter 
bekannt, daß die Ciemeinde Widerspruch ein- 
legen und evtl. das Verwaltungsgcricht an- 
rufen werde, falls der Ilogierungsprasident 
auf seinem Beschluß beharre. 

ERZHAUSEN 
er I>ie Radsportabtrilunc des Sportverrini- 

KuiiK KrEhaucrn veranstaltet am Sonntag (3.) 
<t:i< Uraditäanelle UadUall-Tumier um den 
„Pcter-Berck-l-Wanderpokal" im Sportheim. 
Daran nehmen BeurkÄl&ssen- und Landes- 
ligamannsdiaften aus Darmsitadt, Steinfurth, 
Mörfelden, Worfelden und der Veranstalter 
mit je zwei Mannschaften teil. Der gast- 
geliende Verein ist dabei durch die Mann- 

sdiaften tiriinm Müller und Uannert Deulior 
vertivten, wobei sidi vor allem die Mann- 
schaft Uajinert Deußi>r etwas vorgenommen 
hat. Aber auili die Mannschaft Grimm Müller, 
die in der Bezirksklasse einen beachtlichen 
2, Platz belegt hatte, ist nicht zu unterschät- 
zen. Beginn 9 Uhr. Die Radsportler würden 
sich freuen, wenn sidi zahlreiche Zuschauer 
zu diesem Turnier einfinden würden. — 
Außerdem nimmt die Radball-B-,Iugend- 
mannsehaft (leiger Kowatsch am Sonntag (3.) 
an den in Mengeringhausen bei Kassel statt- 
findenden Hessenmeisterschaften der B-Jgd, 
teil, 

ez 170 Hühner und Tauben ausgestellt. Sehr 
gutes Tiermaterial hatte der Geflügelzucht- 
verein auf seiner diesjährigen Rassegeflügel- 
sdiau im „Erzhäuser Hof" dargeboten, Rund 
170 Hühner und Tauban konnten dabei die 
sehr zahlreichen Besudier bewundem. Als 
Vertreter des Landrats Gustav Krämer über- 
reichte Kreisbeigeordneier Fritz Schmidt die 
Plakette des Landkreise« Darmstadt an Georg 
Philipp Berdi und Sohn für seine goldfarbigen 
Italiener. Den Wanderpreis erhielt Herbert 
Sehnert mit 30 Punkten auf Strasser schwarz, 
Dea Lclstunespreia erredchte Wilfried Neusei 
mit 28 Punkten auf Zwerg-L,achs, lachsfarbig. 
Verbunden mit der Rassegeflügelsdiau war 
eine reichhaltige Tombola, bei der sdiöne 
Preise gewonnen werden konnten. 

Ben Hur (UT). daü meistprämiierte Werk 
der sfitherisen Kilmgesohichto. mit II Oscars 
au.sgc/.eichnet, hat schon Millionen von Zu- 
schauem in ."seinen Rann Re/ogen. Diesp.s 
Monumentalwerk nadi dem gleichnamlßen 
Roman, d< r zum größten Best.seller .seiner Tage 
wurrle, .schildert die Zeit Christi Geburt, da.s 
liCbrn der reichen Kamilien aber auch das 
lyeld der 1'nterdni'k'en 

Iler Schrei der sehwai/.eii AViilfe (l.ichtburg). 
Im wildromantischen Alaska, zwischen hung- 
rigen Wölfen, GoldÄUchern und Galgenvögeln 
bekämpfen sich zwei hartf und doch grund- 
verschiedene Männer. Aber Not und lauernde 
Gefahren zwingen sie, zusammenzuhalten. Der 
Film entstand nach Motiven des Romans „Der 
Sohn des Wolfs" von Jack I.,ond()n. 

5 er 

Itürgeriiiitiallve Nruriill 
Wie gering schätzen die Stadtväter unseri' 

Kinder? Meinen Sie nicht, daß folgende MilJ- 
itäiide schleunii>eit geändert werden müssen? 

Sdiulweg: Zwei tute Kinder sind genug! 
Der Schulweg muß sidier werden. Wir for- 
dern eine au.sreichende Busverbindung zur 
Schule oder einen Schulbus. 

Kinderspielplatz: Seit acht .lahren ver^ipro- 
chen — nie gebaut! Wir fordern, daß die 
Stadt die Interessen unserer Kinder hart ge- 
genüber denen einzelner Anlieger durchsetzt! 

Bolzplatz: Wo aollen unsere Halbwüchsigen 
spielen? Auf der Straße? Ein Bolzplatz muß 
her! 

Kindergarten: Auch dieses Versäumnis ist 
dea- Stadt seit Jahren bekannt. Die vorhande- 
nen Kindergärten sind überfüllt und zu weit 
entfernt. Die Kinder von Neurott brauchen 
einen eigenen! 

Sdiule: Seit 1965 ist der Platz für eine 
Grundschule ausgewiesen. Die Parteien soll- 
ten bedenken, daß Schüler zu Wählern wer- 
den 

Neurott ist mit kommunalen Einrichtungen 
von Anfang an vergessen worden. Sind Sie 
der gleichen Meinung? Bitte beteiligen Sie 
»ich dann an der Untersdiriften-Aktion. Ver- 
treter die.ser Initiative werden Sie in den 
nächsten Tagen besuchen. 

Fam. B. Postleb, Steut>enstr. 111, Tel. 72666 
Fam. H. Weinert, Steubenstr. 133, Tel. 71770 
Fam. H, Thome, Steubenstr, 113, Tel, 72281 
Fam. K. Saalfeld, Steubenstr. 95, Tal. 71279 

Königlich die Form, königlich 

der Komfort: Polstersessel »King« 

Für außergewöhnliche Ansprüche an Eleganz und 
Bequemlichkeit. Nicht umsonst europaweit berühmt 

geworden. Es gibt kaum einen nobleren Sessel in det 
Welt. Wunderbar schmiegsam das Leder - schwarz 

oder farbig. Markant das Fußgestell - Aluminium poliert 
oder kunststoffbeschichtet. Dazu eliie ganze Dynastie 

gleich rassiger Zwei-, Drei- und Vierplatzsofaa, 
Hocker und Tische in den verschiedensten Dhnensionen. 

Wenn Sie sich etwas ganz Besonderes leisten woUen: 
»King«. Typisch WK - der Zeit vorausl 

Gessmann riciitefs richtig ein«. 

G 

Gessmann 

Einrichtungshaus 
Eigenes Innenarchitektur-Büro 
Werkstatt, Textil- und 
Teppichabteilung, Galerie* 
Boutique 

Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke Schulstraße 
Telefon 06102/22580, 23796, 6023 
Ausstellung 

bis B, 12. 72 Prof. Wilding, ab 7. 12. 72 Hans Friedrich, Öffnungs- 
zeiten 9.00 bis 18 30 Uhr Samstag 9.00 bis 16 00 Uhr 

Gessmannn richtet's richtig ein... Gessmann richtefs richtig ein... 

CL3L 

I.ANflKNKR ZEITtINO  »r«iU.K. den l. De.;.emb«^2 

nur DM 13,50 frei Haus (Innerhalb unseres Verkaufsgebleles). 

• Ansprechend gestaltet; ml« tchönen Odenwald-Molivtn 
• quellreiner Inhalt: 6 Flaschen Schmucker Festbier 
• und nützliche Kleinigkeiten: 2 dekorative Plls-Qläser' 

1 Skatblalt-1 praktlsdier Flaschenöffner *2 Zündholzbriefchen 
1 Kugelschreiber 2 Bierdeckel zum SammelnfOdenwald-Motlve) 

Machen Sie Ihren Freunden und Kunden oder sich selbst eine Freude. 
Geben Sie uns Ihre Bestellung telefonisch auf 

06061-2550 oder 2520 oder 3781 
oder schreiben sie uns, Wir versenden In Ihrem Auftrage auch per Post 
im stabilen Poslversand-Karton (für zusatzlich DM-,76 plus Porto). 

kh. 'S. 
l Mr*»«*', . 

ed1«Braukuf)t( '-|-welche»WaMer felneluft Brdueroi Sdimucker Ober-Mossau KG 6121 Mossautal odehaalo 

VW 411 LE Varlant 
lij 70, i)a,sU'llweilJ, mit 
heizbarer Heckscheilic 
und SiandhfM/.utig /.u 
verkaufen. 

Telffim 2 1,3 B4 
nach 17 Uhr 

l'rri.^KiiM.sliK 
Audi 75 L 

BiiuJHlir ,lull 70, weiß, 
TÜV 10.7-1, ödiiflM.'- 
riadi, Carafienwanen, 
unfallfivi, zu verkauf. 

l.anKcn 
(larlenslraßc 102 
TpI. 22318 u. 22012 

Amtliche Bekanntmachung släiuliRf* Atiuahpn macht, oder sitii 'Iffi Vor- 
st lirificn (li'S § S ,M)S. 1 ViehzählunH-iKfSi't/ 
zuwider weigert, dem /.ahler da.s l-itMielen 
von Cruiulsliukcn. Stallen und ähnlidicn Hau- 
mrn zu Kostatten Die OrdiHins.-iwicIriRUeit 
kann nach § 14 (2) SlaKlf.s. bzw. § 7 Vich/iih- 
lunK.süi'.'^et/ mil einer riel.lliiilk' Ki ahmlc-t wer- 
den. 

Kanten, den 2H Niivenil)i'i 1072 
Di'i- Ma'4islrat der S1a.ll I.aa;'i'n 
Kii'iliMK. Hiirncrrncislcr 

Zuverlässiger 

Cofort - Kundendienst 

nt vernünftigen Preisen schon seit 
über 25 Jahren nur beim 

Belr. Allgemeine Viehzählung am 4, 12. 1972 
Auf Grund des ViehzühlungsKesetze.s vom 

,8. Juni mSB (BGBl I, S. 522) in Verbinduns 
nit dem Gesetz zur Änderung des Viehzah- 
unßsßesptzps vom 3. Dezomber 195H (BCini. I, 
J. 897) und dem § 7 des Gesetzes über eine 
leflügelstalistik vom 29 März 1967 (BGUI. 1, 
I. 388) findet am 

4. Dezember 1972 
eine allgemeine Vieliziihliinic 

Statt. 
Die Viehhalter sind verpfliehtet, inncrhali) 

»er gesetzten Frist die geforderten Aniiiibeo 
und Aliskünfte zu ertv-ilen. Die Anßal)('n und 
Auskünfte sind in schriftlicher Korm in den 
Ziihlllsten zu machen und <lurch Unterschrif- 
len zu bescheinigen. 

Auskunft.spflichtig sind alle Viehhaltcr; ist 
*ln Viehhalter verhindert, so sind seine mit 
Her Viehhaltung befaßten FamilienmitRiieder 
tnd Betriebsangrhiiriffen angabe- »md aiis- 

unftspfliehtig. 
Viehhalter, in deren Haushalt am Zalillag 

niemand anwesend ist oder deren Haushall am 
feähltag von einem Zähler nicht aufgesucht 
Wurde, sind verpflichtet, ihre Be.stiinile so- 
gleich, spätestens aber am Tage nach der 
Kühlung bei der G'emeindcbehiirde zu melden 

Omäß § 6 des Viehzählungsgesetzes dürfen 
die Einzelangaben der Viehhalter und die 
Pcststellungen bei der allgemeinen Viehziih- 
lung für behördliche Maßnahmen zur Durdi- 
führung des Tierzuchtgesetzes und des Vieh- 
fciMichengesetzes, für die Berechnung rier Bei- 
träge zu den öffentlichen Viehseuchenentsdiii- 
Üigungskassen und für die Berechnung 
der öffentlichen Das-selbekämpfung^gebühren 
aurili die zuständigen Behörden oder die von 
ihnen beauflragten .Stellen verwendet w. rden. 

Die Weiterleilung von Kinzflangaben nach 
8 12 Abs. 2 des Gesetzes über die .Statistik 
fcr Bun(ieszwecke (Sta.Ges.) durch die erhe- 
benden Behörden an die für P'.rnähriing, Land 
Wirtschaft und Uinwelt zuständigen olx-r.sten 
Bunde.s- und I.andesbehörden und die von 
Einen bestimmten Stellen und Per.sonen ohnt? 
Nennung des Namens des Auskunfts|)fliclitigen 
ist /.ugelas.'^en. 

Die Verwendung der Einzelangaben zu 
»tenerlichen '/.wecken ist unzulässig. 

Die .\u.skunft ist gemäß § 10 StaKlcs. vom 
8. Sept. l!ir<:) (BGBl. I, S. 1314) wahrheit.sge- 
fnäii, vollständig und fristgemäß zu geben. 
Eine Ordniumswidrigkeil gem. S H StatGes. 
begeht, wer vorsät/lich oder fahrlässig Aii.s- 
kiinfte, zu denen er nach !! 10 verpflichtet ist. 
ganz Ode' teilweise verweigert oder nicht 
rechtzeitig erteilt oder unrichiign' oder unvoll- 

VW 1500 
Bauj 1)4, Auslausch- 
motor, 22 IHMI km, TÜV 
bis April 1974, für 
2200 DM zu vi rkaufen. 

Telefon 01)193/49751 

Fiat 128 
Bj. 71, 19 000 km, Ga- 
ragenwagen, Kxtras, 
umständehalber z. ver- 
kauli n, Preis Verhand- 
lunes.sarhe. 

Tel. Otil 0:t/H2S7« 

Farbfernseh-Beraler 

VW Variant 1600 L 
Bj lOiili, Motor 4.') 1)00 
km, umstänflehalber 
fast zu verschenken. 

Telefon 7 13 27 
NaniNt.iK. den 2. lu z' nilx r 1972 
.Stadtkirehe 
17 30 — 18.011 Ulli Wiiclien.-chUdJmusili (Kantor Hliode) 
Siinntag. den 3 l»e/einl>er 1972 (I. .\dvriit) 
Sladlkireiie 

9.30 Uhr Golt. sdien.-:! mit ansclil 
.lugendahendmaiii (IMr Kiv-tzerj 
Predigttext: Maltli. 21, 1-9 

1115 Uhr Kindi'rgiitlesdiensl 
(»eiiieindehaus, Bahnstralle 4ii 

9 30 Uhr Gottesdienst (I'lr St.-ldni) 
l'redigttext: Matth. 21, I 9 

11.1,') Uhr Kindergollesdienst 
Marlln-I.uther Kirche, Berliner Allee 31 
9 311 Uhr Kamiiieii-Gottesdien.^t.. gvmems;ini 

für Kintier und l*ii wacliseiie, ansclil. die 
Feier des III .M)endmahls ll'fr l.aulier) 
Mitwirkung: Kantorei mil Kinder(^l<lr 
Orlfsclien Instrumenten 
l'redigttext: .Matth. 21, I 9 

Kein Kindergoltesflienst 
.lolianneskapelle, Carl-1 lri<li-Slralte I 
10 00 Uhr Gottesdien.st 

Predigttext: Matth. 21. I 9 
10.00 Uhr Kindergollesdienst 
Kollekte: Für die VeiteiUing der Bibel 

in der Well 
Mittuiich, den (i. I)e/emlier 
Stadtkirehe 
19.09 I hr I .Adventsandacht (Pfr Dr /.legU^r) 

.\n der Orgel: Kantor Hhode 
Ooiiiierslag, den 7. »e/.endier 
(iemeindeliaiis, Italinstralle 4(> 
17 00 Uhr im Hainiien der Bibelstunde 

1. .'Vdventsandacht (Pfr. Stefani) 
Neuaposlolibche Kircho 

Sonntag. 9 30 und Iti.OO Uhr: Gotlesdieiist 
Mittwodi, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Verkauf*' guterhall. 
Kadett A 

Bauj. 19f)3, 103IM)0 km, 
m kl. Beule, Hadio, 
Schonbezügen usw. für 
DM 500,- und 

Honda CB 450 
Bauj. 1971, 8500 km, 
Motor 5000 km, mit 
Halos, Gepacktr., Dop- 
pi'lausp., topfit, VB 
DM 3300,-. 

Telefon 2 2fi35 

Langen, Sü(JI. RIngstr. 42, Tel. 21101 Ami 6 Bau) 1966 
Bledi.schaden, Motor 
15 000 km, Kupplung. 
Batterie, fleifen n*^i, 
fahrbereit, evtl. zum 
Aussrhlachten, f. 450,- 
zu verkaufen. 

I.,ercl>gasse 18   

Hardtop 
für Mat 850 Spider zu 
verkauf., 450,- DM VB. 

Tel 0(il03'ZI9 83 

4 M ( S Reifen 
(O'pel KadeM), 5,50x12, 
gut ei'lialli'ii, wegen 
Falirzeugweclisei für 
110 DM zu verkaufen 

HA Mathes, 
Teli fon 4111:19 

BMW 2002 
B|. 70/71, mit vielen 
Kxtras, zu verkaufen. 

Dittmar Och, 
Dreieichenhain. 
Solm. Weihprstr. 34 
Tel. OfilO.3/8813 

4 M < S 
„Kleber V 10" 

155 SH 12, auch Felgen 
Im Simca 1000, ntu- 
wi rlig, zu verkaufen. 

Telelon 1) 23 51 

Zu verkaufen wegen 
Falirzeugwecli.-:el 

4 M I S Spikes 
5,U0 X 13 mit Felgen 
(Hekord C) und 
4 Stück 8,15 KS x 13 
mil Felgen (Rekord C, 
Giirlielrei fen). 

Telefon 7 23 04 

4 Spikes m. Felgen 
5,5 X 12, 3 Mciniite ge- 
ialiren, lür (Jpcl Kad. 
wegen Autoweeleel f. 
200 DM zu verkaiifi'ii. 

Tel. 29112 
nach 11! I 'lir 

BMW-Isetta 300 
an Bastler billig abzu 
geben. 

Telefon 2 22 78 

Spikes-Reifen 
7,35-14 185-1 l.|)as- 
.M'iid für div Mer- 
cedes / Audi / Fiat 
130 Opel Kapitan 
A, kaum gefahren. 
|)reis'Aert ab/.ugeb 
KMll, .MI KM.KK 
KKAi ri .MiK 
/.Kl (;!■; 
Offenbadi a. M 
Sprendl, f^dstr. 234 
Telefon 83 (!3 20 

Viel neuwellige 
M • S-Reifen 

mit Fi'igen 13 x 155 
bzw 'i.15 X 13 lur Ka- 
dett tur 170.- DM zu 
verkaufen. 

Tel. 0 Iii 03 / 2 44 01 

Ford Caprl 2300 GT 
I Bauj. iy«9. Sicherheils- 
i gurte, neubereift und 
' Radio, für 5500,- DM 
I VB zu verkaufen. 

Tel. 0 81 51 / 3 51 46 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

4 Mercedes- u. 2 Ford- 
5-Loch-Felgen 

für «,40 X 13, Keifen 
ä 10,- DM, auch ein- 
zeln, zu verkaufen. 

Telefon 2 95 73 

Zu verkaufen: 
Renault R 6 TL 

Bj. 1971, 4600,- DM. 
Tel. 0 60 78/35 08 

Herbert Kirclihcrr 
f^angen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 4 Gürtelreifen- 

Spikes 
mit Feigen für Rekord 
r für 1()0,- DM zu ver- 
kaufen 

Th. Müiizer Str. 8 
Telefon 2 15 25 

I.ANUeNEH ZEITUNO 
Veraiitwoi lilch für PoiltlK ur<5 tx>k»lnii<iirl(i)ten: 
Knedrliii Schadlirt»; lUt Unterhaltung u. Anzeigen; 
Ch Kühn — Druck und Verlagi Bu(*)druekeiel 
KOhn KG. Langen, Darmstädter Straße 26, Ruf Ii« 

Inserieren 
bringt Gewinn I 

Studtniissiiin l.iingeii 
Sonntag, 3. 12,: Bibelstunde. 17.15 Uiir 
Dienstag. 5. 12.: Bibelstunde. Jl.OO Uhr 

Prämien. ' 

vpm Staat # 

Zinsen 

von uns. 

Staat 20 - 42% Prämie. Zinsen 
von uns kommen nocii dazu. 
Unsere Fachleute 
beraten Sie bei der W 
Vermögensbildung. 
Kommen Sie 
mal vorbei. 

Sparen wird heute sehr hoch 
belohnt. Wer heute einen Prämien 
sparvertrag abschließt, dem fällt 
das Geld geradezu in den Schoß. 
Zu der jährlichen Sparsumme (die 
je nach Familienstand unterschied 
lieh hoch sein kann) zahlt Vater 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 Telelon 27 21 
Wllheln»-Lei»chn»r-#»tate B • Bahntlrafl« 122 • Oberiinden, Ladenzentnim • Egelsbaeh, Enwt-Ludwtfl-8lr«M 

1 tahrbar« Zwalgstellen mit 12 HaltestelfM 



Nach langem schwerem l>elclcn verslaib heute mein Lieber 
Mann 

Franz Gmach 

im Alter von 70 Jahren. 

I-angen, don 1. Di*wml)cr IH72 
Korstring 13 

In stiller Trauer; 
Iliira Gmarh, geh Wi rncr 
und alle AnK<'hörif;rn 

Schnitl- 
I Chrysanthemen 
; au>, eigener Anziuhl, 

Advenlskrttnze 
und Gebinde 
Helmut Frank 

Gartenbaubetrieb 
Wiesgäßchen / 
Wolfsgartenstraße 

Die BwrdiRung findet »m Dienstag, dem 5. Dezember 1972, 
um 1.^ Uhr auf dem Krii-dhnf zu I-angen .statt. 

DANKSAGUNG 

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang unseres 
unvergeßlichen Entschlalenen 

Johann Philipp Sallwey 

sprechen wir hiermit allen Freunden und Bel<annlen, den Schul- 
kolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1905 06, dem Bauern 
verband sowie Frau Pfarrerin Trösken und allen, die ihm das 
letzte Geleit gaben, unseren Dank aus. 

Marie Löwe geb. Sallwey 
nebst Kindern 

I 

Truheneckbank 
7U verkaufen. 

ClabeKsbernerstr. 25 
Telefon 2 32 87 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-I.ager 

Telefon 610 70 

; Neuer, grolSrr 
I Pupponbungalow 

(7.'i X 4(i) mit .Mobein, 
Süisti« zu verkaufen, 

I .sowie fast neue 
I Skistiefel 
^ Gr 3!i und Gr 42. 
j Tel. 0(1103'40.")!! 
' (vorm. bi.s 14 Uhr) 

Langen. Muhlstraße 25 

Unsere liebe Tante 

Frau Margarete Steitz 
geb. Fallenstein 

Ist im Alter von 94 Jahren sanft entschlafen. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Cläre Frisse 
Ella Lehrnicke! 

Langen, den 27. November 1972 
Duisburg, Gottliebstraße 77 
Rodenbach 2. Rhonstraße 33 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 1. Dezember 1972, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof stalt. 
Requiem; 13 Uhr in der Kirche St. Albertus fulagnus, Bahnstraße. 

Skistiefel 
CSrolic 3!), neu, für 
I)\i !).') zu VI rkinfpn. 

Telefon 4!I.14!I 
Olympia- 

I Dachboden- 
i Einschubtreppe 
: gut crhallrn. für 80,- u. 

Etagenbett 
' !)0 X um für DM 5(1,- 

/.u verkaufen. 
Telefon 2 ÜS 73 
Wilh.-Bu.sch-Str. 7 

Preiswerte 
Eckbank u. 
Küchentisch 

zum Au.sziehen bilÜR.sl 
abzugeben, Preis 80,- 

f.anst'slraße 20 I. St. 
bei Werner 

Verkaufe preisgünstig: 
je 12 Kristallgläser 

für Sekt, Weißwein, 
Portwein imd I.ikör 

1 schwarzen Anzug 
Gr. 50/52, ungetragv'n, 
wegen Figuränderung 

1 Philips- 
Tonbandgerät 

HK 62, 4s|)urig mit Mi- 
kiofon, Kopfhörer und 
Fußschalter. 

Tel. Langen 2I2I0 

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied plötzlich und unerwartet mein lieber 
Mann, Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Leonhard Werner 
Sct^iuhmachermeisler 

Im 79. Lebensjahr. 

Langen, Heinrichstraße 4 

In stiller Trauer: 
Anna Werner geb. Karsten 
Elisabeth Slflermann geb. Werner 
Eugen Siffermann 
Enkel Udo und Lothar 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet heute Freitag um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Schnallen-Sklstl«f«l 
Gr. 44. neuwerlig, gün- 
stig zu verkaufen. 

Sohirr-Ski 
(irzr-Skibindungen 
F. Tschur, Langen 
Wilhelmstraße 25 
Telpfon 2 16.36 

Klappbett 
mii Matratze und 

Zimmerofen 
braun u. weißgekachelt 
zu verkaufen. 

Telefon 2 39 02 

PHILICORDA 
f:ibrikneu, neuestes 
Modell, .statt DM 1680 
nur DM 1205. p;iKener 
Kundendienst, Orgel- 
'.cliule. 

ORGELMARKT 
Ffm., Nordbeim-Slr. 4, 
Tel. 0611/63 16 31 
Darmstadt. Kasino- 
str 10, Tel. 236 68 

Wrr will 
35 000 Sammler- 
briefmarken ? 

Zwei ganze Kofl( r voll, 
als Kapitalanlage und 
Postsachen ab 1808. m 
Ol.vnipia- und Apollo- 
Marken, sowie .5000 
po.stfrisrhe deutsche 
(1050 — lf)62), zusam- 
men für 200,- abzugcb. 
(Not arbestatiguns), Ka- 
talogwert ra. K500,-. 

Vielhuber, Landwirt 
8311 Breitrneich 01 
Tel. 0 87 42/85 75 
Rürkgaberrcht 

Wegen Umzug 
billig zu verkaufen: 
Olliink. 1000 Liter 
3 (iiiifen. .Mlgasherd 
Kohlehord 
Kühlschrank 
lilektr. Speirhcr 
Dopprihefteourh. Sessel 
Rleidersi'hrank u. v. a. 

I.errhgasse 18 

Autobahn (Faller) 
Eisenbahn (Rokal) 

2 Züge, beides auf Ge- 
lände gebaut, preis- 
wert zu verkaufen. 
Abends alj 10.00 Uhr, 
samstags ab 14.00 Uhr. 

Peters, Langen 
Wilhelm.straf?e 56 

Kompl. 8nim Rauer- 
Schmalfilm- 
ausrüstung 

zu verkaufen. 
Telefon 2 96 06 

Bawabo-Hochdruck- 
boiler 

ni. Kaldewei-ölunter- 
satz für D.M 80,- zu 
verkaufen. 

Telefon 7 14 71 

Suche 
Gleitmaterlal 

füi Trix-Expreß Spur 
OO bzw. HO in ur- 
sprünglicher .Ausfüh- 
rung (Unterbau geschl. 
Bakelit). 

Telefon 2 14 61 
Kinder-Paidibett 

60 X 120, mit Matratze 
für 25,- DM zu verk. 

Telefon 2 44 24 

Neuwertigen 
Küchenschrank 

preiswert aljzugc ben. 
Telefon 2 91 53 

Junge Ideallstengruppe 
sucht altgebraucht, 
noch gut erhaltene 

Möbel 
Dankbaren Anruf 
nimmt entgegen 
Tel. 716.50 oder 22780 

Brennholz 
F.ichen- oder Buchen- 
Fcheitie, gesucht. 

Telefon 74 42 

Kohlebe!s'.:;iherd 
sehr günstig zu verk. 

Telefon 24441 

Couch mit 2 Sessel 
gutorhalti n und 

Beistellherd 
2'.i verkaufen. 

Annastr. 4I>, 2. St. r. 
Guterhaltene 

Honda-Maschine 
.">() ecm, zu verkam Ifen. 
Off.-.Nr. 1352 an d. t.Z 

'.r rkaufen: 
1 Siemens- 

Heimbügler 
1 Geschirr- 

SDülmaschine 
1 Reise- 

schrelbrraschine 
Tc'lefon 7447 
Bonanza-Fahrrad 

n.il Gangschaltung u. 
lirleuhtung, iieuwer- 
li;;. zu verkaufen. 

T Ieftm 7 II 06 

2 ölöfon 
ru verkaufen, anzuseh. 
ab 17.30 Uhr bei 

J. Rang, Langen, 
Biumenstr. 13 

Kachelkohlco'en 
Heißluft, .Automatik, u. 
kleineren/inimori)fen 
(.Automatik) preiswert 
zu verkaufen. 

Langen. .Südl. Hing- 
str. 53, 2. Kt. links 
oder Tel. 23131 

Verkaufe 
Autorennbahn 

S'akobar, 2.40 x 1,80, 
Gesamtwert 600,-, für 
250,- DM. 

Heinz Werner 
Langen, Annastr 39 
Variant Vaillant 
lleinwasserheri'itrr 
M.\G 125 sowie 
.liinkrr.s 
Durchlauferhitzer 

fü. Kaminanschluß 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 7 14 55 

BOSCH- 
Tiefkühltruhe 

ca. 300 Liter, 1 Jahr 
alt, DM 350,-, zu ikf. 

Tel. I^angen 23913 

Hammond-Orgel 
Kinnianual. zu verk. 

Lange n. Pestalozzi- 
straße. Tel. 20629 

.Seht gut erhaltene ge- 
br.v.uh-riih'ge 

Schrank- 
nähmaschine 

."Srirlel u. Naumann, 
wegen Platzmangel 
[irei.ssünstig abzugeb. 

Mierenclorffstr. 44 
Sam'I.TS 9—16 Uhr 

Pasl. 
Nerz-Mai^tel 

urigrtr.. 
Hosenanzüge 
Skigarderebe 

Gi 4ir42 
Herren-Skistiefel 

Gr. 44. zu verkaiiieii 
Tel Buchschlag 68819 
bOSCH- 

Kühlschrank 
100 Liter, preisgünstig 
abzugeben. 

Telefon 72301 
Verkaufe 

Stereophono- 
fernsehtriihe 

DM .300.- 
Telefon 23331 

Vi 3 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl Ringstraße 118 

Rinderbraten von jungen Bullenkeulen . . 500 g 4,78 
Rinderrouladen, rart und abgehangen . . . 500 g 4.98 
Kasseler Kamm   500 g 3,48 
Bierschinken am Stück  500 g 2.98 
Kasseler gerollt  500 g 5.98 
Fakt, 3-kg-Tragetasche 6.98 
Sunil, 3-kg-Tragetasche  4,99 

G R A B ST E I N E 
und Grabeliifassungen In allen Farben (Großiager) 
«teilt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

KeiL SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Loraili (Kreta BerKstralle) Nahe Auinliahn 
Telefon (06251) 54 S8 

— Dtrektverkaul — Günstige Preise 

Zeichenmaschine 
mit Brett 130« x !>20 u. 
Ständer preiswert zu 
verkaufen. 

Telefon 2 44 70 

Saba Farbfernseher 
67-cm-Bild, Standge- 
rät, ca. 15 Monate alt. 
Ncupr. DM 2500,-, für 
DM 1400,— zu verkauf. 

L. Oechsner 
Telefon 2 11 58 

Nach langem, schwerem Leiden erlöst, nennien wir ADbcliied von 

Rolf Hilbrich 
geb. 19. 10. 1919 gest 30. 11 1972 

In stiller Trauer: 
Gerda Hilbrich geb. Gössel 
Günter Hilbrich 
und Angehörige 

Langen, Elisabethenstraße 41 

Die Beerdigung findet am 5. Dezember 1972, um 14 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die wohltuenden Beweise liebevoller Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
unserer lieben, kleinen, unvergeßlichen Entschlafenen 

Waltraud Schweinhardt 

durch Worte des Trostes, Schrift, so viele Kranz- und Blumenspenden zuteil 
wurden, sprechen wir unseren innigstenDank aus. Ganz besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Kretzer sowie der Lehrerschaft nnd den (Mitschülern der Geschwister- 
Scholl-Schule und der Belegschaft der Firma Gummi-Fit Neu-Isenburg, ebenso 
der Hausgemeinschaft Südliche Ringstraße 181 sowie allen Freunden, Nachbarn 
und Bekannten. 

in stiller Trauer: 
Familie Horst Schweinhardt 
Frau Käthe Schweinhardt 
Geschwister nebst allen Angehörigen 

607 Langen, im Dezember 1972 
Südliche Ringstraße 181 

Plötzlich und für uns alle noch unfaßbar verschied am 28. 11. 1972 
unsere langjährige Mitarbeiterin und Kollegin 

Frau Hildegard Vick 

Sekretärin an der D eieich-Schule Langen 

kurz vor Vollendung ihres 63. Lebensjahres. 

Frau Hildegard Vick war seit Mai 1958 beim Kreis Offenbach be- 
schäftigt. Seit über sieben Jahren erfüllte sie mit Umsicht. Energie, 
Zuverlässigkeit und mit großer Liebe die Aufgaben der Schul- 
sekretärin an unserem Gymnasium iii Langen. 
Nicht nur für uns, sondern auch für viele Schülerinnen und Schüler 
der Dreieich-Schule wird das Wirken von Frau Vick unvergeßlich 
bleiben. 

Der KreisausschuB des Kreises Offenbach 
Walter Schmitt, Landrat 
Peter Kratz, Vorsitzender des Personalrates 
Für die Schulleitung der Dreieich-Schule 
Helmut Koch, Studiendirektor 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 1. Dezember 1972, um 
14 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

UT-FILMBÜHNE Telefon 2 91 31 

Freitag u. Montag 20.00 Uhr 
Sa. u. So. 16.00 u. 20.00 Uhr 

Preise: Dfvl 4,-, 5,-, Kinder DM 3.- 

Ein einmaliges Ereignis der Film- 
geschichte - das berühmteste Wagen- 
rennen der Welt. 

Sonntag 14.00 Uhr: Märchen-Film 

Die Heinzelmännchen 

Telefon 2 2209 

HHiOr naimm4H»mst0rt 

LICHTBURG 

Endlich wieder ein panz großer 
Abenteuerfilm! 

Zwischen hungrigen Wolfen. Glücks- 
rittern und Galgenvögeln kämpfen 
sich 2 Männer durch 1000 Gefahrenl 
Zum ersten Mal zusammen in einem 
Film: .Tarzan" Ron Ely u. „Seewolf " 
Raimund Harmstorf. 

Freitag, Samstag u. Montag 20.30, 
So. 14.00, 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 
Moi'ig warm durch unsere Spezial-Heizlülter 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Erneut haben tie Publikum und Beifall auf Ihrer Srttel 
Terence Hill und Bun Spencer in dem Scope-Farbtilm 

HÜGEL DER BLUTIGEN STIEFEL 
Das grausame Massaker in der Goldgräberstadt! 

SpMtvoratellung Freitag u. Samstag 23.15 Uhr: nP'e wilde Lady 
Familienvorst. So 17.15 Uhr: »Woody und seine Spießgesellen" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag; 
Sagenhalte Heldengeschlchtel Hedi Lamarr. Victor Mature in 

SAMSON UND DELILAH 
Ein monumentaler Breitwand-Farbfilm!  

A Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 — 15 Uhr • 

DM 50,00 BELOHNUNG 
6 Diebstähle an einem Tag - allein von einer Person - 
Minltrix-Lokomotiven Im Wert von 300.- DM. 
Das ist die Bilanz eines Tages. 
In Zukunft erhält jeder obige Belohnung, der mir einwandfrei 
einen Diebstahl in meinem Geschäft nachweist 

Spielwaren - HORNEBURG 
Langen. Bahnstraße 51-53, Telefon 21906 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl uno 
Gewähr ständigei 

Betreuung irr 
Fachlnstitut Pionteli 

Frankfurt am Mair 
Römerberg 15 Tel 288'9! 

Auf Wunsch Hausbesuch 

In dringenden Fällen Privat: Geissen, Dreieichenhain, 
Berliner Ring 101, Telelon 06103 89366 

In der Bar fronen 

TANZ und 

KABARETT 

Langen, Vor der Höhe 4 

mit 2 Internationalen Tanzslars 
Täglich ab 20 Uhr, außer Sonntag 

SONDERANGEBOTE der Woche 

Teletunken Stereo-Wechsler mit Magnetsystem und Zarge 198,- 
Telefunken Batt.- und Netz-Vierspur-Tonbandgerät 302 TS 275,— 
Imperlal Steuergerät HiFi 2200 2 x 2 25 Watt 
Kuba Chico spez. Kofferfernseher, 48 cm 
Kuba Color Ascona, 66-cm-Bild und Ton, sofort 
Nordmende FS-Gerät Konsul 
Grundig RTV 800 

1875,- 
499,- 
608,- 

IZotlio Jb>htum 
DER ZUVERLÄSSIGE FACHMANN 

Ffm., Paradiesgasse 38, Telelon 688732 
Verkaufsfiliale Langen: Dieburger Straße 59, Telefon 29285 

Geöffnet Mo. - Fr. von 16.30-18.30 Uhr, samstags ab 9.30 Uhr 

Gesangverein »Frohsinn« 1862 Langen 

Weihnachtsfeier 

mit Tanz und bunter Unterhaltung 

am Samstag, dem 2. Dezember 1972, im Saalbau 
„Zum Lämmchen" 

mit der Kapelle „The Teddies" 

Beginn: 19.45 Uhr Saalöffnung; 19 Uhr Eintritt 4,- 

Die festliche Bluse 
für die Dame 

Das modische Oberhemd 
für den Herrn 

Eine ausgesucht schöne Krawatte 

Geschenke aus gutem Haus 

Csquire 

Junge Mode 
Bahn /Ecke Friedrichstraße 

PRAXIS 

Dr. Rainer Block 
vom 4. bis 9.12. 72 geschlossen 

Vertretung: Frau Dr. Mentzel 
Hagebuttenweg 7. Telefon 7415 

UNSER PREIS I 
Auszug aus der Preisliste — solange Vorrat reicht 
5.6015 Neugummiert M ! S für VW-Käfer pro Stück ab 19,50 
6 40 13 Neugummiert MiS für Ford 17/20 M P5/P7 

Opel Rek. C pro Stück ab 25,- 
155 SR 13 Neugummiert MiS f. Opel Kadett B Fiat 850 Coupö 

Fiat 124 pro Stück ab 26,90 
Wir liefern preisgünstig alle Winterreifen mit u. ohne Spikes der 
Fabrikate Michelin, Conti, Dunlop, Phoenix, Veith. 
UNSER SERVICE! 
Wir wuchten mit den neuesten Maschinen Ihre Räder mit 
Genauigkeit aus, erhöhen damit Ihre Fahrsicherheit und die 
Lebensdauer Ihrer Reifen. 

Radwechsel und Ummontagen schnell und 
preiswert, Reifen- u. Schlauchreparaturen. 
Auf uns ist Verlaß 1 

REIFEN-QUARI 

Ihr Reifenspezialhaus In Langen 
nur Liebigstraße 31 (500 m vom Bahnhof) 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

FERNSEHGERÄTE 
Farbe oder Schwarz-weiß, kauft man preis- 
günstig Im Meisterbetrieb. Große Auswahl, 
prompter und guter Kundendienst. 

Fernsehtechnikermeister 

L Oechsner 
Darmstädter Straße 36 - Telefon 2 11 58 

SPD 
Ortsverein Langen 

EINLADUNG 

zur Jahreshauptversammlung 73 

am Freitag. 12. Januar 1973, um 19.30 Uhr, Turnhalle Jahnplatz, 
kleiner Saal. 

Vorläufige Tagesordnung; 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Wahl eines Versammlungsleiters 
3. Bericht des Vorstandes 
4 Aussprache 
5 Wahl des Ortsvereinsvorstandes und der Delegierten 
6. Anträge und Entschließungen 
7. Verschiedenes 
Anträge zur JHV sind möglichst bis 20. Dezember 1972 dem 
Ortsvereinsvorstand zuzuleiten. 

SPD 

Karl Weber 
1. Vorsitzender 

Ortsverein Langen 

Wolfgang Steinmetz 
2. Vorsitzender 

IPeil^nad^tsmarf t in Cangen 

Bahnstraße, Nähe HL-Markt 

Pom 2. bis 25. 

Popcorn, Lebkuctien, Imbiß. - Geschenkartikel und Weihnachts- 
baumverkauf - Hausmann* Kinderkarussell. 
Täglich frische Fischbrötchen, Bratwurst und Polnische, 
Schaschlik, Pommes frites, Hähnchen vom Spieß usw. 
Öffnungszeiten: jeden Tag, auch sonntags von 10.30 bis 20.00 Uhr. 

Es ladet ein der Veranstalter 



Mlintretiar 
UCOERKRANZ 

Heulp, FreltaK, 20.15 
KinKstundr 

Im Vt'roinslokal. 

Tumv«r«ln 
1862 ».V. 

VorslancIssil/iinR 
mit AhtrihinRslrilcrn 

am Montag, 4. 12. 1972, 
um 20 Uhr in der TV- 
TurnhalU-, 

Der Vorstanrt 

L. K. G. 
Heute abend kfine 

/.usammenkimfl 
.Trcj)}«;. 

Dien.staK, den T). 12. 72, 
20 Uhr im lirunncn- 
stübchon (IIaf\'rl<asten) 

Stammtisch mit 
Nikolausleier 

MilKlieder mit Anse- 
höriucn werden hierzu 
Im rzlieh einKeiaden. 

Jahrgang 1894/95 
Am MnntafE, d. 4. 12., 
17 Uhr, treffen wir uns 
In der Gaststätte „Zum 
Kebenstock", Rheinstr. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, 6. Dezember, 
zu einer kleinen 

Nikolausfeirr 
mit musikal. Unter- 
haltunK !■ neuen SSG- 
Ciubhaus {hinter dem 
Hallenbad-Neubau) um 
l.'i.SO Uhr. I.iederbücher 
mitbrinnen. 

Jahrgang 1903 04 
trifft sich am Mitt- 
woch, dem B. Dezember 
(Nikolaustafi) ab 15 Uhr 
Im Hotel Dütsrh. 

Jahrgang 1906/07 
Donnerstag, 7. 12. 72, 
ab 17 Uhr 

Advent- 
Zusammenkunft 

Gaststätte TV l.angen, 
•lahnplatz. 

Jahrgang 1910 11 
Mittwoch, den Ii. Dez., 
20 Uhr Nikolausfeirr 
im „Weiiigold ■ m. Kho- 
Katten. .leder Teilneh- 
mer wird gebeten, ein 
Cesclienkpiickchen 
mitzubringen. 

Obst- und Gartenbau- 
verein 

Zum SehniltlehrKani! 
treffen sich unsere Mit- 
glieder und Kreunde 
des ()bstl)aues am 
Samstag, dem !l. 12. 72, 
I I Uhr an der H 3 am 
Dreieichkrankenhaus. 
Herr Gartenbau-Ing. 
Steinbauer aus (".roH- 
Umstadt führt den 
I.i'hrgang. 

15er Vorstand 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns mor- 
gen abend in der Gast- 
Ställe „Zum Iteben- 
stock". Wir bitten um 
zahlreichen Hesuch. 

Ferienappartement 
in Kaprun (Oslerreicii) 
f 2 — 3 I'crs. ab 10. 1. 
l!)7.'l günstig zu ver- 
mieten. 

Telefon 2 H.'i 7:) 
Wiih.-Husch-Slr. 7 

Junge Kätzchen 
in gute Hände abzu- 
f,tl)en. 

Telefon 221 (>7 

OmSCRtlPPf l«NGtl( 
A\eiluia<lilsreier am 

Samslag, IH. Dez. 72. 
Die Mitglieder werden 
gebeten, Tnnil)ola- 
gegenstände bei den 
Vorst andsmilgilY'dern 
ül)zugel)en. Kintritts- 
karten von 2„')(l DM 
sind ab .sofort bei 
Hch. Vater und Chr. 
Schneider erliältlich. 

Der Vorst anii 

.'\nlii|ui(iilen,Karl täten. 
Kunsthanduerk, teils 
nus Privatbesitz finden 
Sie in unserer 
:>iiililen-Sihatzkaninier 

Alte Kergnuihic 
üestaurant Drei- 
eichenhain, Tel. 82239 

r 

Umzüge 
auch samstags 

G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Club der Altfußballer 
Langen 

Wir treffen luis mit 
Frauen zum letzten 
gemütlichen Heisam- 
mensein im .lahr 1972 
am Samstag, !>. 12. 72, 
pünktlich Iii Uhr in 
der „Alten Schänke", 
Fahrgasse (i. D. V. 

Sportabzeichen- { 
bevuerber bei der SSG 
Am 9. 12., 20 Uhr fm- 
det im SSC-t'iubhaus 
(groliiM- Saal) div dies- 
jährige Verleihung der 
ßportal)zeiclien statt, 
verbunden mit gemüt- 
lichem Beisammensein. 
Jedermannsturner der 
SSC;, Freunde und Be- 
kannte sind willkom- 
men. 

Jahrgang 1917 18 
Alle Schuiniädchen des 
Jalirgangs 1917/18 tref- 
fen sich am R. Dezem- 
bei um IS.OO Uhr 
im Cafe Marweg. Um 
vollzähliges Krsciieinen 
wird gebeten. 

W. Wembacher 
Metallbau - Sthlüssel- 
dienst - Eisenwaren 
Erzhausen, Hauplstr.37 
Telefon 7390 

l'lastikdrahtgrfleeht 
(grün ummantelt) 
1 Kolie 25 m, 
qni UM 2,— 
Ciaragentorc 
ab DM 23,->,50 
Alu-Haustüren 
ab UM 49«,— 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen uns am 
Mittwocli. ti. Dezember, 
1.30 Uhr zum gemüt- 
lichen Zusammensein 
im Rebenstuck. 

i. A. Hill 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

ßeatrix "Ditfcfiartt - &taHS'ü^eVr 

Langen, den 1. Dezember 1972 

Darmstädter Straße 18 Zimmerstraße 40 

V. 

J- V 
wir verloben uns 

Sylvia l^eifeHkugel - &tajo Xnaß 

607 langen 
elisabethenstraße 25 ierchgasse 21 

2 dezembor 1972 

.r 

Besser 
2 11 ,'iR wählen! 
Fcrnsch-Scrvice 

Verkauf 
L. Oechsncr 

Darmstüdt. Str. 36 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten. 
Kreditagentur West 
G. Lotzen 
(123 Ffm.-Griesheim 
SchöffenstralSe 7 
Telefon 0611 381000 

# Mieten oder Vermieten 
# Kaufen oder Verkaufen 
# und Geldanlage 

ist immer Vertrauenssache 

frI 
mmobWen 
EDBERQER Langen 

Telefon 29842 BahnslraBe 111-113 

Herzlichen Dank 

allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, Freunden, 
dem Gesangverein Liederkranz, dem 1. Fußball-Club 
und der TV-Gaststätte anläßlich meines 80. Geburts- 
tages. 

Hermann Kiel 

Langen, im November 1972 
Bahnstraße 30 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich unserer 

BERUFSJUBILAEN 

danken wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Patienten recht herzlichst. 

Karl Wilhelm und Erika Schäfer 
staatl. geprüfte Masseure 
des Verbandes 
deutscher Physiolherapeuten 

Langen, Mittelweg 2 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns mit Glückwünschen und 
Geschenkon zu unserer Silber-Hochzeit erfreuten. 

Georg Schlapp und Frau Elisabeth 

Langen, Im November 1972 
Hugeistraße 3 

Für die vielen Gratulationen, Blumen und Geschenke zu unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT danken wir allen Verwandten. Bekannten 
und Nachbarn recht herzlich. Besonderen Dank Frau Plarrerin 
Trösken. der Stadt Langen, der Firma Gronemeyer KG und dem 
Männerchor „Liederkranz" für das dargebrachte Ständchen. 

Albert Erdt und Frau Grete 

Langen, Uhlandstraße 22 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Tügl. 10—12/14—18 
(audi Mi., Sa. 10—16) 
I'rlt-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 3ß 

Spanisch 
Ehepaar sucht ab sof. 
geprüfte LehrTtraft für 

ileinuniterricht 
(Anfängerkurs). 
Off.-\r. 13.S3 an d. I.Z 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 61070 

(lUiistig zu verkaufen; 
.•\utomatische 

Waschmaschine 
Marke Siemens 150,- 
Sehtafzinimer-Deiken- 
lampe, neuwertig 40.- 
I'.lektr. Kaffeemaschine 

DM 60,- 
Stereo-Anlage, Marke 
Cual. 

Teleion 7 15 ü9 

3-Mann-Kapelle 
füi Silvester gesucht. 

Tel. 0 61 03 / 8 22 39 

Wer nimmt Hund 
(Basset) von Montag 
bis Freitagnachmitlag 
gegen Bezahlung 

In Pflege? 
Telefon 24812 

Urberach: 
RrihenriKenhrlm, 
Neubau, neben Park- 
anlagen, 4 Zimmer, 
Wohn-Eß-Zimmer 
46 qm, insges. 126 qm 
u. Hobbyraum 32 qm, 
Kaufpreis 174 500 DM 
über 

Firma Fritz Redl in 
Lang., Liebermann- 
str. 2.'5, Tel. 72430 
Reihenhaus 

Langen-Oberlinden, 
BJ. 1962, m. Einlieger- 
wohnung dir. a. Wald, 
ausbaut. Dachgeschoß, 
allerbester Zustand, f. 
DM ino 000,- 7,u verk. 
Off.-Nr. 1335 a. d. LZ 

Schönes Althaus 
In Egelsbach, 6 Zimm., 
gi. Küche, sehr gcpfl. 
Grundstück, ca. .500 
qm, Garage, günstig 
zu verkaufen. 

Firma Fritz Redlin 
Lang., Liebermann- 
str. 25, Tel. 72430 

Kleines Häuschen 
mobl., a. ältere Uauer- 
mieter, die sich mit 
Ofenheizung gut aus- 
kennen, zu vermieten. 
Miete DM 350,-. 

Telefon 22260 

.1 unger 
Ind.-Kaufmann 

iibcrnimmt neben- 
berufl. lUiehhaKungs- 
arheiten und allgem. 
Korrespondenz. 

Tel. 06103/49246 

Für zentrale Ölversor- 
gung: 
Siniak-Olpum|ir 
verseh. Ol-Öfen 
Olherd (ohne Tank) 
Klektro-Boiter. 80 Ltr. 
Bettcouch, zu verkauf. 

Lerchgasse 20 
Telefun 2 18 32 

Friseuse 
bei guter Bezahlung 
gesucht. 

Salon KiHihnrn 
Sprendlingen 
Hegelstraße 70—72 
Telefon 6 62 74 

Kaufmännische Ange- 
stellte sucht ab 1. 1. 73 
in Egelsbach oder I.an- 
ger 

Halbtags- 
Beschäftlgung 

vormittags. 
Off.-Nr. 1351 an d. LZ 

? n.MG 104R 
Interessante Rendite 
2-3-Fam.-naus m. La- 
den, Harmstadt, Anbau 
u. Aufstockung mögl., 
Zhzg., 2x2 Zi., Kü., 
WC, 1 X 1 Zi.-Whg., 
Du./WC, Miete 13 4,50,-; 
Grdst. ca. 450 qm, Tor- 
einf., erf. DM 50 000,-; 
Verkprs. H.'i OOn.- D.M. 

WINifeR 
BettiUgungiuntttnchm^n d«r badischen BANK 

Iii Darmstadt, Liebig- 
stl. 2, Tel. OI>151/2(i431 

Wir suchen 
zuverlässige 
Haushaltshilfe 

in modernen Haushalt 
nach Buchscblag. ficste 
B' Zahlung wird gebot. 

Bitte rufen Sie uns 
an unier Tel.-Nr. 
(OliUKi) 61613 

Zuverlässigen 
Schreiner 

!ür Decken und Dach- 
geschoßverscluilung m. 
l'tofilbrettern bei gut. 
Bezahlung gesucht. 

Telefon 41)412 
.1 ange 

Haushaltshilfe 
sucht Beschäftigung. 
Lrukertsweg 54 II. St. 
Erlahrene 

Putzhilfe 
für Donnerstag nach 
Oberlinden gesucht. 

Telefon 76 !I4 

Welcher (lualifizierte 
Math.-Lehrer 

erteilt I'rivatstunden f. 
Abiturienten. 

Telefon 76 74 

Rüstiger Rentner 
(66), buchhaltungs- u. 
bilanzkundig, sucht an 
2 — 4 N'aclim. in der 
Woche Beschäftigung 
im Büro. Anfragen u. 
Ofi.-Nr. 1344 a. d. LZ 

Wachmänner 
für Objekte im Kaum 
Langen gesucht, in 
Dauerstellung und zur 
Aushilfe. 

Rewachungsinslitut 
Offeiibach 
Wilhelmplatz 19 
Telefon 81 49 67 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0611/61 86 49 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 01 

Ladnerin 
f. Reinigungsannahme 
ges. Ganze Tage, evtl. 
halbtags. 

Zu er/ragen 
Telefon 22797 

Sd)üler (19 Jahre), 
Führerschein Kl. 3, 

sucht Arbeit 
vom 21. 12. bis 9. 1. 73. 

Telefon 71181 
Sudie 3 mal je Woche 
vormittags 

Putzstelle 
Bahnhofsnähe. 
Gfl.-Kr. 1347 an d^ LZ 

Komfortwohnung 
in ruhiger, aber doch 
verkehr.sgünst. Lage 
in Langen, ab sofort v. 
PRIVAT zu vermieten. 
3 Zimmer, Eßdiele, 
Küche, Bad, sep. WC, 
Balkon, 9<) qm, Küche 
eingerichtet, Teppich- 
böden, großer Einbau- 
schrank. DM 500 plus 
Umlagen. 
Anfragen unter 
Off.-Nr. 1277 an d. LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
50 qm, in Langen, 
Teppichboden, Einbau- 
schrank ab 15. 12. 72 
zu vermieten. Miete 
3fi0 DM plus Uml., 
Kaution 1080 DM. 

Tel. Ffm. 6903055 b. 
Willmes 

2-Zlmmer-Wohnung 
Kü., Flur. sep. WC. 
sehr gr. Balkon, ab sof. 
zu vermieten. 
Besichtigung Samstag 
2. 12. oder Tel. 06155' 
3076. 

Quant, Neckarstr. 41/ 
Ecke Wolfsgartenstr. 

Privat Vermietung, 
Langen'Hess., Erstbez. 
1. 1. 73 

3-ZI.-Eigenl.-Whg. 
78,21 qm, 13. OG, 
2 Lifts, mod. Ausst., 
Teppichb. u. fsoliersch., 
Flur, Gard., Bad, sep. 
WC, Kü. (N-Spüle, E- 
Herd), Balk. (Süd), 
herrl. Fernsicht. Miete 
490 DM. plus Uml. 
3 Mon. Kaution. 

Telefon 08402 

Wohnungstausch 
Tausche 2 Zi., Küche 
Bad (Sozialwohni^Mg) 
im unteren Stadtteil 
gegen 2 ZI., Kürhe in 
Nähe der Altstadt. 
Off.-Nr. 1348 an d. LZ 

2'/s-ZI.-Wohnung 
Altbau, mit Dusche zu 
vermieten. 

Egelsbach, 
Heidellierger Str. 13 

Gelegenheit: 
Nachmieter 

4 Zimmer. 112 qm, Te- 
lefon, Hausmeister, ru- 
hige Wohnlage, von 
Privat. 

Telefon 00147/602 

Von Privat 
Bevorzugte Lage Drei- 
eichenhains 

2'/!-ZI.-DG 
mi! Balk., 1. Bezug 
15. 12. 72, 355 DM plus 
Uml./Kaution. 

Tel. Langen 24730 

Zu vermieten: 
3'/j-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

.wo DM. in Langen. 
August-Bebel-Str. 8 
Telefon 279(5 2-Zi.-Komf.-Wohng. 

Langen. Küche, Bad, 
ZH, wW., Teppichbd., 
für 275 DM .sofort od. 
später zu vermieten. 
Off.-Nr. 1346 an d. I.Z 

Wer tauscht im Finih- 
jahr 1973 

3' -Zi.Whg. gegen 
2'/j-Zi.-Whg. 

(Sozialbau) 
Soika, 
.'\m Beizborn 3 

Kinderloses Ehepaar 
(mit Hund) sucht in 
Langen 

Bungalow, 
1-Familien-Haus 

oder geräumige 
3-5-Zlmmer- 
Komfort-Wohnung 

(Tel.-Anschluß Bedin- 
gung). .Angebote tags- 
über Tel. 06151 /2538.5, 
abends u. am Wochen- 
ende 06157 /3711 

Ual. Familie 
sucht Wohnung, 

auch Altbau, zahlt bis 
45(1 DM. 

Näheres bei Umbach, 
Lutherstraße 53 
3 Zimmer, Küche 

Bad, Gasheizung, Miete 
DM 350,- einschl. Uml. 
Üff.-Nr. 1345 a. d. LZ 

2 Zimmer, Küche 
ü. Bad in üffenthal zu 
vermieten. 

Tel. 0 0074 /5 02 51 

4-Zimmer-Wohnung 
Küche, Bad, Balkon, 
Hzg., w. W., Telefon- 
anschluß, ab I. 2. 1973 
zu vermieten. Miete 
400,- DM 1 Uml. und 
Kaution. 
Off.-Nr. 1341 a. d. LZ 

Möbliei'tes Zimmer 
mit Kochnische zu ver- 
mieten. Keine Aus- 
länder. 

Berliner Allee 49 Ehepaar m. lOjährigem 
Sohn sucht dringend 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Bad, Kü., Balk. u. 
Hzg. in Langen oder 
Umgebung. Angeb. am 

Tel. 0 61 03 / 8 26 31 

Möbliertes Zimmer 
an sauberes, ausländi- 
sches Ehepaar zu ver- 
mieten. 

Leukertsweg 101 

Gemütliches 
1-Zimmer- 
Kleinappartement 

m. Heizg. (schräg), in 
Langen, Bad, Küche, 
Flur = 30 qm, Kalt- 
miete DM 180,-, Kau- 
tion DM 400,-, z. 1. 1. 
1973 an jg. ordentliche 
Dame zu \'ermicten. 
Ofl,-Nr. 1343 a. d. LZ 

4-Zimmer- 
Komfort-Wohnung 

Neubau, Langen, Feld- 
bergstraße 27, 2. Stock, 
9ü qm, 450,- DM (teil- 
niöbliert), sofort zu 
vermieten. Ohne Mak- 
ler! 
Off.-Nr. 1342 a. d. LZ 

Zwei große 
2-Zimmer-Neubau- 
Wohnungen 

in sehr guter Lage, 
Part. u. 1. Stock, in 
2-Fam.-Haus in Göt- 
zenhain erstmalig so- 
fort zu vermieten, ca. 
70 qm, Kü., Bad, Toil, 
vollelektr. (Nachtstrom- 
Heizung), Loggia ca. 
9 qm, Gartenbenutzg., 
Nettomiete DM 380,-. 
Ferner ebenda Garage, 
Miete DM 30,- Ang. an 

Frau Ingrid Block 
607 Langen 
Darmstädter Str. 38 
Telefon 2 35 74 

Mansarde 
an alleinsteh, deutsche 
Dame zu vermieten. 
Off.-Nr. 1339 a. d. LZ 

Acker 
am Egelsbacher Weg 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 1338 a. d. LZ 

Gartenland 
am Beizborn, einge- 
zäunt, mit Hütte, zu 
verpachten. 

Telefon 2 44 79 

Garage 
gesucht oder trocken. 

Abstellraum 
ca. 15 qm 
Angebote u. Off.-Nr. 
IS.'iO an die I-Z 

4-Zimmer-Wohnung 
Küche und Bad in 
Egelsbach zu vermiet. 

Telefon 45279 
Suche beheizten 

Lagerraum 
(25—30 qm) in Egelsb. 
oder Umgebung. 
Angeb. unter Off.-Nr. 
1349 an die LZ 

Suche zum 1. 1. 72 
2' .-3-Zi.-Wohng. 

in Langen, Egelsbach 
oder Umgebung. 
Off.-Nr. 1334 an d. LZ 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder - G Ö T S C H 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder • Stempel - Buchstaben 

r 

Preise zu 1 

O
 

O
 500,- 100,- 50,- 20,- 10,- 1 

Glückssterne erhalten Sie vom 24. November bis 24. Dezember bei folgenden Firmen. 

Altstadt 
Bach, J. K. 
Baier & Roth OHG 
Bauer, Gerda 
Becker, K. L. 
Bohnstedt 
Cezanne's Herrenlade 
Dörfel 
Eckert 
Eisenwaren am Lutherplatz 
Ellen 
Enste 
Inh. Don Seile 
Freisens, Ells. 
Freisens, Relnh. 
Gabrian 
Chr. GauBmann & Sohn 
Göhr, Heinz 
Göhr, Kurt 
Goksch 
Härtel 
Heimrich 
Heinig 
Heinrich 
Hertha-Moden 

Heydegger 
Hill, Adam 
Hörlle 
Hörlle 
Höta 
Horneburg 
Hortmann 
Hortmann 
Hortmann, Regina 

Drogerie 
Raumausstattung 
Eisenwaren 
Geschenkartikel 
Raumausstattung 
Samenhaus 
Friseur und Boutique 
Wäsche - Mode 
Uhrenhaus 

Jacobs 
Kasper-Schoko 

Modesalon 
Drogerie 

Modehaus 
Modehaus 
Schreibwaren 
Installation, san. Anlagen 
Textilien 
Textllhaus 
Moden 
Uhren - Schmuck 
Textilhaus 
Textilien 
Schuhhaus 
Modehaus 

Uhren - Schmuck 
Kaufhaus 
Farbenhaus 
Bastlerstube 
Raumausstattung 
Spielwaren 
Rosen-Apotheke 
Oberlinden-Apotheke 
Drogerie 

Sanitätshaus 

Fahrgasse 12 
Fahrgasse 17 
Rheinstraße 23 
Gartenstraße 4 
Rheinstraße 15 
Südliche Ringstraße 
Rheinstraße 36 
Rheinstraße 30 
August-Bebel-Straße 32 
Lutherplatz, Wallstraße 41 
Lutherplatz 9 
Lutherplatz 
Bahnstraße 111-113 
Bahnstraße 8 
Bahnstraße 8 
Annastraße 43-45 
Wassergasse 13 
Ladenzentrum Oberlinden 
Stresemannring 3 
Bahnstraße 32 
Bahnstraße 7 
Fahrgasse 23 
Fahrgasse 14 
Lutherplatz 
Bahnstraße 23 
Wernerplatz 3 
Friedrichstraße 21 
Lutherplatz 
Bahnstraße 71 
Rheinstraße 38 
Gartenstraße 6 
Bahnstraße 51-53 
Friedriclistr./Ecke Bahnstr. 
Anemonenweg 113 
Bahnstraße 119 
Einkaufszentr. Oberlinden 
Heinrichstraße 2 
Lutherplatz 4 

Kaufmann 
Keil 
Kinderparadies 
Klepper, Ph. & Sohn 
Köbler 
Köhler 
Lehr, Fritz 
Metzner vorm. Fürstenberger 
Möbius 
Müller, Rudi 
Oeder, Alfred 

Orschler 
Pelz 
Sallwey 
Schäfer 
Scheinkönig 
Schneider, Joh. II. 
S + S Wohnmarkt 
Schott 
Schroth 
Schwarz & Wegner 
Thierfelder 
Ullrich 
Wallenfels 
Wannemacher 
Waschkewitz 
Werner & Duiine 

Wildhardt 
Wisa-Möbel 
Wölfert, G. 

Zigarrenhaus 
Zigarrenhaus 
Zimmer 
Zimmermann 

Lederwaren 
Pelz- u. Lederbekleidung 
Sportartikel 
Orthopädische Schuhe 
Schuhhaus 
Damen-Oberbekleidung 
Farbenhaus 
Elektrogeschält 
Farbenhaus 
Friseur-Salon 
Augenoptik und Foto 

Drogerie 
Radio 
Möbelhaus 
Schirm-Llska 
Textilien 
Fahrradhandlung 
Raumausstattung 
Modehaus 
Textilhaus 
Drogerie 
Augenoptik 
Apotheke 
Modehaus 
Elektro u. sanitäre Anlagen 
Geschenktruhe 
Fahrräder - Nähmaschinen 
Kinderwagen 
Lederwaren 
Möbel - Rolladen 
Mieder - Wäsche 
Kindermoden 

Bokleidungshaus 
Schuhwaren 

Darmstädter Straße 1 
Bahnstraße 85 
Wassergasse 1 
Bahnstraße 115 
Bahnstraße 27 
Bahnstraße 17 u. 54 
Neckarstraße 19a 
Bahnstraße 22 
Leukertsweg 
Goethestraße 18 
Bahnstraß3 6 u. 122 
Farnweg 85 
Rheinstraße 7 
Rheinstraße 32 
Obergasse 
Neckarstraße 3 
Riedstraße 12 
Dorotheenstraße 8-10 
August-Bebel-Straße 8-10 
Darmstädter Straße 1 
Friedrichstr./Odenwaldstr. 
Oberlinden - Forstring 1d 
Bahnstraße 85 
Lutherplatz 9 
Bahnstraße 120 
Bahnsfraße 38 
Friedrichstraße 26 
Frankfurter Straße 9 

Bahnstraße 
Wiesgäßchen 
Bahnstraße 14 
Bahnstraße 85 
am Lutherplatz 
am Keßierplatz 
August-Bebel-Straße 22 
Fahrgasse 18 

Abgabe kostenlos und ohne Kaufzwang 

Hauptgewinn FORD L 

(Dieser Wagen ist zu besichtigen 

im Autohaus Görich, Rheinstraße) 

Außerdem gibt es 

ff 



Bei den Inserenten auf dieser Seite gibt es Glückssterne, auf die Sie einen Personenwagen FORD L und viele Geldpreise gewinnen können. 

Die scliönste Zeit 
Im Schein der Kerzen / Von I^otte I^essau 

Wenn wir es in der Geschäftigkeit unserer 
WintervorbereilunRcn auch kaum bemerkt 
haben: Das Jahr neif?t sich seinem Ende 7U 
Von Woche zu Woche stiehlt sich der Ta«? 
früher davon, werden die Abende länRer. Vor 
allem für die Kinder beRinnt eine neue, auf- 
rpßendc Zeit voller Oeheimnisse und Wunder 
Unmittelbarer und inniger als im Sommer 
haben sie am Ixjbcn der KrwAchsenen teil 
die sich aus Külte und Nasse Rorne im behag- 
lichen Wohnzimmer einfinden, stärker als jr 
spüren sie die Wärme und ZusammenRehöriR- 
keit der Familie. 

Wie leicht machen es wundergläubige Kin- 
derherzen nun einer Mutter, sie hineinzufüh- 

Wünschc am RinR 
Die meisten Weihnachtaknrten und Glück- 

«jiinsrhe, die uns zu so rieten ins Haus llat- 
trrn, sind so hübsch, daß es inirkltrh .schode 
ivärc, .sie auf einen unbpnchfntcn Stapel 211 
schichten, sin tief unter dem Tannenbaum zu 
vergessen oder rriütschen den Geschenken zu 
häufen. Eine sehr Teigrolle, .sehr dekorative 
Idee ist folgende: Die Karten werden mitteh 
Klebestreifen rund um einen Holzring befe- 
stigt. Der Holzring, mit einer dicken roten 
Schleife, Weihnachtskugeln und Tannenzwei- 
gen geschmückt, wird an die Wand fjeliänpt 
Kin Bild räumt ihm über die Festtage seine? 
Platz ein. 

Obrigens; Den Holzring liefert der ausge 
diente Adrevtskranr. 

ren in <lic Stimmung der Vnrweihnachtszeit 
Auf dem Gfen geschmorte Bratäpfel, Nüsse 
die man gemeinsam für das Weihnachtsback- 
werk ausi<ernt oder auch schnabuliert, kleinf 
Hasteloien, an denen mehrere ?'amilienmit- 
fjliecier zusammenhelfen, ein Märchen, das die 
Mutter dabei erzählt, oder eine Krinnerunp 
.lus ihrer .Uitiendzeit - das alles sind kleine 
Kreignisse. di- keinen besonderen Aufwand 
erfordern. Aber den Kindern werden sie zu 
unvergeßlichen Erlebnissen, die später zu den 
schönsten Erinnerungen an das Elternhaus 
gehören werden 

Und wie selbstveritändlieh lassen sich die 
Kinder aus dieser Stiminung heraus auf da.-s 
Weihnaebtsfost vorbereiten' Von dem TnR an. 
da man zusammen Zweige imd Kerzen für 
den Adventskranz holte, schlingt sieh um 
Mutter und Kinder das innif^e Rand gemein- 
samer Vorfreude, das sieh Abend für Abend 
beim Schein d^r ,Advent"-'-"r'" erneuert. Doih 

wie viele Kinder wachsen heran, ohne den 
starkenden und segenbringenden Geist be- 
wußt erlebter Vorweihnachtszeit verspürt zu 
haben! Für wie viele ist Weihnachten nichts 
anderes als der Empfangstag möglichst zahl- 
reicher und kostspieliger Geschenke, so v/ie 
der Adventskranz für ihre Eltern nicht mehr 
bedeutet als ein dekoratives Arrangement auf 
dem Couchtisch. Diese Eltern nehmen nicht 
nur sich und ihren Kindern den größten Teil 
der Vorweihnachtsstimmung und Weihnachts- 
freude, sie verzichten auch auf eines der ein- 
fachsten und wirksamsten Erziehungsmittel. 
Die Bildung des Gemüts, die Entwicklung 
handwerklicher und musischer Talente und 
die Freude am Schönen - das sind die Drein- 
gaben einer in christlichem Geist erlebten 
Adventszeit. 

Klemer hngel im Weihnaditssplel. 
Foto: Helbig-Anthony 

tAuf, auf 

zum Weihnachtseinkauf ins 

KINDERPARADIES 

dem Paradies der Spieizeugwelt — 

Für die Wünsche Ihrer Lieben halten wir ein aus- 
erlesenes Sortiment in unseren Abteilungen bereit 

SPIELWAREN SPORT TECHNISCHE 
SPIELWAREN 

MODELLBAHNEN 

Lego 
Steiff-Tiere 
Schlldkröt 
Puzzle 
Kasperle 
Kinder-Kino 
Gorki-Toys 
Match-Box 
Carrera 
Heiße Räder 

Kinder-Ski 
Schlittschuhe 
Gleitschuhe 
Rodelschlitten 
Rollschuhe 
Tischtennis 
Expander 
Sportkleidung 

Fischer-Technik Märklin 
Experimentier- Fleischmann 
kästen Mini-Trix 
Kosmos Arnold 
Philips Röwa usw. 

Faller - Kibri 
Vollmer 
Brawa 

Auto-, Flug- und Schiffsmodelle in reicher Auswahl - Graupner, Schuco, 
Simprop, Multiplex, Fernsteuerungen - Komplette Modellbahn-Anlagen: 

Märklin, Trix, Faller zu besonders günstigen Preisen 
Anlagen, Plasticen, Service - Technische Beratung. 

Es freut sich sehr auf Ihren Besuch 

Anlagenbau, 

Ihr altes Klnd<itpatadiQ5 

mit seiner Hobby-Zentrale 

Langen, Wassergasse 1, Telefon 06103 22201 - Parkmögüchkeit 

^>4 

wurde 
Hier sind^HGeschenR' 

ideen.^H die Freude 
auslösen. Und trotzdem kein 

Vermögen kosten. 

Damen-Rock 

Kammgarn, Trevira, 
modisch ausgestellt 

Pullover 
damenhaft. 
100"/» Lamswool. 
Jacquard-Muster 

9es ausgewählt 

47,- 

39,- 

Herren-Pullover 

Damen-Nachthemd 
00 on 

Batist, schwarz bedruckt fcwj wW 

Damen-Hemdröckchen 

7,90 

Apres-Ski. 
mit Zopfmuster 

Tischdecke 
100 140, Synthetik- 
Leinen. Sonnenfarben 

Tischläufer 

40 120. Dolan. 
in vielen Farben 

24,90 

17,50 

6,90 

Perlon-Charmeuse 

Herren-Hemd 

modische Streifen, 
mäßig tailliert, bügelfrei 

Wuschel-Pulli 
modisch aktuell. 
100% Synthetik 17,50 

25,- 

Junge-Hemd-Bluse 
französischer Chic 
Aullrö Daval. Paris 39,- 

An den Samstagen vor 
Weihnachten durchgehend 
bis 18 Uhr geöffnet 
Immer Parkplatz bei 

Auch bei uns gibt es 
Glückssterne 

II modehaus 

wa enfels 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

Der »Heilige Abend« ist schneller da als man denkt. 

Sichern Sie sich deshalb baldigst Ihren Weihnachtswunsch, wir sind 
gern bereit, gegen eine kleine Anzahlung das Gewünschte für Sie zu- 
rückzulegen. 
In unserem reichhaltigen Sortiment haben wir, außer dem notwendi- 
gen Zubehör für den kultivierten Raucher, über 600 Sorten Tabak- 
waren, Feuerzeuge in allen Preisklassen (Benzin-, Gas und Electric). 
Wir empfehlen außerdem unsere Spirituosen deutscher und ausländi- 
scher Herkunft. 
Für die Pfeifenraucher, auch für solche, die es werden wollen, haben 
wir ein reichhaltiges Lager von weltbekannten Markenpfeifen wie 
Dunhill, Savinelli, Peterson. Chacom. Orlik, Stanwell, Kriswill, Vauen. 
In der exklusiven Preisklasse von Feuerzeugen können wir Ihnen die 
Marken Dunhill und Dupont anbieten. 

Es würde uns freuen, wenn Sie uns besuchen! Firma Karl Sarembe 
Auch bei uns gibt es Glückssterne Langen, Gabelsbergerstr. 5 

Bei den Inserenten auf dieser Sette gibt es Glückssterne, auf die Sie einen Personenwagen FORD L und viele Geldpreise gewinnen können. 

SCHONE SCHUHE 

MflCHEN FREUDE 

Schöne Schuhe bereiten 
besondere Freude; denn 
Schuhe sind willkomnnene, 

ganz persönliche Ge- 
schenke — praktisch und 

liebenswert zugleich. 

Ber'^ten Sie sich und Ihren Lieben Freude mit 
schönen Schuhen! 

Langen, Bahnstraße 27, Telefon 22102 

DAS FACHGESCHÄFT IM ZENTRUM DER STADT 
Auch bei uns gibt es Glückssterne 

Fest 

este 
schenken 

heißt Freude t)ereiten. 
Viele Möglichkeiten 
der Freude, 

ausderFiille. ^ 
der praktischen 

Geschenke, bieten wr 
in einer 
gesörnackvoilen 

Auswahl. 

Mode und Textil 

SCHEINKÖNIG-MODEN 

bietet Ihnen: 

IModische Tag- u. Nachtwäsche französ. Eleganz 
Blusen u. Röcke für die anspruchsvolle Dame 

Das elegante Herren-Oberhemd und die flotte 
Krawatte - Herrliche Strickmoden 

Ecke Ried- und Flachsbachstraße, Telefon 2 21 66 
Und natürlich „Glückssterne" 

Ecke Fahrgasse/Rheinstraße 
gegenüber Krone-Hochhaus 

Mieder - Wäsche - Kindermoden 

Langen, Bahnstraße 85 / Ecke Annastraße 
BahnstraBe 14 

Glückssterne zu Weihnachten 

Wir sind bereit: 

Welhnachts-Großauswahl erfüllt alle Wünsche - Fachberatung bietet 
Gewähr für das richtige Geschenk — Moderner Geschäftsruatn erleichtert 
den Einkauf — Bitte kommen Sie nicht 5 Minuten vor 12 Uhr, es ist Ihr 
Vorteil. 

HORNEBURG - Bahnstraße 51-53 
GröBtes und modernstes Fachgeschäft für Quaiitätssplelwaren 
Parkplätze - Bushaltestelle. Durchgehend geöffnet an allen Dezember-Sonnabenden 
bis 18 Uhr - Telefon (06103) 21906 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Konditorei-Cafe 

seit 1909 - Bahnstrafte 

Gönnen Sie sich etwas Besonderes und genießen Sie 
die Köstlichkeiten u. Spezialitäten unserer Konditorei, 
W/eiche unsere bewährten Mitarbeiter und wir nach 
erstklassiger Rezeptur mit viel Liebe und Sorgfalt für 
Sie geschaffen haben. 
Besonders empfehlen wir Ihnen: 

Unseren (^uumkuthen In jeder gewünschten Größe 

Unseren ChtiststoUeH 
feinste Qualität, nur aus reiner Butter u. feinsten Zutaten hergestellt 

Beachten Sie auch unser reichhaltiges Sortiment 
feinster Marzipanfrüchte und -figuren und Qualitäts- 
Prallnen aus eigener Herstellung. 

Wegen des Nikolaustages ist unser Geschäft am 
Montag, dem 4. Dezember, geöffnet. 

Weihnachts- 

Dekorationen 

Elektrische Beleuchtungen 

künstl. Christbäume 

finden Sie in meiner 

Bastler-Zentrale 
Treffpunkt aller Hobbyfreunde 

[FABBäiafflHgRUE 

Rheinstr. 38 

Aparter Gold- und Silberschmuck 

Brillantringe 

in erlesener Auswahl zu vorteilhaften Preisen. 

Sie werden sachverständig beraten und erhalten zu 
jedem Brillantschmuck einen Juwelenpaß bei 

Anbezahlte Ware wird gerne bis Weihnachten zurückgelegt 
Glückssterne zu Weihnachten 

Bleyle 

Strick- und 

Jersey-Erzeugnisse 

v/ellbekannt und bestens bewährt In Qualität 
empfiehlt neben vielen anderen Artikeln für Damen und Herren 

als 
WEIHNACHTSGESCHENKE 

Ihr Fachgeschäft 

B. DÖRPEL - Wäsche & Mode 
Langen, Rheinstraße 30 - Glückssterne gibl's auch ! 

Modehaus Schott 

Auch bei uns gibt es Glückssterne 

Das gute Fachgeschäft 
für 

DAMEN-OBERBEKLEIDUNG 
W/ir führen >ugerKilict>e Klekler bis Größe 50 

LansMi, DarmaWdtar StraB« (Krona-Maua) Tairton 2 37 31 

Für die 

Festtage 

modisch 

und schick 

von 

Modehaus - Bahnstraße 32 

Glückssterne erhalten Sie bei uns 



Bei den Inserenten auf dieser Seite gibt es Glückssterne, auf die Sie einen Personenwagen FORD L und viele Geldpreise gewinnen können. 

DAS Weihnachtsgeschenk 

eine Bohrmaschine schon ab 39.- 

aus unserem reichhaltigen Programm von Bosch, AEG, 

Metabo und Black Decker - Werkzeugkästen in ver- 

schiedener Ausführung, nach Ihrem persönl. Wunsch 

mit Werkzeugen nach Ausw/ahl. 

Preis und Qualität — beides muß stimmen ! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch Audi bei uns gibt es Glückssterne 

Ihr Eisenwaren am Lutherplatz 

607 LANGEN - WALLSTRASSE 41 - TELEFON 0 61 03 2 27 45 

Eine Vorfreude 

des Weihnachtsfestes ist der Advent und das 

Einkaufen von Geschenken 

Für Damen und Herren finden Sie in unserem Hause eine reiche Aus- 

wahl, die Ihnen helfen soll, das Richtige zu finden. 

Langen, Bahnstraße 8, Telefon 2 36 13 

Glückssterne erhalten Sie bei uns 

finden Sie in Ihrem Fachgeschäft 

W. I. HÄRTEL 

Langen, Bahnstraße 7 

Neue Ringe werden gratis geändert 
Brillantenpaß ist Selbstverständlichkeit 

Parkplatz im Hof 

Radio-Pelz 
607 Langen/Hessen 

Rheinstraße 32, Telefon 22314 

Auch bei uns gibt's Glückssterne 

WÄHLEN SIE JETZT AUS UNSEREN VIELEN PRAKTISCHEN GESCHENK-VORSCHLÄGEN ! WMnixn 3 MACHEN IHNEN DIE WAHL LEICHT 

^HeinigJ 

Fahrgasse 14 

Ihr Fachgeschäft für 
BEflUFSBEKLEIDUNG UND WASCHE 
Bei uns gibt's Glückssterne 

Bahnstraße 115 

Das Haus mit dem umfassenden Schuh-Service 

Glückssterne zu Weihnachten 

Zu Weihnachten: 

Das besonders preiswerte Teppich-Angebot I 

Velours-Teppiche 260,- 

aus reinem Wollkammgarn 170x240 cm 229,- 

aus reinem Wollkammgarn 200x300 cm 319,- 

aus reinem Wollkammgarn 240x340 cm 469,- 

aus reinem Wcllkammgarn 90x 160 cm 79,- 

Beachten Sie auch unsere 

Preissenkung in Teppichböden 

Aus unserem Angebot: Vollsynthetisch, 
wasserfest, 400 cm breit, in verschiedenen mm qä 

Farben: ab DM ' l,5IU 

Orient-Brücken und Galerien 

Ausgesucht schöne gleichmäßige Stücke haben wir 
für das Weihnachtsangebot bereit gelegt. Besuchen 
Sie uns unverbindlich. 

BACH 
Fahrgasse 17 Ecke Wassergasse 

P 

im Hof 

- 

Nr »a 
KrcitaR. de n 1 Do/om*» r 1!''2 

dahn erst rwht zu 

.\l)sei»s der Off.nllu-hkcit und ohne sp. klakulare VeranstaltunRon K.hi n die MitRiicder des 
Kaninc-hen- und (ieflÜRcIzuciitvereins ihrem llolthv nach, das unpndli<-h viel 
du 
dan 
../um Lämmchen'* fand eine grolle 
fand, was die Besucherzahlen beweisen. 

«ielbe Karten (lür iTwadisine) 
Kaninehen, und (ieflügelzuciitvereins Ihrem llobhv nach, nas unenniuti \iri muh- u.m - 
riuld sowie I.iebe zur Kreatur erfordert. .\ni verRanneiien \\u.lieiieiide war es nun soweit, 
dall man die /.uehterfolne der vertjangenen Zeit der Offentli<4ikeit vorstellte. Im Saalbau 
/.um l.ämm<4ien - fand eine eroHe I.okalsi-hau statt, die hei der BexolkerunR em RroBrs Keho 

1 Knniiii+icn 
1 Hahn 
2 Ili riiicn 
1 Howli- 
1 Kl. Whisky 

Nr 577 
Nr :i(i4 
\i 4011 
\r IM". 
\r im 

1 Kl S. kl 
1 Wurst 
1 W'.ir.st 
I Kl W>in 

N'r. 2"8 
\r. u;.'> 
Xr IL'fl 
Nr 2:!» 

Bei seiner Begrüßung konnte Vorsitzender 
Heinz Hunkel seiner Freude darüber Ausdruck 
geben, daß man durch die Zunahme der Mit- 
glietierzahl und durch eine beai+itlidie Steige- 
rung der einzelnen I.^istungen in Bezug auf 
die Zahl dt-r ausgestellten Tiere einen Ver- 
einsrekord aufstellen konnte In.sgesamt 78 Ka- 
ninchen und 21)1 Hühner. Hahne und Tauben 
präsentierten sich den Preisrichtern und dem 
Publikum. Daß die Schau nicht nur in quan- 
titativer Hinsicht, sondern audi in Bezug auf 
Qualität einiges zu bieten hatte, wußten die 
Wertungsriditer zu honorieren. Insgesamt Ui3 
Preise wurden vergeben, davon entfielen auf 
die Kaninchenabteilung 105 und auf die (Je- 
Ilügelabteilung 88 Preise. 

Viermal allein wurde die Bewertung „her- 
vorragend" vergeben, ein eindrucksvolles Zei- 
dien für den hohen Stand der Geflügelzucht 
im Verein. Georg Werner und Erich Jähnert 
erhielten diese Bewertung und gleichzeitig den 
Landesverbandsehrenpreis für Zwerg-Italie- 
ner, goldfarbig. Uie Stadtehrenpreispiakelle 
auf Sockel in Verbindung mit der gleichen Be- 
notung erhielt Bernd Disser mit seinen wei- 
ßen Brünner Kmpfer (Tauben). Das dritte 
und vierte „hervorragend" entfiel ebenfalls 
auf Tauben, und zwar erhieltvn es Helmut 
Herbig sen. auf schwarze Thüringer Flügel- 
tauben in Verbindung mit dem Landesver- 
bandsehrenpreis, und Georg Heise in Verbin- 
dung mit der Kreisverbands-Khrenpreis- 
Wandplakette für weiße Altdeutsche Kröpfer. 

Vereinsmeister wurden in der Abteilung 
Groß-Geflügel Georg Fink auf Reichshühner, 
hell, mit 28 Punkten, in der Gruppe Zwerg- 
hühner Cieorg Werner und Erich .Jähnert auf 
Zwerg-Italiener goldfarbig, mit 30 Punkten, 
bx-i den Tauben Bernd Disser auf Brünner 
Kröpfer weiß, mit .'Jü Punkten, in der Kanin- 
chenabteilung große r?as.«;fn Paul Hälzer mit 
Deutsche Riesen, in den mittleren Klas.sen 
Peter Werner mit Alaska und in den kleinen 
Rassen Anni und Werner Schlesinger mit 
Klein-Chinchilla. 

Und hier die Namen der Züchter, die die 
Benotung „sehr gut" erhielten: 

.Miteilung Kaninchen: Stadtehrenpreis-Pla- 
kette auf Sockel: Paul Hölzer Deutsche Rie.sen, 
grau; Peter Werner Alaska, und Anni und 
Werner Schlesinger Klein-Chindiilla. 

Vereinsehrenpreise: W^illi Wutschke Groß- 
Chint+iilla. Georg Werner und Erich .Jähnert 
Engl. Schecken, und Erich Heil Dt. Rie.sen, 
grau. 

»KZ-Khrenpreis — 1 Schreibgarnitur: 
Fritz Becker Kleinsilber, gelb. 

Sachpreise der Fa. Oeuka: Gretel Fink Ca- 
stor Rex und Heinrich .Jakobi Hasen, Groß- 
silber. 

Abteilung fieflügel (Hühner): Stadteliren- 
preis — Plakette auf .Sockel: Wilhelm Werner 
Barnevelder, dopp. gesäumt, und Rosel End- 
lein Bantam, schwarz. 

Vereins«hrenpreise; Heinz Hunkel Zwcrg- 
Ncw-Hampshire, und Bernd Dis.ser .\ustral- 
orps. Schwarz. 

Ehrenpreise; Georg Fink Reichshühnei. hi ll; 
Hermann Winter Dt. Zwerge, goldfarbig: Gün- 
ter Debus Zwerg-Barnevelder, dopp. gesäumt; 
Georg Werner. Erich .Jähnert Zwt-rg-Ilaliener, 
goldfarbig: Adolf Berger Zwerg-Niederrh. 
blau gespcrbert und Rosel Endlein Banlam, 
schwarz. 
Tauben: 

\'ereiiis«'hrenpreis; Georg Heise Sthmalkal- 
dener Mohrenköpfe, schwarz 

IChrenpreise: Georg Heise Schnialkaldener 
Mohrenktipfe, schwarz; Georg Heist» Rht-in. 
Ringschläger, sdiwarz und gelbfahl: .Johann 
Dietz Schautaubrn. rot; Bernd Disser lirünner 
Kröpfer. weiß und sdiwarz, und Leni Becker 
Chinesentauben, blau. 

.lugi'iidsondi'rschau fand großes lnt<'rcsse 
Die jugendlidien Züchter hatten separat auf 

dtr Bühne ausgestellt und fanden in der .Mj- 
teilung Kaninchen große Beaditung. Von 
12 Mitgliedern der .lugendabteilung beteilig- 
ten si<-h 11, was für den Verein sehr erfreulich 
Ist. Für das beste Einzeltier halte der Wirt 
des ..Lämnichen' einen Pokal gestiftet. Roland 
Heil auf Hasen mit der Note „sehr gut" und 
95 Punkten errang ihn. Bankehrenpreise, ge- 
stiftet von der Langener Volksbank und der 
Bezirkssparkasse Langen errangen: Roland 
Heil auf Hasen und Marion Helfmarin auf 
Kleinsilber g<'lb. Einen Deuka-Sachpreis hol- 
ten sich Brigitte u. Helmut Herbig auf Alaska 

Griine Karlen (für .logeiidlii-he) 
1 l.aub-ägek. Nr. ooii 1 IJinli Nr ii:to 
1 Spiel Nr im? 1 IV'l.' hallsp Nr 017 
1 Buch Nr. U40 I Lowe Nr. 1':!) 

y.werR--I<.iilier"r v-in G -org Werner 
und FriHi .1. eiliiillei» tl-c Ucwci g 
„hervorragen 1" und den l.anclesverliaiuls- 

ehrenprei>. 

In <!it Aljteilung Hühner holti ii sidi mit 
Zweig-Su';scx gr., silber Uwe Neuniann und 
niK Zwerg-New-Ilamp.'^hire Karin Hunkel 
Bankehrenpreise. 

In der .M)leiUing Paubcn wunlen Banluh- 
ri'npreise und KhP'npreise vcrgc'l)en lür I hür. 
Klügeltauben an Brig. u. Helmut llerbig. für 
Stras.ser. rot an Martin Zapke. für Gimpel, 
kuiifer, schwaizfl. an .Joadiim .lähiiert und 
für Sirasser, blau an Martin Zapke. 

Christian Nold wurde Khreuniilglied 
Kür seine großen Verdienste, die sich Chri- 

stian Nold um die Kaninchenzucht und für den 
Verein erworben hat, wurde ihm die Urkunde 
als Ehrenmitglied zugestellt. Vorsitzender 
Heinz Hunkel würdigte seine großen Leistun- 
gen in den 44 .Jahren »einer M'lalierlschaft, 
von denen er allein 10 Jahre Zuchtwarl für 
Kaninchen war. . 

Den Sl.uKi brenpreis für Kaninchen holten 
si';i \nni und \\> riier S.bicsinger mit ihren 

Klein-Chindiilla. 

Das beste Tier der .lURendsehau präsentierte Roland Heil. Für sein Hasen-Kanniehen er- 
hielt er den vom „Lämmchen-Wirt" geslilteten Pokal. 

Helmut llerbig erhielt lur seine Thüringer 
Flügellauhen die Note „hervorrageiiil ' und 

den Landesve^bandsehrenpr"^ 

Es hat sich schon immer gelohnt, zu Vogdt zu gehen I 

RUNDFUNK- UND 

VOGDT 

nur RIEDSTRASSE 12 - Telefon 23526 

Sie wissen dochI -- der mit dem guten Kundendienst! 

[ Faüünd taglL Zahl - n„, die Modelte lüh,e«der Hereteller zu dea bekenn, günellgen Preisen - mit 1 Jahr kostenlose, 
Garantie und Kundendienst. 

STEREOANLAGEN 

in großer Auswahl von Saba, Wega, Dual und vielen anderen - vorführbe.eit an unserer Stereowand - Hier können Sie sich richtig informieren. 

Rundfunkgeräte, Plattenspieler, Tonbandgeräte, Kassettenrekorder, Kopfhörer und vieles andere Zubehör. 

Tun Sie sich selbst einen Gefallen! Gehen Sie erst mal zu Vogdt! 

Die 
große 

Europäische 
Möbelmarke 

Europa 

Möbelhaus 

Neu-Isenburg 

nur Ludwigslraße 39 41 und 44 

Großer Erfolg der 

Kaninchen- und Geflügel-Schau 

345 Tiere und 193 Preise - Viermal Note „Hervorragend" 

(iewiiiner der I rri\crlii-uii: 
Neben einer Tombola, von der ret:er Cc- 

brauch Reniudil wurde, hatte der Verein auch 
.ine KreiverlosunK auf ilie Klnl rittskarteii 
il.irchgeführt. Kolyeiule Nummern der Km- 
triltskartrn haben gewonnen. Die flenenstiiiule 
k.innen bei K,ri(+i .Uihnert. Schaf-iasse W, ab- 
gi holt werden. 



Gepackt mit Liebe - 

aber keine „Liebesgaben" 

(ii vdirnksrnduiitjcn narh drüben dürfen inluiltsrcicher sein 

Mit Pinsel und Pistole 

l'.in iilU's Handwerk auf neuen Wegen 

tTn- >re /i-il lift die 
iibc wi<'il'r('nUif(kt. 
iilic iilh ein KliTTirnt 
M I .(■l)rnsf ifudü und 
'ncmtii'it !■ ^irlip als ein 
lU'-l, unM'ic von der 

. .hnik Um- 
;t (roindlii h'T und 

I. . ■•ilichci /'I U' I'''- 

M.iii 1)1 am Iii iiui < in- 
m il den M.-di'in in iliip 
K iljt'jpfp /Ii Riickon, um 
s, , d.ivon zu üherzou- 
Rr n daß Ipuchtcndi' 
K.iibiRkrit In unseren 
VVnhniinHcn. im SlHdl- 
bild. am ArbcMspIal/ 
und im Verkrhr immer 
beliebter wild Für das 
tradil ininreiilie Iland- 
weili 'ler Maler und 
l.aikierir ist die Farl)P 
sc^it johfT ein Werkst^)!! 
der nichl allein der Ver- 
S'IWinerunt; der Ober- 
Ii.irhe. sondern auch dem 
Siliul/ der Materialien und (ie^ienslande dient. 
7,11 dem Pinsel, mit dem sie ihr nüt/.liehe.s 
Werk verriehtcn, ist freilieli srhon liinRst die 
Kpril7|)istole netrelen, und /u deti „kia.s.si- 
urlieii Malerarbeiten hat sich eini' Vielzahl 
von Aibeitsnebieten hinzuResolll, für die da 
M iler- und I.arkiererhandwerk, heute ulei- 
ctiermaßen zuständin ist, von der Fahrzeug- 
l.ickierunR snKefanßen bis zum Verlegen von 
H illen . Deeki'n- und WandbelaRen 

Ks sind nieht mehr Farbtopf und Pmsel 
allein, die das Hild diesem Handwerk^zwemes 
piiiKeri. aueh wenn erstaunlich viele l.eute 
riofh immer an diesei VorslellunR festhalten. 
Maler und I.aekierer repräsentieren heute 
(vnen modernen (ieruf mit vielen Spe/ialße- 
bieten und Aufgaben, die ein weites netäti- 
KtinRsfeld eröfTnen. Ks sehlielit das VerleRen 
von Decken-. Wand und Bodenbelügen ein. 
die Verarbeitun« von Wärme- und Schall- 
d immiini". die Rau- und Heparaturverglasuni! 
d 13 AuftraRon von Trockenputz, das Versie- 
geln von Parkettfuflbnden und dl.^ Mark^eruna 
von VerkehrsstraHeii 

Au(+i die künstlerisciie KMinpi.neiiie, liie mit 
der RaiirnKeslaltunR duri+i Tapelen. Farben 
und l.acke r erbunden ist. hat das ArbeitsRe- 
biel in dieser Richtunß hin aiisReweilet lie- 
Bihrlftunnen, Hei.-lellunK von Schildern, Sieb- 
tl;ucl; und fiest.iltiinil von Messe>;|;inden. lie- 
st.iiirieriint' von hi-lorischen Bauwerken und 
KunslKenenstandi n «ehören ebentall^ zu di'n 
fipaiii ii diesem vieUeiliRen llaiuiwerl. 

K., i l di-li.ill> nicht übenaschend. dali da 
M.iU'! und I .ackii rerhandwerk zu den lei- 

>, r \uli.larkierer Ist ein Rutes Beispiel für moderne .\usbilrtun< unil 
Arbeitsweise im Maler- und I.aekiererliandwerU. 

slunRsstärksten der insResaml 12.) Ilandweiks- 
zweige in der Fiundesiepiiblik zählt. In sei- 
nen 41 RfMI Betrieben arbeiten mehr als 
•'22 700 Menschen, darunter rund 20 000 I/"hr- 
linRe Die wirtschaftliche HedeutunR wird 
dun+i das li)7l erzielte tTm.salzvolumen von 
in Milliardi n Maik ui.lerstriclieii eine iin- 
ponierenfli' 'Zahl im Veruleul; /u andeini 
WirtschaftszweiRi'ii 

n.'ili dic-e l,ci;lUriH in der Oni-ntliclikeit 
Anerkennunf! findi't bestiiticie eine kiirzlich 
diircliReführle MeinunRsumfranc Kiwa ll.'i Pro- 
zent iler RefraRten bewerteten die ausRi luhr- 
len Arbeiten mit Rut bis sein Rut. und auch 
die Preise für die faciiliih ausRefiibiten Ar- 
beiten wuiden von fiO l*rozent als durchaus 
anRcine >eil erachtet. 

Alles in allem kann das il.iiidwerk niit sei- 
ner KiitwickluiiR in einem sich .aändiß ai's- 
weiti'iidi'ii AurR.ibcnRebiet zufrieden sein. Mit 
modenien. fortschrittlichen Methoden leistet 
es niclit zulci/t auch einen wert Millen Reitrau 
/.III- WerteilialtunR Mit Pinn-1 und Pistole 
siliiii/en die MaU'r und l.ackicrci Haus-er. Ma- 
iliiiicn und F.ihrzeiiRe vor 7,crstorunR durch 

Viltciuii;; unil Kost Sie ni.'iciien l.ebensmit- 
tiliietiiebe untl Krankenhiiuser hvRieni^cher 
u.id licIfiMi, den StraHenverkehr sicherer zu 
niaciicn. Spe.'i''ll diesen AufRahen wird auch 
in /ukuiifl i'ine wachsende HedeiitunR zu- 
k iinir.en !'üi da.- alte Handwerk auf sei 
r,eii neuen WeRcn, für den henifliihen N.ach- 
wiich: in den \ ielfält iRen Tlcnif-sparten dürf- 
te daher auch d<T berühmte Roldene Roden 
li H.iiKhve! I-: :ii '' H;iii'rt e, 4c|-.er| sein. 
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Letzter Termin für SteuerJreibetrag: 30. November 
Vor J.tl»' .'u w.uhst die /.;thl dor Ai'boil- 

pchnu'i. (tic ilir Krsialtunu Ihm zuviel 
lon Si<nKMn im Woro dos Kohnsleuor-Jiihios- 
iuiKßloii'tis bt'jjehron. Auf dio RiirkzohlunK diM' 
Ihnen /ustchcndon Stctn»rübiM/.ahlungen müssen 
sio d.»nut rc'^i'lniäOiR bis Mitte dos nädislon 
.1.ihres warten. Vielen ist nicht bekannt, daß 
Bio diese Gelder bereits /.u Weihnachten erhalten 
können. Dazu Ist ledlßlldi erforderlich, da« 
der Arbeitnehmer vom Finanzamt die RrtrUßr 

II die I.ohnsteiierkarte als Freibetrag eintragen 
allt, die er - wie auch im Antraa auf Üvirchfüh- 

rung ties Lohnsteuer-.lahresausßleichs steuer- 
ii(4i geltend marhen kann Her Arbeitgeber kann 
d inn dem Arbeitnehmer die zuviel gezahlten 
Steuern 7URnmnien trtit dem Lohn ntier Gehalt 
auszahlen. 

Wie die c;e>diaitsil«'lle Offcnthdu* Bauspar- 
kassen in Bonn mitteilt, ist allerdings zu beaHi- 
ten, daß der Antrag auf F.intragimg de.s Freibe- 
tr.iges nur bi> zum 30 November beim Finanzamt 
gostillt werden kann. Wer also jetzt von dieser 
Moglichkfit Gebiauch machen will, soll sicJi von 
seinem Arl>iMtßebiM umi:ehenci seine SteueiUarle 
gi-\)en lassen urul ilauul vi»r «loui Noveml>ei 
zu seinem Fi.^.uu.an»! ßehen Kine früh/eilige 
t.rstallung iUt überv »hllen liohnsteuei sollu» ins- 
bfSün(i«'te anui'jtr<*bt \vri1t'u w«*nn dem .Xrbeit- 
H'-hmei »u»he Steonfi.'ihelr.u, zustehen Vor 
«Mcm jiiU d;«^ Im d.-'j'-nig.'U. di* ihlr l'f-'Mr- 

WfiR' 

Dei Kiulspurt beim Rrolien Nes- 
cafe-HeMpt-Wettbewerb hat beson- 
nen. Nur noch einniul (;ibt es dio 
Chance, Ran/.e tau.send TOI zu Rewin- 
n. n, tind das für nur ein Kozept. 

KiRentiich Rar nicht so schwierig, 
U'o Sie doch Rerade jetzt In der rich- 
tiRcn Übung sind und .so vielen An- 
rcRungeii begegnen. Für die Weih- 
nachtsbiickerei, für schicke Soßen, für 
originelle Süßspeisen usw. 

Darum: ntachen Sie mit uml scliik- 
ken .Sie uns Ihr beste.^ Nescale- 
Hez.ept Nebenan steht, wie da.s ge- 
macht wird. 

lii'itiiiRe .'ils SonrIciaiiMi.ilicn rcUi'DiI martien. um 
Ulf ftie.e eine liolie Sieiiei ei spai nia zu 
er/ieleii 

Bckaniitluh können riausp iret tn jeilem .lalii 
zwischen einci SleiiererniaHiRunR und einer 
\VoliiuinRsbiiupi;iniic wiiliten Weklie VerRünsti- 
Kun« vorleiliiaftiT ist, kann nur im l'.in/elfall 
iH'anlwortel werden Als KaiistreRel kann ledoili 
Reiten, dall die WohnunR^baiipiainie immer dann 
Riinstiner ist, wenn der Arbeitnehmer auf ("rund 
seines Einkommens die VoranssetziinRen für 
ein" Ziisatzprämie zur normalen WohnunRsbaii- 
piainie erfüllt Die Zusatzpiamie, die 30'. der 
Crrundprämie betrüRt. wird Rewährt, wenn d.is 
zu veisleiiernde Kiiikommen liei I.ediRen nidil 
mehr als U1100 t)M und bei Verheirateten nid.l 
nietii als 121100 DM lietriiRl Oa das zu vi r 
sleiiernde Kinkonmien niaÜRctipnd ist. kann d.is 
Bruttoeinkoinnieii wesentlicli tiiiher sein. Bei- 
spielsweise erhall ein Arbeitnehmer mit zwei 
Kindern die /usalzpramie nodi bei einem 
.tahreseinkominen von IfiOOO DM 

H.iusparein, die nodi nidit so redit wissen, auf 
weUhein Weue s-e \'eii einem nauspar\'erUaR am 
RünsliRslen priitltieren. emptiehlt die Gesdiafl.-- 
steile Otl'enllidie Uauspai kassrn. sich an eine 
L.inileshauspaikassc Oflenlltche Baiispark.!-.-.!' 
Oller ihre HeratiingssleMen oder aber nn die 
,v;..i,.ii .-m-itli' SnaiUa'-e zu weiulen 

Die Vorweihnachtszeil ist die Zeit der Be- 
sinnung. auch auf die unterlassene Pflege 
menschlicher Beziehungen Hätten wir nicht 
liingsf wieder einmal an Tante Irene und 
Onkel Krnst schreiben. Cousine Grete einen 
Clruß schicken, nach den Sorgen eines guten 
Freundes fragen oder gute Bekannte wissen 
^^•«en .sollen, daß wir sie niibt versessen ha- 
ben, trotz der Fntfernitnq, die un? beute 
trennt" , . 

Die P.ickcbpn und Paki te. die wir in den 
Wochen vor dem Fe.st packen, sind dann oft .>^0 
etw,'i v.'ic eirie ve: ;h;imte ..Wiedergutma- 
(luwiR" Wenn sie aber wirklich Freude be- 
reiten sollen, Ist es notwendig. sorRf.'iHig zu 
iilierdi nkcn. was wir hineinpacken. Pas gilt 
b' in i. r für d.e Weihnacht: srülie in die Dim 

Die Zeiten der „I.iebe.^gabenpakete" mit 
7.111 ker und Speck sind vorbei, als die Fieunde 
und Verwandten in der DDf^ einfaih für alles 
d.inkbar waren, weil oft das Notwendigste 
f 'hlte Heute sind die Christstollen aus Dres- 
ilcn, die in so manches bundesdeutsche Haus 
al- weihnaditlicher (iruß Reschickt werden, 
V .'"dei son der gleichen flüte wie ein-1 

Die 7..ihl der Geschenksendungen, die von 
driihen kommen, ist beachtlich, besonders 
wenn man sie an der Be\'ölkerunRszahl mißt. 
5 Jü Millionen Sendungen waren es im ersten 
Halbjahr 1972, das heißt drei von zehn DDH- 
RiirRern - Kinder Inbegriffen - schickten ein 
P.irkclien Ofler Paket in die Bundesrepublik. 
In <lie Dnil gingen im gleichen Zeitraum au» 
<ler Riindcsreptiblik 20 00 Millionen Sendun- 
gen Odci ,Teder dritte P.undesbürger schickte 
eine (iescheaksendunR 

Wertpaivete und eingejctiriebene Sendungen 
blieben in die-cr erstmals sei zwölf ,Iahren 
verolTentluhten Statistik unberücksichtigt 

Mandl einer mag denken Da sieht man. 
daß es ihnen audi drüben wieder gut geht; 
warum sich dann noch die Mühe machen. 
Päckchen und Pakete zu schicken. Die 7,eit ist 
knapp, im Geld schwimmen wir auch nicht 
Rerafif. <las Anstehen auf <h'm Postamt ist 
ohnehin liistig. 

Gewiß, auch drüben braudit keiner mehr zu 
hungern und zu frieren. Was man zum I.e- 
ben braucht, gibt es zu kaufen und aui+i nodi 
einiges mehr. Dennoch l.'ißt nian dabei zwei 
ganz, entsdieidende Pimkte außer acht. Der 
erste ist die Freude über jede mit I.iebe aus- 
ge>iichle Gabe, das Gefühl der Verbunden- 
heit. das sie bewirkt Und der zweite, nicht 
minder widitige ist die Tatsache, daß drüben 
aiidi heute noch an so manchen Dingen, die 
uns selbstverständlich sind, Mangel herrsdit. 
Da ; gilt besonders, wenn es sich um Quali- 
tiit'.v aren, um Krz.eugnlsse des sogenannten 
„gehnbenen Bedarfs" handelt, um Genußmil- 

Wie man Freude schenkt 
Die V'orweihnadilszeit stellt alljährlich an 

uns alle die Frage: „Was soll ich IHR, was soll 
ich IHM bloß schenken?" Wir wollen Freude 
schenken. Nicht mit großen und sehr teuren 
Gesdienken allein können wir das. Die klei- 
nen Dinge sind's, die - auf den persönlichen 
Geschmack abgestimmt - die größte Uber- 
raschung und Freude bringen. 

Braun gibt zahlreiche Anregungen Eine 
ganz.e Palette hübscher und auf den individu- 
ellen Geschmack abgestimmter Geräte bieten 
sich an. Der farbige Rasierapparat Braun rallyc 
oder der farbige Batterierasierapparat Braun 
cassett sind Volltreffer auf der Suche nach 
dem passenden Ge.schenk für IHN. 

Die ganze Familie kann Tisdifeuerz.euga 
hervorragend gebrauclien, sei es im Wohnzim- 
mer, Im Arbeitszimmer des Vaters, des Sohnes 
oder der Toditer. Das runde elektromagnelisch 
gekündete Braun Tischfeuerzeug In vielen De- 
koren, der farbige Braun Feuerwürfel oder 
das piezo-gezündete Consul TisrJifeueneug In 
zahlreichen Farben und Dekoren sind etwas 
Besonderes. Für starke Raucher sind Tasdien- 
feuerzeuge mit kristall-elektronischer Zün- 
dung von Braun und Consul eine Kostbarkeit. 

Und: wie wär's mit einer Braun Digitaluhr 
rum Fest? Die moderne, formschöne Braun 
Digitaluhr mit minutengenauem Signalgeber 
ist mit ihrem 24-Stunden-Weckwerk ein 
Idealer Wecker fürs Schlaf.'.iiTimcr. Sie be- 
wätirt sich gleichfalls als luverlässige Schreib- 

tel, modische Dinge oder auch Kosmetikarti- 
kel. 

Außerdem Für einen gar nicht so kleinen 
Teil der Bevölkerung, nämlich Rentner und 
auch kinderreiche Familien, sind die kleinen 
Extras, ist der bescheidene T.uxus oft uner- 
sdiwinglich. Noch immer kostet eine Tafel 
ScHiokolade 4,80 Mark und eine Strumpfhose 
über 20 Mark, um nur zwei Beispiele zu nen- 
nen. Kaffee ist dreimal so teuer wie bei uns 
und dabei von geringerer (Jualitiit. F.r sollte 
darum in keinem Gesrhrnkpakrt fehlen. Und 
niicli ein paar Tips 

-Sehr begehrt sind die sclion genannte 
Stiumpfhose, das bügelfreie Oberhemd, aber 
au(h I-ederartikel von der Schulmappe bis 
zum Portemonnaie sowie Bekleidungsstücke 
aus reiner Wolle. Daß besonders junge l.eute, 
aber auch die Kvastöchter der reiferen Jahr- 
giinge, Freude an modischen Farben und Des- 
sins haben, versteht sich von selbst. Sie wis- 
sen ganz genau, was schick und modern ist. 
Und ein wohlriechendes Rasierwa.ssc'r kann 
hei einem jungen Mann ebenso die Festtags- 
stimmung heben wie ein guter Ijippenstift bei 
einer jungen Dame ins Schwarze treffen 
durfte. 

Damit Sendungen pünktlich und unbescha- 
det ihr Ziel erreichen, ist es nach wie vor not- 
wendig, sich genau an die Bestimmungen zu 
haltend Die zulässigen Höchstmengen sind am 
10. September heraufgesetzt worden. Ein ent- 
sprechendes Merkblatt liegt bei den Postäm- 
tern aus Kaffee und Kakao dürfen jetzt bis 
je .'500 Gramm in einer Sendung enthalten 
sein, Tabakwaren bis zu 250 g, Schokolade bis 
zu 1 000 g - früher nur 300 g. Auch ist jetzt 
der Versand von Konservendosen und ver- 
korkten Flaschen erlaubt. Wer einem Fein- 
schmecker eine besondere Weihnachtsfreude 
machen will, darf also auch eine besonders 
gute Fla.sche Wein oder eine Dose Gänseleber- 
pastete auf die Reise schicken. 

Geschenkpakete dürfen - auch das ist neu - 
nun bis zu 20 Kilo wiegen. Das ermöglicht so- 
gar den Versand eines Klappfahrrades! 

Nach wie vor muß (edodi klar ersichtlich 
sein, daß der Inhalt der Sendung für den pri- 
vaten Bedarf dos Empfängers bestimmt ist. 
Ein Paket, das ausschließlich Konservendosen 
enthält, würde beanstandet werden. Aber das 
würde auch nicht dem Sinn eines weihnacht- 
lichen Gruße.s entsprechen. Dafür ist die 
durchdac+ite Zusammenstellung ebenso wich- 
tig wie die liebevolle Verpackung. Bedenken 
sollte man auch, daß die Sendungen gerade in 
iler Vorweihnachtszeit lange unterwegs sind. 
Sparen Sie nicht «in gutem Verpackungsma- 
terial, und gehen Sie die Sendungen rechtzei- 
tig auf. 
    public relations/anzeigen 

usw. 
Die Linde-Bier-Bar ist ein- und unterbau- 

fähig; durcli einen Dekor-Wechselrahmen ist 
die Bier-Bar der Wohnungseinrichtung oder 
dem Partykeller harmonisch anzugleichen, 

- Anregungen von Braun 
tischubr mit Terminruf, Die Zeitanzeige er- 
folgt geräuschlos über Segmentwalzen. Es ist 
das einzige Walzensystem mit einer 24-Stun- 
den-Anzelge. 

Gehäusefarben: palais-weiß, studio-rot, ka- 
binctt-grün; Front- und Bodenplatte immer 
mattschwarz. 

Die Braun Digitaluhr phase I erhielt auf der 
Sonderschau der Internationalen Frankfurter 
Herbstmesse 1971 die Auszeichnung „gute Form . 
Sie erhielt im Februar 1972 eine Auszeichnung 
für gute Gestaltung und Funktion in der Jah- 
resauswahl des Design-Center Stuttgart des 
Landesgewerbeamtes Baden-Württemberg. 

Ihr Preis: DM 108,- (Netz) und DM 125,- 
(Batterie). 

i^füi M/mK^ 

I fiir's beste Nescalc-Re/ept! | 

I Senden Sie IIIK Rezept! | 

5 Nesciilc ist berühmt fui seinen Cicschmark. | 
■ IXshalii koiiiK'ii Su mit Nescafe ;itidi köstliche | 
■ Mivycti.uike bctetlen, SülJspciscn, (iebaclc. 1 
■ Kiidien. la souai I lauptgcriditc j 
I Seiulen Sie Ihr Nescafe-Re.'cpi .m j 
■ Deutsehe Nestle {tinbll, (i l-r:inkfiirl 70. 
E l'ostladi 7tl(l24.S. 
I K.lnsomli'>c)iluB: der 2.''. in i»'<U*ni Moiinl (Oatiim 
H des l'i>sl>leni|K'K). 
■ Jeder, auller Nestle-Mitarbeilern, kann mitmachen. 
H 1 aehpny ermittelt Gewinner monatlich unter 
■ noluricllci Aulsidit. Kechtswcg ist ausgesdilosscn. 

l'in Kaßef, der schnwckl, 
i\l Ulli h gul zum Arvmalisieren. 

Jeder zu Hause sein eigener Wirt! 
Warum nicht? Selbstgczapftes Bier aus der 

modernen Linde-Bier-Bar LBB 30 sdimeckt 
der Familie, den Freunden und Gästen, Das 
formschöne Gerat ist ein echter Stimmungs- 
macher für den Hausherrn, Gastgeber und 
Wirt. 

Durch das von Linde neu entwickelte .Vario- 
Zapf-System' kann die Bar je nach Bedarf 
mit 5-, 10-, 15-, 20-, 25- oder 30-Liter-Fässcrn 
bestückt werden. Alle Brauerelen bieten ihre 
Spitzenprodukte in den bekannten Alu-Fässern 
an. Die Zapfanlage ist aus hochwertigem Ma- 
terial und arbeitet präzis und zuverlässig. Die 
Temperatur des Bieres kann zwischen ■) 6" C 
und 12° C reguliert werden. 

Das thermostatische Kühlsystem mit bedie- 
nungsfreier, vollautomatisdier Servo-Abtau- 
ung kühlt nicht nur das angesteckte Faß, son- 
dern den gesamten Vorratsraum, in dem sich 
viel unterbringen läßt, z. B. weitere Fäßchen 
zum Vorkühlen, Wein-, Wasser- und andere 
Flaschen, Tonic-Water, Angostura. Barbestecke 
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Höflich« Bitte 

Der bekannte französisdie Komiker Tatl 
(„Die Ferien des Monsieur Hulot") bradite an 
der Windsduitzsc+ielbe seines Autos folgen- 
den Zet'el an: „Dieser Wagen gehört Tati, 
der Sie durch seine Filme schon so oft zum 
Ladien brachte. Bitte, Herr Waditmeister, 
bringen Sie ihn nicht duich Ihren Strafz.ettel 
zum Weinen'" 

Tierliebe gerat auf Abwege 

rüchsi' und Schakale an der Lei 
Der Bundesbürger zeigt sidi - auf Reprä- 

|..iit..tion bedacht von Jahr zu Jahr in aus- 
Selallencrer Gesell;.haft Als ..stündige Be- 
Rleiter" erfreuen sidi Ozelots. Geparden, Wik- 
kelbiirep Füchse und Wölfe immer mehr sei- 
ner Gunst „Hunde Katzen. Vögel und Fische 
iind für den Tierfreund, dei Besonderes 
birgst nicht mehr interessant genug", so heiti. 

Iieim Verein Deutscher Tierfreunde, dei 
iie wadisende Vorliebe für ausgefallene 
Haustiere heftig kriti.siert Die organisierten 
Tierfreunde wentien sich vor allem dagegen, 
lall Tiere, die normalerweise in freier Wild- 
palui leben, vnn l.aien fürs Haus abgeiieiite' 
Werden - was fast immer in Tierquälerei aus- 

Natürhdi finden Huiide und Katzen nad 
Ivie vor ihre Abnehmer, aber neben den exo- 
tlsdien Katzen gelten Füdise, Wölfe und 

nie Erbschaft 
fm kiuuer Weintrirl, der keine Erben 

hatte, fliiiff zu einem ,4droK*nteH und vinchte 
sein Testament- Erbe soüle derjenige sein, 
der im leirte» I.,ebcn,sjahr des Erblassers 
bei iiim am meisten eeoe.vsen und getrun- 
ken habe. Dann sorgte er dafür, da/t der 
In/ialt dieses grnflziigioen Testaments der 
ö/rentlichkeit bekannt wurde. Wen luim- 
drrt es. daß sein Umsatz sich daratifhin 
rerrielfarhte? Der Weintmrl besn/1 imtiicr- 
liin ein paar recht gute Weinberge und 
dftzu ein sctiönes Antresen Daß er^ das 
Testament längst ziiyiinsleii .•reiner rei-en- 
(ten und .(7e.sch«ff.*tfiid)fi(7eTi Nichte inider- 
riifen hatte, d.e dem Onkel und .seinen 
Gasten fträ/Ii» um den Bnrl ging, irvrde 
erst narh seinem 4bfeben belcntinf. 

Kriiakale iii/.wibchcii ai;- wc.-.eritliüi „schicker" 
paß die meisten der Wildtiere sich mit größ- 
ter Wahrscheinlidikeit in einer Sladtwohnunt; 
^n•mals wohl fühlen und audi nicht stuben- 
rein werden, schreckt die Käufer nicht ab. Sie 
sind entschlossen, ihre uimcwohnlichcn Vier- 
bcinör - /u denen aueh Rotfüchse und dei 
efrikani^die Fennek (VVii itcnfuchs) gehören 
auf die Dauer doch ziihmen zu können. 

I.eider, so bedauern die Tierfreunde, Wiid 
meistens mit Gewalt „gerahmt", wenn gute 

ne / Zähmung von wilden Tieri-n 
Worte sidi als zwecklos erweisen. Man will 
Kettentiere aus vielen Wildtieren machen. 
„Wenn der Snobismus verraucht ist und man 
erkennt, daß ein Wolf, ein Siiiakal oder ein 
Fuchs kein Kettenhund wird, kommen die 
Tiere in kleine Zwinger und Käfige. Sie wer- 
den als lästig betrachtet weil sie stinken und 
weil sie die ihnen eigenen, in der freien Na- 
tur sehr nützlichen Instinkte und Reaktionen 
in der Gefangenschaft nicht abzulegen ver- 
mögen". heißt es heim Verein Deutscher Tier- 
freunde 

Um die Ticie der freien Wildbahn zu zäh- 
men. scheuen Tierhalter auch nicht davor zu- 
rück. einem Schakal zum Beispiel die Stink- 
drüse operativ zu entfernen. Die organisierten 
Tierschützer bezeichnen derlei F.ingriffe ein- 
mütig als Tierquälerei. 

Genau genommen kommt jeder Versuch, ein 
wildes Tier ans Haus zu gewöhnen, der Tier- 
quälerei sehr nahe. Für die Fenneks zum Bei- 
spiel, die feinhörigen Wüstenfüchse, ist der 
■Aufenthalt in der Nähe des Mensdien eine 
ausgesprochene Qual Diese Tiere haben ein so 
gutes Gehör, daß sie in der Wüste auf hundert 
Meter Entfernung die Bewegungen einer Heu- 
■ichrecke noch wahrnehmen können Man kann 
sidi denken, wie der l.ärm - besonders in 
Großstadt Wohnungen - ihnen zusetzt 

Füchse, der deutsche Rotfudis eingesdilos- 
sen, haben einen ausgeprägten Freiheitsdrang; 
sie lassen sich nicht gerne an die Leine legen. 
Sie versuchen, sich von der Leine zu befreien, 
ind dabei - so heißt es beim Verein Deut- 
scher Tierfreunde - zerreißen sie sidi beim 
ruckartigen Zerren nur zu häufig die llein- 
;ehnen Raubkatzen - von den kaum mehr 
als hauskatzengroßen Zwergtigerkatzen bis 
zum Gepavden - fühlen sich nur in den ersten 
fahren in der Wohnung wohl. Sowie sie voll 
or<vachscn sind, brauchen sie viel Auslauf. 

Manche Tierhalter lassen sich nach einer 
Weile überzeugen, wenn ihre Zähmungsvcr- 
suche fehlsdilagen. Dann versuchen sie mei- 
stens. ihre Tiere im Zoologischen Garten un- 
terzubringen. .Aber die meisten Zoologischen 
Gärten in der Bundesrepublik sind auch mit 
ausgefallensten Tieren gut versorgt, und die 
Nachfrage nach Wölfen oder Schakalen zum 
Beispiel ist gering. 

6,75 

Fleischenten GUT NEUBURG O CC 
Hkl, A gefroren, 1800 g Stiick statt 9.65 jetzt ü ■%#w 

Junge Brechbohnen I n cn 
beliebte Beilage 1/1 Dose nur 

«t C|8 Schweizer Emmentaler | ec 
I in Scheiben,45% Fett i.Tr, 125g Packung 

,cv*®5 

RinderDraiLn. 
zart und saftig . ^ ^ 
500 g 4.98 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken 
geschnitten oo 
5ü0g D.äO 

Fleischangebote nur 
in SCHADE-Märkten mit 
Frischfleisch-Abteilung. 

Der SCHADE 

ClOUt 

Navei Orangen 
Klasse! 

1V2„ -98 

Wilko 

Obstwässerie 
38Vol%     

Ii Q5 statt vJaV V 
7.95 jetzt ( 

• , Abflabe nur in Mauehaltsm engen 
aolango Vorrat! 

vi/enn Sie Marken-Strumpfhosen, mit zwickeu. waw 

.»belami« stück jetzt nur 1.49 

Drum mach nur einen Plan... 

Denken 

Sie mal 

drüber nach 

Treue steht in den Sternen 
Astrologische Fadikrei.se in Paris warten 

mit einem neuen Forschungsergebnis auf. Da- 
n.ich neigen Frauen, die unter dem Tierkreis- 
zeichen Skorpion geboren sind, am ehesten 
zu Untreue und Ehesdieidungen. Dodi der 
franzi'i-iisdie Experle Paul Colombet hat aucli 
eine positive These parat; Waagefrauen sind 
n.iili -finer i^rkenntnis am Ireuesten, 

Kurz gemeldet: 

UciTits inrlir als 5UU Mitarbeitrr vtui Siiiii- 
täl.sorgiüiisationon haben sidi in Hessen einer 
qiialifiy.ierten Ausbildung zum Trnnsportsani- 
tätor unterzogen oder nehmen derzeit an 
einem Lehrßang teil. Dies geht aus einer jetzt 
veröffentlichten Meldung des Sozialministc- 
riimv'? hervor. 

^Orum mach nur einen Plan 
sei nur ein großes L!cht; 
und mach noch einen zweiten Pian, 
geh'n tun sie beide nicht." 

Bert Bret-Iil 

 — 

I^iiß sUh kein infit ii'i als l^ftl fiwiht. eim t 
hrdrutetid-^ti fi siKinlisti.uhcti i. •><) nmn^'h 

.z» idihci (lf)h n Inn th'i 
inilU'rt, hikI tnii di-nifni^,rn ithcimsiiifn, det n« 
Hn'clit mit tlt n Stfzidlistcu unil nitht undi ih n 
f!,rol\rn Skrpfikct sieht l'.itun M*hhrn \oil}ch(dl 

di'in sltiikiii {dntd>rn <in ih'n rfdn nKuhlcintin 
eini'nllith dtitcn ins Statnndnidi sthtiihrn die 
hruh' dir ihinhdn.s rrfoliiTvi<hv Mfirktnirtsi-hiijl 
<lnr(ii imnu'i inrhr stimfliiin' l'lanunf^ und 
lidifn Ehifluli „Mjslfntvrtdndcin'^ it nlh n. \hci 
auch dci llinuii>> auf dir rhinnni:\rnirhuis''r iui 
(islrtt soUfr ihdH'i nidti frhlrn. 
.\fM th u Zuhlrurrilirn drs luti nuilutualrn .\iIk-H\- 
ainirs tind drs StuHslisihrn liiiudi'stnnirs '^rln hn- 
tift, ihiji im hdnr I^KUf drt u rstdrui.uhr hulusltw- 
arhcilrr, Muiinrr uiul hmurn nn Dunhsihnill nin 
ntitli(h n.M httiHo irnlnntr; zui f^lrulnit 
'Arn f)rliu<i dii\ 11 i^lridihati Arhril'^rinkinnini n, 
ruiih drr Kmtfknift tn H-Muik uin^^t irdinrl. z. Ii. 
in drr Sotrirltinion 211. . Pns trurrn 
drs u rstdrtilsdirn Arhrilshthtw^. 
Srif 1^)60 i\i tihrr dirsri .\h\t(ind uiiht r(ti n 
riu'^ri, stindriti innnrr i^ioßri i^ruordru. W iihtrnd 

d t \ \rhi'itri /wdJ/ ir i:» uml mc..'. " • 
(/i v i( (I.ohiir\ i'Tlnrh. in ! dir.\<'t Kuuf- 
khilhniffil <iui •. • rurjKTv, /ii »«ein '/.rfni- 
jidin \ i'iltiimn »'>M l'-ifit) hi.\ l^t'H V»- 
/(■'/ ni titidrt, n (^slhlnfkhiiidt rti rln nl<dl\ zutiirk: 
In ( n'j.iiiu ton •/•. tu rolcti n*it ">/•/« 
iiuf >r " « und in <h t I 'hi'ilui^ltui ftkf'i f 
iinl Ui"'« 
/ drt ki>inniuni'^li'>iii,-n ruiitlr nun I "i- 
h 'hn unil I hl rhuirn <lr\ \\r>lcu\ u ird oht* <lrr 
\h\lttnd iin I.rhrus'>1un<hiid innuri utitfiri. Kurl 

Mtiix uliiidttf lutdi. von i'iuri ..irlutiwn \ 
rlrtuluuLl' drt \ihrilriklii\si' int Kiifuhdi'^nius s}>ir- 
thrn TN kiniin n. Hir l*ni\i\ doH es ihi '^rs 
rrtdyh in drr irhitiit'n \ i'rrlrndun'^ fiilstithlitii l^ihf. 
\nnili(h für </■<• \ihrilrr tlrt koniinuuisiisfh 
;iifili n l.iuidri. tlrirn W t^hl^ldud niil drtit ihtrr 
ti f^lliihrn l\f>Uri^i-n iiniuri u rni-^rt Srhiilf hiifl 

Alois Bronikainp 



Bn Hau« od«r Apoart«fnen* •'* Remffte orfer 
Alt*r98it2 im »onnensicheren Süden der Insel. 

Tmm 

An den schönsten, klimatisch bevor- 
zugten Plätzen des Südens - Chayola- 

k Callao Salvaje-Playa de las Amerikas- 
pCosla del Silencio - bieten wir Ihnen / 
yEigentumswohnungen und Bungalows! 
zu letzt noch günstigen Preisen l 

Hoher Wertzuwachs durch \ 
Fertigstellung der Autobahn 

L und Baubeginn des f 
\ neuen, internationalen ^ 
\ Flughalens. 

Inmobillaria Globo, Deutsche Immobilienyermittlung 
In Los Cristianos/Ten. Hotel „La Chunga ' Nr. 18 
Individuelle, kostenlose Beratung und Vermittlung von 
Besichtigungsflügen durch: I.Christe, 6072Dreielcheiiham, 
Solmische Welherstr. 22, Tel. 061 03 / 83 47 

Die Couch-Garnitur des Jalires 72! 
Die Meist-Verkaufte! 

Die Meist-Gelobte! 

Die Meist-Geliebte! 

Kippcoiich - Vollpolster - Garnitur der 
Spitzenklasse. Höctister Sitzkomfort. 

" Außergewöhnliche Qualität. 
Sessel mit Rollen. 

Elegante Knoofabheftung. 

Ae< "^0^ (Solange der Vorrat ieicht! 
Deshalb jetzt kaufen!) 

Für die Liebste 

am liebsten Perlenschmuck 

MIchiko Pgrienschmuck 
Echter Schmuck von bleibendem Wert 

Rm- Kaiserslrafle 64, V. (Bürohaus Henninger-Passage) 
und Große Eschenheimer Straße 16 (Rundschau-Haus)  

Ihre zuverlässigen Zuchtperlenspezialisten 
Perlenschmuck knüpfen, pflegen, ändern, .eraänzen 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen (ür Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf, Grundslücke 
be- und unbebaut. 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Mehrfamillen-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt/Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

fcBpichlMden 

Hochwertiger 
Nylon. 
vollsynthetisch, 
8 mm stark, 
fiir schwere 
Beanspruchung 

pro qm 

Hochflor, 
100°- Acryt 
vollsynthetisch 
Schaumrucken 

pro qm 

Fliesen 
Nadelfilz 
gute Qualität, 
viele Farben I 

je Stück 

. „ . inno^iipnqonderDostenfelnsterVelours-. schwerer Schlinge-, Tufting-, Cord-und Berberteppichboden ganz billiq ab- Aiillerclem emqe 100 Lrzahlung und Selbstabholung. Zufahrt und Verlegen nur gegen Berechnung 
zuqohen, Verkauf nur bei sotori g y Sonntags von 10-18 Uhr geöffnet zur freien Besichtigung 

B. H. EISINGER, MANNHEIM, U 1, 8, Breite Straße (Nähe Kurpfalzkreisel) 

|8 SchintssiK (.'kiKante 

Damenhosen 

19 Pullover Pullover Pullover 
1 Blusen 

,Ic(l(; VVnr.hf nou« Modelle 

GELEGENHEIT! 
Kfihonhaus, 12.') qm 
Wohnfl., mod. Ausslat- 
lung, ZH, Mai mor- 
diele. Bad und Dusche, 
Garage, boziehb. Jan. 
I!i73, alle Steuervor- 
teile, DM 200 000,-. 
S.\CIIS Immob. ROM 
Laugen, Bahnstr. 113 
Telefon 23248 

frelzeitmoden 

I.ulhei'plrtt/ J. 

Mod. 3 Zi.-Wohnung 
94 qm. in schonfir Wohnlage Spfendlingen. 
Nähe Wald Buch?chlag. mit Garage, sol 
zu vermietpn 
Näheres unt. Tel O6103 1950 nach 17 Uhr 

Grundstücks-Verlouf 

Gemarkung Langen 

Es werden 
Flur 4 Nr. 
Flur 6 Nr 
Flur 27 Nr 
Flur 27 Nr 
Flur 27 Nt 
Flur 27 Nr 
Flur 28 Nr. 

verkauft 
674 1 
301 
608 
m2 
663 
664 
164 

mit 
mit 
mit 
mit 
mit 
mit 
mit 

1137 qm 
819 qm 
975 qm 
456 qm 
456 qm 
613 qm 
500 qm 

Schtiftliche Angebote unter Off-Nr. 1336 
an den Verlag der Langener Zeitung. 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
©IMMOBILIEN • VERMIETUNGEN 

607 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Langen: 
Möbl Zi , sep. Eing., 2 Peisonen, 1. 1. 280,- 
1-ZW. 30 qm, sep. Eingang, sofort 220,- 
1-ZW, 36 qm, NB, b 2 Pers., sofort 290,- 
2-ZW. 52 qm. NB. 1.2. 325,- 
2-2W, 58 qm, NB. sofort 370,— 
2',':-ZW, 65 qm. NB. 1.1. 410,- 
3-ZW, 72 qm, NB, 1.2. 435,- 
4-ZW, 82 qm, AB. 15. 1. 400,- 
4-ZW, 88 qm, NB. 1.2. 520,- 
Dreleichenhaln: 
2-ZW. 55 qm, NB, 15.12., 355,- 
2'j-ZW, NB, etwas schräg. 15.12. 355,- 
Beide Wohnungen incl. Uml. u. Abstellplatz 
Sie können jederzeit anrufen; Tel. 71586 

GERHARD SCHWAAB - IMMOBILIEN 
Langen, Danziger Straße 3 

Mod. Wohn, in I.angcn 
u. Umgobung: 
I y.W ah 2H).-, 2 /.« ah 
26.').-, .? Z« all :i4r),-, 
4 /M J» 133,- 
ri /.l.-i?-., 125 qm, HSfl,- 
\ rrkäulc: 
■I /,^.-Ki^(•nUlnl^^\^lhng 
Langen, ra. KIO (|m, 
150 0(1(1,-. 
4 Zi -Kim'iUunis»\i)liiiK. 
Urberadi. nr>ii, lOil (jm, 
lir, 0(10,-, 
liiiupliil/i': 
I .aiigrn. !i30 rjm.Md (lOf), 
1) Rad Kiinig (idfl qm 
i: 20,-, b ll'-iclT^t ab 
70( qm a 31).-. 
Mo. Di, 1)(., Kr 10—12, 

j 15-1«, .Sa. :)~13 Uhr. 
S.\( IIS Ininioli. 
Langen, HiihiiStr 113 
■iclrfon 23248 

1-Zi.. mobl , Kgolshadi, 
18 qin, 110,- Uml 
211,- Kaution 

2-Zi-\Vhg., DicU.-Slbg., 
(i5 (im, 375," 1 Uml 
l'iO,- ■ Kaution | 

3 /.i-Wh« , Langen. Od 
(im. 4i(0,- Uml.fiO.-, 

Knution l 
3-Zi-\VhK., Langen, 75 

(im, 4H0,- TTml. HO,- ' 
;;niition 

4-Zi-VVhg., Langen. 8(r 
(im, 3!l(),- * Uml.'iO.-l 

■ Kaution ; 
4-Zi-\Vhg., Egelsbach,. 

1110 qm, 50(1," + Uint. I 
50,- ■ Kaution 1 

4 Zi-Whg., riötzcnliaiM. I 
1 110 ipn, (!30,- ! Um!.! 
' 70.- ' Kaution. 1 

1 Fani-Il«!. 1) Langen. 
4 Zi., 120 (im, !IOO,-.i 
Kaution 

l-ram.-Ils. Ob.-HocIeTi, 
5 Zi., 150 qm, «50,-. 
Kaution 

Sehr .schiin aufgeteilte 
Komfort- 2- u. 4-Zi- 
Eigentumswohnung. 
in zentraler I.age v. 
l.angen 

2. u. 3-Zi-Eif?'ntums- 
wohnungen in l'",gels- , 
bach, 1400,- DM pro I 
qm ' 

Baugrund.stüek Lan- 
gen, ea, 030 qtti j 
IfiO -.'qm 

ImmobMen 
frIedberger 

Langen, 
Bahnst raße 111-113 

Tel. 01)103/29842 

KomrT;en 
Sie doch 
zu uns. 

Wenn Sie trotz ver- 
zweifelter Suche keine 

originelle Geschenk 
idee finden- 

Drogerie Orschler 
607 Langen Hessen 

Rheinstiaße 7. Telelon 06103 23831 

Drogerie Oberlinden 
Schwarz • Wegner 

Forstring 1 D 

-J 

Mir suchen 

möbl. Zimmer 
lür eine Angestellte unseres Hauses 
Hb 2. Januar 1973 

Gamma Kopieranstalt 
6079 Buchschlag, In der Luxhohl 5 
Telefon 06103 61046-61954 55 

4-Zimmer-Neubauwohnungen 

Egelsbach. Erstbezug, 94 qm, DM 550,- 
plus N K . beziehbar zum Frühjahr 1973. 

IMMOBILIEN BRAUN KG 
Darmstadt 

nnu-ji Landqraf-Georg-Straße 11 . RDn ty V 2 05 36 und 2 42 41 

Münster b. Dieburg 
rrcisHi'rtf 
Komf. Neuh.-Wnhnuns 
(Teppiehbüden eet.) 
1-Zimmer 20,'),- 
2-ZimnuT 215,- 
3-Zimmer 32.1,- 
ab sofort zu vermiet. 
zuzügl. Umlagen und 
Kaution. 

niM.-Ht'UO KUt K 
6115 Münster, Poslf. 
Tel. 0 60 71 / 3 16 48 

Arzt sucht 
Bauplatz od. 1-2-Fam.- 
Haus in Me.ssel oder 
nächster Umgebung. 
Angebote richten Sie 
bitte an 

winTer 

61 Darmstadt, I.iebig- 
str. 2, Tel. 06151/26431 

Maler- und 
Spenglerarbelten 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0r)1161H8 4H 

Auch an Ausländer! 
4-Z\V, !)0 qm; Neubau, 
in Langen, ruh. f..age, 
teilmöbl.. Kü., Bad, sep. 
WC, Balkon; Teppich- 
bd., Kinder angenehm; 
ab 15. 12. 
475,-/l'ml./Kaution 

1-ZI-Wohng., 170,- 
NB i. Egelsb., 38 qm, m. 
Dusehe/WC, K<jchecke, 
Öl-ZH, sep. Eingang, 
sofort. 
Weitere Hohnungen 
aui .Vnfrago. 

G. Schwa?i3 Imm. 
Langen, Tel. 7l.")8B 
Mehrfamilienhaus 
Proj. 2x4 Zi.-W. und 
2 Appartement, Wohn- 
fl. 290 qm. Grunc'.it. ca. 
490 qm. Kfpr. schlüs- 
selfertig DM 315 000,-. 

IMM. - BCRO KL'CK 
6115 Münster, Poslf. 
Tel. 0G071/31648 

Von Privat: 2-ZVI^, 
NB, 60 qm, 380.- 

iii Langen, mit Bad/ 
WC, Balk., Küche, Tep- 
pichbd.. Einbauschrank 
sofort od. später. 

Telefon 72637 

Langen, I.uther- 
platz 2, in ge- 
pflegter Stadt- 
uohnlage 
Ein Besuch lohnt 
sich! 
1-, 2- u. 4-Zi.- 
Komf.-Wohnungen 
— 32, 6« u. 100 qm 
erstkl. ( * samtaus- 
stattung, sof. be- 
ziehbar. 
Miete DM 270,-, 
360,- u. 495,- u. 
NBK. Besichtigung 
samstags v. 16.00 
bis 17 00 Uhr od. n. 
vorh. telef. Verein- 
barg, Lutherpl. 2, 
1. Oberg. links 
(Hinweisschild). 
Keinath-lmmnbil. 
Frankfurt, Holz- 
hausenstr. 58 
Tel. 9/552832 und 
552843 

mi/cHER immoBiLiEn 

nnLflGEnBERflTunG/ KG 

607 Langen, Amselweg 1 

SUCHT• 

HAUSER JEDER GRDSSE 
EIGENTUMSWOHNUNGEN 
GRUNDSTÜCKE 
GEWERBEPROJEKTE 
WOHNUNGEN 

IN 

LANGEN 
DREIEICHENHAIN 
EGELSBACH 
GOTZENHAIN 
SPRENDLINGEN 
BUCHSCHLAG 

TELEFON 

0 6103 - 7 27 67 

(AUCH SAMSTAGS BIS 13 UHR) 

■t »S 
Freitag, den I Dezember 1072 

Spiel mit Farben, Formen und Strukturen 

KunstaiisstellunR in iler Commerzbank 

Meine Bilder sind keine .\bbildiinf?en. sie sind Zeichen, C'.Ieiehnisse für eine Wirklieh- 
keil, die dunkel und unerfahren, unerfahrbar und iinsa«bar hinter den KrseheiniinKen 
liest" >anle der Kunstmaler Hern Sehiippel über seine Bilder, die zur Zeit In der Filiale 
der ( ommerzbank am Lutherplatz ausgestellt sind. Am nienstagnaehmiltag w urde diese 
Kunstausstellung eröffnet, die bis zum 1,5. Dezember «ährend der S<halterslHnden zu se- 
hen sein wird. Neben den Gemälden sind aueh auserlesene Stücke der rjoldsehniiedekunst 
der l.angener Künstlerin Inge Ifagner ausgestellt 

Der neue Niederlassungsleiter der Bank. 
Ingolf Knaup, konnte zur Eröffnung eine 
große ;\nzahl von Besuchern begrüßen und 
gab seiner Hoffnung Ausdruck, daß man iTiil 
dieser .•Vusstellung einen weiteren Kontakt 
mit den Kunden herstellen kann. Anschlie- 

ßend sprach dir knapp fünfzigjährige, aus 
Plauen im Vm 'l.ind -tammendi- Kiinstli-i- Horn 
Schüppel über seine Auffassung von Kunst 

im Allgemeinen und kam dann auf seine Bil- 
der zu sprechen, mit denen er die Betrachter 
anregen will, Hintergründigt's In den gezeig- 
ten Formen und Farbkompositionen zu ent- 
decken. Seine Bilder wollen den Besdiauen- 
den von den Fe.s.seln der realen Zeit und des 
realen Raumes befreien, wollen Entspannung 
bringen und stimulierend wirken. Mit halb- 
abstrakten und abstrakten Ctestaltungen sol- 
len Assoziationen im Betrachtenden erweckt 
werden, Reizbilder, die Eindrücke von Ber- 
gen. Felsen. Höhlen, Wasserfällen. Nebeln und 
Wäldern vermitteln, bes.ser sogar F.m|)flndun- 
gen eines Oetriehenseins. So entstehen sym- 
bolische l.and.-^chaftrn mit Tiefen aus mvsti- 
M-hen IV-retehen. 

Der Maler, l.(>hrcr an der F.ichhochschule 

Ingolf Knaup (links) der neue Niederlassungs- 
leiter der C'ommerzbank, im Clespräch mit 
dem Maler Hem Schüppel und der Gold- 

schmiedin Inge llagner. 

für Kunst und Literatur, arbeitet mit Mal- 
mes.ser. Spachtel, Traufei. mif Kämmen, 
Sehwänmien, Pinsel tmd Schneidwerkzeugen, 
er malt mit ()l. Di.spersion. Plakat- imd Was- 
.M'rfarbe. mit Sand und Kunstharzmörtel, wie 
er sagte „au(+i mit Geduld, manchm.il mit 
Ekel, aber nie init Prinzipien". .So gesehen 
haben die Darstellungen einen eigenen fteiz, 
bringen plastische Effekte und sollen mehr 
.sein als nur ein Wandschmuck. 

Nach Ausstellungen im In- und Ausland, 
viele seiner Bilder hängen auch an i)r()minen- 
len Ställen, freut sieh llem Schüppel, nun 
aueh in Langen seine Werke einer breiten 
(Hfentlichkeil zeig<'n zu können. Unterstri- 
chen wird rias Erlebnis durch die kunstvoll 
he,ii l)eileten und gesfalfeten Sctimuckstie ke 
dir Langenei ColrKelimiedln Inge Il.ignev die 
sieh zum Teil mit ungewnliter llbere n- 
stimniung den liildern .-ingleiihen und ili n 
CfC^'imteinflruek dieser kleinen Kunslau^-'!'l- 
lung abrunden. 

Von eigenartigem Kelz sind die Darstellungen des Künstlers Hem Sehnppel, die die Besucher 
7.11 niuliih-nUliclien (lospriichon aiirrpttMi. 

Kunst volle hanc1?:<*arbrlto1c 
aus Kdrlmi'(all sind auf Her 

sehen. 

SflinuK-kstiieke 
AnsstellunK /u 

i^z-roios 

Ta 

Großer 

WEIHNACHTSMARKT 

Im Nebengebäude (vormals Campingausslellung) bieten wir Ihnen ab heute, Freilag, den 1. Dezember, eine Auswahl preiswerter Geschenk- 
artikel und Sonderposten aller Art. 

Im Weihnachtsmarkt: 

SÜSSWAREN (Pralinen, Nikolause) 

SPIRITUOSEN 

WEIHNACHTSSCHMUCK 

SCHALLPLATTEN 

O 

O 

O 

O 

(mit Probeausschank 
jedes Glas Likör oder Schnaps —,30 DM) 

O SPIELWAREN (Großteile, Schlitten, usw.) 

O TEXTILIEN (versch. Sonderposten) 

O PARFÜMERIE (Geschenkkartons) 

O CHRISTBAUMVERKAUF 

.. '..10?' ' 

Großer Schokoladen^-Njkolaus 0^75 

2,95 

4,38 

200 Heizdecken 

Weinbrandbohnen 

große Schachtel normal 5,50 jetzt 

i7 90 
normal 37,90 jetzt I # ^ 

1000 

Söhnlein-Sekt 
große Flasche normal 7,90 jetzf Ehi • 

MFIUIL- 
Hau^ 

Weihnachtsverlosung (unabhängig vom Einkauf) 

Ponyr©it6ri (jeden Tag kostenlos auf 4 Ponys) 

Nikolaus (jeden Nachmittag in unserem Kaufhaus) 

§ 

bietet mehr I 
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I)('r .,n»nciHcrnp" von Hamburg; 

Elbtunnel bekommt ein eisernes „Korsett' 

Ni'uer Sirhcrlui(s\vcrkstoff für Kuropas pröfitcn Flulilunnol 
Tn JlamlmrK «piclt siih zur Zeit eine» dpr 

p.iiif'.lcn und bcmerkpnswrrtrstpn Ticfbaupro- 
ji ktc der Wpit Bb: Die Hansestadt bekommt 
«inen neuen KIbtunncI, der das „Nadelöhr" 
r\iuh dem Norden im ZuRe der EuropiistraUe 3 
beteittßt. Das ülKantisrhe Hniiwerk wird über 

duktiles GulJeiseii hudi darum, weil es iiih 
im Kollileitun«.sbau Ijcrcits hervorraeend be- 
w.'ihrt hat. So wurden In den letzten Jahren 
allein In der Ilundcsrepublik (Iber 3S Mil! 
Mi'ler (hiktile flußleitunRPn verlest, die dem 
ewicen ÄrRor mit H'ihrbrüchen und den da- 

AX - 
drei Kilometer lang, kostet 380 Millionen DM 
und Ist In der Lage, 100 000 Auto» pro Tag lu 
„verdauen". Der neue Elbtunnel wird mit 
S 325 m der längste Unterwassertunnel Euro- 
pas sein 

Der neue „Tunnel der Superlative" Ist 
unterteilt In drei Baulose, von denen da» Bau- 
los 2 mit elnei l.finge von I 140,5 m den nörd- 
lichen Elbhang in Untertagebauwelsc unter- 
fjuert. Die drei voneinander getrennten Röh- 
ren (Skiz/.e) werden mit Hilfe des Suhlldvor- 
friebe« aufgefahren. Dabei frißt sich ein stäh- 
lerner „Maulwurf" durch das Erdreich. Sein 
riesiges, kreisrundes Bohrloch von rund II m 
Durchmesser wird anschließend mit gußeiser- 
nen Ringen ausgekleidet. In Material, Form 
und Breite werden die Tunnelringe erstmalig 
In der Welt aiiseefilhrt 

Wegt-n dei bebunderen Beanspruchungen 
wurde als Werkstoff Gußeisen mit Kugel- 
Riaphit Kcwühlt E.s handelt sich dabei um 
ein biegbares Material mit stahliihnlichem 
Chariikter, da.« durdi seine Guühaut weit- 
gehend vor Kdnosion ge.schiitzl i.st. Werk- 
stürke aus duktilem nulJ sind plötzlich auf- 
trelendi-n B(la.-;tunKs.'.pilzen, wie Schlagen. 
Stiißcn oder Vrrliicgimgcii, durch ihre Elasti- 
zität gcwacli.sen Sie liredien also nidit. wenn 
f.r.-.chütlcrungen die Erde bewegen. Diese 
Eiijcn-^^ch.iflen werden bereits hei der Schmelze 
de.s nu.ssigcn Materials durch Maenesiumzu- 
Katze «eziichtet Diese „Impfung" führt dazu, 
daß der Kohlen.stoff im Gußgefüge nidit wie 
liblidi I.amcllenform annimmt, sondern win- 
zige kleine Kügclchen von einigen hundert- 
stel MiJlimotcr Ctrönf» bildet, von drncn keine* 
Kerbwlrkung ausgeht. Außere Kräfte fließen 
rturch sie fast ungehindert hindurdi 

nie Hamburger Tunnelbauer sdiwüren auf 

durch notwendigen Straßenaufbrüchen schlag- 
artig ein Ende bereiteten. Dieser hohe Sicher- 
heitsgrad spielt im Tunnelbau natürlich eine 
noch größere Rolle. 

•ledtr «Ußei-criic Tun...'iiing br.'ilel-.t „i. 
18 Einzel>egmcnlen von 'J,''! m !.,■■ i.' und 
1,12 m Breite, die milein.ind.-r ab.soiut dui.t 
\ersc+iiaubl werden Insgisaml werden 47 70.1 
gußeiserne Sei;mentc im Gc.-amtgewid-.t vnn 
rund 37 nun t im Erdreich verbaul Etwa .i^n 
Ende des Jahres IPi,*! soll das Oe;'amtbau- 
Wf-rk so weit sein, daß r-f m Betrieb genom- 
men werden kann. Der Veikehr nadi Norden 
in Uiditung E!(»nsbiirg und Skandinavien wiid 
dann reibungslos übet eine gleidi/eitig mit 
dein Tunnel neu entstehende Autobahn fluten 

Damit diese wichtige Verkehrsschlagader 
nicht durch Unfälle im Tunnel blockiert wird, 
ist geplant die beiden Hußeren Riihren als Ein- 
bahn.'itrjßen für je eine Fahrlriihtung fifizii- 
halten, a.e mittlere Röhre dagegen hat im 
Normalfajl eine Fahrspur für jede Richtung. 
Im Bedarfsfall aber können auch beide Spuren 
der mittleren Röhie für eine Fahrtrichtung 
freigegeben werden Die Verkehrssteuerung 
übernehmen Computer, die sich in Bruchteilen 
von Sekunden dem Jeweiligen Fahrzeugstrom 
anpassen. Sogar die Be- und Entlüftung der 
Röhren wird von Flektronenrechnern dirigiert. 

tng. KH. Fonck 

Oiabetische Stoffwechselstörungen 
Ditrrh die längere Lebenserwarlutty der 

Menschen und durch die verbesserten Unler- 
■Tuc/iunf/smethoden Ist auch dm Problem der 
Zuckerkrnnklieit mehr und mehr in den Vor- 
dergrund oerücfcl Nicht nur die Hehandlung, 
auch in der Vorbeugung. Man schätzt, daß 
heule bis zu drei Prozent der Bevölkerung 
zuckerkrank sind. Viele, ohne es selbst iu 
wifsen. 

Dabei wäre es gerade bei dieser Krankheit 
a'ichtip, die Erkrankten Irühzeitig zu erfassen 
und zu behandeln, denn die diabetische Sloff- 
wech.ielslörung ist ein wenentUcher Faktor für 

UNSER 

HAUSARZT 

die Cicsundhcit oder firan/chafte VcriivdCTunp 
der (Irlaflc, wir .iie dem Laien eitca unter der 
liozcichuuna „Vi'rhnlkuug" bekannt sind. 

Man hat iutt ausgedehiiteri Aktionen ver- 
sucht, bisher uiicvtdeckte Diabetiker zu er- 
lassen Zu diesem Zirprk gab wan Te.il.itreifeii 
heraus, die - in den Urin getaucht - durch 
farbuwschlag anzeigen, ob der Urin Zucker 
enthalt oder nicht. AIil dieser relativ einfachen 

Methode ließen sich eine ganze /Ininhl Diabe- 
teskranker finden und einer Hehandlung zu- 
führen. 

Trotzdem blieb die Zahl der neu entdeckten 
Diabetesfälle hinter der erwarteten Zahl ru- 
n'ick. Fachleute hoben sich nun Gedanken dar- 
über gemacht, wie man die Suchergebnisse 
noch verbessern könnte Etwa durch Unter- 
suchung des Harns nach einer kohlehydrat- 
reichen Nahrung. Mancher bisher negativ ge- 
bliebene Streifen wäre dann positiu. Oder 
durch Kontrolle des Rlutzucker.t, der ja - bei 
erhöhter Nierenschwelle für Zucker - hoch sein 
kann, ohne daß Zucker im Urin erscheint. Für 
eine ungezielte, allgemeine Suchaktion er- 
scheint d'e.ie Methode aber noch zu aufwendig 

IM allen Vorteilen in ye.suiK/hrit/irher Hin- 
sicht, die die FriJherkennung der Zucker- 
•vrnnkhcit bnn^jt. sollte man aber nie verges- 
sen, daß dann erst die wirkllrhe Arbeit be- 
ginnt beim >lr2f. Und f/ati* be.'<onders auch 
beim Kranken. 

Heim Kranken deshalb ireil die lUnhaltung 
der richtigen Diät immer utirh das .1 und O 
der Diabetcsbehandliiiiri ist Ohne sie (lelit e.< 
nicht. 1» er glaiilit, lu't der F.innahme seiner 
.Antidiabetcspillen sei es getan, befindet sich 
m einem gefährlichen Irrtum. 

Ohne ehrliche Mitarbeit des Kranken kann 
keiiie volln'ert ge lii-liavdhing zustande kom- 
men. Hier ist noch riel Aufklärungsarbeit 
"'■"f- ür. med. Sch. 

l)w /.gt.>(.-hidiU 

Der 8oß diktiert 
Dirrklui Knailiiiyii brüllte m:t einei Stim- 

me, die auch ohne Mikrophon gut iliie 170 
Phon be.saß ..Frollcin Sihnirps' Zum Diktat'" 
Frol ein S'^hnirps kam .,Ich hin soweit, Herr 
Diiektor ..Alsdann schreiben Sie glei(^ in 
die Maschine Ich diktiere Ihnen nun zwei 
Briefe an Herrn Heinrieh Otto .Srhnabelfing " 

„Gleich zwei''■■ 
„Jawohl, gleich iwci. Schreiben Sie also Sie 
übelriechender größenwahnsinniger Garten- 
zwerg'" 

Frollcin .Schnirps erschauerte ..Soll idi das 
wirklich:*" 

„Sie sollen wiiklicli Also ,Sie übelriechen- 
der größenwahnsinniger Gartenzwerg' Vor 
neun Monaten schon hat Ihnen unsere Firma 
einen Swimming-pool im Keller installiert, in 
dem Sie Ihren Wohlstandsspeck bestimmt 
scfton Hunderte von Stunden getrimmt haben. 
Bis Jetzt haben wir Jedodi noch keinen Pfen- 
nig von Ihnen gesehen. Wie stellen Sie sich 
denn das vor? Hören Sie gefälligst auf. in Bars 
herumzulungern, den dicken Mann zu mnrkie- 
ren und so zu tun. als hätten Sie Ihren Hob- 
byraum mit Tausendmarkscheinen gepflastnrt. 

Frollein Schnirps schrieb mit zitternder 
Hand. Als sie fertig war, sagte Direktor Knal- 
linger strahlend „Geben Sie gleich her. Ich 
untersdireibe." 

Frollein Schnirps legte Direktor Knallinger 
den Brief vor. Direktor Knallinger unter- 
.«chrieb den Brief mit napoleoni.schem 
Schwung, ergriff ihn dann mit spitzen Fin- 
gern, zerriß ihn und schmiß ihn in den Pa- 
pierkorb 

„So", sagte er. „Ich verstehe nicht.. 
„Ein kleiner psychologischer Trick Nun 

bin ich für den ganzen langen Tag himmlisch 
Leiter und ausgeglichen Und nun diktiere idi 
Ihnen den zweiten Brief an Herrn Heinridi 
Otto Schnahelfing Sc+ireiben Sie Werter Ge- 
schäftsfreund! Bei Durchsicht unserer Kartei 
stellten wir fest, daß Ihnen anscheinend un- 
sere noch offenstehende Rechnung entgangen 
ist. Wir möchten Sie deshalb höflichst ersu- 
chen, vielleicht in absehbarer Zeit . 

Mia Jertz 
Gebührenordnung 

Die Pariser Hellseherin Madame Lombard 
hat in ihrem Wartez.immer folgende Gebüh- 
renordiiunfi für ihre Zukvmftsdeutungen auf- 
gehängt 

„Kinder 16 Fraiic; Jugt.-ncilicln- 12 Franc; 
Erwachsene 8 Franc; Greise. 4 Franc, Hun- 
dertjährige: gratis." 

€ Erpresssin 
ROMAM \/rvM Cl iCADcrTu/^r iD-r ROMAN VON ELISABETH GURT 
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' Flirt sei zu Ii;; 

in Uie.-Ci ftiinuie Hol itim um. aau i'r luiueii 
um n.Tt fragen muitte, Robert Krüger, seinen 
einzigen wirklidien Freund Er war froh 
als die eiiglisi ln'ii r;asle sich lür eine längere 
MiHagspaii.s<' verabschiedeten und er über sei- 
ne Zeil verfüüen kormte Ohne letnand Be- 
scheid zu sagen verließ er das Werk Mne 
cjualende Unruhe warnte ihn. keine Stunde 
Zeil mehr /u M-rsauniei. 

Rechlsanwalt Roh,.rl Hrügei. ein sdiiiiach- 
tiM.-i i)londei Mann wai um fünf .fahre älter 
n!.-. Frei) un<l der Iniialier einer gutgehenden 
Kanzlei Kiafi seinei Fähigkeiten wäre er 
vielleidit Schon Staninwalt gc wonic n hätte er 
rieh nieht den t.iixus erlaubt alle Fälle abzii 
leimen, die ihm nidil gefielen. Es inadite ihm 
nichts ans deshnlli etwas weniaer zu verd e- 
noi, 

F.r wai K.iuiii cibtaurii, dali sein Freund ihn 
zu so ungewi^htilicher Stunde uufsudite 
„Komm nur herein!" rief er Fred freundlicli 
entgegen „Wenn du jetzt ersdieinst. hast du 
sidier etwas auf dem Herzen " 

Dann erst schien er Freds ungewohnte Ner- 
vosität zu bemerken „Hast du schon ceees- 
sen " fragte* er ihn ruhig 

fr*'""/',!'' kaum aufgefallen daß er seit Stunden nldits zu sidi 
genommen hatte Er trat in das behagliche 
Wohnzimmer mil den alten Möbeln und ließ 
sicii ohne Widerstand zu dem gedeckten EU- 

I Atmosph,nre dieses K.iumcs mit dein Getick der Ijeiahrten Pendel- 
uhr wirkte beruhigend auf ihn Er sah zu, wie 

Schussel hmschob ..Komm, ßreif zu" snyte er 
„mit leer.-m Maaen spricht sich's nicht eut " 

Fred aß eilig ein paar Bissen. Die ruhige 
Übeilegenheit des Freundes besdi wicht igte 
ihn Sie hatten sich vor Jahren in einem Stu- 
dentenkliib kennengelernt und .seither vieles 
gemeinsarn durchgefochten, obwohl sie ver- 
schiedcm waren wie Tag und Nacht Ihre 
tieundschaft hatte schon manche Probe be- 
standen sogar die gefährlidiste Freds Verlo- 
Prr^ "[l" S«-'' damals war 
berf bedingungslos auf Ro- dert yerl.ifsen zu können Jet/t w.nr er froh 
nergekonimen zu sein 

Er schob seinen Teller zurück, holte Carlas 
kn f/ Rocktasche und legte das zer- knitterte Ftlatt vor Robert hin Während der 
len tn schon zu erzäh- 
riem i."- Sätzen beriditete er 
ZuTam.!!""'. '••'■h'-' zum „Sonnhof" dem Zusammentreffen in der Bar, von Carlas Re- 
lTc^en"rt®"' ^lif Wiedersehen einen person- liehen Charakter zu verleihen, und dem eicen- 
tumlichen Betragen ihres Begleiters 

Kiilji'ii.' klunc. ni.iin .\ugeii Walcn aufmerK- 
.sam auf ihn gerichtet .Ms Fred Kalmar über 
das (Sesprach beriihtcte das er mit Carla 
knapp vor Ausbruch des Brandes hintci der 
Bar-Tenne geführt hatte, stockte er und grift 
sich an die Kehle. „Sie sagte daß sie drinccnd 
meine Hilfe brauche Es sei ihr sehlecht ge- 
gangen. damals ■ nach der Kündigung .^bcr 
- zum Glück habe sie im Werk eine Menge 
gelernt, höchst nützliche Dinge, die sich ver- 
werten ließen " Freds Zigarette verbr.mnte 
ihm die Finger, er drückte sie aus 

Es klopfle kurz an der Tür Ein Hausmäd- 
chen kam und räumte das Eßgeschirr fort, 
fragte artig, ob die Herren Kaffee wünschten. 
„Nein, danke, letzt keinen Kaffee" sagte Ro- 
bert Kr waltete, bis die Tür sich geschlossen 
hatte, dann holte er Whisky aus einem 
Schränkchen. füllte zwei Gläser damit und 
goß Wasser nacti „Da. du scheinst es nötig zu 
hal)en " Er wartete, bis Fred getrunken 
hatte, dann lächelte er ihm ermunternd zu: 
„So. Wir sind ganz ungestört Erzähl mir jetzt 
genau, was diese nette junge Dame noch zu 
plaudern wußte Bitte, vergiß kein Wort'" 

„Sie erwähnte, daß audi die Tabellen mit 
den Formeln durdi ihre Hände gegangen wa- 
ren " 

„Stimmt das?" fragte Robert. Er begann, sich 
auf einem kleinen Zettel Notizen zu machen. 

„Ja. Sie hatte mit der Rcinsdirift und Ein- 
ordnung der Versuchsergebnisse zu tun - al- 
lerdings ohne zu beareiien. was die Formeln 
bedeuteten " 

„Bist du davon überzeugt? Heute noch?" 
fragte Robert scharf 

Fred blidtle beiroffen auf, zögerte mit seiner 
Antwort ..ledenfalls wui3te sie um die strenge 
Schweigepflidit Unsere Angestellten haben 
bei ihrem Eintritt eine Art Eid abzulegen Sie 
werden aufmerksam gemacht daß sie ihre be- 
ruflichen Aufgaben geheimzuhalten haben 
weil sonst nicht nur dem Werk sondern auch 
dem Staat Schaden erwachsen könnte." 

Robert lächelte flüchtig und wurde wieder 
ernst ..Das mag für manche Ehrenpflldit be- 
deuten. für andere aber - nur ein erwünschter 
Hinweis sein Gut - und weiter'" 

Fred neigte sich gespannt vor und sagte 
heiser „Carla - sie bat mich dann um ein 
paar Gefälligkeiten, wie sie's nannte loh möge 
sie doch ein wenig einweihen. Ober die letz- 
ton Ergebnisse meiner Arbeit unterrichten. 
Dann " Er trank gierig. Das Schlurften 
sdimerzte ihn, als hätte sich sein Schlund 
eingeengt. 

»Ja. dann ...?" 
„Dann wäre ein großes Geschäft zu machen, 

meinte sie, auch - tür mich.. 

Kobert lachte raUT ii;.- ..ujs war aiieiuii.g. 
deutlich", rief er belustigt ..Ein plumper Ver- 
sudi mit — ' • '-indischen Miiirln Man muß 
dic-..,ei ge.schiiftstüditigen Dame schleunigst 
das Handwerk legen Du hast sie doch holTeiit- 
lich im unklaren gelassen und in die Falle ge- 
lockt"" 

„Das habe idi versucht. Aber wir wurden 
unterbrochen. Es gab Feueral:irm. Das Dach 
brannte...! In der Panik verlor ich Carla aus 
den .Augen . " 

„Sehnde", sagte Robert gelassen: „Aber wir 
worden sie wiederfinden, sie erscheint mir 
hödist verdächtig Was nun dich betrilTI .. 
Verzeih. Fred, wenn das alles war dann ver- 
stehe i(h deine große Aufregung nidit " 

„Es war nicht alles", erwiderte Fred ton- 
los. Die Worte hincen beklemmend in der 
Stille. 

„Nidit alles .?" wiederholte Robert Zum 
erstenmal sah er erschrocken drein. 

„Nein. Hör zu! Ich lief hinauf, um meine 
Sadien zu holen. Da wartete Carla im dunklen 
Zimmer auf mich. Sie versuchte ihr Glück 
nochmals mit Schmeicheln und verlielitem Ge- 
tue. Es war mir widerlich, Robert, du mußt 
das verstehen! Aiiih - halte sie sehr häßlich 
von S.vlvia gesprochen Als idi sie grob zu- 
rückwies. ließ sie die Maske fallen Sie be- 
hauptete mich in der Hand zu haben . Ich 
hätte einmal ruhig zugesehen wie sie in mei- 
nem l.abor Mikrn-Aufnahmen madite - das 
körine sie beweisen ..." Fred verstummte ge- 
quält und fuhr sich mit der Hand über die 
Stirn 

Dann griff er hastig nach einer Zigarette. 
„Ich glaube, sie war wütend als sie fortlief" 
ergänzte er hastig „Was sollte Ich tun? Die 
Gänge waren voll Raudi, man mußte das Haus 
verlassen. Ich habe Carla nachher vergebens 
gesucht. Als sie auch heute morgen unauf- 
findbar blieb, bin ich abgereist." 

„Und du bist nicht gleich zu mir gekom- 
men''" fragte Robert befremdet Er war aufge- 
sprungen und lief im Zimmer hin und her. 

- Ein Wiener Walzer mit Sylvia 
Fred folgte ihm mit den Augen. Nun hatte 

ofTenbar sogar Robert seine Ruhe verloren. 
„Ich mußte doch zuerst ins Werk", stieß er 
hervor. „Du weißt, wieviel mir daran liegt, daß 
dort alles richtig lauft .." 

Robert blieb stehen und warf dem Freund 
einen langen, ernsten Blicäc zu „Ja, das weiß 
ich. Ich kenne dich. Fred Und - deshalb be- 
greife idi nidit .. Du. das scheint mir eine 
schmutzige Geschichte zu sein!" 

Fred duckte sich wie unter einer Anklage. 
„Es muß sofort etwas unternommen werden", 
sagte er gepreßt. „Was soll ich tun?" 

„Das wird sich bald erweisen Wenn ich dir 
helfen soll, muß ich zuerst klarer sehen Sag 
mir alles, bitte! Sag mir - was zwisdien dir 
und diesem Mädchen war!" 

Fred Heß sich erschöpft in den Sessel zurück- 
sinken. »Wir hatten einen ziemlich intensiven 

Klirt miieinanaer, e.ne Art Komanze, wenn 
du es so nennen willst", gestand er. Man 
merkte ihm an. wie unuern er dnniber sprach 

„Ilm. nidit sehr ratsam zwischen Arbeits- 
kollegen .. warf Robert beiläufig hin. 

„Gewiß, du hast recht Sonderbar, ich kann 
es heute selbst nicht mehr verstehen." 

Rober't hatte auf einmal sein undurchdring- 
liches Anwaltsgesicht. „Glaub nicht, daß du 
mir menschlich Rechen.'chaft schuldest!" er- 
klärte er. „Ich fraee dich aus rein sachlichen 
Gründen " 

„Aber du bist mein Freund und sollst mich 
nicht falsch beurteilen", wehrte sich Fred, „fch 
hatte vorerst gar keine Absiditen mit diesem 
Mädchen aber - du weißt nidit. wie Carla 
Grossmann sein kann Sie zeigte mir sehr 
deutlich ihr Interesse, und auf la und nein 
war ich in diese Affäre hineingepui-zelt " 

Robert lädielte wieder „Verständlidi. So 
etwas gibt es häufig" sagte er sanft, „und - 
verzeih • es sieht dir ähnlich Fred Ich darf 
wohl annehmen, daß Fräulein Grossmann 
nidit nur zielbewußt, sondern auch sehr at- 
traktiv ist?" 

Fred schien ins Leere zu blicken. „Attrak- 
tiv. la So wie eine Raubkatze, die man mit- 
unter schön finden muß und dann wieder 
fürchtet und verabsdieut 

Es war nur eine vage Umschreibung von 
Carlas Eigenart Fred wußte nicht, weshalb er 
sich vor seinem Freund schämte 

Robert wanderte wieder auf und ab, die 
Hände in den Rockta.schen vergraben. „Glaubst 
du. daß sie sich ernste Hnffnunnen gemacht 
hat?" 

Fred dachte nach „Ja, das könnte sein Sie 
hat mir öfter derartige Andeutungen gemacht, 
audi Vorschläge für die Zukunft Ich bin nie- 
mals dan^uf eingegangen " 

„Und wie lange hat diese Gesdiichte gedau- 
ert 

„Zwei Monate vielleidit - oder drei..." 
„Dann war alles zu Ende' Weshalb eigent- 

lich''" 
Fred fuhr auf. „Aber Robert, das weißt du 

doch! Ich hatte Sylvia gefunden" Er bemerk- 
te nicht, daß sich Roberts Miene plötzlich ver- 
düsterte, und fragte sich auch nic*t was in 
seinem Freund jetzt vorging 

Er dadite an Sylvia, wie sie ihm zuerst auf- 
gefallen war, ein schlankes, kühl blickendes 
Madchen, das im Direktionsbüro aushalf und 
die Arbeit sehr ernst zu nehmen schien die 
Tochter des Chefs Und dann die ersten ver- 
steckten Blicke, wenn sie einander im I.lftoder 
im Korridor begegneten Die ersten nichtssa- 
genden Worte das Lächeln in den rehbraunen 
Mädehenaugen. ihre stumme Frage: Merkst 
du denn nidit, daß ich dich längst sdion be- 
achte? Dann die große Party zum Werksjubl- 
läum, ein Wiener Walzer mit Sylvia, der herbe 
Duft ihres kastanienfarbenen Haares. Die un- 
glaublldie. nie gekannte Seligkeit des Ver- 
liebtseins ... Das Leben war gänzlich verfln- 
dert - seither. 

Fortsetzung folgt 
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der I.uft steht immer starker unter aem iie- 
setz des ..Sehens und Geseheiiwerdens". Die 
technische Entwicklung stößt häufig sihon zu 
den Grenzen nienschlieher Leistungsfähigkeit 
vor. ..Normale" Farbtöne, wie sie beispiels- 
weise ir der Natur vorkommen, haben nach 
dem neueslen Stand der Technik keim große 
Signalwirkung mehr Deshalb wurden Farben 
entwickelt, die es in der Naltir nicht gibt und 

Signalwirkung der Farben 
LeiiehfpnHe I,nckr warnen - Menschen lassen sich von ^i^rlle hccinfliisscn 

Die Erfahrung der Werbeleute ist längst 
Allgemeingut Farben gehören zu den gehei- 
men Verführern Fabriken wissen ihren EiTekt 
mit ieistungssteigernden Anstrichen zu nut- 
zen, In Krankenhäusern und Foyers sorgt man 
mit entsprechenden Tönungen für den richti- 
gen Ton und auch sonst läßt sich der Zeit- 
genosse meist unbewußt von Farben einstim- 
men Nicht überall reguliert die Farbe so deut- 
lich menschliches Verhalten wie im Straßen- 
verkehr, wo Rot. Gelb und Grün die Men- 
schen und Pferdestjrken kommandieren Aus 
dem Straßenverkehr dringt jetzt auch eine 
neue Generation von Farben in viele andere 
r elien^bereiihe vor die Sienalfarbe 

„Red IS dead" irot ist tot) meint die Feuer- 
wehr in den USA und lackiert jetzt ihre sämt- 
lichen Fahrzeuge auf die Signalfarbe Gelb um 
Nach ihren Erfahrungen waren die roten 
Feueiwehrfahrz.euge Im Einsatz allzuoft in 
Unfälle verwickelt worden In der Bundes- 
republik dürfte das Beispiel keine Nachah- 
mung finden denn Gelb ist der Bundespost 
vorbehalten .A!s sogenannte Sicherheitsfarbe 
aber ist Gelb vor allem zur Kennzeichnung 
von Lagerstellen gefährlicher Stoffe und son- 
stiger Gefahrenquellen, wie exponierten Ek- 
ken, vorspringenden Bauelementen, beweg- 
lichen Betriebseinriditungen (Krane) vorgese- 
hen Es hat d.Ts früher dafür übliche Orange 
abeelösl 

Rot wird iiui zui Kuiiiizeidiiiuiig von wirk- 
lichen Gefahrenstellen verwendet. Auch Ein- 
richtungen. die nicht von Unbefugten bedient 
werden dürfen, erhalten die Kennfarbe Rot: 
Feuermelder. I.ösdieinnchtungen, Notbrem- 
sen, Schnellstopschalter NotvenMle. Aiisschalt- 
kuöDfe und anderev 

Grün bedeutet „Sicherheit" und „Ende der 
Gefahr" Es dient zur Bezeichnung von Ret- 
tungsstellen und -einrichtungen, Notausgän- 
gen. Fluchtv,'egen. Geräten und Einrichtungen 
zur Ersten Hilfe Und Blau sdiließlidi gilt als 
Ordnungsfarbe als Schriftuntergrund für Be- 
kanntmadiurigen, Parkhinweise organisatori- 
R'he RelrichcmtiRn:!! - _ 

■Rei allen diesen .SiciieriiLitslai uen liegt die 
Farbsyrnbolik des Straßenverkehrs zugrunde; 
Markierungen unübersehbar an den riditigen 
Stellen anzubringen und damit die Aufmerk- 
samkeit dorihin zu lenken woher Gefahr 
droht. Zweiter Grundsatz ist, mit der Kenn- 
zeichnung über Art und Umfang dessen, auf 
das geachtet werden soll, möglidist vollständig 
zu informieren. Dritter Grundsatz ist. daß die 
Norm immer Vorrane vor Geschmacksfragen 
hat 

Dabei spielt auch die Farbendyiiamik eine 
Rolle, das heißt die Ausnutzung der ps.vcholo- 
gischen Wirkung von Farben und Forrnen. 
Pfeilförmig gegeneinander laufende Streifen 
lassen beispielsweise die Stoßkanten eines 
Fahrzeuges optisch größer und damit gefähr- 
licher erscheinen. 

Der Verkehr zu Lande, zu Wasser und in 

die mit Ihrem mehrfach höheren Hetiexions- 
vermögen unsichtbare Strahlen in sichtbares 
Licht umwandeln. Diese fluoreszierenden 
Lackfarben in Rot werden beispielsweise jetzt 
für die Feuerwehrautos verwendet. Ein so 
leuchtend rot lackiertes Fahrzeug läßt das alte 
..Feuerwehrrot" regelrecht grau wirken Die 
tluore.s/ierenden Lacke h:ihen außerdem den 
Vorzug daß sie gegenüber allen anderen Far- 
iien im Gelblicht un.serer Straßen (Natrium- 
Niederdruck-Dampflampen) ihren Signalfarb- 
ion behalten, während alle bisher bekannten 
Farbtöne unter Gelblich! zu einem unscliein- 
h.nren Glau bis Schwarz absacken" 

Nim Ist die.scr leuchtende Lack kein Signal 
für alle Autofahrer, ihr Auto mit dieser Farbe 
weithin sichtbar zu madien Denn damit wäre 
.■:chließlich die Signalwirkung der Feuerwehr 
oder anderer wichtiger Fahrzeuge wieder auf- 
gehoben Trotzdem kann sich jeder den 
Leuditeffekt zur Verkehrssicherheit zuniiize 
madien. wie es bereits viele Taxifahrer prak- 
tiziert haben. Sie haben weithin slchll.ir« 
Warndreiecke aus Tagesleuchtfarbe auf den 
Innendeckel des KofTerraumes gespritzt Da- 
mit werden andere Verkehrsteilnehmer auf 
hallende .Autos aufmerksam gemacht, was .-.ich 
nicht nur bei Pannen als nützlich erweist. 

Weihnachtssterne 
3—Sblülig, Topf, Leistungspreis . . , 

Adventsgesteck 
mit Kerze, Stück     

Blumenschale 
2um Stehen oder Hängen, 
bepflanzt mit 3 versch. Pflanzen 
Leistungspreis 

.4.48 

,1.98 

7.95 

Frische Brötdien 
nornnale Größe, 10 Stück 
Leistungspreis  

Kinder-Kniestrümpfe 
Acryl-Jacquard, praktisch, stropazierfähig. iiy * O 
Verschiedene Farben, Paar    IO 

T'nser Bild: 
Die große Gruppe def 
I'lttler-Pensionäre an» 
Eingang des I.ange« 
ner Werkes. 

I Jül Alter Weizen ^ OQ 
38   YeVO 

Zweiofen-Brot « mq 
750-g-Laib Leiifungspreit ■•aO 

Knacker einfach O QQ 
10 Stück ä 90 g, Glas Leislungspreis. .. • W«O0 

-Fleischsalat frisch aus eigener 
Produktion, nicht ehem. konserviert. 
Ganz besonders guti « K.t\ 
200 g Leitlungtpreit     I «dU 

Frz. Camembert 
„Roifelet",52Vo Fetti.Tr., 
250-g-Schachtel Lelitungtpreit.... 

Franz. Golden Delicious m qo 
Klasse 1,2-kg-Tragelasche .......... I • O 

Holland. Kopfsalat 
Klasse I, Stück .       d jr Pf 

CABINET 
PRADIKATSSEKT 

0,75-Ltr.-Flasche, 
incl. Steuer 

Leistungspreis 

Sponische 

Navel-Orangen m ao 
Kl. 1,4 kg In Tragetasche 
Leistungspreis  

Jahre'streffen der Pittler-Pensionäre 

Von .fahr zu .lalir erhöht sicii die Zahl der 
Pensionäre, die von der CJe.scliäftsleitting der 
l'ittler Ma.vdiinenfabrik AG zu einem Besuch 
in das Werk eiiigeliideii werden. Diesmal wa- 
ren c>s 127 ehemalige Mitarbeiter, die am 
Fuitag der Finladung folgten und für die 
dieses jährliche Treffen eine willkommene 
Abwechslung bedeuti't 

Die Freude iilier cla.s Wiedersehen war je- 
dem anzumerken. Nach dem obligatorischen 
Erinneruiigsfoto strebte jeder seinem frühe- 
ren Arbeitsplatz zu. Bei Gesprächen mit den 
ehemaligen Kollegen ging es recht Ic-bhaft zu. 
wobei das betriebliche Geschehen und die 
gegenwärtige wirtschaftliche Situation im 
Mittelpunkt standen. Eifrig wurde über Auf- 
trags- und HeschäftJguiigslage diskutiert. Da- 
bei zeigte sich erneut, wie interessiert die 
Rentner an allen Vergängen in „ihrem" Be- 
trieb sind. 

/um geselligi-n l^ei^ammel^■-c■ill aller ..F.he- 
iiialigen" in der Werkskantme hallen sich 
Mitglieder des Vorsl;Mides und di s Belriebs- 
rati s ebenso (».ingefunden wie die Verant- 
wortliehen der Personalabi,'ilung. die für den 
guten .Xblauf des Treffens sorgten. Bei Musik 
und fröhlicher Stinmiung war man in diesem 
nelten Kiels einige .Stunden beisammen. 

Mit herzlichen Worten begriißte Vorstands- 
sprecher Dipl.-Iiig. Tully die Pensionäre, dar- 
unter allein 20 „Neue", die zum erstenmal an 
diesem Treffen teilnahmen. Dann fuhr Herr 
Tull.v fort: ..Wir alle hoffen, daß sich die kon- 
junkturelle Belebung weiter verstärken wird 
und wir einem günstigeren .lahr 1073 entge- 
gengehen". Damit war bereits angedeutet, daß 
das jetzt zu F.nde gehende .lahr 1!I72. wie 
Herr Tull.v sagte ..auch für Pittler kein leich- 
tes .lahr war". Die Nachfrage nach Piltler- 
M:'seliinen war rege, aber erst sei! Septem- 
ber im Auftragseingang ein leichter Auf- 

wärtstrend im Vergleich zu den Vurmonaten 
erkennbar. Dabei i...! nach wie vor der An'eil 
an Mehrspindel-Diehautornalen am griWCi-n. 
Allerdings w.ir den Wollen von Direktor Tully 
auch zu "ntnehmen. daß die Inveslition:'le- 
reitschaft der inländischen Abnehmer n'xh 
immer zu wünschen übrig läßt, und auch das 
Exportgeschäft immer weiter erschwert wnd. 
TIerr Tully wies darauf hin. daß man auch 
bei Verkaufsuespräehen in Osttilockst.'ialen 
und im Fernen O^^ten unier starkem Preis- 
druek der ausländischen Konkurri-nz stehe. 
Schließlich sprach er jedoch auch davon, d.iß 
man bei Pittler trolz aller Schwierigkeiten 
gulen Muies für die nächste Zukunft sei Ih r* 
Tully stellli- dann den Pensionären den nenen 
Betriebsralsvorsiizenden Rolf Schäfer vor. der 
vielen noch von seiner Tätigkeil als Ausbil- 
dungsrneister der Klektro-Werkstat! bekannt 
war. Herr Tully wünschte schließlich allen 
Teilnehmern des .lalirestreffens ein gese' 'e- 
tes Weihnachtsfest und ein gutes neues .P hr. 
Er hoffe, alle Pensirmäre b(>im nächsten "^Tal 
gesund und munter wiederzusehen 

Herr .Schäfer über- 
brachte die Grüße des 
Betriebsrates und der 
Bel^cseliafl und er 
wünschte den Pen- 
sionären noch viele 
.Jahre des verdienten 
Buhestand-' Herr De» 
bus mit seinem Kii« 
chenpersonal gab-^ieh 
große Mühe. alle 
Wünsche der eheina« 
Ilgen Mitarbeiter ;'.U 
erfüllen. Am End# 
des Treffens konnte 
man allgemein hören, 
daß es den Pen.sionä* 
ren bei Pittler wie« 
der gut gefallen haliÄ 
und man mit dem 
Gehörten. Oesehe« 
nen und Gebotenen 
sehr zufrieden war. 



GroB^n KremwortrStsei 
Waagerecht; 1. Krach, 5. Laubbaum, 

11 tniil. Anrede, 15, einjähriges Fohlen, 16. 
Fliill In Sp.mlen, 17 Abk für Deutsches Rotes 
Kreil/'., 1!) Seezeichen aul den' Festland, 20, 
Gewürz, 22 Opemlled, 24 ?rlenh Insel, 26. 
früh I.finRenmaß. 27 Sautjwurm 28 Abk für 
|tr:iße, 29 skunfl Lu/tfahrlgesellschaft, 30. 
Sk.it;iusdniLk, 31 lu keiner Zelt 32 Elch, 33. 
dl' in Element, 34 jap Politiker. 35 jap Ver- 
WJiHunßsbe/Irk, 36 StHdt in Algerlen, 37, 
M.ilerutensil, 3!) Stiillf flöhrrlcht, 40 eine 
Weltstadt 42. Honigwein 43 E.selslaut, 44, 
onil Name für Ni)nh, 15 Fonstufe. 10 Ge- 
frorenes, 47 hiuiflK, 48 Trlnkgefnße 50 un- 
bei ingen, 52 Anschrift 54 Kun.stgöttln, 55. 
Blriitn In Südrußlfind, 50 Garnkniluel, 57 Kluß 
durch Penilgnan, 58 Radtell, 39 ,laZ7.form, 61. 
Al)l< für Armeekorps, 62 Schwanzlurch, 63. 
(Jernirm. Wurfspieß 64 mdnl : kl nauomhaus. 

Ha^to 

Politiker, 27. Schwung, 28. rom. Gott, 30 Se- 
gelkommando, 32, griech. Göttin, 33. Abk für 
Bataillon, 34. Teil des We.serberglandes, 35. 
grober Sand, 38. Farbton, 37 span. Münzen, 
38. Handlung, 39 Blume, 40. mediz. teste Ver- 
bände, 41 Ackerrand, 42 ehem russ. Dorf- 
gemeinschaft, 44 Sinnesorgan, 46 Stadt in 
Holland, 47. Windrichtung, 48. Pastenbehälter, 
49. Stockwerk. 51 Abk für Allgemeine Ort'^- 
krankenka,sse, 52. Bergweiden, 53. Ind. Ge- 
wicht, 54 Matrizen, 56 Fluß durch Straßburg, 
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6:i Wul, Iii) für.s Kenisehen geeignet, 68, Teil 
de Fußes, 69 liei Mllclidrü.se, 70. grierii 
G"il, 71 l'luß In Polen, 72 I.otterieanlelt. 73 
Aller.sgeUl, 74, be.st Artikel, 75 medl?. Brtäu- 
buM^en. 71) HöchBibegabung 

Senkt echt 1 German Sdiriltzeidien, 
2 kl Heule, 3 Werkzeug, Ge.senk, 4 Mutter 
Kl lenihilds, 5. Teil e Klelduiig.sstückes, 6 
All «liucksform, 7 aniniat Getränk, 8. Flä- 
cli' nnialJ, 9 Teil i'inet Doppelstadt an der 
N ilie, 10 Ort In Tirol, 12 storciiartlger Vogel, 
1:1 abe.s.s Fürsteiititel, 14 Flelllgenerzählun- 
ne I 18. Cesellschaftsschiclit, 21 Auslese, 23. 
N ll.inritier, 24 Piilizeipatroullle, 25. chlnes. 

(irolii's Sillx'iniilsfl 
Aus den Silben: a - al ■ tj'ig • Iii - blo 

bre de - di draril - du - em - ei - erd 
erm - eu - ex - floh - held - liy - I - t i 
il - jou - ke kel ■ kennt klid ki) • land 
lu ma • mon - na n:in ne - nen - nie 
nlgs - nis ■ nl.st - o pu pel ra ra - re 
rl - ro ■ ro sau - schnuk il <:l ta tat 
te - len ■ tim - tur - \\:i wurm - zel - 
sind 21 Wörter folsjender Bedeutungen bil- 
den 1 /.Hpfitelle am Was.-erleitiinqsnetz. 2. 
G.irtensrhädHng 3 Strom In ftinterlndlen 4 
Klangfarbe. 5 griech M;ithem:itiker 6 Pferd 
des Don Ouldiotte, 7 St.idt In Ostpreußen 8 
Rin lcht, 9 feiner Spott. 10 Fühler mancher 
Tiere, II Vorbild, 12 finn Schwitzbad 13. 
Fabeltler/Bergdrache, 11 früh .span Gold- 
münze, 15 I,and.>:cliaft In Ostpreußen, 16 Aus- 
besserung, 17 Pchafra'sse 18 7.aiiberkünsller. 
19 In.selgnippe der Süd np, 20 T.ustcchlnß in 
Berlin, 21 Beispiel. 

Die ersten Buchstaben - von oben nach un- 
ten und die letzten Buclistalien von unten nach 
oben qelp,en - ergeben einen Ausspruch von 
.Fe.-in Pnul. 

WorlfrußmcnU' 
rau sind beln ekat adit zeng all 

r),e vorstehenden Wortfragniente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Sprudi über die N.icht 
erg'-ben 

KoniMnntionsrälscl 
Die Selb Ilaute e 1 I sind den Mitlauten 

b r k n p I z. so beizuordnen, daß ein Pilz 
ent -teilt 

Weiß arri Zuge hall Remis 
Kontrollstellung: Weiß: Kb6, Ba4, 

a5 (3): Schwarr; Kc8, Bh4 (2) Der weiße Frei- 
bauer kann das Feld a8 nicht erreichen, der 
schwarze auf b4 dagegen ungehindert. Hier 
hilft nur Sehlauheit, um dem Verlust zu ent- 
gehen 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a an - bürg - da - de 

der - dl drai - er - eu ■ fen - gel - gu 
han ■ kap ■ le - len ■ II ■ II nach • ne - o 
of - ra - ra - sun sl - spie - ster • tl - trau 
vl - wel ■ sind 10 Wörter mit folgenden Be- 
deutungen zu bilden 1 Sclilenenfahrzeug, 
2. Ital Nudelgericht 3. Stadl am Rhein, 4. Im 
Sport: Vorgabe, 5 Papstkrone. 6 Hecken- 
strauch, 7. Stadt In Baden, 8 Riemen-chuh, 9. 
dt. Volksnarr, 10 Laubbaum 

Die Anfangs- und Endbuclistaben nennen - 
von oben nach unten gelesen und einmal um- 
gekehrt gelesen die Erflndi.mg Marconl.s. 

Aiil'iösuiiKeii aus der vorigen Nummer: 

51). unweit, 59 Teilbeträge, 60. dünnes Ge- 
zweig. 62 Sdilaufe, 63 Stadt In Thüringen, 64. 
frech, 65 Hundeschwanz., 66 Lebensende, 67. 
Erbfaktor, 68. Tiergarten, 69 schmal, 72. 
Kfz-7. Lübbecke/Westfalen. 

liier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Ausspruch von Tapper ergeben, 
du - Mig - Lücke • Laich - zum ■ Stein - fer 
Halt - dein - Meister - Namen - Schein - Nut 
Rhein - wer - nie - Gaze - mit. 

Kreuzworträtsel: Waageredit 1 Protest, 8. 
Arche, 10. Laub, 12 Kclio, 14. Tip, 16 Hut, 
17. Regre.ss, 21 NIcot, 23 TASS, 25. Saga, 
27 rJc,, 28. Gas, 29. aclit, 31 Gera, 32 Leier, 
34 Rentner, 36 Kap, 37 Nut, 39 Espe, 41. 
Anna, 42. Etage. 44 Trabant - Senkrecht: 2. 
Raupenschlepper, 3 Orb, 4 Tc, 5 Ehe, 6. 
Sechstagerennen, 7. Alt, 9 Lot, 11 Air, 13 
Hus, 15 arc, 18 gis, 19 Eos, 20 Atlas, 22 Fa- 
san, 24. AIC, 26 gar, 30 ten,, 31. Gen, 33 Ith, 
34. Ras, 35 Run. 36 Kea, 38 Tau, 40. Eta, 
41. Aga, 43 ab 

Kombinatinnsrätsel; Sinn und Unsinn. 
I.u.sÜKes Sllbenrälsel: 1. Zerfall, 2. Ymir 3. 

Lokale, 4 Illo, 5 Nurml, 6 Durban, 7 Erbsen, 
8, Ramadan, 9 Kaiser, 10. Orangen, 11. Po- 
kern, 12 Fassade. - Zylinderkopf. 

SchUtteirätsel; Helm - Ampel - Maus - Bell 
Urne - Regle • Genre. — Hamburg. 

Uesuchskurtenrätsel: Sportlehrer. 
Mixrätsel: LOFOTEN • EUPHRAT - STEA- 

RIN - STETTIN - EVFRFST - PIKIERT 
STEINAU - LESSEPS. 

Zaiilenrätsol: 1 Valet, 2. Orkan, 3 Laube, 
4, Timor, 5 Asien, 6 Imker. 7 Rispe. 8 Ellas - 
Voltaire 

Wortfragniente: Gegensätze ziehen sich an 
Schachaufgabe Nr. 48: l. Se6 g7l nebst Matt 

durch 2 Sd3-b2 oder Sd3 e5, weil der sonst 
möglldie Verteidigungszug 1, Dh2-h8 we- 
gen der Sperrung der Diagonale al h8 durch 
den Sg7 versperrt Ist. 

Hier darf gestohlen werden: Emen Wah:i 
verlieren macht weiser, als eine Wahrheit 
finden. 

Anekdotenstrauß 

(■iplel der Sparsamkeit 
Ein Filin-Journalist holte sich Auskunft 

(Iber einen neuen Star bei der Hollywood- 
KKil.schbase Elsa Maxwell und fragte: 
„Klimmt es, daß sie sehr, sehr sparsam Ist?" 

„Und wie! Sie geht sogar mit fremden Män- 
nern aus, um den eigenen zu sdionen!" 

Gewissenhaft 
In seinen jungen Jahren war der Schau- 

spieler Sir Laurence Oiivier in einem kleinen 
Tlieater in London als Figurant tätig. Er spiel- 
te die Rolle eines Soldaten, der mit seiner 
Hellebarde hinter einer Mauer marschiert. Je- 
di'ti Abend schminkte sich Oliver sorgfältig 
bevor er die Bühne betrat. 

„Warum sdimlnkst du didi?" fragte ein 
Freund, „M.in sieht didi doch nicht hinter der 
Mauer!" 

„Ich weiß", erwiderte Oiivier, „aber stell 
dir vor, die Mauer würde einstürzen ...!" 

Himmlische Gerechtigkeit 
Eines Morgens, als die Höflinge Heinridia 

VIII. von England versammelt waren, um auf 
den König zu warten erschien der Kammer- 
diener und teilte mit. Seine Majestät könne 
die Herren nicht empfangen, well ihm der 
Betthimmel auf den Kopf gefallen sei. Da rief 
ein älterer Ix>rd spontan aus: ,Oh, du ge- 
rediter Himmel 1" 

Hetteifes IMlevlei 

Chinesisches Speziaigericht 
Lukullisrhe Genüsse aus fernöstlicher Küche 

Egon hatte geschüftlidi m San Francisco zu 
tun Also flog er von Europa Uber den großen 
Teich nach Amerika Eine wundervolle Stadt, 
dieses San Francisco Was besonders auffällt, 
sind die vielen chinesischen Bewohner Auf 
Sdiritt und Tritt begegnet man den Söhnen 
und Töchtern des Reiches der Mitte Und die 
zahlreldien chinesischen Restaurants Egon 
wollte seinen Beitrag zur allgemeinen Osi- 
West-Annäherung leisten und beschloß. In 
einem chinesischen Lokal zu essen 

Wenig später saß Egon In einem Im fern- 
östlichen Stil gehaltenen Restaurant, und ein 
schlitzäugiges Chinafräulein reichte ihm die 
Speisekarte Doch Egon, der nur die lukulli- 
schen Gegebenheiten der abendländischen Kü- 
che kannte, mußte die Feststellung machen, 
daß er von den Geheimnissen der chinesi- 
schen Küche so gut wie nichts wußte Da 
standen Namen und Bezeichnungen von 
fremdartigen und exotischen Gerichten, unter 
denen sidi Egon überhaupt nichts vorzustel- 
len vermochte Ratlos glitt sein Bild* immer 
wieder ül)er die Speisekarte Letzten Endes 
winkte Egon das Chinafräulein heran 

„Mein liebes Kind" sagte Egon, „mit der 
Menukarte werde Ich ganz einfach nicht fer- 
tig - sie verwirrt mich Machen wir es doch 
anders Bestimmt hat Ihr Lokal ein Spezial- 
geridit. nicht wahr?" 

Das Chinafräulein lädielie und nidcte: 
„Selbstverständlidi, mein Herr! Wir sind 

sogar bekannt für unser Speziaigericht!" 
„Na wundervoll!" strahlte Egon. „Dann ser- 

vieren Sie mir doch bitte Ihr Speziaigericht!" 
„Mit Vergnügen mein Herr! Ich werde Ih- 

nen ..." 
„Halt!" unterbrach Egon die andere. „Sie 

wollen mir bestimmt verraten, was es ist. Tun 
Sie d;is nicht! Idi möchte, daß Sie midi mit 
Ihrem Speziaigericht überraschen!" 

„Verstanden!" lächelte das Chinafräulein 
und verschwand. 

Die Bedienung war prompt. Egon braucht« 
nicht lange zu warten, da stand das chinesi- 
sche Spezialgeridit vor ihm auf dem Tisdi: 
knusperiges Schnitzel nach Wiener Art mit 
Pommes frites und Salat, 

Unerwarteter Erfolg 
Grete Weiser wollte nach der Vorstellung 

im Theater noch Bekannte besuchen, die in 
der Nähe wohnten. Sie ging zu Fuß, um etwas 
frische Luft zu schöpfen. In einer stillen, 
dunklen Straße kamen eilige Schritte hinter 
ihr her, und ein junger Mann sprach sie an: 
„Gestatten gnädige Frau, daß Idi Sie beglei- 
te?" Grete Weiser musterte Ihn und erwi- 
derte dann: „Hast wohl Angst, Kieena? Na, 
denn komm man mit." 

Wer löst den Knoten? Alexander natürlich. 
Der Große? Nein, der Kleine. Er wohnt hier 
bei uns um die Ecke, und alle rufen Ihn Axl. 
AxI i.st Speziallst Im Knotenlösen Nicht wie 
sein berühmter Vorgänger, dei Große, mit 
dem Schwert, Er schafft es mit Geduld und 
Fingernagel Dreiviertel Stunden knüpperte er 
kürzlidi an Fräulein Karins Sdinürsenkelkno- 
ten. Dann war der gelöst. Für Axl gibt es 
keine gordischen Knoten. Zur Belohnung be- 
kam Axl einen Kuß. Aber er madit es nicht 
deshalb, sondern einfach aus Freude am 
Knotenentknoten. Wichtige Dinge merkt sich 
Axl, Indem er Knoten In seine nldit Immer 
blütenweiße Taschentücher knüpft. Die Wä- 
sdierel hat schon protestiert, weil sie sie nicht 
aufkriegt. 

Axis alter Herr schlingt Windsorknoten in 
seine Krawatten. Das sieht elegant aus. Aber 
Axl, der Knotenspezialist, hält sie für un- 
modern. Außerdem seien es gar keine rlditi- 
gen Knoten. Schifferknoten, behauptet er, das 
sind richtige Knoten. Ein halber Schlag, zwei 
halbe Schläge, Rundtöm, Stopperstek, Schllp- 
perstek. doppelter Pahlstek, Kreuzknoten, W«- 

berknoten, Trossenknoten und so. Das läßt 
Axl gelten. Er knüpft und pusselt den lieben 
langen Tag, Seit einiger Zeit kann er sogar 
Quipus, das sind KnotensdiriXten, lesen. Oder 
lösen, Axl Interessiert sich audi für Geogra- 
phie, wegen der Verkehrsknotenpunkts. Und 
für Botanik, seit er von den Knotenblumen 
gehört hat, zu denen Schneeglöckchen und 
Märzbecher gehörea Neuerdings begeistert er 
sich sogar für Preisausschreiben, bei denen es 
einen Knoten aus Gold zu gewinnen gibt. 

Alexander der Kleine Ist Knotenexperte. 
Egal wie und woraus sich so ein Knoten 
sdiürzt. Wenn Fräulein Karin Ihr Haar zu 
einem Knoten aufsted^t. Hebt er sie noch 
heißer als sonst. Seit er erfuhr, daß das Wort 
Knödel von Knoten kommt, Ißt er doppelte 
Portionen davon. Er träumt davon, zur See 
zu gehen, auf einem Schiff anzumustern, das 
mindestens seine 25 Knoten macht. Lediglidi 
mit einem Knotenstodi will Axl nichts zu tun 
haben Den hat er mal auf seiner Rückfront 
zu spüren bekommen, aber das Ist sdion ein« 
Weil« her. 

C[K)UJ6 

„Was hulie Ich gesagt - es Ist Onkel 
Kasimir!" 

Die Kinder 

ändern sich 

t „Prima Job, einen Tag Arbeit Im gaii- 
I zen Jahr und dann Pause. Wenn Sie sich 
I mal pensionieren lassen, denken Sie an 
: mich!" • 

Wertvolle Weihnachts-Geschenke 

zu niedrigsten Preisen 

49 Do 3011 

Klappfahrrad 
kompl. mit Beleuchtung, Fuß- 
ilütze, Fohrradpumpe und 
Gepäckfröger. 
kauf-pork-Sensationspreis 
20.- DM billiger, statt 98.— nur 78.- 

500 Teddybären 
zum Liebhaben, mit Latzhose In 
buntbedrucktem Schottenstoff, 
ca. 32 cm groß, stott 15,50 nur • . 

Die Schallplatten-Sensationl 
Stereo-Langspielplatten 
30 cm 0, mit bekonnten Interpreten, z. B.: 
Anneliese Rothenberger^ Rudolf Schock, 
Hermann Frey, Rex Gildo, Heine, Adamo, 
Christian Anders, Graham Bonney, 
Mary Roos u. v. a. 
einmaliger Sonderpreis, statt 8.95 nur 
Sie Sporen 4.— DMI 

4?5 

Weihnachts-Schallplatte 
mit Erika Koih, 
den Wiener Sängerknaben u.v.o, 
statt 7.95 nur 
Sie sparen 4.— DM 

Adventskranz 
ca. 27 cm mit Kerzen, 
Kefzenhalter, Bänder und 
Ständer, im Geschenkkarton, 
Sensationspreis 

3?5 

5?5 

100 SHG-Kaffeefilterautomaten 
für 4-6 Tassen, Warmhalteplatte init Thermostat, 
750 Walt, komplett mit 
Servierkanne und Filter, 
kauf-park-Werbepreis 
20.— DM billiger, statt 59.90 nur 39?o 

500 Auritone-Kofferradios 
volltranslstoriäiert für UKW, 
MW, LW, Botterie- und Netz- 
betrieb, 40.— DM billiger, 
kauf- park-Sensolionspreis, 
statt 129.— nur .... 

500 Autorennbahnei 
mit reichhaltigem Zubehör, 
batteriebetrieben, Im 
Geschenkkarton, statt 29.50 nur 

Bosch-Autobatterie-Set 
6 V/66 AH, trockengeioden, 
Säure in Kunststoffeinzelflasche 
beigepackt. Füllen, Einbauen, 
Starten. Empf. Listenpr. 103.25 
kauf-park-Sensationspreis nur. 50.- 

Bosch- 
Autobatterie-Set 
12 V/44 AH, 
empf. Listenpreis 163.17, 
kauf-park-Sensationsprels nur. , 

2000 
Kinder-Hausschuhe 
slott 5.95 nur   

85.- 

2?5 

500 Kenfon-Casseltenrecorder 
Hochleislungsgerät für autom. AuFnahmesteuerung, 
fOr Batterie- und Netzbetrieb, 
kompl. mit Mikrofon, Cassette, 
Ohrnörer und BoHeriesatz; 
kauf-park-Sensolionspreif 
40.— DM billiger, statt 129,— nur 

500 Herren- 
Allzweck-Jacken 
wasserdicht, gefüttert, 
strapazierfähig, statt 49.75 nur 

89.- 

291^ 

2000 Damen- und 
Herren-Pullover _ 
modisch, pflegeleicht, (Motiait-f lausch) T ^ 
statt 19.95 nur 

3000 
Knaben-Hemden 
1/1 Arm, voll waschbar, 
statt 6.95 nur. • • 

295 

SUPERMARKT 

Rinder-Rouladen 
Spitzenqualität, 500g 

TS 

4; 

Poularden 
1300g Stück, statt 3.98 nur .... 2.98 

French Brandy 
Napoleon YSOP 7 OQ 
0,7 Ltr. Fl   # «7 O 

Cointreau 
der berühmte franz. Liqueur 
0,7 Ltr. Fl. 

Südtiroler Rotwein 
„Herzog Priedel", 2 Ltr. Fl. 

1?« 

Pflaumen in Armagnac "V jbb 
0,7 Ltr. Glas  # »HP 

Picon aus Paris ^ AO 
rot, 0,7 Ltr. Fl  

Hümmer Bier JC AQ 
20 Fl. ä 0,5 Ltr,, Kasten o. Pf. 9*7 O 
Das sind 59,8 Pfennige pro Literi 

Span. Navelorangen 
Klasse 1,4 kg im Netz 

98 

TS 

NEU: Exciusiv bei kauf-park, 
Qualitätsweine 

von der Winzergenossenschaft St. Paul 
zu äußerst günstigen Preisen! 

12.95 

Am Samstag, dem 2.12.72 durchgehend von 8—18 Uhr geöffnet! 

Doornkaat Q AQ 
0,7 Ltr. Fl    0*7O 

Holl. Kopfsalat gQ 
KlasseI,Stück 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

^ WETZLAR 
an der Bundesstraße.277 

DARMSTADT 
Eschollbrücker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Offenbactier Straße 

RAUNHEIM 
direkt an der B 43 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der B 8 
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Groß© Leidenscliaft 
Kinr F.rziilihini; von Gabriele Wohiniinn 

Als AiiKPnzcuRe werde ich ja wohl behaup- 
ten dürfen: Sie King weder rasch noch lanBsam 
auf ihn zu. Ich habe es «csehen Ks war niolits 
Auffalliups an ihrer BoKrüBunR. Hinterher 
Wird immer manches Rcr<;det. Ich kann das 
nicht leiden Ich finde nicht, daU sie so aus- 
sahen wie - sie hat ja l<elne Miene verzogen. 
Sie ginfi auf ihn zu. einfach so, mir fallt über- 
haupt keine noschreibunR ein, das spricht für 
Sich; nebensächlich sah es aus, was ihn be- 
trifft ebenfalls 

Wie das in liahnhcifen Ist: Sie standen so 
rum, sie wirkten unsciilüssig. sie drüc-kteii sich 
anein.'mder, eventuell unfreiwilliR. Mit dem 
Wartesaal «alien sie sich zufrieden. Sailen da 
nn einem der rechteckifien Holztisehe; halten 
sich offensichtlich irsendwas zu sagen, hörten 
abc-r immer wieder auf, von jeder Nichligkeil 
abgi^lenkt, vor allem .sie. Sie sah nicht aus, als 
oh sie viel a>is ihm m.ncb'e Auch ich mai; 
kölon uuM typ nidU hebOiidLis. rmlU-ibloMci 
und etwas feil und so eine sehr leise Slimmr. 
Sie versteht man ihn, es iicKt daran, dalJ er 
iich keine Mühe Ribt, er haßt es, sich anzu- 
EtrenRen. Wahrend sie - ich kenne sie zu gut, 
das macht befangen, sie ist lediglich etwas 
»ihlamniR. das ist alles, ielzt wird sie 1a auHi 

merklich iilter, trotzdem: Ich mag sie eigenl- 
li(+i doch, oder es kommt mir .«o vor. 

Ich fange anderswo an. Ich war dabei, idi 
kann meinen eifjenen Augen trauen. Schlieü- 
lich habe ich Im Warte.saal auf den Speise- 
saal, den Tearoom, die Schnellbar - was saR 
i(h: Auf das ganze den Fiahnliof umrahmen- 
de Amüslerviertel dieser Stadl habe ich ver- 
zi'Jitet, nur um Augenzeuge zu sein. Sie saUen 
nel)eneinander, das hei fit: über Kck. ,Tetzt höit 
man: Knie an Knie. Allein diese Ausdrucks- 
weise finde ich schon nicht sehr angenehm. 
Selbstverständlich erlaubt der Umstand ihres 
(Tber-Kck-Sitzcns, der Cbeht md. Mißstand, 
Zustand allerlei Kolgi rungen; wenn .schon, sie 
wollten sich nah sein, zugegeben, aber was 
besagt d.'is, wer will das nicht: Nah sein einem, 
mit dem er - ich meine, wenn er mit irgend- 
wein was zu bc-spiccTien hat. und das hatten 
sie. 

Sie haben bei eil s .-o gesessen, über Kck. Knie 
lasse ich aus. heieits eine Weile da erst fiel 
ihm auf. daß sie noch den Mantel anhatte, 
und er stand auf - ich fasse mich kürzer, das 
kennt man: tjngescliickliclikciten, Bewegun- 
gen, die linkisch aussehen, Mantelausziehen 
steht imm(-r so »us. und an ihrem fliiehtieen 

Der Kauf hof 

at ein großes 

lelz-Centrum: 

J.V 

; Mühlheim/Main 

Borsig-Str. 17 

im Hause Rolf Schneider 

direkt an der B 43, mit Großparkplatz 

Sie haben die Wahl unter 
5000 Mänteln. 

Auch Sonderanfertigung 
nach ihren Wünschen und Maßen. 

... und so preiswert: 

Bisamwamme- 

Mäntel 

gerade Form, Größen 40 — 48 

Stück Qt%g\ 

jetzt nur ö9Uj~' 

Öffnungszeiten; 
9.30-18 Uhr, 
samstags bis 14 Uhr, 
langer Samstag bis 18 Uhr. 

Tel. Mühlheim 06108/3522 

Freu Dich auf 

KAUFhOF 

Frankfurt 

und sein Pelz-Center 
MUhllieim/Main 

• 
Eigenes Kreditbüro 

Gealber dies lictreffend war nichts Besonderes 
Er kam vom Garderobenständer zurück und 
setzte sich wieder auf seinen alten Platz, kann 
sein etwas näher zu ihr, ieti ersetze das Wort 
Knie durch das mir angenehmere Wort Sciiul- 
ter, ihre und seine aneinander, ich mutmaße 
hierin aber lediglich. Sie versuchten v;icder, 
das zu besprechen, was sie offensichtlich zu 
besprechen hatten und weswegen sie sich al- 
lem Ansc+iein nach überhaupt getroffen hatten 
und sich diesen SchwieriRkeiten aussetzten, 
und was sie wohl auch bewegte, bis zu einem 
gewissen Crad, ihn etwas mehr als sie, es sah 
so aus. Sie sind aber lange stumm gewesen, 
haben Zeit ver.streichen lassen, obwohl sie es 
eilig hatten und immer wieder auf die Uhr 
sahen Immer noch konnte man keinesfalls 
den Kindruck haben, es handle sich um - ich 
meine, was sie jetzt alle ,,igen. es will und 
kann einem Augenzeugen nicht in den Koi)f. 
Nur ein Reispiel Kein einziges Mal sind ihre 
Hände aneinandergeraten und lagen doch die 
ganze Zeit zwischen Kicrfilzen und schwerem 
Glasasc+ienbecher auf der Tisi+iplatte. was 
heißt: lagen. Es stimmt nicht, ich weifi aber 
keine neschreihung für ihre Unruhe. Mit dem, 
was sie zu besprechen hatten und was sie 
sprunghaft beschäftigte, waren sie auf einmal 
so restlos fertig, daß sie nun lahm in einer 
riesenhaften I,anReweiIe ria.saßen. 

Das dauerte einige ^Tinuten. und sie haben 
sich zu nichts Nennenswertem mehr aufge- 
rafft. Er hat wieder die Mantel gehellt, hat 
seinen überm Arm behalten und ihi" beim An- 
ziehen geholfen, aber es sah so aus. als wolle 
er ihr's ei'schweren. Dies flealher, diesmal 
flüchtiger als beim ersten Mal. war typisch für 
Leute, die das nicht miteinander zu Ende be- 
prechen konnten, was sie miteinander hätten 

besprechen sollen, und die ganz miteinander 
fertiR waren, kein Wort mehr. Etwas war ab- 
geschlossen zwisclien ihnen und unfertig, un- 
behauen, ungereimt und mußte so bleiben. 

Auf dem Perron sagte sie zu ihm. er s()lle 
ihr doch - ich gebe es wörtlich wieder: „Scliik- 
ken Sie mir doch mal eine Ansichtskarte, 
meine Mutter sammelt Briefmarken." Wenn 
ich dazu bemerke, daß weder ihre .Stimme 
noch ihr zerstreutes Gesicht spöttisdi oder 
traurig war, während sie dies sagte, und wenn 
ich außerdem erwähnte, daß er es sich fast 
gewissenhaft anhörte, ich mochte sagen: tod- 
ernst anhörte; wenn ich dies addiere: Bei der 
Bitterkeit, kann ich doch nur zu dem Schluß 
kommen, daß es sich bei ihnen, auch zu diesen; 
Zeitpunkt noch niclit um etwas gehandelt hat 
das - mir will das Wort nicht in den Mund 
Alle Welt aber wendet es an, und auch auf sie. 
die über Eck saßen, Schulter an Schulter, und 
auf das, was sie zu besprechen hatten nicht 
fertig bespredien können, es wird angewen- 
det auf all dies dem Bahnhof Abgerungene. 

Der Zug fuhr ab mit mir. Sein Zug ging 
später und ins Ausland. Ich habe ihn seitdem 
nicht mehr gesehen, ein neues Treffen auf 
besagtem Bahnhof ist aber bereits wieder im 
Gespräch. Sie jedoch »ehe idi täglidi wie von 
jeher und zeitlebens In allen mein Abbild wie- 

Biu einiigii reine Teppith- 
fatchunicrnehmtn d/eiet 
fnrmafei itn Unjkrsii! 

Proße Neueingänge in: 

Echten Orientteppiciien 

Teppichbrücken 

Bettumrandunc;en 

Läufer jeder Art 

Markenteppichen 

zu äußerst günstigen Lager- 
preisen! Telefon 6 75 01 

Verkauf u. Beratung nur Sprend- 
lingen. Ortsausg. Richtg. Ffm., in 
der Fichtestr. 13 (Str. zum Bür- 
gerhaus). 

— Nur der Verkauf in der Neben- 
straße mit geringster Unkosten- 
regie bringt Ihnen bei uns die 
preislichen Vorteile. 

Führend auch in Teppichböden. 

lergcbenden Spiegeln. Icli schreibe ihm nicnt, 
rufe ihn nicht an, ringe nicht seinetwegen die 
Hände. Nichts um seinetwillen. Wirklich ist es 
mir unverständlicli, warum man es dafür hält. 
Große l.eidenschaft! Wollen Sie etwa, daß ic^l 
gegen alle guten Sitten verstoße und zu ihntj 
hinlaufe mit den Worten - Ich wüßte nicht 
mit welchen. Icli fühle mich mitunter wohl, 
zwar nicht häufig. Aber meine Traurigkeit 
kann sich nicht für eine Erfindung meine# 
Liebe ha'i"" Meine I.iebe - nun gebe idi ei 

Examen zur Probe 
Von Walter Floote 

Nach seiner letzten Südamerikafahrt bt- 
suchte Hein seinen alten Onkel. 

„Idi habe das ewige Matrosenspielen satt", 
sagte er. „Wegen jeder Kleinigkeit sperren sie 
dir den Landurlaub. Was helfen dir die 
schönsten Häfen der Welt, wenn du nicht 
ausgehen darfst. Nein, das ist nichts für mich. 
Ich werde das Steuermannsexamen machen, 
und dann werde ich Offizier, und dann bin ich 
ein feiner Mann in einem feinen, weißen An- 
zug. und all die feinen Damen reißen sich um 
mich." 

„Keine schlechte Idee, Hein", sagte der On- 
kel, der früher selbst zur See gefahren war 
und jetzt einen einträglichen Milchhandel be- 
trieb - nidit alle alten Seebären sind pensio- 
nierte Kapitäne. „Mir ging es genauso. Und 
auch ich wollte Steuermann werden. Aber mit 
dem Examen, mein Junge, das ist so 'ne Sache. 
Ich bin damals glatt durchgefallen." 

.,Du wolltest auch das Steuermannsexamen 
machen?" staunte Hein. „Dann könntest du 
mir ja einen Tip geben." 

„Kann Ich", sagte der Onkel. „Idi werde dir 
mal die Frage stellen, bei der ich durchgefal- 
len bin. Also denk dir mal, ich bin ein alter 
Admiral, mit lauter goldenem Klimbim auf 
der Mütze und auf den Schultern. Und ich 
sage zu dir: Hein Papenbrlnk, stellen Sie sldi 
einmal vor, Sie haben ein Schiff unter Ihrem 
Kommando und fahren den Gelben Fluß In 
China rauf. Da wird Ihnen durdi Funk mitge- 
teilt, daß ein Sturm von den Philippinen her- 
anzieht. Was madien Sie dann?" 

Hein kratzte sldi hinterm Ohr, „Hm, Herr 
Admiral, Idi denke, ich lasse den Anker run- 
ter und mache fest," 

„Out, mein Sohn", sagte der Onkel. „Genau 
dasselbe, was ich auch gesagt habe. Aber de« 
Admiral fragte weiter. Nun meldet man Ihnerfc 
Herr Papenbrink, daß es sldi nidit um einen 
einfachen Sturm handelt, sondern ^ einen 
regelrechten Talfun. Was madien Sie dannt 

„Ich lasse noch einen Anker runter", sagt« 
Hein. 

„Sagte ich auch. Aber der Admiral glupsch'» 
te mich so von unten an und sagte: Dodi wl« 
der Taifun nun da ist, sehen Sie, daß er viel 
sdilimmer ist, als Sie sich vorgestellt hat* 
ten..." 

Hein schlug mit der Hand durch die Lufk 
„Wieder ein Anker...!" 

„Ganz recht", sagte der Onkel, „das habj 
ich auch gesagt. Wenn Idi ehrlich sein soll) 
tiab« ich »Aon «twM gestammelt. Abec d«l 

le] 

Admiral war noch nicht zufrieden. Er panTt 
mich am Jackenknopf, immer mit einem Bli^ 
nach unten, und sagte: Doch nun wird dei 
Sturm noch zehnmal schlimmer . " 

„Noch ein Anker runter!" sagte Hein. 
Der Onkel lächelte triumphierend. „Bis jetz 

haben wir beide dasselbe geantwortet, Aba 
dann kam die Frage, die ich nicht mehr be 
antworten konnte. Der Admiral wurde au 
einmal ganz rot in seinem mageren Gesich 
und er schrie; „Mann Gottes, wo zum Teufel 
kriegen Sie die vielen Anker her?!" 

„Herr Admiral, würde idi gesagt haben"! 
meinte Hein ganz ruhig. „Wo zum Teufel 
kriegen Sie den vielen Sturm her?!" 

Der alte Seebär starrte seinen Neffen inii 
offenem Mund an. „Junge, Junge, du hast eii 
Köpfchen!" sagte er endlich bewundere 
„Wirklich, das hätte ich damals auch sagf 
sollen. Aber Hein, da kannst du sicher seih 
mit deinem Mundwerk, da bestehst du ie( 
Prüfung!" 
llllllllltllllllllllllllllHIIIIUIIIIIIItlllllllllllllllllHIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIHII 
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I /^eoembetnehtt 

I Der Nebel macht den See zum Meer 
und schiefergrauen Ozean, 
verlasr.en, uferfern und schwer. 
Vertäut sind Segelschiff und Kahn. 

Im dämmerfeuchten Einerlei 
verstummen hilflos Laut und Wort, 
und nur der heisre Möwenschrei 
trägt irtTM*beu"e9li(?h weiter fort. 

Dem dunklen Wiesenbord «nflani; 
treibt ein Stück Holz, verfault und tot, 
bei sMäfrig-trägen Wellengang. 
Vertäut sind Jacht und Ruderboot 

Kein Wimpel flattert mehr am Mast, 
der starr und nocfct sum Himmel zeigt. 
Di» grellen Farben sind verblaßt. 
Das Land versinkt. Der Nebel steigt. 

Er macht den See zum Brosen TeicA 
und deckt die .Äcker sorgsam tu. 
Der Mond verbirgt sich scheu und uleicn 
Vertäut sind Barke und Kanu. 

Von TridoUn Tsdiudi 

Ein 

Wahrscheinlich die größte unf interessanteste 

Auswahl schöner IVlöbel," die Sie je gesehen haben, 

' ■ 

: 
■V - .Vv; 

99 nnn Quadratmeter 
££yuu 

riicht jeder 

kann einfach zu 

Hause bleiben ••• 

wenn es über Nacht heftig geschneit hat und er 
zudem noch abseits der Hauptstraßen wohnt. 

Da braucht's dann einen Winter-Profi, der überall 
durchkommt. Wir haben ihn für Sie reserviert. 

Stahlgürtelreifen mit eingebauter Erfahrung 

REIFEN-KUNATH 

Langen, Siemensstraße 3 - Telefon 7 20 64 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte, Krawatten, Colliers, Stolen. Jacken, 
Mäntel und Sonstiges. 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 

Holl. 

Markenbutter i m 

250-g-Paket nur P" i ■ w 

Junge 

Brechbohnen I .iq 

Vi Dose nur DM ■ ■ W 

Franz. 

Champignons -rn 

3. Wahl 'A Dose nur DM ■ ■ W 

Riner- 

Sport- 

Schokolade 

versch. Sorten 
jede 100-g-Tafel nur DM 

iS.D Unn 
nnnnaouu 

CQCa 

1^ ^ tQ cp 

Cd % 

FROH$//V/y^^^ 

Hinter diesen Fassaden erwartÄ"^ 

Sie eine Möbelschau, die in dieser 
Größe und Schönheit in Deutschland 

nur ganz selten zu finden ist. 
Jetzt gilt es mehr denn je: Der Weg 

zu Schwind — und sei er noch so 
weit - lohnt sich. Denn die große 
Auswahl und die niedrigen Preise 

suchen ihresgleichen. Sie werden 
begeistert sein, denn es ist wirklich 

ein Vergnügen die Möbel- 
'Schwind'sche Möbelausstellung 

zu sehen und dort zu kaufen. 
Lieferung frei Haus und sorgfältiger 
Kundendienst wird garantiert. 

MÖBEL-SCHWINP 

ASCHAFFENBURG 

Bodelschwinghstraße - Ecke 
Nähe Hauptbahnhof — Telefon (06021) 21054 
Ladeneingang und Parkhol nur BodoUchwInghstraOe - nicht In der HelnseHraO« 

4 X Simca-Chr yslermit Automatik 

Die Simca^hrysler mit Automatik. Zaulierformei lür bequeme« 
Ihren linken FuB. Für mehr Konzentration auf die Straße. Und das In ieder SImca-Chrysler Klasse. 

SImca 1000 LS Automatik: 
944 com - 40 PS -128 km/h: 5.648,- 
Slmca 1000 GLS Automatik: 
944 com - 40 PS -128 km/h: 6.098,- 
Slmca 1100 LS Automatik: 
1118 ccm - 60 PS - 136 km/h 
3Türen:7.181,- 5Türen:7.481.- 
Tourlsme 134 km/h: 7.681,— 
SImca 1100 GLS Automatik: 
1118 ccm -60 PS - 136 km/h 
5 Türen; 7.881,- Tourisma 134 km/h: 
8.181,- 
Slmca 1301 S Automatik: 
1290 ccm - 68 PS - 148 km/h; 8.873,- 
Tourlsme: 9.173,— 
SImca-Chrysler 160 Automatik: 
1639 ccm - 80 PS —153 km/h: 9.973, 
Slmca-Chryiler 180 Automatik: 
1812 ccm -100 PS - 165 km/h: 
10.873,- 

Autohaus Ernst Jugert 
607 Langen 

Ohmstraße 15, Telefon 72508 

Auto-Kuhrfeid KG 

6073 Egelsbach 
Schlesierstraße 7, Telefon 4683 



Dunkler Ab sofort im Ausstol^I 

Echmucker Uieihnachtsback 

NIEDERLAGE LANGEN :HCH. KEIM VI. & SOHN. TEL. 23510 

Preisreduzierung bei Radio Hauptwache 
bei vielen Schwarz-Weiß- u. Farbfernsehern. Deshalb: 
Geld sparen heißt, zu uns kommen, vergleichen und kaufen. 
9 Dazu Höchstpreise (ür Ihr Altgerät. Volle Garantie mit kosten- 0 
9 losem Heimkundendienst. Alle Farbfernseher zur Probe mit # 
# Umtauschrecht. Bei Barzahlung hochstzulässiger Rabatt. # 

Sofortige Lieferimg ol;ne /iüzahluitg 

üire erste Zaliluiiy tüi f^ärz 
Einige Beispiele aus unserem rissigen Zentrallager: 

Ford 
Predicta 4S 

1198,-r60 

Importal 
s I If-cm-TttchFS 

297,--;: 20 

Imporial 4(-cmBild 
1498,-:^75 

Euromatic 
luicut-Spotial 
l9cm-T{*d)Ft 

Blaupunkt 
Mauriliu« 
iA-cm-Bild 

1698,-°^85 

piiiiip« 
Tliion AS <1-cm-Titet)-Ft 

Saba 
270« Ai-cm-Btld 

1948,-°,';:93 

398,-:f, 22 498,25 298,-"S; 20 

Bruns RCX 
mit tt«r*od»c. und ] Boi«!! 
294,20 

Telef. Allegro 
llarM-Aiilog« Rill I Bei«« 
378,-:S;20 

Brun!ZL 
Mutikicht. mit iO'Plal1entpi*ler 

70 mtl. 

Ca*i«ttsn> 
recordar 

tUr Ball«ri«n kpmpl. m. Zub. 

IloupunktSTG 
tup«r>tt*r»e- 

\n\. mit I Boi«ii 
694,40 

Kefff«rrodio 
tUi UKW u. MW kompl«tt mit N*lil*ll 

National 
TP 70f 2S-cm>Poftablt 

293, 79,- in bar 59,- in bar 

Grundig 
TK 121 

Men«, 2 tpvr 
238,-:^ 20 

Radio- 
recorder 

UKW a. MW mit N*til«ll 
185,-:;:: 20 

i <ofor ira 

Grundig 
«0!0 SO UE t4-cm'luxu»bild 

2298:^115 

Brunt 
Funny d. L. Il>cm-Per1ubi« 

398,.,;^ 20 

Nordmende 
Prottigo-Toloc. i<-cm-luiutblld 
2998'n 149 

Grundig 
20S0 «Uelronic l1-cm-Por1abl« 
548,-r..25 

Teiefunken M )U 
II cm 4 tp-, hpl. 
339,-:^; 20 

Akal 1720 
i^esduvinuigk. 

40-1SOOOHX 
698,40 

Tltchkühl- 
•dl rank 

AfG tantftt 140 llr. lUKUi 
198,-:,':; 20 

Indatll 
i-kg-luKW«' Volloulomat 

483,-°,":: 25 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO HAUPTWACHE 

- Langen, Bahnstraße 16, Telefon 2 36 74 

Volkssparverein Langen u. Umgebung eV. 

Unseren sehr geschätzten Mitgliedern und Freunden zur gefl Kenntnis, daß unsere 

84. Gewinn-Auslosung 
(Weihnachtsauslosung) 

am Dienstag, dem 5. Dezember 1972, 17 Uhr, in der Schalterhaile der Langener 
Voll(Sbanl<. Langen, Bahnstraße 11-13, stattfindet. (Siehe auch lokalen Teil in dieser 
Ausgabe.) 
Die Auslosung steht unter notnarieller Aufsicht Der Gewinnplan sieht einen Betrag 
von DM 32 550,— vor und gliedert sich wie folgt: 

1 Weihnachtsprämie zu DM 1000,— 
6 Sondergewinne zu DM 250,- 
6 Sondergewinne zu DM 200,— 
6 Sondergewinne zu DM ISO,— 
6 Sondergewinnc zu DM 100,— 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

1 000,- 
1 500,- 
1 200.- 

900,- 
600,- 

25 Sondergewinne 
2 Hauptgewinne zu DM 

10 Gewinne zu DM 
40 Gewinne zu DM 

275 Gewinne zu DM 
560 Gewinne zu DM 

2450 Gewinne zu DM 
3362 Gewinne 

DM 5 200,- 
500,- 
100,- 
50,- 
20,- 
10,- 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

1 000,' 
1 000. 
2 000,' 
5 500, 
5 600, 

5,- DM 12 250,- 

DM 32 550,- 
Im Auslosungstopf befinden sich ca. 14 200 Sparkarten, so daß also praktisch auf 
jeden 4. Volkssparer ein Gewinn entfällt. 

Eine außergewöhnliche Gewinnchance! 
Interessierte Mitglieder und Freunde sind freundlichst eingeladen, an dieser Aus- 
losung teilzunehmen. 

Der Vorstand 

Gravieranstalt ■ Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

im Ißduslriegebiel. Ohmslr, 12 - Tel, 7?38 

1 Jahrhunderte alt 
Ist die Gcschichto der Leb- 
kuchen. Und jedes Jahr kommen 
sie wieder. Trisch von Schüller 
aus NUrnbei'K« schmecken Ro kustUch. Krhle Schöller Nürnberger Ob- 
laton-I.ehkiicbon. Naturrein •— 

man schmcckt'a 

Wählen Sie JÜRGENS 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Mies In einer Hand 

W Winkel fr. 
Olbrennerfabrikatlon 
Dreieichenhain 
VVeimarstraße 7, Ruf 8 11 94 

FlUgel 

Pianos 

in 
höchster' 
Vollendung 

Pianohaus Lang 
Frankfurt, StlMstraße 32, Tel. 282330 

(am Eschenheimer Turm) 

OVICRDiCK-LEUCHTEN 
in 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt I 

Cirollc Auswahl in Club- u. Lese- 
lampen. Kronen- u. Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg. Taunusstraße 89 
Toleron 2 25 65 
Verkauf z. Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöffnet 

aana 

Gute Gebraucht- u. Vorführwagen: 
FIAT 128 Kombi, Vorführaagen. rot — 1972 
FIAT 124 S Ausstellungswag., beige — 1972 
FIAT 850 Coupö, blau — 1969 
FIAT 850 N, rot -1969 
FORD 12 M Kombi, weiß — 1968 
Alle PKW TÜV abgenommen bis 1973/1974. 
Sehr preisgünstig / Finanzierung möglich. 
EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-Händler, gegr. 1932 
OFFENBACH/M., Sprendlinger Landslr. 234 
Telefon 83 63 20 
(gleich hinter dem Autobahnkreisel) 

Langener Zeitung "M" 27 45 

PIANOS 

FLÜGEL 
über 100 Instrumente zur Auswahl 

MIETKLAVIERE 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, Rheinstraße 24 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

IL 

..mit einem Wort: 

PFungstääfer 

Aus Freude an gutem Bier 

Aus Faß und Flasche - immer kellerfrisch bei: 

Fa. HORST SCHERSCHEL 

Getränkevertrieb 

Langen/Hessen, Nordendstraße 14, Telefon 06103 23606 

Ab sofort Pfungstädter St. Nikolaus - Dunkles Starkbier 

■ 

I 

J 

LAiMMPELZMÄNTEL 
naturlich von 

3 X Frankfurt 
Katharinenpforle (a. d. Hauptwache) Kalserpistz (gagenUb. Frankfurt. Hof) 
Hauptwacht (U BahnhoO LEDER-VATER 

Deutschlands größtes Speslalgeschäfft für Lederbaklaidung bietet einmalige Verfeile beim Elakauf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 1. Dezember 1972 

Gehelmschwierigkeiten 
Es Ist eine merktuiirdige vienschliche 

Grundeigenschaft, daß jedermann alles, was 
ihn selbst betrifft, entweder unter- oder über- 
bewertet. Daraus ergibt sich natürlich gerade 
das umgekehrte Verhältnis bei der Betrach- 
tung der Mitmenschen, und das alte Wort vom 
Balken im eigenen und dem Splitter im frem- 
den Auge drückt das sehr gut aus. Wir müs- 
sen nicht einmal zu den geborenen Neidern 
gehören, um heim Nachbarn mehr Glück (und 
zwar „unverdientes"), mehr Erfolg und grö- 
ßere Chancen zu sehen als bei uns. Nur gut, 
daß es dem Nachbarn ebenso geht: für ihn 
sind wir die Glückskinder dieser Erde. Denn 
von den Geheimschwierigkeiten, die jeder 
hinter der Alltagsfassade zu bewältigeyi hat, 
weifi weder der eine noch der andere etwas. 
Man bindet es den Leuten ja nicht gern auf 
die Nase, wenn es in der Ehe kriselt, der Sohn 
Nachhilfestunden braucht oder die Tochter 
heiraten — muß. Und Mahnungen für niclif 
erfüllte Teilzahlungen oder unbezahlte Rech- 
nungen kommen glücklicherweise im ver- 
schlossenen Umschlag. So spielt jeder jedem 
seine Theaterrolle lächelnder Lebensmeiste- 
rung vor, obwohl ihm oft überhaupt nicht 
nach Lächeln zumute ist. Imponiergehabe und 
Prestigedenken sind die Kulissen un.serer Da- 
seinsbühne und die Eitelkeit ist die Souff- 
leuse. Wie lä.tfip uns aber diese ganze Schau- 
Spielerei vor den anderen Menschen wird, 
kommt uns immer erst dann zum Bewußt- 
sein, wenn wir einen leerstehenden Freund 
finden, den wir hinter unsere Kulissen 
schauen lassen können, ohne uns . . . schämen 
zu müssen! 

. , Frau Luise Heck, Ernst-LudwiK-Straße 89. 
zum 85, und Frau Dorolhea Schlerf, Rhein- 
straße 20 zum 7!). Geburtstag am 2. Dezem- 
ber. 
. . Frau Franziska Kirschner, Geschwind- 
straße 20. zum 78, Geburt.st ag am 3. Dezember. 
. . . Frau Laura Dorsch. Außerhalb 47, zum 
72, und Frau Barbara Haberl. Wolfsgarten- 
straße 30, zum 71. Geburtstag am 4. Dezember. 
. . . Frau Kunigunde Pefry. Ostendstraße 13, 
zum 75. und Herrn Anton Slannek. Odenwald- 
straße 10. zum 71. Geburtstag am 5. Dezember. 

Die besten Wüunsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet allen auch die LZ. 

Einsichtnahme In die Beratungs- 
niederschrift 

e Die Beratungsniederschrift zur 1. öffent- 
lichen Gemeindevertretersitzung am 21. No- 
vember 1972 liegt bis zum 6. Dezember 1972 
tm Rathaus. Zimmer 14. zu jedermanns Ein- 
sicht öffentlich aus. 

Viehzählung 
e Aufgrund des Viohzählungsgesetzes findet 

am 4. Dezember 1972 eine allgemeine Vieh- 
zählung in Hessen statt. Die Viehhalter sind 
verpflichtet, innerhalb der gesetzten Frist die 
geforderten Angaben und Auskünfte zu er- 
teilen. Die Angaben und Ausknüfte sind In 
schriftlicher Form in den Zahllisten zu ma- 
chen und durch Unterschrift zu bescheini.gen. 
Auskunftspflichtig sind alle Viehhalter; ist 
ein Viehhalter verhindert, so sind seine mit 
der Viehhaltung befaßten Familienmitglieder 
und Betriebsangehörigen angabe- und aus- 
kunftpflichtig. (Siehe auch amtliche Bekannt- 
machung in dieser Ausgabe) 

Naturfreunde fahren in den Zoo 
e Am kommenden Sonntag, dem 3. Dezem- 

ber, treffen sich die Mitglieder der Ortsgruppe 
um 8.30 Uhr im Bahnhofsgebäude zur Fahrt 
In den Frankfurter Zoo. Abfahrt ist um 8.44 
Uhr. Dazu sind auch Freunde und Gönner 
recht herzlich eingeladen. Es wird gebeten, 
sich zur angegebenen Zeit pünktlich einzu- 
finden. damit evtl. eine Fahrpreisermäßigung 
erlangt werden kann. 

Am nächsten Samstag, dem 9. Dezember, 
findet der Familienabend im Lehrsaal des 
Feuerwehrhauses statt. Auch hierzu ergeht 
herzliche Einladung. 

Am Sonntag 

Weihnachtsbazar des DRK 

o VViMin sich am Sonnta« um 14 Uhr dio 
TiiifMi dt's Biirß'.'rhauses zum ^rolicn WimIi- 
narhtslia/iir dos HRK-Ortsverfin Öffnen t s 
ist iibriqons der M Razar. den das DIIK in 
EqolKbach abhüll — werticn sicher wieder viele 
P'gelsbachei anwesend sein, um etwas Schöne-: 
zu erstehen So war es jedenfalls immer in 
den letzten Jahren, daß diese Oelejjcnheit ßern 
wahrßcnominen wurde, um noch etwas Be- 
sonderes zu j^iinslijjem Preis für den weih- 
nachtlichen Gabentisch zu erstehen. I)u^ 
Frauen des OHK-Ortsvoieins haben bereits 
nach dem letzten Hazar damit boßonnen. 
Handarbeiten für diese Veranstaltung zu fer- 
tiRcn. In zahllo.sen Stunden entstanden die* 
schönen Dinße, die nun am Sonntag ihre F^e- 
sitzer wechseln sollen. Der Krlös dieses Ka/ars 
wird wieder für der Alliionieinheit dienende 
Zwecke verwandt. Bei dieser Geleßenheil wud 
auch der Kalastrophen-Kinsatzwaßen dos Dim 
Egelsbach zu besichtißcn sein, der aus Spenden 
der Egelsbacher Bevölkerung angesehafft wor- 
den ist. Uorhr die Bazaistiitkc auszeicli- nitin, durfte nalurlirh audi eine ruIo Tasse Kaffee nicht fehlen. EN-Foto: Wenninger 

»Komm gib mir deine Hand ...« 

Bunter Melodienreigen des Musikzuges 

e Der .Spielmanns- und Musiii/.ug der .Sport- 
gemeinschaft hatte am vergangenen Samstag 
zu einem Konzert in den Eigenheim-.Saal ein- 
geladen. Viele Egeisbaeiier. die dem Musik/.ug 
seit .lahren zugetan sind, waren der Einladung 
gefolgt, so daß die Stühle ziemlich besetzt wa- 
ren. „Bunter Melodienreigen" hieß das Motto 
des Abends und die Programmfolge hielt auch, 
was versprochen war. tJberhaupl konnte man 
beim Durelile.sen des Programms feststellen, 
daß sieh das RcptM'toire des Spielmannszuges 
gewaltig vei'andert hat. Waren früher mit dem 
Begriff .Spielmannszug in erster TJnie Marsch- 
musik und ab und zu auch einmal eine Polka 
verbunden, so nimmt heute die Unterhaltungs- 
und .sogar Sehtagermusik einen breiten Raum 
ein. was durchaus nicht nachteilig ist. Dazu 
muß man sagen, daß duix'h die instrumentale 
F.rweitereung auch viel mehr Möglichkeiten 
gebtilcn w(M*den. Die jungen Laienmusiker 
machten ihre -Sache ausgezeieiinet und konn- 
ten reichen Beifall entgegennehmen. Das Kon- 
zert hat wiederum einen deutlichen Leistungs- 
anstieg gezeigt. 

Das Programm wurde durch den Schüler- 
spielmannszug eröffnet. Mit „Sechstageren- 
nen". einer Marschliederfolge, „Hoch .soll er 
leben" und „Giuß an Kiel" hatte man Stücke 
ausgesucht, die beim Publikum ank.nmen. 
Verdienter Applaus belohnte den Nacliwuchs, 

der sieh mit seinen V<ulragen sehi' viel Mühe 
gegeben hatte. Dann kam der Musikzug hinzu 
und es erklangen der Marsch . Die kleine 
Garde" und ein „Kanfarenruf". die zu dem 
eigentlichen Melodienreigen des Musikzuges 
Überleitelen. 

Alle Register wurden gezogen, bunt war. wie 
es das Motto verhieß, der Reigen der einzel- 
nen Melodien. Von den feierliehen Klängen 
der „Kleinen Festmiisik" oder der „Hymne an 
rlie Musik", die die beiden Progriimniteile ein- 
leiteten. bis zu den Hits un.serer 'Parje ..Schöne 
Maid" und . Komm gib mir deine H;:nd" wa- 
ren fast alle Musikrichtungen vertreten, die 
m;ui sich an einem solchen K')nzerl wünsctien 
kann. Da/u gehörten auch Kvei'greens v/ie 
„1)( r .Jiiger aus Kunifalz" od( r „Das I iel-en 
bringt groß Fieud". ..Wien bleibt Wien" durfte 
elii'nsowenig fehlen wie die ..P.erliner I.uft". 
..How do you do" und . Hab Sonne ini Her- 
zen" gingen wieder in eine andere Richtung. 
Natürlich kamen aber auch die Freunde der 
Marschmusik auf ihre Kosten. Dafür sorgten 
schon allein der ..Kronprinz-Marsch" odnr der 
„.San rai'Io-Mar,sch". Das ICgerländer Traeh- 
N'nfesl" und die „Lorcloglocketi" vertraten 
den Dreivierteltakt in diesem Melodienreigen, 
der dem Publikum «etallen hat und den M't- 
wiritenden sicher Ansnorn gegeben hat für 
weitere Darbietungen dieser Art 

Caritas-Haussammlung 
e Die Caritas - Haussammlung vom 

I. bis 7. Dezember steht unter dem Leit- 
wort: „Hilf einen Schritt weiter". Die 
Sammlerinnen und Sammler bitten um 
eine .Spende für die vielfältigen sozia- 
len Betreuungsaufgaben der Caritas 
Schon .jetzt herzlichen Dank für jede 
freundliche Spende. 

Erfolg der Kaninchenzüchter 
e Die Egeisbacher Kaninchenzüchter stell- 

ten hei der Werbe- und Lehrschau des Neu- 
isenburger Kanindienzuchtvereins ihre Tiere 
zur Schau. Dabei konnte K. Zecher auf die 
beste Gesamtleistung der .Schau mit seinen 
Roten Neuseeländer den .To.sef-Leiterniaiin- 
Gedächtnispreis erringen Auch die übrigen 
Züchter erreichten mit ihren Tieren gute Be- 
wertungen. 

Nun werden für die Kreisschau am 10. n,.- 
zembei im Rürgerhaiis die letzten Vorlwcj. 
tungen getroffen. Der Verein hofft, daß auch 
bei dieser .Schau die Züchter und '^"'•ueher 
zufrieden gestellt werden. 

Bundeswettbewerb ..Jugend iTiusi7iert" 
1!I72 l!)7H für Blasinstrumente und 

instrumentales Zusammenspiel 
e Bürgermeister Dr. Günter Simon weist 

darauf hin. daß für die Wettbewerbe „Jugend 
musiziert", die im gemeinsamen Aufruf von 
Bund. Ländern und Gemeinden als erfolg- 
reichste Unternehmung der musikalischen 
•lugendbildung bezeichnet werden, von der 
Arbeitsgemein.schaft Musikerziehung und Mu- 
sikpflege des Deutschen Musikrates ein Drei- 
jahrcs-Programm verabschiedet wurde. Da- 
nach ist der jetzt ausgeschriebene 10. Bundes- 
wettbewerb I!)72 I973 wiederum den Blas- 
instrumenten gewidmet. 1973 1974 wird der 
Wettbewerb für Streichinstrumente. Klavier 
und Akkordeon, mit Sonderförderung für 
Viola und Kontrabaß. 1974 197,S wieder für 
Blasinstrumente (ohne Blockflöte) jeweils in 

Weihnachtsfreude 

durch 
Dein 
Paket 

B 
nach 
drüben 

Neue Müllabfuhr-Gebührenmarken 
e Die Müllabfuhr-Gebührenmarken für die 

Monate Januar bis Juni 1973 sind ab sofort 
bei folgenden Geldinstituten erhältlich: Spar- 
und Kreditbank Egelsbach. Volksbank Drei- 
eicli. Zweigstelle Egelsbach. Bezirkssparkasse 
Ijangen. Zweigstelle Egelsbach sowie bei der 
fahrbaren BSL. 

Fälligkeitstermin 
e Die Gemeindekasse macht darauf auf- 

merksam, daß am 15, Dezember die 4. Rate 
Wassergeld und Kanalbenutzung.sgebühren 
lallig ist. Wegen der beginnenden Jahresab- 
schlußarbeit^n wird um rechtzeitige Über- 
v elsMg der Beträge auf eines der Konten 
Oer Q«meindekasse get>eten. 

Schwungvoll ging es m beim „Bunten Melodlenreigrn" des Musikzuges am letzten Samstag 
Im Eigenheim. EN-Foto: Wenninger 

Bebauungsplan Industriegebiet 
westlich der B 3 liegt aus 

e Nachdem der Regierungspräsident in 
Darmstadt den Bebauungsplan Nr. 7 für das 
Industriegebiet westlich der B 3 genehmigt 
hat. liegt dieser bis zum 4. Januar zu jeder- 
manns Einsicht im Egelsbacher Rathaus. Frei- 
herr-vom-Stein-Straße 1, Zimmer 22. wah- 
rend der allgemeinen Dienststunden öffent- 
li(Ji aus. Der Bebauungsplan wird am 5. Jan. 
1873 rechtswirkiain. 

Rattenbekämpfung 
e Am 7. und 8. Dezember wird eine Ratten- 

bekämpfung im gesamten öffentlichen Kanal- 
Orlsnetz durchgeführt. Ebenso werden offene 
Gräben in der Gemarkung, die von Ratten 
stark befallen sind, mit Gift ausgelegt. In die- 
sem Zusammenhang bittet die Gemeindever- 
waltung alle Grundstück.seigentümer, die eine 
Rattenbekämpfung auf ihrem Grundstück 
durchführen wollen, sich bei der Gemeinde- 
vtri waltung — Ordnungsamt — lu melden. 

der Solo- und Gruppenwertung ausgeschrie- 
ben. Anregungen für's jugendliche Musizieren, 
Begabtenfindung und Begabtenförderung sind 
die Ineinandergreifenden Intensionen dieser 
gemeinsamen Aktion und zwar im besonderen 
die Gewährung angemessener Beihilfen bzw. 
Hilfestellung bei ihrer Besdiai'fung für die 
Durchführung der Wettbewerbe im Sinn« 
einer Gemeinschaftsfinanzierung der im Ein- 
zugsbereich liegenden Regierungsbezirke, 
.Städte, Gemeinden und Kreise sowie Beihil- 
fen (Preise, Stipendium) für förderungswür- 
dige Wettbewerbsteilnehmer. Hier können 
beim zuständigen WettbewerbsausschuD, dem 
..Landesausschuß Hessen der Wettbewerb« 
Jugend musiziert", Ot>crsludienrat E. Hoene- 
mann, 6000 Frankfurt/Main N. O., Karl-Alb.» 
StraiSe 11. Tel. 4.'>5S83. gesonderte Anträge an- 
gefordert werden. 
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In der Krnst riidwlK-Slrano ist trilweisr der 
hhIi die ArlH»i(en nicht so lang«* hln*irh<Mi. 

(loh^triff anffrrissrn. Dir Anlirffor hoffen, dalt 
KN-Koto: WfnniiiH«^!" 

Das Neue an neuen Schuhen 
Dus ;ui lU'Uen Srhulion Ist, daß sio 

jt'lzi Aaskunfl chirübor ßcbpn. hus wrkhcm 
Mnlorial sie hnrKfstellt worden sind. Hislici 
slaiid dif» Konii/fUhnutiK IfdlKÜrh nuf dem 
S(luibknrtf>n, und zwnr n\ir dnnn, wenn 
SdiMft und Sdhlo aus l-cder warm. Nunnvhr 
si«'hl cinr Neurom'lun« vor, daß bt'i jedem 
Sfhidi auf der l^ckbrandsohlo In ficr Ferson- 
jKirtir di(» Ari des aiiss'chlioßlich od(»r übor- 
\viiM»(nid vrrarlniUlon Srhaftmatcriids vtT- 
merkt werdnn muß. Damit der Kiiufer <lio 
Pif/fMihnunK „Ol)(Mmatcrial I.rdor" od. „Obrr- 
niatorial Svnllictik" «ut ontzlffrrn kann, muß 
das SthrifIbiUI riiic Mindosthöho von M mm 
hatjon. I>^t boi riiiij^on Sthnhtypcn wir z. H. 
Stiefeln a'if dor n(>t"kt>ra!wl'?ohle eine Kenn- 

zeichnuim niebt monlidi, dann steht sie aiil 
einem Stoffband am oberen Mnde oder auf 
(Irr Innen.seitr des Sel^alles. Amli aul der 
liaulsohle wird nithl versduvlenen. wenn sie 
aus Leder hestebt Die Verweinluim dos Kiht- 
Leder-Symbols i.st zulässig. Da fast jedt-r 
zweite Schuh, der in bundesdeutsihrn (Je- 
«!<balten verkauft wird, aus dem Auslun<l 
stammt, muß ilie Kenn/eiehnuna atieh für die 
Importware ;;eltf'n, Da der zunehmende Ver- 
kauf v(»n Schuhen mit synthetischen Außen- 
matcrialien. in«lH'Sondore mit l.ndevimitatio- 
nen /u Ir!lijm»M-n über die Mntcrlalbeschaf- 
r«Mjheit und /.u l'nklarheit in der rrei.«-'!)eur- 
teiiunt* i>eini Konsumenten führten will die 
m ue Scluihkenn/euhnunK den Verbraut ber 
darüber informieren, was er f»ir snino [«'iilie 
kauft. 

>V kontra <1)11 
c .Auf «ine ('DI'-An/eiKe in den „KkcIs- 

l»a«her Nachrichten" hat der S<hrlftfiilircr iler 
Cicwcrkschaft I-T/ichanK und \V»svons<'!ialt im 
J\ reisver*»and Offcnhach mit dem foliieeden 

Hricf an Herrn Kirsrhniok reaRierl: 
. Ich wende mich an Sie. weil Sie al> V»>r- 

si'/cnder der K£:»Mst>i5cber f'DU für die am 
'2\. 11. 1H72 In den ..Kffel baclier Nachrielilen" 
A •Moffi-olhehle .^nzeiue verimtwortlich sii>d. 
In dieser Anzeitie l>rin«en Sie zum Ausdruck, 
d'iß die .Iimiiwiihler wohl df^slialb nicht für 
(' e CDU sUmmten. weil sie ..das Produkt 
e ner auf links proejrnmmierten .)unKlelu*er- 
au^bildimu" (Text der Anzpilie) sind. 

Da Ich diesen l^riof zußleieii der Prescc 
tihereebc. i<t eine '^»-lauterun« des Hecriffs 
Jun^ilehrer untiebracht. Ihnen ist die Defini- 
tion sicherlic)i bekannt. Als Juni^lehrer wer- 
diMi im allgemeinen SpraehRebraueh alle die 
T obrer bezeichnet. dif> ihr Stuilium an der 
Universität abßesc!do.-^«en hab(»n und in den 
S:^h!''dien«'t iibernonimen worden sind. IV vor 
s'.e ihr H. Staat.sexamen nach ca. 2 l>is .fah- 
ren Schuldienst ableyen. mü.'^sen sie an einer 
Ausbildung teilnehmen, die sich an der Sch'd- 
l^axis orientiert und in der Hilfen für die 
tätliche T^nterrichtsarbeit gegeben werden. 

Auf diese Ausbildunj; nun bczieh(»n Sie sich 
in Ihrer Anzeige. Der darin enthaltene Vor- 
wurf ist mii als Lehrer und als Mitarbeiter 
in der .Tuniilehrerausbildunt; unverstandlieh. 
Teil Rehe davon aus. daß Sie sich vor der 
T-'ürmulierunß der CDU-Anzcißc intensiv mit 
den Problemen der .lunKlehrerausbildunß be- 
schäftigt hal>en und bitte Sie deshalb. Ihren 
Vorwurf durch die Beantwortung meiner 
Fragen z.u konkretisieren. Ihre Anlegungen 
werde ich an die Gremien, die sich mit der 

\ irle ^Irflikanifiitr uniM tiiii/.l 
UiukI ein Drittel aller vom \i-/ wiordn- len 

M« dikamenic wci^icn v«»ti 
H volkerung niehl Ix-ni!*.-' 
iirzibcin' Vcrordmuiiien niclv 
dir t^armcr Lr Mtzk:«»- 

r «1^ Millis;hen 
Kb« n -5 wrrdcn 

b -fuU!. beriibtet 

Junglehrerausb;iduiu* besch.'iftipen. w.'it<M- 
leiten, damit sie dort in die weitere Arbeit 
einlH'/ogen werdtMi können. 
I Welclie Iidi.'lte und FormtMi in der .Tung- 

lehreraiisbililung sprechen für den von 
Ihnen formuliiM'ten Vi>rwurf'.' 

2. Welche Vorschläge können Sie füi die Än- 
derung der .Timgk^hrerausbildung machen? 

;V Die Arbeit in den Seminaren und KiU'sen 
im nahmen der .Tungl^^hrerausbüdune, ba- 
siert auf wissen'iclu^flliehen Werken. Welche 
Werke füi- die S<'hulpraxis halten Sie für 
in^'^eeignel ? 
Ich darf abschließend noch darauf hinwt i- 

sen. daß sich die Gi'werkschaft Krzieiamg 
utid Wissenschaft (CiFAV). Kn'isverband Of- 
fenbach Land, die den überwiegenden Teil der 
I^hrerschaft des Kreises vertritt, bereits Ende 
1971 (!) an die ('DU-Kreistaesfraktlon wandte, 
um mit der CDU Schulprobleme zu erörtern. 
Da uns nach nunmehr e'nem .'nhr noch immer 
keine Antwort auf ui^^er Schreiben vc»rMrgt. 
haben wir uns an die neue Krelstagsfrakt'on 
der rr>U gewandt und erneut ein OesprSch 
ant*ebotrn. Vielleicht k^mnen Sie als neues 
Mitglied der Krei«;laesfrnktion darauf hin- 
wirken. daß dnch noch das von den I/<^hrern 
gewünschte Gespräch mit der ('T>tT zustande 
liommt 

Für eine baldige detaillierte Antwort auf 
n»eine Frairn wäre ich Ihnen dankbar." 

Werner Scholz, F.Relsbach. 
Frankfurter Strnße 1 

In dir KWCi war die Sellwivei.-ioigung m:t 
l'lfisch lf»70 71 nut itvva-, geringer als 
vor zehn .lahren. Dt-r bimdc sdcntsche \'cr- 
braucher wird zu (Ki" o mit Fleisch auf deut- 
.•Mhen Landen btliefert. vd 

Wie fiie D.-utsche Ch -■ II.Mh;dt für Frnah- 
rung festgestellt hat, bleiben rund HO"« der 
überg«'wich1igen Kinder mit zunehmendem 
Alter überernährt unfl sind .somi' weitaus 
anfälliger gegen Krankheileiv vd 

Kirchliches Zeitgeschehen 
I!vanee1is<'he (lemrindc Fgelshaeh 

Die rraiienhilfe liifft siih am knnnnendf»n 
T»t>ruii'rsli»g. dem 7. Dezember, um 15 l-hr im 
(Mineindehaus zu ih'er Advenlfeier. Wer zu 
d -.-i !• Feiet gern mit dem Aut(» abgeholt 
werden nx'khte. m(»l<l( sitli hüte bei einem 
(1er Pfarrei, 

Kalholiisctie KirHie i:^elsl»aeh 
e Die katholische Pfarigemeinde veranstal- 

tet den nächsten gemütlichen Knehinittag für 
die älteren C»enu'indemitgUe(h'r (ab RO H und 
ihre Khegatten am Snm<1ng. dem 2 Dezem- 
ber. ab lOtld Uhr im IMarr<.ial. Mainstraße. 
Ks werden Kaffee und Kuchen geriMcbt. frohe 
Unterhaltung ßeb(»trn sowie ein Besuch des 
Nikolaus 

rFarrgemeinderat taste 
e Am M»»n1ag. dem 27. November, fand eine 

Sitzung dc^s Pfarrgemc^inderates der katholi- 
schen Kfrehe Egelsbach'Frzhausen statt Be- 
sprochen wurde die Arb(»lt d'T Ausschüsse 
(Familie und Bildung. Caritas, Liturgie. Ju- 
gend) ihre Schwierigkeiten und Prol»!emc, 
ihre zukünftigen Aufgalnm und Ziele. Wei- 
terhin wurden Einzelheiten für geplante Ver- 
anstaltungen behandelt und koordiniert; es 
wurde über die Arbeit der Erwachsenen- u'id 
.Tugendbildung auf Dekanatseb<*ne berichtet 
und weiti res mehr. 

Arztlicher Dienst 
Äntlirher NiilfaMdlrii*!: SnniHt.iR nh 12 Uhr 
wpnn ripr Ilausiirrl nicht pirrlihbnr 

2. ;i. Di-z. und Miltuddi. fi. Oiv. ni7:! 
Dr. Krämer. B.ihn'slrallr 21. Toi. I!);; (iX 

/.iihiiilnrtlichrr NiitlalUlii-iist: s unter l.iinRcn. 

/\l»»lhrUi'n-NMtfalllieri'itsrhaM: Sonntags- und 
Nnchtbcrcltschnft bPRlnncnd S.inist.nßn.nch- 
mlttas 13 Uhr- 

vom 2. bis !). noi'. Mnbi i- um » DO Uhr; 
KKcIsbach-Apnthikc. Kriisl-I.iKluiü-Str. 18, 
Ti lcfon l »i: 77. 

Wer ist HEIMO ? 

der neue Prelsbrecher 
bald auch in Egelsbach 

Wicht ige TelefonansHiliisse 
(W'meindevrru{iltune: 41 21 
Teh»fonis(he Feiiernieldung: Tag und Nadit 

Telefon 4 92 22 
I'olizei Huf dei für Fgelsl;ach iusUindigen 

Polizeistation Langen. Telefon 2 23 HS. 

Gemeindesi'hweslor: 
Hedwig Lindenlaub, Nordendstraße fi, 
Telefon 4 08 (privat) 

Ortsrohrmeister: .lakoh Gral. Woogstraßo 20. 

Drrteieh Krankenhaus Lanffen. Telefon: 20 01. 

Krankenhanslrnnsport. Teleftni Lanften 2 37 Ii. 

Kirchliche Nachrichten 
EvansPHsehe Opfnfitiilr Knelsbaoh 

Snnniae, den 3, neremher (I. Advent) 
!t 30 Uhr: Clottpsdien.'it (Pfr, Mnar) 

11 00 Uhr: KindpreiotiPsdiPnsl 
17.00 Uhr: Abpndmahl.sgolle.sdlfnst (l'fr Manr) 

Herren- 
HUt« - Mützen 

Pelz-WMten 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

WestendstraSe 8 
Ruf 4fi08 

Liebe Egelsbacher I 
Die hohe Wahlbeteiligung brachte 5 •/• ErslwShler, dis sich bi» dahin zu wenig mit Politik belaßt 
haben und nun überfordert waren. Zu ihnen kam das Produkt einer auf links programmierten Jung- 
lehrerausbildung. Eine Jugend, für die Sozialisierung nur ein faszinierendes Wort ist und keine grauen- 
hafte Lebenserfahrung. 
Die Tragik ist, daß trotz der Erfahrung unserer Geschichte und trotz unseres Weitraumzeitalters. Ideo- 
logien für viele irnnrier noch erstrebenswert sind. 
Das um die Faktoren Erstwähler und Jungwähler bereinigte Wahlergebnis »st genau das von der CDU 
erstrebte Wahlziel. 
Doch was nützt's! Die Fakten sind anders. Die CDU hat diese Bundestagswahl verloren, auch wenn 
wir In Egelsbach das bisher beste CDU-Ergebnis erreichten 
Dafür möchten wir herzlich danken utvl unseren Wählern zurufen: „Nicht verzagen, resignieren oder 
abschalten, damit der Wecker für unser Volk nocli rechtzeitig klirvgoin kann!" 

Ilire Egelsbacher CDU 

Wiederholung der Anzeige vom 24 h4ovember. weil durch zwei Satzfehler tcrilweise ©in von der CDU 
nicht gewünschter falscher EirxlrucK entst«hfHi könnte. Anzeigenverwaltung 

Inserieren 

bringt 

Gewinn I 

Amtliche Bekanntmachung 
<)fli'nllirlii' .\iisl('Ki>nK 
phinev Nr. 7 liir ila« 
wcstlicli «li'r 11 '! " 

H<*s Itt'haiiiinRH- 
..Indn.slrii'Kohiet 

1)<M' lli'Hii'ninj; prii.'-idi'nt hi 1 )iirni.-t,irlt hiix 
mit Vi rfuMiiiiK vorn 2:t ,hmi li'Hli A/ : III' 
3 a ftl d 04 01- K^jcl.'^hadi 2 d'-n 
l)iuiunK''|)l!>n Nr 7 für da"; ,IndtislriiRrlMct 
wi'Nilich dir H .1 qi-in. S II dr.- Bundcsbau- 
R viim 2:i. 0 l!l()0 (IK'.m. I .S :141) «o- 
nrliinli:!. 

Der vorKonannti- I!('l)auun(!.>iplan mit Flo- 
RriituluMB wird «ctn. § 12 des lliindrsbau- 

in VcrbiiKliiM« mit 5 12 Alis der 
IlaiiplsalzunR der f'icmrlnile F.n(>lsb.idi vom 
JR. 11. nmn bis mm 4. .laniinr 11173 zu jedcr- 
mai ,"' Kin.sichl In Em lsliaili, Ralha'.i.o, FiH- 
hrn'-vnm-Stein-.SIral.le 1. /.immer 22. wiih- 
n'iid der nlleemrlnen I)iensl'<t\mdPn. öffent- 
lich aii.KfiileKt. 

Iii ) lUliammt-fplan wird am fi .lamuir 1073 
rr'i'htswirU.sam. 

Ki;rKI)ach, I Dezember 1072 
Der Oemeinde Vorst and: 
Dr. .Simon. HurKermcislei- 

Tii'tv : .Allgemeine Vleh/ähliin« am 1. 12. 1972 
Aul Grund de.s Vii-hzälilun«sKcsclzes vom 

18. .luni lO.'iC) (MGBI I. .S. 522) in VerbindunR 
mit dem Gesetz zur AndervmR des Viehziih- 
UinffKK(>setzes vom 3. Dezemln^r 1958 (nGBl. I. 
.S. R!I7) und dein § 7 des Gesetzes Ober eine 
GeflüBelslati.stik vom 29. März inR7 (BGRI. I, 
S 38R) findet am 

4. Dezember 1972 
eine allKemeine Vlelizählun* 

stall. 
Die Vlehhalter sind verpflichtet, Innerhalb 

der Kosetzten Frist die geforderten AnRaben 
imd Auskünfte zu erlrilen. Die Angaben und 
Auskünfte sind in selirifllieher Form in den 
Zähllisten zu machen und durch Unterschrif- 
ten zu bescheinigen. 

AuskunftspflichtiB ■>iind alle Viehhalter; ist 
ein Viehhalter verhindert, so sind seine mit 
der Viehhaltunn befaßten Famlüenmitülieder 
und RetriehsancehöriH^'n annähe- und aus- 
kunftspflichtiK. 

Viehhaltcr, in denn Haushalt am ZiihltaR 
niemand anwesend ist oder deren Haushalt am 
■/.iihlla'! von einem Zähler nicht aufßesucht 
wurde, sind verpflichtet, ihre Be.ständo so- 
uleich, spätesten.s aber am Taue nach der 
Ziiblunß bei der ürmeindebehördo zu melden. 

GemäU § ß de.s ViehzahUinRSKe.set/.es dürfen 
die F.inzelannnhen der Viehhalter und die 
Festslellunnen bei der allRemeinen Viehzäh- 
lung für böhiirdliche Maßnahmen zur Durcb- 
fiihruni» des TierzudilRe.sielzes und de.s Vieh- 
seuchenReselzes, für die BcrpchnunR der Bei- 
trüge zu den öffentlichen Viehseuchenentschä- 
diRunsska-s.sen und für die Berechnung 
der öffentlichen DasselbekhmpfungSKebühnn 
"durch die zuständiRen Behörden oder die von 
ihnen beauftniRlen Stellen verwendet werden. 

Div WeiterleitunR von ElnzelanRaben nach 
§ 12 Abs. 2 des Ge.setzes über die Slali.stik 
für Bunde.szwccke (Sta.Gc.s.) durch die erhe- 
benden Behörden an die lür Ernübrung, Land- 
wirtschaft und Umwelt zuständiRen obersten 
Hundes- und I.andesbehörden und die von 
ihnen bestimmten Stellen und Per.sonrn ohne 
Nennün.R des Namens des AuskunflspflichtiRen 
ist zugelassen. 

Die Verwendung der F.in/.elangaben zu 
steuerlichen Zwecken ist unzulässig. 

Die .Auskunft ist gemäß § 10 StatGes. vom 
3. Sept. 1953 (BGHl. 1. S. 1314) wahrheitsRe- 
mäß. vollständig und fristg^miill zu geben. 
Eine Ordnungswidrigkeil gem. § 14 StalGes. 
begeht, wer vt>rsälzlich otier fahrlässig .Aus- 
künfte, zu denen er nach § 10 verpflichtet ist. 
ganz oder teilwcisi-- verweigert oder nicht 
rccbtzeitlR erteilt oder unrichligf oder unvoll- 
.ständige Angaben macht, oder sich den Vor- 
schriften des § 5 Abs. 1 Vieh/ählungsgeselz 
zuwider weigert, dem Zähler das Betreten 
von Grundstücken, Ställen und ähnlichen Räu- 
men zu gestatten. Die Onlnungswidrigkeit 
kann nach § 14 (2) StatGes. bzw. § 7 Viehzäh- 
lung'''gesotz mit einer Geldbuße geahndet wer- 
den. 

Egeisbach, den 24. 11. 1972 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Für die vielen Glücl;wünsche. Blumen undGeschenke anläßlich 
unserer SILBERNEN HOCHZEIT danken recht herzlich 

Rudolf Bückner und Frau 
Irene geb. Hauser 

Egelsbach. Im November 1972 
Middastraße &9 

Für d-e vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
SILBERHOCHZEIT sagen wir allen Freunden, Bekannten, Ver- 
wandten, der Nachbarsdiaft und denen, die unser gedachten, 
unseren besten Dank. 

Georg und Gretel Kohl 

Egelsbach. Im November 1972 
Nid<jastra!}e 32 

Nr. 9« 

Der Club fährl zum punktgleichen 
SV Bischofsheim 

Im I.ager des 1. FC I-angen bekommen die 
Optimisten allmählich wieder Oberw.is«er, 
denn nach einigen Wochen ohne l'unktgewiim 
gelangen d(>r Clubelf an den letzten beiden 
Spieltagen zwei Sifge und dadurch rückte sie 
vom IH. auf den 15. Tabellenplatz vor. 

Damit Ist man natürlich keinesfalls bereits 
über den Berg, aber der Kla.ssenerhalt ist 
wieder in greifbare Nähe Rerückl. .Sowohl die 
.spielteihnisclie Übelegenheil als auch (W'r un- 
bedingte .Siegeswillen haben in Arheilgen und 
auch zu Hause gegen Haunheim überzeugt. 
Alles deutet infolgedessen darauf hin. daß der 
Tiefpunkt überwunden ist und wieder bvssere 
Zeiten bevorstehen. 

Man muß jetzt nur mit demsellien .Selbst- 
vertrauen und vollem Einsatz weiterkäni|)fen 
und darf nicht sofort wieder die Zügel schlel- 
feTi lassen. Die bevorstehende Aufgal«' in 
nischofsheim ist zwar nicht unlösbar, erfordert 
.•Iber eine auf Kampf über 90 Minuten einRe- 
.stellte Clubelf. Auf .seinem gefürchteten Hart- 
platz an der Gtnsheimer .Straße schlug der 
SV Bischofsheim bisher nicht nur die eben- 
falls in der unteren Tabellenhälfle stehenden 
Vereine aus Heppenheim, Arheilgen und Bens- 
heim, .sondern erkämpfte auch gegen den 
Tabellenführer Egelsbach ein 2:2-LInentsehie- 
drn. 

Wenn sich der I, FC Langen darüber hinaus 
die hohe 1 :,5-NiederlaRe, die er im Vorjahr in 
nischofsheim hinnehmen mußte, in Eriime- 
rung ruft, dürfte er vor die.sem punktgleichen 
Gegner hinreichend gewarnt sein. 

Auf beiden Seiten weiß man, daß ein .Sieg 
für den Anschluß an das Mittelfeld nntw( ndig 
Ist und es steht somit für beide Kontrahenten 
viel auf dem .Spiel. 

Remis der SSG-Soma 
Am letzten Samstag emiifing die Sorna der 

.S.SG Langen den T.SV IBRO Hanau zum fälli- 
gen Punktspiel. Langen hatte Anstoß und 
schon stand es 1:0 für die I.anRener. Die Ha- 
nauer waren geschockt. Auch beim 2:0 ging es 
blitzschnell; vom eigenen Strafraum spielte 
Westermann den Ball zu Hunkel und der zu 
Werner, der dann keine Mühe hatte, den Ha- 
nauer Schlußmann zu überwiiulen. Die Lan- 
gener spielten jetzt etwas verhaltener, so daß 
(lie Hanauer bes.ser ins Spiel kamen. Bis zur 
Pau.se blieb es trotzdem beim 2:0. 

Nach dem Seitenwechsel kam bei den Lan- 
genern Kunz für Schreiber, auch die Hanauer 
wechselten zwei Spieler aus, was sich .sehr 
vorteilhaft für sie auswirkte. Nun bestimmten 
die Hanauer das Spielgrschehen und die Lan- 
gener mußten vielbeinig verteidigen. Trotz- 
<iern konnten sie den Hanauer Anschlußtref- 
fer in der 62. Minute und den Au.sgleichstreffer 
in der 80. Minute nicht verhindern. Gegen 
Ende des Spieles mußten die f^angenpr um 
das Unentschieden bangen. Aber es blieb dank 
guter Abwehrleisturigen beim geerechten Un- 
enlsdiieden. Langen spielte mit: Müller, Es- 
dorf, Westermann, Desch, Hausmann, Bock, 
Lipp, Schreiber, Werner, Schmidt, Hunkel und 
Kunz. 

Am Samstag KIchc Offenhaeh in I.angrn 
Am morgigen Samstag empfängt die Soma 

der SSG Langen am SSG-Freizeitcenter Eiche 
Offenbach zum letzten Punktspiel der Vor- 
runde. Im Langener I.ager hofft man auf 
tinen doppelten Punktgewinn. 

Heute, Freitag um 20 Uhr findet die Monats- 
versammlung der SSG-Soma im Clubhaus 
statt. 

Es sei schon jetzt darauf hingewiesen, daß 
die SSG-Soma am 16. Dezember ein Hallen- 
fußballturnier in der Adolf-Reichwein-Schule 
veranstaltet, Turnierbeginn am Samstag, dem 
18, Dezember um 14 Uhr. 

NACHRICHTEN 

Weitere zwei Punkte für die TV-Handballer 

FnMtaK. 1 Pr/rmbor IU72 

KrwartuM^js^(»m<hn pnt.sdilosson tr;il dir S(J 
Wollcrstfult. vcr.^tnrkt durch zwri N« iizu»iiinK«v 
den (liislon iuis I,an«cn In 

wollton slo ihren (JrßinM- niclit so d«>nu- 
niorrii la^^srn wir Im llinspifM. Ihr Kon/cpt 
Kinß jt*dorh nur olno Halb/.oil .innnh«'rnd nnf. 
<lann hoslininilcm dir» lianeoncT das Spiy'lK»'- 
srht*n**ri 

In diT »Tslcn IlalfU* konutr (Irr TV siih 
norh nicht ganz. <lurchsct/('!i. Pa>..'^c und Wurfe, 
die sonst unter vi» ! widrigeren Umstünden ihr 
7A( \ erreichten, vr^rfehlten fs lu-utr. Also schal- 
te'e man zurück und spi«'lte nur noch auf Si- 
cherheit. Diese Spielweist? kam den Weiter- 
städtern zuuule. I.an^ens Torausheute basierte 
in der erslt-n Halbzeit fast aus.scbliclili(h auf 
Treffern, die aus Kreiwürfen resultierten Mit 
dem Pausenstand von 0 4 konnte d«'r TV nicht 
recht zufrieden sein. 

Doch nach <Ier Pause W(»iterstadt 
vorerst noch der Ausuleidi zum Hifl Jetzt be- 
triff man im Langener Lager, daß t s sf) nicht 
weitergehi-n <kirfte. Man besann sich wierler 
seiner Stiirkf-n — Sc-hnelligkeit und Kinsalz — 
\jnd wen<Iete sie an. Krneut wurden Steilan- 
griffe gelaufen, die Unrufu» l)ei der S(} Weiter- 
sladl er^reugten l)i<^e Temi)osteigerung spie- 

gelte ^ich direkt in der Torausl)eute wieder. 
Wrilerstadt war mit seiner Kraft am Knde. 
Dir Spieh r des (Jegners konnten bei der Tem- 
poverscharfung Larigens ni(ht mithallen Meim 
Abpfiff Iiatte dir TV seinefi Sieg aus dem 
Hinspiel wiederholt, D.js Krgebnis von 1!» 10 
zeigt die Obermaiht der (läste im zweiten 
Spielnb^chnitt. 

IhT TV l.anijen hat. wie iede andere Mann- 
schaft auch, seine schwadieii und *<lark''n TV 
rioden im Verlauf eines Spidrs. Daf^ er aber 
bei Spielende der siegreiche Vrreiti ist. hat er 
seiner Kigen-^chaft zu verdank<'n. in bn-riz- 
ligen Spielabschnitten zusamm'MJZuhalten und 
sich aufzubiiumf'n. Wird diese Kigenschaft bej- 
beh.ilten. so rhirfte es keinem (legner leicht 
fallen, rinn f an^cnern Punkte zu <*n1 fiihren. 

In Weiterstafit waren dabei; Diesel, Pirwilz, 
Ti yer (Ht Dn»ll (I). M Hahr (1). Panitz (2). 
Kcksleir\ (1). Hiefiel (2). Sei<ller. iNissler (4). 

Ilandliall InforntHlion 
Nach zwei aufeinanfl'-rfolt'endrn Au-^wärts- 

splelen treten di'e TV Handballer am k<fm- 
mendrn Wochenende wieder <Mnmal In fler 
heimischen Halle an. Der flfMMier Ist der SV 
D irmcbulf fMt rHe Mannsrhaft. bei d(*r der TV 
im Hinsn'el n'cht ganz .so recht aufspielen 
k»mnte, Diesvs Mal W'ssen d«e I.atigener von 
dem einschläfernden Spiel fies f»euners Hei 
ebensolchem Knmr>fe'^wil1en wie am lel/feri 
Sonntac wird es für rlen TV eine ^W-Ietvnheit 
sein, flaf^ T(>rekontf> weitvr zu verb"-. :'Tn Um 
?n 4 IThr bei^innt f'as Stiirl in der H-dle der 
Heiehwenischule. Sie wenlerj doeh da sein, 
nicht wahr? 

SSG-Fußballer feierten Schützenfest 

S,S(; l.aiiKcn — ,Sparta liiirgel 11:1 ((i:0) 

.Schwächer als erwaricl stellte siili <las 'l'a- 
bcllensciilußlicht am vcrganRenen Sonntag in 
Langen vor. Mit einem Ilandljallergcbnis de- 
klassiert, waren die jederzeit fairen (iäste nur 
ein Trainingspartner. AulVr ihn'rn Eifer und 
ihrem Kampfgeist bis zur lelzteti Minute hat- 
ten die Bürgeler dem Gastgeber rein gar 
nichts entgegenzusetzen. Die Langener ließen 
sich die Gelegenheit nicht nehmen, en<llicb 
einmal etwas für Ihr Torverhältnis zu tun. 
Der Gegner, fier auf eine betonte Defensiv- 
einstellung mit einer vielbeinigen Abwehr ver- 
zichtete, kam ihnen weitgelrendst entgegen. 
So wurden die Langener Angriffe aus dem 
Mittelfeld heraus fa,st schulmäßig vorgetragen. 
Das Versländtüs zwischen Mittelfeld und Stür- 
merreihe war diesmal so rationell, daß die 
Tore einfach wie reife Früchte fallen mußten. 
Dabei muß erwähnt werden, daß der Torhüter 
Ohlig mit mutigen Paraden eine höhere Nie- 
derlage zu verhindern wußte. Das Gegentor, 
beim Stand von 9:0, re.sultierte aus einem 
Leichtsinnsfehler, Bi.s zur Halbzeit hatten die 
Langener bereits eine klaren Sieg herausge- 
.schossen. Fiala, Deißler, Fiala, Schwarz, Val- 
loz und Deißler sorgten für eine (i:0-Führung. 
Nach der Halbzeit hatten die Langener ihre 
Mannschaft etwas umgestellt. Für Weiland 
kam Bigalke auf das Feld, und Nachwuchs- 
torhüter Fenzel erhielt für Zuber seine Chan- 
ce, Da nun die Kondition der Gäste merklich 
nachließ, dominierte der Platzbesitzer immer 
deutlicher. .leschke, Valloz, Schwarz und Fiala 
stellten schließlich nach der Pause den hohen 
.Sieg sicher. Die Mannschaft: Zuber (Fenzel), 
Schreiber, Wunderlich, Beiz, Weiland (Bigalke), 
Fiala, Valloz, Steitz, Schwarz, Deißler, Jeschke, 

Im Vorspiel der 2. Mannschaften feierten die 
Langener Spieler ebenfalls ein Schützenfest, 
Mit 1.3:0 behielten sie nach Toren von Haus- 

Susgo-Fußballer zum letzten 
Vorrundenspiel in Sprendlingen 

Am koinnw-ndcn .Soimt^ig tragen die (»ffcn- 
thaler Susgo-KußbaIhM" ihr letztes .Spiel in fli r 
Voi runde bei T(i Sprendlingen aus Nar h den 
l<tzli'n drei .Siegen gegen schwiicli. ie (iegner 
wird die ,SMSgo am Soimtag wiedi-r hart ge- 
prüft werden Ein ,Slog in ,Sprendlin(!en könnte 
nie auf dem .1 rabellenpiat/ hallen, andern- 
f.ills würde man ins Mittelfeld z\ir U( kfaM, n. 

Zeugen gesucht 
!• Wer ha( gesehen, «lall der Torhiiler ILiiis- 

iii,iiNi uiihrrnfl des SplelN fler Sfj *i 
in i:|i|>ertsh<in.sen am 2K. II. I<)72 aiilli'rli 'Ii 
des Spiellelilrs tiidieli anpü'uriffen upit-f''-? 
Ilie helrefteiiden /usrliaiier \ver*l"n m-ln-lr-i. 
sieh am *i. 12 im Verriiislnl<at 'f'-efH pit,-.i- 
findeii (um 20 I hr). 

Die Gewichtheber müssen nach Hanau 
Am .Samstag, detri 2. Dezember, mu -.en fl'C 

Langener (Jewiehtheln'r zum Tabellenvoi 
lel/ten AC Hiebe Hanau, Die llanauei. il:e 
eine Hrstleistung von 200 Uel. kg in dwr 
Bilanz haben, dürfen wegen ihres Tabelli-n- 
platzes keini'sfalls unterschätzt werden. De 
Langener Crew nuiß ohne Kolf Keser antreten, 
fler zur Deutschen .lugendmannsehaft.^meister- 
seliaft in lliistenbach als Biindi ■-sportw;ii I 
fahren muß .Au<h ohne Ke.ser müßte die l,:in' 
gener Mannschaft ilie :)(iO Uel k:; ubi>rli i i ii 
und damit zwei Punkte aus- Hanau entfubn 

mann (1), .Starke, Emmer, Kneehtel mid .S<hü- 
1er je 2, Zimanowsky 1 flie Oberhand. 

Am Sonntag in Olierrad 
Am komnienden ,Sonntag treten die Lange- 

ner auf dem lüekisrhen Gel.inde des KT 
(^berrad 11 an. Der GastgelK-r. der in den 
letzten Spielen durch seine überlnebene Harte 
und robuste Gangart unangenhm aufgefallen 
ist, stellt für die I.anRener eine äußerst un- 
angenehme Hürde dar. Der kleine Platz und 
der kräfteraubende Waldboden war s<-l)on im- 
mer für die f.angener ein Hindernis. Es wird 
also darauf ankommen, ob es gelingt, das rich- 
tige Konzept zu fmdien, um die.se .Schwierig- 
keiten erfolgreich lösen zu können. 

SS(i-I>amrnhandball 
Die SSG-Handballerinnen kamen im Spiel 

gegen die Mannschaft des SV HH Darmstadt II 
um die erwartete Niederlage nicht herum. 
Die Darmstädter Mannschaft besteht fast aus- 
schließlich aus Spielerinnen, die noch im Som- 
mer in der 1. Mannschaft spielten und erst zu 
Beginn der Hallensaison in die 2. Mannschaft 
überwechselten. 

Die Langener Mannschaft, die leider nur mit 
acht Spielerinnen antreten konnte, hielt sich 
während der ersten 15 Minuten mit einem 
1:2-Rückstand recht gut, wurde dann aber 
überrannt und lag bei Halbzeit mit 1:8 aus- 
sichtslos zurück. Wider Erwarten konnte man 
dagegen die 2. Halbzeit zwar ausgeglichen ge- 
stalten, den Vorsprung des Gegners aus der 
1. Halbzeit allerdings nicht mehr einholen. 
Trotz dieser 5:12-Niederlage ist der Mann- 
schaft der 2. Tabellenplatz schon jetzt nicht 
mehr zu nehmen 

Die Tore erzielten: Waltraud Kaut (3), Du- 
sanka Popovic (2). 

Kckrrl. .'Miirhilt lla, .Niiklas, Wcidncr i'i'l.ii «!:», 
l.i'lliiiKcr (von links nadi reihls) 

Wer sich im Training des KÜV umgesn.i i» 
hat, konnte nur Positives bemerken AlleM 
trainieren fleißig und sind in guter Form. Die 
Mannschaft wird mit Dante Petaccia, Heimund 
Lellmger, Norbert Weidnrr. (iui.seppe Macln- 
lella, Friedhelm Eckerl und Heinz Nicklas die 
Heise nach Hanau antreten. Abfahrt ist um 
17 15 tihr ab I.utherplatz. 

Di»' Ergebnisse unil die Tabelle der Sud- 
hessenliga: 
SKt; .S[)rendlingen — A.SC; ZeiKsheim 2Kl,ß:2i),3,9 
Gr,-Zimmern 2 - A.SV Griesheim 323,1:303.H 
KSV Langen -- T(; Stockstadt 344,0:230 « 
1. ASC (Jriesheirn H.2 IfiSfi.O 
2. (ir.-Zimmern 2 4 2 803,9 
3. SKG .Sprendlingen 4 4 110!).5 
4 KSV Langen 4 4 11.")2,0 
S. Stock.stadt 4 4 10H5 0 
H AC Hanau 2:0 !)42,^ 
7. A.SC Zeilsheim 2 0 7!t4,7 

Am 2. Dezember heben: Zeil.>>heim gegen 
f;roß-Zimmern 2, Stockstadt — .S|)rendlingen 
und Hanau — KSV Langen. 

Die schönsten Geschenite vom 

darrnstädter 

bertenhaus 
Ernst-Ludwig-Straße 

Ein Auto,wie es 

im Sparbuch steht 

Sie sparen durch den niedrigen 
Anscnaffungspreis. 
Sie sparen durch niedrigen 
Benzinverbrauch. 
(7,51 auf 100 km nach DINl 
Sie sparen durch günstige Steuer 
und Versicherung, (1,21,34 PS) 

Sie sparen durch lange Lebens- 
dauer. 
Sie sparen durch einen hohen 
Wiederverkcufswerti 
Für 5390 Mark ist dieser Käfer 
eine gute Geldanlage. 

•iraWM)iensle.® 

Prtil t. W. inid. M«»vwort*t«Mr. 
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SSG-Handballer vor einem schweren Wochenende Überraschungssieg g 

,l ,|,.n rl,-i SS(i h.Trsrht j.m 
U'.xl' ncndc Hoctibotri'-b Alle Mrinnschafti-n 
sinil mit Spielen l,e,ch;ifti^t 'ilo 
eii.pniriKl C.iisle jm- Nieriet-.icti>'.'n. mit denen 
n, ■ 2rmein«im am nir>reiKen 
tv:il,..Iiiii~rriPr nnri J,' 
(I:.- f!le Sp;oln\if?;lrtil iir.d Spiellfilnni, 
bni fliT Il-KI:is-e T)iirms!ii(U in Seehemv 
N.mint mnn norl. hin/n, .ImH nm W..<henenr!e 
niiii.' ^len^ l'n PKW tinierwo«'; sind, um flie 
Rp,el--Minen und Splel.T /n den WeHki.mpf- 
Sinn,.,! 711 l.rinK.-n, die mei<t rmnerh.Mb lie- 
m-n. nimm! ni.in hinzu. d:.Ii mindestens 2( 
rmii'ien ftä-'e empfnnKen. d;trf m.-m wob 
s^ii-ei, dnO dir Abteilun« der SSr. om recbt 
h-veuti ■ W'iclii nende vnr irli li.'i' 

I»ii- I. At.niiisih;«!! spielt Reuen TU HurmsImH 
(In, mein :.u-. dem Tritt rt konnpen, püt'/t 

die I Mimiw.hnft der SSC: dns Spiel gej-en 
die TU Darms'.idl. das im H ihmen der lie- 
SdiiifliminKsrunde aiisnelrimen \yirri_ um die 
Form zu iibrrprufcn. l>/w 
blfiben Abfaln-t ist beute Kr.'itnR um in Uhr. 
7.U rlfm S;)icl h:»1 Tniinrr Mnck nnminiort. 

Srhrrihcr Km-k.-lnnann. 
U.itiiiinn. fli'ntnt'V. Un6or. Knhp.t. 

Tfjon. K:nir. 
!»ir Spirlr an» Samstaß 

d.M. Heii-en eröffnet die f-.IuKend-Mann- 
sel, ift Die von Hudi Miiller trainierte Mann- 
Bchaft führt um M :t(l Uhr nach Clriepheim bH 
f)imi«ladl. wo die Mannschaften der TO 
ViMisa und der SC Kuelshadi die r.eKner sind 
Beide Mannsehaften dürften In etwa als 
fjlpich<tnrk anursohon wcrfit»n. fo ri.'iß man 
«iif (len Aiisi'.anR uespannt sein darf 

(■'rsimals greift die D-.Tunend In die 
f-ide Runde ein Sie s|>ielt in Seeheim^ Ab- 
f.Pt Ist um l.'i.^n (Ihr. Oeßner sind die 
M ...„-eharten des TSV t'funKstadt und des 
TSV Braunshardt, /wel starke GeRner also, 
und man darf «espannl sein, wie sieb die 
Ti"iit)pr V()n Aki bowiilircMi wird 

S.lilioniich spielt um 17:^0 Uhr noch dip 
I M.l.lelm:innsehafl Reaen die TC. 7S Darm- 
Sl.idt nie Mi.del der SSr. sind noch imge- 
netilauen und führen souveriin die Tabelle an 
Alles and.-re als ein Sieß wäre eine RroRe 
tlb 'i rasHuinc 

Nikolaiisleier am SamstaKabend 
r iviih nin nioruii;en SamstaRnachmittaR 

fri'T 'n per F.isenl>ahn die Mlidels und Damen 
BU riiMlS-ulieidorn (Niedersaehsen) in I»nn- 
p,,, Di,, f.astneher wc-rden die Haste um 
1' "! Uhr am Hahnhof abholen Am Abend 
In-i Ti n sieh die Handballer der SSO dann mit 
.Jhn-n r.ästen im Clubha>is zu einer Remül- 
lletien Nikolausfeier Die AbteilunRsleltunR 
der SSd-Handballer l.'idt dazu nicht nur die 
C'.iiste und die QuavlieiRelx?r ein Vor allem 
Bind die Aktiven der Ssn-tlandballer und die 
AnhänRer einRiMadcn. um Im Kr<*i<M» der 
RSr: Handballer einen netten Abend 7.u ver- 
IOIMMI 

lirck iiiul Kaubrr rrnriit In der flosRen- 
aiiKwahl 

/\m klimmenden Samstau und Sonnlag fin- 
do« in WieshadtMi oin Verbandstumier 
d<v< MHV Ktatt. bei don) auch die Hej^senaus- 
wu»il der Jukjfnd spielt Krnc'ut sind Berk und 

Kiiut>er von der SSCJ dabei, "i«-'" ""7- 
dinRs ein Wort der Kritik angebracht. So sehr 
sich die JuRendlidien und die SSG (als ein- 
ziRer Verein Heesens ist die SSG mit zwei 
Spielern im Kader vertreten) freuen, so darf 
doch nicht iibersehen werden, daß diese Spie- 
ler etien in den Heihen ihrer Mannschaft 
fehlen. V ' :d sie Verhandsspiele V>rstreiten 
muß. 

Am SnnntaR Rcht es weiter: Als erste Mann- 
schaft spielt die A2-.IuRend um R.m Uhr Iii 
Griesheim ReRen den SV ÜB Darmstadt^ >ast 
zur Rieichen Zell ist die H-.fuRend auf dem 
Plan Sie fährt um 8 Uhr nach narmstadt. wo 
die Mannschaften der TSf. Ober-Ramstadl 
und des TV Eberstadt die GeRner sind. Man 
darf Rcspannt sein, nachdem die MannschaH 
praktisch erstmals komplett antritt, w'ie sie 
abschneiden wird Talente sind in der Mann- 
'•rbnft ßoni'mend vorhanden. 

.A-.TntimH um K 1!> in der l.anRener 
Sporthalle 

Zu einem weiteren llpims)>iel Iritt die or- 
folßreiche A-.Iiißond dor SSCJ in der Bezirks- 
lelstunR-sklasse am SonnlaR in der 
Halle an. Gegner ist der TV Krurnbach, die 
spleleri.sch wohl stärkste Mann.schaft nach 
der S.SO. Auf die.s<'n SpielausRanR d-irf man 
besondei-s Respannt sein, da die S.SG eine 
Ranze Reihe von Spielern — neben den bei- 
den Auswahlspielern Beck und Räuber er- 
setzen muß. Am Sonntaß wird es sich zeigen 
ob das Spielerreservoir der SSG ausreichend 
ist. Der Wunsch der .lügend Ist <^. daß erneut 
die „Fans" so zahlreich wie In den anderen 
Spielen vertreten sind. 

Ki;;enllidi sah d('r Beßinn dio-ses Spiels 
0:8 bis zur 3 Spielminute — nicht .so rosiß 
aus. Hoch dann pendelte sich der Vorsprunß 
der Leimenerinnen auf f) Punkte ein, zu eim m 
größeren Abstand kam es nicht, trotz oder 
vielleicht wegen der Manndeckung dc;^ KuSG 
Leimen, die den Damen des TV Langen immer 
wieder Moelichkeiten zum Durchbrucji bot. 

r.liinzend in Form war die unauffalliK<' 

Frauen und Damen (seRcn TV Großenheidorn 
Tm Anschluß an das A-.Tugend-Spiel wird 

namenhandball demonstriert. Die Frauen- 
mannschaft und die 1 Mädelmannschaft spie- 
len Regen ihre Freundinnen aus Großenhei- 
dorn In Niedersachsen. Hier werden die FreundschaftsbegegnunRen mit diesem Verein 
fortgesetzt, die auf .luRendebene bzw. bei deri 
Aktiven bereits bestehen. Schon heute steht 
fest, daß im kommenden Jahre die Handbal- 
lerinnen und Handballer der SSG an.s Stein- 
huder Meer nach Großenheidorn fahren wer- 
den Alle Freunde des Damenhandballs sind 
noch einmal auf diese BeRegnut^en am 
Ronntagvormlttaß hingewiesen. Auch die 
Miidelmannschaft spielt an diesem VormlttaR 
In I.anRen. F.s Ist ein fälliges Punktspiel ge- 
gen den TV Biittelborn. Anhänger der Hand- 
balldamen der SSG können also an die^m 
Voi-mittag alle drei Mannsdiaften in Aktion 
sehen. 

l>le Resrrvr drr SSG in Srehelm 
Wenn die Gä.ste aus Niedersachsen die Heim- 

reise antreten, dann fährt die Reserve der 
S.SG — Abfahrt 13 45 Uhr — zu den Punkt- 
spielen der B-Klasse Darm.stadt nach See- 
heim Gegner Ist die 1. Mannsdiaft der SG 
Egelsbach und die sehr starke Mannschaft 
der TSC 46 Darmstadt. Die Mannsdiaft der 
SSG dürfte es sehr sdiwer haben, zu Erfol- 
gen zu kommen. Fol^^nde Mannsdiaft Ist auf- 
geboten: Kobelt. Dyma. Rang, Naumann. 
Maul. Gleim. Hausmann. .Tunkert, Pemau, 
Friedel. Thon. Slevert, V. Müller. 

Handball-Damen 
SicRe <l*'r weiblichen .lußend 

Die lh!ideii weiliiielien .luKciidmannschaften 
d< r SSG-Handballer bleiben weiterhin sieg- 
reii li, obwohl diesmal zumindest das Spiel der 
1 Mirnnschaft einiges zu wünschen übrigließ, 
i eider spielen in die.ser Runde, mit Ausnahme 
der 2. Langener Mannschaft, Mannschaften 
mit. die für die SSG-Mädchen keine ernsthaf- 
ten (»egner sind. Dies verdeutlicht nicht zu- 
letzt das Torverhältnis von SS:n aus fünf Spie- 
len EIkmiso unangefochten wie die I. Mann- 
R.'baft die Tabelle anfülirt. stellt die 2. Mann- 
seliaft auf iIiMii l! Tab. llenplatz mit lediglich 
zwei Verlustpunkten und 20:10 Toien. 

Im ersten Huekrundeiispii-i hatte die erste 
Mannschaft zwar keine Seliwierigki'it, mit !i:0 
/.u lit'Winnen. aber in du^^em Spiel wurde klar, 
dülJ :seit einiger Zeit noch etwas Sand im Ge- 
trieiie ist. Ks bieiiit zu lioflen, daß die kleine 
Krise bis zu den Spielen um die Rezirksmei- 
stersehaft Anfaim .lanuar - die Kreismeister- 
.si-liafl ist <le ■ Mannscluift wohl kaum noch 
•stieilig zu maiheii — iibi'rwunden ist. Die 
Tore im Spiel ge'^i'n die T(',B (iS Darmstadt 
cr/.ielttMi: Karin Hichtvr (3). Ani^elika Herth 
(2) Corin.! Hi'rbert (21. Susanne Wege (1), Anne 
Beiidak (1). „ , , 

nie 2. Mannschaft konnte ihr .Spiel gegen 
die TG 7'! Dannsladt nach einem lialbzeit- 
stand von 2::! am Knde doch noch diutlich mit 
fi-.i gewinnen. Die Torsehüt/eii: Reale Thierulf 
(2). Klke Fieber (2). Cäeilie Ueichhardt (I), Bir- 
git Köcher (1). 

ttoucli aus (.riilteiilieidorn 
Am Wochenende eniplünKt die .SSli wieder 

«i.iste aus (irollenheidorn. Iliesmal sind e.s die 
Frauen- und die weibliche .lURendnianrschaft. 
dir einen IJesuch der l.auRener Mannschaften 
V4>ni letzten Soniiner erwidern. Ks bleibt zu 
liiiffeii.dalt der Nikiilausahend der SSG-Iland- 
hiiller am SanistaR im Chibhaus die .\kteure 
nicht /,u sehr strapaziert, denn die Spiele 
Meiden am SunntaR im .Anschluß an das Spiel 
der .\-.JuKend Regen Krurnbach in der Halle 
der R'»ii'li\\eins4liule ausgetragen. Hier die 
Aiiwurlzeiten des SS<i-(.ri»HkainpftaRes: 

K.45 Männl. A-.Iugend — Krurnbach 
lotm Weibl. .lugend II — Büttelborii 

Weibl. Jugend I — Großenheidorn 
11 4U Krauen — Großenheiiioni 

JUGENDHANDBAll 
TV I-AN GEN 

I V l.angen, B-Junend (II) 
TV Langen H — Ober-Ramstadt 15:2 
Eberstadt — TV Langen II 20:7 

Das Spiel gegen Ober-Ramstadt war eine klare 
Angelesenheit für die Mannschaft des TV. 
Seine Übeerlegenheit im Spielerischen sowie 
Im Kräftemäßigen war einfach zu groß. 

Das zweite Spiel an diesem Tag sah einen 
vollkommen anderen TV. Keine Konzentra- 
tion und kein Finsatz war in diesem Treffen 
von seilen der Langener zu spüren. Trotzdem 
hätte die Niederlage so hoch nicht ausfallen 
dürfen. Wahrscheinlich wird die Mannschaft 
umgestellt werden müssen. F.inziger Lichtblick 
an diesem Tag war der Einsatz von Chr. 
Hardt. Kr stellt eine Verstärkung für die Lan- 
giener dar. 

Die Mannsdiaft: Röthig, Brandt, Dick, i rei: 
ßel, Rogiiniaiis, C.ruler, Müller, Hardt, Kranz, 
Kintsdier. 

Tischtennis 
SiHibiKcrspiel des Tischlenniselubs 

TTC l.aiigen II — Blau-Cielb Darmstadl II 
.\m Sonntag um 9.30 Uhr kommt es in der 

Albert-F.instein-Schule zum Schlagerspiel der 
Gruppenliga zwischen den- 2. Mannschaft dos 
TTC Langen und Blau-Gelb Darmstadt II. 
Der Verlustpunkttreie Tabellenführer 
auch in l.angen versuchen, ungeschoren über 
die Runden zu kommeji, die Langener je- 
doch — mit 2 Minuspunkten auf Platz 2 — 
könnten den Vorsprung der Gäste ausglei- 
chen. Der Ausgang der Begegnung ist volhg 
offen, .^n Spannung dürfte es jedenfalls nicht 
fehlen. , ^ 

Wcitei-e Heimspiele stehen für die 3.. 5. und 
6 Mannschaft auf dem Programm. 

Jahresabschlußfeier der AH 
des 1. FC Langen 

Am heutigen Freitag um 20 Uhr 
Clubhaus des 1. FC Langen die iW-Jahres- 
abschlußfeier statt. Für musikalische Unter- 
haltung ist ge.sorgt. Alle Aktiven und F^unde 
der AH sind herzlich zu dieser Veranstaltung 
eiiigWaden. 

Waltraud Höge, die sonst ebenfalls gute .Ar- 
beit in der Verteidigung leistet. In diesem 
Spiel übertraf sie sich selbst, stach ihre 
maligc Mannschaftskameradin Helga Adolph 
aus, holte sich allein 15 Rebounds, .•rzjelte 
II) Punkte, unterstützt von einer unglaublich 
schwachen Deckung der Leimener Mann.schaft. 
Außerdem ließ Trainer Bernd Sladek Kapi- 
tänin Hanne Kohl Grundliniencenter spielen 
so daß sich die gegnerische Verteidigung auf 
die erfahrenste Langenerin konzentncrcn 
mußt« und die Hinterspielerinnen Raum zum 
Durchziehen bekamen. (Halbzeit: 19.24). 

In der 2. Halbzelt stieg der KuSG Leimen 
wieder auf Zonendeckung um, aber auch das 
konnte die T.angenerinnen nicht aus dem Kon- 
zept bringen. Sie blieben dem Gegner immer 
auf iler Spur — die Spannung hielt — unter- 
stützt von 80 enthusiastischen Zu.schauern, 
keine Konzentrationslücke Heß das Team zu- 
rückfallen. In der 15. Minute stand es noch 
35.40. Für Leimen fiel dann nur noch ein 
Korb und zwar in der 20. Minute. Ab der 
16. Minute gelang es den Langenerinnen H (•) 
Punkte zu verbuchen (allein ß Punkte in der 
18. Minute, als Leimen versuchte, Preßdeckung 
zu spielen)! , 

Dieses Spiel wurde von Trainer Bernd 
Sladek wie<ler unter dem A-spckt der Inte- 
gration der Juniorinnen gecoacht — und das 
Spiel wurde gewonnen. Ursi Arnstadt und 
Marita Held kamen fast nicht zum Ein.satz. 
Hanne Kohl und Waltraud Höge pausierten 
häufig. Trotzdem gelang es Leimen niclit, den 
TV Langen zu überrollen. Natürlich hatte Lei- 
men unter dem Verlust Hanne Ilülsmanns 
(Mu.skelriß) zu leiden, Nationalspielerin Echner 
hatte einen pechscliwarzen Tag erwischt uiid 
bei Helga Adolph spielten die Nerven nicht 
ganz mit. Die Leistung des Langener Teairus 
und besonders die der jungen Spielerinnen ist 
jedoch nicht zu unt^rsdiätzen — allein was 
Siiirid Helfmann als Hinterspielerin zeigte, 
kam den Leistungen einer Marita Held min- 
destens gleich. Centerin Gabi Marx bewies 
einmal mehr Ihre Fähigkeiten, hier besonders 
in der Verteidigung. Und so ging es jeder der 
eingesetzten jungen Spielerinnen. 

Die 80 unentwegten Zusc+iauer, die sich v^ 
derzeitigen Mißerfolg ihrer Mannschaft nidit 
beirren ließen und sidi dieses Spiel ansahen, 
kamen auf ihre Kosten. Die Langener Mann- 
schaft konnte mit dieser Kulisse einfach nicht 
verlieren. Knapp 100 Menschen ließen die 
Reichwein-HaJle ausverkauft ersdieinen. Sie 
trieben die Mannschaft zum Sieg. An dieser 
Stelle das „Danke schön" der Bundesliga- 
Damen des tVl. , 

Jetzt kann man dem letzten Vorrundenspiel 
In Würzburg ruhig entgegen-sehen. Leicht wird 
es nicht werden. Die Würzburger stehen zwar 
ohne Sieg am Tabellenschluß, sind j^och für 
jede Überraschung gut — besonders bei einem 
"o^lptlerinnen: Waltraud Höge (18 Punkte/ 
10 Rebounds), Hanne Kohl (11/9), Mechthild 
Eckstein (6/4), Ursi Arnstadt (.5/2), Silvia Knei- 
fel (3/2), Gabi Marx (2/7), Ellen von Mayen- 
burg (1/3), Margrit Kam. Marita Held (0'2). 
Sigrid Helfmann (0/5), Heike Titze, Carla 

^KusTl'^Leimen: Mayer (12) Echner (S). 
(7), Adolph (4), Marin (4). Stein (2), Bahr (..). 
Hiihn (2), Dieterle. 

ginn fler zweiten Halbzeit Gabi Marx ein 
derbf . Foul am Kopf erwischte und das Spiel- 
feld verließ, war das Schicksal der Lange- 
nerinnen b' . ; Relt. Die Aschaffonburgerinntn 
boten eine wirklich gute Mannschaftsleistunß 
und sirR'-n -chließlich mit 27 Punkten Vnr- 
sprun«. 

EiuKtand: t4:71 (2ii:2ä), Tabellenstancl am 
Knde der llinrunde: Ii:'). Die .Spielerinnen: 
Titze (17), Kam (11). Marx (10), Wicntzek (3). 
Kneif. 1 (21. Hempel (1) und Wienke. 

Mcssische (iruppenliga Süd 
TV Herren I .jelzl auf dem I. IMalz 

Nach einem schwer erkämpften 74 Bl (35 33)- 
Sic" gegen den Hessenliga-Absteigcr BC 
Wiesbaden belegen die 1. Herren jetzt den 
l Pla!z in der Tabelle der hessischen Grup- 
pcnliga Süd Sir haben damit die Vorrande in 
bravouröser Manier beendet und unterlaRen 
nur dem Hessenliga-Absteißer Eintracht 
Frankfurt II in dessen eigener, irregulär klei- 
ner Turnhalle. Die Eintracht mußte in der 
vergangenen Woche eine überraschende Au^ 
wärtsnieth'ilage gegen den Aufsteiger SKG 
Roßdorf II hinnehmen und hat noch bei dem 
anderen, sehr starken Aufsteiger PAM Damm 
anzutreten. 

Die Tabellenspitze hat zur Zeit folgendes 
.Aussehen: 

1. TV Langen 
2. Eintracht Frankfurt IT 
3 PAM Damm 

12:2 
10:2 
7:3 

Ergebnisse des Ii. Spielta.ges: 
Bayern München — VfL Marburg 
T\' Langen — KuSG Leimen 
TV Groß-Gerau — USC München 
SC Heidelbert; — TG Würzburg 

57 :r)2 
4ti 42 
4(5:55 
71:43 

Der 
1. SC Heidelberg 
2. KuSG Leimen 
3. VfL Marburg 

USC München 

12:0 
10:2 

B:4 
7:5 
4:8 
4:8 
3:9 
0:12 

Tabellenstand 
409:270 
343:288 
313:302 
355:329 

TV Groß-Gerau ol? 
6. Bayern München ' , oi j 
7 TV Langen 
8. TG Würzburg 2iK 

Hessische Damen-Oberliga 
Zum letzten Punktspiel der Hinrunde 

casUerte der Tabellenführer PosiMdon Ascliat- 
fenburg am vergangenen Samstag in <k-r 
Reichweinhalle bei der 2. Danienmannschaf 
des 'r\'. I.eider war die I.angencr Mannschaft 
wieder nicht komplett. Es fehlten Inge Riedl 
(Knöchelbruch) und Mechthild Eckstein. Trotz- 
dem verlief die erste Halbzeit ausgeglichen 
mit einem leichten Vorteil für Langen. Dann 
allerdings madite es sich deutlich bemerkbar, 
daß die Mannschaft kein eigenes 1 raining hat. 
Von einem Zusammenspiel im Aiigntf war 
streckeawei.se überhaupt keine Rede. Die 
Pässe an die Mitspielerinnen kamen, wenn 
überhaupt, viel zu spät, so daß die sidieren 
Korbsituationen verpaßt wurden. Auch Irei 
den Rebounds mangelte es sehr an Emsa /.- 
freudigkeit und in der Abwehr — sonst eine 
Stärke der Mannschaft — wurden die Lange- 
ner Spieleirinnen ein ums andere .Mal von 
ihren Gegnerinnen verseuzt. Als dann zu be- 

Der BC Wie.sbaden setzte den TV-Herren, 
die erstmals mit dem US-Siildaten Charles 
Steve Fox (er spielt auch für die Gibbs All 
Stars) antraten, mit geschicktem Verlagern und 
sicheren Positionswürfen mehr als ervvartet zu. 
Die erste Halbzeit stand im Zeichen der Gaste, 
die manchmal bis zu slehar 
sprung halten. Erst kurz vor dem Halba-itpfiff 
Gelang den TV-Herren eine knappe Führu^ng 
(35'33) Doch in der 2. Halbzeit gab es wieder 
das gewohnte Bild: An den Körben eine 
deutliche Überlegenheit der Langener, aber 
der BC Wiesbaden trifft sidier von außen. 
10 Minuten vor Spielende bekamen die Gas - 
geber ihren Gegner in den Griff. Mit SchneJ 
angriffen überwanden sie nun mehrmals die 
Gasteabwehr, die deutliche Konditionsschwa- 

'^'^e" spielten: Poeplau ..Cap". 1"" 
Fornoff (IG), Fox (12), Kühl (9), Dunta^r (8), 
Goebel (4), Köhm (2), Sladek. — Schiedsrichter 
I,oren7./Meinirke (TV Heppenheim) 

Dritte Herren weiterhin sicglos 
Die dritte Herrenmannschaft TV hatte 

am vergangenen Samstag den 
Ram.stadt zu Gast. In der ersten Halb^it kam 
das TV-Team gegen die aggressive Deckung 
kaum zu Erfolgen, in der eigerien Abwehr 
konnte man gegen die weitaus 
1er der TGS doch die meisten Zweikampfe 
^Winnen. In der zweiten Halbzeit versuchten 
die Langener verzweifelt, 
des Gegners wettzumachen. Dies schien au^ 
z^gSn aber beim Stand von 33:42 muß- 
ten kurz® hintereinander zwei TV-Spie er vom 
Feld, die vielen Fouls aus der ersten "allzeit 
wurden ihnen zum Verhängnis. Damit war 
das Spiel entsdiieden, denn mit 
Spielern war der restliche Vorsprung des Geg- 
ners nicht mehr wett zu ma^en. ^ndergebn s^ 
45:56 für Ober-Ramstadt. Bester Spieler au_ 
dem Feld war Norbert Kramer, der nicht n^ 
in der Abw<?hr überzeugte, .sondern auch 
28 Punkte erzielte. 

Es spielten: Hempel ..Cap" 
Zellner (7), Bauscher (4), Hotzl, Kramer (2 ), 
Kllis (2). 

K-.IURd. — SV Disbu Rüsselsheim 56:50 (26:20) 
Schwerer als erwartet hatte es die B-.lugend 

"egen den Tabellenvorletzten aus Russelsheim. 
Dil durch das Fehlen von drei Stammspielern 
"esclSten Langener begannen sehr unkon- 
zentriert und gerieten so nach sieben M'""ten 
mit 10-2 in Rückstand. Doch dann fanden sie ™ ihrem Spiel und bis zur Pause führten sie 
•'fi ''0 In dor zweiten Halbzeit wurde der Vo 
^nrun "teilweise auf zwölf Punkte ausgebaut. 
Geg^r Filde des Spieles kamen die Russe s- 
heimcr zwar noch etwas auf. den Sieg dei 
Langener konnten sie dadurch aber nicht mehr 
gefährden. 

Es spielten: J. Geiger (Ii), U. Ehrenberg (8). 
Kl Raab. J. Barth (34). Th. Schwarze (C), 
J. Butchek (2). A Zipf 

MTV 1817 .Mainz — B-Jugend 52:46 (22:23) 
im letzten Spiel der Vorrunde mußte die B- 

lu''end ihre erste Niederlage hinnehmen. In 
depTehr kleinen Halle konnten I.aiigener 
ihre sonstige Stärke — Schnellangriffe — ";Chl 
wie gewohnt ausspielen. Bereits " 
nuten lagen sie mit 13:4 zurück. Dann kam 
die Stii'kste Zeit der Langener. Sechs Minuten 
lang konnten die Mainzer 
len und Langen führte mit 16.13. B.s zur 

Ä'^'^or'ifrn dl: zSn Ä wurÄ 

'tch ab^' dS^Ätpen 

es Trotz dieser Niederlage führt die B;;J"Send 
am Ende der Vorrunde die Tabelle mt U.2 
und 442:28« Körben vor dem USC Mainz una 
aem MTV Mainz an. , . r i r-..- 

E.s spielten: U. Ehrenberg (5), A-f ipf. 
g. 1-. M Hortmann (2). Th. 
T B irth CS) R Greunke (12), J. Butchek. 
•ShfnädVsles spiel trägt, die B-Jugend am 
9. Di/ember um 14.30 Uhr im Gymnesium^ 
gen den TabellenleUten SSG Darmstadl auÄ. 

6in Beispiel aus der riesigen Polstermöbel-Ausstellung ist das Anbau-' 
Progcamm JASMIN. Mit beciuemen Eirizel'-Etementen zum beliebigen 
Kontbinieferi. \/'.'ei.>inacfits-Preis (ohne Armiahrien); jedes Element rjjjr 
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JUGENDFUSSBALL 

SG FC.EI SB \< H 
A-Jgd. SG Egelsbach — 1. FC I^angen 10:1 
B-jRd. SG Kgel.^bach — 1. FC Langen 2:3 
r-.Tgd. TiiS Griesheim — SG Kgelsbac+i 0 14 
F, 'ad T':S Griesheim - - SG Egelsbrich 0:fi 

Da; punkt.-.pielfrei'» Wochenende benutzten 
e:n;:;e Mann.schaften dor ERelsbacher Fiiß- 
b.nll.iiigerd zu Traininns- b/w. fälligen Rüek- 
sp'»len. Sie wurden zu einem sehr toi reichen 
V ■■.■hem Ilde hi i dem ntir d'e B-.Tu . <nd ah 
V'-rlierer voir. Platz ging. 

Mit der .N-.Iuc« iid de> 1 l'C T .. i::''n h;itte 
■. ' e.ö^ 'annsen-.ft nm IV—linrr P'.iit' ein- 
P 'fnnden. d'e 1:1 den Ptinl.' pielen eine Kl:i'.-e 
h; er sn; 'lt. r.- ^ei"!. vie üliisoriseh solHie 
K: ^enei'"' 'ilunu-'n sind A'islatt einer itihr- 
l ..'.'n Qualifikation Platz zu machen, d.iniit 
d.uin auch die wirklich ~|iielst;irkeren Mann- 
s. .if!e;i i'i dieser Kl.'isse ihre- Punktspiele ab- 
s'^-ien n. . hen die T:il' :iehen ganz anders 
ii Der (".ast aus L.ingen konnte nur in den 
A'?raii'j : inuten ^ InlRei maßen mithalten. Als 
ii:ich e;n( m groben Deekungsfehler in der 
L.eigener .Xbuehr da.; !■ .;ti> Tor für F.gels- 
li:ieh erz' H war und bald Treffer Nummer 2 
f. ! i1e. gat> es fiir den Gast den einzigen Tref- 
t' '■ nach .'iner tiiiulüclcliclien Rückgabe Doch 
f -t im Goinn^'ui; fabrizierte ein l.angener 
Ab" hrspieter (in klassisches Selbsitor Nun 
V. u,,..e die Cberlepenheit der Gastgeber noch 
s :i;ker. folglen weitere Treffer, so daß es 
Iv - zur Pause bereits 7:1 stand. In der zweiten 
I':;ifte verteidigten die I-angener zahlreicher, 
ho daß das Toresehießen nicht mehr .so ein- 
f :ch war. -Xm Knde stand es 10:1. 

Die B-Jugend mußte weRen Krankmeldun- 
gen auf einiRen Posten umbesetzt werden. Daß 
e^ lrol/.dem bei einer knappen NiederlaRe 
blieb, lag einmal an dem Einsatzwillen der 
Spieler, zum anderen war der F.gelsbacher 
Sehlußmann auf dem Posten. 

Das Resultat der C-JuRend besagt eigent- 
lich alle^. Hier Rah es nur eine .Splelrichtung. 
Der F.gelsbacher Schlußmann bekam zwei 
Bälle. 

Nicht anders verlief das .Spiel der E-Jgd., 
obwohl hier einige neue .Spieler zum Einsatz 
kamen. 

Vorschau; 
Die .-V".lugend setzt nach der Pause die 

Punkls|)iel(> der Kreisleistungsklasse fort. 
Gegner i.-.t der SV St .Stephan. Sjyielbeginn 
10 30 Uhr Berliner Platz. 

Die B-Jugend trifft in einem weiteren 
Punktspiel auf die gleiche Mann.schaft des 
SV St. Stephan. 

.■\u'jh die C-Jugcnd beginnt mit den Punkt- 
snielen der I..eistungsklass<>. Allerdings hat 
sie Rleich eine große Reise anzutreten. Gast- 
geb.r ist die SKG Brandau. Spielheginn 15 30 
l'hr. 

Die D-Jugend muß ebenfalls reisen. Ihr 
(.:istgeber ist im ersten Rücksiiiel die SKG 
Roßdorf. Spielbeginn 14 30 t'hr. 

Auswärts siiielen muß auch die K .lugend. 
ITer ist der Gegner F.SV Schneppenhausen. 
Snielbeginn 14 IM) tUir. 

I. 1 ( I.\\(;I:N 
.^m vergangenen Wochenende \v;u'eii .A ■ 

und B-.lugend des ("lubs beim Naclibarve'. ■! 
Sf; Kg<'lsbaeh zu Gast. Während -ich d e It- 
Jugend dank einer ges<'lilossenen Mann- 
schaflsliMslunR 3:2 durchsitzen konnte, unter- 
lag die A-.Iugend in einem hekti-^chen Sniel 
10:1 Dabei ließ das .Spiel der I angener 
Mannsehaft flen l'.indruck aufkommen il- 
wenn einiRen .Spielern die nötige F.instellun'; 
fehlen würde, andeis kann deren schlecbti- 
Lei-tung wohl kaum erklärt w(Mden. 

In einem weiteren Fii'Undschaft>.ipleI be- 
wiesen die C-SchüU r durch einen (t O-Sieg 
üt)er SKG Roßdorf ihre derzeit gut.- Komi. 
Durch schön herausgespielte Tore, dit' \'o!i 
Müller (2). .Strathus (2). Kraft und lli'i rm inu 
erzielt wurden, k.im es zu dem klaren S'eg 

Die Dl-Sehüler d-.s Clubs empfingi'ii /um 
fälligen Punktspiel Germania Eberstadt. Nach 
anfängliehen Schw ierigkeiten. die l«>ide Mauii- 
.schaften mi' dem rutschigen Boden und dem 
tückischen Leder hatten, setzten sich die Klei- 
nen des Clubs sicher durch und landeten dur< h 
Tore von Heinz (3). Wagner (2). Röhl und ein 
Eigentor des gegnerischen Mittelläufi rs einen 
sicheren 7:0-.Sieg. 

\' o r s c h a 11 : 
Sunistag, 2. I)ezeinl)cr: 

D ILKIeinfeld: 1. FC LanRen — Grün Weiß 
Darmstadt 14.30 Uhr. — D I-I.angfeld I KC 
Langen — Darmstadt 08 14 30 l'hr C- 
Schüler: .SV .St Stephan — 1. KC L.iiigen 
Treff: 14 3U l'hr Clubhaus. 

Sonntag. 3. Hezember: 
B-Jugend: .SKG Ober-Ramstadl 1 KC 

Langen Treff: 8 00 l'hr Rebenstoek \- 
.lugend: 1. FC 1-angen — Seeheim .lugenlieim 
10.20 Uhr. 
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De:IN GRUSS NÄCH „DRÜB6N"! 
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Alle Jahre wieder 
\ver(jen Sie wie viele antdere über Steiicr- 
ersparnisse nachdenken müssen. Ein großer 
Kreis von Arbeitnehmern hat (die neue Lohn- 
steuerkarte 1973 in cjen Häncjen und sollte sich 
die steuerlichen Vorteile vom Finanzamt 
rechtzeitig eintragen lassen. ^ 
Ein anderer Teil der Berufstätigen und 
Selbständigen denkt jetzt an die fällige 
Einkommen-Steuererklärung. Jetzt ist der 
Zeilpunkt, um zu überlegen, welche abzugs- 
fähigen Posten Sie geltend machen, welche 
zusätzlichen Steuerbeträge Sie außerdem 
sparen können. 

Nützliche Ratschläge dazu finden Sie in der 
Gelben Beilage „Steuerliche Überlegungen und 
Prämienvorteile am Jahresende 1972", die für 
Sie bereithält 
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ADAC: Auf Qualität achten 
(ienorintes Krste-IIille -Material 

ab 1. Januar I!I73 Priieht 
Genau 41 Teili', /,. Ii Mullliinden, Oreiecks- 

tuiher, 1 leflpn.ister, .Schere usw. iiiü.ssen Aulo- 
lalirer kaufen, um das ab 1. .lanuar 1!)73 vor- 
gesehrietiene genormte Verbandsmaterial im 
Wagen /.u haben, '/.war kann man .sich jede.s 
Teil einzi'ln kaufen und dabei u. V. den einen 
od<T an<leren Pfennig sparen, auf der anderen 
.Seite muH man dann aber .s.ämtliche niN- 
.Normen di'r Kin/.elteile wi.s.sen. Deshalb rät 
(l<'r Al).\(', sieh gli-ich einen Verbandskasten 

o<ler ein Verbaiulski.ssen zu kaufen, auf denen 
angegeben i.st: Inhalt nach I)IN 13 164. Das 
Al)AC-Arztekollegium, da.s sich au.s profilier- 
ten Medizinern zu.sammensetzt, weist in die- 
sem Zu.sammeiihaiig darauf hin, daß es Ver- 
bandsmaterial mit nicht ausreichender Quali- 
tät gibt, obwohl se'ne Zusammensetzung den 
DIN-Nornien entspridit. Die Mtxliziner halten 
minderwertige ßin<;eii, Pflaster usw. im F/rnst- 
fall für gefährlich und bitten de.shalb die 
Kraftfahrer, nur Verbandsmaterial guter Qua- 
lität zu kaufen und sich notfalls beraten zu 
lassen. 

o 

zum 

\Afeihnaclt^ 

Preß 

Kommen Sie zu uns, wenn Sie sich 

neu einrichten wollen. Denn alles 

spricht für Möbelcity WESNER. Nicht 

zuletzt die große Auswahl. Sie ist un- 

übertroffen im Rhein-Main-Gebiet. 

Eigentlich gehen wir mit Superlativen immer sehr sparsam um. 
Doch was wahr ist, sollte auch gesagt werden: BRILLANT - ein 
Exklusiv-Modell aus eigener Herstellung - Ist Spitzenklasse. Aus- 
gestattet mit vielen Raffinessen. Rundherum erstklassig verarbeitet. 

Diese Schrankwand gibt es schon ab ^ 6^)5^ 

Möbdcity WESNER 
 wo Kaufen richtig Freude macht 

6230 Frankfurt-Höchst 
Kurmainzer Str. 18-38 
T«i,: oeii/3oai 3i 

im kauf-park 
6500 Mainz-Weisertau 
V^eberstraBe 
Tel.; 06191/69169 

Im kauf-park 
6079 Sprendlirtgen 
Offenbacher StraBe 
T«I.:06103/61S23 



Für alle in einem chemischen 
Großbetrieb anfallenden Arbeiten w 
Reparaturen, Wartung und Neu- 
installationen suchen wir 

DEGUSSA 

Starkstromelektriker und 

Elektroinstallateure. 

Außerdem stellen wir für 
unsere Werkstätten 

Mechaniker 

Sclilosser 

und 

ein. 

Neben einer interessanten Tätigkeit 
bieten wir die Sozialleistungen eines 
fortschrittlichen Großunternehmens. 

Die sehr günstige Lage „ 
in der Nähe des Hauptbahnhofes sollten 
Sie bei Ihrer Überlegung mit berück- 
sichtigen. 

Für ein Vorstellungsgespräch oder zu 
telefonischer Auskunft steht Ihnen unser 

Personalbüro Montag bis 'a? 
von 7 30 bis 16 00 Uhr zur Verfugung 
(Telefon; 230181, App. 219). 

Degussa 
Werk II 
6000 Frankfurt 1 
GutleulstraBe 215 

Ab solort 

Aufwartung 

(ur Bütoräume gesucht 

Montags bis freitags taglicti 2 Stunden 
nach Vereinbarung. 

^'1 

Langen, Sieniensstraße 3, Telefon 7 20 64 

Ein durch uns vertretenes Unternehmen der ho^verarbeitenden 
Industrie verlagert seinen Betriebssitz nach Larvg . 

Als Betriebsleiter suchen wir einen tüchtigen 

Schreinermeister 

„,it Erfahrung in der Leitung und Organisation eines mittleren 
Unternehmens. 
I^ehrere S c h r e I n e r u. Hilfskräfte werden ebenfalls eingestellt. 
Wir bieten gute Bezahlung, angenehmes Betriebsklima und er- 
warten Ihre Bewerbur>g an 

TREU VA 
Treuhandgesellschaft für Vermögensvewa^ 
6100 Darrnstadt-Eberstadt, Pfungstadter S'r. 37.  

Wir suchen luverlSsilgen 

Lageristen 

für unser Oberstofflager, nicht unter 25 Jahren. 

Herren die an dieser Position interessiert sind, bitten wir. sich 
telefon. mit uns zweck« Terminabsprache in Verbindung zu setzen. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

i a • Ii - r 

6079 Sprendtngcn, Frankfurter Str. 127, Tel. 6 10 81 

Wir sucnen: 

1 vers- Buchhalter 
Geboten werden Spitzengehalt und Vertrauensstellung, sowie 

1 kaufm. Angestellte 

mit allen kaufmännischen Arbeiten vertraut. Schreibmaschinen- 
kenntnisse erforderlich. 
Schriftliche Kurzbewerbung erbeten. 

Elektrobau Streb & Co. KG 
Sprendlir^gen, Frankfurter Str. 59, Tel. 06103 61680 

Wir suchen: 

1 Fahrer 
für LKW (FuhrprschPin Klasse 3) 

HEGRO 
Hessische Großhandelsgesellschaft 
Eichlet oHG, Dreieichenhain 
Siemensstraße 3, Telefon 83 31 

fGebrauchte Möbell. 
vorkaoh tägMch von W*«» J 
,-u ui StoHiertfoB« ij 

„HIcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,20 Nur In Apotheken. 

CARL WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonat 

607 Langen Lu^s^- 26 
® (061 03) 2 36 91 

Unverbindliche ümzuflsberatung 

Wir suchen zum nächstmoglichen Termin 

einen Bilanzbuchhalter 

da unser langjährig in dieser Position tätige t^itarbeiter in Kürze 
die Altersgrenze erreicht. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf. Licht- 
bild. Zeugniskop.en und Angabe Ihrer Einkommensvorstellung an 

H + H heil kg 

Fliesenfachbetrieb - Großhandlung 

]H___ 

BiH 

b0,'9 Spiondhngen, Maybachstraße 22, Telefon (06103) 61031 

Wir Sind din deutsche VPrtriPb.gP.PlKchatt "inor lntPrnatinn.-,lPn 
französisrhPn AG 

Ab 2 1 1973 sind wir In Mörfelden, Dreleichstrane 10. 
Für iinserPn Geschäftsluhre, suchon wir zu dicsnm Tormin odPr 
spntor eine 

Sekretärin / Sachbearbeiterin 

FS handelt sch um eine vollkommen selbständige und verant- 
Lrtungsvolle Tätigkeit Wir bieten angenehme Aibeilsbr-dingun- 
gen in neuen Räumen und sehr gute Bezahlung 

Bitte bowe.t,pn Sie sich schtillHch oder rufen Sie uns an. 

Posso Rada GmbH 

b Frankturt 94. In de, Au 14 16 Tel. Ffm. TR 60 37 

Fui unsere Kunden-Mahnableilung suchen wir 

Mahn-Sachbearbeiter/innen 

(qanz- oder halbtags) 
o»„. Od» m.t 

Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitarbeitet -iinnen: 

AllrounJ-Phonotypistin 

serer Verkaufs- und Werbeableilung L\ 

Locherin 

iV 

eignete Berufsfremde können angelernt werden. 

Dame für Besucherempfang 
sowie zur Bedienung unseres Fernschreibers. 

Weibl. Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für einfache 
Büroarbeiten. 

Karteiführerin 

Lagerarbeiter 

für das Montage-Teilelager oder das Zubehor-Lager 

1 Elektromechaniker U.Mechaniker 
tur die Montage und Reparatur unserer Kopier- und Kleinoffsetdruck-Automaten. 

Mechaniker oc^r 

Werkzeugmacher 

für Montage-Werkzc jg-lnstandhaltung. 

Packer 
tür unseren Warenversand. 

"S Sb.."5' rrn.sS'..iS- 

':sm ."d 
bedingungen. 

AODRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
HAUPTVERWALTUNG 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5. Telefon 0 61 03 / 60 11 

SCHOELLER FRAGT SIE? 

Ist das nicht ärgerlich ' 
Sie wohnen hier In hübscher Umgebung müssen aber läol" 
kilometerweit zur Arbeit fahren. 
Sie können das ändern. Denn wir verlegen unseren Ultraschall-Anlagebau 
Im Frfihlahr 1973 nach Mörfelden Hier werden wir Ho^lrequen/generatoren 
und Ullraschall-Reinigungsanlagen produzieren In hochmodernen 
Fabilkations- und VerwaitunqsbHuten, 

Ist das nicht die Lösung für Sie, um nicht mehr auf verstopiten 
und In überfüllten Verkehrsmitteln taglich Stunden verbringen zu muss, 

Wir brauchen; 

Sekretärinnen 

Sachbearbeiterinnen 

Kontoristinnen 

Elektromechaniker 

Argonac-Schweißer 

möglichst ab solort. Wir bieten Überdurchschnittliches. 

Bis zur Inbetriebnahme des Werkes Mörfelden lernen wir Sie in 
unserem Stammwerk Frankfurt-Sachsenhausen an. 

Bitte setzen Sie sich auch dann m,i uns In Verbindung, 
wenn Sie nicht solort. sondern erst irti Frühjahr 1973 
zu uns kommen können. 

Sie erreichen uns telefonisch unter 

^ Frankfurt 6 06 61 oder schriftlich: 

SCHOELLER & CO. 

6000 Frankfurt Main 70 
Mörfelder Landstraße 117-119 

SCH0ELLERSCHA1.L 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KÜHN KG Langen, Ruf 2745 

BEI DER STADT LANGEN 
{31 000 Einwohner) Ist die Stelle des 

Sachbearbeiters für 

Planung und Entwürfe 
(Bauing. grad , BAT IVb IV J) 
zu besetzen. 
Zu seinen Aulgaben gehören die Planung und Projektierung aller Straßen- 
und Kanalbaumaßnahmen auf der Grundlage der neuerstellten Generalver- 
kehrs- und -entwässerungspläne. Für die Ausschreibung, Bauleitung und 
Abrechnung stehen Sachbearbeiter zur Verfügung. 
Gesucht wird eine jüngere dynamisdie und qualifizierte Persönlichkeit mit 
fundierten theoretischen Kenntnissen. Bewerber müssen das Abschlußzeug- 
nis einer HTL als Ing. (grad) - Fachrichtung Tiefbau - besitzet!. Geboten 
wird eine Anstellung nach Verg.-Gr. IVb BAT mit der Möglichkeit des Auf- 
rückens nach IVa BAT nach entsprechender Bewährungszeit. Solern die 
beamteniechtlichen Voraussetzungen erfüllt sind, ist auch eine entspre- 
ctiende Übernahme in das Beamtenverhällnis nicht ausgeschlossen. 

Ferner wird ein 

techn. Angestellter 

(Bauaufseher) 
(Verg.-Gr. Vc/Vb BAT) 
für die Tiefbauabteilung gesucht. 

13er Bewerber soll den Sachbearbeiter für Straßenbau bei der Obofwachung 
der Baustellen unterstützen. Gesucht wird eine erfahrene Fachkraft (Meister 
oder Polier) mit praktischen Erfahrungen. Geboten wird eine Anstelhjng 
nach Verg.-Gr. Vc BAT mit Aufstiegsmöglichkeit nach Varg.-Gr. Vb BAT bei 
Bewährung. 

Geboten werden außerdem tür beide Bewerber die im öffentlichen Dienat üblichen Sosial- 
leiskingen sowie Zuschuß zum Mittagstisch. Die StadlverwaNung ist bei der Wobnunj}*- 
beschaffung behiffllcfi. 
Langen ist eine aufstrebervde und dynamische Stadt kn BalUir^gszentrum Rfiein-Matn 
sehen Frankfurt und Oarmstadt, mit eigenem Autobal)nanschKjB In der Nähe der Erhokinge- 
geblete Taunus, Odenwald und Spessart, Sie verfügt Ob* Grund- und weiterfütvrend« 
Schulen, großzügige Sportanlagen, »in Fre«t>ad und »In Strartdbad sind vorhanden, etn 
grofJes Hallenbad mit Bürgerhaus befindet sich z. Z. im Bau. Der Neubau des Rathauses 
wird Anfang 1974 fertiggestellt sein. Langen ist Eilzugstatton an der Bundesbahnen*» Frank- 
furt-Heidelberg. Der Flughafen Frankfurt a. M. wt schnell zu erreichen. 

Bewertungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild. Zeugr^isabschrifton und Re*»- 
renz»n werden bis zum 15. 12. 1972 unter Angabe des trühesten Eintritlstermlna •rt>elen ant 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
807 Langen. Wilhelm-Leuschner-Platz 3-5 

Zukunft bei 

Dupm 

Wir sind einer der führenden Herstoller foto- 
chemischer Erzoiignisso Du Pont Produkte finden 

weltweite Anerkennung Unsere E rtolgo verrlanken 
wir nicht ziilntzf der lnitlt\tlve und den bnson 

deren FAhigkeiton unserer Mit.Trboiter 

Für unser Work in Neu-Isenburg sowie für unsere Maupt- 
verwHllung in Frankfurt am Main suchen wir lungere 

Sekretärinnen 

Stenokontoristinnen 

zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute Schreib- 
maschinen- und Stenokenntnisse erforderlich Bewerberinnen 

mit englischen Sprachkonntnissen werden bevorzugt. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie 
Ihr Aufgabengebiet und unsere großzügigen Sozinlleistungen 

mit Ihnen besprochen. Für gute Kantinenverpflegung und 
werksärzflidte Betreuung Ist gesorgt 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder 
rufen Sie uns in Neu-Isenburg unter der Nr 60 81 an. 

DU POHT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) 6MDH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

e078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAlN, 8CHLEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNG 

Einsteigen zum Qeldverxllenen. 
Und mettr.Wie: Kindergeld, 
ISfirliche Zuwendungen, Zulagen und Prämien 
Alfersversof^ung. Weiferbildung auf uneera 
Kosten, wenn Sie aufsfeigen wollen, Urlaub In 
eigenen Erholungsheimen.Vermögenswirk- 
8ame Leistungen. Einsteigen bei der Bahn. 

DerBeriiC 
Z, B. als Arbeiter im 

_ Werkstättendienst oder in 
der Fahneugpflege. Als Elektriker. 
Mefallfacharbelter, Schlosser. 
Gleisbauarbeiter. Als Fernmeldemechaniker, 
Rangierer. Oder Busfahrer. Oder. Oder. 
Es gibt viele Möglichkeiten bei der Bahn. 

FUrMenscheiiiiiezupackea 

Zögern Sie nicht, 
URlUM^ni etwas für Geld, 
Aufstieg und Ihre Zukunft zu unternehmen. 
Steigen Sie ein bei der Bahn. 

I N#h«rM effahrtn 8ia mit diesem Coupon. 
I Geben Sie ihn an einem Fahrkartensch alter ab. 
I Oder schicken Sia ihn an: 
1 DB Banrfalnformation, Kennwort: Einsteigen, 
I 6 Frankfurt (Main) l.PostiaOii. 

Main Alt«r: 
Efl®rrter Beruf; 
J«»2t ti<gels? 
Ich fTi&chf <:.-st9tfl8n tl«; 
V^rnafT»: 

Post:e;ushl/0^ 
S^a^.e/l-ia'j$r.!;iTT.er: i 



BUNTE WELT 

DER GESCHENKE 

BEI TRITS(E+ ^ 

HEPPENHEIMER ® 

V/ir bieten Ihnen die 
hübschen Kleinigl<eiten, die 
Ihr Heim verschönern. 
Unsere Preise sind wirl<lich 
günstig. Die Auswahl ist in 
allen Abteilungen reichhal- 
tig, auch für verwöhnteste 
Ansprüche. Wir sind Ihnen 
beim Aussuchen gerne 
behilflich. 

Hier ein Ausschnitt unserer 
großen Auswahl: 

Orient-Abteilung 
Orientteppiche und -brUclien 
Berberteppiche und -briiclcen 
Kelimt, Sitxicitsen, Kamelsöttei 
und kieine Geschenke aus 
dem Orient   

Teppich-Abteilung 
Mechanische Teppiche und 
Brücken In reiner Schurwolle 
Langflorteppiche „Modern 
Design" und ..Clotsic". 
Bettumrandungen und Löufer 
Feile und Fellteppiche ' 

Bodenbeläge 
Teppichböden und 
Bodenbeläge 
PVC-Beiog in Bahnen und 
Fliesen sowie Teppichböden 
von 100—500 cm Breite 
Selbstliegende und selbst- 
klebende Fliesen als 
Schiingenware und Velours 
Auslegeware für Bade- 
zimmer und Nadeifilz 

Wiistenrot; 

"Dickes Geld" 

für's ganze Jahr ii 

Bis zu 1586 Mark 

vom Staat 

für Bausgarer! 

Rufen Sie jetzt 

Ihren Wüstenrot - Berater. 

Er kommt ins Haus! 

Bezirksleiler F. K. Keller. Offenbach. Wiesenstraße 11, 
Tel. 85 43 06. Beralungsslunden in Langen; Langoner 
Volksbank. Ecke Bahn- Frledrichslraße u. Wernerplalz. 
Montag und Donnerstag Nachmittag. 

wüstenrot 
Deutschlands gröftte Bausparkasse. 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Gardinen-Abteilung 
Gardinen- und Dekostoffe 
Tischdecken, Diwandecken, 
Kissen. Brokatdecken und 
Wandbehänge   

Aussteuer-Abteilung 
Tagesdecken, Daunen- und 
Steppdecken 
Schlaf- und Reisedecken 
Einziehdecken, Reform- 
Unterbetten 
Bett- und Frottierwäsche 
Wäschekörbe und -Truhen 

JRITSCH 

^EPPENHEIMEB 

Bade-Shop 
Bade-Teppiche, Bade- 
Garnlturen, Bade-Vorlagen, 
Bade-Hocker und 
KosmetHc-Boxen  

T apeten-Abteilung 
Tapeten, Farben, Lacke und 
Zubehör in großer Auswahl 

Kleinmöbel 
Garderobenmöbel und 
-Spiegel in Modern und 
Schmiedeeisen 

Kunstgewerbe 
Kunsgewevbe u. Geschenk- 
artikel In reichhaltiger 
Auswahl aus unserem 
Verkaufsraum am 
Palaisgarten 

V. 

Das führende Spezlalhaut 
für Raumaujstattung 
Darmstadt, Ecke Elisabethen-/ 
Wllhelminenstraßa 

Preisgünstige 
Utr.zOge 

jline Berechnung der 
•\nfahtl Wir sind täg- 
lich. auch samstags, 
fahrbereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Wir sind auf dem Weltmarkt ein führendes 
Unternehmen unserer Branche. Wir stellen 
fotochemische Erzeugnisse her. Und wir su- 
chen für unser Werk in Neu-Isenburg 

Elektriker 

Schlosser 

Wir brauchen Sie. Ja. wir brauchen Sie sogar 
dringend, und deshalb ist uns auch klar, daß 
wir einiges dafür tun müssen, damit Sie auch 
kommen. Wir haben uns deshalb wirklich 
Mühe gegeben, Ihnen das Arbelten bei uns 
so interessant wie möglich zu machen. Si« 

sollen nämlich nicht nur zu uns kommen, 
sondern auch bei uns bleiben. 
Es erwarten Sie ein krisensicherer Arbeits- 
platz, ein gutes Betriebsklima, sämtliche So- 
zialleistungen eines bedeutenden Großunter- 
nehmens, z B. sichern wir Im Krankheitsfall 
Ihr Nettoeinkommen nicht nur für 6 Wochen 
ab, sondern bis zu einem halben Jahr. 
Selbstverständlich erwartet Sie auch eine gute 
Bezahlung und vieles mehr, was Sie sich am 
besten einmal selbst anschauen. Rufen Sie 
uns doch einmal an oder kommen Sie bei 
uns vorbei. Wir (reuen uns auf Sie. 

Mechaniker 

Kesselwärter 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) OMBH 
GESCHÄITSBEREICH FOTOPRODUKTE 

e078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN. SCHLEUSSNERSTa 2, PERSONALABTEiUUNQ 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

bringt neue Produkte auf den Markt und sucht im 
Rahmen der Werkserweiterung für die Herstellung der 
kosmetischen Produkte tüchtige und zuverlässige, an 
einer Dauerstellung interessierte 

Chemie-Arbeiter 

Versand-Kontrolleure 

Lagerarbeiter 

weiterhin suchen wir eine 

Locherin 

für die EDV-Abteilung. Fs erwartet sie ein kieinpr Kreis 
netter Kolleginnen. 

Wir bieten Ihnen leistungsgerechte Bezahlung, anae- 
nehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, Weihnachts- 
gratifikation und die sonstigen sozialen Leistungen eines 
modernen Unternehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlmgen ■ t-ianktuiter Straße 151 
Postfach 125 - Telefon (0 61 03) 1011 

CHRYSLER SIMCA SUNBEAM CHRYS 
SIMCA SUNBEAM CHRYSLER Sll^ 
SÜNBEAM CHRYSLER SIMCA " 
CHRYSLER SIMCA SUNBEA" 
SIMCA SUNBEAM CHRY 
SUNBEAM CHRYSLER 
CHRYSLER SIMCA 
SIMCA SUNBE 
SUNBEAM C 
CHRYSLE 
SIMC 

SIMCA SUNBEAM CHRYSLER SIMCA 
EAM CHRYSLER SIMCA SUNBEAM 

SLER SIMCA SUNBEAM CHRYSI 
UNBEAM CHRYSLER SIMCA 

YSLER SIMCA SUNBEAM 
CA SUNBEAM CHRYS 

CHRYSLER SIMCA 
MCA SUNBEAM 

EAM CHRYSI 
R SIMCA 

BEAM 
YS 

Sie kennen uns als be- 
deutendes Automobilunternehmen. 
Hätten Sie nicht Lust, zu uns zu kom- 
men ? Sie haben Erfahrung als 

Chauffeur 

c 
SIMCA 
SUNBEA^ 
CHRYSLET 
SIMCA SU 
SUNBEAM 
CHRYSLER 
SIMCA SUNB 
SUNBEAM CH 
CHRYSLER SIN 
SIMCA SUNBE 
SUNBEAM CHRYSLER 

möchten aber nicht den ganzen Tag mit dem 
Auto umherfahren. Dann sind Sie unser 
Mann! Sie chauffieren ab und zu unsere 
Geschäftsleitung und unsere Gäste. 
Deshalb sollten Sie etwas Englisch 
sprechen. Ansonsten übernehmen 
Sie selbständige Arbeiten in 
unserem Werbelager. 
Weitere Einzelheiten sagt i 
Ihnen gern 

fW Chrysler Deutschland GmbH 
\W^ 6078 Neu-Isenburg 

8chleus8nerstr.92 
Tel. 06102/7043 

ER SIMCA 
SUNBEAM 

AM CHRYS 
LER SIMCA 

JA SUNBEAM _ 
BEAM CHRYSLi 
YSLER SIMCA | 
CA SUNBEAM I 

I CHRYSl| 

ALIGCMLINER WZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT L.^NG ENU N D DEN DREIElCHGAt 

|sjr 97 Dienstag, den 5. Dezember 1972 76. Jahrgang 

Bczugspreif: inoDatl. 3,40 DM + 0,60 DM TrHgerlohn (In diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postberug 3,50 DM 
monatlid) + Zuslellgebtihr (tocl. 5,5 •/• _,MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Druck a. Verlag: Kühn KG, 
6070 I.^nKeii bei Ffm., Darmstfidter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nadirichten 
Diit den amUlchen 

Anzolnenpreise: im Anzeigriilell 0,40 DM für die adhtgesp;iH»'ne 
MilllTnctcr/cile, im Texlteil 0.95 DM für <!ie vierßespHne 
Millimeterzeile + IIV» MwSt. Prci5nH<hlä^se nach Anze ••n- 
Preisliste 9 AnzoiRrnnnfgaho bij 9 Uhi am Vorlage dos Ers'lifi- 
nons .qjnßrre Anzrißon frfiher. Plnlzanordniing unverbinHluii. 

THEMEN DES TAG E S 

„Superzüge" in der Planung 

Der (ja-starbeilcr der Zukunft braucht keine 
ileimwohträne mehr zu vergießen — narh 
Kcierabend oder /Aimindest an seinen freien 
Wochenenden wird er in superschnellen Iloch- 
lei.stung.szügen mit Gi'schwindigkeiten bis zu 
5(10 Stundenkilometern quer über Kuropa? 
(Jren/.en hinweg dem heimischen Herd ent- 
gegenbrausen. Ähnliche, heute noch utopische 
„Reiseerleichterungen" winken beispielsweise 
auch den Kapitänen der Landstraße, die be- 
freit vom StreU der Nachtfahrten und den 
Stiapa/.en undurchdringlichen Verkehrsge- 
wühls sozusagen „auf dem Rücken schnellei 
Züge" samt Schlepperfahrzeug und Anhänget 
bequem und m einem Vielfachen des gewohn- 
ten Tempos ihrem Bestimmungsort zurollen 
sollen. 

Diese All von /^ukunltsmusik erklingt ii. 
einer syslemanalylischen Studie der „Sludien- 
ge.sellschaft für Hochleistungsschnellbahnen", 
die das Bundesverkehrsministerium in Auf- 
trag gegeben hat. Anders als im Ausland, wo 
schon seit vielen Jahren an superschnellen 
Zügen für bestimmte Spezialaufgaben ge- 
arbeitet wird, ist hier ein Projekt in der Pla- 
nung, das — nicht zuletzt zur Kntlastung der 
Straßen — .sowohl den reinen Personentrans- 
port als auch die Beförderung von l^astkraft- 
wagen, Containern und passagierbesetzten 
Personenwagen per Schiene sieht 

Bei ihren Modellvorstellungen gehen die 
Forscher davon aus, daß ein extrem schnelles 
und gleichzeitig universell nutzbares Zug- 
system nicht über ein feinverästeltes Schie- 
nennetz zum Hollen bzw. zum Schweben ge- 
bracht werden kann (denn nur auf Luft- odei 
Magnetfeldki.ssen läßt sich die Traumgrenze 
von 5Ü0 Kilometern in der Stunde erreichen 
und möglicherweise noch gefahrlos über- 
schreiten). Folglich entwickelten sie in ihrer 
Studie eine Art linearen „Verkehrskanal", 
der fast kurvenlos seine Schienenbahn von 
Hamburg über das Ruhrgebiet, den Rhein- 
Main- und Rhein-Neckar-Raum über Stutt- 
gart und München gen Süden zieht. Angeregt 
durch die Studien der HSB-Studiengesoll- 
schaft hat die deutsche Industrie den CJedan- 
ken neuer Verkehrstechnologien aufgegriffen 
und teilweise unter Staatshilfe bereits mit 
zukunftsweisender Forschungsarbeit begon- 
nen. 

So wurde zum Beispiel von der Firma 
Krauss-.Maffei das Funktionsmodell eines 
linearmotorbetriebenen Magnetschwebezuges 
entwickelt, das sowohl für den Schnellperso- 
nenverkehr als auch für den Containertrans- 
poi't geeignet sein soll. In Ideenkonkurrena 
steht die Firma Mosserschmitt-Bölkow-Blohm, 
die ebenfalls ein 52Ü0 Kilogramm schweres 
Prinzipfahrzeug in Magnetfeldtechnik und mit 
Linearmotor vorführen konnte. 

Nicht abzusehen ist heule, welche Art von 
Anlrieb.ssyslem für den Superzug der Zu- 
kunft noch entwickelt wird und welche tech- 
nische Lösung letzten Endes das Rennen 
macht. Der Gedanke an einen Schnellverkehr, 
der sich über ganz Europa erstreckt und von 
dem alle europäischen Nationen gleicher- 
maßen profitieren sollen, verlangt schon jetzt 
nach internationaler Zusammenarbeit, die 
Differenzen wie im bekannten Streit um das 
beste Farbfemsehsystem gar nicht erst auf- 
kommen läßt. 

Langenertödlich verunglückt 
Der 32jährige Reinhold Wildhardt aus Lan- 

gen starb in der Naclit zum Samstag auf der 
Autobahn Kassel-Frankfurt in der Nähe von 
Kalbach an den Folgen eines schweren Auto- 
unfalls. Sein Personenwagen wurde völlig 
zerstört an den Leitplanken hängend gefun- 
den. 

Langen: Fast 40 Prozent 

verfügen über ein Telefon 
(wo) Von den 11 2(H) Privalhtnish.illeii l.an- 

gen.s verfügen 33.8 I'ro/enl über ein Telefon. 
Diese Zahlen veröffentlichte jfizt der Deulsclie 
Städtetag in einer vergleichenden .Stäille- 
statistik. die auf den F.rgcbnissen der Volks- 
zählung vom 27. .Mai lino basiert. Auch über 
die Ciriiße der Haushalte '.ibl die Statistik 
Auskunft. Zum Zeil[)unkl der Volkszählung 
waren 21,7 I'idzenl F,inpersom>nhaush.ilte. \'on 
den Mehrper.sonenhaushalteii halten 3H,r) I'in- 
zent zwei, 28,.') Prozent drei, 21,8 Prozent vier 
und 11.3 Prozent fünf und mein .Angehörige, 

Weiterhin wurde die Krweihslätigenstruklur 
der Stadt untersucht. Laut .Stalistik waren 
13!IU) der 2!l Il2!l Kinwohnei (4(i..'> Prozent) er- 
werbstätig. Darunter waren 4!H)7 Frauen. Im 
i'inzelnc'n enifielen auf die Land- und Forst- 
wirtschaft 0.8 Prozent, auf flas produzierende 
(Jewcrbe .'>1.3 Prozent, auf Handel und Ver- 
kehr 21..'i Prozent und auf sonstige Wiil- 
.-ichaftsbei eiche 2'1.4 Prozent. 

7.2 Prozent iler Erwerbstätigen wan ii .selb- 
stiindig. 2,3 Prozent fallen unter die Rubrik 
„mithelfende Farnilienan.'^ehtirige". Beamte 
oder .Xngcstcllte waren .'il.7 Prozent. Arbeiter 
38,8 Prozent. 

Schließlich wurde auch der .Anl^'il der Aus- 
länder an der Wohnbevölkerung ermittelt. In 
Langen betrug er zur Zeit <ler Volk.szählung 
5,!) Prozent. 

Die.se Angabi n beziehen sich wohlgemerkt 
auf die Volkszählung vom 27. Mai 1!I70. 

Vor dem Dreieleh-Krankonhaus hängt seit dem Iftzlen WoHicnende ein Kroßer Adventskranz. 
Kr erfreut nidit nur die Kranken, sofern sie aus dem Fenster sehen können, sondern aneli 
die Bcsueher. Kinc nette Geste des KioskpäehterH Woliny. LZ-Fo'o 

Omnibusverbindung für die Kinder aus dem Stadtteil 

Neurott zur Albert-Schweitzer-Schule 

.Auf Initiative der Stadt werke liangen flmhll 
fand am vergangenen Freitag eine gemein- 
same Besprechung bezüglich der Omnibusver- 
bindiing der Schulkinder von Neurott zur Al- 
bert-Schweitzer-Schule statt. .An der Bespre- 
chung nahmen teil: Vertreter des Schulamtes 
des Kreises Offenbach. Vertreter der Stadtver- 
waltung (.Abt. Wirtschaft und Verkehr), die 
Schulleitung der Albert-Schweitzer-.Schule, 
Vertreter der T3ürgerinitiative Neurott und die 
Geschäftsführung der .Stadtwerke I.angen. 

Grund dieser Zusammenkunft waren Schrei- 
ben des Herrn Harald Thome, Langen, .Steu- 
benstraße 113, an den Magistrat der Stadt 
Langen, an den Kreisausschuß des Kreises Of- 
fenbach, zwei I.eserbriefe in der Langener Zei- 
tung, eine Pre«severöffentlichung in der 
Frankfurter Rundschau sowie .Anfragen in der 
Sprechstunde des Herrn Bürgermeisters am 
Dienstag, dem 28. November. 

Bei dieser/usammenkuntt wurden Insbeson- 
dere Fragen der Itusverhindung für die Ketuil- 
kinder aus dem Stadtteil Neurott zur .iMbert- 
.Schweitzer-Seliule liesprodien und evtl. Ver- 
liesserungsmöglieiikeiten erörtert. 

•Anhand des zur Zeit gültigen Fahrplanes für 
den innerstädtischen Omnibusverkehr der 
Stadt I..angen wurde übereinstimmend festge- 
stellt, daß für den Schulbeginn die Linienbus.se 
Abfahrt Steubenstraße/Liebermannstraße um 
7.11, 7.50. 8.IG, a.5U und U.16 Uhr zur Verfü- 
gung stehen. 

.\ufgrund der X'erzahnung des Busvi rkehrs 
zwischen Neurott'.Steubenstraße mit <lem 
Stadtteil Oberlinrlen. tler Abfahrt und .An- 
kunft der Züge am Bahnhof Langen und des 
Vi'rkehrs mit dem inneren .Stadtgebiet ist es 
leider nicht möglich, <lie .Abfahrtszeiten dei 
Busse in der .Steubenstraße zu ändern, um 
evtl. anfalli'iide Wartezeiten der Kinder zwi- 
schen Ankunft und Schulbeginn der Albert- 
Schweitzer-Schule zu verringern. Für die 
Rückfahrt der Schulkinder von der Albert- 
Schweitzer-Sihule nach Neurott stehen zwei 
Linientiusse zur Verfügung, Abfahrt .Albert- 
Sehweitzer-Schule 12.12 Uhr und I3.l).'> Uhr. 

In der Besprechung wurde besonders her- 
vorgehoben, daß laut einem Konferenzbeschluß 
des Lehrerkollegiums der Albert-Schweitzer- 
Schule, auf Anregung aus Elternkreisen, be- 
reits 1071 festgelegt wurde, daß die Kinder 
aus dem Stadtteil .Neurott bei SchuUieginn um 
8.110 Uhr etwas siiäter kommen und bei Schul- 
ende um 12,15 Uhr etwas früher gehen kön- 
nen. Das Lehrpt.'rsonal achtet darauf, daß diese 
Kinder den Bus, der um 12 12 Uhr abfährt, 
erreichen. Die Schulleitung der Albert-Schweit- 
zer-Schule gestattet den Kindern, die durch 
die Benutzung des Bu.sses zu früh in der 
Schule ankommen, sich in der Pausenhalle 
aufzuhalten. 

Die Geschäftsführung der Stadt werke Lan- 
gen GmbH wies bei dieser Gelegenheit darauf 

Elf Prozent Lohnerhöhung 
Eine Erhöhung der Tariflöhne und -gehälter 

in der metallverarbeitenden Industrie um rd. 
elf Prozent wird die IG Metall bei den be- 
vorstehenden Tarifverhandlungen fordern. 

Technischer Fehler schuld am Absturz 
Ein „technischer Fehler" in einem der 

Triebwerke verursac+ite nach Angaben des 
Gouverneurs von Teneriffa die Flugzeug- 
katastrophe, bei der am Sonntag auf dem 
Flughafen von Santa Cruz (Teneriffa) 155 
Menschen den Tod landen. 

hin, daß es ratsam sei, wenn die Kltern für 
ihre Kinder, die den Bus bi t\utz<n, eine Mo- 
natskarte zum Preis von 8.50 D.M kaufen. 
Hiermit würde eine schivllere Ablertiyung 
der P'ahrgäste erreicht und dem Busl.ihrei er- 
möglicht, die Fahrzeitin besser ein/uh;il'en. 
.Außer zur Fahrt zur Schuir sind diese Monats- 
karten auf allen Stadtbus.seii. auch an Sams- 
tagen und Sonntagen, gültig. Lt. einer Ver- 
einbarung mit der Bundi'sbahn gelten die Mo- 
natskarten auch ohne Zuzahlung im Stad'ge- 
biet Langen in den Bussen der Deutsriien 
Bundesbahn. 

Die Monatskarten sind nicht bei den Bus- 
fahrern, sondern bei den folgenden Verkaufs- 
.stellen erhältlich: Langenei Volksbank eGmbll, 
Hauptstelle Bahnstraße 11—13, Zweigs i lle 
Bahnstraße 123, Zweigstelle Wernerplatz 4, 
7,weig.stelle Carl-Schurz-Straße lü. Allred 
Oeder, Augenoptikermeister, Ladenzentium 
Oberlinden, Farnweg 85, Reisebüro K, Becker 
& Co., Verkehrspavillon, Bahnstraße 48. .Stadt- 
werke I.angen GmbH, Liebigstraße !l—II 

Arbeitsgemeinschaft \'erk4'hrsiT/.i»*hung 
Um die Verkehrssicherheit ständig zu ver- 

bessern, ist das LehrerkolU^gium und die 
Schulleitung der Albert-Schweitzer-Sdiule 
übereingekommen, eine freiwillige „Arbeits- 
gemeinschaft Verkehrserziehung" zu gründen. 
Sie beschränkt sich aus Zeitgründen zunächst 
auf die 4. Klasse der .Albert-Schweitzer- 
Schule, wobei erreicht werden soll, daß im 
Sommer nächsten .lahres — gegen Ende des 
4, Schuljahres — die Kindtr aus dieser .Ar- 
tjeitsgemeinschaft die Radfahrerprüfung ab- 
legen. 

Diese Arbeitsgemeinschalt entbindet die 
Lehrkräfte in keiner Weise von der Verpflich- 
tung, lt. Erlaß des Hessischen Kultusministe- 
riums, ständig Verkehr.serziehung im Unter- 
richt zu betreiben. Sie stellt vielmehr eine 
zu'sätzliche Unterrichtung in diesem Fach dar. 
Die Schulleitung wird sich auch ständig darum 
bemühen, die praktische Verkehrserziehung, 
in Form von Üben auf Schulhöfen, durch Po- 
lizeibeamte durchführen zu lassen. 

In der Besprechung wurden weitere .Anre- 
gungen für die Sicherheit auf dem Schulweg 
gegeben. Hierüber wird die Schulleitung mit 
den Eltern weiter beraten. 

Der Rathausnruban macht rorlscliritte. Noch in diesem .Tahr sollen die Fenster dicht gemacht 
«erden. ' LZ-Foto 

Toto- und Lottoquoten 
Fulibulltoto - Krgebnisuette: 1. Rang 224,90 

DM, 2. Rang 16,60 DM, 3. Rang 2,85 DM. — 
Auswahlwctte „6 aus 39"; L Rang 144 465,10 
DM, 2. Rang 6019,35 DM, 3. Rang 471,05 DM, 
4. Rang 15,85 DM, 5. Rang 2.50 DM. Zahlen- 
lotto: Gewinnklasse I: 500 000 DM, Klasse Iii 
194 718.80 DM, Klasse III: 4020,15 DM, 
Klasse IV: 63,85 DM, Klasse V; 3..30 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 
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Zeit der Päckchen 
Duhcim in df'ii U'ohriMTifJCU sieht viati cx, 

a/i den nricfirnficrfl und an drn Si-hallcm 
der Pnsliimlvr: ilie Zeil der /'äi-kchi-n ist da! 
Dir erste» Geschenke treffen von ntisirnrts 
Pin oder reisen roii tiris aus in die Ferne, viele 
Cnhcrt der Verhiij}denheit und des ireihttarhf- 
liehen CJedenkeiis, in braunes /'upier gehüllt, 
in Kartons rersehhissen und sorfifätlip in 
flobii'olle f;elie(fet. Innen aber sehimniert Pf 
in d'ildpniiier oder reifjl sieh in urdruektcm 
Tnn'tev'iriin und bunten Kurieln. Noch ist 
zwar der Hoheuunkl der Päckchenzeit nicht 
l/iinz erreicht, und die rotl bereitet sich tn 
diesem Jahr auf einen besonders großen An- 
sturm vor — aher anuejangen hat sie, und 
mit den ersten Päckchen, die wir verschnüren 
find an unsere /hieben auf den VVcfl bringen, 
zieht Weihnachtsfreude bei uns ein, so wie 
sich immer Freude einstellt, wenn wir einen 
anderen glüi-khch machen können. Pas wissen 
alle, die Päckchen padcen und selbst Päcicchen 
erhalten. Nie zeigt sich die alte Weisheit, daß 
Geben seliger als Nehmen sei, deutlicher als 
in diesen Tagen, da es von Geschenkpapiet 
knistert. Goldfäden zu Schleifen gebunden 
werden und Tannenzweipc Weihnachtsdufl 
verströmen. Wenn donn die Kartons ret- 
schlossen und umhüllt sind, U'enn mon *ie 
i'erschnürf und adressiert hat. dann kann ef 
einem gar nicht schnell genug gehen, daß lie 
ihren Empfänger erreichen. 

i*rau Ann;i Siillwcy. P<t>laU>//.islra!ie 4 
rum B2. und Krau Kiithiirina Kiiiiiil. Gt-rhard- 
Hiiuplinann-StralJe 8. 7.uin 77. Gebuit!.laK am 
6 12. 

I-'iMU Martiarelc Ilempi'l. Sivll UiiiK''''' 
7um 82., Knill MarRarcle Inslm-ky. Sutllielu 
RinßstralJe 176, 7.um HO. Krau Anna Gri'n/, 
Mitlelwe« !). /.um 82., Krau Soltiia IJrissk'r 
KrankfurU-r Str. RO, /.um 84 uiul Ilrrni Wi'.l. 
Sander. Im llasonwinkel .■!2. /im> !«> Gehurls- 
taK am 8. 12. 

Die LZ v.ünpiht /.um Gi-burt tag allen wei- 
tiThin Olüek und Wohlersi^hen. 

lliirKernieisler ll.ins Kreilinjj hat <ieliurl.stiiK 
nürKcrmeistt^r ilan.s KreiiiiiH kann heute 

seinen '14 fli'l>url--'Uin h.in i.iiv-'iieli'R" 
ter Wunsch i.'elit für ihn in la lullunn: in den 
naehsti'ii Taiicn kann er siin neues H.ius in 
l-an;-! n In /« In n. Die l..int;iii>T ZeituiiR 
wünsehl alli - flute 

25jä!iriges Arbeitsjubiläum 
Sem - .\rbeilsjuhiliiuni konnte am 

1. Dt'Zenibi'r X.aeliüria.- Tobe ini Neu-lsenbur- 
Hi r Werk der Kirma Du l'»nt beceheii Zaeha- 
ri.i- T(il.> w.ihnt in I.anj'en. 

60 Jahre Gewerkschaffsmitglied 
H<rr Hemrieli Gern. Ni)rdendstraße !l 

konnte diesi r TaRe als ...lunger der Seluvar/.cr. 
Kunst" seine «ij.iliriRe Mit)>liedsehaft Ix-i der 
Indu.sliieuewerk-ehaft Druek und l'apier be- 
Reh.n. In einer Feierstunde in Krankfurt 
wurde ihm am 2ti Novembi'r die Roldene 
Khrennadel und eine Urkunde überroieht. Der 
Jubilar — 7!l .Jahre alt und nueh sehr rüstiR - 
war in seinen letzten Berufsjahren \'nr seiner 
PensionierunR bei der Kirma Ciaehet als Ma- 
sehinenset/er besehiiftiRt. Im Namen der I-Tn- 
Rener Knilegen gratuliert der V^orstand recht 
herzlieJi imd wünscht ihm und seiner K.hefrau 
W( itere gei'uhsame I^t^bensjahre. AucJi die LZ 
Bchließt sidi den GUiekwünschen an. 

Jahrgangstretfen 
Zum nic)r.i{igen Mittwoch haben drei Jahr- 

gänge zu Zusammenkünften eingeladen. Der 
Jahrgang IWCVOI trifft sieii um l.") Uhr im 
„Dcutsclvii Haus". Um 15.30 Uhr kunimt der 
Jahrgang 1892'<t3 im „llebenstoek" zusammen. 
Zu einer kleinen Nik'"'"'usfeier hat Sich der 
Jahrgang l!ini/(»2 en' I isseii; er trifft sich 
imi l.'iM Uhr im SSG (Mubhau.s und bittet, 
<Iali die Teilnehmer Liederbücher mitbringen. 

.•\m Donnerstag trifft sich der Jahrgang 
IflWi/O" ab 17 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jrihnplai/. und am Samstag (9. Dezember) um 
17 Uhr der Jahrgang 19(11/05 bei Johanna 
Jung. . ll^fel W(-'ns!old". 

Neuer Elternbeirat der Erk-Schule 
Veritndei'unRen im Schulelternbeirat der 

Ludwig-F.rk-Schule hat es bei den Vorstands- 
Neuwahlen gegeben. In der Sitzung von 
2!l November Wählten die ElternbcHrate aus 
ihrer Mitte turnusmäßig Martin Möller zum 
Vorsitzenden. Dr. Gerd Neises — den seit- 
herigen V'irsitzenden — zum stellvertretenden 
Vorsitzenden und Pelor-Chr. Hennig zum 
Schrift führer. 

Der Schi'lflternbeirat wird sich neben den 
allgemeinen Problemen Schule — Eltern mit 
den Aktualiläti n. wie Gesamtschule. Schul- 
wegsicherung. Gastarbeiterkinder. Lehrer- 
mangel. Öffentlichkeitsarbeit in enger Zusam- 
menarbeit mit und in der wieder zum L<-'ben 
erweckten Arbeitsgemeinschaft Langener 
SdiulelternLieiräte zu beschäfti^jeii haben. 

ACL-Mitglied gewann Goldpokal 
am Hockenheln^ring 

/\n dorn Internationalen Saiüf>n-Finale Auto- 
rennen auf dem Hnckenhelmring am .Sonntag, 
das der Mannheimer-Heidelberger Touring- 
Club veranstalti-te. Ijel'iligte sidi vom A("L 
der in Urberach wohnende Holf Rypek Mit 
.seinem Opel ,.Ascona" IßOO fuhr er in der 
Leist ungsgewicht^klassf in zusammen mit 
weiti-ren 18 Kahrern. Insgesamt waren ir> Klas- 
sen aufgestellt. Das Hennen ging auf dem 
„Kleini-n Horkenhrim-Uing' über 15 Hunden. 
Gleich vom Start weg führte Holf Hypek und 
konnte bereits nach der s«-chsten Hunde einen 
Teil seiner Konkurrenten überholen Mit einem 
S'art-Ziel-Sieg errang er den Goldpokal der 
Kirma ..T'hiinix". 

Weihnachts-Wunschzettel der Post 
Die Post, die in der Vorwuihnactits/.i it eine 

wahre Klüt von Aufträgen zu erledigen ha', 
wendet sich mit der Bitte an ihre Kunden, 
durch Beaditung verschiedener Kakten di" 
Arbeil erleichtern zu helfen. Auf dem ..Weih- 
nachts-Wunscb/etti'l" heißt es unter andi-u m, 
daß Pakete und Packihen besonder'-; gut ver- 
pack! werden .Sfilleli. Wie .Amtsvorsteher 
Arthur Mü'ler und Josef Sihmitt, .Sti llenvor- 
steher für den Betrieb, uns mitteilten, 'Aerden 
noch häufig die Postleitz-ihlen auf den I'ost- 
wndungen vefgessen. was den Ii<*ainteii die 
Arbeit ersdiwert und zu Verzögerungen bei 
der Zustellung fuhren kann Die Post hat in 
diesem Zusammenhang nodi einige weit» re 
Bitten an ihre Kunden. Kil.sendungen »ollti'n 
nicht am letzten Tag vor den Keiertagen ab- 
gesandt werden Da das Telefonnetz sdion /u 
normalem Zeilen stark belastet ist, bittet di' 
Post wi-iter. nicht alle Glückwünsdte zu Weih- 
naditen und Neujahr per Telefon zu erledigen. 
Zu beai+iten ist ferner, daß Postwurfsendun- 
gen nadi dem IS. Dezember bei den Post- 
ämtern nicht mehr angenommen werden. Die 
Wünsche der Post sind gewiß besctieideii IX-s- 
halb sollte man sich bemühen, sie zu erfüllen. 
Letzten Endes kommt es wieoer der Allge- 
meinheit zugute. 

Naturfreunde 

Der Tourist! n-Verein „Die N.iturfreundi - 
k.inn in diesem Jahr auf eine erfreulic+ie Ent- 
wicklung ^eines JuL'en<'uästehause.- unfl W an- 
di-rheime, am Stfinb^rg /urüeklilirkin. Kä 
fr-jt den Vorstand b< tmders. dail da.- H lus 
von der Bevölkerung Langen- und Uingehung 
so po.'ifiv angenommen wurde Das zeigen 
schon die vielen Veranstaltungen, die im ver- 
gangeni'n dort st.il-tgi funden haben K- w.i;en 
im ein/einen Tae,ungen und Woi+ienend- 
.sc minare von .lugendgruppen und Erwach-je- 
nenverbänden aller Be\'olkerungsschiditen. Zu 
<li<'sen (;rupi)en gehörten Ingetiieurverbände, 
Vnlkshfwhsrhulen au^ Frankfurt. Offenbach 
unti Groß-Gerau. Gewerkschuftsjugend. Sport- 
verbände. Vorstände, Jugendfeuerwehren aus 
di-m Kreis Offenbach, Europäische Korderali- 
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Nikolaus-Busfahrt 
der SSG-Jugendfußballabtel!ung 

Am Sam.stag. di m 1« Dezember, findet für 
die E-, D- und ('-.UigemlmannsdiafK n der 
SSG eine Nikolaus-Busfahrt statt. Kür alle 
zahlenden und aktiven .lugindliehen ist die 
Teilnahme kostenlos, falls sie die Einladungen 
bis let/ti n Samstag bi'i Herrn Emmer oder 
Heer abgegeben haben, flegen Erstattung d<'3 
Selbslkoslrnprei.ses können Eltern. Geschwi- 
sier und andere Sportfreunde mitfahren, je- 
flodi muß die Anmeltlung und Bezahlung <les 
Unkostentieitragi-S bis spätestens Mittwoch, 
den <i Dl zember, erfolgen 

„Der Wald als UmweiMaktor 
im Rhein-Main-Gebiet" 

Die Volkshodischule weist nodi einmal auf 
einen Farbdia-Vortrag hin, den Oberforst- 
meister .loadiim Lütkemann unter dem obigen 
Titel am Donnerstag, dem 7. Dezember, um 
20 Uhr im Musikpavillon des Dreieidi- 
Gyinnasiunis hält. Die Eintritt zu dieser Ver- 
anstaltung im Hahm-. n der Heihe „Bürger — 
deine Gemeinde" ist trei. 

Viele schöne Dinge lagen auf den Tischen 

Weihnachtsbasar in der Petrus- und Martin-Luther-Gemeinde 

ziehen Bilanz 

Zum Welhnaohtsbasar der Pelrusgemelde Im 
dieht zum .Advent, mit verteilten Köllen von 
grüßen Beilall. 

Genieindehaus in der Bahnstraße fand ein Oe- 
jungen Damen im Engelgewand vorgetrrxpen. 

LZ-l'utu; Wonninger 

ileri au. Bonn. Landes- und Bundesvorstände 
vieU r Organisationen und Parteien. 

Übernaditungen von Heisi-nden und Touri- 
sten aus Europa und Über'K-e. Kerienfreizciten 
Berliner Kinder, die Kerienspiele der Stadt 
Langen für I.angi ner Kinder /eigen, daß die- 
ses H.ius ein Treffpunkt für jung und alt und 
zur Stät'p <li r Begegnung audi internationaler 
Gruppen geworden ist. 

Aber auth von Spaziergängern aus Langen 
und Umgebung wird das Naturfreundehau.s als 
HaststuUc gerne in Anspruch genommen, 
Jahrgänge und Schülergrupp»'n aller Alters- 
stufen wählen das Haus für Treffen und 
Feiern und auch /um Mittag- und Abendes.sen 
wird gerne hier eingekehrt. Die Langener 
Naturfreunde hoffen, daß diese Entwicklung 
sidi auch 1973 fortsetzt. Vorbestellungen bis 
zum Sommer liegen schon vor und die Ver- 
eine und Gruppen werden gebeten, sich früh- 
zeitig mit dem Hauswart in Verbindung zu 
setzen, damit Reservierungen von Clubräumen 
und Betten noch berücksic^itigt werden können. 

D is Naturfreundehaus, das wegen Henovie- 
rungsarljeiten und Urlaub des Heimleiters ge- 
sdilos.sen war. ist ab 7. Dezember wieder für 
jedermann geriffnet. 

Jahreshauptversammlung 
des 1.FC Langen 

Wie bereits mehrfach berichtet, findet am 
8 12. 1972 um 20 Uhr im Clubhuus eine außer- 
ordentliche Jahreshauptversammlung des 1. FC 
Langen stall. Diese 2. Generalversammlung in 
diesem Jahr wurde notwendig, weil der lang- 
jährige 1. Vorsitzende des Vereins, Emst Axt, 
der inzwischen als Landesrechtswart in den 
Vorstand des Hessischen Fußballverbandes ge- 
wählt wurde, im .^p^il nicht mehr bereit war, 
erneut die Vereinsführung zu übernehmen 
und ein Nachfolger nldit gefunden werden 
konnte. 

Alle Mitglieder, die ernsthaft daran inter- 
essiert sind, dem Verein zu helfen und einen 
Vorstand zu wählen, der in der Lage ist, für 
eine erfolgreiche Zukunft des Clubs zu sor- 
gen. sind hiermit noch einmal aufgerufen, zu 
dieser wichtigen Jahreshauptversammlung zu 
kommen und von ihren demokratischen Rech- 
ten (;ebrauch zu madien 

„Ferro" In neuen Räumen 
Die Kirma „Ferro". Vertriebsgesellsdiaft für 

Verfahren.stechnik, Maschinen. Müllverbren- 
nungs- und Müllbcseiligungsanlagen. konnte 
in ihre neuen Büroräume in der Gartenstraße 
lOü einziehen. In Gleiwitz wurde das Unter- 
nehmen im Jahre 1930 von dem heutigen Se- 
niordief Georg Wender gegründet. Seit 1948 
ist die Firma in Langen ansässig. Mit zwei 
Angestellten hatte man damals angefangen, 
heute gehören 15 Mitarbeiter, vorwiegend In- 
genieure der Firma an. 
Architekt Ewald Räuber übergab die Schlüs- 
sel dein Bauherrn Harald Wender und wies 
darauf hin, daß das Gebäude in einer Rekord- 
zeit von nur acht Monaten erstellt werd-n 
konnte. Die BüroetaRe umfaßt 150 Quadrat- 
meter, im Keller befinden sich Konferenz- 
räume. In den oberen Stockwerken sind Miet- 
und Eigentumswohnungen. Im Vorraum der 
Firma ..Kerro" ist die Plastik „L-anima" des 
bekannten Bildhauers Dieter Wender, ein 
Sohn des Seniordiefs. aufgestellt. Direktor 
Norbert Karl und Herbert Beckmann von der 
Langener Volksbank überbrachten im Namen 
des Vorstandes und des Aufsichtsrates die be- 
sten Wünsdie für das neue Haus. Harald Wen- 
der. Ge.si-häftsführer der Firma „Ferro" be- 
dankte sich bei allen Beteiligten für die guten 
Wün.sihe 

Autoaufbrüche sind zu melden 
In der Nadit zum 22. Noveml>er wurde in 

der Straße der doutsdien Einheit versucht, 
einen BMW zu entwenden. Das rechte Aus- 
stellfenster war aufgebrochen und das I.enk- 
radschloß beschädigt. Sieben Tage später 
•wurde dort ein PKW Opel Rekord entwendet, 
je<loch nodi in der gleichen Nacht in der Mit- 
teldicker Allee gefunden. In der Nacht zum 
30. II. wurde im Anemonenweg ein grüner 
Fiat 125 mit dem Kennzeichen OK — NT 496 
entwendet, Übers Wochenende wurde in der 
Dürerstraße ein Pkw aufgebrochen und zwei 
Lamm-Sitzfelle entwendet, an einem in der 
Bahnstraße abgestellten Pkw ein Reifen zer- 
stochen, in der Südl. Ringstraße das Stoff- 
schiebedach eines VW aus der Halterung ge- 
rissen und an einem anderen Pkw die An- 
tenne abgebrochen. Schließlich versdiwand in 
der Lorscher Straße noch ein grünes Damen- 
fahrrad der Marke Diskus. 

Was sagt die Unfallstatistik ? 
Im November wurden im Bereich der Pnli- 

zeistalion Langen insgesamt G4 Verkehrsunfälle 
aufgenommen. Bei den Unfällen wurden zwei 
Personen getötet und 31 Personen wurden ver- 
letzt. Davon wurden acht zur stationären Be- 
handlung im Krankenha'as aufgenommen. Der 
Gesamtschaden wird auf rd. 134 ÜÜO DM ge- 
schätzt. E^s wurden sieben Blutproben entnom- 
men und sechs Führerscheine einbehalten. In 
13 Fällen entzogen sich Unfallbeteiligte durch 
die Klucht, sechs davon konnten jedoch ermit- 
telt werden. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchengrmi'inde 

Am kommenden Sonntag, 2. Adventssonntag. 
10. EK'zember, um 15 Uhr findet unser Ge- 
meindenachmittag im Gemeindehaus statt 
„Weihnachten auf den Briefmarken der Welt" 
so heißt der von Pfarrer Kretzer vorgeführte 
Karblichtbildervortrug. Außerdem wirkt der 
Kinderdior unter Leitung von Kantor Rhode 
mit. Bazar und Büdiertisdi stehen zum Ver- 
kauf bereit. Kaffee und Kuchen werden ge- 
reidil. 

Vm i>l b€T.-ii, zur Tradition geworden, da« in der Vorwrihna.+,lsz.it die 
Tum Basar «-iniadcn, bi-i dem rs viele nette Unige zu kaulen gibt «.l< id..<-ili), 
HohltadKer Z»e<* erfüllt. 

lieger Betrieb 
bei der Martin-l.ulher-(ieineinde 

Untftiiia'l von weihnaditlidier Musik boten 
du- Krauen de- D.akom.-du'ii Aussdius.ses der 
Petra.-Geii^ n<le im Gemeiiulx'haus in der 
Biihnstr.illi' ihre /um größten Teil selbstge- 
fertigten Ge>;enstandc zum Verkauf an. Seit 
Mitte t)klobi-r haben <iie Krauen in vielen 
Stunden handgeinalte Tischdecken. Si'ts. Cock- 
tail.-chiirzen. TiiscJientucher. Wandbehiinge. 
Adventskalender und viele andere hübsciie 
Dinge hdg-.'stellt Das Angebot wurde durch 
Spenden von Gemcindemitglicdern noch vor- 
-liißert So konnte man Bücher. Blumenvasen. 
Kinderbekleidung, Wollschals, Handschuhe. 
TopfUipiX'ii und Serviettenringe zu günstigen 
Preisen i-rstehen. 

An den Vorbi icitungen und an der Orga- 
nisation für dii'.sen Basar haben über .10 
Krauen der .St Petrus-Gemeinde mitgiholfen. 
Der Erlö.s tlicses Basars fließt den diakoni- 
sehcn Aufcaben der Gemeinde und dem 
Kljclitlingswoiinheim zu. Schon bald nach Er- 
öfliiung k.iinen viele Kaufinteressenten und 
ras ii R.ib es große Lücken in dem Angebote- 
nen. 

Mobiles mit bunts. Iiilli riiden Kiinststoffan- 
hängerii und vielem Niil/liche und iiebensvvi. rt 
Unnützes konnte gekautt wi-rden. 

Wer das Drängen und Au.^wählen überstan- 
den halte, konnte es sich bei Kaffee und Ku- 
chen gt-müllich machen Die Frauen der Ge- 
meinde hatten mit selbstgebackenen Kuchen 
und Torten für eine reiche Auswahl gesorgt. 
Wie uns Pfarrer Lauber sagli'. wird der Er- 
lös .ms dem Ba.sar für den Kindergarten Ver- 
wendung fin.den. Es soll ein Sonnensdiutz und 
ein Brunnen gekauft werden. 

Auch die Martin-Luther-Gemeinde im Ober, 
linden hatte in dii>sem Jahr wieder ihien 
Weihnachtsbasar ausgcriditet. Die Frauen- 
liilfe. der Nähkreis, der Altenkreis, die Kin- 
dergärtnerinnen und die Jugend hatten in 
vielen Stunden gehäkelt, gestrickt, gebastelt 
und gemall. So cntst;ind ein vielseitiges An- 
gebot hiib.schcr und nützlicher Dinge. 

Im Genuindehaus an der Berliner Aller 
herrschte bald ein lebhafter Betrieb. Die Aus- 
wahl war groß und demzufolge die Wahl auch 
oft schwer Wunderschönen Emaillesdimuck. 
Karten im Siebdruckverfahren hergestellt, ge- 
strickte und gehäkelte Kinderkleidung. Deko- 
rationen für den Advents- und Weihnachts- 
tisch, handgeinalte und gestickte Tischdecken, 

Viele schöne Dinge gab es be'm Wfihna'-hts- 
basar. LZ-Poto; Wenninger 
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Wird der Stadtjugendring umgewandelt? 

Im zweiten Anlauf klappte die Vollversammlung 

Hekanntlich mußte eine außerordentliche 
Vollversammlung des StadtjugendriiiRs am 
25. Oktober wegen Nichterscheinen einiger an- 
geschlossenen Jugendgruppen für „nicht be- 
schlußfähig" erklärt werden. Es wurde eine 
erweiti'rte Vorstandssitzung daraus, auf der 
einige wichtige Punkte der Tagesordnung doch 
noch behandelt wurden. Zum neuen Termin 
für eine Vollversammlun'.; am H. November 
klappte es (hmn doch, obwohl auch da wieder 
die Vertreter einiger Jugendorgani'.iiionen 
fehlten. 

Aus dem Vorstand des Stadt jugendrings 
sind inzwischen aus verschiedenen Gründen 
ausgi'treten; Andreas Mann, Vorsitzender der 
Arl)eitsgemeinschaft Kommunal- und Gesell- 
schaftsi)olitik und Hubert Hiedl. Vorsitzender 
der .'\rbeistgemcinschaft Kinder von 10 bis 
13 .lahre. .Außerdem haben für da Ende die- 
ses Geschäftsjahres ihn'n Hücktritt angekün- 
digt: tJerhard Neudorf, der Erste Vorsitzende 
des Stadtjugen<lrings; Gerhard .Armer. Kas'jen- 
wart und Birgit Alt. Zweite Vorsitzende des 
Stadtjugendrings. Vorerst ergaben sich noch 
keine Neuvorschläge für die.se Amter. Fest- 
gestellt wurde, daß von d< n neuen Arbeits- 
gemeinschaften nur noch zwei bis drei aktiv 
sind. Es sind dies die Arbeitsgemeinschaft ..In- 
formation", die Arbeitsgemeinschaft „Tanz 
und Unterhaltung" sowie die Arbeit.sgemein- 
schaft „Sport und Technik". Die Verantwort- 
lii+ien des Stadtjugendrings hatten nach der 
Salzungsänderung im Frühjahr gehofft, der 
Inaktivität entgegenzuwirken: nun .sei man 
doch sehr enttäuscht über das Ergebnis. 

Stadtjugendpfleger Gerd Grein meinte in 
diesem Zusammenhang, daß er es für sinnvoll 
halle, den Stadtjugendr'ng aufzulösen und mit 
den Aktiven eine „Jugendinitiative Langen" 
zu gründen. Hier wäre, ohne den verwaltungs- 
tedinischen Ballast und bei ent.sprediender 
Aktivität aller Mitglieder eine effektive .Arbeit 
möglich. Die.ser Vorschlag wurde auf der Voll- 
versammlung nicht ausdiskutiert, sodaß dar- 
über noch keine Entscheidung vorliegt. Die 
Arbeit.sgemeins(+iaft „Information" .stellte 
einen Antrag auf Satzungsänderung ciahin- 
gehend, daß sie in Zukunft die Bezeichnung 
„Das Forum" tragt und daß sich iliese Gruppe 
ausschließlich mit der Erstellung einer Jugend- 
zeitung beschäftigt. Die.ser Antrag fand mit 
12 Ja-Stimmen, zwei Enthaltungen und drei 
Nein-Stinimcn Zustimmung. Die noch intakten 
Arbcitsgcm"inscharten wurden beauftragt, in 
Zukunft selbst für die Öffentlichkeitsarbeit zu 
sorgen. 

Dem Antrag des Tanzkrei.ses der Dreieich- 
schule, um Aufnahme in den Stadtjugendring 
wurde mit 14 Ja-Stimmen (eine Nein-Stimme) 
stattgegeben. Dieser Tanzkreis pflegt haupt- 

sächlich die Volkstänze. Er trifft sich mitt- 
woihs für eineinhalb Stunden zum Üben und 
hat zur Zeit 25 bis 30 jugendliche Mitglii'der. 
■Neben Wodienendlehrgängen werden auch 
eigene Vorführungen flurdigeführt. .\uch bei 
andenn Veranstaltungen h.it der Tan/kreis 
■chon mitgi'wirkt. 

.■\iif der Vollversammlung wurde auch diT 
am IR De/eniber :iuf ier Baliiisti.iße statt- 
findende Weilinachtsbasar be^^proclien An ihm 
nehmen teil: Jugendcluh. DPW. WVDH, T.iiiz- 
kn is. CPD und Gerd (irein mit seiner Kiiuler- 
gruppe. Im weiterin Verlauf iler Versamm- 
lung erklärten sieh Detlef Zimmerling, '^larion 
.Mlmannritter. Gerd Neudorf und Alfred Tho- 
min tiereit, einmal demonstrativ die Kinder 
aus dem Ni iirott mit ihre n Kahrzi ugen zur 
Schule zu fahrt n, um die N'otwendi:;keit eines" 
Sihulbu'ses aufzuzeigen. Ein vom Ford. ri'r- 
kreis für Europäische l'artnersi-haft in Homo- 
rantin zur Vei lüguiig g^'stellter .Sriiaukasten 
wurde, da keine anderen Bewerber vorlagen, 
<lem .,Wandervogel" zu .•Xusstellungszweikeii 
uberlassen. Gerharil Neudorf. Jörg Eigenbrodt 
und Birgit .Mt werden an einem Seminar des 
Hessischen .lugendringes „Konzeptionen ört- 
licher .higendringarbeit" 'eilnehmen. Die 
nächste .lahreshauptversammlung des Stadt- 
jugendrings .soll am Mittwoch, fii'm 7. 3. 1973 
stattfinden. 
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Von Eligius bis Silvester 

Der Dezember in Bauern weisheil und Brauchtum 

Zw\ ifel an d< n Angaben. .Sie veranl.ititen ( in« 
Blutprobe und behii'lten den Kührerschein i m. 
Der Sachschaden bei (lem Unf.ill wird auf < a. 
20(M) Mark geschätzt. 

Es lohnt sich 
Ein Gang durch die Straßen unserer Stadt war 

am Wochenende eine lohnende Beschäftigung. 
Erstens einmal herrschte ein Wetterchen, wie 
man es zu dieser Jahreszeit nicht erwartet hätte 
und zweitens gab es überall etwas Besonderes 
zu sehen. An manchen Häusern sieht man weih- 
nachtlichen Schmuck, Tannenbäume - oder auch 
Fichten - in den Gärten tragen mitunter weih- 
nachtliche Symbole. Die Auslagen der Geschälte 
sind größtenteils ganz auf Kundenanziehung ein- 
gestellt. Das ist zwar auch sonst ihre Aulgabe, 
aber vor Weihnachten sind die Anstrengungen 
der Geschäftsinhaber verständlicherweise noch 
größer als sonst. Nicht umsonst ist Weihnachten 
jenes Fest, wo am meisten geschenkt wird. 

Aber es wird nicht nur gelockt in den Schau- 
fenstern. Der aufmerksame Betrachter wird fest- 
stellen, daß man wirklich vorteilhafte Angebote 
macht. Deshalb ist es gut. wenn man jetzt schon 
weiß, was man kaufen möchte und dies auch 
tut, ehe die Auswahl geringer wird. 

Um sich zu überzeugen, wo man am günstig- 
sten kauft, waren viele Leute am Wochenende 
unterwegs. Vielen ging nicht nur in Form der 
Beleuchtung ein Licht auf. Lichterfülle zieht nun 
einmal die Schaulustigen an und manche Ge- 
schäftsleute wissen das. Manchmal geht aber 
auch das Licht im Schaufenster aus, wenn man 
gerade davorsteht, das ist dann weniger wir- 
kungsvoll. 

Viele gingen auch zu den Basars der Kirchen- 
gemeinden, um dort Dinge zu erstehen, wie man 
sie in solcher Auswahl eben nur im Weihnachls- 
basar findet. Und außerdem tut man noch ein 
gutes Werk. In drei Wochen ist Weihnachten, 
dann kehrt wieder Ruhe ein, auch im Geldbeutel. 

Die .Advents- und Weihnaehtsz.eit bestimmt 
den Charakter des let/ten .laliresinonats. und 
verständlieherweise .sleheii viele seiner Tage 
In direktcTii Bezug zum Kest Doch schon die 
Wetterbeobathlung beispielswei.se reicht mit 
ihren Voi hersagen weil ins nächste .lalir hi- 
nein. 

Das gilt bereits vom I. Dezember, an dem 
St. Eligius im Kalender steht. Von ihm beißt 
es: ..Fällt zu Eligius ein starker Wintertag. die 
Kält' wohl vier Monate dauern magl" Nielit 
gar so lang, aber immerhin sieben Wochen 
vorher will es der 2. Dezember wissen: „Keg- 
nel's an Bibianae Tag, so ri'gnet's vierzig Tage 
und eine Woche danach!" 

Weniger mit der Wettervorhersage als mit 
dem Brauchtum hat es der näehste Lostag zu 
tun: Sancta Barbara am 4, De/embiT. Die 
alle Sitte, an diesem Tag Obstbaum- oder 
Korsythienzweige ins Wa.sser zu stellen, findet 
immer mehr Anhänger. Es heißt, daß die 
Zweige dem ganzen Haus Glück bringen, 
wenn sie bis zum Weihnaehfsfest aufblühen. 

Der — aufier dem Heiligen Abend — bei 
allen Kindern bekannteste Tag ist der Ii De- 
zember, Sankt Nikolaus, .Schon am Vorabend 
seines Ehrentages stapft der Vertreter jenes 
einstigen Bi.schofs von Myra in vielerlei Ver- 
kleidung durch die Straßen. Vom Wetter an 
diesem Tag meint der Bauer: ..Sankt Niko- 
laus beschert die Kuh, aber nicJit den Strick 
dazu", (Kier auch: „regnet's an Sankt Niko- 
laus, wird der Winter streng und graus." Es 
scheint freilich häufig an diesem Tag zu reg- 
nen. denn ein anderer Spruch meint: „Sankt 
Nikolaus spült die Ufer aus." 

Vom Tag der Heiligen Lucia an 13. Dezem- 
ber soll man schon auf das Kestagswetter 
schli(.^f3en können: ..Wenn Luciae die Gans 
geht im Dreck, so geht sie am Christtag auf 
Eis." .^ndere Sprüche wie „.Sankt L,ucen macht 

den Tag .slut/.en" deuten auf die Winlerson- 
nenweiide, wie ja auch das in Sehwi<lrMi ge- 
fiiiite Kesl dei I.mieiibraut mit ihrer Lieh- 
terkmne die Überwindung der Dunki'lhiMl und 
die Wieilerkelir iles Lichti-s symbulisiert. 

Acht Tagi' darauf, wenn die Soniu' am 21. 
Dezember den Winterpunkt ihrer Bahn er- 
leieht. steht Sankt Thomas im Kalemier. hur 
Wetter und Wadistum ist das ein wii'hliger 
I.-istag und von iliiii bis Heiligabend dauern 
die llauilmädile. in denen man einst Schlaf- 
kamniern und Ställe ausräucherte, um Un- 
glüik iiiul Krankheit zu liaiinen. 

Die Weihnachlst.ige wünscht man sieh klar, 
denn d.inn ..hofft man aul ein gutes Jahr." 
Ist aber .,zu gelind der lleil'ge Christ, der 
Winter drob bald wütend isl " Der zweite 
Weihnaehlsfeiertag. der 2ty Dezember, sieht 
im Zeieheii Sankt Stephaniis'. Nadi einem seit 
.ilterslier geübten Brauch wird das in der Kir- 
che gewc'ihte „.Slephanswii-ser" in Hof und 
Stall versprengt und Unter das Viehfiitter ge- 
mii-cht. um Böse« fernziih.'ilten. 

Am 27. Dezember gc-denkt man des Apostels 
Johannes und am 2I(. Unsehuldigen Kinder 
Von diesem Tag heißt es: ..Habens die Un- 
seliuliligen Kindlein kalt, weicht der Krost 
noch nicht so bald." Und mit Silvester gehen 
Monat und .labr zu Ende. Zu diesem .lahres- 
.schlulUag haben sidi noeh viele Bräuche er- 
halten. die man nicht nur auf dem I>and, son- 
dern auch in den Städten übt. Bollerschü.-;se 
und Haketen sollen die bösen Geister ver- 
treiben; mit Bleigießc n unil anderen Orake ln 
hofft man. einen Blick m die unbekannte Zu- 
kunft zu tun Da hat man kaum Zfeit, aue;h 
noch auf das Wetter zu achten. Und dazu ani- 
miert auch kein .Spruch, .sondern man liest in 
allen Kalcmdern: ..W^ie auch das Wetter sieh 
geitaltet — zum Jahresschluß die Hände fal- 
let!" 

Beim Überholen verletzt 
Ein Pkw Kahrer wollte am Sonntagiiaelmiit- 

tag von iler Südliche n Hingstraße nach links 
in die Egelsbadier Straße einbiege-n. Sein 
Blinkzeic+ien faßte ein nachfolgender Mopi cl- 
fahrc'r so auf, als wollte sich der l'kw aul dia 
Linksabbiegerspur vor der Kreuzung mit dcT 
B 3 einordnen. Er setzte noeh zum Oberliidi n 
an und stieß mit dem l'kw zusamnu n Dabei 
wurden der MopedfahiTr und .seine .Sozius- 
falirerin leicht vu rletzt. Di r .Saehsehaden be» 
* rüg l.'jOO Mark 

Eine Krokotasche 

Ein Blumenstock als Unfallursache 
Ein aus Richtung Dieburg kommender PKW 

bog am Sonntag von der .Südlichen Kingstraße 
nach rechts in die Darmslädter Straße ein. Da- 
bei fiel ein vor dem Beifahrersitz stehender 
Blumenstock um. den der Kahrer wieder auf- 
stellen wollte. Dabei kam er nach redits von 
der Fahrbahn ab und stieß gegen eine Haus- 
wand. Er zog sieh dabei eine Schnittwunde am 
Kinn zu. Der entsland^ene Sachschaden wird 
auf 2500 Mark geschätzt. 

Kraftfahrer hatte schlechten Tag erwischt 
Beim Befahren der Gartenstraße in west- 

licher Richtung fuhr am Sonntagmittag ein 
Pkw-Fahrer an der Einmündung Stresemann- 
ring auf einen vor ihm haltenden Pkw auf. 
Dabei entstand ein Sachschaden von rund 
1.50 Mark. Knapp einundeinehalbe Stunde spä- 
ter hatte der Mann zum zweiten Male Pech. 
An der Kreuzung Annastraße / Gartenstraße 
stieß er mit einem auf der Garlenstrafie fah- 
renden Pkw zusammen. Diesmal ging der Un- 
fall allerd'ngs nicht so glimpflich ab; Der 
Pkw-Kahrer und pine Mitfahrerin wurden 
leicht verletzt und der Pkw total beschädigt. 
Der Sachschaden betrug rund 7ÜÜ0 Mark. 

Unfall beim Einbiegen 
Beim Einbiegen von der Garleiislraße in die 

Sofienstraße fuhr einem PKW ein aus der 
Sofienstraße kommender Wagen in die linke 
Si'ite. Dabei entstand Sachschaden von ca. 
1000 Mark. Dem schuldigi ii l'KW-Kahrcr 
wurde eine Blutprobe entnommen und .sein 
Kührerschein e^iiibehalten. 

Die Ausrede war nicht gut genug 
Am .Sonntagubenil kam ein auf der Garten- 

straße in Richtung Bahnhof fahrender Pkw- 
Kahrer vermutlich wegen zu reichlichen Alko- 
holgenusses nach rechts vejn dei' Kahrbahn ab 
und iiralite gegen eine Hau .wand. Dc>r Kalirer 
setzte mit seinem Pkw jedoch sofort zurück, 
.stieß noch gegen einen 1 ompenmasi und flüch- 
tete. Etwa eine halbe Stunde später wurde 
der Pkw in der .Schnaingartnnstraße aufge- 
funden. In ihm befanden sich die Ausweise 
drs Eigentümers. Zwei Stunden nach dem 
Unfall erschien der Eigentümer mit einem 
Freund auf der Wache und meldete den Dieb- 
stahl .seines Pkw. Er gab an. .seinen Pkw gegen 
18 Uhr auf dem Parkplatz am Kricdhof abge- 
stellt und dann einen Lokalbummel gemacht 
zu haben. Den Polizeibnamten kamen jedoch 

Krone-Hochhaus üarmstadter Suaße 

Mitgliederversammlung 
der Gemeinnützigen Baugenossenschaft 

Die Gemeinnützige Baugenosse nschaft Lan- 
gen, die in diesem Jahr auf ihi 2.')jähriges Be.*- 
^tehe'n zunickblicken kann wii beridite'.en 
Vjereits darüber - hält am Donnerstag, di in 
7. Dezember, um 211.1.') l'hr im .Saalbau ..Zum 
Lämmchen" ihre diesjährige .Mitgliederver- 
sammlung ab. Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem die- Berichte von Vorstand und 
Aufsichlsiat über das Geschäftsjahr 1971 sowie 
der Bericht zur ge.setzlielien Prüfung. Be- 
schlußfassungen über die^ Genehmigung des 
Jahresabsc+ilu.sses. über die Bilanz sowie über 
die Gewinn- und Verlustredinung sind zu 
treffen. Auch über die Verteilung des Hein- 
gewinnes weiden die Mitglieder zu befinden 
haben. Die Entlastung von Vorstand und Auf- 
sichtsrat ist ein weiterer Programmnunkt und 
die Ergänzungswahlen der turnusmäßig aus- 
scheidenden Aufsichlsi atsmitglieder sind eben- 
falls vorzunehmen. .Schließlidi .sollen Antrag« 
der Mitglieder behanrielt weiden 

Bundesbahn-Sozialwerk lädt ein 
.Am Donnerstag, dem 7. DezembeT, um 1.') Uhr 

findet im Siedlerheim, Ecke Walter-Rietig-St r./ 
von-Eichendorff-Straße eine.* Zusammenkunft 
der Ruhestandsbeamten. Rentner und Hinter- 
bliebenen der Betreuung.sstelle F'.ahnhof I.an- 
gen statt. 

Altfußballer des FCL treffen sich 
Die Altfußballer des 1. KC Langen wollen 

am Samstaj^ ab 16 Uhr in dor „Allen Sthänkc 
wieder einmal kameradschaftlich unter sieh 

junior 
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^gaofitieft püoktlid) oder gtatb 
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Rur kurze Zeit! ' 
lelSoitfl (außer Abend- 
lliCIU und Cocktailkleidern 

löver 

überall in Ihrer Nähe 

Filiale: Bahnstraße 112; Annahmestellen: Textilhaus Heimrich, Fahrgasse 23; Egelsbach; Fa. E. Waldmann, Kirchstraße 8. 



Immobilienbesitz 

                   

„stöckchenweise" 

(u'sclilossenc und offene Fonds - 
Was ist der Untcrsrhicd? 

K. sind wohl nicht nur die leidigen und 
In.rncr noch aniialtonden ProissteiBcrunKcn, 
du- (ins S.ichwcridenkcn unterstützen und an- 
sl( iucn iiissen Sicherlich spielt dubei nuch das 
höhere vcrfüsbare Einkommen eine Rolle. Ks 
eiinoKlirhl vielen Sparern die ErfüllunR des 
Tj. iiins von ojßrnon Haus oder vom Besitz 
an Ciuiui und Boden überhaupt. Dennoch sind 
sh li< rli(h nicht alle Sparer willens und in der 

sidi ein Haus zu bauen. Viele sind schon 
M.Mi lirsil/ei, andere scheuen die damit ver- 
biiiiiii-nco Mühen und manchen fehlen für das 
„(;.i)l5e Obiekt". ein Mietshaus, das eine nach- 
h'illiKe Verbesserung der Alterselnkünfte 
brinHen ^oll. doch die entsprechenden Mittel. 

In alli n diesen Füllen besteht jedoch die 
M mlichki-it, sich an dem Immer noch als be- 
ßfmHcrs wortcihaltcfid jjellendcn Grundbesitz 
7.11 tieteiliucn Gerade Sparkassen und Giro- 
zentralen tiieten Immobilienfonds In mannlß- 
fiii her Weise und Form, um so den „stüdtchen- 
weisen" Krwerb von Grundbesitz zu ermög- 

Khcl>ett mit Kfeuumrankung 
„Seit IS Jahren sind mir verheiratet, aber 

r»i("m Mann spricht stiindtg nur über K/eit. 
Srtve Leidennchaft für das Züchten von Kfeu 
geht so uieit, daß et jetzt sogar unser f^hebrtt 
viit Kfeii umrankt hat Ich finde, dies geht zu 
iveit - ganz nhflt'se/ien davon, daft die ständige 
Hrsrhäfllgung mit Kfeu vorzeitig nit macht 
und ich deshalb inii muidestens zehn Jahre 
ällcr aus.-:ehe als ich unrklich bin!" So lautete 
d e Scheidungsklage von Margaret lloover in 
I.aringlon (Ohio). Die Ehe vinrde wegen secli- 
trhrr C'.rniisamkeit des Mannes geschieden. 

liehen l):is wird m unler.sclm'dlitlier Foiin 
praktizii rt Es «ibt die „Kesehlossencn" und 
die „otlcr.en" Imniobilienfonds Es lieKt !im 
Sparer, rli-n von ihm bevorzugten Weg zu wäh- 
len, uip ^itn c:rundl)esitz partizipieren zu kön- 
nen Wiihrend tieim geschlossenen Immobilien- 
fiinds nur ein ganz liestimmles Oljjekt flniui- 
Rieit wnd und deshalb das /.(M'tifiliatskapital 
gleich bei .seiner Auflogung endgültig festge- 
legt v. ird. können die offenen Immobilienfonds 
Jerli rzeil weitere Anteile ausgeben. 

Für den Anleger sind aber andere Kr ileiien 
d« r beiden Immobilienfonds-Typen von beson- 
derer Bedeutung Da ist einmal die steuerliebe 
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Festliche Mode für vollschlanke Damen Vermögensbildung für junge Leute 
Von den ca. 8 Millionen deutsclien Bau- 

spai'cin wis.sen insbesondere Arbeitnehmer 
das Bausparen zu schätzen, das bei Ausnut- 
zung der Vorteile des fi24-DM-Gcsetzes in 
wenigen Jahren eine belräditlidie Starthilfa 
für die Vermögensbildung bedeutet. Das Bau- 
sparen mit Hilfe des 624-DM-Gesetzes findet 
deshalb auch bei jugendlichen Arbeitnehmern 
Immer größeren Anklang. Inzwischen hat sich 
nämlich herumgesprochen, wie man durch 
vermögenswirksames Bau.sparen eine gute 
Partie werden kann. Wer in jungen Jahren 
damit beginnt, legt ohne spürbaren Konsum- 
verzidit den Grundstock für den eigenen 
Hausstund. Junge Paare, die beide von ihrem 
Arljeitgeber jährlidi nur 624 DM auf einen 
Bausparvertrag überwei.sen lassen, haben 
nach 7 Jahren schon soviel Kapital zusammen, 
daß sie sich eine hübsche Eigentumswohnung 
zulegen können. Die I.andesbausparkassen/ 
Öffentlldien Bausparkassen machen die Rech- 
nung wie folgt auf: 
Einzahlungen auf den Bausparverlrag 

vermögenswii'ksame I.eistungcn 
(zweimal fi24 DM) 1248.00 DM 
Arbeitnehmersparzulage 
als zusätzliche Zahlung- 
(zweimal 187,20 DM) 374,40 DM 

Wohnungsbauprämien 
(zweimal 202,80 DM) 40.'i,fi0 DM 

2028,00 DM 

Das madit In sieben Jahren ohne Zin=;en 
14 1!)6 DM, Lauten die Bausparverträge über 
Jeweils 15 000 DM Vertragssumme, reicht cl;i- 
gemelnsame Bausparguthaben aus, um ein- 
schließlidi zinsgünstigem Bauspardarlelvii 
über insgesamt 30 000 DM verfügen zu kön- 
nen. Wenn beide Partner auch die Vorau - 
Setzungen für die Zusatzprämie (sie betniiU 
30 Prozent der Grundprämie) erfüllen, fällt 
das Ergebnis noch besser aus. 

Arbeitnehmern, insbesondere jungen Leu- 
ten, die sich Immer noch die Vorteile des 
C24-DM-Ge?etzes entgehen lassen, empflehll 
die Ge.schäftsstelle öffentliche Bausparkas.sen, 
noch vor Jahresende die staatlichen Vergün- 
stigungen auszunutzen. Wer vor dem 31. De - 
zember einen Bausparvertrag abschlieiSt. 
kann noch für das Jahr 1972 die Vorteile in 
voller Hübe beanspruchen. Zu beachten ist 
allerdings, daß der Arbeitgeber zur Bearbei- 
tung eines Antrags auf vermögenswirksame 
Leistungen eine gewisse Zeit benötigt. Es 
sollte deshalb mit dem Abschluß eines B.iu- 
sparvertrages nicht bis zur letzten Minute 
gewartet werden. 

Ein ni.irkantiT Skiclrcli gibt allen Pisleiiasseii 
ein betont männlldies l'rulil. 

Foto: Olto Verband 

I'ür alle grolirn und Kleiiu-n I'estlidikeiton 
liringl das neue Burd;i-Ileft „Mode für Viill- 
schliiiike" eine schicke Auswahl schöner 
rarly- unil Aliendnmde. 

Aus versdiicdenen Grüntlen sinil viele 
Krauen der Meinung, die Mode sei nidit für 
sie gesdiaffcn. Sei es aus mangelndem Inter- 
cs.iP den modischen Neuheiten gegenüber, oder 
weil es die flnunziellen Mittel einfadi nicht 
erlauben, oder weil Frauen mit einer molligen 
Figur in der tliier/.i'ugung festgefahren sind, 
es i;äi>e überhaupt keine Mode, die stattlidie- 
reii Typen zu modischem Aussehen verhelfen. 

C.erade in diesem Hi'fiist 
und Winter z<MHt sich .je- 
d ich die Miicle von der 
f: .■undlirlisten .Seite und 
k mimt jenen i'rauen ent- 
g 'i^en, die d.is i\l:il^ der 
C'.riii.V- II iil)er.^chritten 
h Iben D i i^t also die mo- 
d iclie llesimi,-)!loii am 
v.-'nig^li-n l)e!\riindet 
h ilil ;;t\ders i-t (■• aucli. 
V. ■■im Sie an lien field- 
b iitel denken ..Selb t ist 
d ■ Flau", ein Sprichwort 
f\,i- den M;inn ui [""ä'-It, 
d ■^ sich aber <lie i^'raiien 
ZM eigen machen solltiMi; 
d .111 nieht.^i, und das ist 
s hr wi litig. unterstreiiiit 
ü'.re per.söntielie Nol(" 
ni ■iir als das s(Mli-lge- 
n; H-Iite Kleid 

Mit dem gutin Willen 
allein ist es jedoch nocii 
nicht getan. Woher nimmt 
min die Informationen, die Anregun- 
gen und Anleitungen, wenn m.in nicht die 
Zeit und Möglichkeit hat, sich aus der großen 
Auswahl der Kaufliiden und Boutiquen das 
richtige auszusuchen? 

„Mode für Vollschlanke", ein Spe/.ialhcft 
nus dem Verlag Aenne Burda, erscJieint seclis- 
ni:il im Jahr, und eben er.st ist das neue groHe 
Ik ft ersi.liienen mit allen llolupunkten die.^er 
Siiso-i. Es ist Modi'hefl, Arbeitshilfe und 
Sehniltmusleiiiert in einem. Und zugleidi eine 
pralcti.^che und Intorcs.sante Information, w is 
man mit seiner ein wenig oder schon recht 
rundlichen Figur in der neuen Mode mit- 
m ichen kann. So die vielen aktuellen Wickel- 
schnltte für Mäntel, elegante Kleider und 
Di^ix-piecds. Dann die Blazer- und Cardigan- 
jacken, die nicht nur sportlidie Rücke und 
Hosen ergänzen können, sondern aus Brokat 
oder Samt totschick die Abendgarderobe vi r- 
vollständigen. Auch die augenblickliche Vor- 
liebe für Faltenröcke kann, ein wenig abge- 
\\ ■ndelt. übernommen werden. Wie auch die 
Hoson-Kombinationen und ganz bestimmt die 
Mode der attraktiven und so femininen 
I' ':'illetes. N.itürliili -ollte man für die-e 
II :iher/.it;e Mode das „richtig slül/ende 

Darunter" besitzen. Auch darüber orientiei't 
das Heft „Mode für Vollsdilanke" in einem 
speziellen Mieder- und Wäsch<'teil. 

Da die VVinler/.eit mit traditionellen Fost- 
lichkeiten verbunden ist. sind Ausgehkleider 
in all iliren modischen Varianten das Haupt- 
thoma des neuen Heftes. Festliche Kleider zu 
nahen ist leichter als man es sich vorstellt. 
Der Schnitt kann sogar super-einfach .sein, da 
die attraktiven Aiiendstoffe gerne die Wir- 
kung ül)einehmen. Ein wichtiger Tip dazu; in 
<lieser Saison glitzert und gleißt es wieder 
unter den Stoffen. Brokate, schmiegsame 
Lanie-.lersoys, Lure.\-Spilze, Paiilettenstoffe. 

Und außerdem verwendet 
die Mode gerne Borten 
oder Motive aus Straß, 
Jet-Pailletten, um auch 
einfarbigen Kleidern zum 
(!lanz zu verhelfen. 

Die abendlichen Vor- 
schläge in dem Buida- 
Sonderhefl reichen bis 
zum großen Ahentlkleid, 
bis zum Partyanzug und 
zum festlichen Dirntll, 
seit eh und je ein I-leb- 
lingsmodell der Molligen. 
Kein Wunder, denn es 
niadit charmant und jung. 

lind wenn Ihnen eine 
plötzliche Einladung ins 
Haus schneien sollte, gibt 
es audi dafür Hilfe in 
dem Heft „Mode für Voll- 
schlanke". Schnell zu 
nähende Westen, Abend- 
röcke, Blusen. Um Vor- 
handenes modisch aufzu- 
möbeln. 

Winterzeit ist aber nicht nur Aiisgehzeit. 
Oft genug braudit man eher etwas fürs Büro, 
fürs Haus oder eines jener schliditen, schlank- 
machenden Allzweck-Modelle, die bei der 
Verabredung im Cafe und audi beim Theaier- 
abend zu tragen sind. Kleider, die mit ver- 
schiedenen Accessoires immer wieder neu 
aussehen 

Deshalb wird auch eine Modenschau der 
aktuellen und richtigen Accessoires vorge- 
stellt. So zum Beispiel Fuchsstolen, die wieder 
groß in Mode sind, oder lange Perlenketten, 
reradezu ideal für Vollschlanke oder auch gut 
ausgewählte Schals, die einem schlichlen 
Kleid das gewisse Etwas verleihen. Wer 
außerdem nach Make-up-Tips und Anregun- 
gen für eine neue Frisur sucht, findet auch 
das in diesem großen Spezialheft „Mode für 
VolNchlanke". 

Das Heft ist jetzt bei Ihrem Zeitschriften- 
händler erhältlich. Sollte es dort vergriffen 
sein, bestellen Sie es direkt beim Verlag. 
Uiierweison Sie einfadi 4,- DM (zuzüglidi 
O.tiO DM Versandspesen) mit Angabe der Be- 
stell-Nr. 2fi0, auf das Postscheckkonto Karls- 
ruhe Nr. 1400 01 des Verlages Aenne Burda. 
Der Zahlkartenabsdinitt gilt als Bestellung. 

Was man für den Winterurlaub braucht 

I /Ptätiiel 

1 Ahnlich wie in der Anzugmode ist auch 
1 für den Mantelbereich festzustellen: eine 
1 Abkehr vom allzu jugendlichen Stil mit 
1 wuchtiger Kragengestaltung. Statt dessen 
i zeigt sit+i die Mantelmode in der kalten 
I Saison gemüßigt schmal und gemäßigt lang. 
I Die Cnbanjacke, in der Herrenmode sehr 
1 aktuell, war ur.sprünglich ein Schlechtwet- 
r termanlel mit Kapuze. Sie ist dem Duffle- 

(Za6aiis 

Coat vergleidibar. Zwischenduri+i hatta 
sldi die Seemanns-Joppe daraus entwik- 
kelt, deren Merkmale auch heute den typi- 
schen klassischen Caban ausmachen: hoch- 
gesdilossen, zweireihig, breiter Kragen, 
dreiviertellang, zumeist aus grobem Tuch. 
Neuerdings wird der Caban au.s den ver- 
schleden.sten Stoffen hergestellt, auch aus 
Samt und Jersey, sogar aus Flanell und 
Loden. 

III           IHM       »im   

Behandlung der Ausschüttung, die unter- 
schiedliche Itisikolage und nicht zuletzt die 
Höhe des anzulegenden Betrages. Um sich an 
einem ge.schlossenen Immobilienfonds lieleili- 
gen zu können, wird man in der Kegel min- 
destens 5110 DM anlegen müssen. 

Mit dem Erwerb wird der Käufer wirt- 
sdiaftlidier Eigentümer des finanzierten Ob- 
jekts mit der Möglichkeit, Abschreibungen 
nadi Paragraph 7 EStG geltend zu madien 
und dem Vorteil, den Einheitswert des Immo- 
biliengesetzes - soweit er ihm zusteht - bei 
der Vermögenssteuer zu berücksichtigen. 

Anders bei den offenen Immobilienfonds. 
Hier erwirbt der Käufer - audi schon für 
weniger Geld - ein Zertilikat, ohne wirtschaft- 
lidier Eigentümer zu werden. Das Vermögen 
die.ser Fonds verteilt sich auf mehrere Ob- 
jekte (mindestens zehn), die audi geographisch 
breiter gestreut sein können. Das erworbene 
Zeililikat erfährt die gleiche steuerlidie Be- 
handlung wie ein Werlpapier. 

Vom modischen Apris-Sk! bis zum zünftigen RoUelsdilitten 
Für alle Winler^portfrounde und soldte, die 

es werden wollen, sind die Weihnachtstaga 
eine ideale Zelt, um In Muße die Urlaubs- 
pläne noch einmal zu überdenken. Durch eine 
Auswahl geeigneter Geschenke läßt sich der 
geplante Urlaub am besten vorbereiten. 

Eä braudit nidit immer gleich eine kom- 
plette Skiausrüstung zu sein. Eine sportliche 
Cabanjacke für Schneewanderungen, ein 
attraktiver Herrencoat mit Kapuze, die voll- 
waschbare praktische Helanca-Skihose, ein 
lenkbarer Bob (ür Kinder unter dem Weih- 
nachtsbaum sind oft der erste Anreiz, um 
Wintei-wochenenden, Freizeiten oder Fcrion- 
tiige noch erlebnisreicher zu verbringen als 
bisher. 

Daß es ganz einfach Ist, aus dem großen 
Angebot an Wintersportartikeln das passende 
herauszufinden, zeigt der Otto Versand auf 
speziellen Seiten im Herbst/Winter-Katalog 
72/73. Vom rnodlsdien Apres-Ski-Accessoire 
bis zum zünftigen Rodelsdilitlen kann jeder 
etwas für jeden entdecken, Ist alles zu finden, 
was man für einen wirklich zünftl.'ten Winter- 
urlaub braucht. 

Beide Fond.s erfreuen sich gegenwärtig gro- 
ßer Beliebtheit. Die Sparkassen verfügen in 
der Deutschen-Sparkassen-Immobilien-Anla- 
ge-GesellFchaft (DESPA) über eine eigene 
VerwaUungsgesellschaft für offene Fonds. Al- 
lein im ersten Halbjahr 1972 sind diesem 
90 Mill. DM Mittel zugeflossen; das war mehr 
als doppelt soviel wie in der gleichen Zeit des 
Vorjahres. Gleichzeitig werden von Sparkas- 
sen und vor allem von den Landesbanken/ 
Girozentralen immer wieder attraktive ge- 
schlossene Fonds aufgelegt. R. D. 

Auto-Duell I i 
In Denver (USA) foditen zwei Rivalen um I ' W 1'W ^ ^Hl ^ 

ein Mädchen ein Auto-Duell aus. Sie fuhren ^ ' '-M E 
so lange gegeneinander, bis der eine aus dem S ^ 
Wagen flog. Der nur leicht verletzte Sieger | | 
hatte aber das Nachsehen. Die junge Dame = § 
pflegte den Unterlegenen gesund und vor- s g 
liebte sich in ihn. fiiiiiiiMiMiiimiMiMimMmiMmMiiiiHiiiiiiimiiiiiiiiiiimimiiiiiimiiiiiM 

public relations/anzeigen 

OllKN LINKS: Caban, zweireihig, mit pas- 
M-niler Sporlniützc und Reisemantel, mit 
hiH'hKcstelUrm Kragen und Schubtaschen. 
OIIEN MITTE: Schlanke Mäntel in einrei- 
higer Form, elegant, in Kamelhaar oder 
sportlich mit iiindegurt. OBEN; RECHT.S: 
C'ahanan/.ug mit langer Jarke und Duffle- 
coat mit Kapuze. l'NTEN RECUTS: Zwei- 
reiher lieim Mantel sind beliebt, elegantes 
und sportliches Modell. Kotos: DIH 
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OFFENTHAL 

o Wir gratulieren. Am heutigen Dienstag 
können Frau Ellen Pfeil, Querstraße in ihren 
B1 und Frau Elisabeth Röder, geb. Zimmer, 
I.angener Straße 4, ihren 71 Geburtstag feiern 
Am Donnerstag, dem 7. Dezember wird Frau 
K itt-hen Zimmer, Wiesenstraße 6. 7R. Jahre. 
Herzlichen Glückwunsch. 

o .Sprechslundf lies Kinan/amtes. Das Fi- 
n.inzamt Langen hält am Donnerstag, dem 
7 Pe/ember von 17 bis in Uhr im Sitzungs- 
z.immer des Rathauses eine Sprechstunde ab. 
In der Sprechstunde können Anträge auf 
I ihnsleuerermäßigung für 1973 ge.stellt wer- 
den 

o Ki'slelluiig von Knorrholz. Die Gemeinde- 
verw.ilI ung gibt bekannt, daß in diesem Jahr 
53 S rm Knorr- oder Knüppelholz für dio 
Ortsbiirger zur Verfügung steht. Das Holz 
(Eidie Buche. Kiefer oder Fichte) kann bis 
zum Freilag. dem 8 De7,ember 1972 auf der 
Geineingeverwaitung Offenthal. Schulstraße 
17, bestellt werden 

(> (iemrindevertretung erhöhte KanalgebUh- 
ren. Mit den 9 Stimmen der FWV-Fraktion 
ge-en die il Stimmen der SPD-Fraktion ver- 
absdiiedete die Offenthaler Gemeindevertre- 
tung am Freitagabend eine neue Satzung über 
F.rsdiließiingsheiträge. Danadi beträgt die Ge- 
bühr für das .\bwasser ab 1. Januar des neuen 
J.iiire- 7.1 Pfennig für den Kubikmeter ver- 
biMUchtcMn W.THser Weiter wurde von Bür- 
permeister .-Mbert Zimmer angekündigt, die 
Ciebüiiren für Wasser, Friedhof und für den 
Kiiulergarten in der nächsten Sitzung zu er- 
l'.riiien. Nach Angaben von Bürgermeister 
Zniini": li,.tte die SPD-Fraktion durch .'S Un- 
1.-r,se!irinen auf Einberufung der Gemeinde- 
vertrelersit/.ung bestanden, da bekannt wurde, 
d iß die Gemeinde Offenthal für 1972 noch 
r.i'ine Kreisumlage bezahlt habe und auch 
nodi nicht alle Darlehen für 1972 vom Land- 
r it üeneiini!;4t waren. Zur Erhöhung der Ka- 
iMlgelxihren wnüte der SPD-Fraktionsspre- 
ciier W.Mi nitich die .Satzung zunächst an den 
•/ust^^ef'^ ;en AusseliuR überwiesen haben, da 
fi ■ 17 Seiten der n.-nen Satzung nicht von 
Müivoeh bis l-'rrit lg durchgearbeitet werden 
konnlen .\uch Ge-neindevertreler Mühlbach 
jitipeiiiei te an dio FWV-Fraktion sich diesen 
lleschiuo nnduiials zu überlegen. Die FWV- 
Fr.iktio;. bli.^b aber auf ihrem Standpunkt und 
Iv schloü <1 e Gebührenerhöhung, die nach 
Wiirlon von Fraklionssprecher Ernst Haller 
und Büruei-ineistcr Zimmer notwendig sei, 
<1 imit V I.andrat die noch ausstehenden Dar- 
lehen riir den K'nd^^rgartenbau genehmigt. 

GÖTZENHAIN 
E \\ eilinachtshasare. Gleich an zwei Stellen 

wurde am letzten Sonntag ein Weihnachts- 
li:tsa.r in Cölzenhain durchgeführt. Der Kin- 
»lergarlen in der KheinstralJe hatte in seinen 
Räumen viele sehr schöne Dinge ausgestellt, 
<iio von der Leiterin, Frau Charlotte Splitter, 
mit iliren .Mit:irbeiterinnen in wochenlanger 
Ariieit gefertigt worden waren. Der Erlös aus 
dem Verkauf ist zur Ergänzung der Ausstat- 
tung und .■\rbeitsmöglichkeiten im Kindergar- 
l^'H besiimml. — In der Schule herrschte auch 
reges r.eben am Nachmittag des ersten Advent. 
Hier stellte eine Gruppe von Eltern aus. die 
sidi wäli.-eiid der let/.ten Wochen ganz frei als 
..Kllerninitialive" l)ei gemeinsamer IManung 
i.i.d .Arbeit gefunden hatte. Ihr Ziel ist es. die 
Anlage von Kuider.ipielpläizen in der Ge- 
meinde /.u besdii^'unigen und sie mit nütz- 
luhen .SpieUelegenheiten für die Kinder aus- 
zust.i'ten. 

g Sie gehören dazu! Immer le()en unsere 
behinderten Kinder am Rande des Gesdiehens. 
Viel zu selten .sind sie in die Gesellschaft der 
gesunden Kinder eingeschlossen. Vor Weih- 
nachten sollte wenigstens etwas dieses scl.wcre 
und die Entwicklung der behinderten Kinder 
so hemmende Geschick durchbrochen werden. 
Pfarrer Leites war darum bemüht, daß diese 
behinderten Kinder der Gemeinde am ver- 
gangenen Samstagnaclimittag an der Jugend- 
stunde im evangelischen Gemeindehaus teil- 
nehmen konnten und lud sie auch zu der ge- 
planten Adventsfeier im Kindergarten an der 
Kheinstraße ein. 

g .■Mtennnachmittag. Die Advenlszeil geluirt 
In Götzenhain besonders auch den älteren Orts- 
bürgern. Wie alljährlich gestaltet die Ge- 
meinde wieder einen großen Altennnachmittag 
für alle Ortsbürger aus, die das 70. f.ebensjalir 
vollendet haben. Sie alle sind herzlich einge- 
laden für den Nachmittag des 3. Advent, den 
17. Dezember, zum Altennnai+imittag der (ie- 
meinde in der Turnhalle in der Frühling- 
straße. Daneben führen die beiden Kirchen- 
gemeinden ihre Zusammenkünfte, die wäh- 
rend des ganzen Jahres über .stattfinden, audi 
in der Vorweihnachtszeit einem gewissen 
Höhepunkt zu. In der katholischen Kirchen- 
gemeinde kamen ..die lieben Alten" am Nach- 
mittag des Ersten Advent nach vorausgegan- 
genem Gottesdienst im Gemeindesälchen zu- 
sammen. und die evangelische Kirchenge- 
meinde wird am fi. Dezember einen Advents- 
nachmittag im Gemeindehaus durchführen. 
Die evangelische Jugend übernimmt dabei das 
Programm und Frauen der evangelischen 
Frauenhilfe sorgen wie Immer für das leib- 
liche Wohl. 

g Advrntsfoier im VdK. Die Ort.sgruppe des 
VdK hält ihre die.sjährige Adventsfeier am 
2. Advent ab l.'i Uhr im „Darmstädter Hof" 
ab und bittet die Mitglieder. CJegenstände für 
die Tomijola bis zum Freitag im Friseurge- 
sdiäft Gleim abzugeben. 

g USV-Kindrrfcier. Der HSV will allen ju- 
gendlichen Sportlern eine Nikolausfeier bc.son- 
derer Art bereiten. Er lädt dazu für Sonntag, 
den zweiten Advent, zu einer Zusammenkunft 
am Bahnhof ein, um dort den Nikolaus zu er- 
warten. Von ihm ist bereits bekannt, daß er 
mit einer Kutsche vorfahren wird. 

ERZHAUSEN 
ez Elirenbeigeordnetor Konrad Becker. In 

der Sitzung der Gemeindevertretung am (i. 12 
wird dem aus Altersgründen ausgeschiedenen 
1. Beigeordneten Konrad Becker die Ehren- 
bezeichnung „Ehrenbeigeordneter" verliehen 
werden. Konrad Becker wurde am 27. (i. 1900 
in Erzhausen geboren, besuchte hier die Volks- 
schule, hat anschließend in Frankfurt am M 
Fli(?senleger gelernt und besuchte dort auch 
die Baufachsdiule bis zu seiner Einberufuna 
zum Kriegsdienst im Juni 1918. Nach der 
Grundausbildung und einer Dienstverpflich- 
tung in der Bundesbahnwerkstatt Frankfurt- 
Main-Nie<l als Techniker hat er ab 1921 wie- 
der in seinem erlernten Beruf bei der Firma 
Heinrich Nax in Frankfurt a. M. gearbeitet. 
Mit Ausnahme einer dreijährigen Unterbre- 
chung blieb er dieser Firma treu und wurde 
ab 1930 als Bauführer und Montageleiter bis 
zum Rentenalter im Jahre 19G6 beschäftigt. 
Konrad Becker wurde schon in Jungen Jahren 
Mitglied der SPD und war von 1924 bis 1933 
Vorsitzender des Ortsvereins. Nach dem zwei- 
ten Weltkrieg, an dem er von August 1939 bis 
Juli 1945 teilnehmen mußte, verschrieb er sich 
der Kommunalpolitik. Von 194fi bis 1932 war 
er Gemeindevertreter, anschbefSend bis zum 

Herbst 1908 Vorsitzender der Gemeindever- 
tretung und bis zum Oklotier 1972 1 Beii;eord- 
neter. Von Herbst 1904 bis zum Oktober I!i72 
war er außerdem au<b Mitglied des Kreis- 
tagt>s. Doch damit sind die elireiuimtlichen 
Funktionen Konrad Beekers noch nicht er- 
schöpft. Von l!'2."i Iiis l!>H:! w ir er X'of::!.'ender 
des hiesigen Spoilvciviiis. Von 1902 bis .Mal 

Konrad Heeker 
1972 fungierte er als Vorsitzender des Vor- 
standes der Sjiar- und Kreditbank Er/hausen. 
Seit 19fi4 bis heute ist er ehrenamtlicher Ver- 
wallungsrichter beim Verwaltungsgericlil in 
Darmstadt, von 194« bis UIS,'} Rechner. Aber 
auch der ,\rbeiterwohlfahrt l'^r/.ausen stellte er 
sidi zur Verfügung; von Hllili bis 191)8 war er 
deren 1. Vorsitzender und von 19li8 bis U)(i9 
Beisitzer im Vorstand. Konrad Becker hat 1923 
mit Katharine Heinz die Ehe gv-sehlossen. 
Seine Frau starb leider schon 1965, Aus der 
Ehe entstammen fünf Kinder. Trotz seiner 
nunmehr 72 Jahre ist er nach wie vor uner- 
müdlich und voller Vitalität. 

ez (icmeinilciillestcr Karl Weber. Am Mitt- 
woch, dem (i. Dezember, wirtl die (ieuieiiiile- 
vertrelung in ihrer Sitzung dem .lusgesdiiede- 
nen Ciemeimlevertreter Karl Weber ilie Eliri'ii- 
Ix'zeichiiung „(icmeindeältester" verleiben. 
Karl Weber wurde am 15. Kl. 1900 in Wix- 
hausen geboren. Er erlernte das Installateur- 
haiidwerk. Seit seiner Ir'.beschließung mit Mar- 
garete Lötz am Ki. 8. 1924 wohnt er in Erz- 
hausen, Ludwigslraße 3. in seinem Beruf hat 
er viele .labre bei der Südwe^Uleutsdien Woh- 
nungsbau AG in Frankfurt bis zum Uenten- 
beginn gearbeitet. Karl Weber war schon mit 
Hi Jahren politLsch interc.ssiert und engagiert. 
Nach dem letzten Krieg wurde er in den ver- 
schiedenen Ausschüssen unter Bürgermeister 
August Lorenz tätig, ehe er 1946 als Ge- 
meindevertreter in die wiedererstandene de- 
mokratLsche Gemeinde Vertretung gewählt 
wurde. Mit .Ausnahme der Legislatunieriode 
von 193() — 1900 gehörte er ununterbrodien 
der CJemeindevertrelung an und war gleich- 
zeitig mehrere Jahn; stellvertretender Vor- 
sitzender. Seit seiner Jugend ist er Mitglied 
der hiesigen Sportvereinigung. Wahrend die- 
ser Zeit war er 18 Jahre der 2. Vorsitzende 
dieses Vereins. Dem Vorstand der Spar- und 
Kreditl)ank Erzhausen widmete er seit 1947 
bLs heute einen Teil sc?iner Freizeit. Die von 
der tJemeinde Erziiausen vorgesehene Ehrung 
als Gemeindeälte.ster betrachtet Karl Weber 
als Anerkennung seiner langjährigen kommu- 
nalen Tätigkeit. In einem (Gespräch aus die- 
sem Anlaß sagte er. daß sein Wunsch und 
für ihn eine besondere Freude wäre, wenn 
sich junge Men.schen wieder für eine kommu- 
nalpolitische Tätigkeit entscheiden und damit 
beitragen wüixlen. das Wohl der Gemeinde zu 
fördern. 

Wissen Sie schon . . . 
, . . (iali (icschrnkpnkctp In dio DDIt jct/.t bta 
/u 20 k« srilwor sein dürfen. Bisher wnr dl« 
UöclislKrcn/o 7 ki^ Für dn.s W(Mhnnrhtspnknf 
helMt (i«is: Ks kniinon nicht nur mehr DinK« 

werden; niuii schwerere oder j;r6- 
(iere fff'iienslände können jel/.t nls f>srh<Mik- 
pjikct in dir DDH nufirnyrhen werd'-n. Kinrler- 
wni?en l)ei^pip|uvrise oder ein Kiappfniirrnd. 
. . . daß für ne.'^chenksendimKen in (Üe DDH 
<iie ÜJicli.'^ti^n^n/'en für eine Heihe von (lenulJ- 
mitteln heraufKe.set/.t worden sind. Tal)ak- 
w.ucn können his zu 250 Kaffee und 
Kakao bis 7.u .i<'Weils 500 ^ sowii* Schokolade 
lind Schokoladewarrn bis zu 1000 r in dio 
DDH Roschickt werden, /u (Ion wi(l)tii;en 
Krloicliteriin^en «eh(>h aucJi. daß luftdicht 
versdiio.ssene l^ebältnisso «e^chickt werden 
können: Konserven für den privaten (if- 
))raucli. Spirituns(»n l)is /n 1 IJter, Wein r)di'r 
Sekl hi« /,ii 2 I.iler. 
. . . daß im ersten Ilailijühr l!t72 etwa 20 iMil- 
lionen (}esch(Miks«'ndimKen aus der BuikU . 
repiil)!ik in die DDH abKeschickt worden <ind. 
Das ist ein Haket oder Packclicn auf jedi n 
<lritten Kinwohner der Biindosrepui)lik Iti 
uniK»'keiirlcr Richtung wurtien 5.23 Millionen 
^JcschenksendunKon aufgegeben. Dii'ser Strom 
V(jn Paketen inid Päckchen zwisch(»n der 
Bundesrepublik und <ior DDH ist ein Zeichen 
der engen Verbundenheit /.wischen den Men- 
schen in beiden deutschen Staaten. Viele (U-r 
Pakete sind Krsatz für nicht mögliche B» 
nungen. (icradc 7.u Wcihnachtt>n erfüllen 
Piickchen und Pakete eine solche Funktion 
. . . (taß ein Wunsch/.eltel aus der DDH vu 1- 
leicht so aussieht: Wollwaron, Kosmetikart'kel. 
I.ederwar(»n oder Waren aus Kunstfasern sijul 
zusammen mit einer Heihe von Genußmitteln 
l/esonders beliebt. Aber auch viele der ,.IOOf» 
kleinen Dingo" für den Haushalt und für den 
täglichen Bedarf können /um Wojhnaclil--fr^t 
manclie l Yeude machen. 

Ablösung nach 80 Jahren 
Vcrsichi rungsiiacliwcisheftc für alle 

ArhcKnehnier 
(Iis) - In der gesetzlichen Henleiiversiclie- 

ruiig gelten vom 1. ,I.iiiuar 197!) an als Nach- 
weis der zurückgelegten ViTsiclierungszeilen 
für Pflichtversicherte nur noch die neuen Vvr- 
sicherungsnadiweishefle. Darauf weisen die 
Landesversicherungsanslalten noch einmal hin. 
Die seit 1K92 gebräuclilidien Ve-rsiclierungs- 
karten werden damit abgelöst. Da alle Arbi^it- 
nelimer zum .laliresbeginn ihrem \rbeitgelier 
das neue VersicherunL',snachweisheft vorteilen 
müssen, ,sollten alle Ver.sidierten die neuen 
Nachweishefte beantragen, soweit sie ihnen 
noch nicht zugestellt worden .sind. Der Antrag 
muß unter Angabe der Versiclierungsiuimmer 
— sie ist im Kopf <ler laufenden Versidie- 
rung.skarte eingetragen — bei der in der Ver- 
sicherungskarte angegebenen T.andesversiche- 
rungsanstalt gestellt werden. Dieji'nigen Ver- 
sicherte, bei denen in fler Vt rsicherungskarlo 
noch keine Versicherungsnunimer ein;ietragen 
ist, müssen umgehend hei ihrer Cemeindever- 
wallunK oder beim zuständigen Versieberungs- 
amt einen Antrag auf < ine solche Nummer 
stellen. Nähere Auskünft»' erteilen <lie Ge- 
meindeverwaltungen, Versidierungsämter und 
die Dienststellen der Hentenversicberungs- 
träg' r. 

I.ANOENKH ZKi rllN« 
Verantwortlich für Politik und L.okalnadjrlrJitcii: 
Friedrich SdiSdlich. für Untfjiholtun« u Anzel«. n 
Ch Kühn — Druck und Verla« Buctidruckfu.l 
Kühn KG. Langen. Darm.stftdter Straße 28, Ruf 274j, 
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67-cm-UNIVERSUM-Volltransistor 
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Modernste llO' D.ünnhals-Technik (regalgerecht). 
Sofort Bild. Sofon-Ton. 14 Elektronik-Programmtasten. 
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66-cni-SENATOR-SI-Telecomputer 
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6 Programiti-Tasten, IIOo-Modul-Volltransistor- 
Technik. Sofort-Bild, Sofort-Ton.'' 
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natürlich von 

Es blüht im Blumenfenster 

I'fh.n/.-n nmh .Ion. Slan.lort - Ullrr .ssc-r K«-»..'" 

ii'Kl Vm wintor siiiii für dir 
mcrblutn.Mipn'ix Mliwicri.'-t.- 7nt, 
l.csnndns für 'rnpfbUirni-ii Uns ■.■hlni il(f; 
Soimciilidils m;Kht sich (lodi sein Ik'MU'IkImi, 
so (lio l'flnn/'Mi im WiiiliS rrhlc cht vmjin- 
kotnmcn. l)iir:iiif imiß il;<- IMh'Bc U>ii'k<-uht 
iK'liiiii'n , ,, I 

Pas 
nait)ls/cil bi'siind'-rs ri-uhhidli«. und i'S uUit 
Wdtil kaum eine Wnhmmn. in diT mchl lilu- 
hcndp Pflanzen «rpfIciU wcidin Um mht 
lanuc l'-ifiKiL- ,in diesen Kindern Klmas /ii l'a- 
l„.n, -iulllen die I'f!an/. n vnn vdinherem tut 
den /ukünIliKen Slandoit rielitlR aus»;e\v:ilil1 
werden. Pie meisten liaben /ulel?! 
temperidlen (lewäehshaus liei III I n- ir> 'irad 
WMrnie tiestanden und las'";en si'li tens war 

Im Dezornbor schneiden 
RarbiirazweiKc von versetiiedenen HliitenKe- 

hül/en hat man früher am NamenstaR der 
heiliKen Bart.ara, dem 4 Dezember, «esehnit- 
ten und im 'Zimmer zeitiR zur niüte Kcbriietu. 
Man kann die /weine , si^ater 
sehneiden, widitiK ist nur, dali bereits leichter 
Frost über die Gehölze hinweRgeKantten ist. 
weil sie sich dann in der WohnunR leietiter 
treiben lassen Die ZweiRC folsendcr «'■'»"'■'p 
können bei sachKemiiller Treiberei nach -0 
Tagen blühen: Korsytliie, Kornelkirsihe, tla- 
mamalis, Weidenkätzchen, CioUlerle. 

Man leRt die ZweiRe 12 Stunden in Wasser 
V0I> 3S Grad C und stellt sie danach In eine 
Vase, über die man eine Fnlienh.iiibp zii-ht 

nu llt, teils nur allm.ililu h an w;m mere Zim- 
nvrluft t;ewi)hnen Stellen Sie di-shall) (he 
tieueiw()il>ene I'llan/e 7uniich^l zwischen das 
Doppelfeii-^ter (u!- r weniRstens auf das 1'en- 
;.|. rbi elt. v.'o die /.iminei tenip<'r.ilur niuh am 
nifdii)',stell ist. Nach und nach l.U'l man den 
I'flanzen mehr otler wetuRei \\,irme zukom- 
men. , , ,, 

|; iindi r-. kühl üinchlen e ..ui ,uhsl Aliutl- 
lon Ki'ievene. Ve.onika, .\lpen\eiliheii, Aza- 
lie'uiui Kamelie ImIh ii Aullerdem brauchen 
die ■.• l'flan/cn viel fri^he l.uft Kine Ranze 
Iteilu' HUitenpflan/i-n h-.::sen siih an eine Zim- 
mi" tcmp' ratur von t'J b;s Ui Cirad UUt Rewiih- 
iien Pas ^;nd einm.d alle lloch/uchtuufen von 
Alpenveilchen, wie (lefi.lllbliihende. I!.-irock 
tind Kokokn. Aphol.nuirn Ui-clu-v- und i hin«'- 
ser l'i imel, (•hrysanihemnm (iiiti'scenB. Helm- 
kraut. I.orraini'tx'Ronie. Weihnachtskaktus, 
Usambaraveilehen. Kalaiich-ie I lyazinthc, 
MaiRloelahen und kurzfristiR auch rhri.'^tro- 
sen .^m meisten warmebedürftiR sind der 
\dvenls- oder Weihnachts'.tei n und die 
Brunfelsie, 18 bis 2'.! Giail saqen ihnen Z.U. 
Wahrend A/alee, Kamelie und Weihnachts- 
kaktus das Umstellen nicht lieRen, vertriiRt 
der Weihnachtsstern RUt Slan<lortveränderun- 
Ren, nur darf die Tempeiatiir nicht zu sehroff 
wechseln 

nie Hlütenpflaiizen befinden sich Jetzt auf 
dem Il.ihcpunkt ihre.s l.ebens und haben einen 
ziemlich lebhaften StofTweehsel Bei Bedarf ist 
deshalb stets reichlieh zu Rleßen. Dadurch 
kommen alle Knospen zum Krtilühen, und die 
Blütivc'it hält länRcr an. Pflanzen in loeke- 
rer Humuserde, wie A/alee, Kamelie, Weih- 

nadil. kak'.us und nn<l( rP 
stelle man vor or.' licli )ede 
W^>tlu! eine Viertel.'^lunil. in 
h.mdwarmes Wa^-i'i, d.iinit 
(las l^alleninnere keinesfalls 
üUKdurrt. Die Ptlanz( n kuni- 
men jede.'im.'d Wiedel mit d( r- 
selben Seite zum I.icht. Am 
l>e ten ist es, nur nm Vormit- 
t,m zu Rielien Man vermeine 
nnhaltende Nä^-e. well da- 
duich leicble Kaule auftrcti n 
kann Blül( n, HlatU r und 
Knollen dürfen ]et/t nicht be- 
feuchtet werden 

Auch der PüiiRunR schenke 
man einiRe Aiifmerk-antkeil. 
InfolRe des lichtarmen Stand- 
ortes ist jede Blütenpflanze 
für reRelmäfJiRe NachdimRunu 
mit einem kalireidieii Blu- 
mendünRer dankbar Wird da- 
zu noch öfter UeRenwas^er R»;- 
Reben oder entkalktes I ei- 
lunRswas.ser, dann fühlen sich 
die Pflanz( n wohl. 

«;.h(>rt /II den belielilesten lopriillan/cn: das ' Knto«5" WHlU'llTl chen. 

Bäuerliche Erfindungen rund um den Heizungsherd 
Trofkoiischriinke sind in vielen Riiiinien von Nutzen 

ZU Wohlstandsbürgern 

yiinniiiririKrhnltlifhe Betriebe mit unziireichendcT Fläc/ienniisstnttuno haben in der Bun- 
dr^retM.1 „,.OerIand..ir,,,d.(,/Uid,e,. 
der alloomeinen Wo/iI.sInnilsentiuicJcliiiio texlzmehmcn. üie 
Prozeß durch sozwtpoUthche Malin,,hme„, Iiiifen zum ^ 
Jung in lündliel.en Häumcn. Bonn., Aprarkonzep wn ^ 
einander von VoUerwerbs-, Zuerwerbs- und Nebenerwerbsbetneben wwde ji(.( < lu/i t on ^ 
F40 der Welternälirunas- und Landwirtschaitsorgamsatwn. als Leitsai.Jur die 
sdin/llid.c Anpn.ssinig.spolilik in olinliefi strukturierten Keßiioiien i.beriioninun.  

Es muß nicht immer nur die Not sein, die 
erfi'nderisdi madit. Oft entstehen Neuerun- 
Ren auch »US der ebenso nüchternen wie 
nadiahmenswerten ÜberleRunR, daß eine In- 
vestition um so rentabler ist, je lückenloser 
man iillc ihre Vorteile ausnützt. ITnd mei- 
stens sind es Männer mit praktisdiem Haus- 
vorslaiid. die ntjch mohr aus einer Anlaßo 
herausholen, als selbst ihre K(mstrukteure 
sich vorstellten. 

Kin Beispiel dafür Ist die zentrale Warme- 
und WarmwasserversorßuiiR im 
sdiaftlidien Betrieb. Sie ist so ausRereift (lafi 
eiRentlich nichts zu wünsdien uhriRbteibt 
W'armwiisser an allen Arbeitsstellen, in Ba- 
dezimmern und Sdilafräumen, dazu die Zen- 
tralheizunR, und das alles mittels eines lieiz- 
kessels oder eines lleizunßsherdes, in dem 
neben den ohne Gefalir für das Grundwasset 
lagernden Brennstoffen Kohle und Koks auch 
llulz verfeuert werden kann, um zu kochen 
oder zu heizen - mehr Wirtschaftlichkeit kann 
kaum verlangt werden. ... 

Und doch gab es erfinderische I.andwirte, 
die mit offenen Augen durch ihr Haus RinRen 
und Möglichkeiten zur nocli besseren Ausnut- 
zung der erzeugten Wärme entdeckten. Sie 
sahen beispielsweise Nischen oder ungenutz- 
te Räume unter Treppen, die sieh zu Trok- 
ken.sehränken ausbau(>n ließen, und sie sahen 
auch allerlei Gelegenheiten, sich die Bedie- 
nung der Heizgeräte zu erleichtern. Daß es 
sich dabei um Geistesblitze handelte, die nur 
geringe Mittel erforderten und größtenteils 
im EiRenbau herzustellen waren, versteht sich 
eigentlich von selbst. , j , 

Besonders interessant für einen landwirt- 
schaftlidien Betrieb waren und sind Einrich- 
tungen, die dem schnellen Trocknen von Klei- 
dungsstücken und Wäsche dienen. Sie können 
ohne große Umstände an eine zentrale Hei- 

zungsanlage angesdilossen werden, inslxson- 
dere an einen IleizunRsherd. dessen Wärm« 
jederzeit zur Vertilgung steht, da er wie der 
Heizkessel auch ein Dauerbrenner ist. Die Ver- 
kleidung des Raumes unter einer Treppe, m 
dem ein Heizkörper anRebracht wird, oder 
ein über dem Heizkörper des Wirtschaftsrnu- 
ines aufRehänRter Trockensdirank bieten sich 
hier an. Man muß nur darauf aditen, daß O T- 
nungen vorhanden sind, durdi die unten di« 
trockene l.uft einströmen und ot'on dir feuch- 
te l.uft entweichen kann 

Zum Trocknen der Geschin tuchei und zum 
Vorwärmen des Geschirrs lassen sich neben 
dem Heizungsherd herausziehtiare Sehrank- 
chen anbringen, die auf Rollen laufen. F.in 
weiteres, ebenfalls auf Rollen lauferuies 
Schränkdien dient zur UnterbrinRuuR der 
Koks.sdnitten Raum für diese Schrankchen 
entsteht durch den Anbau von AtisK'll- imd 
Arbeitsflächen an den IleizunRsherd, der ohno 
Volif Kosten mit Platten aus feuerfestem 
Material (Asbestz<>m(>nll hergestelll wird 

Kerner hat sich zur Arbeitserleichtei ung 
ein kleiner VersorgungsaufzuR sehr bewährt, 
mit dem man außer den Kokskübeln auch I.e* 
bensmittel aus dem Keller in die Küche trans- 
portleren kann. Eine Kurbel, deren Bedienimg 
sogar Kindern nicht schwer fällt, bewegt die- 
sen sehr praktischen Aufzug 

Auch für die Beseitigung der A.sdie vyurden 
arbeitssparende l.ösungen gefunden. Für den 
im Keller stehenden Kokskossel gibt es ein 
Gerät das die tiequeme und staubfreie Ent- 
leerung der Asdie in einen Papiersack oder irt 
eine Mülltonne garantiert. Beim Heizungs« 
heid kann man die abgerüttelte Asche durdl 
ein Rohr direkt in einen luftdicht angeschlos- 
senen Sammelbehälter im Keller fallen las- 
sen, der nur zwei- oder dreimal im .Jahr ent- 
leert zu werden braucht. 

Jeder zehnte Bauer ist eine Frau 

Maßnahmen für die berufUche Aus- und Weilerbildung sind notwendig 

Vollbeschäftigung 
erleichtert das 
Umsatteln 

.Teder zehnte Inhaber eines landwirtsdiaft- 
lidien Betriebes im Bundesgebiet ist eine 
Frau. Und insgesamt sind von den 2,8 Millio- 
nen in den landwirtschaftlidien Betrieben tä- 
tigen Personen die Hälfte Frauen. Auf diese 
Tatsache und die z.unehmende Bedeutung der 
Arbeit und Mitarbeit der Frau In der Land- 
wirtschaft und für die T.andwirtschuft weist 
ausführlich der von der Bundesregierung jetzt 
vorgelegte Beridit über die Maßnahmen zur 
Verbesserung der Situation der Frau hin. 

In dem Bericht heißt es, der bäuerlidie Fa- 
milienbetrieb sei heute in vier von fünf Fäl- 
len zu einem „Ehegattenbetrieb" geworden. 
Die Mitarbeit der Ehefrau sei durchweg eine 
Lebensnotwendigkeit für den landwirtschaft- 
lichen Betrieb geworden, da in wenigen Jah- 
ren ein Viertel aller im Betrieb einschließlich 
des Haushalts des Betriebsinhabers vollbe- 
schäftigten weiblichen Arbeltskräfte aus der 
Landwirtschaft ausgeschieden sei. Von UlBl 
bis 1970 sei die Zahl der weiblichen vollbe- 
schäftigten Familienarbeitskräfte um 3,'55 000 
und die Zahl der weiblichen familienfremden 
Arbeitskräfte um 3S 000 zurückgegangen. 
Gleichzeitig habe sidi auch die Altersstruktur 
bei den weiblidien vollbeschäftigten Fami- 
lienarbeitskräften verändert. Der Anteil der 
über 45jährigen sei seit Jahren ständig ge- 
wachsen. Mehr Frauen als in anderen Berei- 
chen seien noiJi über das 60. Lebensjahr hin- 
aus erwerbstätig, nämlich 56°,'o aller über GO- 
jährigen, wenn sie auch nur nodi stunden- 
weise im Betrieb mitarbeiten. 

Außerdem wird in dem Beridit betont, ab- 
gesehen von den Ehefrauen, die aufgrund 
persönlicher Neigungen und Fähigkeiten 
außerhalb der Landwirtschaft erwerbstätig 
feworden seien, seien viele Ehefrauen von 

.andwirten auf eine außerlandwirtsdiaftlidie 
Tätigkeit angewiesen, weil der Betrieb kein 
ausreichendes Einkommen erbringe. Um die- 
ien Erfordernissen gerecht zu werden, seien 

Maßnahmen für die beruflidie Ausbildung 
oder Umsdiulung ebenso notwendig wie auch 
entsprechende Maßnahmen zur I'örderung des 
Angebots von Arbeitsplätzen. 

Die Notwendigkeit einer verstärkten Aus- 
und Weiterbildung der l.andfrauen wird so- 
wohl für die weiterhin in der Landwirtschaft 
tätigen als auch für die aussdieidenden unter- 
strichen. Dem Beridit zufolge hat bisher die 
Mehrzahl der Landfrauen lediglich die Volks- 
schule besucht und keine weitere fachliche 
Ausbildung erhalten. Nur jede zwölfte l.aiid- 
frau hat eine weiterführende Sdiule und eine 
landwirtschaftliche oder andere Fachausbil- 
dung absolviert. Vor allem von den Frauen, 
die aus der landwirtschaftlidien Tätigkeit 
ausscheiden und neue Erwerbsmöglidikeiten 
suchen, werden die vorhandenen Möglichkeiten 
der beruflichen Weiterbildung und Umsdiii- 
lung in qualifiziertere Berufe viel zu wenig 
genutzt. Sie suchen sich eine ungelernte oder 

angelernte Tätigkeit, die sie zunächst als vor- 
übergehend betrachten. Meist wird duiaus je- 
doch eine Dauerbesdiäftigung, die vielfach un- 
befriedigend bleibt. . 

Im übrigen ist die Arbeit der Frauen in den 
landwirtschaftlichen Betrieben dem Bericht 
zufolge durdi die Förderungsmaßnahmen des 
sogenannten Baucrinnenprogramms zin Mo- 
dernisierung der Wohnhäuser, das im Einzet- 
betrieblichen Förderungsprogramm fortge- 
führt wird, in der Vergangenheit sdion we- 
■sentlich erleichtert worden. Für dieses Pro- 
gramm hat der Bund von 1966 bis 1971 über 
175 Mill. DM gegeben. Damit wurden rund 
120 000 landwirtschaftliche Betriebe gefördert. 
Besondere Bedeutung gerade audi für die in 
der Landwirtschaft tätigen Frauen haben 
schließlich auch - so wird in dem Bericht wei- 
ter hervorgehoben - die in letzter Zeit er- 
heblich verbesserten Sozialhilfen für die 
Landwirtschaft. 

Förderung der Buchführung wird ver*tärkt 

Damit noch mehr landwirtschaftliehe Be- 
triebe als bisher zur Buchführung übergehen 
und damit zuverlässige Daten zur Betriebs- 
kontrolle und zur Verbesserung ihrer Be- 
triebsführung erhalten, sollen die Förderungs- 
niaßnahmen zur freiwilligen Einführung der 
Buchführung in der Ijandwirtschaft verstiirkt 
werden. Das sehen die Förderungsgrundsätza 
für die landwirtschaftliche Buchführung vor, 
die am 1. Januar in Kraft treten sollen, wenn 
diese Förderung eine Gemeinschaftsaufgabe 
von Bund und Ländern wird. 

Und zwar soll die Förderung sowohl ihrer 
Höhe nach als auch hinsichtlich ihrer Zeit- 
dauer verbessert werden. Während die För- 
derung der Buchführung bisher nur für eine 
Anlaufzeit von vier Jahren erfolgte, werden 
In Zukunft Zuschüsse für die Dauer von sechs 

Jahren gewäiirt. Dabei wird in der Fiiide- 
rungshöhe nidit mehr wie bisher zwisdien 
den versdiiedenen Stufen der Buchführung 
untersdiieden. Für die Budiführung der Stu- 
fe III und der Stufe V gibt es in Zuku^t 
gleichermaßen vom ersten bis einsdiließlich 
fünften Jahr der Buchführung einen Zusdiuß 
bis zu 300 DM jährlich; im sechsten Jahr wird 
ein Zuschuß bis zu 200 DM gewährt. Das be- 
deutet insgesamt eine Förderungssumme in 
sechs Jahren bis zu 1 700 DM. Bisher wurden 
für die Einführung der Budiführung der Stu- 
fe III in den ersten vier Jahren Insgesamt em 
Zuschuß von 750 DM und bei der Stufe V em 
Zuschuß von insgesamt 1 000 DM gewahrt. 

Neu ist die Möglichkeit, daß auch Landwiite, 
die die Förderungsmaßnahmen nadi dem Ertl- 
Programm in Anspruch nehmen und dafür 

Bi?D F'ankr. Italien Niatetl. Belgien USA 

Vollbcsd>a/ti0uno erleichtert den 
das Umsn(i.-In in lohnendere Berufe. Wah' 
rend die Ab .-anderungsquote sieh in der Bim« 
desrevubUk 1.07) mit 7.2 Pro.'cnt ßegenubet 
5,0 Procoit im Vorjahr weiter 
lag sie in Italien, dem Land mit der höchst^ 
>lrbeitsIosigfceit in der EWG, nur noch 
über dem Nullpunkt. Auch tn anderen Lan» 
dem mit hoher Arbeitsiosenquote rerzoBcrt« 
sich das Tempo beim Umsteigen der Baui.rn in außerlandwirtschaftliche Berufe. 

zur Bu(4iführung übergehen müssen, ^ Buchführungs-Förderung einbezogen ^ 
können. Wie bisher können jedoch solche 
Landwirte keine Z"sdiüsse erhalten die auf- 
grund von Steuervorschriften 
pfli(3itig sind, oder die für 
anderweitig aus öffentlichen Mitteln Zusdüus 
se bekommen. 

LAMMPELZMANTEL 

DcHtichlandt grüClat Sp«*lalfletchaH für La d e r ba k I • I d u n 9 blale# einmalige Vorteile beim Einkauf 

K«th«rln»nplort» (a d Haitptwach«! 
3lFroilkflirl Kalt«rplatf (gtg«nUb Frantitud Hof) Htuptwach« |U BahnhoO LEDER-VATER 

Filder Weinsauerkraut 

-.59 850-ml.-Dose 
dazu 

Pfanni Kartoffelpüree 

125-a-Pckg. "«79 

Steril-Milch 
1,7»/o Fett 

l-Ltr.-PVC-FI. -.79 

Williams-Würstchen 
in zarter Eigenhaut 

5x36-g-Dose -.99 

Brüsseler 

Grillschinl(en 
Vorderschinken ohno Fetl tflh 
und ohne Schwarte Kf J J 

100 g "f09 

1972er 

Kirchheimer 

Schwarzerde 
Oualitätswein 

1-Ltr.-Fl.ohneGI. 1,68 

Candia Sultaninen 
neue Ernte 

500-g-Btl. / 5J 

Persil o IiQ 

a-kg-Traaepckg. 0»H0 

belami 

Marken-Strumpfhose 
1. Wohl, mit Zwickel 

m 

m 

m 

# 

Kfz-Zulassungt- 
dlenst 

Vemlcherungen 
aller Art 

llrrlH-rt Kirihhirr 
Langen 

Schlll.TStnße 10 
Telefon 2 211 M 

Ertahrene 
Putzhilfe 

füi Donnerstag nadi 
Oln'rlinden ge.siichl. 

Telefon 7(1 !I4 

Wachmänner 
für Dbjekte Im H.TUin 
I.iingen gesucht. in 
DimerslelliinR und zur 
Au'.hilfe. 

Itewai'hunKsinstitiit 
Offrnhai'li 
Wilhelmplat/. Iii 
Telefon HI 4!l 

Orientbrücken 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 61070 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

ullt tlrößen, auch mit 
Kappe. 
Tiigl 10--12/14--IH 
(auch MI , Sa 10—16) 
l'ell l.iiRer Mürfelden 
liüsselsheimer Str. '.W 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

tu'ch Vereinbarung. 
Telefon 2 24 112 

f ^IWNPiaNOEM^;^-V-?v\ 

-V 'S ' ■ ' *i< 

Zahnarzthelferin 
gesucht. 
Eine Beschäftigung lür 4 x wöchent- 
lich nachmittags ist möglich Gute 
Bezahlung. 
Offarton unter Nr. 1340 an die L7 

WeihnachtsfreLicle 

^ durcli 
O Dein 

Paket 

Kl 
nach 
drüben 

„Hicoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,20 Nur In Apotheken. 

tn unserem modernen u krisenfesten 

Betrieb haben wir nocti Arbeitsplätze 

frei für 

Setzer und Drucker 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

— sofort oder auch im Neuen Jahr. 

— Möglicherweise ist es genau die 

Stelle, die Sie schon lange suchen. 

Jz 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstadter Straße 26, Telefon 2745 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

werden sof, ausgeführt. 
Telefon 0611/01 80 49 

SONDERANGEBOT 

Tuftingware 
selbstliegsnd 
50 X 50 pro qm nur ü" 23,- 

inaB 

Teppichböden 
mit dem Teppich-Fliesen-Basar 

Langen, SQdl Ringslr. 178 ■' Ecke 8 3 
Telefon 06103 21952 

Mittwochnachmittag geöffnet 

Gebrauchte Möbel 
verkauft ttiglldi von 17-18.30 Uhr < 

^HobermehLNeu^^ Stoltieitrctfe 

öbel ] 
hr auB. Sa. | 
teitro6e 3 J 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Am 1, Dezember 1972 verstarb nach langer, schwerer Krankheit 

Herr Franz Gmach 

Der Verstorbene war von 1951 bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 
bei uns tätig. Er war ein fleißiger und pflichtbewußter Mitarbeiter, der 
von Vorgesetzten und Kollegen gleichermaßen geschätzt wurde. 
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Aktiengesellschaft 

Langen, den 4. Dezember 1972 

H 



UT-FILMBÜHNE 

Di,. Mi. u. Do. 20.30 Uhr 
Ein knallharter Western ! 
Der neueste Thriller aus der berühmten 
SANTANA-Serie - Schneller, härter, grausamer 
als alle anderen Gun-men: SANTANA ! 

Telefon 29131 

Und SANTANA 

tötet sie alle 

LICHTBURG Tel. 2 22 Ot — Dienstag u. Mittwoch 20.30 

mste^al Zusammen: Ron Ely und Raimund Harmstort! Ein grandioser Abenteuertilm - 
spannend und romantisch! DER SCHREI DER SCHWARZEN WÖLFE 

Do. 20.30 Uhr: Berühmt u. berüchtigt, gefürchtet u. gehaßt! 
BONNIE UND CLYDE DielitUeoTilmedcrVeU 

Tumveraln 
Vy 1862 e.V. 
Al>l. Iliinilhall 
Am IJonncrsliiK, (lern 
7. 12. 72, um 2(1 Uhr 
in der Turnhalle 

.lahres- 
hauiilvrrsiiminliinK 

Um voll/.;ihliK''.s K.r- 
sdioinrn bitlft 

(li-r AbtcilunK.slcitor 
Ahl. Kunstturnrn 
Emlkami)f am 12. 72 
in Ospiibrück. Atjfahrt 
mit lUi.s ab TV-Ilallo, 
B fbr. Kahrpr 2H,-DM 

Bundesbahn- 
Sozialwerit 

HctrcuiiiiRssti'llo 
llahnhol l-iiiiRcn 

Am Ddiiik i'stau. 'Ii ni 
7. üc/.cmbcr. 15 Uhr. 
findi l im Sicillcrlicim. 
Kckf VViillcr-UictiK- / 
v.-Kiihendorrf-Slraßc. 
»■inc '/.u.'iammonkunft 
lt. Huhc.-itandsbcamtcn, 
Unitni'r und Hintcr- 
blic'bciu'n .statt. Um 
ininkllii'hc'S KiNchciiioii 
%vir<l Hebctci^  

Toursitenverein 
Die Naturfreunde 
Ortsuruppc I.anKcn 

/\m Samstag, !• 12. 72, 
find, im Nalurfrrundp- 
haus (StcinbrrK) unsere 

Nikolausfoier 
statt. noRinn 20 Uhr. 
Wir bitton uascrn Mit- 
glioflnr, ein l*äckfhon 
im Wert V(m ca. 5 UM 
mit/iilirinRcn. 

Der Vcir.stand 

Jahrgang 1892 93 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, 6. Do/.embcr, 
l.-i.DO Uhr z.um gemüt- 
lichen Zusammen.scin 
im Ilobcnstock. 

- i. A, Hill 
Moderner 

Puppenwagen 
für 20,- UM 7-u verk. 

Tel. 2.t2.';o n. 17 Uhr 

Kn>UaK, den H 12. 72, 
211 Uhr 

.lahres- 
hauptvcrsammluiiR 

des I KC I.anRcii mit 
Vi)rslaiul.swahl i. Club- 
haus.   

Olofen 
guterhalten, zu verk. 

Kgelsbach 
K.-l.udwiR-Slr, 5» 

Kleiner 
silbergrauer 
Zwergpudcl 

,nuf „Kratz" hörend, 
Samstag in Langen 
entlaufen. Meldung 
gegen Helolinung unt. 

Tel. l.angen 22Bli4 

OmSGRUPPE UN6tN 
WeiliMachl^feier am 

Samstag, lü. Dez. 72. 
Die Mitglieder werden 
gebeten, Tombola- 
gegeiistände bei den 
Vorsland.sniitKlii'deni 
jb/ugehen. Kinlritls- 
karten von 2,50 DM 
ilid ab .sofort bei 

1 Ich. Vater und Chr. 
Schneider erhältlich. 
Aiv.tl liescheiniguiigen 
u. Antrüge für Krho- 
lungskuren l!l7:i wer- 
den in den Sprech- 
stunden ausgegeben. 
Sondersprei-hstunde z- 
.\ntragsannabme fin- 
!let in der ersten Ja- 
nuarhälfte statt. 

Der Vorstand 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 610 70 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte nn. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
(hnigen u. Harkrediten. 
Kreditagentur West 
G. r..olzen 
r)2,l Ffin.-driesheim 
.Schoffenstraüe 7 
Telefon ORll/aSlOOO 

Dachreparatur u. 
Fassaden- 
verkleidung 

werden sof. ausgeführt. 
Telefon 0« 11/«1 H«'19 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte, Krawatten, Colliers, Stolen, Jacken, 
Mäntel und Sonstiges 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 

* ÜBERD^WpEN 
Wintergarten Trennwände etc. 

——• KUPFERVORDÄCHER • 
Erstkl, in Gestaltung .Material u. Verarbeitung. 
■ Etwas Besonderes nach Maß! 

Kostenk>se Wormation vooi 
K. Riedel, 6050 Ottenbach Main, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611 892566 

AUGENARZT 

Dr. R. Franke 
Friedrichstraße 10 

Am 7. und 8. Dezember 1972 
keine Sprechstunde 

GebÄudereinigung sucht für vormittags 
von 7 bis 9 Uhr 

tüchtige Putzfrau 

evtl auch Aushilfe bei Höchstlohn. 
Telefon 71369 

Versicherungs- 
Agentur 

(ncbenberufl) zu ver- 
geben. Kein Außen- 
dienst u. keine Vor- 
kenntnisse notwendig. 
Bedingung: Telefon. 
Auch gut geeignet für 
eine Hausfrau, die 
tagsüber zu erreichen 
Ist. Näheres durch: 

Haag. 645 Hanau 
Hcrderweg 2 
Tel. (06181) 28C03 

Kleider- 
hochschrank 

1,10 m breit, weiß, 
günstig zu verkaufen 
Anzusehen von 10 bis 
17 Uhr. 

Südl. Ring.str. 87 p. 

Havel-Orangen 

zuckersUB 

' 4-kg-Tragenetz 
Handelsklasse I 

Spanische 

Satsumas kg-Netz 

Italienische Morgenduft 
M HäridelsKl<.sätt Ii 
TafBlapfCl 2-kg-Beutel 

Haselnüsse Handelsklasse I 

Gem. Nüsse 500-g-Meli If f ä 

Sarotti 

Schokolade 

sort. 100-g-Tafel 

spar 

Schönes Althaus 
In Egelsbacli, 6 Zimm., 
gr. Küche, sehr gepfl. 
Grundstück, ca. 500 
qm, Garage, günstig 
zu verkauten. 

Firma Fritz Redlin 
Lang., Liebermann- 
str. 25, Tel. 72430 

Urberach: 
Rcihcneigenhi'im, 
Neubau, neben Park- 
anlagen, 4 Zimmer, 
Wohn-Eß-Zimmer 
4G qm, Insges. 126 qm 
u. Hobbyraum 32 qm, 
Kaufpreis 174 500 DM 
über 

Firma Fritz Redlin 
Lang., Licbermann- 
str. 25, Tel. 72430 

Ingenieur sucht 
möbl. Zimmer od. 
Appartement 

in Langen oder Um- 
gebung. 

Tel. 06 11 »26 20 55 
Eigent.-Wohnung 

zu verk. mit Garten- 
anteil. 

Georg Kraft 
Wolfsgartenstr. 4B 

Schlafzimmer 
I Eiche, für DM 200,- 
I verkaufen. 

Telefon 22357 

3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

zu vermieten, 90 qm, 
ä qm DM 5,50 u. Uml. 
u. Kaut., mit gr. Balk. 
Näheres 

Telefon 06103 7609 
Gugen gute Belohnung 
wird dringend eine 

Privatkranken- 
schwester 

gesucht. Unterkunfts- 
möglichkeit vorband. 
Off.-Nr. 1356 a. d. l.Z 

Dar mnwiqm rmina Teppith- 
ittthattlmmthmtn dieie* 
farmoiBt im Unknit! 

Große Neueingänge in: 

Echten Orientteppiclien 

Teppichbrücken 

Bettumrandungen 

Läufer jeder Art 

Markenteppichen 

zu äußerst günstigen Lager- 
preisen! Telefon 6 75 01 

Verkauf u. Beratung nur Sprend- 
lingen, Ortsausg. Richtg. Ffm., in 
der Fichtestr. 13 (Str. zum Bür- 
gerhaus). 

— Nur der Verkauf in der Neben- 
straße mit geringster Unkosten- 
regie bringt Ihnen bei uns die 
preislichen Vorteile. 

Führend auch in Teppichböden. 

Blend-a-med Zahncreme 
Riesentube 
empf. Preis 4,45 
HL-Preis 

Remington Electro 
Rasierer LB 100 Fa-Seife Badestück Rüttger's Club Sekt 
mit Lederetui 
empf. Preis 49,— 
HL-Preis 3,88 

empf. Preis 1.65 
HL-Preis weiß oder rosö 

0,75-Liter-FI. 
Schweinerollbraten 

Franz. Camembert 
..Poil de Carotte" 

Jaffa-Grapefruits mager 
500 g Elektroleichtbügeleisen 

Kl. I 
5 Stück im Netz SeVoF.I.Tr. ^ CO 

200-g-Schachtel laWW 
mit Zuleitung 
1 Jahr Garant! 
Stück Schweinebraten 

sättig 
500 g Nescafe Gold 

100-g-Glas 
empf. Preis 6,75 
HL-Preis 

Holl. Hähnchen 
Kalbsleberwurst 

■ a' ti' j 100 g 

MARKTS 
Abgabe nur in hauahaltslibllchan 
Mangan, tolang« Vorret ralcht. 

Deutsche Farmeier 

Hdl.-Kl. A. Gew.- 
KI.3. 10 Stück 

Hdl.-Kl. A 
1050 g 

Wir mieten laufend in Orten, Siedlungen und Stadtteilen ab 5^ Einwohner 
♦ Verkaufsflächen von 50° bis 1^0 

o?er''%"n%%''un,e7de"r T^l.^r. 06172 5091 Herrn W. Wellershausen an. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 97 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 5. Dezember 1972 

Christrosen 
In den Schaufenstern der Blumeniieschäfle 

leuchtet neben dem dunklen Grün der Tan- 
nen nun zartes Weiß: Christrosen. Wenn auch 
die eigentliche Blütezeit von Helleborus niger, 
wie die Pflanze von den Botanikern genannt 
wird, in den Januar fällt, so hat sie uu.i die 
Kunst der Gärtner doch schon seit langem 
als Advents- und Weinachtsschmuck beschert. 
Und daß sie in diese Zeit gehört, erzählt auch 
eine Legende: Unter den Hirten, die in der 
Heiligen Nacht nach Bethlehem xcanderten, 
war auch einer, der kein Geschenk für das 
Kind in der Krippe besaß. Aus den Tränen, 
die er über seine Armut vergoß, wurden dort, 
wo sie zur Erde tropften, weiße Blüten — 
Christrosen! Doch mit der poetisch verklärten 
Blüte zur Weihnachtszeit ist die Bedeutung 
der Pflanze noch nicht erschöpft. Ihr prosa- 
ischer Name „Nieswurz" beispielsweise kenn- 
zeichnet eine ihrer besonderen Eigenschaften. 
Im altbekannten Schneeberger Schnupftabak 
ist sie nämlich als wesentlicher Grundstoff 
enthalten. Früher braute man auch allerlei 
geheimnisvolle und nicht immer segensreiche 
Mi.rturen aus ihr, denn Helleborus niger ent- 
hält zwei giftige Stoffe, die digitalisähnlich 
wirken. Da man in den Bhimengeschäften nur 
die Blüten der Schneerose verkauft, ist weit- 
hin unbekannt, daß die frische Wurzel Haut- 
rötungen hervorruft und Schivindel, Erbre- 
chen, ja .sogar Krämpfe auslösen kann. Aber 
das braucht uns nicht zu kümmern, wenn tvir 
jetzt einen Strauß Christrosen mit heimneh- 
men, damit sie mit ihrem zarten Weiß die 
Vorweihnachtszeit erhellen mögen. 

Produkt von 2 500 Arbeitsstunden 

DRK-V/eihnachtsbasar in Egelsbach wieder ein großer Erfolg 

r Schon vor ili-r offl/.iclirn KröffnunK des U'fihnixhls-Bitsars «Irr OrlsRnippi' KKcIstiaih 
des neiitschcn Koten Krriizos am SonntasnachmittaR drängten sich die Besucher an den 
lanKi'n Tischen im UiirKcrhaus. Wie in den .fahren znvor «urde der attraktiv ziisaninicn- 
Kostcllti- Itasar mit viclfältiRcn .AnKcliotcn wieder /u einem «uten KrfolR. 

Am Kiiffor- und Kudipnbüffi't hatten die 
Helfer alle Hände voll zu tun um allen Wün- 
schen seroeht zu werden. Die SiinKervereini- 
gung IHfil Egelsbaeh. unter der I.eitunß von 
Karlheinz HaRelBans leitete die EröffnunR des 
Basars mit Spirituals und Melodien aus „My 
fair Lady" ein, Walter l.ittwilz. Krster Vor- 
•sitzender des Roten Kreuzes Kgelsbaeh be- 
grüßte die Anwe.senden, unter ihnen den Kr- 
sten Kreisbeigeordnetcn Wilhelm Thomin, 
Kürgermeistcr Dr. Günter Simon und Vertre- 
ter der Gemeindevertretung. Walter f.iltwitz 
bedankte sich bei den Mitgliedern der Siin- 
gervereinigimg, die. wie er sagte, zum H Mal 
bei der Eröffnung des Weihnachi.sbasars mit- 
wirkten. 

Sein Dank galt aueh den 20 Frauen, die seit 
einem ,fahr an den hüb.sehen und nützlichen 
Dingen, die nun zum Verkauf angeboten wur- 
den. gearbeitet halten. Die Frauen des Roten 
Kreuzes trafen sich jeden Mittwucliabend im 
Feuerwehrhaus, um in gegenseitiger .Anre- 
gung zu häkeln und zu stricken und sonst 
noch sehöne Sachen zu erarbeiten. Aber diese 
Stunden reichten nicht aus. Noch manche 
Stunde mußte zu Hau.se drangchängt werden. 

Es wurde ausgereehnel, daß die Frauen in 
dem vergangenen .lahr zwischen 2 1)011 und 
2,5(10 .Stimden für die bunte Palette die nun 
z\un Verkauf angebolen werden konnte, ge- 
wirkt hatten In den vielen freiwilligen Stun- 
den entstanden bunt-gestiekte Tischdecken. 
Kissen, Topflappen, Cocktailschürzen, ge- 
strickte und gehäkelte ,Schals, Pullover, und 
Strümpfe für Kinder und F.rwachsene, eine 
große Auswahl an Puppengiuderolje' Iiier 
wurde mancher Mutti die .Arbeit für Weih- 
nachten abgenommen, f.ustige Mobiles, Mode- 
schmuck. bemalte Kleiderbügel und viele an- 
dere B.istelarbeiten konnten erstanden wer- 
den. 

Erster Kreisbeigeordneier Wilhelm Thomin. 
Dezernent für Gesundheils- und Sozialwesen 
des Kreises Offenbach. dankte den Frauen 
und Männern des Deutschen Roten Kreuzes, 
daß sie es durch ihre Arbeit wieder möglich 
geinacht haben, diesen Hasar auch in diesem 
.lahr duichzuführen. Der Weihnachts-Ftasar 
.sei aus dem r.eben der Gemeinde nicht mehr 
hinweg,;udenken. Die Not der Menschen könne 
nicht nur durch staatliche Gesetze gelindert 
werden, Thomin wünschte dem Roten Kieuz 

. . . Frau Else Kiküj, Weedstraße 7. zum 74. 
Geburtstag am ß. Dezember, 
. . . Herrn Konrad Kühn. Mainzer Straße 12, 
rum 80. und Frau Marie Schneider, Rhein- 
straße 55. zum 72. Gcburt,<;iag am 7. Dezember, 
, , , Frau Mathilde Kiefer. Weedstraße 32. zum 
77. Geburtstag am 8. Dezember. 

Die besten Wiinsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die f-Z. 

Silberne iliichzeit 
e Die Eheleute Friedrich Benz und Frau 

Elisabeth, geb Seites, Weedstraße 9, begehen 
am 6. Dezember das Fest ihrer silbernen Hoch- ,,, 
zeit. Am gleichen Tag feiern ebenfalls ihr'" 
silbernes Ehejubiläum Helmut Kohl und Frau 
Else, geb Ruths, Bahnstraüe 62. 

Beiden Ehepaaren unsere besten Wünsche 
und Glückauf zur Goldenen. 

Fahrt ging ins freie Feld 
Beim Verlassen der .-\utobahnquerspange 

Egelsbach fuhr ein PKW Freitagnacht quer 
über die Bundesstraße 3 und kam erst im an- 
grenzenden Feld zum Stehen. Der Fahrer 
hatte Glück, daß zu dieser Zeit kein Verkehr 
auf der B 3 herrschte. So kam er mit ge- 
ringem Sachschaden davon. 

Zusammenstoß an der Ostendstraße 
Ein aus der Ernsl-Ludwig-Straße und ein 

aus der Woogstraße kommender PKW stießen 
am Samstag gegen Mittag beim Einfahren in 
die Ostendstraße zusammen. Dabei entstand 
Sachschaden von rund 2000 Mark. 

Diebstähle 
Der Polizeistatioii wurden am Wochenende 

zwei Fälle von Diebstählen aus Egelsbach be- 
kannt. In einem Fall war aus einer Wirtschaft 
ein Damenmantel entwendet worden, im an- 
deren Fall handelte es sich um eine Auto- 
antenne, die an einem Wagen in der Thüringer 
Straße abgebrochen worden war. 

Rabatt darf nicht immer gekürzt werden 
Wenn ein Autofahrer seiner Versicherung 

untersagt, einen von ihm verschuldeten 
Bagatellunfall zu bezahlen, darf die Versiche- 
rung — zahlt sie trotzdem — den Schaden- 
freiheitsrabatt nicht kürzen. Autofahrer haben 
bekanntlich die Möglichkeit, selbst für die 
Rechnung aufzukommen, um den Rabatt zu 
retten, sofern der Schaden nicht höher als 
200 DM ist. Deshalb hat der ADAC auch eine 
Tabelle „Wann lohnt es sich, den Unfall- 
schaden selbst zu bezahlen" veröffentlicht. 

In einem Urteil hat das LG Göttingen (DAR 
72/274) festgestellt, daß eine Versicherung 
einen Unfallschaden von 87 DM nicht bezahlen 
darf, wenn dies der Versicherte untersagt. Die 
Richter stellten sich auf den Standpunkt, daß 
sich die Versicherung nicht in Belange zwi- 
schen Schädiger und Geschädigtem einmischen 
darf, wenn abzusehen ist, daß ein vernünftiger 
Versiclierungsnehmer wegen des geringen 
Schadens seinen Rabatt nicht verlieren will. 
Dies ist, wie der ADAC betont, auch dann der 
Fall, wenn man den Unfall vorsorglich der 
Versicherung meldet (weil z. B. nicht abzu- 
sehen ist, wie hoch der Schadi.n sein wird), 
dann aber später den Schaden selbst über- 
nimmt. 

Der gemisehte Chor der SUnKerverelniRiing eröffnete am Snnnlngmltiag den gutbesuchten 
Weihnachtsbasar des URK-Ortsvereins, EN-Foto: Wenninger 

viel Erfolg zum Nutzen der Menschen, die 
Hilfe benötigten. 

Der Erlös aus dem Basar findet auf ört- 
licher Ebene Verwendung. ,So werden davon 
Kranki'npflegemittel und Ausrüstungsgegen- 
stände für das neue Katastrophenfahrzeug 
finanziert. Auch für die Geschenke, die alle 
über 75 .Fahre alten Bürger von F.gelsbach zu 
Weihnachten erhalten, wird ein Teil d(>s Gel- 
des veiwendet. 

Viel Beachtung fand aueh eine Tombola, 
die viele hübsche G< winne bereithielt. Das 
Duo „Herz As" aus Unter-Mossau unterhielt 
die Käufer und Kaffeegäste mit flotter Musik, 

Bulldogs dürfen schneller fahren 
(hs) — Die Geschwindigkeitsgrenze für Trak- 

toren ist von 2(1 auf 25 Stundn'nkilometer her- 
aufgesetzt worden. Das bedeutet, daß auch 
zulassungsfreie .Anhänger neu gekennzeichnet 
wenlen müssen. Die Frist dafür lief am 1. No- 
vember l!)72 at). Bis zu die.sem Datum mußten 
In jedem F'alle die bisher verwendeten „2(l-km- 
Schilder" entfernt und durch neue mit der 
Aufschrift „25 km" ersetzt wirden. Das ist 
ebenso notwendig, wenn die benutzte Zug- 
maschine auch weiterhin lediglich eine bauart- 
bedingte Höchstgeschwindigkeit von 20 Kilo- 
metern pro Stunde ermöglicht. An /ulassuiigs- 
freien Anhängern ist das neue Geschwindig- 
kcitsschild wie bisher an der Rückseite anzu- 
bringen. 

Sankt Nikolau.s 
Ks hätte eigentlich der vielen Nachbilduu' 

pcn aus Schokolade. Teiq vnd Marzipan fiar 
nicht bedurft, um die Kinder auf die Anktnitt 
des freundlichen Ileiliffen hinzuweisen. Denn 
UH'T von den Kleinen ivülite W)hl nicht, daß 
der (i. Dezenther des Sankt Nikolaus K/irru- 
tatf ist Ufid dafi er am Ahcnd vorher an die 
Tiircn klopft oder aiich heimlich während der 
Nacht Süfii(ikciten aufs Fensterbrett und in 
die Schuhe lei/t? Sankt Nikolaus . . . oftmals 
verschmilzt seiric Gestalt mit der des Weih- 
nachtsmannes, der ebenso {/ätig und freiffie- 
})ig auftritt, ivährend der ihn ber/leitende 
Knecht f(uj)vrecht ein qrimmiqes Clesicht 
macht und die Hute schminqt. In vielerlei Ge- 
statt — und von tnelert gestaltet — tritt Sankt 
Nikolaus auf, und seihst die Großen, die nicht 
mehr an ihn fflauben, freuen sich, ircnn sie 
dem bärtigen Allen begegnen und fühlen sic-li 
hei seinem Anblick iti i/irr Kindcrzcif cunicfc- 

Alle Nikoläuse gleichen einander, 
und sie gleichen in den Stunden ihres U'ir- 
kens auch jenetn „echten", dereinst 
als Bischof im kleinasiatischen Mi/ra Icbie 
Ma}i rühmte seine Nächstenliebe und ))ries 
ihn als gütigen Freund aller Kinder und 
Wohltäter der Menschen Kirchen ujid Kapcl' 
!t'n lourdrn zu seinen Ehren erbaut; Kaufleute 
stellten sich uri/cr seinen Schutz und Schiiier 
erwählten ihn als Schirmherrn. /\»f 
Lande will man aus dem Wetter am 6. De- 
zember auf den Winter schliefien, denn „Heg- 
net's an Sankt Nikolaus, wird der WinJer 
streng und graus." Fließt aber „an Nikolaus 
noch der Birkensaft, dann kriegt der Winter 
keine Kraft."* 

Wir haben auch mittwochs 
bis 18.30 Uhr geöffnet 

II modehaus 

Wallenfels 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 

Gala - Abschlußabend 1972 

beim Schlappewirt 

2. Bierabend 
am Samstag, 30. Dez. 1972. 20 Uhr, 
im Saalbau Eigenheim, Egelsbach 

Star des Abends — 
Jürgen Marcus 
(bekannt durch den Hit „Eine neue 
Liebe ist wie ein neues Leben") und 
weitere namhafte Künstler 
Wieder ein 4-Stunden- 
Nonstop-Programm 

Kartenverkauf ab sofort im Saalbau Eigen- 
heim, Papier-Noll und Papier-Keil; 
in Sprendlingen bei Friseur Langendort. 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczica, 

SchillerstraBe 66 

Telefon 4 95 85 

Wir danken herzlich für die Anteilnahme am Leben und Sterben 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Frau Elsa Beck 
geb. Daligas 

geb. 21. 7. 1905 gest. 28. 11. 1972 
Marga WieRner geb. Beck 
Elke und Heinz WIeßner 

Egelsbach Erfurt, den 2. Dezember 1972 
Thüringer Straße 25 

Unsere liebe Mutter und Oma 

Frau Elisabeth Daubert 
geb. Schlapp 

ist im Alter von 76 Jahren sanft entschlafen. 

Egelsbach, den 2. Dezember 1972 
Am Berliner Platz 1 

In stiller Trauer: 
Heinrich Daubert 
Familie Karl Daubert 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 6. Dezember 1972,14.30 Uhr, 
auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

i I 
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FC Langen holt PunKt in Bischolsheim 
Griesheim neuer Tabellenführer 

Kini-n worlvollen Punkt holU- sich 
I ,„m-n mit einem 3 3 In Bischofshcim und 

den Aufwäitstroncl der letzten ® 
fort Wenn sieh auch am Tal>ellenstiind 
Reiindert l)at. sc. behielt man doch 
zur MitteiRruin» hin. Die Sf. 
si.iolfroi und mullto den ersten T«»)"!'- 
di-m SC Griesheim überlassen der sith . 
H luse «ei-en die TO Ober-Hoden sichiM- mit 
5 2 durchsetzte. Tabellendritter bleitit Raun- 
hcim nach einem 2 2 Reßen rfungstad» 
ra.^chunRen waren an diesem SpieltaR kern 

''\.\i"''kommenden Wochenende hal)en die 
I,anRener die Klf aus Heppenheim zu Gast. 
Hi'ppenheim mußte sich am SonntaR zii ause 
ReRcn Krbach mit 1:2 ReschlaRen Reben und 
nian sollte eiRentlich annehmen, daß <11'' ^el" 
d.>n Punkte am kommenden J 
Ren bleib.-n. Dazu wiire aber eine 
wie ReRen Haunheim in der 
wünschenswert. Die SO 
mania Ober-Roden zu Gast am Reiliner T . 
und wird sich Rroße Muhe Reben den HatJ 
»n dor Sonne wieder 
müßte j.Kloeh die TG 4r, ff'" 
hilfe leisten, die am SonntaR den Spitz« nrd 
Icr Griesheim zu Gast hat. 

Ks spielten: 
Hezirkskliisse Härmst all t 

c;<-rm. Ober-Hoden KV Kppert.shau.sen 2:1 
KC C.riesh.-im TG Ober-Hoden ^ 

FV Biblis - TSG 4t) Darmsl.idt 
KSV Urberach -- «8 Darmsladt 
Has.sia DieburR — lienshelm 
Hepix.-nheim — f'.rbach 
nischoryheim FC I.anRen 
H.'iunheim T*funRstadt 
SG ArheilRen Vikl. Urberach 

1 Giie.shelm 
2 SG Ki?elsba(+1 
3. (Ii Haunheim 
•1 Kppertshausen 
5 !m Darmstadt Amat. 
fi FC Erbach 
7 r.erm. Ober-Hoden 
R Tf. Ot>er-Hoden 
n, «tfi Ilannstadt 

10. 
11 
12. 
n 
14 
in 
ir. 
17 
IR 
1!» 

DieburR 
KSV llrlierach 
Ileiipenheim 
FV Biblis 
l'fiinRstadt 
Bischof-iheiin 
Kr t.anRen 
SG ArhellRen 
SV B<*nsheim 
Vikt Urberach 

15 
Ifi 
IK 
15 
Ifi 
15 
ir, 
17 
ir, 
15 
15 
14 
14 
15 
15 
15 
15 
15 
15 

50.10 
41:1« 
3B 1!) 
34 2fi 
31 21 
23:30 
:n :2R 
34 32 
27 36 
31 :24 
2R:30 
2fi:34 
20:26 
17:30 
10:35 
23:39 
14:28 
21 38 
10:27 

1 :i 
2:1 
2 0 
1 2 
3 .1 
2 2 
0 1 

25 5 
2t R 
22:17 
30 Ifl 
20 12 
19 11 
10:13 
19-15 
18 14 
15 15 
15 15 
1210 
11 17 
11:19 
10:20 
10:20 
7 23 
7:23 
6:24 

Am nii«4isti'n Wiichi-n.-ndc- spielen: 46 Darm- 
:( idl SC Griesheim. SG KRelsbach ReRen 
Germ Ober-Hoden. FV Eppertshausen — SG 
Arheilsen. Vikt Urberach — SV Haunheim. 
Pfiinfstadl Hisehofsheim. FC I.anRen Recen 
Hepiienheim. FC Erbach - Hassia Hiebur«^ 
Bensheim KSV Urberach. OH Darmstadt 
Reuen FV Biblis. Sriic-Ifrei: TG Ober-Hoden 

Wertvolles 3;3-Unentschieden des Clubs in Bischofsheim 
Skandalöse VorKÜnKC am Kiide d.-s Spieles 

Obwohl der 1. FC I.anRen in Bischofsheim 
nielil auf «k'ni Rcfürchteten llartplatz antreten 
iiiuHte, sonriern erstmals auf dem neuanneli^- 
|,.|i Haseniilalz spielen konnte, wurde Um 
mich diesmal alles abverlanRl Die Gas Rebei 
kümpfli-n crni-ut mit Hakt-n und Osi-tj, Iumi'I- 
1, n <-iiu. Partie auf Bielen und Brechen ui.d 
loiRten s.hlieHli.h -It.für, .laß die BeRcRnung 
mit einem Skandal endete. Denn als Schied.s- 
i jhter May von Eintracht I'rankfiirt in d< r 
«Ii, Minute' vollii; zu Hecht auf F.llnieler für 
l.aniNii entschi<>(l und KirniR den StrafstotJ 
Richer /.um :i:;i-Uiienlsclii<Hlen verwan.li lU- 
kannte die Wut der Bischofslieim.j Spivlei 
11 '/.ui-cliauer keine Gri>nzen mehr, Sie bc»''" 
]1 rrn Mav Rcrade noeh die Partie abpfi'ifen, 
(••■;fr.'n ihn dann aber von allen Seilen an, 
warfen ihn zu Boden und viM'letzten auch 
einlRe l.ani^'ner Spieler, die tien Unpartei- 
l-.hi'n zu Si'hül/en versuchten. 

Ks isl seliistversliindlich. dali diese Tatlich- 
k -iteii noih ein Nachspiel vor dem B. /irk.s- 
reihtsausschuß haben werdc^n, und es l.st _;m- 
yiinehnieii, daß Bischofsheim für einiRe /.eit 
Plalzsperre erhalt<*n wird. 

Dal>ei sah vs zuiüichst Rar iiiiht nach so 
einem <lramatischen SchlulS aus, denn der C lub 
Kpielte wiihrend der Resamten I. Halbzeit viel 
711 uniiroduktiv, um die Platzherren ernsthaf 
/.II -efiihnlen I.eiliRlich Giilitzer und Schmidt 
Hi lz-teii einiRC Male zu weiten AllcinRiinRcn an 
uluI übelspielten auch zwei oder <lrei Mann, 
cl icli ihr .Mischliiß war eiitwedc-r zu schwach 
o ler zu iinnenau 

Uischofslieini uber/.eURte duReiion 
sein wissentlich weitriiuniiReres Spiel mit Steil- 
P,e.sen über die Flügel, in das sich I.iberü 
Sieben überaus wirkuiiRsvoll einsehallete. Bf- 
reits in der 12. Minute erhielt Sieben den Ball 
uiiRedeckt am 5-m-Haum und eiv.ielte das 1:0, 
und zehn Minuten später war derselbe Spie- 
ler erneut erfolRieich. Dix'Svm- Treffer wurde 
durch eine Flanke von links einReleitet, bei 
<l-r sich Pawelka nicht rechtzeiti« von der 
T.inie löste. Auch Giilitzer verpaßte den Ball. 
Dadurch kam Sieben erneut aus kürzester Di- 
stanz unbehinilert zum Schuß und Ireß suh 
auch die.se Chance zum 2 () nicht eniRehen, 

Doch älinlich wie am VorsonnUiR zeiute sieh 
der Club von die.si'in erneuten (I:2-Hückstan(l 
unbeein.lriickt. Nach <leni Seitenwechsel ZOR 
er im G<'f,enteil .sofort alle HeRister .svines 
Konnens und kiimpfte von nun an au.snalinis- 
los mit uroßom Kl^n und h tzlcm Kinsat/.. Hin- 
/.M kam. daß in der 2. Halbzeit nicht mehr so 
eiv'inasehii: wie vor der Pause kombinieit 
wurde und die Mitlelf. ldspieler Giilitzer und 
Kirniii ietzt besonders Rut aufeinander ein- 
Reslellt waren. Silion vier Minuten nach Wie- 
derbeRinn nahm Giilitzer eine Flanke von Kir- 
niR auf un<l verkürzte mit einem plazierten 
Elachschiiß, den der ReRnerische TorhiUer !• rä- 
dert nicht erreichen konnte, auf 2:1. Noch be- 
vor sich Bischofsheim von diesem Schock er- 
holt halle. folRte d<-r zweite Streich i" 
55. Minute: Diesmal stand KirniR im .^nRIl^s- 
/.i'iitrum und verwandelte eine Renaue Hanke 
von Schmidt ebiMifalls unhaltbar zum 2:2-Aus- 

Auch in der FolRezeit Rai) I.anRen zwar vivi- 
terhin den Ton an, doch der FüliruiiRSlreffer 
blieb aus. Nacheinander kiimpften sich C.olit- 
zer Schmidt, Beck und l^runst bis in den ReR- 
iierischen Strafraum durch, aber keiner schoß 
konzentriert RenuR, So kam es, 
zwanRsläufiR kommen mußte: In der 68 Min 
riskierte der Bischofsheimer Hechtsaußen hmiR 
einen Flachschuß aus 16 m EntfernunR, <ier als 
tückischer Aufsetzer für Pawelka unerreichbar 
in der linken Exke zur erneuton 3:2-FuhrunR 
für die Gast Reber einschluR, 

Selbst nach dieser kalten Dusche kampftf 
der (Uiili iinvenirossen weiter und wurde in 
der 89 Minute für seinen unermüdlichen hin 
satz doch noch l>elohnl, Giilitzer war wiedpr 
einmal an der Resamten ReRiierischen Atjwehr 
vorbeiKt^koinmcn un(l hath' völlig? frojc Hann 
im Strafraum. Der Bisrhofsheimor Außoiwor- 
teidlRer FinRcr konnte ihn nur noch durch ein 
Ri-obes Foul von hinten leRen und damit die 
Notbremse ziehen. Ohne zu zöRern. deutete der 
Schied.srichler auf den 11-m-Punkt und KirniR 
verwandelte zum 3:3-Endstand. 

Was nun noch folRte, wurde bereits Rcschil- 
dert und sollte schnell verRcs.sen werden. 

Im Vorspiel sii-Rte die Heserve des CMubs mit 
2:1, 

SSG-Leichtathieten beim 4. Adventslauf des TSV Pfugstadt 
KdRar Schmoliiiski besler .Allilel von ilcr SS(i 

:\ni verRaiiReiieii SonntaR absolvierten die 
I.eiclitathleten ihren ersten Waldlauf in dieser 
Kiisoii beim TSV PfunRStadt. Die Veranstal- 
tuiiR war zahlreich besucht, umso bemerkens- 
werter war das Rule .Mjschneiden der SSG- 
I,eichtathlelen. Allen voran die.ses Mal F.dRai 
Schmolinski. Er lief ein Rutes Rennen und 
hatti' am Schluß noch soviel Kraftreserven, 
um sich auf den 4. Platz vorarbeiten zu kün- 
nen. Sieger iK-i der münnlichen .lugend A über 
4;iOi) m wurde Seck (.'VSC Darmstadt) vor 
(iiese (TCi Worms) und F.mmel (LG Bensheim). 
Andreas Kappner beleRte in diesem stark be- 
sct/ten Feld Platz 14. 

Bei den Schülerinnen und Schülern war di« 
SSG mit folgenden Teilnehmern am Start: An- 
p>'.ika Werner, Thomas Traser, Thomas Geras- 
simtschuk, .lürRen Endlein. Erwin Grund und 
Christian Wilhelm, Besonders erfreulicJi war 
das Rute .Abschneiden von Angelika Werner. 
Bei ihrem ersten Waldlauf erranR sie den Ru- 
ten Platz 9, 

Das stärkste Teilnehmerfeld stellten die B- 
Seliüler, Hier war di«? SSG mit Thomas Geras- 
simtschek, Thomas Traser und Jürgen Endlein 
an; Start, ,lürRen Endleiii erreichte in der Ein- 
zelwertung Platz 15, Gerassimtschek Platz 25 
und Thomas Traser Platz 31. In der Mann- 
sdiaflsweilung beleRten sie !>latz 5 Sieger 
wurde Roth (LG Offenbach) vor Ritz (I.G Of- 
fenbach) und l.amb (TVS Griesheim). D.o 
Mannsdiaftswertung sicherte sich I.G Offen- 
bad\ vor LG Biblis-Großruhrheim und TSV 
Pfunastadt. Ansdilieüeiid wurden die A-Schü- 

SSG-Frauenhandball 
mit wechselndem Erfolg 

Ein creiRiiisreichi Wochenende hat d;i; 
ErauenhandhallatbeilunR der SSG hinter .,;ch. 
Neben den Punktspielen >ler weiblichen 
.luRcndmannsch.iften wurden lyich zwei 
En'undschaftsbeReRnunRen ReRcn eine •'u«';""- 
hzw Frauenmannschaft aus (.roßenheidorn 
ausgetragen, die beide übers Woihenenile zu 
(last hei den SSG-lIandballer war"n. 

/uriäch^t zu den Punktspielen; B'-reit-; am 
Samstag spielte die I, .lugendmannsdiaft ReRen 
die TG 75 Darmstadt. Wie bereits im ersten 
Spiel so hatten die I.angener Maddien aucio 
diesmal keine Mühe mit 14:0 zu R'^wmne ., 
obwohl nur sieben Spielerinnen der vigent- 
llchen 1. I.angener Mannschaft zur VeriuRunR 
sUmden. Annähernd alle Tore wurden durch 
Tenip..geRen.stüße erzielt. Hier die Torschützen: 
Karin Richter (0), BirRit Glitsch 
Herth (1). Corina Herbert (1), Beate Thierolf (1). 

Am -Sonntag spielten alle Mannschaften in 
der Heidiwein-Halle. Den AnfanR mariite die 
2. .lugendmannschaft, die 1," 
Punktspiel der Mannschaft des 1 V Buttelborn 
gegenüberstand. Leider klappte es mit den 
Torewürfen diesmal nicht so, wie beim (>,.1- 
Sieg in der Vorrunde, Erst heim Stande von 
0:3 RclanR Cäcilie Reichhardt der einzige Lan- 
a<Mier Treffer, Pech für die .SSG-Madchen, daß 
mehrfach Pfosten t)zw, Latte einen Torerfolg 
verhintlerten. 

Den Anfang bei dc>n Kreunilschaftsspielen 
gegen die Mannsdiaften aus Großvnheulorn 
machte die 1, weitiliche .liiRendmannschaft. 
Obwohl auch diesmal noch vier 
spielerinnen ersetzt werden mußten, lef e.? 
dodi sdion etwas be.sser als in 
Spielen. Zur Halbzeit führten die SSG-Mad- 
ehen mit 3:1 und dehnten diesen VorspruiiR 
bis Spielende auf 11:1 aus. Während der zwei- 
ten Halbzeit fielen dabei die Tore nach teil- 
weise recht RUtem Spiel in gleichma iigen .M)- 
.ständen. Die Tore er/.ielten; Kann 'lichter (.i), 
Corina Herbert (3). BriRitfe Fiscner (1), Maiita 
Kraft (1), .XiiRelika Herth (1). 

Keine SicReschance halte im abschließenden 
Spii'l ilie Fraueninannsdiaft der SSG Ri'gen 
den gleidieii (iegner. In ki iiier I hase des 
Spiels konnte man an die l.eistungtm in < ei 
Punktspielen anknüpfen. Dazu kam, daß die 
Ciisle aus Großenheidorn über eine ausge- 
zeidmete Torliüterin verfügten. Bei Halbzeit 
lae die Langeni'r Mannsdiaft mit O-.t zumck. 
Erst in der 2, Hälfte wurde ihr Spiel etw-as 
bi-sser, ohne allerdings den <ler 
Gäste gefährden zu können. Die beiden Tore 
erzielten Waltraud Kant und Ute Liebetrau, 

TURMEM 

I V- I nnu'f im rndkampl 
•\ni Spätalx-nd des Suiintan fiel du- Knt- 

Scheidung: N;"ht die Turnr. der Uni Köln, 
sondern die Turner vom TV 1862 Langen neh- 
men am Bundesligaaufstieg teil. Weil die Uni 
Köln in drei ihrer Wettkämpfe zwei Ausländer 
einsetzte, was nitht dem Bundesligastatut (;nt- 
spracli. bekamen die Kölner die Punkte ab- 
erkannt, Sie legten allerdings dagegen Ein- 
spruch ein. Nun hat der Bundeskunstturnaus- 
schuß endgültiR zugunsten des TV f.anRen 
ent.schieden. Somit nahmen die TV-Turner 
wieder am BundesliRaufstieR teil. W eitere TwI- 
nehmer im Regionalligaendkampf sind: TK 
Hannover, „Biiwe" .\ugsburg, TS Sterkrade, 
Stuttgarter KTV unil KTV Wetzlar. Den I.an- 
gener Kunst turnern ist zu wünschen, daß sie 
ihre Konn wie in Iloidelberj; finden und un- 
ter den beiden Erstplazierten zu finden sind. 

Zum Endkampf nach Osnabrück fahrt air 
kommenden SamslaR. dem 9 D( zember. eii. 
Bus um 8 Uhr ab TV Halle. Der Fahrpreis be- 
träRt 28 DM einschließlich Eintritt. MeldunRcn 
nehmen entgeRen Oberturnwart Willi Rudert 
(Tel. 24840) und Albert Müller (Tel 23Ri!l!), 

Wechsel in der Spitze des 
Landesversicherungsamles 

Als eiiicji Mann, dem die Tätigkeit in dei 
Versoi-Rungsverwaltung nicht nur ein Berut. 
sondern BerufunR gewesen sei, li^a d(T he.s- 
sisclie Sozialminister Dr. Horst Schmidt den 
scheidenden Präsidenten des 1 .andesversor- 
.sorgunasamtes, Walter Burkhardt, gewürdigt 
In einer Feierstunde in Frankfurt spraih der 
Minister Präsident Burkhardl den Dank der 
Lündesregierung für dessen erfolgreiche .Ar- 
beit im Dienste dri Kriegsoprerversorgung au.'- 
und ül>erreichte ihm als iiußens Zeichen riei 
Anerkennung das ihm vom Bundespnjsidenier, 
verlieliene Bundrsverdien'^'kreuz 1 Kla^'^' 

Wie Dr. Schmidt mitteilte, hat die Landes- 
regierung mit Wirkung vom 1. De/.rmbci . i- 
Regierungsdirektor I.udwiR Crößinaiiii zum 
neuen Präsidenten des Landesversorgunus- 
amtes ernannt. Criillmann hat bereils seit vie- 
len .lahnMi als Vertreter von Praside:. Luik- 
hardt gewirkt. 

ler auf «lie Strecke über 1300 m geschickt. E«^ 
siegle Krause (ASC Darmsladt) vor Sdiwarte 
(Blau.geli) Marburg) und Wolf (I,SC Bad Nau- 
heim). Unsere Teilnehmer Erwin Grund und 
Christian Wilhelm lieleRtx-n die Plätze 12 u. 17. 
Beim absdiließenden Lauf Männer Haupt- 
klasse über 12 400 m waren 21 Teilnehmer am 
Start. Es sieRte Sdiinitt (ASC Darmstadt) 
Unser 'l'eilnehnier Stefano Decanio belegte 
einen guten Ii. Platz. 

Susgo verlor mit 2:1 Toren 
in Sprendlingen 

Die Offenthaler Susgo-Fußballer verloren 
am SonntaR nach sedis Wochen wieder ein 
Spiel und zwar mit 2:1 bei der TG Sprendlin- 
gen, Sie Ringen zwar in der 38 Minute du'^'d> 
Schröder in Führung und zeigten auch eine 
gute Leistung, doch in der 2. Halbzeit kamen 
die SprendlinRer stärker auf und konnten in 
der 62 Minute nach einem Fehler von Siiie- 
lertrainer Kraft auf 1:1 herankommen. Dann 
halte die Susgo noch einige gute Chancen, 
aber es wollte nicht klappen. In der 83. Mi- 
nute fiel noch das 2 1 für die Gastgeber. Of- 
fenthal spielte mit: Becker, Piek, F.rb. Kraft, 
Gans. .Seibert. Schröder, N. Haller, K. Rath, 
Keller und II. Rath. 

Die Offenthaler Reseivemannsc+iaft siegte 
mit 5:4 Toren und isl damit Herbstmeister 
dui- Keservemannsdiaflen. 

I ultliall-A-Klasse Offciiliach 
SC Steinberg — SKG Sprendlingen I I 
TV Hausen — Alem. Klein-Auhi'im 4.Ü 
BSC 99 Offenbach — SC 07 Bürgel 5.' 
SpvgR. Hainsladt - TuS Klein-Welzheim 1:1 
Germania Bieber - »3 Fechenheim 
Tgm .lügesheim - SV Dreieichenhain 0.1 
Klein-Krotzenburg — Spvgg. Seligenstadt 3,. 
SG Dietzenbach — Teut. Hausen 
TSG Neu-Isenburg — FC Diet/.enbaih 

1 SG Dietzenbadi 15 32:1^8 23.7 
2. Seligenstadt S 4( -6 2 .- 
:! Ki'dienheim 
4 TV Hausen 'J; 
5 Sprendlingen 0(^19 
fi FC Dietzenbach H- ; 
7. SV Dreieichenhain 14 ^ ' • 
8 Klein-Welzheim 15 -i -- ; - 
!) Teut Hausen ^ 2b 18 1). . 

10 Germ Bieber ' 2';-. • 
M, SC steintxM-g H l;;;',;, 
12 Hainstadt '> - .,,,p 
i:f Klein-Auheim 14 , 
14 Klein-Krotzenburg 4 
15 TSG Neu-Isenburg 14 
16. SC 07 "ü'-gel !■' 
17 BSC 99 Offenbach 4 2-at a 
IR .lügesheim 

\in Kl. Dezemlicr spielen: FC Dietzenbach 
gegen TV Hausen. Alem Klcin-Auheim ge„ei. 
BSC 99 Offenbach. SC 07 Bürgel - SpvgR 
Hainstadl. TuS Klein-Welzheim - 
heim, Germania Bieber — 
SV Dreieidienhain - Germania 
zeiiburR. SpvRg. SeliRonstadt — SG 
badi Ti'utonia Ilauson — SC Stoinbug. SKG 
Spn'udlinRon - TSG Nou-IsonburR. 

l'uHliall .\-.liiBend 
Ui/irksleislungskla c 

TSV Trebur — SKV Mörfelden 
Biblis - HW Darmstadt 
Bür.^ladt — SC Grieslieim 
Opel Hüs-ielsheini — (Jroß-Gerau 
SY AR — Olympia L.ampertsheim 
SV Bisdiofsheim - TSG 1846 Darmstadt 
Langen — Sei'heim'.Iugenheim 

I. SV Darmsladt l' l'- 
2 Groß-Gerau J' 
3. Hüsselslieim 1- 
4 VfH Bürstadl P-2 
5. FV Bii)lis 12 i^^l^ 
6. 46 Darmstadl 1- -1 — 
7. Seeh./.lugenh. 12 -9.1' 
8. SC Griesheim 1- 
9. RW Darmstadt 12 -L-' 

10. TSV Trebur 11 
II. Bischofsheim [- 2-.J^ 
12. Lampertheim 12 2().30 
13 SKV Mörfeldi-n 12 U):4a 
14. FC Langen H 

5:1 
1:1 
9:1 
2;I 
3:2 
1:3 
1:7 

21:1 
19:3 
17:7 
15:9 
15.9 
14:10 
12:12 
12:12 
11:13 
10:12 
7:17 
6:18 
4:20 
1:21 

Am nächsten Wochenende: Mörfelden Regen 
Langen, Seeheim/.Iugenheim — Bisdiofsheim, 
TSG 46 Darmstadt — SV Darmstadt 98, I.am- 
nerthcim — Rüsselsheim, Groß-Gerau ßfßP" 
Bürstadt, Griesheim — Biblis. RW Darmstadt 
gegen TSV Trebur. 

Uandball-Ergehnissr 
Verhandsliga Süd: 

TV Reinheim — Vorwärts Frankfun 15:11 
SV Crumstadt — TV Wicker 15-10 
TSV Braunshardt — TV/TSG Niederrad 11,8 

n-Klasse Offenbadi West 
T{j Sprendlingen -- Susgo Offenthal 
ET Oberrad — SSG I.anRen 
Sparta BüiRel — Tempelsee 
VfB Offenbach — Eiche 
TV Dreieichenhain — Blau-\\eilS 
SC. Giitzenhain - TuS Zepiielmheim 

Dreieichenhain 
Zeppelinheim 
SSG I.angen 
SusRo Otfenthat 
Tempelsee 
SprendlinRen 
FC Offenthal 
BW Offenbadi 
Eiche Offenbadi 
FT II Oberrad 
VfB Offenbach 
SG Got/.enhain 

i:(. Sparta BiirRel 

11 
11 
11 
1? 
10 
11 
10 
10 
11 
11 
10 
11 
11 

30:14 
40:12 
36:1« 
26:14 
24:14 
30:21 
20:19 
30:18 
30:26 
20:36 
23:28 
18:40 
10:77 

2:1 
1:2 
1:3 
0:H 
3:0 
2:6 

19:3 
17:5 
16.() 
15:9 
13 7 
13:9 
11:9 
10:10 
10:13. 
7:15 
4:16 
3:19 
2:20 

.\m iiUchslcn Worfienenilo "l'ielen: TuS Zeppe- 
linheim - TV Dreieichenhain. BW Offenb^ih 
gegen VfB Offenbadi. Eiche — Sparta BürRel 
Tempelsee — FT II Oberrad. SSG Langen 
gegen TG Sprendlingen. Spielfrei: Siusgo Of- 
fenthal. 

L SV Crumstadt 132:80 
2. TV/TSG Niederrad 126:115 
3. SSG Langen J,n^ 
4. TSV Braunshardt i ,1,, 
5. TV Reinheim H, ,05 
6 Vorwärts Frankfurt „r !',r 
7. TV Wieker ' 
8. SC.'FSV Frankfurt !n:izii 

.•\-Kiasse Darmsladt: 
TSV Braunshardt H — TSV Modau 
TV Asbadi — SG Weiterstadt 
TV I angen — SV Darmstadt 98 11 
Ttv'Langen If-l"" 
2, TV Asbaili J'® ®" 
3, TSV Braunshardt „ 
4, TSV Modau '1, {I, 
5, TSG 46 Darmstadt 117:104 
6, SG Weiterstadt 9S: W 
7, TGB 65 Darmstadt 
8, SV Darmstadt 98 88:1.33 

A-Jugeiid-U-isluiiKslilasse; 
<iruppe Uest: 

TG Ilüsselsheim — SV Crumstadt 
S(i Egelsbaeh — TV Reisen 
SSG Langen — TSV Krumbat+i 
1. SSG Langen 
2. SG Egelsbadi 
3. TG Rüsselsheini 
4. TV Krumbacli 
5. SV Crumstadt 
6. TV Reiset» 

122:6!) 
81:92 

106:107 
70:77 
84:105 

105:118 

18:0 
12:6 
9:7 
8:8 
7:9 
6:12 
4:12 
4:14 

10:5 
20:11 
19:9 
14:2 
12:4 
11:5 
10:4 
10:6 
4:14 
3:13 
0:16 

10:13 
16:16 
13:11 
16 0 
7:7 
7:9 
6:B 
5:11 
5:11 
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»Dicke Brummer« 

auf dem Egelsbacher Flugplatz 

Erstaunen bei der Fluglärm-Messung 

e Mit einer „Transall"-Transportmaschine 
der Bundeswehr landete am Freitag das bis- 
her grüßte Flug7.eug in der Geschichte des 
EgiOsbacher Flugiilatzes auf der Piste. Einige 
Rehe und Hasen, die in der Nähe auf der 
Vie.se Riasten. nahmen schleuniRst Reißaus, 
als sie den Riesenvogel sahen. Es muß tat- 
sächlich an der Größe der Maschine Relegen 
haben und nicht am Geräusch, denn nicht nur 
die Besatzung des FluRplatzes. sondern auch 
die I/eute an der FluRlärm-Meßstelle staun- 
ten. wie lei.se die Maschine war. 
Bei dem Transall-Mod, handelts sich um eine 
Cemeinschaft.sarbeit mit Frankreich entwik- 
kelte Transportmaschine mit zwei Turboprop- 
Tri ebwerken und einem Abfluggewicht von 
rrind 35 Tonnen Aus dieser Sicht freute sich 
tCarl V.'eber. der FliiRpIatzehef. denn die 
tandegebühren für diesen Brocken entspra- 

dien denen von rund 60 bis 80 Sporlflug- 
zeiiRen. Der Hessisdie Minister für Wirtschaft 
und Technik gab der Maschine die Sonder- 
erlaubnis zum I.anden. da man bei der Firma 
Röder wichtige Teile abholen mußte 

Die Verwaltung des Flugplatzes nahm die 
Gelegenheit wahr und veranlaßte sofort, daß 
eine FluRlärmmessunR vorRenommen wurde. 
Die Meßstelle befand sich südlich des Rat- 
hauses. um von der vollen AnstrahlunR des 
Maschinenlärms Retroffen zu werden, iinbe- 
einträchtiRt von abschirmenden CJebäuden 
oder BepflanzunRen. Das ErRebnis war ver- 
blüffend: nur eine Sekunde lang wurde bei 
drei Runden das IIöchstReräusch von 78 dB 
(A) Rcmes.sen. der Durchschnitt laR hei 60 bis 
70. was der I«niti. i.irke einer normalen Unter- 
haltung entspricht. 

Sonderflugprogramm für die Feierlage 
(hs) — 156 Sünderflüge wird die Pan Am 

zu Weihnachten m ben den täglichen 98 .lei- 
Verbindungen im Berlin-Verkehr einsetzen. 
Wie von der Pan Am weiter mitgeteilt wurde, 
werden allein in der Hauptrei.sezeit vom 21. 
bis zum 27. Dezember 130 zusätzliche FIürc 
angeboten. Der Schwerpunkt des Sonderflug- 

Telg: 650 g Kunsthonig, '/« l Wasser, 750 g 
Mehl. 20 g Lebkuchengewürz, 200 g feinge- 
tiacktes Zitronat, 20 g feingehacktes Orimgeat. 
50 g Mucker, etwas Was.ser. 

Den Kunsthonig mit dem Wasser kurz auf- 
kochen und abkühlen lassen. Das Mehl nach 
und nach zuschütten und dabei gut uiiter- 
rühren. Dann I.ebkuchengewürz. Zitronat und 
Orangeat hineinkiieten. Den Teig in Alufolie 
wieksln und 1-2 Tage ruhen lassen. Den 7uk- 
ker mit wenig Wasser leicht sirupartig ein- 
kochen, um damit später die fertigen „Bau- 
elemente" zu bestreichen. Bevor man ans 
Werk geht, muß der Teig nochmal gut durch- 
geknetet werden und danach wird er bleislift- 
stark zu einem großen Rechteck ausgerollt 
Dann zeichnen wir die Häuser auf dünne 
Pappe, schneiden sie aus und legen sie auf 
den ausgerollten Teig. Dann können wir die 
Häuserfronten „zuschneiden". Fenster und 
Türen ausschneiden und drei Schornsteine zu- 
schneiden. Das Backblech mit Mehl be.stäuben. 
die Teigstücke daraiiflegen und dicht an dicht 
mit einer Gabel einstechen. Bei 190 Grad in 

* * * nc * ^ V * * 

Zeit zum Knabbern 
Ob wir wollen oder nicht zwingt uns de, 

jahreszeitliche Wechsel einen anderen Lc 
ben,srhythmus auf. Die Nächte werden längei 
dunkler und kälter. In diesen Tagen voi 
Weihnachten sollten wir die Unrast von un; 
abschütteln und die freien Stunden gemüt- 
lich gestalten. Ein Zentrum von magischei 
Anziehungskraft für heimelige Geselligkeit isl 
ein wohlbestückter Niinteller. Beim Knackei 
und Knabbern rinnt die Zeil gleichmäßig und 
kur/weilie dahin. 

^ Nü.sse erinnern an Kindheit und festlichi 
Fiöhlichkeit - und an ferne Länder, die jetzt 
im kalten Winter, noch entrückter und uner- 
reichbarer scheinen. Nur die kleine Haselnuß 
ist in un.seren Breiten wirklich zu Hause, 
schon vor vielen tausend Jahren haben sie 
unsere Vorfahren in ihren Höhlen mit Qenuß 
verzehrt. Die Walnuß hingegen hieß früher 
Welschniiß, da sie von den römischen Legio- 
nen zu uns gebracht wurde. Die Erdnuß Ist 
gar keine richtige „Nuß", sondern eine Hül- 
senfrucht wie Erbse und Bohne, die in der 
'■'rdp gedeiht 

pni:;ramnis lieRt .luf <ler FilmstiTeke Hannover 
r.eilin mil 72 FluReii, gefolgt von Hamburg 

und Fiaiikfurl mit je 20, Mündieii mil IK, 
Dii- .eldorl und Nüriilieig niit .le .idil. SluU- 
R:irl mit seelis und Kuln mit vier FlÜReii, Die 
FliiRResellscbaft billet alle Fluggäste, rrM'i- 
vierl" l'lät.'.e ziirürk/i.L'eb. n, falls der geplaiile 
Flug iii<-lii ;rii!etrelt>ii werden kann 

etwa 20 Minuten goldgelb backen und danach 
»olort mit der Zuekerglasur bestreichen. 

1 Eiweiß mit so viel Puderzucker verrüh- 
ren, daß eine sprltzfähige Glasur entsteht. 
Fensterscheiben aus gelbem Transparent- 
papier schneiden, an den Rändern mit Ei- 
wcißglasur bestreichen und von hinten an 
die Fenster- und Türöffnungen kleben. Auf 
die Vorderseiten der Häuser Fensterläden und 
Türrahmen mit Eiweißglasur spritzen. Für 
jedes Haus eine Stütze aus fester Pappe 
schneiden und ebenfalls mit Eiweißglasur 
hinter den Häusern befestigen. Dächer und 
Schorn.steiiie mit Eiweißglasur ankleben. Di« 
„Dachziegel" aus Mandeln, kandierten Früch- 
ten. Korinthen und Pistazien In die Glasur 
tunken und die Dächer damit belegen. Das 
Dorf auf nachtblauer Pappe aufbauen und 
hinter die Gebäude Kerzen stellen. Tannen- 
oäumchen aus der gleichen Pappe aufstellen 
und einige Orangen und Nüsse zwischen die 
Hauschen legen 

Eigentlich viel lu schadf iim) Aufesseni d^f 
KnuHDerdorf. Foto: Teubner-Bavarla 

Eine l'herrHsrhiinR bpsondors für Kinder 

meint als Nikolaus: 

foofti knackt die häHesfen Preis-Nüsse! 

Ungar. Frümastenten 
Hdl-Kl A. gefioren 1900 i 
Black & White Whisky 
0.7-Liter-Flasche 
1971er Erben Spätlese 
Weißwein, 0.7-Liter-Flasche 

1970er Erben Spätlese 
RotAiein, 0.7-Liter-Flasche 
Blend-a-med 
Riesentube 
empf. Richtpr. 4.45 
Schweinekammbraten 
besonders mager 500 g 

Schweinekotelett 500 g 

,5,95 

12,95 

2,98 

2,98 

2,25 

2,65 

2,65 

Unsere Märkte sind am Samstag, dem 9. Dezember 1972, von 8 bis 18 Uhr geöffnet, j 

Orig. Schwarzwälder 
Schinken 100 g 
Oberhessischer 
Schwartenmagen 250 g 

Rindswurst 500 g 
Dauerwurst-Aufschnitt 
la Spitzenqualität 100 g 
Rinderbraten 
beste Qualität 500 g 
Rinderrollbraten 
im Netz 500 g 
Schweinerollbraten 
mager 500 g 
Schweineschnitzelfleisch 

500 g 
Le Tartare 

franz. Frisdikäse mit Krautern, 
70 % F. i. T., 150-g-Großpackg. 

empf. Richtpreis 2 15 
Becht's Reform-Margarine 
250-g-Becher empf Richtpr 0.8i 
Wasa Knäckebrot 
versch Sort. empl. Richtpr. 1.10 
Mon Cheri 25-stück-Packung 

empf, Richtpreis 5.50 

1,35 

3,25 

1,35 

4,95 

4,45 

3,75 

4,15 

1,38 

0,59 

0,69 

3,45 

— Verkauf von Weihnachtsbäumen auf unserem Parkplatz zu Niediigstpreisen — 

„Bonny" Erdnußkerne 
gesalzen, 200-g-Dose 
Pfanni Chips 250-g-Packung 

empf. Richtpreis 2,60 
IMaggi gekochte Klöße 

empf. Richtpreis 1.78 
Große Calif. Walnüsse 
aus neuer Ernte. 500-g-Beutel 
Span. Orangen .Navelina' 
Kl. I, saftig und süß. 
4-kg-Tragetasche 
Rolf Hundevollnahrung 
5-kg-Beulel empf Richtpr. 9.25 
„Kalle 2000" Brat-Folie 
4 m incl. Verschlußdrähten, 

empf Richtpreis 2,95 
Kleenex Tischservietten 
versch. Farben, 25-Stück-Packg 

empf Richtpreis 1.75 
fVloltex Vlieswindeln 
36-Stück-Packung 

empf. Richtpreis 4,95 
Teddy Pantoletten 
für Damen und Kinder, mollig 
warm, versch Farben und 
Größen Paar 
Selbstklebefolie 
45 cm breit, 3 m Rolle 3,90, 1 m 
mit versch. Dekors 

0,78 

1,49 

0,99 

1,99 

2.68 

5,95 

1.69 

0,88 

2,95 

3,95 

1,301 

T onbandkassetten 
unbespielt. 60 Min. Spieldauer /■ ai; 

Stück l,ät) 
Remington 
Elektro-Rasierer 
Selectric 200 De Luxe • _ 

empl. Richtpreis 81,00 40,- 
Herren-Schlafanzug 
uni oder In interessanten 
Druck-Dessins, z. T angerauhte q 
warme Winterware ü,«/!/ 
Rowenta 
Schnelltrockenhaube 
stufenlose Temperaturregelung«!» 
incl. Bodenstativ 
Sitzkissen 
aus strapazierfähigem Gewebe- 
material, rund oder eckig, in «j. 
versch. Farbkombinationen 
Biberbettuch 
150 X 250, erstklassige Aus- 
steuer-Qualität. weiß 0. gestreift |. 
(in der 2er-Packung 11,80) Stck. 

Abgabt Sdi^dtfar-gebo'.! m.r in hau^lUüb'ich« solinj« dtr VsfrM reldit. 

Ihre TOOM Rieienmarkle sind Montag bis Freitag 9 00 -1«.30 Uhr durchgehend, Samstag 8.00-14.00 Uhr durrfigeh-nd, am ^langen S«n»tag" bis 16.00 Uhr. 
toom-Markt 1 ioom Maikt2 loom Marktl luom Marht 4 loom Markt S iMm Markt 6 lo«m-Mtriit 7 
6381 Seufcer«/Tt. 6103 Gtiethcm/DarmsUdl 6Qb1 Oujrtihotea im Heuc.i Center 
hmifiduAvht Sb«8« fhighafmMiate NIrtif-RMkMf «600 6ti|M UU.« 

^MARKTy 

S4 Kei«eliMa 6204 Taunuul««4UiM 
IffV 609 

S140 Hcpp«nlieMl/6ff8slr. 

Wie Spii-I/eiiRp wirkfen dir SpnrtriiiezruRo im Vergleich zu dorn .,Tran<iall"-Tran'^!iorter 
der Uiindrswclir, der am Freitag auf di-m FluKphitz KRel.sliadi landete. iMUhelos kdiinten 
sie linier den TraRfläehen de.s „großen Bruders" durehrullen. KN-l'oto 
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Der Kautschukzapfer am Rio Coari 
I, Pompe brrirhtct von den Gummisammtcrn In Brasiliens Urwaldern 

ncr Rio Coarl Ist ein kleiner Nebenfluß 
des Amiizoni.s, des unhcimlirhsicn t lusse? 
unserer Erde, der ziinlrlch ihr zweltRnimer 
ist Der Kiiropaer, der die Fuhrt slromaiif- 
wiirti laut bewundert, verslummt sehr bald, 
Te tief" er in die Wildheit de. nsrhuncels 
eindnnRt 7u beiden Ufern der lehmiRRelhen 
Wassel stehen die «rimen Blatterwande. dro- 
hend, von den Stimmen des Urwalds erfüllt 
Das heilte feud)tc Tropenklima belastet Man 
sihwi1'/t und inpst n«(h I.nft imH witlorl Oe- 
falm'n, wo keine Mnd sn ühermMrhtiB wirkt 
der Urw;»U! 

Hin nw UU'i clis Coari tiaUn wir Um- 
berto, rJon Kautschiik/npfor, ^>ci der Aibrit. 
Mit der Marhete. rinem Ruschmessei. nnite 
er sich den ITad 7.u den numtnibaiimeii «e- 
sdilaRcn und holte sieh den wcilien Saft. 
Abrnd*; mn<-htr or sich oin T-oucr. dn:- r-nl. etz- 

Wir basteln eine Spardose 
Ihr solltet )elzt sdion einmal an Weihnach- 

ten denken, denn es Ribt bestimmt viele Leute, 
denen ihr eine kleme Freude bereiten nvuh- tet Wenn ihr letzt 

«ehon ctwa5 von »'U- 
rem Tasrhenßc*ki ab- 
/.weipt lind ab tmd 7,u 
(lavon etwas in die 
Sparbüehse steekt, 
wird euch dei Kin- 
kaiif viel lelrhter fal- 
len 

Unseiei bp.trdose 
sieht man gar nicht 
mehr an. dn(5 sie vor- 
her eine Hierdose 
war Die Bierdose 
wird mündhch gewa- 
schen und nach dem 
TrocHtnen mit emer 
l.ackfarbe anuemalt. 
Danacl) könnt ihr sie 
noeh mit eurem >Ja- 
men ver/ieren (^der 
Ihr malt Musler oder 
Blumen auf die Dose 
Wei mrht so gern mit 

Farbe und Hinsel iaiii>;chl dei kann die lUirh- 
se auch bekleben VVei Uu^^ hat sie ansehlie- 
ßend norh mit vielen tieldstiirken zu verzie- 
ren, dei niinml ein Stiiek Papiei leRt die 
Münzen darunlei und überträRt sie auf das 
Papier, indem ei mil dem Rleistitteiuie dar- 
über streirht Hann werden ilie Münzc^n mil 
einer Naselselieie ausResclinilUMi und rinRs- 
herum auf die Hüehse Rekleht 

Natürlieh könnt ihi sn eine hübsehe Spar- 
dose aueh verschenken mit einem eiriRewor- 
tßncn GlütkspIenniR wird sich jeder darüber 
freueu. 

lieh qualmte und stank. Der Uaueh stieg in 
AuRen und Nase und nahm einem den Atein. 
Unsere AiiRen tränten, die Nasen liefen, wir 
husteten Doch Umberto saß unbewegt an dem 
stickiRen Feuer, drehte darüber ein flaches 
Molzstück und tröpfelte seine nummimilch 
darauf Die Rerann dabei wurde fest und bil- 
dete einen KloP. den Umberto . Bolas" nannte 
F.r halle die GröMe einer Melone 

Am nächsten Tag trafen wir den Kau- 
tsihukzapfer, als er mit seinem Kanu aus 
Baumrinden auf dem einige Bolas lagen, in 
Coaii ankam, um seinc'ii Patron aufzusuchen. 
In seiner blechpedeckten Bude wartete lener 
iiMiiiiiiiiiiinMiiiiiiii""i""a'ii'"""""""""""""""""""""""" 

bereits auf Umberto. Der Patron kaufte die 
Bolas, den Rohkautsehuk, eines größeren Um- 
kreises auf Er gibt aber selten Geld, sondern 
tausi+it dafür Waren ein, die jeder Zapfer. sie 
werden auch „Waldläufer" genannt, unbedingt 
braucht l.ebensmittel. Tabak. Schnaps, Chi- 
nin, Schlangenhiß-Serum. Taschenmesser usw. 
Doih die eingebrachten Bolas sind niemals so 
viel wert, wie die ertauschten Waren, so daß 
der Z.apfer immer in der Schuld des Patrons 
bleibt. Der kann also den Zapfer wie einen 
Leibeigenen behandeln. 

Späte! berichtete unser FUi.sebegleiter, daß 
die Patrons den llohkautschuk oft für teures 
r.eld an Großhändler der US.^ weiterverkau- 
fen und dabei ausRezeichnet verdienen Nur 
<i( r Waldläufer, der Zapfer. bleibt arm^. F.r 
erreicht höchstens ein Aller >'on 3B .Jahren 

Sonderbare I'aniilie 
U'iT denken iivf eine ((rolle f'/imlie mit 

mchrrrrn Kinilrrn Kin Mfirlrlirn snqt: „Ich 
hnhr itcnniisn viele Srhir" rt wif firnder. 
Der ältcale fUih nun der Fninilie meint; 
„Ich linf)e oennii riop/iell an ir.i-le Srhtrrstrrn 
u iP nriMrr" Verzn-irkf hört das .•ichon 
nii. nhrr tner f/eiinti iiiiericnl. fi'iriet rnsrli 
die IMaunp. iwi/jpBji; 
i,iia pun uafjuH lajp P"'« ".•/ ß""so'I 

Ein Futterplatz für große Vögel 

Kill Futlerplatz fui uiisert VoRol im Garten 
•der am Fenster ist sclion fa.st zur Selbst- 
>erständlichkeil Rewordon. Den Fensterplatz 
aber sollten wit noch etwas ausbauen, damit 
ihn audi gioßtie VörcI anflieRen können. 
Wenn es möglich ist, sollte man den äußeren, 
meist schmalen Fenstersims „vui schuhen". 
Ein Vinn Klempner zugeschnittenes Blech, cu 
:|0 cm laii(! und vielleicht ebenso breit, wird 
in den Spall zwischen Fenster.sims und Mauel 
geschoben Auf dieses Blech streuen wir nun. 
was wir unseren Freunden zu bieten haben 
Bald werden nicht nur die KleinvöRel son- 
dern z. B auch Spechte er.scheincn, da diese» 
Blech ihnen BewefiunRstreiheit cibt. Wenn wir 

ne Großstädte stellen mit ibien Ausmaßen, 
Wolkenkratzern und dem Vti kchr^.Kewühl 
alle europäischen Grnlistad*^ .e. i<ii Schallen, 
aber ein Drittel des t.andes bedeckt un.-lurti^- 
dringliehe Wildnis In ihr leben kleine Grup- 
pen von Naturvölkern, die nwli kein Rad und 
keinen eisernen Nagel kennen ii"d re-chen 
haben. Auch d.ip ist priicii-r- 

V' ' 

Hadefretiden 

Sein lieben ist sitiwer. gtMaliiciireich. und der 
Raueli der Urucurinüsse, mit denen er das 
Feuer speist, macht die Mannet lungenkrank 
Sie finden keinen anderen Job und sind diesv 
Arbeit gewohnt, so bleiben sie dabei 

Brasilien ist größer als Australien, vier- 
zehnmal so groß wie die Bundesrepublik. Sei- 

vorsiclitig aus dein Feiislci hj';en. können wir 
die ganze Gesellschaft gut l.eohachtcn und 
unsere VoRclkenntnisse erweitern. 

Schnelles Hören 
Wer hat ein feines Gehör? Ein Spielei 

.prielit ein längeres Wort au? '.um Beispiel ..DamptschiflahrlsRcsell.scIiiitt" Wählend des 
Atissprechens müssen die Spieileilnelinier 
herausbekommen, wif viele V'uk.'ile flas bell el- 
fende Wort enthalt tlpmillelbar nach dem 
Ausspici'hen des Wortes zählt dei Spielfiih- 
ler bis drei Wei dann der An/aiil der Vo- 
kale am nädiaten kommt, ist Sieger. 

Von link--. uaUi lechts. 1 hhmvci v.ü.-.scr- 
vogel und Fisehräuber, 7. Gegner Luthers 8. 
Schweizer Kanton 9 Feldherr König Davids, 
n. Teil eines Rades. 13 orientalische Kopfbe- 
deckung 15 italienische Stadt, 17. Laubbaum, 
18. Bündnis fürs 1 eben. 19 italienische Ton- 
stufe. 20 Teil einei Hafenanlagi 

Von oben nach unten 1 Kinderspielzeug.^ 2. 
persönliche Fürwort 3 Laubbaum, 4 westin- 
dische Insel die viel Zucket. Tabak und Ba- 
nanen ausführt 5 nordischei Männername, 
6 Zeichen für das chemische Element ..Nickel , 
7 t.ast- und Reittier in Erdteil. 12 Schmer- 
zenslaut. 14 Gestalt aus Schillers „Wallen- 
stein", 16 Ausruf dei Zustimmung und Freu- 
de. 17. persönliches Fürwort (ck == ein P.uch- 
stabeV 
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7. Fortsetzung 

Fred vernahm das einsdiläfernde Ticken 
der allen Uhr Erschrocken blickte er auf und 
merkte, daß Robert ihn schon eine Weile 
beobaditet haben mußte. „Was möchtest du 
noch wissen?" fragte er rasdi . , 

„Noch eine ganze Menge!" Robert druckte 
auf eine Klingel und bestellte nun dodi KalTee. 
„Ja. Sylvia Ist von anderer Art", sagte er ver- 
sonneti „Wußte Carla, weshalb eure - Ro- 
manze beendet wurde'" 

„Ja Außerdem hatte ich Ihr Ja nie vorge- 
täuscht. daß icJi sie heiraten würde." 

„Um so eifersüditlRer mußte sie auf die an- 
dere mit den besseren Chancen sein und - Ist 
es wohl noch War das zu bemerken?" 

Fred sah Carlas haßsprühenden Blick, hörte 
sie hamiscli sagen; „Diese langweilige Person 
paßt nicht zu dir - sie hat dich nur eingefan- 
gen 

„Ja, das liegt auf der Hand. Carla ist eifer- 
Büditig", sagte er offen. 

Das Hausmäddien trat ein, stellte das Ta- 
blett mil dem Kaffee ab und verschwand wie- 
der. Roberts eindringlidier Blick hinter den 
Brillengläsern kam Fred ganz nahe. „Und wie 
war das also mit den Mikro-Aufnahmen?' 
fragte er direkt. „Bist du auch jetzt noch der 
Ansicht, daß es sidi um ein Hobby Carlas 
handelte, um eine harmlose Liebhaberei?" 

„Nein .." , j I 
„Und damals, an jenem Sommerabend, als 

»ie dir die Strandaufnahme zeigte ...?" 
  habe ich ihr geglaubtl" 
Robert richtete sich auf. rückte an seiner 

Brille und seufzte „Acli Fred, du hast Fehler 
gemacht, nicht erst gestern, als du diesen 
Weibsteufel laufen ließest.. 

„Was meinst du damit?" 
„Ich meine, daß Jeder für seine spezielle 

Schwädie bezahlt. Die deine heißt - Gutgläu- 
bigkeit, vor allem Frauen gegenüber. Immer 
sdion hättest du in jeder gern eine Madonna 
entdeckt. Ich wünschte, du wärst niemals ge- 
täuscht worden'" 

„Ich muß diesen Fehler wieder gutmadien , 
rief Fred ungeduldig. „Gib mir deinen Rat, 
Robert, verfüge über mich!" 

„Hast du der Werksleitung von den be- 
wußten Vorfällen Meldung erstattet?" 

„Natürlldi nicht. Das wäre mir unvorstell- 
bar. Ich muß diese Sadie ins reine bringen, 
ehe sie im Werk Schaden anriditet. Ich muß in 
aUer Stille herausbringen, was - vielleicht 
schon geschehen ist..." 

Robert nahm die Brille ab und rieb sich die 
Augen. „Ich fürdUe, du nimmst dir viel vor", 
sagte er ernst. „Wollen wir's also versuchen. 
Wie hieß doch der seltsame Herr aus Tausend- 
undeiner Nacht?" 

„Shannir - er nannte sich Achmed »nan- 
nir..." . 

Robert schrieb etwas auf ein Blatt Papier, 
läutete seinem Kanzleiangestelltcn und gab 
ihm die Noliz. „Die Adressen - so rasch wie 
möglich'" , . , 

Sie tranken ihren Kaffee und warteten. 
„Aber Sylvia - ihr wirst du doch wohl alles 
sagen?" fragte Robert eindringlidi. 

Fred sah den Freund ratlos an. 
„Ich würde es tun", redete Robert Ihm zu. 

„Irl meinen Augen ist Sylvia ein seltenes 
Madchen, eines, mit dem man Pferde stehlen 
kann - verzeih das abgebrauchte Wort! Sie 
kann gewiß auch schwelgen, wenn's not tut. 

Kin Ausdruck von Warme kam in Freds 
Augen. „Du hast recht, Ich werde Ihr die 
Wahrheit sagen" versicherte er dankbar. 

Der Konzipient kam zurüdt und überreichte 
Robert die Adresse einer Frau, bei der Fräu- 
lein Grossmann In Untermiete wohnte. Ein 
Mann namens Achmed Shannir sei pollzeillcn 
nicht gemeldet , 

„Wundert mich nicht, der Mann erscheint 
mir verdächtig" sagte Robert. „Wir werden 
nach ihm forschen Du hörst von mir, Fred. 

Fred sprang auf und preßte die Hand semes 
Freundes. „Du, idi glaube, es ist besonders 
dringend, es - hängt viel davon ab..." Seine 
ganze Erregung war herauszuhören. 

„Ich weiß das", erwiderte Robert ruhig: sei- 
ne geröteten Augen hinter der Brille büßten 
gütig. „Und ich verspreche dir, alles mir Mög- 
liche zu tun!" ,,  

Fred durdisdiritt ein Wartezimmer voll von 
Klienten, die Robert ihm zuliebe hatte war- 
ten lassen. Er lief die Treppe hinunter, trat 
aufatmend ins Freie. 

Da entdeckte er am Jenseitigen Straßenraiid 
einen kleinen weißen Sportwagen, der sich 
eben in eine Parklücke schob - Sylvias Wa- 
gen. Ehe er überlegen konnte, sah er S.vlvta 
aussteigen und eilig auf Roberts V> ohnhaus 
zukommen. 

Fred Kalmar erschrak über das unerwar- 
tete Zusammentreffen mit seiner \ erlobten. 

nrctnnm:it «pit er Svlvia Wuldorf kannte 
und liebte, brachte Ihm ein Wiedersehen 
mit ihr nidit reine Freude. Wie kam sie hier- 
her? Und was sollte er Ihr sagen? 

Schnell ging er auf sie zu und bemühte sich, 
arglos zu lächeln. „Sylvia! Das nenn' ich eine 
Überraschung! Wohin gehst du?" rief er und 
hielt ihre schmale, behandschuhte Hand fest. 
Seine Stimme hatte einen völlig falschen Ton. 

„Ich wolle oben auf einen Sprung zu Ro- 
bert", sagte sie. 

.tJnd du?" 

„Ich komme gerade von Robert, nh - hatte 
ihn schon lanRe nicht Rosohen" erklärte ihr 
Fred eifrig ..UbriRcns kannst du dii das Hin- 
laufen ersparen, er hat schrecklich viel^ zu 
tun. unser geplaEter ParaRraphenreiter 

Er stockte, weil Sylvia ihn mit einem merk- 
würdig tastenden Blick betrachtete Ihre reh- 
braunen Augen dunkler letzt als sonst hatten 
einen ernsten unRewohnlen .Ausdruck Fragte 
sie ihn nicht, wieso er mitten am TaR dazu 
kam Privatbesuche abzustatten? 

„Übrigens habe ich dich angerufen Du warst 
leider schon weRgegangen" sagte er schnell 

Sie standen noch immer unschlüssig auf 
dem Gehsteig, fremde Menschen drängten an 
ihnen vorbei. „Mußt du nicht in.« Lal)or?" 
fragte Sylvia 

„Doch, natürlidi. aber es eilt nicht so. Dein 
Vater hat Gä.ste aus England, die bringen Un- 
ruhe ins Haus Das stört ohnedies die geruh- 
same Arbeit " Die Ausflucht kam ihm läp- 
pisch vor. aber er konnte Sylvia letzt nicht al- 
lein lassen, so sonderbar, wie sie ihm vorkam. 
Hatte Robert ihm nicht geraten ihr reinen 
V/ein einzuschenken? Gewiß, das wollte er 
auch tun Bloß ietzt nicht, nicht auf der Stelle. 

Sylvia war draul und dran gewesen. Fred zu 
sagen daß sie vorhin iin T.abor angerufen 
hatte Niemand hatte ihr Auskunft geben k<>n- 
nen, wohin er gegangen war: man vermißte 
Ihn In ihrer großen Ratlosigkeit hatte sie 
Robert Krüger aufsuchen wollen und war nun 
auf Fred selbst gestoßen Welch rettender Zu- 
fall' Jetzt mußte er ihr doch alles erklären, 
die.ses unheimlidie Rätsel aufklären das s^ 
bedrückte, wie nidits zuvor Sagte er noch 
immer nichts? Sie sdiwieg und wartete unge- 
duldig kaum fähig, ihre Enttäuschung zu ver- 
bergen, weil Fred so tat. als sei nichts gesche- 
hen. 

Ohne Überlegung machten sie ein paar 
Sdiritte und standen auch schon vor Sylvias 
Wagen. „Was hast du letzt vor?" fragte Fred 
zögernd. 

Sie steckte den Sdilüssel ein. 
„Nichts Bestimmtes Und du ...?" 
„Ich muß zurück Ins Werk." 
„Soll Ich dich hinbringen?" fragte sie, ohne 

ihn anzusehen. 
„.'^di ja, das wäre nett. Idi habe mejnen 

Wagen nidit hier - eine Reparatur..." Es 
war doch ietzt wirklich nicht der Zeitpunkt, 
ihr auseinanderzusetzen, wo sidi sein Wagen 
befand! 

Sylvia kniff die Lippen zusammen, während 
sie einstiegen und Fred steh neben sie setzte. 
Sie dadnte verstört Warum ist er riicht auf- 
richtig, warum sagt er mir nidit aBes. 
gleich"' Worauf wartete er noch? Sie setzte 
den Motor In Gang und blld<te gespannt In 
den Rückspiegel Es kostete mehr Mühe als 
sonst, ihr Fahrzeug in den zügigen Straßen- 
verkehr einzuordnen. 

Was hat sie bloß? Sie Ist verändert, sagte 
sich Fred, während er Sylvia heimlich von der 
Seite betrachtete Er glaubte, letzt deutlich 
zu bemerken, daß ihr klares Gesicht seltsaiti 

ver.^iclilossen Wiii die gewonnte HeiterKert 
fehlte Pns war ihm unheimlich 

Sylvias Hände hielten kraiiiplhaft das Steu- 
er. sie mel kte genau wie unsicher und schlecht 
sie letzt fuhr Ein sdiwerer Lastwagen don- 
nerte ihnen entgegen Vorsicht'" hörte si8 
Fred warnen und wich «chnell nach rechts 
aus Die warme, vertraute Stimme, die Hand 
auf ihrem Arm • es trieb ihr beinahe Tränen 
in die Augen 

Sie nahm sich zusammen. 
„Wann hast du midi angerufen?" fragte sl« 

so 'leichthin wie möglich 
Fred räusperte sidi „Gleich ^morgens, ata 

ich zurückkam - von draußen 
„Von draußen'" 
,Aber ju du weißt dodi. von Onkel Toni!" 

Wie sdinell ihm das entschlüpft war wie 
leidit Die Wahrheit? Ei nahm sicti fest vor, 
Sylvia später die Wahrheit zu sagen zu ge- 
gebener Zeit Aiißeidem hatte ei doch ihrem 
Vater von seinem Besuch hei dem Kranken 
berichtet, letzt mußte er wohl oder übel dabei 
hleibep 

Sylvia ineiiite im AugeiiUlicK dii ihrem 
Kummer zu ersticken Wie gewandt Fred lü- 
gen konnte' Sylvia bradit« es nidit über sich, 
ihn auch noch nach seinem Onkel zu fragen. 
Die vielen Autos und Fußgänger sehiener vor 
ihren Augen zu verschwimmen 

Fred warf einen prüfenden Blick aul das 
2arte. ernste Profil untei dem Pelzkäppchen, 
auf den geliebten Mund der nicht lächelte und 
ihn an ein trotziges Kind erinnerte Plötzlich 
hatte er unerklärliche .Angst als würde sich 
letzt eben etwas Schwerwiegendes ent.schel- 
den ,.Es geht Onkel Toni zum Glück viel 
besser er hatte nur eine Grippe" erzählte er 
leichthin mit falschem KlanR In der Stimme. 
.Bei seinem Alter mußte man eine Lungen- 
enlzünd'ing befürchten, aber die Gefahr dürf' 
te gebannt <;ein " 

Der leine Wagen hielt mit sdiartem 
Bremsgc iusch am Rande der Parkanlage hin- 
ter den \''TMnrf-Werken Ein Stück Rasen 
und ein pnai .■ntlaubte Pappeln bildeten hier 
eine nihli» Oase Inmitten der Betriebsam- 
keit des >■ ..iizentrums Sie waren am Ziel, 
aber Fred '.id.te nicht daran, auszusteigen. 
Die .'Vngst - '5 ihm immei noch In der Kehle, 
eine neue inbestimmte Angst Er wendete 
sich Svlvia zu Wa.« gibt es denn. Liebling? 
Was liast du'" fragte er zögernd Es war nidit 
länger aufzuschieben. 

Sylvia hätte am liebsten losgeheult wie ein 
unglüdtUdies kleines Mädchen, dem man seine 
Puppe zerschlagen hat Aber eine unbekann- 
te Stimme sdilen sie zu warnen. daO es dies- 
mal auf mehr ankam Sie nahm sich zusam- 
men und sagte so beherrscht wie möglich- 
Fred, du warst doch gar nicht bei deinem On- 
kel! Du warst - im Hotel .Sonnhori" 

- Ihre Wangen hatten sich gerötet 
Fred fuhr aul. „Wer sagt dir das?- rief er 

verblüfft, ihm war hundeelend. 
ForlseUung folgt 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DlESTApT L^N GEN UN E N DREiEICHGAi; 

Jeden Dienstag mit der illustrierten Rundfunkbellage „rtv" 

Bezugspreis: monatl, 3,40 DM + 0,60 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag «ind 0.21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlich Zustellgebühr (IncL 5,5 V« MwSt). Einzelpreis; 
dlenst.igs 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Drud« u. Verlag; Kühn KG. 
6070 langen bei Fhn.. Darmstfidter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Naclirkhten 
mit den amtliehen H«'kantUnKiHuiiii;en 

Anzeiiienpreise: im Xnzricoiitril 0,40 DM Rir die aditgespahen« 
MillimftcTzeile. un Icxtteil 0.95 DM für die vipigfspiiltme 
MiMiriioterzeilc + 11 Ve MwSt. Preisn.itiilü^se Anzeigrn- 
preisli.»Jte 9. An/«MC<'"*i»'ic ii>e Iiis 9 Ulu am Voit;jno drs Krsdu i- 
Df'ns .ptjVftere Anzeigen früher. Pli^lzanordnimc nr»verbindli(J». 

Nr. 98 Freitag, den 8 Dezember 1972 76. Jahrgang 

Wirft man einen Blick auf die „Entwick- 
lungsländer" Europas, beispielsweise auf die 
Türkei, dann findet man eine Teuerungsrate 
von 16.5 Prozent. Jugoslawien lag bei 15.5 
Prozent. 

Ks ist ein ganz schöiie.s Gewidit. was die Post- 
zusteller laglieJi zu befördern haben. 

das falsche Fach gelegt hat. Keiner der Be- 
diensteten würde voisälzlith einen solchen 
Kehler muihen. Fehlli iUinRen. ilie nun wirk- 
li( h unterlaufen, lassen sich durch k( im n 
Kimtrullmechanismus ruck,^.inRiK machen. 

In tler l'ackkanimei werden die aulgeiie- 
liTten Packchen nach den l'o.-.tleil/ahlen in 
Beutel „verworfen". Mil den Paketen — niiid 
2(1110 — werden sie über ein Kordel liand in 
Lkws verladen, die sie zui wi ib ren Bi-.irbi i- 
Hing nach Kraiiklurl fahren 

Um 2l).:iO l'hr sind fast alle S. nii.iut,eii w r- 
U'ilt. Auf mehreren .Sendungen niulJ die l. h- 
lende Postleitzahl ergänzt weiden. .\un be- 
ginnt der SehlulJakkoid. All<- Sendungen wer- 
den den Kächorn entnommen, abgebunden und 
in die jeweiligen Zugbeutel gelegt. Zui Kr- 
leichterung steht eine Anbindeniaschine zur 
Verfügung. Für die einzelnen Bahnpostin, 
welche die Sendungen zum Be.stimmungsiirt 
bringen sollen, ist ein Beutel vorhanden. \tin 
Langen aus werden 11 verschiedene Züge / H. 
nach Hamburg, Köln, Stuttgart, München. La- 
sel usw. bedient. Gegen 21 Uhr müssen alla 
:iO Beutel fertig sein, damit sie über den 
Bahnhof Langen ihre Reise antreten können. 

Um 22 Uhr werden nochmal einige Brief- 
kasten — 4 Stück — geleert. 

Gegen 23 Uhr gehen die Lichter aus. Stille 
in den großen Räumen, aber nur kurz, denn 
5 Stunden später beginnt schon wieder ein 
neuer Tagesablauf. 

Für das Jahr 1972 werden die genauen Zah- 
len erst Anfang des nächsten Jahres vorlie- 
gen. Folgt man den Voraussagen der OECD 
und der UNO-Kommission für Europa (ECE), 
dann wird die Bundesrepublik einen Mittel- 
platz einnehmen. Aber diese Voraussagen 
sind sehr problematisch, denn inzwi.schen hat 
sich das Tempo der Geldentwertung ver- 
schärft. Mindestens fünf Länder werden aller 
Voraussicht nach unter der deutschen Zu- 
wachsrate liegen, darunter eventuell sogar 
der große Konkurrent auf den Weltmärkten, 
Japan. Die bei uns so gern vorgebrachte Be- 
hauptung: entweder Inflation oder .Arbeits- 
losigkeit hält einem internationalen Vergleich 
nicht stand. Großbritannien mit seiner hohen 
Arbeitslosigkeit hat zugleich auch eine böse 
Inflation. zeigt sich hierbei, daß man der 
Inflation mit bequemen und eingängigen 
Formulierungen nidit beikommen kann. Man 
kann sie auch nicht nur an einer Front be- 
kämpfen. Die neue Regierung ist um ihre 
Aulgaben nicht zu beneiden. 

Im Postamt stapeln sich schon In aller Früh« 
die Pakete und Päckchen, die den Langener 
Foctkunden Mixestclit werden solleo. 

Wenn die Poatiusteller wie hier «bmartA^reW «uf dem Hof de» 
«Le schon eine mehrstündige Arbeit hinter --hrfcAt werden. LZ-Fot«» 
nacfa Zustcllbeairkcn »orUerl und ia di« Reihenfolge der Route gebraefct 

THEMA DES TAGES 

Inflation bleibt Thema Nr. 1 

(hs) — Die Bundestag.swahl hat die wirt- 
Fchaftlichcn Probleme, die schon seit Jahren 
die Bevölkerung bewegen, nicht beseitigt Die 
Schwierigkeiten weiden sich in Zukunft eher 
noch erhöhen, denn um die Jahreswende häu- 
fen sich die Entscheidungen. Noue Tarifver- 
träge werden ausgehandelt und wie man ver- 
nimmt. werden die meisten Forderungen bei 
mehr als 10 Prozent liegen. Der Haushalt 
1972 muß endlich verabschiedet werden und 
auch der für I!)7U steht vor der Tür Die mit- 
telfristige Finanzplanung muß angepackt 
werden. Das sind nur einige der aktuellen 
Probleme. Weitere A-ingende Entscheidungen 
stehen bevor. Im Grunde geht es bei allen 
die.sen Fragen um die Geldwertstabilität. 

Angesichts dieser Tatsache ist es gut. sich 
einmal die Ausgangsposition anzusehen, von 
der aus der Kampf um die Erhaltung des 
Geldwertes geführt wird. Dann wird klar, wo 
die Bundesrepublik steht. Daß die Inflation 
ein weltweites Phänomen ist. dürfte Inzwi- 
schen bekannt sein. Ob aber die Formel, die 
Bundesrepublik befinde sich am Ende dieses 
fatalen Geleitzuges. richtig ist, läßt .sich nur 
an einem internationalen Vergleich messen. 
Zieht man das Jahr 1971 ais Basis heran, für 
das nun genaue Zahlen vorliegen, so zeigt 
sich, daß diese gerade heute als Trost so gern 
gebrauchte Formel nicht ganz richtig ist. Im 
vergangenen .lahr hatte Kanada mit 2.9 Pro- 
zent Zuwachs die geringste Inflationsrate. Es 
folgte Griechenland mit einer Steigerung um 
rund 3 Prozent. Die USA brachten es aber 
schon auf 4.3 Proz.ent und Belgien kam auf 
4.4 Prozent Nicht viel .sdilechter lagen Ita- 
lien mit 4.6 und Österreich mit einer Geld- 
entwertung von 4.7 Prozent. Erst nadi diesen 
sechs Vorgängen kam 1971 die Bundesrepu- 
blik mit einer Preisteigerung von 5.2 Pro- 
zent. 

Es stimmte also schon für das vergangene 
Jahr nicht, daß Westdeut.sdiland nur eine 
sehr milde Inflation gehabt habe. Gewiß, die 
Mehi-zahl der Länder lag schon 1971 weit 
t'ber dem deutschen Niveau. Am schlimmsten 
hatte es Portugal erwischt, dessen Wirtschaft 
eine Preissteigerung um 12 Prozent aufwies. 
Großbritannien mußte eine Inflationsrate von 
9.5 Prozent hinnehmen und Irland brachte es 
auf rund 9 Prozent. Das sozialistische Muster- 
land In Westeuropa. Schweden, litt unter einer 
Preissteigerungsrate von 7.5 Prozent. Die 
Niederlande hatten die gleiche Steigerungs- 
rate. Spanien mußte sogar 8.3 Prozent melden, 
ein Beweis dafür, daß sich die Inflation nicht 
darum kümmert, ob das von ihr befallene 
Land eine Demokratie oder eine Diktatur ist. 
Selbst die Schweiz, die jahrzehntelang als 
Modell der Stabilität galt, hatte eine Infla- 
tionsrate von 6.6 Prozent. 

Alle Dahre wieder... 

Weihnachten beginnt bei der Post im November 

Von Mitte November bis /.um Heiligen 
Abend steigert sich die Zahl der Postsendun- 
gen nach nah und fern, denn sie sollen ja 
noch alle rechtzeitig ihr Ziel — den Weih- 
nachtsgabentisch — erreichen. 

Bei einem Blick in die Räume des Postamts 
Langen kann man die Vorboten des Weih- 
nachlsfestes .schon erkennen. Kür den Post- 
kunden ist es relativ einfach. Er kauft eine 
Briefmarke, die er .sogar durch einc^n Auto- 
maten erhalten kann, klebt sie auf den Briet 
oder die Weihiiachlskarle und wirft sie Inden 
Briefkasten. Ein Paket mit Oeschenken gibt 
er am Schaller auf. In beiden Fällen beginnt 
dann die -Arbeit cler Weihnachtsmänner in den 
Postämlern. Beim Postamt in Langc-n sind es 
rund Hin fleißige Hände, die diesen .Arbeits- 
anfall bewältigen müssen. 

Morgens um 4.45 Uhr beginnen zwei Be- 
amte ihr Krafifahr/.eug vorzubereiten, um 
die 33 Briefkästen in Langen und lOgel.sbach 
zu leeren. Dies ist im Winter sehr gefahrvoll, 
denn um diese Zeit ist weder gestreut noch 
cler Schnee geräumt. 

100 000 Sendungen pro Tag 
Um 4.49 Uhr läuft im Bahnhof Langen die 

erste Bahnpost ein. Hier sind es zwei Bedien- 
stete, die wahrend einer Haltezeil von I bis 
2 Minuten etwa 10 bis 15 Beutel mit Briefen. 
Postkai-ten, Zeitungen usw. CMitladen und zum 
Postamt bringen müssen. Inzwischen haben 
sich 21 Zusteller „Guten Morgen" gesagt. Sie 
müs.sen jet/t die Sendungen veiteilen, jeder 
auf 38 verschiedene Fächer. Die Orls- und 
Straßenangahe jeder Sendung muß gele.sen 
werden, um sie im richtigen Fach unterbrin- 
gen zu können. In Langen gibt es 1!I2 Stra- 
ßennamen, die der Verteiler im Kopf haben 
muß, um die Sendung dem zuständigen Zu- 
btcller zuzuführen. Vier Posteingänge sind bis 
6.30 Uhr zu bearbeiten. Zum jetzigen Zeit- 
punkt werden etwa 55 000 Sendungen ver- 
teilt. Diese Zahl steigert sich bis kurz vor 
Weihnachten auf über 100 000. 

Auch in der Packkammer herrscht reges 
Leben. Zwei bis drei LKW mit Paketen und 
Packchen sind bereits entladen worden. Jeder 
Pakelzusteller — sieben in Langen — verteilt 
jeden Morgen rund 1 000 Pakete. Kjrz vor 
dem Fest hat sich die Zahl verdreifacht. 

Bc'i der Telep.rammaufnahme sind über 
Nacht etliche Meter Telegramme aus dem 
Springschreiber gekommen. Der Streifen wird 
„ge.schnitten" und auf Telegrammformblättet 
geklebt. Die Eilboten haben inzwischen ihre 
Eilsendungen erhalten. Auf seiner Zustell- 
fahrt hat jeder Eilzusteller rund 60 Sendun- 
gen abzutragen. Hinter den Postfächern be- 
mühen sich zwei Kräfte, um rund 5 000 Sen- 
dungen in 400 Postfächer zu verteilen. 

40 000 Zeitungen wöchentlich 
Um 6.30 Ulli und 7.30 Uhr werden jewi ils 

zwei Fahrzeuge beladen, welche die unler- 
slellten Postämter Dreieichenliain. Ciit/en- 
hain, Offenihal, Urberach und Egelsbach mit 
Post versorgen und kurz vor 8 Uhr treffi'n 
die Schallerbeanilen ein, um ihren Arbeils- 
piat/ herzurichten. Nicht zu vergessen die 
Zeitungen und Zeitschriften Sie müssen alle 
durch eine Maschine mil cler .Xnschrifl cic's 
Emplängers bedruckt werden. In einer Woche 
werden rund 40 000 Zeitungen benrheilet. 

Gegen H..30 Uhr haben die Zusteller - so 
heißen die Briefträger amtlich — ihre Ta- 
schen gepackt, um ihren Zustellgang zu begin- 
nen. Rund 1 000 Briefe, Postkarten und viele, 
viele Zeitungen sind darin enthalten. Stellt 
man eine Tasche eines Zustellers auf eine 
Waage, so bleibt der Zeiger nicht unter 30 kg 
stehen. Neben den gewöhnlichen Briefsenclun- 
gen hat er noch Einschreib-. Wert- und Geld- 
sendungen zuzustellen. Jeder Zusteller bat 
etwa 8 bis 10 km täglich zu gehen. 

Nun kehrt etwas Ruhe ein. Briefkaslenlee- 
rung, Eilzustellung, Telegrammübermittlung, 
Bahnhofsfahrten und Entladen von Kfzwech- 
.seln in den nächsten Stunden ab. Zwischen 
12 und 14 Uhr kehren clie Brief- und l'aket- 
zusteller zurück und rechnen mit der Kusse 
ab. Es ist ein langer Tag, wenn mi.n bedenkt, 
daß der Briefträger schon um 4.30 Uhr oder 
früher aus dem Bett muß. 

In der /weiten Tageshälfte hat das Perso- 
nal sich überwiegend mit den aufgelieferten 
Sendungen zu befassen. Auf dem Posthof fah- 
ren viel private Kfz vor, um Rakete in grö- 
ßeren Mengen zu bringen. Gegen 16 Uhr 
macht sich der Kastenleerc^r wieder auf seine 
Strecke. Diesmal kommt er mit dick gefüllten 
Taschen zurück. In cler Briefabgangsslelle 
wird es nun lebhaft. Die Stempelmaschine 
rattert, die Reihen mit Briefpost werden im- 
mer länger. Sechs Krauen, die um 17 LUir ih- 
ren Dienst beginnen, müssen die.se Sendungen 
nach der Postleitzahl verteilen. Kür das Bun- 
desgebiet stehen 3 Verl eil fach werke mit 250 
Fächern zur Verfügung. Außerdem ist noch 
ein Fachwerk nur für Auslandssendungen und 
die DDR vorhanden. Hier findet man Briete 
mit und ohne Luftpost nach den entfernte- 
sten Winkeln unseres Erdballes. An einem 
besonderen Arbeitsplatz müssen clie „Lang- 
briefe" und „Stück.sendungen" bearbeitet wer- 
den, das sind alle großformati.gen Sendungen 
Das Verkehrsaufkommen von 17 bis 20.30 Uhi 
beträgt 30 — 35 000 Sendungen. In der letzten 
Woche vor Weihnachten steigt diese Zahl bis 
zu 130 000 Briefen und Postkarten an. 

Verständnis für Verspätungen 
Es wird leider selten bedacht, daß ein 

Mensch, nur weil er für eine Sekunde unkon- 
zentriert oder abgelenkt war, eüien Brief in 
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AUS UNSERER STADT 

l.iiimiM. den H ni'Zi'inbcr 1!>72 

Die zweite Kerze 
/Im .S'oiiiilni; ucidi'ii wir ihr rirrilc Hi'r.e 

<in Taniii'nl.raiK <ul:uii<lrn, die Kin'ler trcr- 
dfn cm pri)J!rri's l-'t'vstt'r iiri Wen Advt'ntsUU' 
Irn lt'rn HilliiKirlicii iind an tirn i-'ui(7<'ru Twidi- 
zahlen: Noch •rri Wiichfn' l'uil es stimmt 
inrl;lifh, drnn der rirrlr Arli rnixsnnnlafi is( 
dii'smal auch ii/picicli ilcr ilcdttjo /\f)( »i(/. Alt- 
vidhiich fcomiiil Tium selbst in corircilninc/it- 
lidu' SItmmKiiii, findet iiherraschenderireise 
in allem Wirbel des lieriiles, im Chaos des 
Verkehrs doch plötzlich Zeit, irflcndii'o ror 
••mptn der im lAchternlam er.ilrahfpndpti 
Schaufenster ;u bleiben und ans Wiin- 
sfhen und ans Schenken zu denken. Von die- 
sem erslen (ledanken an Weihnachten bis 
zum echten defühl, bis zum Anklinaen der 
Weihnachtssttwmiinn ist nur ein kurzer Wep. 
Ki)i ztifällift erhaschter Wiek in Icuchfende 
ICiiideratioer. rollbririfit dieses Wunder Ir- 
iiendwii, ein Stückchen Weihnachtsmelodie 
vollendet irfjendirann den Zauber. Vermul- 
lich iiibt man sich ihm nur allzu gern und 
alhu «uüif/ hin, empfindet die tretiipen /lU- 
l,niltlickc der Stille unter dem Adrentskranz 
als bcfilückende Unterbrechung, als friedvolle 
Pause, tn der miin endlich einmal irieder zu 
sich s^'bst finden kann 

. .«.utsiüA oiditoi/.ck, Klbestralk; 13, 
/um 82. (fcburtslüK um 9. 12. 

. . Krau Mnrio Quanz, Fluchsbachstruße 14, 
/.um 79. Goburlsla;; am 10. 12. 
. . . Krau Curolinu Uuwe, Im Singes 24, zum 
81.. Frau Pauiine Przybilla. Am Bclzborn 17. 
zum 77. und Herrn Willi Kobis. Südl. Uing- 
strnHo 123, zum 77. OcburlstoR am 11. 12. 
, . . Frau Ku^cnlr ImmU^ Am Horj;fricd M, 
7Aim 77.. Frau Barbara lirandl. Augusl-Bclx'l- 
StraHi- 2J>, 7nm f>l., Frau Oerlraudc W<»mor, 
l.'-rdijiasso 37. 7um 7fl. im»! Frau Katharina 
Frey, (JulcnhcMuslralic 1!». /um 7B. (icbiirts- 
la« am 12. 12. 

Muk<' das Mouf Jahr allen nur (Uilcs bnn- 
KtMi. das wünscht Ihre LZ. 

Ehrenabend der SSQ 
im „Lämmchen" 

Wie es sfhnn zur Tradition j;r\vorden ist, 
fiiult i aiK-h in diesem ,Ial)r wit-der weniuf» 
T.i'm' vor W'iiniarhten d«T V'ereinsehren- 
aben l d« r SS<; .latl Im Raltmrn des Abei^ds, 
d' T in bewährler Wt i>e von der (le^anKsal)- 
teihiny K'"'inllet wird, werden Milßlirder cier 
SS(I für lansiahii^e irrue Mitßliedsehaft ße- 
ehn In di«"^em .lahre wird e- rlaneben noch 
eine Heihe weit(Ter Kiiruni-en «eben. DieSSfJ 
hat sieh in den v< rj;at>;ienen .fahren eine neue 
Bleibe f;esc+»affen. Hierbei haben si{h Ver- 
olnsmitßiieder Ivscmders ausßc/eiehnel. was 
cntsprediend ««'Wiirdißl werden soll. Sehließ- 
li(h und endlieh w< rden an dem Abend auch 
die (Jewinner der Hunfifhi^e \isw. ausgelost. 
Die SSCi hatt«' ja /ur SeldufUinan/ierun« ihrer 
Bauvorhaben un<l besonders vom neuen Club- 
haus. 7U einer Aktion ..Daeh/iejiel** aufurru- 
fen. jeder ..na<h/iei;eV' war dabei ein I.os. 
Vereinsmltßlieder. die aKo an f)rt und Stelle 
wissen morhU-n. ob sie ßi'woimen haben oder 
niehi. werden ßebet<'n. am Sonntaß um 19 l'hr 
zum Khrenabend der SSC» ins ..T.ammehen" 
zn kommen. Die ßleiihe Kinladunu ergeht an 
die übriuen Verelnsmit^lifder. die einis«' vor- 
W'ihnaihlliehe Stunden im Kn'ise der SSfl- 
Familie verleben m^jehten 

Am Sonntag Kantatengottesdiensl 
in der Martin-Luther-Kirche 

Kine bisher unbrkannlo Kantate aus diT 
Mitte des 18 Jahrhunderts erklinut am Sonn- 
laßvormitiaß um 0.30 Uhr. im fJottesdienst 
der Martin-lAilher-Kirche, Die handsehriftll- 
rh< Fassunß. die vf)rließl. br finde t sidi im T^e- 
sit/ der I^ayerisd\cn Staatsbibliothek in Mün- 
chen. Das Titelblatt träat dli» lateinis<hc Be- 
zeichnunß ..Fe^to Anuneialio Mariae" und 
wurde so zui Maria Ve''kündiuunii ß4vschri<'- 
ben. Wenn tlieser Taß auch im Marz bej'anprn 
wir<i. so ließt doih thematisch ndvenllicli-T 
Text zufirunde (lAikns 1, 2')-3R) So hat auch 
der Komponist Wündseli. von dem man weder 
Vornam-'^n nrich Leh^nsdaten wein, im Fin- 
ßanßsehor die Worte aus Je.saja 7. 14; ..Siehe, 
eine Junefrau wird schwancer sein . . fii^ 
In der (Jeburtsßt schichte Jesu, wie sie Mat- 
thaus berichtet, wiederkehren. Dieser Chor 
wird von Streichern vmd Bläsern beßleittt. 
Ihm folßen je eine Alt- und Baßarie, durch 
ein Sopran-Hecitativ miteinande r verbunden. 
Die Kantate schließt mit einem ('horal\er<. 
dessen Melf>die ..Wo Gott zum Haus nicht ßibt 
sein Gunst" zußrunde ßeießt wurde. Die Aus- 
führenden sind: Kli.saheth Schubert (Sopran). 
Peßine Karadoukn (Alt). Ronald Smith fB.tß) 
un<! die Kantorei der Martin-I.uther-Kirdie. 

Weihnachtsmarkt des Stadtjugendrings 

Neue .?ui;eiul/.eUung ..I>as Forum" 
Die nciio [.aiiRoner .liiRcnd/.oitiiiiK „Das Ko- 

riini" mit einen) VcrHiistMlIiinKsk.nlcndcr von 
.IiiRondvcr.in.'ilülliingcn, Hinweisen auf reKet- 
miil*ii;e Aklivitiilen T-nnpener Vereine und 
allRrmeinrn Artikeln ist ersimal.s ersrhienen 
inid u. a bei den lledakteuren Dieler Wer- 
ner. T.utherslralle l't und .TörR Kißenbrodt. 
Im riin.slerbusel) S3, kostenlos erh.nlllleh. Au- 
ßerdem kommt sie an Schulen zur VerleilunR, 
die Schüler ah 12 .lahre bc.suehen. 

Der lel/.le HastelnaehmittaR für den Weih- 
naeht.smnrkt am Ifi. Dezember findet am kom- 
menden DienstaR. dem 12. Dezember ab 
15.;i0 Uhr Im Zeichensaal der Dreieichs(+iule 
statt. Alle diejenieen, die etwas Rehastelt ha- 
ben und aurti beim Verkauf am 10. 12. mit- 
wirken wollen, werden Rebeten, pünktlich da 
zu sein, damit die Auszeichnunß mit Prcls- 
•sehildchen und VorbereitunR der Verkaufs- 
tisehe vorRenommen werden kann. 

lütte (in die Hürger 
.Mli' T.anRener Hürcer. die noch Kuchen, 

Spiel/.euR, Hüiher, ''chmuck und sonsIlRe als 

WeihnachtsResc+ienke RCciRnete DlnRC .spenden 
wollen, werden ebenfalls Rcbeten, diese DinRc 
am DienstaR zur Dreieichsdiule zu brinRen. 

Wie bekannt, kommt der Kriös drs Weih- 
nachl.smarkle.s der Organisation „I.ebcnshilfe 
der ReistiR behinderten Kinder' und anderen 
bedürftlRen I.ansener Kindern zuRute. Tlier 
auch nochmals das Konto des I.anRener Stadt- 
juRendrinRS, auf das Cleldspenden zu.sät/.lich 
übi i-wie.sen werilen können: I.unRener Volks- 
bank, Kontonummer .W37 ! 

Termine de.s Sladtjugciulriniis 
Am SonntaR, den 10 Dezember findet l)ei 

dem 1. Vorsitzenden des Stadt.iuKendrini;s, 
Cierhard Neudorf, Beethovenstraße ;I2, um 
20 Uhr eine Vorstandssitzuns statt, eben dort 
am DienslaR, den 12. 12 zur Rleichen Zeit die 
CJeneralbesprediunR des Weihniiditsmarkte.s. 

Am MontaR. den 11. 12. fimlel eine Bera- 
tung der Theatern'ihe. die für das erste Quar- 
tal 1973 mit fünf VeranstaltunRen vorResehen 
Ist. im evanselischen flcmiindehaus der 
Stadtkirchcngemeinde statt. CeRinn: 20 Uhr. 

Zum »Frohsinn« kam der Nikolaus 

Der Jahranc l!M2 13 tritft sich morßen um 
2i) l'hr im ..!<i^benstf)ck" 

Bahnübergang Leerweg wird gesperrt 
Wi'ßen driUßeniler Oberbau- i;n<l Krneue- 

ruijßsarbeilen an der Straßendecke <les Bahn- 
überßanßs Posten 12 — Le<'i*weß — mviß die- 
ser am Mittwoch. <lem 13 und Donner.staß, 
de.n 11. De/ember vo!l.«tandiß gesperrt wer- 
den. Di r Üb( ri;anR isi weder voti Fußßänßern 
noch von Kraftfahr/eu.^en benutzbar. ITm- 
IciUmKen werden beschilriert und orfolßen in 
beiden Hichtunßen über die Bitllerstral.^e — 
Kobert-Ko(h-Straß<\ Fs wird um Bt^uhlunß 
gebeten. 

Stadtt jcherei um die Feierlage 
geschlossen 

Rs wird liri-eils heuii- vor';,)rRlich darauf 
hini'.cwie.seri, d.'ili die S'Mdtbiii'hen-i in der Zeit 
vom 22. 12. bi.s einsililielllicli K. 1. niichsun / 
Jahres wet;( .1 inlerner llmslellunjisarlvilen 
KV'Schlossen ist. I.it/tcr Ausleihelan vor der 
SchlieUung ist DoniierstaR, der 21. Dezember, 
erster Ausleihotas nach der OffnunR ist Diens- 
ta.R, der y. ,lanu,ir. Um entsprechende Beach- 
tunj; wird Rebeten 

Vorweihriiichtsfeier für allere Mitbürger 
In Zusanim;'narbeit mit der Arbeiter-Wohl- 

-_hrt veranstaltet die SPD-KrauenRruppe eine 
Vorweihnadilsfeler für altei'e .MitRlIeder am 
Freitag, dem H. Dezember um H.3u Uhr im 
Clubhaus des 1. FC I.anyen im Oberllnden. 
Ein Bus .steht kostenlos zur VertUaun«. Er 
führt um 13.4,') Uhr ain Rathaus ab Weitere 
Haltestellen sind: AltenlaRcsstüite, Bahnstraße, 
14 Uhr, Ecke Walter-Hietig-.Straße/Südlii+ie 
Ringstraße, und Berliner Allee, „Alb.-Schweit- 
zer-Schule". Zu ein paar netten und gemüt- 
lichen Stunden werden die „Motten" mit ge- 
sanglidien Darbietungen erfreuen. 

Ks ist bcMni Gesangverein „Frohsinn" zu 
einer schönen Ciepflogenheit geworden, dalS 
man sich anfangs Dezember zu einer Weih- 
nachtsfeier zusammenfindet. Am vergangenen 
Samstag war es wieder soweit, daß die große 
Vereinsfamilie im Saale des „Lämmchen" bei 
Musik und bunter Unteihaltung auf den Ni- 
kolaus wartete, der sich dann auch pünktlich 
einstellte und die Frauen der Sanger um sich 
scharte. Für jede von ihnen hatte er eine 
Flasche Sekt, gewissermaßen als Dunk dafür, 
daß die Frauen ihre Männer jede Woche 
pünktlich in die Cesang.sstunde schicken. Vor- 
sitzender F.rich Ilamann hatte bei der Begrü- 
nung seiner Freude darüber Ausdruck ver- 
liehen. daß der Kreis von Mitgliedern und 
Freunden des Vereins immer wieder vollzäh- 
lig zusammen sei, wenn es gelte, die im 
„Frohsinn" schon .seit jeher hot^l gehaltene 
Geselligkeit zu pflegen. Mit Weihnachtsliedern 

Der Chor der JungdSngrrfrauen bei seiner ersten DarbictunR I.Z Folo 

Staalatheater Darmstadt 
Im Dezember finden für die Langener Abon- 

nenten die folgenden Vorstellungen im Gro- 
ßtun Haus des Staatstheaters Darmstadt statt: 
Miete N a Sonntag. 10. 12. um 20 Uhr „l>r 
Mensdienfeind" u Miete L a Mittwoch, 27. 12. 
um 20 Uhr „Der Menschenfeind". 

Um Beaditung des Uesamttheaterplans in 
der Volksbank Dreieidi, Lutherplatz, wird ge- 
beten. 

Für die Miete L a sind die AnfahrUzelten 
des Busses: Kreiskrankenhaus um 18.50 Uhr, 
SI<?ubenstraOe um 19.00 Uhr, Tankstelle Ober- 
linden 19.05 Uhr, Sandweg'Ecke Odenwaldstr. 
19.10 Uhr, etwas später Kiosk Becker, Bahn- 
Btraße und Darmstädter Straße, Kiosk. 

Aktion Glücksstern 
Kleinen weiOen Abuchnilt in die ITrnen 

werfen 
Der Gewerbeverein als Initiator der 

Aktion Glüdcsstem madit darauf auf- 
merksam, daß von den Glüdcssternlosen, 
die jetzt vor Weihnaditen von vielen 
Gesdiäften an ihre Kunden ausgegeben 
werden, nur der kleine Absrfinitt ab- 
gerissen worden darf. Er ist in Urnen 
einzuwerfen, die bei der Bezirksspar- 
kasse, der Langener Volksbank und der 
Volksbank Dreieidi aufgestellt sind. Der 
große Abschnitt muß bis zur Verlosung 
aufgehoben werden, da ein Gewinn nur 
bei Vorlage dieses Absdinlttes ausge- 
zahlt werden kann. 

Verkehr mit Feuerwerkskörpern 
Aus gegebenem Anlaß weist die Stadt- 

verwaltung darauf hin, daß Feuerwerk 
und pyrotechnIsche Gegenstände in der 
Zelt vom 1. bis 26. Dezember nicht ver- 
kauft werden dürfen. Der Verkauf ist 
erst ab 27. Dezember gestattet und an 
besondere Auflagen gebunden, die den 
jeweiligen Händlern bekannt sind. 

Ilaü Abbrennen der Feurrurrkskörper 
vor dem 31. Dezember ist ebenfalls un- 
terssKt. Die Einhaltung dieser Vorsdirif- 
ten wird von der Polizei und vom Ord- 
nungsamt überwadit werden, bei Ver- 
stößen wird eingeschritten. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
,\iis der SladlkirrhcnKrmrindr 

Am kommenden Sunntag. dem 2. Advents- 
sonntag. 11) D<>/i mber 1972. um If) Uhr findet 
uns<'r Gemoinden.Tchmittag im Gomoindehaua 
stall Weihnachten auf den Brirfmiirkon der 
Well" .so heißt der von Pfarrer Krelzor vorge- 
führte Farblichtbildervortrag Außerdem 
wirkt der Kindordioi- unter I.»Mtung von Kan- 
tor Hhode mit. Bazar und Büchr-rtisch stehen 
zum Verkauf bereit. Kaffee und Kiidien wer- 
den uereicht. 

Die 2 Advensandacht findet am Mittwoch, 
dem 1^. Dezember 1972.. 19 00 l'hr. In der 
.Stadtkii'che .statt. .Sie wird von Pfarrer Dr. 
Ziepler cohalten unter Mitwirkung des Pos.nu- 
nenchois unter Leitung von Herrn Heb Her- 
bert 

Die Weihnnchl.sfeler des Kindtrgotlesdlen- 
.«ites mii Krippenspiel der .lugend und Kon- 
firm:inden. findet am 3. Advent«sonntag, dem 
17. De/!'nil>er 1972. um IS 30 Uhr in der .Stadt- 
kirdie statt. 

.■\us der Pelnisgemeinde 
Zu einer Adventsfeier des Gustav-.'kdolf- 

Frauenwerkes am Dienstag, dem 12. Dezem- 
ber 1972. um Ifi Uhr im Fvang. Gemeinde- 
haus. Bahn.straße 46, werden alle Mitglieder 
und Freunde des Gustav-Adolf-Frauenwerkes 
herzlichst eingeladen. Die Konfirmanden wer- 
den an diesem Nachmittag ein Advent.sspiel 
aufführen. 

hatte der Chor die Feier eröffnet. Chorleiter 
Ingo Dreßler erhielt als Dank für seine Ar- 
beit einen Präsentkorb. Zur Überraschung der 
Anwesenilen wurden dann die Frauen der 
jüngeren Sänger aktiv und überraschten, wie 
auch später noi+i einmal, mit Gesangsvorträ- 
gen, die herzlichen Beifall fanden. Audi die 
■luiiRsiinger ließen sich nicht lumpen und tinj- 
gen mit ihren beiden Auftritten viel zum Ge- 
lingen dieses Abend.s bei. Musikalisch um- 
rahmt wurde das Ganze von der Kapelle „The 
Daddies", die sich auf die Mentalität der 
Gäste einstellte und alle bestens zufrieden- 
stellte. Es war wie immer sehr gemütlidi beim 
„Fi'ohsinn" und es wurde spät, ehe die letzten 
den Heimweg antraten. Am Nikolaustag, auch 
das ist Tradition beim „Frohsinn", waren die 
„verein.seigenen" Nikolause unterwegs, um die 
Kinder der Siinger zu Hause aufzusudien und 
ihnen ein Ge.schcnk zu bringen. 

Am SonntaR, dem 3. Dezember 1972. fand 
im Evang. Gemeindehaus, Bahnstraße 46. eine 
Adventsfeier für die älteren Gemeindeglieder 
un-sorer Gemeinde statt. 

Der Nachmittag war nicht nur gut vorlx?- 
reitet vom Diakonieausscliuß der Petrus- 
Remeinde. sondern fand auch den vollen Rei- 
fall aller Teilnehmer. Das Mandolinenorche- 
ster. unter Leitung .seines hervorragenden 
Dirigenten, versetzte alle Anwesenden in F,r- 
staunen und Begeisterung über das Ange- 
botene Ks war ein wirklidier Kunstgenuß 
dem Mandolinenorc+iester z.uzuhöi-en, dem sidi 
später audi das .lugendorchesler ansdiloß. 

Wir dürfen auf diesem Wege dem Vorsit- 
z.enden. dem Dirigenten und allen Mitgliedern 
des Orchesters herzlidi danken. 

Die .\dventsfeier stand unter dem Worte 
aus dem Matthäus-Evangelium. Kap. 21. 
Vers 5: ..Sieh dein König kommt zu dir ..." 

Kath. Pfarrgemoinde St. Albertus Magnus 
Am Donnerstag, dem 14. Dezember treffen 

sich um 15 Uhr die älteren Gemeindemitglie- 
der der Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus 
und Ihre F.hegatten im Pfarrsaal zu einer ge- 
mütlichen Kaffeestunde. 

[fc Ärzte 
^Apotheken 

Xrztlicher Notfaildienst; Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nidit erreldibar. 

9.110. Dezember — Dr. Jork. Rheinstraße 42, 
Tel. 2 36 72; Wohnung: Spiizwegstraße 29 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlieher Notfalldienst; Nur wenn der 
Hauäzahnarzt nidit erreichbar: 

9. 10. Dezember — Dr. Dr Kllniering. 
Buhnstraße 51 — 53 

Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11 bif 12 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereitsehaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft, beginnend Samstag um 
14 00 Uhr: 

vom 9. bis 16. Dezember um 8.30 l'hr: 
Oberlinden-Apotheke. .Xnemonenweg 113 

tlffiitmgszeiten der I.anqener Apotheken: 
Montags bis freitags 8 30 — 12 30 Uhr und 
14.30 — 18 30 Uhr. samstags 8 30 — 14.0U Uhr. 

Wiehlige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01, 
Krankenhaustrunsport: Telefon Langen 2 37 11 
rolirei: Wilhelm-Leuschner-Pl 3 — 5 

Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr I.angen: Wilh.-Leusdiner-Pl 3 — 5, 
Telefon 2 20 07 

Stadverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Plalz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Burgertelernn: 2 20 08 (automat Gesprüchsauf- 
zeidinung Tag unJ Nadit möglidi). 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 9./10. Dezember 1972 hat Stadtsdiwester 

EllÄUbeth Kerkhof. Langen. Am Beizborn 17, 
Telefon 2 94 00, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 
Oberlinden, Steubenstraße. Neurott) werden 
aussdiließllch von der Gemeindeschwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemelnde, Langen, Ber- 
liner Allee 31. Tel. 7 12 10, betreut. 

BereltschaHsdienst der Stadtwerke 
Vom 8. Dezember, 16.00 Uhr, bis 15. Dezem- 

ber, 7.00 Uhr, telefonisch zu erreichen unter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Otto Sdiroth, Langen, 
Goethestraße 27. 

Für Strom: Klaus Müller, Langen, Carl- 
Schurz-Straße 4. 
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.DAS ORIENTTEPPICH-HAUS > . I 
Frankfurt/M., GoethestraDe 11, Tel.-, 284214^': Diskrete Eigenfinanzierung 

(iroHo FrciMle herrschte am NikolaiistüK bei 
ihn Kindern der KMHier(aK<'^->iäUe im SchNiß 

oilsKarlcn. als vom III. iMarkt Hc/irksleiter 
Schmi<lt. der frühere MarkCleiler Trcusch und 
der .iet/iKe Marktteiter HIechsehmidl (^e^ 
rechts) Tüten mit Schokolade imd Sülliukeifen 
üherrciehlen. Prinze.win !M;\r«arele von His- 
sen tin<! hei Hheiii (rechts) dankte für (hi sc 
n. ile <M >te. die — so die lleircn — niehl ein- 
malig ueuesen sein soll. Aiu-h die ..Aktion 
Soruenkind". \\ie si«' das I nternehinen mit 
KietUm lirtoli; im I riih.iahr veranstaltet hafe, 
soll Miederholt werilen, f/.-rot«»: Wennin^^'T 

75-Jaht-Feier IG bau - Steine - Erden 
Orlsstelle Mörfelden 

M()r;;en SainstaK (9. De/einDer), 20 Uhr, lin- 
det im Bürgelhaiis in Mörleldeii die Jui i- 
läumsveianstaituni^ zum Tnüihrii^en iie.-^lelu n 
der IC; Bau SIeinc-Krden Mörfelden .»-tjitt. !);e 
KestHMie wird der 1. Vorsitzende Rudoil Sp« »- 
ner hnllen. Neben einem hunien I'ro^;iamin 
iiiht es reichlich (Iv.'le^eiihei!. diis 'i'an'l)ein 'U 
sclnviiij;en. I)»e Orlssltdle l.anuen wird .seh 
auch an die.ser Kcier h('te|lij;en und <Mf;ene 
Kahr/eu^e dorthin henul/en. Der Ihik(»sl«'n- 
heitra^ hetrii^t 2 Mark. Nähere Auskunlt «t- 
teilen. l'h. Beck. (Jahelsher^er.str. 23 (Telelon 
2 IH 2{M und A. I.oren/. Ctarlenslr. 91 (Teiel« n 
2;iH:n). i)is Sonnlat; liiili. lO.(M) Uhi. 

Außerdem sei auch an dieser Stelle an den 
Krühsehoppen für Bauarbeiter am kommi-n- 
den Sonnlaß, den 10 Oe/ember erinnert. I>'e 
flexil)le Altersgrenze und ihre Auswirkunji' n 
ist das Thema dinso? Fnih.sehopijfns. Da. u 
wird ein Milulie<l des Ilauptvor?-tnndes anwe- 
send sein. 

Glänzende Leistungen Lannpner 
Turniertänzer 

/um .Jahresende rumleten die Turnierpaaie 
des Tai^zcluh „Biau-Ciold" die Turniersni«:nn 
erfolgreich al). F.in Turnierpaar ginn erslina- 
liK an den Start und bewährte sich ^»ul I'ig 
zweite Turnierpaar. (Uinter und Hriuit'e 
(loltWcdd. bt^le^te in Frankfvu t wälu'end eines 
nationalen Turnieres nach Vor-, /wischm- 
und Kndrunde in einf^m Feld von '?.(\ Paaren 
den dritten Platz. Di.rses aufstrebende f^'lar 
aus Landen brillierte in dem firof^r ri Feld <1er 
Konkurrenten durch tTinzeri^'-hen Fluß und 
Kut darK(»bolenes Fic^urenma^ 'rial. Die df-m 
Paar CJottwald zu eicene tän/erisclie Dyna- 
mik zeigt an, daß es recht bald aus der der- 
zeitigen Klas.se in die nachfolgendon Kln^^ven 
aufsteigen wird. 

Das Sonderklassenpaar Kurl lleinpel und 
Frau Margarete belegte am gleichen Tag in 
Nassau im Rahmen eines lnte?*nationa'en Tur- 
nieres in der Kndrunde den vierten T^Iatz. 

Wurden im .Tahr 1972 auf der Fbene des 
Breitensportes '^2 D(»ulsche TanzsDortabw i- 
chen ertanzt, .so wurden auf dem Gebiet r'"S 
Leistungs- und nochleistnn"sspor1es ehr 
fal's Frfolge gezeitigt. Die.se Fakten sind -''C 
P'olgen .spezifischer Trainin^^sadv-i' im ''C 
..RIau-Go'd", angelegt, imi jed'^m Paar die 
beste Entfabungsmögliehkeit :',u geben. 

Zusammenkunft der 
TV-Altenkameradschatl 

Die nächste Zusammenkunft der Altenka- 
merad^chaft des Turnvereins ist am Diens'ntj, 
dem 12. Dezember um Ifi Uhr im Haf^erkasfen. 
An die.sem Tag sind es genau 5 Jah»*e seit der 
Gründungszusammenkunft. Die altrn Turn- 
schwestern und Turnbrüder woMen diese Tr<>f- 
fen nicht mehr mi«sen. denn immer sind eg 
ein paar frohe Stunden im Kreise langjähri- 
ger Freunde. 

* Besichtigung jeden Sonntag von 
13 Uhr bis 19 Uhr 

* Für Reparaturen steht bei uns ein 
Fachmann zu Ihrer Verfügung. 

* 5 Jahre Garantie und Umtauschrecht 
* Lieferung von Auswahlsendungen frei Haus 

Wir wollen ihnen 

etwas zu Weihnachten schenken: 

Orientteppich-Sonderposten 

zum vorweihnachtlichen # ^ # 

Zandjan 
Feine Wiss 
Hamedan 
P. Buchara 
Bachtiarl 
Kirman 
Seidenbrücken 
Saraband 
Wiss 
Sarug Mir 
Mesched 
Mud 
Täbris 
Keschar. 

200x100 
220x137 
300x200 
188x125 
320x215 
367x251 

331X219 
375x275 
320x210 
347x265 
325X253 
300x400 
300X400 

ab DM 89,-1 
ab 570,- 

670,- 
790,- 
890,-1 

1290,- 
1650," 

ab 1670," 
ab 1790," 

1850,- 
1890,- 
2180,- 
2190,- 

ab 
ab 
ab 
ab 
ab 

ab 
ab 
ab 
ab 
ab 3950,-1 

Städtisches Volksbad 
Die Stadtverwaltung I.anKi.'ii weist noch- 

ntals darauf hin, daß das «lädt. Volk.sbad in 
der Wallsdiule seil dtiii in. November wieder 
Roörfnet ist. Die öffnunKs/.eilen haben sieh 
nicht geändert; das Bad i.st also frcitaKS von 
l.'i bis III Uhr und samstags von 8 bis 12 Uhr 
für Interessenten geöffnet. 

Rowdies am Werk 
In den letzten Tagen mehren sieh die Be- 

sihwer<len von Bürgern, dali die im Stiult- 
gebiet uufgeslellten Weihnachtsbäume stiindig 
von einigen liowdies besehiidigt und teilweise 
zerstört werden. 

/iel die.ser .^ngrifre sind insbesondere die 
I.ichterketten am Bahnhof, im Kinkaufs- 
zentrum überlinden und an der Stettiner 
Straße. Mehrere hundert Mark mußten be- 
reits für Keparaturen aufgewendet werden. 

Wenn diese Zerstörungen niehl aulhören, 
heißt es bei der Stadtverwallung, .so wird 
man wohl nicht umhin können, c^inige der 
Bäume abzuhauen. Man ist jedoch auch opti- 
mistisch, daß man diesem Verhallen ent- 
sprechend entgegentreten kann. Die Bevölke- 
rung ist aufgerufen, die .Stadt in ihren Be- 
mühungen zu unterstützen. Ilinwei.se auf mög- 
liche Täter werden auf Wunsch vertraulich 
behandelt. 

Einbruch in einen Neubau 
In der Nacht .'.um Dienstag wurde im 1. Stock 

eines Neubaues in der Bahnstraße in einen 
Werkzeug- und Materiallagerraum einer In- 
st.dlationsfirma eingebrochen. Kntwendet wur- 
den eine Gewincleschneidemasehine. mehrere 
Schlagbohrmaschinen und andere Werkzeuge 
im Wert \ on rund 7000 Mark. 

Beilageiihlnwcis. Der iieutigen .\usgabe 
liegt — außer bei den Postbeziehern — eine 
Beilage der Firma Grünewald, üroß-Zimmern, 
bei. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Manchmal knallt es schon 
In gut drei Wochen ist wieder ein Jahr vor- 

über. Schnell ist die Zeit vergangen und wie im 
Fluge werden auch diese letzten 24 Tage des 
alten Jahres vergehen Dann werden die Glocken 
läuten. Sektpfropfen knallen und Raketen und 
Feuerwerkskörper das Neue Jahr einschießen. 
Die Summe gehl in die Millionen, was m der 
Silvesternacht, eigentlich innerhalb knapp einer 
Stunde, in die Luft geballert wird Aber das war 
schon immer so und wird auch so bleiben. 
Schließlich lebt davon ein Industriezweig. 

Unverständlich allerdings ist es. daß man schon 
jetzT mit der Knallerei anlangt. Hin und wieder 
knattert ein Knallfrosch über die Straße, lault 
ein Schwärmer davon Tobias erschrak nicht 
schlecht, als dieser Tage so ein knallendes Et- 
was vor seinem Wagen explodierte Das kann 
ein böses Ende nehmen. Wie leicht kann ein 
Autofahrer erschrecken, das Steuer loslassen und 
einen Unfall verursachen- Sachschaden. Verlet- 
zungen. ja sogar Tote können die Folge sein. 
Dann beginnt die Suche nach dem Schuldigen. 
Meist ist er nicht zu ermitteln. Wenn aber doch, 
dann kann es lur die Eltern von jugendlichen 
Knallern — urn solche handelt es sich in den 
meisten Fällen - sehr leuer werden. Denn die 
Eltern hatten bekanntlich für die Taten ihrer 
Kinder 

Daß Kinder gern mit dem Feuer spielen, ist 
eine alle Tatsache. Warum dies so ist. kann man 
schwer sagen. Daß man seinen Zöglingen mit 
dem Beispiel vom ,.Paulinchen, das mit dem 
Feuer spielte", nicht mehr ohne weiteres bei- 
kommt. ist bei der Entwicklung der kindlichen 
Gedankenwelt auch zu verstehen. Mehr als frü- 
her haben die Kleinen Gelegenheit mit „feuri- 
gen" Dingen konfrontiert zu werden Dennoch 
sollte man immer wieder warnend aul die Ju- 
gend einwirken. Wenn dazu noch die einschlä- 
gigen Geschälte sich an die Bestimmungen hal- 
ten und einen vorzeitigen Verkauf von groß- 
kalibrigen Feuerwerkskörpern unterlassen, dann 
wäre sicher schon zu einem Teil geholfen, meint 

Ihr Tobias 

Nikolaus überraschte die Stammtischfreunde 

des Gewerbevereins 

Fast 2000 sahen die Ausstellung 
„Gutes Spielzeug" 

Die in der Zeit vom 2ß. November bis 3. I)o- 
romber staltgefundene Ausslellune der Sladl 
Landen „rtiiles Spicl/.euK" hnt ein großes Kcho 
gefunden. 

Nach Beendisun^i der Ausslellunj; kann fest- 
Restellt werden, daI3 der Besuch dieser Aus- 
stellung die Erwartungen der Veian.^^t.'iiter, So- 
zialamt und Volkshochschule dt r Stadt T^an- 
gX'n, übertroffen hat. 

Der Vorsinnd d( s (leweil)ev» ic^ins hatlr .itn 
Dien^tau sein» MitgluMler /u einem SUnn:n- 
lisch in ilie Pit unnenstiihe des ..Haferka^ten' 
eingeladen. Weit über TiO Personen kt>nnle 
Vor.<it/endeT Wolfert willkommen heißen. 
Sein \Vun.*<ch. daß der Al)end ein fröhliclier 
werde und den Zusanimenhalt fe^ii^c . ging 
hunderlpro/entig in lOrfüllung. Auch Klirm- 
vorsit'Tn ier WallenfcN b'kundole seine An- 
hangÜchk-it /um Ven in, d Mn er lang« .laliie 
voruestan<icn hat. 

Kine Ül>erraschung gab es. als plöt/.lich der 
Nikola'i«? mit einer jiuigen hiibsthen A'^sislen- 
lin (in ganz Tiangen gab es keinen K el) (Mik h 
gn^lVn Schlitlen in den Saal zog. der über 
und über mit Packclu^n beladen war. Diese 
wechselten liald ilire Besitzer, denn alle an- 
weseH'len Krauen ei hielten ein C« sih<'nk. 
Kieude gab es dann noch einmal b{?im Aus- 

packtMi. In W islorm wij!»te der Niktilaus ro 
manche nenel)(M)heit ars di-in \"< M'in? kieis /u 
berichten und war des Mejlall.s tiiT Anwe.stn- 
den sicher. Hesmuh rs dankte er riihiit'en 
Vorstand für dit» viele Arbeit, die er sidi /.um 
Wohle des V'creins macht und allen, die auch 
in fruhrien .lahrcMi akli\ am Vereinsgeschehen 
mitgearbeitet hattin Mesontiere Päekchtni er- 
hieltmi der lanK)ahrit.;e Kassierer lUidl lloch- 
h (tnr nun aus .scini-m Amt auss<*he tlet. 
das Khepaar Hurnmlei, das in diesem Jahr 
seine Silberhoch/eit feiern kt)nnli^ und auch 
die Sehjifttuhrerin Krau Wolt >rt uikI ihre 
To'.hter erhielten ein (Jeschenl. W(mI sie si^-h 
für die Ausgestaltung die.ses Abend- so vi(*l 
Mühe gemacht hatten Kine grntU^ {JK)cke, 
/um Kudäuten der kiinfti.gen \ •'»^animlung'Mi, 
konnte Vt>rsit/<'nder \Volfe»-t i ) Km»>f;mg n- li- 
men. Hei Ta»v urul lTnter!ia' ei wurde der 
Kontakt untereuiander weitei gefe^-tigt. 

per alte und der neue Vorstand des Gewerbe Vereins (von links): Paii! Sehwemmer, Vor- 
sitzender WöKert, Ka.ssierer Sclinnuum. Knirelberl WaMtiifels. Karlheliv/; Sallwey, KucH 
llociiheimer. Bernhard Neuniann. Gisela Wölfert, Hans Srhlapp, Friedrich (iörieh. .\ls 
Nikolaus Horst Loew. liZ-Foto: W'enninKer 

Goldene Hochzeit 
in der Südlichen Ringstraße 

Die Eheleute Walter Schweinbergt'r und 
Frau Emma, geborene Lawerenz, in der Süd- 
lichen Ringstraße 71) haben am kommenden 
Sam.stag. dem S). Dezember ihren großen Tag. 
50 .lahre sind dann verflossen, seit sie sich in 
Stettin in Pommern, ihrer C.eburtsstadt. das 
.Jawort fürs Leben gaben. Der gelernte Maurer 
kam mit seiner Frau im .fahre IMl nach Lan- 
gen und baute sich in der Südlidien Ringstraße 
ein Haus, wobei ihm seine Frau und seine 
Familie kraftig zur Seite standen. Gern er- 
innern sich die Eheleute zurück an ihre Zeit 
in Stettin, wo man in der Freizeit gerne zum 
Angeln ging oder mit dem Boot auf der Oder 
fuhr. Zur Feier des Ehejubiläums werden 
zwei Söhne und ein Pflegesohn mit ihren 
Familien und zwei Enkel anwesend sein. Eine 
Tochter, die ebenfalls aus der Ehe hervorging, 
ist verstorben. Die Langener Zeitung wünscht 
dem Jubelpaar für die Zukunft alles Gute. 

Die SS(i-(iesani;salilrilung trifft sich am 
Konntag um 10 Uhr (alle Sängerinnen und 
Sänger) zu einer wichtigen Singstunde im 
Clubhaus. 

lin.'i Personen haben die Ausstellung ..(Jules 
Spielzeug" be.sucht und Personin, über- 
wiegend Kinder, waren bei den vier Veran- 
staltungen des kullunllen Begleitprogramms 
anwesend. .Aufgrund dieses Krfolgis ist daran 
gedacht, diese Au.sstellung im nächsten .lahr 
zu wiederholen. 

Barbarafeier im Flüchtlingswohnheim 
Die I.andsmannschaft der Obersihlesier, 

Ortsgruppe Langen, setzt seit .Jahren auch in 
der neuen IJ' imal eine alte Uberlieferung 
fort, lührlich in der Advenl.szeit zu Ehren 
der S(hutz|)atr<)nin Barbara der Bergleute 
eine Feier /u veranstalten. Diese Feier wird 
am kommenden Samstag, dem 9. Dezember 
urn 20 Uhr im Flüchtlingswohnheim stall fin- 
den. Das Programm ist in zwei Teile aufge- 
gliedert. Zunächst wird nach der Begrüßung 
eine Festrede zum Gedenken der Bergleute 
gehalten werden, Gedichte und Bergmanns- 
lieder werden uberleiten zu dem gemütlichen 
Teil, der mit dem traditionellen Wellwurst- 
essen eingeleitet wird. I^as gemütliehe Zii- 
sammen.scin bei Tanz und Musik mit ver- 
schiedenen Einlagen soll die Oberschlesier, 
vor allem auch die ,Jugend ist herzlich will- 
kommen, fern der allen Heimat verbunden 
halten und alles Brauchtum pflegen helfen. 
Alle I.andsleute, so heißt es in einer Einla- 
dung der Ortsgruppe, sind herzlich < mgeladen. 

w * 
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Die schönsten Geschenke vom 

Denenbäus,; 
Ernsi-J-udAig-StraSV " 

Zusammenstöße 
Km iiiif (irr I;;ihiis(,r;illc in ItichtAin« inncn- 

st^i'll f:>liri-ii(icr l'KW I'nhrcr stirli iitn Uicns- ^ 
tiiKViirmil'.iiK auf (iiT Krcuzun« KricIrichstrHÜ^»'' 
mit oitU'Mi V(Hi (liT Siifiliciu'n Hin^strnlto i<(iTTi- 
mi-nilcn l'KW, 'li n er infol««- Sunncnlili ndunR 
nirlil K'.- fhcn h.-iUi-, /.iisammcTi. Der Saih- 
sclvulcn br-liof sich mit ra. 1200 M;uk. 

Arn Kli'ichni Tiii;!- 20 lUir stii'M licim 
Kinfahri ii von iIit Kticinslrafio In (Irn l.iithcr- 
platz Pin l'KW inil cini in im l.ulhcrplat/. fah- 
ren irn l'KW /tisamincn. liier Ix'lniK Mcr 
S i' h •rlia'li-ii riiml iOOn Mark 

Kirchenmusikalisches Etei^nis in I.anyen 
K.in(u(rn ans llaihs ,,\Vrlhna<lilM)ratoriiini' ir (Irr SladiKii: 

Warum kaufen viele Langener 
lluen (^:-darl an 

• Teppichen 
*» Bettumrandungen 
• Brücken und Läufer 

i. . . eil ciinl'^r 

imM 
>o li.tjl si(^ manchor Nouburgoi ot)wohl 

. /iim Orlsausqaiiq Sprendiinqaii. FichlR- 
sltaRn 13 so Vi(;le G(;f.cliaflo und Einl(auts- 
.'ontren dazwi-.ctien linqen. Wir raten mi- 
■iier unsere Kundschalt zu bolragen: oder 
heiudir^n Sin uns doch mal unverbindlich 
irn Hauptlarier. FichlnstraRo 13 Richtung 
Bun- 'haus in Sprnnrtl'nrien 

Ein ganzes Haus vol'er Tcppiche ! 
Telefon 6 75 01 

Die f lot/rnlwiintT Kantorei, wird, wie s(h >n 
bcnchtfi, um S.imst.ju, (l<m li>. l)(/<'ml» r in 
(Irr Lrm^cMvr Stnrltkirchf die Kanlntcn 1 bis 3 
(Ic's „Wcihnarhtsoratffriunis" von Johann Sc'- 
bashan Üadi zu (ichör l)riiiRf n. 

In (l(»r Advcnts/.fit 1071 musi/icrli« dir Kan- 
loroi /usamnicn mit dfm ('hör (Ut .lohannfs- 
Komoindo (>ff(nl)a(h dirsrs Work in Offon- 
))Ufh und (Jut/.onhain. Nachrlom sich bfi »icr 
(Jol/rnhaincT Aufführung dio aItchrv.urdi«o 
Kirche fast /u kloin erwies, will man in du*- 
scm .lahro in tien Mittelpunkt der Droieich. 
in die Stafltkirche nadi I.ant-en Rohen, wo 
immerhin etwa IKM» Sit/plat/e zur Vorfiujun« 
stehen. 

Was i;1 einenUi'h das liach'sch«? \V»ih- 
nöcti1s()rat(trlunV/ Der Komponist falit in ihm 
<1 Kantaten für dio (Jottf-sdiensto der drei 
Weihnachtsfeierta^e , für Neujahr, den Sonn- 
tau naeh Neujahr und den Kpiphaniasta« zu- 
sammen. Dieses Kantalenbiuidcl umfafM Ht 
Nummern. Allein Vf)n 21 Chören rlirses Wer- 
kes hat Bach aus seit)en wolthchen (Jhick- 
wunsrhkantat«'n den Melodionroi(+ttum «e- 
schenkt und den weihnachllichon Text unter- 
legt Über dieses ..I\'irodievorfahren" darf die 
Nachwelt heutr besonders dankbar .«ein, weil 
die K<''unKensten Stücke aus dem Kinta^sle- 
l)en einer fürstlichen fJlückwunsclikantate in 
die alljährliche Wiederverwendbarkeil eines 
kirclienjahrmafliK gebundenen Werkes hinü- 
beruerettel wurden. — Kormal ist das Werk 
den Passionen anRer',lichen. Kin Kvanuelist be- 
richtet nach den Texten fies T.ukas- und Mat- 
thausevanKeliums die WeihnachtSK^'Schichle. 
Nebon Chorälen stehen f;roßarli^;e (*hors/e- 

nen, die das bibhsrhe (fC . lu'h» n iiitfi n.. i|.»- 
ren vuid betrachtf'nth* Arien. Den ni<hi-bib!i- 
sclien Text de.s Oratfjruims .«^ehriel» der dich- 
tende Postbeamte (-iuistian Friedrich li« ni i: i, 
dr-r sich rias P.seudonym !Mcnhfi»'r /uW- le un«l 
textlich vi^'l für Bach art)eitete. 

. Jauchzet, frohlocket . . . ' sinyt der Choi am 
Anfanu. F.in kraltvoll strah'cndes flie.^-.: iii^4-s 
Stück. t)ej di-m fe<1hch<T Blaseiklanu domi- 
niert. Den KvanKelienbericht imteri)richt zu- 
erst die Alt-Arie ..Hereile flieh, /,if)n . . 
der»'n freufliqe Krre^un« in Krwartunu »l^s 
Dräutitiams sirls .spürbar bleibt, zum.'il <ler 
foluende Ciioral ..Wie m)I1 ich flieh empf r)- 
^en. , die reihte Aflvent-.s1 immum; w.-itcr 
verdifhtet. Dann erzählt d<'r FAanKoli'^t von 
der (Jeburt de.'^: Kindes, und In den r!if)ral ..Kr 
i-^l auf Krden kommen arm" den (.)bf)f n um- 
spielf^n, flicht der P.afJ ein t»edankenvolles l<e- 
citativ. aus dem sich die Ari" ..riroCx^T !l'i*r 
und starker Konit;" enlwick(»lt. K'-stllche 
TrompetenkUinue mischen sich iri das froh- 
bewe^tf* Wiei;enliefl. flas dl»' Mi-Wulie ..Vom 
Himmel hturti . . Irä^t. 

Die zweite Kantate? wirfl mit einer instiu- 
mentalen „Sinfonia" eröffnet. Sie ist eit^e jf- 
ner zart-wioRenflen, inniR wirkenden T'astf)- 
ral-Mu«ilsen. die hier versucht, das Oesche- 
hen auf dem Hirtenfeld ßleich einem Bild mu- 
sikalisch zu malen. In den folgenden Bericht 
dos EvanRolislen schiebt sich der Chora! 
„lirich an, o schfines Mornenb^ht". imd nach 
dem Sf)pransolo der Kn^elsverUündiKutiu malt 
die Tenf)r-Arie „Fn)he Hirten, eilt, ach eilet" 
in schueln.erischen Kf>loraluren. von (»iner 
l'löt" um^nif'ti flle Freuden aus. die ilirer har- 

ren. D'T Chi^ral ..Schaut hin, dort iieut Im 
finstern S'all'- weist tief und srhlicht auf das- 
.s<lbt. Bild, flas flann im inniR-behutsamcn 
Wie::« nli' fl der Alfstimme ..Schlafe mein Lieb- 

r. ^f^nieMe der fUih" unmittelbares Erleb- 
nis wird. Das „Khre sei Ciott in fler Höhe" 
tritt als jubelnder LobL'esanu fies Chores a\is 
flem Fvnnuelislenberifht hervor. Zu dem 
Schiußchora' dieses /weiten Teiles „Wir sin- 
uen flir in fIfMnem Hefr" stellt sich von den 
Tnstrnmenton her. jel/t strahlf^nfl und mäch- 
1it;. die anfrmc:li''he Hirtf»nmusik. 

Die dritte K.mtatf^ wird mit dem festlichen 
Chf)r ..H«'r'->fher fU's Himmels" eniffnet. dem 
balfl der Chor „I.a^sot uns nun «eben nafh 
T^ethlehem" ff)lct. Von fler Kruriffenheit flor 
Hirti-n zein^t dio.c;er Chor und das ..(?ehen*' 
wirft hier zu einem richtigen ..Fälen" zur 
Kripoe hin. Die.ser Bf)uen wird weiter über 
den Choral ..Dies hat er alles uns ßetan" unfl 
fla^ Sopran Baß-Duett ..Herr, dein Mitleid, 
d'-'in I'>barmon" bis zur Anbetunß der Hirten 
üe/f){jen. newissermaPif^n aus Marias Schau 
versenkt «ieh flie Alt-Arin ..Schließe mein 
TTe»*ze" noch einmal in dn«- Wunder, uii I der 
Chfjral ,.Trh will dich mit Fleiß bewahren" 
wipd"'-bol' nlänbin d^n <?leichen Cedruiken. 
ehe der Chf>ral ..Seid f?oh flieweil" zurück- 
finflet zu Anfanij^chfir de«-- flritten Teiles. 

T)ie Soli l(»n sind: I.eonore Blume (Sf)pran>, 
Claiiflia Kder (Alt), Paul Sorttenfrei (Tenor). 
.Türken Blume (Raß). 
Fs spielen Mitglieder des Rarlio-Sinfonie-Or- 
cheslers Frankfurt, es sini*t die Kantorei Cföt- 
zonhain, verstärkt durch Mitclieder der Kan- 
torei an der Marlin-IiUther-Kircho zu Lantten. 
Die Deitunß hat Helmut Eckert. Kintrittskar- 
ten sinfl zum Preis von DM 4.—. DM fi.— und 
DM S.— zu haben. 
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^ Hie» spricht die 

Kirnst-und "ulturqemeiiide 
Lanqen 
l.if-deralK'ixi l.conanl'i \\ 

am Sonntau. de ^ 10. er P)72 
In der \'ci.ui-.!alluiii: fler Sp- ' ' il i:»7l?/7;i 

flm Sonnlaij, 10. Dezember IM72. '20 Uhr, im 
Kvanv^elischen (lem'Mnflehaus Uan-^cn, P.ahn- 
Blraße Ifi. ßa-Mi-erl IW.>tov*--kv (r.:»ri- 
toU! 

Sein Pro^raiiui» umlalii un 1 T'il l.i:<ler 
von Monteverdi, Oluck, Durante. Falconieri 
un l Händel, im 2. Teil T.jeder aus der ..Win- 
terrcise" von Schuberl und im it. Teil 1 Jeder 
und (Jesänjio von Brahms. Di» B'ßleituiu; am 
Flunol hat Frau !")''a Wo^ovyk^• Ct>niMni libt^r- 
nommeü 

D"r weil ^vspannli H<ii;'.*n (!«•.> musikali.stuen 
Wirken^ von l.ro»>ardo Wol(JVsky eijJclujpfl 
sich nicht allein in der aJi'^druckslf)S(>n Inler- 
pnMatinn seiner viel"»'iti.U'Mi Op« rnrolIen. u<e 
etwa als ..Hans Sacli*^". als .,Flie;4e?uler 1Im1- 
länfier'. als „Wntan". als „.Srarpia" u.v.a.. im 
IJi'dße.-^anu fantl er eine «an/ andf»rsarli>;e 
Au<^Mnandersel/unc mit Musik und Spradie 
ifi der ßleieben souverätUMi Beherrschunf*. Im- 
nuT steht in seiner künstlerisehen Tätigkeit 
das (Jrstalten des Menschüclun im Vorder- 
grund. Viele erff>lßroi<*ho (fastspiel?'<'iM»n führ- 
tfMi ihn durdi Kuropa und nach den Ven^niß- 
tt'u Staaten von Amerika. 

Der Kimstler wird an der Abendkasse' per- 
RtVnlich signierte Schall platten zum Verkauf 
stellen, die für Interessenton ein schönes Weih- 
nachlsßoschenk sein können. 

Kintrittskarten zum Preise von DM r),.")0 für 
Krwachsene und DM J,— für Schüler. Studen- 
ti'ii utul Scbwerki"ießsl)esclüidi;;te im Vorver- 
k.iaf l)ei der Volksbank Dreieich, l.an.uen, unil 
an der AbeniiUasse, MilL;lied»*r hiihrn froii-n 
Eintritt. 

Nach uochenlatiBcn rrobcii liihrtr der ,Iiit;rn(l-I.atonspirlkrois der Marlin-Iaithor-Grnieindc 
am Mil,\v;iiliHiUiiiniUa(; riiii- Urilisciic uiul iiaclKleiiklichc Bctraclilung zum Thema Weih- 
naihlcii vor. Ilas Sliick halte den 'l'ilel „Ks weihnaehtet (7.11) sehr" und fand bei dem AUen- 
kreis der (ieinelnde, der das <;emeindehaiis his auf den h-lzlen I'hit/. füllte, her/liehen 
Applaus. Naeh der AufführunR slelllen si<^^ die .itiRendliehen .Akteure noHi einmal dem 
l'tihlikum. (Wir heriehten noeli üher Kin/elheiten.) LZ-Kolo: WenninRor 

Glückssterne begleiten den 
Einkaufsbummel 

Kauft man in I.ariKcn — kauft man «ui, 
(Mi'^p hoslslvIhmK ist «fwiß nicht nur cino 
Rodcnsait. UctrachtiM man sich die AnslaKen 
der Ci'schaflc in ihre Vicl/.ahl von Branchen, 
w f sie andernorts nicht rcichhaltiKcr sein 
können, studiert man die rrcisschilder und 
die In.scrate, so erweist sich, daß man auch in 
unserer Sta(it mit einem spitzen Bleistift rech- 
net und HreisanKcbote unterbreitet, die sich 
schon las.sen können. 

49 fuhren zu schnell 
711 Kilometer fuhr der schnellste Wagen am 

1. Dezember zwisclien 13.30 und 15.35 Uhr auf 
der Südlichen HinKstraße. Dies wurde bei 
einer Hadarkontrolle der Polizeiverkelirsbe- 
reilschaft Darrnstadt festgestellt. InsResamt 49 
Fahrer hatten die 50 km h-Grenze um mehr 
als die Toleranzgronze überschrillen. Die mei- 
sten wurden mit einem Vcrwarnungsueld be- 
legt. Bei der mit der Iladarkolonne verbunde- 
nen /.iihUm« wunlen in Kahrlrichtung B 3 
in.sge.samt 1235 Fahrzeuge registriert 

LKW kippte um 
F.in auf der Nördlichen Hing.-;traf.le faliren- 

der l'KW rammle am Mittwochvoimllta^ 
einen auf der KlisabethonslraHe fahrenden 
LKW auf der Kreuzung so stark, daß die.ser 
umkippte. Dabei wurde sowohl die T'KW- 
Fahrerin al.s auch der l.KW-Fahrer verletzt 
und im Krankenhaus ambulant beltandelt 
D(>r S ich^chTlen hr-tnig etwa 700(1 M.irk. 

I Theaterring Langen _! 

Kin Märehenspiel für die Kinder 
„Sclineeweillehen n. Itosenrol" im Theaterrinü 

Der Theaterring veranstaltet am Sonntag, 
dem 10. Dezember, um 15 Uhr im großen Saal 
der TV-Turnhalle das Märehenspiel „Schnoe- 
weißehcn u. Rosenrot" nach Gebrüder Grimm 
In einer Auffühnmg des Frankfurier Volks- 
theators. 

Dank beträchtlicher finanzieller Zuschü.sse 
der Stadl I,angen koinile es ermöglicht wer- 
d(;n, einen einheitlichen Eintriltspreis von 
2.50 DM pro Person (Kinder imd F.rwachsene) 
festzulegen. 

Jetzt: wo's kalt ist 

JL 

Krone-riuctihaus - Darmstadter Straße 

Theaterring bringt die Komödie „Tchao" 
Langens Theaterfreunden steht am Sams- 

tag, dem 9. Dezember, um 20 Uhr wieder em 
besonderes Thealerereignis bevor. Das Ber- 
liner Tourneetheater gastiert mit der Komödie 
„Tdiao" von M. G. Sauvajon im großen Saal 
(ier TV-Turnhalle. 

Die vielen Angeljote sollte man prüfvn und 
sich dio Zeil nehmen bei einem Bummel durch 
die Stadt. Kin solcher Spaziergang bietet im- 
mer Gelegenheit, dem Khemann beispiclsweii?e 
m der Wahl seines Weihnachtsgeschenks für 
die Gattin, sanfte Hinwei.se zu geben, 

i Ihne Gedränge, ohne die Strapazen einer 
1» »chwerlichen Anfahrt oder die Suclie nach 
einer Parkgelegenheit auf sich nehmen zu 
müssen, kann man in Langen in aller Ruhe 
aussuchen und einkaufen. In den Geschäftvn 
gibt man sich große Mühe, alle Wünsche zu 
crtullen und den Kunden beratend zur Seite 
zu .stehen. Sondervergünsligungen, Verlosun- 
gen tmd Weihnaciitsaktionen geben darüber 
hinaus einen weilen Anreiz. 

Machen Sie einen Bummel, prüfen Sie die 
Auswahl und das .Angebot! Dann werden auch 
Sie feststellen: „Man kauft gut in Langen." 

Aufgefahre*« 
In der Liebigstraße fuhr ein PKW auf eint., 

haltenden PKW auf, der nach links über den 
Bahnübergang fahren wollte und wegen der 
geschlii.ssenen Schranken dorl anhielt. Der 
Saeh schaden wurde auf ca. 500 Mark ge- 
sdKilzt. 

Einen weiteren Auffahrunfall gab es auf 
der B 3 in Höhe des Krankenhauses. Ein aus 
Richtung Sprendlingen kommender PKW hielt 
vor der Lichtzeichenanlage, die gerade von 
Grün auf Gelb «chaltete, an, und ein nach- 
folgender PKW fuhr auf. Hier betrug der 
Sachschaden rurKi 000 Mark. 

Public relations. 

Neckermann-„Hit" für Pistenvergnügen 

I.eunardo Woliivsky 

.Mle .Artikel für eine komplette, hodimoderne 
Ski-.\usstallung werden im Nedtermann- 
Katalog für Herbst Winter 1972 73 zusammen- 
gefaßl als „Hil"-Serie angeboten. Die einzel- 
nen Teile dos „Hit"-Programms sind farblich 
und im Dessin aufeinander abgestimmt. 
Für die Pislon-Mode wird die neu entwickelte 
Torital-Faser „.Antigliss" verwendet. Trotz 
leuchtender Farben konnte die Überfläche 
malt gehalten werden, was sich bei einem 
Sturz im Schnee rulschhemmond auswirkt. 
Das gefürchtete Abgleiten am Hang, wie es 
bei .Skibekleidung mit Lack-Effekt-überfläche 
vorkommt, wird vermieden. „.Anligliss"-Ski- 
mode wird von Neckermann in den Signal- 
farben „Sonnengclb„Matisseblau" und 
„Feuerrot" angeboten. 
Zusammen mit der Firma Erbacher, einem 
der größten SkipnKluzenten der Welt, wurde 
ein geschlossenes Programm neuer Skimodelle 
entwickelt, das exclusiv im Neckermann- 
Kalalog angeboten wird. Die Preise reidien 
von 89,— D.M für einen .Anfänger-Ski über 
119,— DM für einen sportlichen Jugend-Ski 
bis zu 29a,— D.M für einen Glasfaöer-Com- 
pound-Ski für höchste Ansprüche. Passend 
hierzu £ibt es im „Hit"-Programm Marken- 
Siclierheitsbindungen von Marker und Tyrolia. 
Nach neuesten skitechnisdien Erkenntnissen 
wird der Skistiefel der ,Hit"-Serie gefertigt. 

Er besieht aus kältefestem und fonnbesländi- 
gem Polyurethan. Seme Oberflache ist un- 
empfindlich gegen Kratzer. Sclbstverstärullich 

ist lH?i diesem Schuh der Innenoiiiuh mit fuß- 
gerechter Polsterung herausnehmbar. Der 
„Hit"-SkLstiefel wird im Katalog für 149.— DM 
angeboten. 
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GÖTZENHAIN 

R Sanista«, 1«. Urzeniber. Weihnachtsorato- 
riuni in der Stadlkirche Langen. Im Vorjahr 
erklang da- Weihnachtsoratonum von Johann 
Sebastian Bach in der evangeli.schen Kirche In 
Götzenhain Bi.s auf den letzten Platz war die 
schlichte Dorfkirche besetzt. In den Gängen, 
auf der Treppe und hinter der Orgel drängten 
.<!ich die :iM(i:irhtieen Zuhörer, die alle einmal 
wieder so recht von Herzen Weihnachten erle- 
b-'n wollten Der Raum war zu klein, einige, 
die erst kurz vor 20 Uhr herbeikamen, muß- 
ten wiT-der umkehren. In diesem Jahre sollte 
Bich da*; n'cht wiederholen. Der Leiter der 
Giüzenhainer Kantorei. Herr Helmut Eckerl 
aus nffeiib ich. nahm darum gern das Angebot 
von .Musikern des Radiosinfonieorchosters 
Frankfurt an. da^ große Weihnachtswerk ge- 
meinsam in der Stad'kirche in Langen aufzu- 
führen Für Samstag. Ifi Dezember, 2(1 Uhr, 
Is! diese Darbietung geplant. Der große Kir- 
ch-'nraum wird dem Chor und Orchester ge- 
wiß noch zu größerer Wirkung verhelfen und 
wird alle Freunde guter Kirchenmusik auf- 
nehmen können, so daß niemand vor der Tür 
umkehren muß. Dies ist um so mehr zu er- 
w.ir len. wenn von dem Vorverkauf der Karten 
Gebi-audi gemacht wird. Besonders erfreulich 
Ist. daß siih die Sängersdiar der Götzenhainer 
Kantor-ei seit Weihnachten im Vorjahr durch 
qualifizierte Kräfte verstärkte. Neue Sänger 
BÜeßen hinzu nach der .Aufführung der „Mar- 
kuspassiiin am letzten Karfreitag und 
»lern llerb-tkonzert mit der „Krönungsmesse" 
von Mozart Für das Weihnachtsoralorium 
f-indi'n sich nun aiicl'. noch Mitglieder der 

R AOIO VOOTHCLEIIV 
Dreieich- 
Kundendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 23784'23120 

Kantorei der Marlin-Luther-Gem(>inde In Lan- 
gen und eine Anzahl von Sangerinnen und 
Sängern der katholischen Kirchengemelndo 
Langen ein. In eifriger Kleinarbeit sind sie in 
diesen Wochen dabei, eine würdige Wieder- 
gabc des so eindrucksvollen Werkes vom gro- 
ßen Meistor der Kirchenmusik. J .S. Bach, zu 
erarbeiten. (Si(>he auch besonderen Artikel in 
dieser Ausgabe.) 

ERZHAUSEN 
ez.Iahreshaiiptversammlung des Spielmanns- 

iind Musikzuges. Seine diesjährige .lahns- 
hau|)tVersammlung hält der Spielmanns- und 
Musikzug der Sportvereinigung Erzhausen 
am heutigen Freitag um 20 15 Uhr im Sport- 
heim ab. Die Ubungsstunden fiir die Schüler, 
die Spielleuto und für die Big-Band findet 
zu den gewohnten Zelten statt. Die Übungs- 
stuiide für den reinen Musikzug fält aus. 

ez KoIk!(>re-Konzert des ..Sangerluiiid- 
Sängerlusl". Am 9 Dezember um 20 Uhr gibt 
der M(;V „Sängerbund-Sängerlust" im Sport- 
heim ein Folklore-Konzerl mit Liodu-rn und 
Inslrumental-Sälzen aus osteuropäischen Liui- 
dern. Es wirken mit der Mannerchor mit sei- 
nen Solisten Albert Jost und Helmut Weber. 
Weitere Mitwirkende sind das Frankfurter 
Folklore-Ensemble .IMS, bekannt durch Funk 
und Porn.sehen, unter Ix-itung von Lothar 
Fuchs. Ein Meister der ru.ssischen Folklore ist 
Heinz Georg Fichtner als Baß-Solist, der von 
Joachim Bärenz am Flügel begleitet wird. Die 
(k'samtleitung liegt in den Händen von .lo- 
hannes Ei.senberg, d( m Chorleiter des „Sän- 
gerbund-.Sängerlust". 

oz Kursus für Führerseheinbewerher. Der 
DR K-Ortsverein F.rzhau.seTi führt am Moiilag 
(II. Dez.) zum letzten Mal in diesem .lahr 
einen Kursus für Führerscheinbewerber ..So- 
fortmaßnahmen am Unfallort" durch. Beginn 
19.30 Uhr in der Lessingschule. 

ez Der \ercin fiir Vogelfreunde weist dar- 
aufhin, daß die nächste Monatsviersammlung 
nicht am S.imstag (9, I>ez.), .wndern erst am 
Samstag, Iii. De/emher um 20 Uhr im Ver- 
einslokal „Zur Linde" stattfindet. Mit dieser 
Versammlung ist eine kleine Weihnachtsfeier 
verbunden, wozu auch die Frauen herzlich ein- 
geladen sind .\m Samstag (9. Dez) um 14 30 
Uhr fiiKlet eine Bescherung der Kinder in der 
V'iigelsdiut/'hüite im Vogelschutzgebiel statt. 

OFFENTHAL 
o Wir j'.rafnliiTon. Am h(. utij;en Kreitaji kann 

Ktau Margarete Stöbert, Messeler Stralje I, 
ihren Bfv (iebiirt.^tag; am Samsta;; Frau The- 
rese Pni^ch. Waldstraßc 11, ihren 71. (J'-burls- 
tag und am r\!f>nlaß Herr Philipp Weilmün- 
ster. Dieburuer Str:d^o 29, ebenfalls sx'inen 
71. {ieburt:4a,'i feif-rn. All'-n hcr/.liehen (llüek- 
wunsch. 

ü l..<»hnsU uerk.irtcn für sind /u;;oslollt. 
Die Clenu'indevt i'waltunt; gibt bi'kannt, daM 
di" Zustellung der Lohnsteuerkarton für das 

I Kalondorjahr 197H beendet ist Arbcilnohnn-r, 
die trol/.deni nocii nicht im Hesil/. einor sol- 

Ein Sonntagnachmittag im Advent 

g l>'i ( aiilashelferkreis der katholischen 
I'tarrgemeinde in (löl/enhain hatte am 1. Ad- 
ventsoniitag die über 7U .lahre alten Pfarr- 
l'.inder zu einem gemütlichen .N'achmittag ein- 
fladeii. Zunächst fanden sich Gäste und 
(.astgelier zum Ciottesdienst ein. Herr Pfarrer 
llruschke fand in seiner Predigt gute Worte 
1 ir die Kunst ties Altwerdens. Der Kirchen- 
c!i(ir — (liiiikenswerter Weise in Vollbeselzung 
— half mit seinen sihonen Liedern die Messe 
l'-ierlich /u gestalten. Anschließend fanden 
wieder alle Platz im .Sälchen, und mit Schmun- 
z In registrierten dio „Platzanweiser", wie 
viel« der Gäste zielsicher auf „ihr Stanini- 
piulzehen" zustrebten; mögen sie es nodi lange 
behalten können! Kaffee u. Kuchen schmeckte 
\orzügli(h! Allen, die durcli ihre Kuehengaben 
I; ilfen, unseren alten Mitbürgern etwas (iu- 
1i-.. zu bieten, sei vom Caritashelferkreis herz- 
liih ged:iril:tl 

Die Fr-eiide war groß, als Ikir Bürgermei- 
ster Thi''!rnann eisihien Mit Kaifee und 
einem guten Schluck Wein wurden die Stim- 

chen Kart*- sind, werden gebeten, die Ausstel- 
lung im Rathaus zu beantragen h'ur verlorene 
oder unbrauchbar gewordene Lohnsteuerkai 
ton kann Ersatz bei der (iemeindeverwaltung 
bis zum 31. Dezember beantragt werden. Nach 
die.sem Zeitpunkt ist für die Ausstellung elm r 
F.rsatzlohnsteuerkarto eine G( liiihr von 2 Mark 
zu entrichten. — Berufstätige Ehegatten mit 
geringerem Verdienst können bis zum 31 De 
zembor die aufgestellte Sh'iierkarte mit 
Steuerklasse „vier" in eine .SIeuerkarte mit 
Steuerk.irte „fünf" umtauschen, wenn dies für 
zweckmäßig angesehen wird. Nach diesi rn 
Termin ist ein Umtausch niehl mehr möglich. 
Im übrigen wird auf da: den Lohnsteuerkar- 
len beigefügte Merkblatt hini'.i'W'escn 

o .N'achlrai'shaushalt ist (itleiigelegl. Wie 
Bürgermeister .Albert Zimmei mitleilte, is' der 
Entwurf rler 1. Naehtragshauslialtssat/'un:; und 
des 1, Nachtragshaushaltsplanes für das Kecli- 
nung.sjahr 1972 his zum 12 De/ember auf der 
(5enveindev(-rwal(ung, Schulslraße 17. wahrend 
den allgemeinen .Sprc^disluiidi ri offeiigelegt 

o .\m Montag Siierrniiillahliilir. Am .Mon- 
tag (II, Dezember) wird ab 7 I'lir in Oflentli.i! 
der brennbare und niehtbrenniiare .Speriniüll 
abgefahren Es wird gebelen, den .S|i rrrnull 
rechtzeitig herauszuslelleri 

Ordnung nnilt sein 
Herumstehende oder herumliegende G: ueii 

stände und Handgeräte sind eine Gelalir lür 
jedermann. Zahlreiche Unlalle werden durch 
Geräte verursacht, die an Ariieilswegi n und 
Verkehr.sstellen abgestellt sind. Durcli eine 
sachgemäße Unterbringung köruien mit ein- 
fachen Mitteln Unfälle vermieden werden. 

Man .sollte ab(>r auch das eine nichl ver- 
ges.sen, daß ein sicher an einem bestimmten 
Ort aufbewahrtes Handgerät jederzeit greifbar 
Ist und nicht lange gesucht werden muß, wenn 
es gebraucht wird. 

„Apollo 17" zum Mond gestartet 
Mit einer Verspiitung von zwei Stunden 

und vierzig Minuten startet.-^ :in) Donnerstag 
früh ein Apollo-Raumschiff vom amerikani- 
schen Rakeleii/ent rum Kap Kennedy. Kin 
Com|)Uter stoppte den Countdown 21 .Sekun- 
den vor der geplanten Ziindunu der Trieb- 
werke. da sieh ein techni.schi r Defekt einge- 
schlichen halle. An Bord der Apollo-Kapsel 
befinden sieh drei Astr-onauten und fünf Wii- 
stenmäu.se, Dris Raumsehiff mit einer Mond- 
fähre soll d-n Mond am Sonnlagabend er- 
reichen. Zwei der .A»!ionauleii sollen mit der 
Fähre auf dem Erdtrabanten landen und sich 
dort 75 .Stunden aufhallen. Neb'^i geologt- 
schen Erkundungen sollen die beiden Männer 
95 Kilogramm Gestoinsiiroben einsammeln. 
D.ibei werden sie eine .Strecke von rund 33 
Kilometer auf dem Mond zurücklegen, wobei 
si" einen Mondjeep benutzen. Außerdem sol- 
len sii eine weitere Meßstali(m auf der Mond- 
olx ifiäihe aiifliauen. Die vor flrei .Tahron V)e- 
reiis a:ifge,<tellten Stationen arbeiten his 
heule einwandfi-ei. Die Rückkehr und I.an- 
dur.g der Raumkaps"! ist fiir den 19. D •zernber 
vorgesehen. 

Aus der Welt des Films 

men g(blt /u aiv-ieregtem (Jesprii«h mit llt-rrn 
Plarrer Ilrustiika und dem Vorsitzenden des 
1 lelferkrei.si's. Herrn Krabl. und als sehcniL* 
Volks-- und Advjwitslieder angestimmt wur- 
den. sang auch Ili rr 'rhiolmann fleißig mit. Ks 
sei ihm hor/.li<h gedankt, dali er die /.(»it fand, 
den Altennachmittag der Caritas zu l>esuthen. 
leicler nur k«)nnle er nicht mehr auf das Kom- 
men drs Nikolaus warten. Der Ifl. Mann liatlo 
für jeden eine kleine fiabo und liehe tröstli- 
che Worte für alle. 

/ur aligemeinen Unterhaltung trugen no(h 
unsere Jungen Mädchen bei, die ein hüb.sches 
Flötenkon/erl l)olen und mit ihren .so hellen 
klaren Stimmen bekannte .«schöne Weihnachts- 
liedor sanron. Herzlicher Api)laus sptMidele 
ihnen verdientes Loh. Die Jugendgruppe hatte 
kleine fJeschonko gebastelt, die 7ur Freude 
der (Jaste verUist wurden. 

Ks wurde ein schöner Nachmittag, und wenn 
es auch im Siilchen < in iji.ssl eng y.ugeht, so 
tut das fler (Jemütlichkeit sicher keinen Ab- 
bruch! 

„Saliala Kehrl /uriit-k" (l'T) ist ein Italo- 
Western der Sonderklasse, in flem wiedei I.ee 
van Clci'f in der Holle de^ gnadenlosen Ui'- 
volverschüt/.en erscheint, des Mannes. d(»r .An- 
kläger. Uichter und Vollstrecker in einem ist. 
Dieser dramatisch-abenteuerliche Fihn. des- 
sen packendes und /.uglei(h humorvolles (le- 
schehen kurz nach dem amerikanischen B(jr- 
gerkrieg in den .sechziger Jahnen des vorigen 
Jahrhunderts spielt, zeigt Sabatas Versucli. 
sich öffc»nlliche (Jelder anzueignen, die von 
einem zwielichtigen liurschen autJerhali) der 
Legalität verwaltet werden. 

..Der Krankons(hweslern-Kep<»rt" (Lieht- 
burg). Daf^ mitunter in Kliniken nicht nur dio 
Chirurgenmesser „scharf* sind, zeigt dieser 
unverblümte „Keporf*. der hinter die Kuli.ssen 
einer kaum benannten Welt blickt. Was ma- 
ch.en „Karbolmäuschen ■ in ihren freien Näch - 
ten? Sind Arz.tr nur ihre Vorgesetzton? Wie 
bändigen sie ihre liebestollen i^atienten? Auf 
.solche Fragen wird hier freimütig geantwor- 
tet. Wenn man auch auf authentische Unter- 
lagen zurückgreift, kann dieser Film keines- 
wegs An.'.pruch darauf (Theben, verallgemei- 
n{'rt zu wo?'d(»n. Das will er auch sicher nicht. 

Amtliche Bekanntmachung 
Hrtr Offontlirfir AiisschrribnnK 

I'ur den Neubau Hallenbad Mürgerhaus in 
T.ancen, Südliche l^ingstrafJo. w<'rdon dm 
Dachdeckerarbel1.<'n öffentlich ausgr<d»rieben. 

Los I llalirnbad !t ÜOO 
Los II UiirRrrhans 3 IIOO m' 

Die Ausschreibunpsgj'bühr iM'triigt getrennt 
nach I.osen jeweils DM 20. . 

Anget)otsunt<Miagen können, solang«» d<'r 
Vorrat reicht, ab II. 12. 197:» beim Stadtbauamt 
in Idingen. (>(17. WilheIm-I>euschner-IMatz 3-5, 
Haus n Zimm« r 4 gegen Vorlage de.s quittier- 
1<'n Kinzahlungsbelegos abgeholt oder ang«*- 
forde? t werden. 

IMammterlagen können an der gloidien 
Stelle» eingesehen werden. 

Die Ati.cschreibungsgebühr ist an die Sladt- 
kassc l.angfHi mit dem Vormerk: 

.Aneelxdsiinlorlai^on Daehderkorarhoiton 
IlallenlKul HnrKrrliaiis 

einzuzahlen Konten der Stndtkasso Tiangen 
Posfscheck-Konio Frankfurt Nr. 0264 fi04 und 
bei sämtlichen ortsansässigen Hanken und der 
Sparkasse. 

I^ie Angebotsunterlagen sind bis z»nn Sub- 
mi-sif>nsto?*min am 

0 .laniiar IM73. 10 l'hr. 
In einem v{*rsch1ossetu'n Ums(+ilaß mit der 
Aufschrift • 

Nettliaii llalhMibad / HürRerhatis 
— DaelHleckerarhelten — 

beim Magistrat der Stadt I«ingen, Wilheim- 
Leiischner-Platz 3-5 einznroichon. 

Langen, den Dezember 1072 
Der Magistrat der Stadt I/mgen 
I.i«^be. Erster Stadtrat 

Kirchliche Nachrichten 
Fvanselisrhe Kirelie 

Samsfng. den 9. Uezembor Ifl72 
Stiidtkirche 
17 30 IH(H) Uhr: Woehenschlußmusik 

(Kantor II .1 Rhode) 
Soniitag. den 10 l>i'/einber (2. .Advent) 
.Stailtkirche 

!l 30 Uhr: Gottesdienst (I'fr. Dr. Ziegler) 
Predigltexl: Lukas 21. 2."; 30 

ILlfi Ulir: Kindergotte.sdienst 
Genieindel.aus. Itahnstralle Iii 
9 30 Uhr: Gottesdien.st (Pfr. Stefan!) 

unter Mitwirkung des Kirchenchors uiul 
des Schülerorehesters des Droieieh- 
gymnasiums 
Predigltexl: Lukas 21, 25 33 

II 1,1 Uhr: Kindcrgotte.sdiensl 
Martin-I.uther-Kirchr, Iterlinrr Allee 31 
!).30 Uhr: Goltesdionsl (Pfr. Lauber) 

unter Mitwirkung der Kaninroi 
Predigltexl: Lukas 21, 25—33 

10.45 Uhr: Kindergotto.sdionsl 
.Inhanneskapelle, t'arUllrieh-Stralle 4 
10,00 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 

unter Mitwirkung von Inslrumental- 
solislon 
Predigltexl: Lukas 21, 25- 33 

in 00 Uhr: KindergoUesdienst 
Kollekle; Kür ortskirchliche Zwecke 
IMitlHorh. den 13. Dezember 
Sladtkirehe 
in.OO Uhr: Advenlsandacht (Pfr. Dr, Ziegler) 

Mitwirkung: Posaunendior 
Donnerstag, den 14, Dezember 
(iemeindehaus, Rahnstraße 46 
17,00 Uhr: 2 Advent-sandachl (Pfr. .Stefan!) 

im Rahmen der Bil>elstundp 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 10. 12.: Weihnachtsfeier 14.30 Uhr 
Dienstag, 12 12 : Ribolstundo fällt aus 

Kirche .Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, BirkenstralJe 22 

Gottesdienste: 10.00 und 18.00 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde Langen 
l.angen, Bahnstrafle I2.'3 

Sonnlag, 9.30 Uhr: GoUesdiensl 
Dienstag. 20 00 Uhr: Hausbibelkreis 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9.30 und 16,00 Uhr: GoUesdiensl 
Mittwoch, 20 00 Uhr: GoUesdiensl 

Ein Wunschbuch 

müßte man 

haben. 

Das Sparkassenbuch, 

das Wünsche erfüllt. 

Was wäre das Leben ohne die 
kleinen Freuden! Mal nett ausgehen, 
was Hübsches kaufen, sich so ganz 
außer der Reihe einen Wunsch 
erfüllen. Damit Ihnen dazu das nötige 
Kleingeld nicht fehlt, sollten Sie sich 
ein Wunschbuch holen. Jede f'.lark, 

die Sie übrig haben, zahlen Sie auf 
dieses Sparkassenbuch ein. Sie be- 
kommen Zinsen dafür und ^ 
können sich und anderen " 
eher mal einen Wunsch 
erfüllen. Ihr Wunschbuch 
bekommen Sie bei uns. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wllhelm-Leuschner-Platz 8 

Telefon 27 2". 
BahnstraOe 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 

2 fahrbar« Zweigstellen mit 12 Haltestellen 

mOndelsIcher 

Egelsbach, Emst-LudwIg-StraB« 4S 



Weihnachtsbäume 

In Spitzenqualität, mit und ohne Ballen, 
Nordmannlana, Nobilis, Blautannen 

Omorika, Kiefern und Fichten. 

VERKAUF BEI STÜNN Langen. BahnsIr 12 

UND 

Hr1!Krün<r 
Längsschal 

vtrlonngcKauK'^n- 
HiihnstraUi- !)7, 1. St., 
Tclrfoii 241)»!» 

Kühlschrank 
Elektroherd 
mit Stciki'i itifi 
Wohnzi.-Tisch 

/u kiiulcii KP.--nhl. 
Oft.-Nr. Ki.'iB an (lio I.Z 

tt Dfp'eKiwntino Solmt»c#«-WB'her SttiiP« \7 • Ti'IMon (0t»l03) 8?161  . T....' 'M.M, i«.. 
Vor Weihnachten mittwochs bis 18.30 Uhr und 

samstags bis 17 00 Uhr goölfnet 

Rund um die Uhr 

UMBRAMATIC 

Das Brillenglas, 

das automatisch 
_für den jeweils 

angemessenen 

Blendschutz 

Ihrer Augen sorgt. 

ZEISS UMBRAMATIC 
Brillengläser, die wissen, 
was für die Augen gut ist. 

Die bei hellem Licht 
dunkel werden, '4 

sich im Dunkeln wieder 
aufhellen. 

In jeder Situation. 
In wenigen Minuten. 

Ihr Augenoptiker weiß es! 
Fragen Sie ihn! 

Er berät Sie! 

1 lifnpTü'S- 
Gasaußonwandofcn 

Ncnnhi'i/Icistiini; 
10 (1(1(1 \VK, zu verkauf. 

Ti U f»n 2212:i 

1 Ölbadeoten 
komb. ni. i'lcktrisi'li /u 
vcrkaufi^n. 

Telefon 72(i:iO 

Fernsehapparat 
(Nonlii.. . !(• K.i!...iel1), 
.s< hw.it /'II 

Persianermanlei 
(;r 12 »4, -.w.i i-inrn j 

Afghan-Mantel | 
(;r. .iH III. prei. .un.stij; 
ab/U;.**ben. 

Telefiin 757»  

2 Betten 
mit .Ni.ilral/.cn und 
ScliKiierderk« n; 

2 Nachtlisch- 
schränkchen 

! f;ist III ,1. /.u vcr'K.rifen 
bei .Sehiil/. 
Noivll. Hiiig.str. 75 
Küchenschrank 

I.II) m, preiswirt ab- 
z.UKelien. 

Telefon 7!l2liH 

Zu verkaufen: 
Tf'ilauloin. Uaseli- 
inasehine ,\K<i. Ileiz- 
sehlani;' n u. M'itor 
1 .liilir alt, D.M 7"). 
Ifi bt ^iiielte 'l iiiiliaiKl- 
UasseK. (C !l(l) HM 
OtimiKil l'iiiplc 
in Hock. Ni u|iri : 
DM 22.-. fi-r n.M Ul,- 
12 iieuw Karl-'Mav- 
lliirhcr (Heitel.^maiin- 
I.e.serin:;!. .Neupreis a 
UM IT).-, jel/.t DM 7.">ll 

.Sii'nfi'ied Tbiel, I . 
•Sofien.strali'c IK 

Bonanza-Fahrrad 
m.l '■ inu-ebaltuiiK u. . 
HeleuehluiiH, ncuwert [ 
/,u VI i kaufen. 

Telefon 71 Hill 
Laboroszillograph i 

- .in,- .; ai>' e^eb. ' 
I. i,."!».- DM. 1 .1. all 
K„i rland. H, ;,lr !i 

Spikes-Reifen 
nti. l''el'.;eii lur ()pel- 
Ki kord ab/in;i ben. 
l'Yiedr.-Kbei t-.Sti'. 78 

Sclinallen-Skistiefel 
(;r. 44. neiiw., Nrupreis 
2511.- für 15(1.- /u ver- 
kaufen. 

Sohler-Ski 
Geze-Skiblndungen 
K Tsebur, I,ant;cn 
Wilbelmstr. 25 
Telefon 21(>:«i 

4 Spikes auf Felgen 
(.3-l,oi b). 5 (III X i:i für 
Kord 12/15 .M. lür 85,- 
riu verkaufen. 

Habn.straHe 47 

4 Reifen mit Felgen 
(140 X lU MiStS/Kpikes, 
in fahrbereitem Zu- 
stand zu VLM-kaufen. 

Tel. r.aiiKen 72(14!) 

Kl. Addiermaschine 
mit Multi (auch als 
Kas.>!<') von Privat bil- 
liK zu verkaufen. 

Im \Vie.senf?rund 7 

4 Spikes-Reifen 
(i.4(l X 1.'!. mit Kelsen 
(5-l.()eh) für Kord 20 M 
für UM 120.- zu verk. 
Anfragen T<1, 215!I8 
nach l!l l'hr 

Zu verkaufen: 
l'iippi'iisliilM'nuaR. 25,- 
l'uppcnsclirank S,- 
Pupprnu aK»"ii. 

fast neu <>5,- 
Kinder-Ski kompl. 20.- 
KinilrrliPtt 50x100 40.- 

Telefon 2,3820 

Neu wert iuon 
Kofferempfänger 

(N<?tz/Batt.) UX u. RS 
füi DM 250,- zu verk. 

Telefon 21954 

Bahnstraße 6 (Lutherplatz) 
Bahnstraße 122 (neben Sparkasse) 

und Oberlinden-Ladenzentrum 
(Farnweg 85) 

MiKlorner 
Kinderwagen 
Baby-Stubenwagen 
und 
Tragetasche 
billiK abzugeben, 
r^ange, Annaslr. 49 

Elektrische 
Märklin-Eisenbahn 

prcisRÜnstig zu vcrkf. 
Bauer, TriftslralJe 11 
Telefon 72298 

Volkssparverein Langen u. Umgebung eV. 

Gewinn-Ergebnis 

der 84 Auslosung (Weihnachtsauslosung) vom Dienstag, dem 5. Dezember 1972, 
in Langen. 
Folgende Spargemeinden haben gewonnen: 

Lftngen 1096 Gewinne mit DM 10 555,— 
Dreieichenhain 551 Gewinne mit DM 5 460.— 
Egelsbach 749 Gewinne mit DM 6 085,- 
Erzhausen 385 Gewinne mit DM 3 890.— 
Otfenthal 312 Gewinne mit DM 3 575,- 
Götzenhain 296 Gewinne mit DM 2 880,— 

3389 Gewinne mit DM 32 445.— 

Die VVeihnachtspramle von DM 1000.- fiel aut die Nr 692 die in oer Soargememde 
Langen gespielt wird Die Hauptgewinne von je DM 500.— fielen auf d'e Nr 7578 i;'^d 
Nr 14 836. die in den Sparqemeinden Dreieichenhain und OHent'ial gespielt we ds-n. 
Für die Langener Volkssparer ist der genaue Gewinnplan in der hemioen Ausnabe 
der Langener Zeitung abgedruckt und in unserer Hauptstelle Bahnst-aRe 11-13 sov.-.e 
den Zweigstellen Bahnslraße 123 Wernerp'atz 4. Carl Schurz-SIrpfie 1R und Darm- 
st.'dter Straße 8 ausgehängt 
Anmeldungen zum Volkssparverein werden jederzeit bei der HauptsteMe der lange- 
ner Volkshank. Bahnstraße 11-13 und den Zweigstellen Bahnstraße 123. VVernerp',-i;.' 4. 
Carl-Schurz-Sti-aße 16 Darmstadler Slfaße 8 und Sprendi'naen. F senii.ihnrtr.-if;» 5?. 
(: taegengenommen In den anderen Spargemeinden kO'.nen Anmeldungen b'- c'°n 
ortlichen Genossenschaften abgegeben werden. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr 

Volkssparverein Langen und tJmgphnnq e.V. 
Der Vorstand 

4 M i S-Reifen 
5.90-13, von Opel f?e- 
kord fiir 80,- I>M z. 
verkaufen. 

Telefon 24492 

17 M 
Baujahr (i5, la Zustd., 
Kxtras, UM 1830. 

Tel. ab 17 Uhr 
0(iinnG1233 

Ford Combi 17 M 
Baujahr fiH, in ein- 
wandfr. teehn. Zustand, 
Hadio, uut bereift, zu 
verkaufen. Anzusehen 
samstaKS v. 9—12 Ulir, 
Zimmerstr. 27, 
Tel. 220:J7 

Kadett L 
SiiorlselialtunR. Ileiz- 
seheibe, liadio, Bj. 71 
zu verkaufen. 

Klösel 
Stettiner StraHe 12 

Fiat 850 Coup6 : Kadett A 
TU 71. Motor. Brems , , Bj. Bii. lO.t'HHI km. Ha- 
Kupplung. Radio neu.jdio, SehonbezüRe, kl, 
/u vorkauf . DM 2200 ' Beide. DM 5110 z. veik 

Telefon 22873 Telefon 22035 

VW 1302 L 
rot, 23 000 km, 1 J. alt, 
mit uns u. (Jürtelreif., 
ca. 4700,- DM zu verk. 

U. Kgerland, l.angen 
Kiedstraße 9 

l'reisRÜn.stig 
Audi 75 L 

Baujahr .luli 70, weiß, 
TÜV 10 74, Schiebe- 
dach, Garai»enwagen, 
unfallfrei, zu verkauf. 

Langen, Garton- 
str. 102, Tel. 23034 

(irlfgeiitieitsverkauf 
Opel Kadett B 

4-türig, ca. 48 000 km, 
unfallfrei, IJrehstrom, 
heizbare Hecksclieibe, 
Verbundglasseheibe, 
Unterbodenschutz, vom 
Kachmann gefahren, 
günstig zu verkaufen. 

Telefon 71904 

1 Kohleofen 
1 Mädchenfahrrad 

(5—9 .Tahre). beides in 
be.stem Zustand, preis- 
günstig zu verkaufen. 

Keldstraße 55 

Gebr. guterhaltene 
Haustür m. Rahmen 

abzugeben. 
Mierendorffstr. 28 

Opel Commodore 
GS Coup6 

Bj. 1970, div. Zubehör, 
TÜV bis 4/1974, aus 
1. Hand für 6.500 DM 
incl. Mwst. zu verkauf 

Tel. (0(il03) 21904 

1700 ccm- 
S-Maschine 

Getriebe und Hinter- 
ach.se f. Opel Rekord B 
für DM 200,- zu verk. 

Kurt Lorz, Egelsb. 
Brandenburgei' Str. 6 
Telefon 42349 

Karm. Ghla Cabrio 
Bj. 1)4, leichter Unfall- 
sdiaden, günstig abzu- 
geben, auch Einzelteile. 

Tel. (I-g.) 24197 

B ESTATTU NGEN 

n,H   

'^etät« 

Ruf 71116 
Sarglagsr ■ SterbewSich® ■ Aufbahrungen • ZIerumen 

FormalHitan 

Ford 15 M 
Bj. 61, 74 000 km. TÜV, 
3 73. für 2.50,- DM zu 
verkaufen. 
Tel. 79226 
Gelegenheit! 

NSU 1200 C 
Bauj. 8 70, TÜV 10 74. 
Radio, Sicherheits- 
gurte, günstig z. verk 

Telefon 0(5103 8795 

NSU Prinz 1000 TT 
Bauj. (!6, TÜV 10 74, 
preisgünstig zu verk. 

Telefon 4624 

VW 1200 
günstig abzugeben, Sa 
9-12 Uhr. 

Telefon 06103 22677 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Nach langem, mit bewundernswerter Geduld ertragenem Leiden ver- 

starb am 5. Dezember 1972 meine geliebte Mutter und Schwieger- 

mutter, unsere gute Schwester, Schwägerin und Tante 

Anna Marie Werner 
geb. Werner 

Marie Hunkel 
geb. Leyer 

sagen wir allen unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kretzer, 
den Schulkameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 1904 05 Langen und 1900 01 
Sprendlingen, der Sport- und Sä igergemeinschafl sowie der Gesangsgruppe „Die 
Motten", Langen. 

In stiller Trauer: 
Familie Heinz Hunkel 
und alle Angehörigen 

Langen, im Dezember 1972 
Lerchgasse 33 

im Alter von 71 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Adolf Klinkert mit Frau 

Hildegard geb. Werner 

und alle Angehörigen 

Langen. Walter-Rietig-Straße 14 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 8. Dezember 1972, um 15 Uhr 

auf dem Langener Friedhof statt. 

UT-FILfWBÜHNE Telefon 2 91 31 

Freitag bis Montag ttk^lidi 20 30 Uhr 
Samstag u. Sonntag 18.00 u. 20.30 Uhr 
Ein neuer Super Western der Sabata- 
Serie! Mit Lee van Cletf als kaltblütigen 
Titelhelden! 

Sonntag 14.00 Uhr; Märcfion-Film 

Ein Farbfilm 

Sonnlag 16.00 Uhr: JugendvorsteMung 
EASY RIDER 
Ein Mann sudite Amerika doch konnte 
er es nirgend mehr finden. 

Telefon 2 2209 LICHTCURG 

Das ist doch wnklicti kaum zu glauben! Dieser auBerge- 
wolinl die Report bringt Enthüllungen aus einer Welt 

wohlbehuteter Qehoimnisse! Was machen sie In ihren 
freien Nachten? Sind Arzte nur ihre Vorgesetzten? 

Wie bandigen sie ihre liebestollen Patienten? 
Hier ist dio Antworti 

iDer 

fKranken- 

j schwestern- 

Beport 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30 Uhr 
Sonntag 18.00 und 20.30 Uhr 

Sonntag 14.00 Uhr; 
1000 Streiche der Micky Mousei 
Micky Ist der Größte 

Sonntag 16 00 Uhr- 
Ein spannender Färb Western' 
Die letzten vom Red River 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telelon 0 61 02 / 55 00 

Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlülter 
Ab Freitag, taglich 20.30 Uhr bis Montag: 

Neue, »enaallonelle Enlhüllungon dei Sexualforacher» Hunold I 
Ungenannte Jugendliche beichten In 

SCHULIWÄDCHEN-REPORT III. Teil 
Jugendsünden, die Eltern nicht mal ahnen . . Breitw.-Farbtilm 

Spitvorslellung Fr. u Sa 23.15 Uhr: „Ich - «In Groupie" 
Fam.-Vorit. So 17.15 Uhr: „Max und Moritz" (nach Wilh. Busch) 

Ab Dienstag, taglich 20.30 Uhr. bis Donnerstag: 
Zwei wildwestliche Sirauchritter 

Terence Hill und Bud Spencer in 
VIER FÜR EIN AVE MARIA 

Breiwand-Farblilm   

C Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhr ♦ 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

^at ßonen" 

Langen, Vor der Höhe 4 

mll 2 Inlernatlonalen Tanzstart 
Tügllch ab 20 Uhr, auBer Sonntag 

Kulturelle Veranstaltung 

BARBARA-FEIER 
findet am Samstag, dem 9 Dezember, um 20 Uhr im Fluchtlings- 
wohnheim in Langen statt. 
Alle Landsleute sind hierzu herzlichst eingeladen 

Der Vorstand 
Ober- / NIederschles. Landsmannschaft 
beim BvD Langen 

Kommen, sehen, hören 
In der 

Tanzbar HACIENDA 

eine Life-Sendung von den 

POP-TOPS 
Bekannt durch Mamy Blue und Hide-away 

Am Sonntag, dem 17. Dez. 1972, abends 20 Uhr. Tischbestdilungen 
erbeten. Kartenvorverkauf ab sofort in Langen, Aug.-Bebel-Str. 1, 
Telefon 05103'22741. 

Weihr - :hl8- 
Sonderangebote! 

Rohrma«'hine 10 mm 
liiihrfuttor, :100 \V, nur 
3S,—; 4-f;ang--13nim- 
Sdiliigbohrm , 4011 W, 
Iiis,—; WinkeWchl. ab 
165,—; SchwoiUgrrütc 
mit Ausrüstung schon 
für 180,—: Kreissägen 
V. 2,3 bis 5,4 PS. AKC.- 
Motiir ab IHII,— 

BME-Maschlnen 
Inh II.-J. Bastian 
BII7 Langen, IVtcr- 
Müller-.Str. 5 
Tel. 24171 

Sport- und Sängergemein- 
BChaft 1889 e.V. Langen 

Sonntag, den 10. Dezember 1972. 19 Uhr, 

Vereinsehrenabend 
Im „Lämmchen" 

Ausgestaltung: Gesangsabteilung der SSG 
In der Veranstaltung werden die „Dach- 
ziegel" der Ciubhausspende ausgelost 

Führerscheinwoche 
Preissenkung zum Weihnachtsfest! 
Melden Sie sich jetzt an - beginnen Sie 
die Ausbildung im neuen Jahr! 
Preise: Grundgebühr DM 100,— 

Fahrstunde DM 19,— 
(fällig nach dem 1. 1. 73) 

Nutzen Sie die Gelegenheit! 
Anmeldung und Unterricht; Jeden Montag 
ab 19.30 Uhr oder telelon. unter Nr 82570. 

Fahrschule J. Goldmann 
Langen, Kaplaneigasse 5 

Bitte nicht drängeln I 

SILVESTERFETE 72 

Gutaussehende Girls (18 bis 25 Jahre), die 
nicht gern allein feiern, sind herzlich ein- 
geladen, Telefon 71398 

Anlii|uitalrn.l(airltälrn, 
Kunstfianduerk, teils 
aus Privatbesitz finden 
Sie in unserer 
Miihlcn-SchaUkammtT 

Alte itcrgniUhle 
Ri'.=!faurant Drel- 
eichenhaln, Tel. 82239 

Klektrnn. Orgeln — 
Hiesenauswahl 

PHILICORDA 
fabrikneu, nfuestes 
Modell, statt D.M 1«H0 
nur I).M I2!t5, eigener 
Kundendienst, Orgel- 
.si+iule 

ORGELMARKT 
Kfm., Nordheimstr. 4, 

Tel. Ofi 11/03 IG 31 
IJarmsladt, Ka.sino- 

.str. I!), Tel. 2.30 08 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch sam-stags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 610 70 

Suche .sehr gut erhalt. 
Tretauto 

für 3-Jahrigen. 
Telefon 4'J398 

Pelzmantel 
((Jriesfuchs) zu verkf., 
Gr. 311.'4U. zu erfragen 
Tel. 08071/31514 

Weihnachtsbäume 
schöne Blaulannen und Fichten. 
in allen Großen zu verkaufen 

Meiler, Langen-Oberlinden 
Im Ginsterbusch 34 

Weihnachtsbäume 

au« dem Sauerland. 

BIska-Tannen mit und ohne Ballen 

Verkauf ab 9 Dezember bei 

Benz, Mainstraße und 
Bender, Wiesgäßchen 

nahe Frankfurt - OKenbach • Rhnln- 
Ihr HOt©l Main-Airport u. Franklurter Kreui 
KOllSTEIN-HOTEl RHflN-MftlN.BOTS Sarsnilü^ien 
130 8ett«n mit Höchsfkomfort, eleqanl«» Rastauranl. Hotelbar 
Tagungs- u. Gesellachaltsföurre, Tel. 06103 1Q70, FS 04-1/931 

Millimeter 

für Millimeter 

Millimeter- 

genau. 

Haben Sie sich nicht schon oft Gedanken ge- 
macht, wie in Ihrem Wohnzimmer durch Einbau- 
schränke und eine paßgenaue Polstermöbel-Gar- 
nitur der vorhandene Platz besser und wohn- 
licher ausgenutzt werden kann? 
Wir hellen Ihnen. Wir haben es uns zur Aufgabe 
gemacht, Sie mit Einbau-Systemen vertraut zu 
machen, die auch in Ihrem Wohnzimmer milli- 
meter-genau passen. 
Sie vi/erden erstaunt sein. Nicht nur wie praktisch 
und zeitlos modern diese Möbel sind, sondern 
auch wie preiswert Sie bei uns kaufen. 
Kommen Sie mit Ihren Wohnproblemen zu uns. 
Wir beraten Sie. 

Ihr „Einbau-Studio" 

in Langens 

nrcQtem Möbeih cus w 

LANGEN, OBERGASSE 



Mtiinarcher 
LIEOERKRANZ 

llcutf, KrfitaR, 20 15 
SinRslumlr 

Im Vert'inslokal. 

Zur MitwirkunK an d. 
llarliarafriiT 

Irrffon sidi für 
am Siimsta^:, !), 12. um 
20 Uhr im KlücliUinRS- 
■wohnhcim. 

Im l WciiiMold 
N'ikiilausfrirr 

am SonntnK, 10 12.. 
1« Uhr. 

Ilic Aiivintfi'icr <l< r 
Kraiii'ii findet am 
Samsla«, dem Iti. 12., 
15 Uhr, im KvariR. CJr 
mcindt'hau.s, h'raiikfur- 
tcr Str.. .statt. 

L. K. G. 
Heule abend 

/.usumnirnkiinf l 
in: „Trrppi lH n 

J- 

fÖtÜjSCJlAI 
OITSRBMPPF IÄWP« 

U rihnaihlsli'ior am 
Sam.stag, 10. O'-'Z. 72. 
Dio Mitgliodfr wordon 
Robt'tcn, Tombola- 
Rfgrnständc bei den 
Vorst and.smltRlirdern 
ab/uRobon. Eintritts- 
kartrn von 2,.')0 DM 
sind aV) sofort hei 
!I(h, Vater und Chr. 
Schneider erhiüllieh. 
Ar/.tl. Hesehi migunupn 
u, Anträfie für Krho- 
lunRskiiron l!t7:t wor- 
den in den Sprech- 
stunden au.sKCKebon. 
■Sondersprechstunde z. 
.^nt^a^^.s.lnnahme fin- 
det in der ersten .la- 
niiarhälfte statt. 

Der Vorstand; 

wir verloben uns 

margit bach 

langen, wallstraße 16 

manfred lampe 

egelsbach. ostendstraße 18o 

9 dezember 1972 

Zimmer 
mit Korhnisdie u. WC 
st'p. F;inKanc, zu ver- 
mieten. 

Telefon 22106 

1 Zimmer 
mit Koriinisrhe zu ver- 
mit ten. 

Berliner Allee 49 

.r 

Heute al>end, 20 Uhr, 
im CUibhaus 

auHcrordcnIliche 
.lahrrshaiipt- 
viTsammliiiiR 

mit Vor.st.ind.swahl. 

Jahrgang 1912/13 
/.iisaiiiniciikunf t 

am Sanist.i'.', dem it. 12. 
um 20 Ulir im „Keben- 
slock '. 

Deutsch-Amerikanerin, 
5? .lahre, .spintlich — 
niusikliebend — tier- 
lii b — niudern, nodi 
sehr juRendlieh, mit 
Auto, wünsclit 

deutschen Herrn 
Keiinen/.ulernen bis 
lid .lahre. Hin nicht un- 
\f rmöRend. 
Off.-Nr. 1301 an d. I,Z 

Turnverein 
1862 e.V. 

AllenkameradschafI 
Unsere nächste 

/.usanimciikunft 
DienstaK, 12. 12. 72 um 
U". Uhr Im llaferkastrn, 
l.runnenstube. 
\lil. Kunstluriieii 
Kiidkampf am !». 12. 72 
in Osnabrück. .Abfahrt 
mit Bus ab TV-Ilalle, 
II Uhr. l''ahrpr. 2H,- DM 

Junge Kätzchen 
in Kute Hiinde kosten- 
los abzugeben. 

NickarslraUe 28 
'IN'lefon 22107 

•lunKer (jelbiT 
Wellensittich 

entfloRen. Wer tiat ihn 
gefunden? 

Telefon 72213 

IG Bau-Stelne-Erden 
Ortsstelle I.angen 

.\ni kommenden Sonn- 
tag. flem 10. 12 72. fin- 
di t i l.okiil Uilhrlms- 
ruhi' unser niichstrr 

Irtihsihoiiiicii 
Uir llaiiarlieili-r 

statt. Thema; Die fle- 
xible .Mtvrsi.'.ren/.e und 
ihre .Auswii kunuen. 
Dazu wiril eni KolleRO 
d<i. Ilauptvorstandes 
anwesend sein und alle 
damit zusammenhiin- 
Rcnden Probleme er- 
läutern. Wir beginnen 
pimktlicii um 10 Uhr u. 
erwarten /ahlreii'hen 
Besuch. — GUicii/eitig 
verweisen wir auf die 
7.')-.Ialir-Keicr der BSE 
Mörfelden, inorRen, 
Samstag, (len !l. 12. 72. 
Käheres im Innern d. 
Blattes. 

/.um fesllichen .\lienil 
oU'Rante Schuhe 

von 
lad.v h 

kiiidrr- ii. 
damenschuhe 
«070 lanKen 
am lialiiihof 

Alles für Ihre Haar- 
pflege zu Hause zu 

günstigen Preisen im 
Lady-Haarstudio 

Ciulerhalteiies niod. 
Schlafzimmer 

prei.sw(M t zu verkauf. 
Telefon 724114 

Obst- und Gartenbau- 
verein 

Zum ScluiittlehrgaiiB 
treffen sich un.sere Mit- 
glieiler und Freunde 
cies Obstl)aues am 
Samstag, dem il. 12. 72, 
14 Uhr an iler B 3 am 
Dreieichkrankenhaus. 
Herr Gartenbau-Inp. 
Steinbauer aus Groß- 
Umstatit führt den 
Lehrt.'ang. 

Der Vorstand 

Altdeutsch- 
Sitzgarnitur 
runder Tisch 
kleiner Schrank 
und passende 
Lampe 
Herrendiener 

zu verkaufen. 
Telefon GOllll 

Gasofen 6000 
AulJenwandgerät, neu- 
wertig, wegen Umzug 
preisw. zu verkaufen. 

Breidort, Langen, 
Kaplaneigasse 8 

Jahrgang 1909/10 
frifft sich am Donners- 
tag, dem 14. 12. 1072 
um II) Uhr in il. Turn- 
halle. .lahnpintz. 

Jahrgang 1902 03 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, 13. 12. 72 um 
IS.30 Uhr in der Turn- 
halle am .lahnplatz. 

Moderner 
Wohnzi.-Schrank 

NulSbaum, 1,80x0,45 m, 
verkauft prei.sg. 

Iläneke, I.angen, 
Im CJinsterbusch S 

statt karten 
lur zahlreiche glückwunsche kartengrüße. blumen und geschenke 
zu unserer Verlobung danken allen freunden, verwandten, 
nachbarn und bekannten, dem fordererkreis lur europäische Part- 
nerschaften, auch im namen ihrer eitern. 

Sylvia reifenkugel - h.-j. knöß 

langen, im dezember 1972 

Für die vielen Glückwünsche Blumen und 
Geschenke anlaßlich unserer VERLOBUNG 
danken wir, auch im Namen unserer Eltern, 
recht herzlich. 

Renate Brehm 

Bernd-Ulrich Balzke 

FARBFERNSEH-PREISE ? 
Sprechen Sie mit uns - wir sagen Ihnen, 
wo Sie am billigsten kaufen! 
RADIO-SCHNAUDER 
Langen. Südliche Ringstraße 42 
weil der Kundendienst so gut ist 

\iin l'rivat: Dreieichh. 
1-Zi.-Appartement 

NB, 30 qm, 205.- + 
Umig. u Kaut. 

Telefon 21730 

Wir suchen für einen 
Mitarbeiter 

1 möbl. Zimmer 
Rohr- und Anlagen- 
Bau-Cmbll — ruh 
0070 I.anpen 
Tel. 7Ü012 oder 13 

Möbliertes Zimmer 
mit fliefJcnd Wasser u. 
Heizung zu vermu ten. 
Keine .Ausländer. 

Telefim 21010 

Ing. .sucht 
möbl. Zimmer 
oder Appartement 

In I.angen oder Um- 
gebung. 

Tel. (1011'2520.'>5 

Dsmen-Apris-skl aus echtem Foh* 
lenfell, warmes Winterfutter, echto 
Kreppsohle mit hohem Sohlenrand 

DM 29.90 

Kleines Häuschen 
mobl., a. ältere Dauer- 
mieter, die sich mit 
Ofenheizung gut aus- 
kennen, zu vermieten. 
Miele DM SSO,-. 

Telefon 22200 

Sui'he von l'rivat hei 
harzahlung 

Bauplatz 
Reihenhaus 
oder eii> 
2-Familien-Hau3 

Oft.-Nr. 1207 andiel.Z 

Mansarde 
an alleinsti hende jg. 
Dame zu vermieten. 
Off.-Nr. 1303 an die LZ 

Kleinappartement 
a. jg. Dame /. verm. 
Milte IHO,-, Kaution 
400.-. 
.Auskunft Tel. 2Ü300 

607 Langen, Bahnstraße 27. Telefon 22102 
Das Fachgeschält Im Zentrum der Stadt 

3-Zimmer-Wohnung 
in Offenthal. Ku, EIS- 
platz. Bad. Kußboden- 
heizung. 00 qm, .sofort 
oder später zu vermiet. 

lYlefon 00074 5020 

Appartement 
teilmiilil.. ruhige zentr. 
I.age, ca. 40 qm. 2 ZI., 
Bad und WC. 
tJff.-Nr. 1305 an die KZ 

Wir üben unsere Praxis in Sozietät aus 

DR. HERBERT GÜNTHER HAISCHMANN 
Rechtsanwalt und Notar 

DIETER HOFFMANN 
Rechtsanwalt 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 10 - 12 Telefon 0 61 03 6 73 59 

Sprechstunden 16-18 Uhr und nach Vereinbarung, außei f^iltwoch und Samstag 

Mol)lierte 
2'/j-Zi.-Wohnung 

Ku.. Bad, ZU, 1 Keller, 
Tel.-Anschluß, ab sot. 
f. DM 330,- + Uml. in 
Egelsbach zu vermiet. 

Telefon 411475 oder 
Off-Nr. 1372 

Von Privat: 
1-Zimmer-Wohnung 

Küche. Bad, ZU, wW., 
45 (im. .sofort zu ver- 
mieten, evtl. an Rent- 
ner-Ehepaar. die an- 
fallende Ilausmeister- 
arbeiten übernehmen. 
Off -Nr. 1375 an d. LZ 

Kontoristin sucht 
Beschäftigung 

ab 1.1. 73. 
Off -Nr. 13.59 an die LZ 

Fast neues 
Sideboard 

Nußbaum. 1,50 m lang, 
billig zu verkaufen. 

Telefon 21400 

Schüler sucht vom 
iO. Dez. bis 9. .lan. 73 

Ferienarbeit 
Kührerschein Kl. III 
vorhanden. 

Dieter Eisenbach 
Egelsbach 
Arheilger Str. !1 
Telefon 40211 

Altes Spielzeug 
Eisenbahnen großer 
Spurweiten, Dampf- 
maschinen. Blechschif- 
fe, Automobile u. Mill- 
tärspielzeug zu kaufen 
gesucht. 

Telefon OG102/8274 
Udo 1 lübener 
Neu-Isenburg 
Neckarst.raße 08 

Uuterhaltenes 
3-Zi.-Puppenhaus 

mit Möbel zu verk. 
Schafer, Elbestr. 2 

(iuti'rhallenen 
Wohnzi.-Schrank 
Couchtisch 
und Couch 
.sowie 
1 Glastür 

(2-flügelig) zu verkauf. 
Telefon 49344 

Fußpflege ist kein Luxus 

sondern eine notwendige 

Körperpflege! 

Sie werden lachgerecht behandelt bei: 

Waltraud Friedberger 
Gartenstraße 8. Telefon 23706 

Cioodmans 
Stereo-Boxen 

ncuw., zu verkaufen. 
Höhe 20 cm. Breite 
2U cm. Neupreis 200,-, 
jetzt 110,-. 

Telefon 21208 

Hand- und 
Masch.-Näherin 
für Damenmäntel 
gesucht. 
Kiemann, l.aniteii 
Weserstr. 18 ,'Ecke 
Elisabelhenstraße 
Telefon 22811 

Garage 
Nähe Taunusplatz ges. 

Telefon 29542 
Lehrer erteilt gründl. 

Nachhilfe 
für alle Klas.sen in 
Engl., Latein, Franz., 
Deutsch. 
Off.-Nr. 1304 an die LZ 

Nachhilfe 
(Mathematik) für 13- 
jährig Schüler, Gym- 
nasium, gesucht. 
Off.-Nr. 1308 an die LZ 

Gegen gute Belohnung 
wird dringend eine 

Privalkranken- 
schwester 

gesucht. Unterkunfts- 
möglichkeit vorband. 
Off.-Nr. 1350 a. d. I,Z 

Zu verkaufen: 
Kasselten-Recorder f 
PKW ürundig AC 220 
wenig gebr. DM 50,- 
2 Klektro-Uasierappa- 
rate, wenig gebraucht, 
ä DM 30.- 
Nirosta-Spültiseh, 
2 Becken DM 150,- 

Telefon 22395 

Guter 
Nebenverdienst! 

I'rauen oder Khepaare 
für Büroreinigung ge- 
sucht. 
fiulu-striegebiet Drel- 
elchenhain, 5-Tage- 
Woche, abends 2'.'2 Std. 
Lohn; DM 200,- netto 
+ Leistungsprämie bis 
zu DM 3ü,~. 
Tel. (0011) 28 88 33 

Suche 
Nachfolgerin 

die 1 X monali. Durch- 
schreibebuchführung 
erledigt. 

Telefon 79220 
Suche zuverlässige 

Putzhilfe 
stundenweise gute Be- 
zahlung. 

Telefon 205203 

Baugrundstück 
in Langen od. Umgeb. 
v. Priv. z. kauten ges. 

Telefon 24730 

Bauplatz 
in Gölzenhain zu verk., 
2geschoss. Bauweise, 
000 cim, Verkauf nur 
an Priv. 

Tel. 0«U)3'89205, 
Sa. ab 17 Uhr. Be- 
sicht. So ab 14 Uhr 

Gelegenheit: 
NaHimictcr für Lan- 
gen-Oberlinden, 4 Zi., 
sep. WC. Hausmeister 
Service, ruhige Wohn- 
lage. sofort zu bezieh 

Tel. 00147/002 

2-Zimmer-Wohnung 
mit Wohnküche 

3-Zimmer-Wohnung 
6-Zimmer-Wohnung 

m. 2 Bd., 2 Toll., Bahn- 
hofsnähe, ruhige Lage, 
aller Komfort, preis- 
günstig ab 1. 1. 73. 

Telefon 22194 

3-Zimmer-Wohnung 
Küche. Bad. 2 Balkone, 
75 qm, Z-Heizg., ab 
1 1. 73 in Münster/ 
Dieburg zu vermieten, 
DM 310 + DM 02 Um- 
lagen. 

Telefon 00071/31514 

Junges Beamtenpaar 
d. Flugsicherung sucht 
at) .Jan. 1973 

leere 1 'A- oder kl. 
2-Zimmer-Wohnung 

mit Bad oder Dusche. 
Auch eine teilmöbl. 
Wohnung angenehm. 
Angebote mit Angabe 
des Mietpreises unter 
Off.-Nr. 1377 an die LZ 

Junges ?:hepaar sucht 
1-2-ZI.-Wohnung 

mit Küche und Bad 
zum 1. Januar 1973. 
Off.-Nr. 1355 an die LZ 

Beste Lage Steinberg: 
Bauerwartungsland 

KOO qm. im Erlen zu 
wrkaufen. 
Off.-Nr. 1374 an die LZ 

Wir suchen für einen 
leitenden .Angestellten 
eine 

4-Zimmer-Wohnung 
mit ZH, möglichst Ga- 
lage. in ruhiger Lage 1. 
Langen oder näherer 
Umgebung zum 1. 2. 73 
oder später. 
Desco-Maschinen fabr., 
I.angen. Pittlerstr. 40 
Telefoen 7757/58 

Junge Buchhändlerin 
sucht 

1—2-ZI.-Wohnung 
Altbau, oder 
groO. Einzelzimmer 

mil Dusche und Küche 
(Benutzung). 
Off.-Nr. 1357 an die LZ 

3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

zu vermieten, 90 qm, 
ä qm DM 5.50 u. Uml. 
u. Kaut., mit gr. Balk. 
Näheres 

Telefon 00103 7009 

Junges Ehepaar sucht 
1-2-Zi.-Wohnung 

in Langen. 
Telefon 2001/437 

850 cjm 
Bauerwartungsland 

auf dem Steinberg in 
bester Lage zu verkf. 
Off.-Nr. 1371 an die LZ 

Zu vermieten: 
3'/ä-Zi.-Komf.-Wohg. 

500 DM. in Langen. 
.•\ugust-Bebel-Str. 8 
Telcfe..! 2790 

Friseuse 
bei guter Bezahlung 
gesucht. 

Salim Kiehhorn 
Sprendlingen 
Hegelstraße 70—72 
Telefon 0 62 74 

Gebr. Reithosen 
Gr. .36 

Stiele! Gr. 36 
sowie fast neue 

Reitmütze 
günstig abzugetien. 

Telefon 7430 

Junger Sped.-Kaufm. 
(23) sucht z. 1. 1. 73 
neuen, selbständigen u. 
verantwortung.sbewuß- 
ten 

Arbeitsbereich 
in Langen od. Sprend- 
lingen. Gute Kennt- 
nisse im Import-Exp.- 
Überseegesehäft,LKW- 
Disposition, Abrech- 
nungs- u. Zoilwesen 
sowie engl. Spradi- 
kenntnlsse vorhanden. 
Angebote nicht unter 
DM 1800.- brutto/mtl. 
unter OU.-Nr. 1362 

Jg. Frau sucht Stelle 
als 

Verkäuferin 
Kassiererin 
Telefonistin 

vormittags auß. Sams- 
tag. 

E. Löwe. Mühlstr. 25 

Suche 
Bauplatz 

400—600 qm in Langen 
oder Umgebung. 
IJicte 900 qm sicheres 

Bauerwartungsland 
in. Egelsbadier Weg 
(baureif in ca. 5 Jah- 
I en, vermutl. freie 
Bciuweise) plus Auf- 
preis. 
Off.-Nr. 1360 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
ab sofort zu vermieten. 
Sep. Eingang u. WC. 

Telefon 72630 

Grundstück 
737 qm, in Offenthal 
zu verkaufen. 
Off.-Nr. 1309 an die LZ 

Anfertigungen von 
sämtl. Schlüsseln 

Schlüsseldienst 
Wiesenstraße 12 
Telefon 23244 

übernehme 
elektrische 
ErdantchlüsM 

Telefon 2 28 57 

Grundstück 
im Neurott zu kaufen 
gesucht. Ohne Makler 
(sofort bar). 
Off.-Nr. 1373 an die LZ 

Gelegenheit 
Im Dezember 

— Perückentausch — 
Tausdien Sie 

Alt fegni Neu 
im Lady Haarstudio 

3-Zimmer-Wohnung 
ca. 80 qm, in Sprend- 
lingen für sof. zu ver- 
mieten. Teppicliböden 
können ausgesucht 
werden. Mietpreis DM 
450 -i Umlg. -r Miet- 
kaulion. Zuschr. erbet, 
u. Nr. 1378 an die LZ 

2-Zimmer-Wohnung 
60 qm, in Langen, K., 
Bad, Keller, ZH, Ww., 
Einbauküche, Telefon- 
anschluß, zu vermiet. 
Frei ab 15. 2. 73. 
Off.-Nr. 1366 an die LZ 

Gerichtsref. sucht sep. 
möbliertes Zimmer 

ZU, !*b sofort in Lan- 
gen oder Umgebung. 
Miete bis 200 DM. 
Off.-Nr. 1370 an die LZ 

4-Zi.-NB-Wohnung 
in Egelsbach in ruhig. 
Lage, 90 qm, zum 15. 3. 
1973 zu vermieten. 
Heizung, Bad, WC u. 
Balkon, Mietpreis 
DM 450 + Umlage. 
Off.-Nr. 1307 an die LZ 

SCHALLPLATTEN 
Groß-Sortiment bei RADIO-SCHNAUDER 
Südliche Ringstraße 42, Telefon 2 1101 
Wir bestellen auch Sonderwünsche für Sie 

Alu-Schilder - Resopalschüder 
Geprägte Schilder- Klz.-Schllder 
Foüenschüder - Abziehbilder 
Klebebuchstaben - Garagenschilder 
Stempel - Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
BürgerstraBe 23, Telefon 22390 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 98 
Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 8. Dezember 1972 

Über die Gemütlichkeit 
Wenn man auch matic/imal meinen tnöclife, 

in i(ii.scrcr Welt u-äre das Gemiit fast pam 
verloren {tPfjaiiftcn, den Sinn für die Geniiif- 
lichJccil f/ibf es noch immer, und gerade in 
tJiescii Wintertauen sehnt man sich danach. 
dalieim ci< sein, im u-armen Zimmer zu .sif- 
ten. den pan:cn Sorpenkram und Pfliehten- 
krempel des Taqes zu i-erqessen, und es. nun 
ja efjcM.' flCTMtillicfi zu haben. U os aher isf da> 
eiqrntlich. ira.s trir niir „GonnilMcliKeil" be- 
zeichnen? .Mn» könnte es mit Hein: liemplein 
definieren, der die Gemiitlichkeii als U'e.scii.s- 
zufj mancher Menschen so charakterisiert. 
„Dos kontaktfoll-pelockerle Aufsehen in der 
Stirrirriiirrrj des Augenblicks und des Milieus, 
ohne llemmunn und .Sperriitifj derart, da.« .sich 
auch der Mitmensch wohlfühlen kann." Ge- 
miitliche Menschen können also CJeniiitlich- 
keil rerbreifcn; dies ist besonders eine Kipcn- 
scha/( der Rundlichen, die nach l'rof. E 
Krrlschtiier im Körperbau piiknisch. in det 
Seelenstruktur cyclothum sind. Grob gespro- 
chen: .Stimmunjismenschen. Gemiillichkeit ist 
eine Frage der Gestinimtheit. Je rerhasteter 
wir leben müssen, je iceniper Kiihe u;ir in 
uns haben, umso schwerer wird es auch, un.s 
oemiidich zu geben, Gemiitlichkeii iii empfin- 
den und 211 iierhrei'en. Natürlich i.sf es mög- 
lich, durch eine entsprechende Umwelt eine 
Atmosphäre der Gemütlichkeit zu schaffen: 
Wohlig warme Räume, behagliche Wobei, ge- 
dämpfte Beleuchtung und leise, verträumte 
Musik. Häufig hepinnt in einer solchen Ku- 
lisse auch das Gemüt eines rastlosen und 
friedlosen Menschen tvieder zu klinr/en. .Aber 
wie und wo immer es sei: Wunschlose Ruhe, 
ein sich Fnllenlussen. ein .sich Kntspannen- 
Kdnnen. ein Verzichten auf Prestigedenken 
und Erfolgssüchtelei bleiben immer die Vor- 
aus.setzungen für echte Gemiitlichkeii. In je- 
dem Menschen lebt die Sehnsucht danach; 
fielleiclil können loir uns ein Stückchen dai'on 
im Schein der Adrenlskerzen erftilloi. 

Familienabend der Naturfreunde 
e Am Samstag, dem 9. 12. treffen sich die 

Mitglieder. Freunde und niinner der Natur- 
freund- um 20 Uhr im f.ehrsaal des Kinicr- 
wehrhauses zum Familienabend. Im geselli.^en 
Kreis wollen sie ein paar nottr Stunden vi-r- 
Icben. Für Unterhaltung sowie das leibliche 
Wohl ist gesorgt. 

e CJefliigelzuchtvrri'in K.Relsbiuh. Heule 
Freitag, 20 30 Uhr. treffen sich die Züchter 
zur Mon;itsversammlung im Kgelsbachi-r Hof 
bei Mitglic-d HicUlcr. 

2. öffentliche Gemeindevertretersitzung 
e Wie vom Vorsitzenden der Gcmeinde\-cr- 

tretung. Walter Avemaria. zu erfahren war. 
wird voraussichtlich am Montag, dem 18 De- 
zember 1972. um 20 Uhr im Hathaus.saal die 
zweite iiffentliehe Gemiindevertrelersitzung 
stattfinden. Die Gemeindevertretunß wird sich 
aller Voraussicht nach mit dem Naeht.rags- 
haushalt.splan für das Rechnungsjahr 1972. 
dem Waldwirtschaftsplan für das Forstwirt- 
sdiafts,iahr 1973. Neufassimg von Satzungen 
nach dem Ge.sciz über Kommunale Abgaben, 
der Änderung der Richtlinien über die Ge- 
wührung von gemeindli{'hen Arbeitgeberdar- 
lehen. der Neufassung des Konzessionsvertra- 
ges mit der Südhessischen Gas- und Wasser 
AG. die Änderung des Stellenplanes sowie 
mit Antrügen der SPD-Fraktion hinsichtiieh 
der Gewährung eines einmaligen Zuschusses 
an den Kulturkreis und der Erhöhung des 
Zuschusses für die .MIeinwohnerfeier befas- 
sen. Im Rahmen dieser Sitzung sollen auch 
die ausgeschiedenen Gemeindevertreter ver- 
abschiedet werden. 

Auch das Kruerwi-brhaus hat seinen weihnarhlllehen SehmueU Am veruanRenen SonntaK- 
vormittaR wurde von Feueiwehrlcuten das Werk vollbraeht. EN-Foto: Wenninger 

In memoriam Jakob Graf 

Frau .losela Ciropl. In den Obcrgürlen 00, 
zum 8'' Frau Sofia Eichhorn. Frankfurter 
Straße is, zum 79,. Herrn Friedrich Steppan. 
MargaretenstralSe 3. zum 74. und Herrn Hem- 
rich Kohl, Rheinslraße 09. zum 72. Geburls- 
tag am 10. Dezember. 

Herrn Friedrich Hickler. Taunusstraße 12, 
zuiii 77. Geburtstag am 12. Dezember. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
Jahr wün.scht allen auch die l.Z. 

Bitte Fälligiteilstermin beachten 
e Die Gemeindekasse Egelsbach weist er- 

neut darauf hin. daß am 15. Dezember 1972 
die 4. Rate Wassergeld und Kanalgebühr fal- 
lig ist. Wegen den beginnenden .lahresab- 
sclilußarbeiten wird um rechtzeitige Uber- 
weisung der Beträge auf eines der Konten der 
Gemeindekasse gebeten. 

Kaninchenschau in Egelsbach 
Am Sonntag, dem 10. Dezember, findet im 

Bürgerhaus die Kaninchenausstellung des 
Kreisverbandes Offenbach statt. Züchter aller 
10 Krcisvereine stellen ihre Tiere zur Schau. 
Es werden über .'iOO Kaninchen zu sehen sein. 
Vom Riesen- bis zum Zwergkaninchen und 
vom langhaarigen Angola bis zu den Kurz- 
haarrassen der Rexkaninchen sind 27 Rassen 
In S.'i verschiedenen Farbenschlägen vertre- 
ten. Die Kaninchenzüchter laden die Bewoh- 
ner von Egelsbach und Umgebung herzlichst 
ein und würden sich über einen zahlreiclien 
Besuch sehr freuen. Zweifellos wird es auch 
für Nichtfachleute ein interessantes Ereignis 
sein, einmal eine so stattliche Anzahl von 
Mümmelmännern aller Variationen nebeneiri- 
ander zu sehen. Die .Ausstellung ist von 8 bis 
17 Uhr geöffnet. 

Goldene Hochzeit in der Niddastraße 
e Ihre Goldene Hochzeit feierten die Ehe- 

leute Friedrich Werkmann und Wilhelmine ge- 
borene Spamer am vergangenen Samstag, dem 
2. Dezeml)cr. Sohn und Tochter mit ihren Fa- 
milien, — ein weiterer Sohn ist im letzten 
Krieg gefallen — drei Enkel und zwei Uren- 
kel waren neben weiteren Bekannten bei der 
Feier zugegen, bei der es fröhlich zuging, f^ine 
Fülle von Glückwünschen und Geschenken, 
auch der Vertreter der Gemeinde überbrachte 
ein Geschenk, unterstrich die Beliebtheit der 
Eheleute. 

Friedrich Werkmann wurde 1R92 in Egels- 
bach geboren, seine sechs .Jahre jüngere ?'rau 
stammt aus Fechenheim. Der Jubilar arbei- 
tete früher in Frankfurt als Silberpolierer 
und später als Schleifer. Sein großes Hobby 
ist der Gesang. Er gehört schon seit Jahr- 
zehnten der Sängergemeinschaft an und be- 
sitzt die goldene Vereinsnadel. Daneben ge- 
hörte ein Teil der Freizeit dem Gartenbau, 
der den Eheleuten noch heute ans Herz ge- 
wachsen Ist. Die Langener Zeitung schließt 
sidi den Glückwünschen nachträglich an. 

Ganz unerwartet hat ein Sängerherz zu schla- 
gen aufgehört. Es gehörte einem guten Freund, 
den man nicht vergessen kann. 

Was Jakob Graf als Sänger geleistet hat. ist 
in Worten kaum auszudrücken, fulit achtzehn Jah- 
ren trat er im Jahre 1926 in den Gesangverein 
Germania ein und war bei Gründung der Sänger- 
vereinigung 1861 Egolsbach nach dem letzten 
Kriege von erster Stunde an dabei. 

Doch ist in diesen nüchternen Angaben kei- 
neswegs das Wesen des Sängers Jakob Graf ge- 
würdigt. Wieviel er als Solist zur Harmonie und 
Geselligkeit im Gesangverein beigetragen hat, 
wissen alle, die mit ihm zusammen waren Mit 
seinem Charme in der Stimme hat er als Bariton 
unzähligen Zuhörern gefallen können. Eine außer- 
ordentliche Begabung befähigte ihn dazu, nicht 
nur schnell zu erlernen, sondern auch mit einer 
ungewöhnlichen Präzision wiederzugeben. Aus 
seinem Repertoire — besonders früherer Jahre — 
seien nur einige Lieder genannt: „Auf der Heide 
blüh'n die letzten Rosen", „Es war einmal . . 
„Laß' dir Zeit", „Der Maientag", schließlich bis 
zuletzt „Die alten Straßen noch" und unübertrof- 
fen „Der Frühlingsbote" mit dem Refrain „Oh du 
herrlicher Frühling". Unzählige Male sang er ge- 
rade dieses Lied, es bleibt unvergessen. 

Aber nicht nur als Solist ist Jakob Graf In 
Egelsbach bekannt gewesen, im Chor war er eine 
sichere Stütze des zweiten Baß. Als einer der 
regelmäßigsten Singstundenbesucher hinterläßt er 
eine unausfüllbare Lücke. Seine gerade, ehrliche 
und frohe Natur ist nicht zu ersetzen. Schließlich 
war Jakob Graf viele Jahre im Vorstand der Sän- 
gervereinigung tätig und hat sich für die Belange 
der Sänger selbstlos eingesetzt; vor wenigen Jah- 

.lukoh Graf 

ren halte er sogar noch das Amt des zweiten 
Vorsitzenden inne. Seine Vorschläge bei Sitzun- 
gen oder Versammlungen zeugten stets von einer 
gesunden Auffassung und fanden allseits Zu- 
stimmung. 

Es bleibt dem Schreiber dieser Zeilen, der 
vierzehn Jahre in unzähligen Singstunden und 
vielen Konzerten neben ihm war und der ihn lei- 
der auf seinem letzten Wege nicht begleiten 
konnte, schließlich festzustellen: Jakob Graf Ist 
nicht mehr unter uns, viel zu früh wurde er kurz 
vor seiner Pensionierung aus unseren Reihen ge- 
rissen. Ein guter Freund, treuer Sänger und auf- 
richtiger Mensch ist von uns gegangen. 

Sein Andenken soll uns allen Ansporn sein. 
E. Sch. 

Bürgermeister Dr. Simon zum 
Verbandsvorsteher gewählt 

e In einer Verbandsversammlung des Was- 
serverbandes zur Unterhaltung des Hunds- 
grabens und des Sterzbaches am 30. Novem- 
ber 1972 wurde Bürgermeister Dr. Günter 
Simon zum Verbandsvorsteher gewählt. 
Außerdem wird er den Wasserverband im 
Verbandsvorstand des Wasserverbandes 
Schwarzbach-Ried vertreten. 

Zählung im Garten- und Weinbau 
e In den Monaten Dezember 1972 bis Miirz 

1973 finden Erhebungen nach dem I.andwirl- 
schaftszählungsge.setz statt. Danacli sind in 
die Gartenbauerhebung alle Betriebe, die Gar- 
tenbauerzeugnisse für den Verkauf anbauen, 
mit einer gärtnerischen Nutzfläche von 10 Ar 
und mehr soivie Betriebe mit weniger als 
10 Ar gärtnerischer Nutzfläche unter Glas 
oder Kunststoff, einzubeziehen. Die Erhebun- 
gen werden durch Interviewer durchgeführt, 
die sich durch einen Ausweis des Hessischen 
Stati.'itischen Landesamtes ausweisen können. 
(Siehe auch Bekanntmachung in dieser Aus- 
gabe) 

Adventsfeier der CDU 
e Die Mitglieder des Ortsverbandes der 

CDU Egelsbach treffen sich am 16. Dezember 
um 20 Uhr im Flugplatzrestaurant zu eine» 
Adventsfeier. 

Erfolgreiche Kanarienzüchter 
e An einer Ausstellung mit Prämiierung des 

Erzhäiiser Vereins für Vogelfreunde beteilig- 
ten sich auch Züchter aus Egelsbach und konn- 
ten schöne Kifolge erringen. In der Selbst- 
zuchl-Jungkla.sse wurde Dorothea Heben- 
streit mit ihren deutsch-weiß Kanarien Ver- 
einsmeisterin. Sie errang 367 Punkte und ei- 
hielt den Wanderpreis, eine Goldmedaille des 
Deutschen Kanarienzüchterbundes, den 1. Ver- 
einsehrenpreis. eine Silbermedaille des Kana- 
rienzücluervei'bandes Hessen und den Cham- 
pionpreis. Mil 365 Punkten wurde der Egels- 
bacher Rudolf Hoyer Zweiter in den Farben 
kupferrot. Neben dem Vereinsehrenpreis er- 
reichte auch er eine Goldmedaille des Deut- 
schen Kanarienzüchterbundes. Heinz Strubel 
holte den dritten Platz mit 359 Punkten in 
der Farbe gelb. Bei den Sittichen errang 
Erich Hebenstreit mit Nymphensittichen die 
Note ..sehr gut" und sicherte sich damit den 
1. Vereinsehrenpreis und den Championpreis. 

Hallenhandballspiel in Darmstadt 
Am kommenden Samstag findet utn 19.30 

Uhr in der städtischen Sporthalle am Bollen- 
falltor in Darmstadl ein attraktives Hal en- 
handballspiel zwischen der TGB Darmsladt 
und STEAUA Bukarest, Europa-Pokalsieger 
1968 und siebenmaliger Landesmeister statt. 

e Der Jahrgang 1902/03 trifft sich am 11. 12. 
um 17.30 Uhr in der Gaststätte Theiß. 

Vom gar traurigen Ende 

einer Silberhochzeitsfeier 
Es war einmal ein Ehepaar, das hatte 25 Ehe- 

jahre in guten und in schweren Tagen hinter sich 
gebracht und freute sich nun sehr, seine Silber- 
hochzeit leiern zu können. [3a es den beiden 
nicht schlecht ging und sie einen großen Frei n- 
deskreis hatten, beschlossen sie, der Feier einen 
größeren Rahmen zu geben Damit auch alles m 
bester Ordnung war. fragten sie noch bei > er 
Cbrigkeit um Erlaubnis und ließen sich die Ver- 
längerung über die Polizeistunde hinaus noch 
etwas kosten. So hatte sogar der Staat seinen 
Anteil an dem Glück der beiden Alle Gäste beu- 
ten sich mit ihnen, sangen und tanzipn und wn- 'n 
guter Dinge. 

Einem Nachbarn aber mißliel diese Feier Er 
alarmierte die Polizei, weil er sich In seinem 
Schlaf gestört fühlte. Und da fiel ein dunkler 
Schatten auf die ausgelassene Fröhlichkeit in 
Form eines Ordnungshüters, der gestiengen Blik- 
kes und mit kräftiger Stimme der Feiet ein Ende 
setzte. Alle Beteuerungen der Hochzeitsgese'l- 
schaft, daß man doch diese Feier ordnungsgemäß 
angemeldet und dafür sogar Gebuhr bezeiilt 
habe, hallen nichts. Die Gäste mußten nach 
Hause gehen und werden ihr ganzes Leben lang 
an diese Feier denken. Im anderen Sinne aller- 
dings als man ursprünglich wollte. Und wenn 
sie nicht . . . 

Nein, so darf die Glosse nicht enden, denn es 
handelt sich nicht um ein Märchen aus verg.nn- 
gener autoritärer Zeil, sondern das Ganze ist eist 
am 24. November im Eigenheim in Egelsbach 
passiert. 

Die uns den Vorfall schilderten, sind sehr er- 
bost und tragen sich, ob die Polizei in einem 
freien demokratischen Staat so weitgehende Be- 
fugnisse hat. Tief enttauscht sind alle Betroffenen: 
Das Silberpaar, das nicht seine Rolle als Gast- 
geber zu Ende spielen konnte, die Gäste, die als 
Höhepunkt der Feier eine Mordsaufregung ser- 
viert bekamen und verärgert den Heimweg an- 
traten. Schließlich der Wirt, der durch das vor- 
zeitige Ende eine finanzielle Einbuße erlitt und 
im Grunde genommen auch die Obrigkeit, deren 
Image erheblich angekratzt wurde. 

Ob der „böse" Nachbar, der das Ganze an- 
gezettelt hatte, anschließend gut geschlafen hat, 
bleibt dahingestellt. Er wohnt übrigens schon 
seit zwanzig Jahren in der Nähe des Eigenheims, 
eines Gebäudes also, das zum Abhalten von 
Veranstaltungen gebaut wurde. Man sollte an- 
nehmen, daß der Mann dies gewußt hat, als er 
dorthin zog, denn das Eigenheim bestand da- 
mals schon. ^ -, 

Wie soll es nun weitergehen? Werden in Zu- 
kunft im Eigenheim keine Veranstaltungen mehr 
abgehalten werden dürfen? Nach dem Auftritt 
des Ordnungshüters und seinen Argume^en 
müßte man dies folgern. Er hat nämli^ nichts 
anderes getan, als eine ordnungsgemäß ange- 
meldete und durch - gebührenpflichtig von der 
Gemeindeverwaltung erworbene - Genehmigung 
aestattete Veranstaltung eigenmächtig mit dem 
Hinweis auf Widerstand gegen die Staatsgewalt 
abgebrochen, nur weil sich ein Burger oeschwe 
hatte. „O Auge des Gesetzes", mochte man fra- 
gen, „wer hat deinen Blick so verklärt? 



den «. D.'zrrnbcr 1972 
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ab Donnerstag 

14. Dezember 9 Uhr 

auch in Egelsbach 

Ernsf - Ludwig -Str. 40 

Ervis+-L»«c<wig - Straße 
1 1 

1\ 

Wegen Familienteierlichkeit 
am 9. Dezember 1972 ab 10 Uhr 

geschlossen 

Bahrihots-Kiosk Ria Meinelt 
Egelsbach 

Gala - Abschlußabend 1972 

beim Schlappewirt 

2. Bierabend 
am Samstag, 30. Dez. 1972, 20 Uhr. 
im Saalbau Eigenheim, Egelsbach 

Star des Abends — 
Jürgen Marcus 
(bekannt durch den Hit „Eine neue 
Liebe ist wie ein neues Leben") und 
weitere namhafte Künstler 
Wieder ein 4-Stunden- 
Nonstop-Programm 

Kartenverkauf ab sofort im Saalbau Eigen- 
heim. Papier-Noll und Papier-Keil; 
In Sprendlingen bei Friseur Langendorf. 

WIR GEBEN 
UNSERE 
VERMAHLUNG 
BEKANNT 

&(u'^s £,rfmrt 

^u6nele Christine ß^thart 

Egelsbach, Ostendstraße 31 

geb. Thomas 

Erzhausen, Bahnstraße 42 
Die kirdilidie Trauung findet am Samstag, dem 9. Dezember 1972, 

um 13.30 Uhr in der Evangelischen Kirche in Egelsbach statt. 
Die Feier ist in der Gaststätte „Zum Bahnhof in Egelsbach. 

Egelsbach 

Achtung! 

   / 
^ 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Manfred IMeinett P JtMgurd yi^einett 
geb. Fischer 

Züschen 
Die kirchliche Trauung findet am 9 Dezember 1972 um 14 30 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Egelsbach statt: die Hochzeitsfeier- 

lichkeiten in der Gaststätte Theiß. 

Suche für unseren neuen Betrieb ab 15 4. 73 
10-15 Aushilfskellner 

die telefonisch 
zu erreichen sind 

1 Koch I Büfettier 
2 Jungköcho 2 feste Kallner 
1 Kaltmamsell (bei Kost u. Logie) 

Bewerbungen an das Peisonalbürc Schlappewirt R. Rond*, Tel. Hainstadt 
06182 4Ö98, Herrn Huber, Montag. Mittwoch u. Freitag von 14 bis 17 Uhr 

Ühprnchmi' 

Elektro- 
instaliationen 

jetler Art. 

Telefon 22857 

Suche zur Betreuung 
meines Sjährig, Kindes 
tagsüber, evtL für ein 
paiir Stunden, eine 

Frau 
möglichst in Egel.sbacli. 
Off.-Nr. 1376 a. d. LZ 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelz-Westen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsbach 

Westendstraße 8 
Ruf 4S08 

Allen, die mit ihrer großen Anteilnahme unseren geliebten Vater 
und Lebensgefährten 

Jakob Graf 

ehrten, seiner gedachten und unseren Schmerz um ihn teilen, 
sagen wir unseren Dank. 

Norbert und Isolde Heinz 
Peter Graf, Emmi Pohl 

(irwinnlistr der i;i;rltiliarhrr SiiärKi inrindc 
von (li'r 81. AiisliistniK des > olks^parviTriiis 

I aiiKcii II I iriKi'liiiMK I'.V. um I>i /. l'tTl 
1 \\ i'ilinac Iiis SoniliTRru Inn /ii l)>l 'J.'ill.— 

nul die ^Mi'.- KHI'.'T 
I Wcihn.ii lits-Siindcrui-u iiin /ii K.M 2(10.— 

auf di(' Nr : II 
1 Wriliniichls'Siiiiili'rKruinii zu I».\I l.'id.— 

auf die Nr.; 12 UK.'j 
I Wrihnachts-SonilrrKi'U Inn zu l>M KIM,— 

auf dif> Nr.: 12 Hfti 
<icwinni' /ii UM — ;iuf di»* Nrn.: 10 7IM» 

10 III 1. 12 l.'il. )?. 1?A 
(ii'«innr zu l>.M 20,— fii leri auf die Eiid- 

nummern 24. «P 
Cirwinnr zu I>M 10,— fielen auf die End- 

numinorn: IB. 2!». 45. H7. 
«irwintip zu UM 5.— fielen auf die F.nd- 

nuinmi'in: 02. O:). 0.1. Ofi, 16. 17. 21, 25, 30 41, 47, 
5,i. 54, 5B, 72, 78. «0. 82. 00 

DU- AuszahlunR der Gewinne erfolul auf 
Oewinnlx-nachriehtiKungen. Über die Gewinne 
l.st bis .-.ivitesten.s Ende dle^ses Monats zu ver- 
fugen. 

Arztlicher Dienst 
Ärztlicher Notfalldlt'ii.it: Samstag nb 12 Uhr 
wenn der Hau.iarzt nicht errelijibnr. 

)i. Hl !)<■/ und Mitlwtich. den K! De/ 1!(72: 
l»r. Ilainlick. Oili iiualilstraftr 7. Ti'l. I'M22 

/ahnürztlirhcr Ni>(falldii-nst: s. unter Langen. 
A|iothi'kcn-.\>ilfallbi'rcitschaf(: Sonntags- und 
Nachlbereltschoft beginnend Sanistagnach- 
mittag 13 Uhr- 

vom !( bis Iß Dezember um HM Uhr: 
A|iotheki' am Itahnhot. Itahnstraflc 17, 

Gcnieindevrru altu n«: 41 21. 
Ti'lcfonihilic (fucrmrldunK; Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei Itul der für Egelsbath zuständigen 

Polizeistation Langen. Telefon 2 23 33. 
Drelplch-Krankeiihau» Langen, Telffon: 20 01. 
Cfnurindeschweslrr: 

Hedwig Lindenlaub. Nordendslraße S, 
Telefon 4 05 08 (privat). 

Ortsrohrmeister: Jakob Graf, WoogstraOe 20. 
Krankenhaustransport. Telefun Langen 2 37 U. 

Amtliche Bekanntmachung 
lir tr : /ähliing im «ijirten- ii. Welnhau 

Ci'miifl L;indu'irtsch:if1s7.;ihlunu.'.'V .-rtz vom 
23 DeZiinber 1!C() iliCiUi. I. .Seite 18.12) sind 
in dii' (>ar(('nl)aiirrheliunK .-ille lietriehe. die 
G:u'enbaurrzcugnis.'ie für den Verkauf an- 
biuien. mit einer gärtnerischen Nutzfläche von 
10 Ar und mehr sowie H<>!riebe mit weniger 
nl< 10 Ar ßärtnrri.schei- Nutzfläche unter Glas 
odi'r Kunststoff, einzubeziehen. Die Wcin- 
li.tuerhcliunK erstreckt sich auf alle Wein- 
liiiubetriebe mit einer besto<'kten oder zur 
Wiederbestockiing vorge.sehenen Hebfläche 
von minde.stens 10 Ar .sowie alle Weinbau- 
betriebe. die Weinbauerzeugnisse, Trauben. 
Maische, Most. Wein oder Erzeugnisse daraus 
zum Verkauf herstellen. 

Die Erhebungen finden in den Monaten 
Dezember 1972 bis .März 197.3 statt. Sie wer- 
den durch Interviewer durchgeführt, die sich 
diiich einen Ausweis des Jfessischen Stati- 
stischen Landesamtes ausweisen können. Ort 
und Zeitpunkt der Befragungen werden den 
Auskunftpfiichtigen noch bekannt gegeben. 

iJ.ejenigc- Person, welche die rcchtlidie und f 
wirtsdiiiftliche VeranJuvjrtung für den zu er- [ 
f.) -enden fietrieb Ir.Tgt oder an ihrer Stelle i 
ihr Vertieter. isl nach § 12 dcM Geset/.e:: ver- ! 
pflichte!, die im Erhebung.-bogen verlangten j 
Auskunfle wahrheiNHeiniiß und vollständig 
zu erteilen. 

Hie fiehrimhaMu.<1^ der durch die Rrheliiing 
eiiiceholten l-jnzelauskiintte ist nadi (j 17 de« 
(ioetzes geuuhrleistet. 

Eine Weiterlelfun« zu steuerlichen Zwecken 
ist ausgcschlos.sen. 

Egelsbach, den ti De7.emt>er 1972 j 
Der Gemeindevorstand: ! 
Dr. Simon. Bürgermeisti 

Kirchliche Nachrichten | 
Kvangelisehe Gemeinde KKelsbaeh 

Samstag, den 9. Dezember | 
15.00 Uhr: Advent.sfeier des Kindergottes- , 

dienstes 
Sonntag, den 10. Dezember (2. Advent) 
9 :iO Uhr; Gottesdienst (Pfr Giebner) > 

kein Kindergottesdienst 

Nr, 98 Freitag, den 8. Dezember 1972 

Heimspiel der SSG-Handballer gegen 

TSV Braunshardt 

Helmspiel des Clubs gegen Heppenlieim 
Mit fünf Punkten aus den letzten drei Spie- 

len ha' der I. FC Langen erstmals in dieser 
Saison eine gewisse Erfolgsserie aufzuweisen. 
Er hat damit zu erkennen gegeben, daß er in 
puncto Klassenerhalt keineswegs bereits die 
Flinte ins Korn geworfen hat. Es deutet im 
Gegenteil alles darauf hin, daß die lang er- 
sehnte Wende endlicli eingetreten ist und noch 
vor Ablauf der Vorrunde der Ansctiluß ans 
Mittelfeld geschafft werden kann. In den bis 
zur sogenannten ,.Herbstmeisterschaft" nocli 
ausstehenden drei Spielen hat der Club gegen 
Heppenheim und den KSV Urberach Platzvor- 
teil und muß nur noch einmal auswärts, und 
zwar in Dieburg, antreten. 

Trotzdem sollte man sich natürlich davor 
hüten, irgendeine Partie auf die leichte Schul- 
ter zu nehmen oder einen Gegner zu unter- 
schätzen. Die Ab.stiegsgefahr ist absolut noch 
nicht gebannt, .sondern es bedarf weiterhin 
großer Anstrengungen, um endgültig das ret- 
tende Ufer zu erreichen. 

Das näch.ste Ziel lautet deshalb: Volle Kon- 
zentration auf das bevorstehende Heimspiel 
gegen Heppenheim! Dieser Gegner müßte zu 
schlagen sein, denn er steht nur drei Plätze 
vor dem Club und hat bisher auch nur zwei 
Punkte mehr aufzuweisen. Technisch werden 
die Gäste folglich kaum mehr als die zuletzt 
recht gut harmonierende Clubelf zu bieten 
haben, und kämpferi.sch dürfen sich die Gast- 
geber einfach nicht übertrumpfen lassen! 

Letztes Vorrunden-Heimspiel 
der Schwarzweißen 

Zum schlechtesten Zeitpunkt haben die 
Schwarzweißen ihren .sonntäglichen Gegner 
Germania Ober-Hoden erwischt, denn die 
Ober-Hodener sind in den letzten Wochen zu 
einer bestechenden Form aufgelaufen und be- 
finden .sich auf dem Vormar.sch zu vorderen 
Tabellenregionen. Eigentlich war die Germa- 
nia die Überraschung.self die.ser Hunde, denn 
allgemein war erwartet worden, daß der vor- 
jährige Tabellenzweite auch diesmal ganz 
vorne zu finden sein würde, doch am Anfang 
der Hunde lief es gar nicht, obwohl sich die 
Mann.schaft gegenüber dem Vorjahr eher noch 
verstärkte. Inzwischen hat man sich gefangen, 
und bev/eist dies durch eine anhaltende Sie- 
gesserie. 

Im letzten .Jahr waren die Ober-Hodener 
eine der beiden Mannschaften, die den 
Sehwarzweißen 4 Punkte abknöpfte, und be- 
stimmt macht man sich im Hodgau auch dies- 
mal Hoffnung, zumindest auf einen Punkt. 
Man verfügt letzten Endes über hervorragende 
Einzelkönner, von denen Rasch, Fink und 
Kunkel die bekanntesten sind, und auf die 
man auf Egelsbacher Seite ein besonrleres 
Augenmerk haben sollte. 

Für die Einheimlsehen. die ja bekanntlich 
am letzten .Sonntag vom Thron gestoßen wur- 
den. darf am Wochenende die Parole nur Sieg 
heißen um gegenüber den Griesheimern nicht 
endgültig ins Hintertreffen zu kommen, und 
sicher ist dieser Sieg auch möglich, wenn man 
sich konsequent an die vorgeschriebene 
Marschroute hält. Auf jedenFall dürfte es 
eine .spannende Partie werden, bei der die 
Zuschauer bestimmt auf ihre Kosten kommen. 

Wir machen schon jetzt darauf aufmerksam, 
daß ab nächste Woche jeden Donnerstag von 
19 — 20 Uhr im Verein.slokal Theiß, für die 
am 16. Dezember stattfindende Weihnachts- 
feier der Fußballer Karten im Vorverkauf er- 
worben werden können. Näheres teilen wir 
Ihnen in vmserer Dienstag-Ausgabe mit. 

Soma der SSG Langen siegreich 
Am letzten Samstag empfing die Soma der 

SSG Langen Eiche Offenbach zum letzten 
Punktspiel der Vorrunde. Von Anfang an be- 
stimmten die Langener das Spielgeschehen, 
nur beim Torschuß haperte es. Doch als Hart- 
wich In der 36. Minute den Ball auf der lin- 

ken Seite erwisdite, schlug er ihn sofort aufs 
Tor, und unerreichbar für den Schlußmann 
hieß es 1:0. Kurz darauf prallte Kunz mit 
einem üffenbacher zusammen und braiii sich 
die Kniesdieibe. Er mußte ins Langener Kran- 
kenhaus gebracht werden. Die Langener hat- 
ten bis zur Pause noch einige Torchancen, aber 
es blieb beim 1:0. 

Nach dem Wechsel kamen die Offenbacher 
besser ins Spiel, doch Langens Torsteher Hil- 
ler meisterte alles, was auf sein Gehäu.sr kam. 
Als Sc+ireiber in der 72. Minute zum 2:0 ein- 
sehof^, stürmten die Gäste mit allen Spielern 
an, aber r,angens Hintermannschaft hielt bis 
S|) elende das 2:0. 

Die Langener spielten mit; Hiller, Wester- 
mann. Esdorf. Bock. Hausmann. Lipp. Schmidt, 
Kunz, Werner, Benz, Hartwich, Schreiber. 

Morgen, am Samstag, ist die Soma der SSG 
spielfrei. Dafür ist am Sonntagmorgen um 
9 Uhr Training in der Adolf-Heichwein- 
Schule angesetzt. 

Hallen-Fußballturnier 
Am Samstag, dem 16. Dezember, veranstal- 

tet die Soma ein Hallenfußballtumier mit fol- 
genden Mannschaften: FC Mammolshain. .SG 
Oberliederbach, Germania Eberstadt, Viktoria 
Griesheim. FC Königstein. TG Sprendlingen, 
SSG Langen 3. Mannschaft, S.SG Langen/ 
Soma. 

Durch einen wichtigen Doppelpunktgewinn 
beim Angstgegner FT Oberrad rückten die 
Fußballer am vorletzten Spieltag der Herbst- 
runde auf den 3. Tabellenplatz vor. Da mit 
spicleri.schen Mitteln auf dem kleinen holp- 
rigen Platz nicht allzuviel zu erreielien war, 
mußte die größere Kondition entscheiden. Dem 
unbändigen Kampfgeist des Gastgebers be- 
gegneten die Langener mit langen Bällen vor 
des Gegners Tor. Leider benötigte man eine 
Unzahl von Torchancen, um .scliließliih den 
Erfolg sicherzustellen. Schließlich mußte man 
in den letzten fünf Minuten noch um den Sieg 
bangen, als der Gastgeber alles auf eine Karte 
setzte. 

Noch ehe die I.angener so richtig warm ge- 
worden waren, schlug es bereits in der 6. 
Spielminute bei ihnen ein, während die ge- 
samte Langener Hintermann.schaft zu schlafen 
schien. Die.se kalte Dusche wirkte auf die 
Gäste heilend. Nunmehr konzentriert s|)ie- 
lend, jagten sie dem Torrückstand nach. Ge- 
schickt hatten sich Inzwischen die Oberräder 
mit einer Defensivtaktik eingestellt und be- 
schränkten sich in der Folgezeit auf gefähr- 
liche Konter. Selbst die bestgemeintesten Tor- 
chancen der I.angener wurden entweder ein 
Opfer einer kompromißlos dazwischenfahren- 
den Abwehr, oder der unebene Platz spielte 
den Langener Stürmern einen Streich. Erst 8 
Minuten vor dem Halbzeitpfiff fiel schließlich 
der erlösende Ausgleichstreffer durch Deißler. 

Nach dem Seitenwechsel dominierte 20 Mi- 
nuten lang die Langener Mannschaft. In diese 
Zeit fielen die klarsten Torchancen. Je.schke, 
Schwarz und Vailoz verfehlten nur knapp 

den verdienten Führungstreffer. Dennoch blieb 
der Platzbesitzer mit überfallartigen Kontern 
Immer gefährlich. Doch die Langener Hinter- 
mann.schaft, aus der In der zweiten Halbzelt 
vor allem Weiland herausragte, hatte sich 
eingestellt und blieb stets Herr der Lage. In 
der 60. Minute wech.selte Trainer Lebien den 
angeschlagenen Deißler aus. Für ihn bradite 
Werner Starke nodmials Druck in das Sturm- 
spiel. 15 Minuten vor Schluß gelang dann end- 
lich Jeschke das goldene Tor, als er einen 
Fehler der gegnerischen Hintermannschaft 
überlegt ausnutzte. Betz, Weiland, Steitz, Bi- 
galke und Jeschke hatten an diesem Sieg er- 
sten Anteil. 

Am morgigen Samstag steht ein Handball- 
großkampftag in der Heiihwt'inschule bevor. 
Um 18.45 Uhr stellt sich der TSV Braunshardt 
den SSG-Handballern. Zu gut ist das überaus 
hektische Vorspiel noch in Erinnerung. Die 
Langener waivn ihrem (Jegner durchaus 
gleichwertig. Das besagt schon das Ergebnis 
von 8:8 nach Ablauf der Spielzeit. Mit dem 
Strafwurf, „der noch ausgeführt werden 
mußte", wrlor die SSG dann noch 9:8. Brauns- 
hardt ist als Kampfmannsdiaft wohlbekannt; 
sie ist darob gefürchtet. Die SSG besitzt die 
Mittel, um dem kämpferischen Elan des Geg- 
ners zu begegnen. Sie kann damit den harten 
Kampf Mann gegen Mann meiden. Diie Zu- 
sdiauer der SSG könnten das übrige tun, 
wenn sie den Kampfgeist ihrer Mannschaft 
anspornen. Sc+iade, daß die Hiesigen durch den 
Spielplan eine Zwangspause einlegen mußten. 
Sie hatten gerade ihre Linie gefunden Auf 
alle Fälle gehen die SSGler mit der Empfeh- 
lung zweier gewonnener Auswärtsspiele in 
diese 1 egegnung. Man darf mehr als gespannt 
sein, ob sich die spielerischen Mittel der SSG 
gegen die kämpferischen des TSV Brauns- 
hardt durchsetzen werden. Anwurfzeit ist um 

Die Mannschaft: Zulx'r, Schreiber, Wun- 
derlich. Betz. Bigalke. Weiland. Steitz. Val- 
lotz, Schwarz, Deißler, (Starke), .leschke. 

Die zweite Mannschaft der Langener si- 
cherte sich mit 6:0 Toren, nach gutem Spiel, 
ebenfalls beirle Punkte. Tore: Zimanowsky 3, 
Vinkow, Schüler. Lange je 1. 

M'ujShulhlerbji geyen Siircndlitipen 
Im letzten Punktspiel dieses .lahres empfan- 

gen die SSG-Fußballer am .Sonntag die in 
letzter Zeit stark aufgekommene TCJ Sprend- 
lingen. Es gibt keinen Zweifel, daß es zu einer 
ungemein interessanten Au.seinander.setzung 
kommen wird, da die Gäste ebenfalls über be- 
achtlich technisches Können verfügen. Wollen 
die Langener ihre gute Au.sgang.sposition mit 
in die Rückrunde nehmen, müs.sen unbedingt 
beide Punkte daheim bleiben. Andererseits 
besteht für die mit neun Verlustpunkten be- 
lasteten Gäste noch eine geringe Aussicht, bei 
der Vergabe der Meisterschaft ein Wörtchen 
mitreden zu können. Es wird also zu einer 
Paarung kommen, die bereits eine Vorent- 
scheidung bringen könnte. Anstoß; 14..30 Uhr 
und 12.45 Uhr. 

Jugendhandball 
TV Langen 

B-Jugend I TV Langen — Weiterstadt 10:6 
B-Jugend I TV I-angen — Bessungen 8:8 

Das Spiel gegen die körperlidi weit über- 
legenen Weiterstädter war eine klare Sathe 
für den TV, Durch schnelles Angriffsspiel und 
vor allem durch eine starke Abwehrlieistung 
gewann man klar. 

Das Spiel gegen Bessungen begann nicht 
sehr verheißungsvoll. Bereits nach zwei Minu- 
ten lag der TV mit 0:4 Toren zurück. Nun be- 
gann man zu kämpfen und erreichte einen 
Halbzeitstand von 3:6. Gegen Ende war der 
TV .sogar überlegen, da er über eine bessere 
Kondition verfügte. Es machte sich jedoch vor 
allem in der Abwehr das Fehlen von Bernd 
Hübener bemerkbar. 

Es spielten; G. Kohl; P. Kinnebrock, A. Sü'if- 
fert, H. Bretschnelder, W. Weiske, B. Hoff- 
mann, H. G. Dobben. 

18.45 Uhr in der Sporthalle der Heich'.v in- 
sihule. 

Die Mannschaft: Sparr, Kobelt. Lehr, Lon nz, 
Steuernagel, Schreiber, Scheele, Gentner, Ha- 
mann, Röder, Fackelmann, Kauf, 

Reserve in Weiterstadt 
Am Sonntag hat die He.serve der SSG gegen 

die 1. Mannschaften des TV Traisa und des 
TV Seeheim die wohl wichtigsten Spiele der 
Hunde auszutragen. Werden die beiden Sp.ele 
gewonnen, was durchaus möglieb ist, dann hat 
sich die He.serve der SS(; einmal mehr in 
Kreise der 1. Mannschaften behauptet. Es sp.e- 
len: Eberlein, Hang, Kappes, Jost, Pern.iß, 
•funkert, R'aul. Thon, Gleim, Hausmann. S e- 
verl, V. Müller. Atifahrt ist um 14 Uhr. 

A-Jugend in Crumstadt 
Unbeirrt geht die .'\-Jugiend der SSG in der 

Bezirksleistungsklasse ihren Weg. Obwohl mit 
den Hc^s.senauswahlspielern Beik und Hai.her 
sowie Klug und Krippner vier überaus wich- 
tige Spieler fehlten, wurde das Spiel gc . n 
Krumbach gewonnen. Damit ist die SSG vor 
Abschluß der Hunde ohnv Verlustpunkt Gr :p- 
pensieger und Endspielteilnehmer um die I',e- 
zirksmeistersc+iaft. In den noch au.sstehern en 
Spielen gilt es nun, die „weiße Weste" zu be- 
wahren, denn die CJrgner möchten natürlich 
die erste Niederlage der SSG melden könii' n. 
Am morgigen Samstag in Crumstadt ist did)el 
eine schwere Hürde zu nehmen. Das A lu- 
gend-Spiel wird als Vorspiel zur 1. Mann- 
schaft au.sgetragen, entsprechend dürfte die 
Zuschauerunterstützung der Einheimischen 
.sein. Die Mannschaft der SSG muß nun /ei- 
gen, daß sie auch eine solche Lage meistern 
kann. Abfahrt ist um 16.45 Uhr. 

Weiter .spielen noch die beiden Mädelmann- 
schaflen. Gegner sind die TGB Darmstadt tür 
die 2. Mannsdiaft, der TV Büttelborn für die 
1. Mannschaft. Die I. Mannschaft dürfte d iliei 
durch das gute Spiel der Mädds aus P.üttel- 
born gewarnt sein. 

TV-Turner turnen um BundesliKaaufstiet:! 
Morgen Samstag. 15 Uhr, findet in der .Sport- 

halle am Schloßwall in Osnabrück der Regio- 
nalliga-Endkampf im Turnen .statt Hierzu 
haben sich folgende Vereine qualifiziert- .Aus 
der Regionalliga Nord TK Hannover und T.S 
Sterkrade, aus der Hegionalliga West KTV 
Wetzlar und TV I^angen und aus dem Süden 
KTV Stuttgart und Böwe Augsburg. Die bei- 
den Erstplazierten dieser sedis Mannschaften 
.steigen zur Bundesliga auf. 

Wer die TV-Turner in Heidelberg gesehen 
hat, weiß was in ihnen steckt und welch« 
Chance sie diesmal haben, um aufzusteigen. 
Hoffen wir, daß ihnen das Glück hold ist und 
sie aus Osnabrück als Bundesligist ziiriiek- 
kehren werden. 

Anschließend an den Endkampf der Hegio- 
nalliga findet um 18 Uhr der Endkampf der 
Bundesliga und damit die Deutsche Mann- 
schaftsmeisterschaft statt. Hier turnen Nek» 
karsulm, Wuppertal, München und T.evc'r« 
kusen. 

Diesen Leckerbi.ssen können die Sdilachten- 
bummler miterleben, wenn sie morgen um 
8 Uhr ab TV-Halle mit nach O.snabrück fah- 
ren. Der Fahrpreis beträgt (inklusiv Eintritt 
zu beiden Veranstaltungen) 28,— DM. 

SSG-Fußballer siegten in Oberrad 
FT Oberrad —- SSG Langen 1:2 (1:1) 

Den Käfer gibt^ sdion 

für 90 Mark mehi} 

als er vor 25 Jahren gekostet hat 

nämlich für 53^ Mark. 

Es ist der VW 1200, ein Auto 
wie es im Sparbuch steht: 
Sie sparen (durch den niedrigen 
Anschaffungspreis. 
Sie sparen durch niedrigen 
Benzinverbraudi. 
(7,51 auf 100 km nach DINl 
Sie sparen durch günstige Steuer 

und Versicherung. (1,21,34 PS) 
Sie sparen durch lange Lebens- 
dauer. 
Sie sparen durch einen hohen 
Wiederverkoufswert. 
Und eine Probefahrt ist 
kostenlos. 
lhreVV\M)iensle.® 

Preis a. W. Inkl. Mehnnertsteuat 
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Oft TV tu ..A-iiiM iJic lic r.-sinuiif4 
Ben unil rühm, 'li iiii fl'-s ficc.ii'rs AiiKril!« 
entl.i hricn ii nllchci DiirchschliiKskrüfl. p'" 
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wendiukeit mehr Ki'lioten, seine Kr.-ifle voll 
ein/usel/en. Die AnKrilfe waren nirhl mehr 
Bii druekvoll und man erzielte auch wenmer 
Tore Ks bedeutete jedoch keinesweKS <'m 
Nachl.issen der Spielqualitiil auf Seiten des 
TV Ohne jidc BesorRnts konnte der r.asl- 
ßcbiT bei einem Stand von ttt-2 für iiiii in 
die I'nuse Keilen. , . , ^ 

Auf r.rund der );rol(en Übi'rleui'nln it lor 
dcrtc der Hetreiier die Spieler /um Kxpeii- 
ni'.iiiiiTen .1 if Im Traiiiin« f.eiil)'-s sollte im 
Spill erprobt werden. Mißverständnisse 
hemmtc-n ziiniichst die Spieb-Üüe der r.mi);e- 
ner Als dann jedoch ein («elunivner Spiel/u« 
kurz vor dem Alv^hlun stand, kam es zu 

eil 1' 111 folj'.ell -.'IiWel en I''iiji 1111 den I \ 1 » 
Hö.'-1er war dun h 1 nie Si; Ti' i'if 'i i 1 . n 
ten Seite ,ei. Ki.'is Ireliie-pieil wor. ' M : 

111 rlen h'.ilMl. 1r M 11 te 1 II 11II 1 di f 
Darm' t.i.'ti I .Miw ' : , ii< i Ki^i'/sli^' ,i. 
den n A Al iii'i -!.. !• «imeh-i- 'i ü . . 
Ui;: !i..n I .iii;. eiiei Uli \V.irf Im .11 -• • l".- >. 
n( II. Kl liiiteiliel den in il-i I.ift befii i i-...ii 
Stuniier und Mi.■ • . fiel ■' uii i''.;! n, " ■ 
er mit 'iiiein ..'i -kjj.'lten t   i- 
Kraii''.enh e.- '.j : !■! v.-.-r. i .. ' I • ■ i 
Spieler de C.. i u'- " ■ ' " v- ■. 
wurde die lie.,. iiiti. mit l'i.iv. : i ■ •' "" 
ilale und ohiii 1'' '.ifurv de S..ii.i i 
r..rt .-tzt. Dinch d-, i n /.'.vi ■ ^. . i ' ' 
dl(. I.mM '.en.'l doih et'.e , .li.pii-i.- V .~ 

in dei I-.il! . /. .l unkoii'i ii'i iei i. ■ 
koiiiilen liie I >;irm tadtei ii'- /u T- if ' i 
kiiinii.n. die ..n i nicht «eiallen wem. <■ 
H:. del lu ■ ,.| . II ' ' in' .. H i.^ ■■■ ■ ". ' 
TV wi.-der etv.-;; aurziirichten, -i ilaii erai 'l. 
wi.|i,.r Ketalli' . n II iildliall Ijot Il"cb war I, r 
Sie-.. Iiei Kiide d..| I'.I '.emiuiii'.. Das Kiifli. 
I;,' V'MI l'l 'I flir den (■,.■1 ':.-.liet Ili.Ktll , rleul- 

... 1 11 Der TV balle an die,.in I ai; du- iiihle-.. 
Kiiisielluim zu de..ner und Spiel .j. fnndi n 
Sie wulilen daC. die ('.iiste k.-iiie i;io(te Cefabr 
bedeuteten, ließen ,ich da- Spiel aber nie aus 
der Hand nehmen und hatten rlen fle^ner le- 
derzeit im flriff Da- Kiirebnis bestiilii;te dann 
auch die I.anuener in ihrer Auffa-siini; 

Ks spiel'i'n mi' I'ii-wilz Dicel- Droll (1) 
Hi'Vei- (7i K<t" lein C'l H'i- le' i'.!l. üiedel r.'- 
Seidler. I'.iiiil/ 14). M Hahr (1). 

Vnri'vt^rlipul'inu (K'if'i 
Am kommenden Sonnlau (10 l.'i trifft dir 

TV auf rlen wohl schärf ten Kontr.'ihenten 
den TSV Modau Dieser Verein hat 
I.ani'cn die miistcn Tri'ffer eizii'lt Der IV 
innR also höllisch aiifpas.-r'n Anpeiflem be- 
sitzt Modau bei diesem Spiel den H"imvor- 
leil der durdi die <;eschlossi'ne ITnli'rstiilzury 
der /lechaiier in Krnstbofen sehr crofl seiri 
ilürfli- Kine sehr hohe, aber nicht uniiber 
windl.'ir h'ih ■ Ihirde rilt e-- z\r nehiiien. wenn 
um 17 lUir der Anpfiff erfoU'.t. 

Egelsbpcher Tischtennisspieler in guter Verfassung 

K<; 1 rlsbacli I — |.;iiitra<ht l'liiiiüsladt III !t:7 SV Klii-rsliult III 
<;\V l»;irms(a<U II — SC Küclsliach III 

— S<; KKelsliaeh II 
!t:2 

HS 

Dl,. 1. Mannsch.ift halte im vorliMzten Spiel 
der Vorrunde ReKcn Pfungstadt III einen 
scbweii.n Stan.l, Durch SieRe von Branke^ 
Rcliroth sowie Braiike, Schroth, Wodicz.ka und 
Sihelz Im Kinzel konnte sie einen 5.2-Vor- 
spnini! herausspielcn. STi hieß es nach Nieder- 
lagen von Borniutli. Itelinsk.v und Branke 
niirch \Vodic7ka, Schroth und Scholz, an die- 
sem Taue die be>.|<-n Spieler, kam K«rlsbach 
wieder mit H:ri in Krönt. Kine 2. NiederlaUe 
d.-s an diesem Tage schwach spielenden Bor- 
niutli und de^ Doppels Schrolh/Braiike kamen 
d;.- n-' Ile auf K:7 heran, doch Wodiczka Bor- 
niiilh erzii'lteii im cnt .cheirlenden S S.-itz 
noch c'iien knappen .Sie«. 

i>e •* Mannschaft lau in KberMadt dsi ini 
HiicUsland. beim Stande von :,> fi hatte man 
In den KueMi icher Heihen den Mut schon fast 
vt" I.ii-cn. Weber. Belinslty, I.uley. /.a^olla und 
1' ■Iram br.ichten ihn> Mannschaft mit 7 « in 
1' .l.nuii;. iluch am Knde reichte es nur z.ii 
|.i;iem 8 H !'neiilschiedeii nach einem Siei; des 
Diippels Beiin^kv W.'ber. 

K.wl Wmlic/ka ziiiii iicindi-n Male 
X'ereinsinrisli'r 

.•\oi ve; uanueiieii \Vochciiend(* truji die 
Tiscldennisahleihini: der S(! I'',uelsbach ihre 
Vei. insnieMer.-cliaften ans. Mit 20 Aktiven 

war die HeteiliKUni? an die.s<.m Turnier, d.is 
ni<ht Kaiiz ohne Oberraschunuen blieb, sehr 
Hut Der starke Nadiwiii-hsspieler f! Belinskv 
mußte nach Niederla«en «et-en II Schroth 
und II .1 Bertram schon früh die Sei'.el strei- 
chen (>ber letzteren stolperte audi Sen^ur 
II Müller II .1. Bertram belcRte vor H. 
Schneider den 7 I'lal.' Hans Weber übe!'- 
raschte mit seinem r. I'la'z o.'d blieb nsch 
gutem Spiel erM an Heinz Sei.n.'li hängen 
Kill äiil.ter-l spannendes Spiel lief.rlen iiIi 
Br.-inke und /:e;..lla. d.a ; B' eit. • .•..inz '■•.p.,iei 
gewann und K 7:ii',olIa auf d'■ r. l'lr '* \'a' 
wie*-' Allerdings war dann auch f;ir BranUe 
durch eine Nieflerlage nach liartr-ni Kampf 
gelten II Sclirotl-, die Kndstaüon. wodurch er 
auf den I l'latz kam, Dä' woh! spaiinend-:ten 
Kämpfe de-; Tages lii fei-ten si<"li der üiier- 
rascheiul stark spielende II B.i'-nuilh und Mit- 
f iv.iril Il'-Inz Schroth Daß H Schroth gU äh 
in Siiielen ge;;en Borniutli veils ren würde 
hä'te wohl keiner erwartet H Schreib blii-i» 
dann nur der drIMe IMatz übri;'. Im I-.ndst::e' 
fand allcKlings r.i.rniuth gegen W Wud^'zk.i 
iiln»rhaupl keine l.'.instellun.', und \*erlor klar 
in 2 Sätzen, Der K^;elsbachcr Spitzenspieler 
wurde somit zum !l Male Veri^iiismeistcr der 
Sf.K. Wie souvi>iiin er an diesem Tage war 
geht aus de'- Talsaclie hervor. datS e»' in allen 
Spielen nicht cincMi einzigen Salz ab,iah. 

SGE-Turnerinnen siegten auch in Gießen 

\ui-li .1. 1 zweii. Wellkainpftag in der 
1. ,irii sli.i a Ihr Kunsllnrneriiinen brachle den 
I- . I -baclu-r Madclieii einen libcrzcügeiulen 
l-'-Mlr In dl. (;iel."iene|- Oslschule erreichten 
s -, Uli Simnlag. dem D.-/ember, einen kla- 
I-. Ii Sii-g niil Hi.'i.D.'i Punkten vor dem TV Cani- 
1)..|L, |lil,li.~i IM und MTV rdeljen (Hä.H.') IM. Da- 
li: : -.u-iieii sie punktgleiih mit dem TV Ksi-h- 
w. -■ (iieidc ll;lll an di'r Spitze der I.andesliga. 
1-: nwe^^e konnte mit dem kn.'ippen Vorsprung 
V II II,Ii I'unklen vor dem TB Wie-^haden flen 
1 Platz verteidigen. 

Die Kgelsbaeher Mädchen turnten ihren bis- 
h ■' besti n Wcltkampf, was die /usc-lumer mit 
lehhaflem Beifall honorierten. I.odiglicli die 
I.ei-aimgi'ii beim I'fcrdsprung ließen noch 
eini '.e Wünsche bei ihrem Trainer offen. Am 
Barren, Boilen und auch am Schwebebalken 
Slellleii sie auch den (".eriile-Mannschaftsslo- 
g.-r. nur am I'ferd mußten sie di\'.sen an 
C'amberg abgehi'ii. 

Den 1. Hang in der Einzelwertung erreichte 
W i.'ilerum .Kitta Becker mit 30,73 Punkten. Sie 
turnte Tagesbestwertung mit 8,25 am Stufen- 
barren. Der Klick-Flack auf dem Balken ge- 
lang ihr diesmal nicht, aber durch saubvre 
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1(-n d.-L S(;I-;-Tui r.eiinnen U ■'/ schweren 
Weilkrimpfe» am fol:-enden Ti,-'. di-nn di« 
Teilnr-l.mer des K'irripfrichterlehrfianRf; des 
HTK waren -zu ihn-r I.i/enzprulrm.: ■.■.■r,;' ~'al- 
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I- 'hl' i n tl<- ■ . .. 

.'.-' h hatl4* c'iinii r>" II t omi 
<iuuh i'. vVi l/ umi A li.it in Kulii 
I.cM/ un<l N. KüsU-i » i li'jlitcM Jiul 5;:: Ins /nr 
8. Minulf liri wi-itiTcn Anu' iHj-n lui'w*n 
M »nnhUi^ilicn iN-rh nnl L;iticnwui Icn. 

Kurz m;hI» S«'i1»'nw<'(liM ! llii. wr 
firi v«)f li :n L;jn ( lin 
Mfifl v'i'i :. ii;.<'M jjidi .1 .JIiK* i i, 
konntr iji> I Ui-n Ki- l«' <ic;' Spici'. f 
inilwirkm. Nint» tlcin I.x- 
i>;i(h('T.s V Mültc! /um r> 5 cihulili' i', W' / 
in (l''i -ii' Minu'i«' ;i'il i» •>. wi< «Ifi' wiiidr ;ius- 

NiicM i-m. iii Wdlficn L.ilH'iiM Ii.iß 
(Jurch r Wi'l/ K;ipi)i->> finv Ku'c* 
CfKin'.'. «*i si«'h Im-i i-incm Trnipoan^^rlff 
/u >'lir ;i')'lriin^;t*n in'li. wicfi'T 
1». \V<'I »Irr in (l<'i n. Muiulc citu-n Aufs^l- 
/(•r in) I .;»n".i'n( i 'l'or unt«Tl)r;H-h1r. Ein Tur 
von V M'iü.t fMUnl» a<'n 7:7-<Jlridistnnd. doch 
(Inii-Ii T"-.- voti N, Kühler und W WVl/ 
dir (; l uiiwMitfn niil V in {•"uhrun^. Her Sie« 
<i.>r {•; hri war aijli;rund <l''» n^anii- 
sth;»Miulirn (J'-rlilos-cnhcil vrrdi<'nl 

Im Si)!.-! '^t'j.'('n l'fun'-',sl:ult snlltc die Kon- 
dition cn! 'icifli ntl sein. K.vlsbach nin;; na'-h 
zwei MinuU-n mit 2:11 in KüliiunK. i'furi.:;- 
stadl konnlo (diim Vorspnin« von 2:3 

I). Knnli cr/i'-Iic mit firu-m fin- 
rlu'n W i'f das Ali. Hoid.* Torwätlitcr vcrci- 
t«'Itfn in dm n.icli^U'n fünf Minuten durch 
i^ut- I,.'i'^ujnu»-n Tor-'-rfol^o. I.m/ (Strafwurf) 
und .!''«t cr/iollcn dir T) !t-Kuhniim. Mit 
wu-d{'n die Si'itcn j'i'wochsplt. 

Na«*!i d<'! I'au^c «iuL' Pfungstadt mit 5:« in 
Kulu-un.'.. d'M-h IU'r:trr konnte d«*n (llJMi'h- 

: ! Ml. N<:-Inii.ui,.:- .liiD •. ur l-'uli- 
• -tj • ■•il ;i'n .1. \\' '\/ ii.id K.ipp»,'-. /um 8.H 

a.- jiMcn Daun ni-l/i».' PiunK-tafU eine 
-'. h« p ri';-l'j (Irr («runvv''>i"'rn /um H 10- 

Vn: p' irr. . Lenz m-Iari^i da : U:l(). do-.h im 
( ;• . n.-in - ift war I'fun-v 'adt n loI;',t-'i(h In 
• !, . tn Si h'nlUpurt kam K;;« !i rluivh 'l'on» 
Von Ixiioß md l>i*n/ /um 11:11-( ilridi^tand. 

Di' S';i-: Ahtfilunn nandi)an ladt ahe 
Kp-ujitif und Anhan^ior dr.-- Iianfli>a!l>i)ort^ in 
da. Kollrn . Kmcrihfims j'in. Die Frier lin- 
flri n--" ^ Ut ,{au. drn 5. I)(Vfrnl)rr at) 20 i:i»r 
statt. 

Kf/.-'- '<ilrhi IldiKllHtll-ltesprrr so'ircraner 
Tiihrlirnfiilirer 

Sr; i;:;el,-,bie-li II Kijerstadt II 2rfl 
.Sr; K"i-Nbai-h II — SV flR Darmstadt IV 2!l (> 

Am vergangenen Sonntag trat die Kgels- 
baeher Hpsen-e zu ihren I'unktspii-Ipn gee.i'n 
Kbeisl.iflt II lind dem SV flS in rli-i Krnslho- 
fenei Halle an 

Im ersten Spiel gegen Kberstadt ging man 
mit gemisihti-n Gefühlen, da die Unberechen- 
barki it di'-ser Mannschaft aligemein bekannt 
war. an flen Start. Die anfängliche Nervosität 
legte sii-b na'-h 10 Minuten iMifl am Knde 
konnte man einen fleutlichen 24 fl-KrfoIg vei- 
buchen. 

Im zweilin Spiel gegen den S\' il» Dirni- 
sladt I\' wai man dem Cegner in allen Be- 
langen haushoch überlegen, wie ps das Kiiil- 
ergebnis von 2!l:fi der Kgelsbaihcr M.innscliaft, 
rlie keinen schwachen l'unkt hatte, aiissai'te 
.Alle Spieler konnten siih in 'lie Tor-^ihiitzen- 
liste eintr.'igen. so d-ift oin fie-^'imtloh niiszu- 
sprechen ist 

Die Mann--"chaft. die mit l(i:il Puiikten rlie 
Tabelle anführt, spielte mit: W Si-hroth 
II I.orenz, II Heller. K Knerbt, II Schlerf 
.T, f5ausmann, H Seh-inweitz, ("■, Schmid, H A 
Sui-hanek, 

.•\uslul-.ruiu; erii .,-iite dort noch 7.}{r) l'kl. 
(Bodi'ii «,0> I', ^^prüng il.liO IM Ibiiter einer 
CambergtT Turnerin kam Ute Wei'iier auf den 
H. l'latz. Sie erzielte i'ine gute Durchschnitts- 
leistung. Am Barren konnte sie sich verbes- 
.si-rii, aller am Boden kam sie mit 7,70 Punk- 
ten für eine gut.' (Ibung etwas schlecht weg. 
Christel Schiiiiweilz wurde (i, mit 2li.80 Punk- 
ten, Ihre S'ärke lag am Barri n, ,jedoch aucii 
sie mußte eine Kehlentscheldung hinnehmt n, 
als sie für einen sauberen Bücküberschlag am 
I'ferd nur .'i.OO I'unkle bekam, die auch auf 
einen Protest hin nicht geändert wurden. Ina 
Müller landete auf d"m 7 IMalz. Ihr klaiipte 
zum ersten Mal der freie Überschlag als .Avil- 
gang zum Schwi-bebalken: das zeigte, welchen 
Mut das Mädchen zu seinen Übungen mit- 
bringt. Ihre Schwäche ist allerdings d'. r Bar- 
ren, wo sie zwar mit sehr schwierigen Übungs- 
teilen aufwartet, sie aber im entscheidenden 
Moment nicht sauber ausführt und die.se aus 
der Wertung gestrichen werden. Martina 
Krahne wurde 8. mit 21,IS Punkten. Am Bal- 
ken zeigte sich ihre gute Veranlagung, ebenso 
am Boden ((>,25 bzw. (i.55 Punkte). Auch nach 
Ihrem Pferdsprung (4,il5 Punkte) wurde Pro- 

ssc. 
I . l.ilm cichi « in-lii-il('ll<le 

,'\iii \ ei .Iii.-. III n W .n heiieude absoilei ten 
die 1.. .ucn 1 ieri i-iiiiui'ii 1 si li.it'.eil dei SSCi l.aii- 
geii die h t/teii Spiele (i.-i .Mei.;lei'scliafts\ or- 
runde. Am Saiiisl.ii; liatte die 1. Maun.scliatt 
III liiii-iii Ileiniluriiier die T(i Hanau und den 
'l'V tii'it heiiii '.u (ia^t. Beines tjegiier, die 
niclit /u unter.-^cliat/en waren Die.s würde be- 
reits iivt i-i'steri S.il/ des Spieles gegen die 
Hau. deulilcii, al.s sich die l..iiiM'iier sein 
.-schnell mit 11).1 1111 lluekslaiid .sahen und 
.-,ch!ie|jl:cli den la..")-Satz\i-iiii-l iiRiit \urhiii- 
dcin koniiti'ii. iNachdein du- Hanauer auch im 
2. S.itz mit i:i;Hl in Kulirung gegangen waren, 
sihieii sich ein iieueilicb drohender tialzvjr- 
lu.-t all. uktindigen Der an diesem Tage ubi-l'- 
lasdii-nil kaiiiplstark aufspndendi-n Lanecner 
Secli> gelang es jedoch, den Spieß iimzudie- 
lieii uuil dem ilegnei den verloren geglaubten 
S.i,- abzuneliineii, D.iß die alte Schwäche der 
SSI;-Mannscliaft, ihre l'nhestandigkeit. noch 
iiielil ganz au -geiiii r/t ist, zi-igt sich iniduiaul- 
lol.,i-iiden .Siilz, als nian iiacli antaiigtiih deui- 
liihei ii:l Kulming den Cegner bis auf IKl-l 
il:i\on/iebcii liejj tu-i.ide noch reehl/. itig be- 
s.inn III.in sich auf die eigenen ^pieleris-ben 
C.iualilaieii. iioltu l'unkl um Punkt aul und 
riß .iiicb diesen S.itz noch mit Iii:I i aus dem 
I-eiiei, Damit war di-r Widiustaii.i de^ C.e.;- 
I.ers i,-bn)cl.en. der viiM'te Satz wurdi;_ der 
Tii Hanau oliiu' Scbwierigkeiteii mit l.i:7 ai)- 
genotiiinen, und somit .gingen die i-rsten bei- 
den Punkte des Tages ;m dit- SSti f.angen. 

Im zweiten Spiel sah mau '^egen den TV 
(Irie-^heim <'ine Mannschaft, die nicht gewillt 
war. sich aul tüc gleiche .\i t wie \urher in B. - 
di'ängnis bringen zu lassen. Dank des kon- 
•z.entrierl geführten Spiele-, wurde de;- erste 
Sat/ kl.ir gewonnen. Eine vuriibi-rgeliend aul- 
tielendu Schwache im nächsieii Salz, die dem 
Gegner eine kurzzeitige H:-1-Kübrung ge.-t:it- 
tele. wurdi' schlic'ß'licli mit la:ll niu-li rec-ht- 
zeitig gemeistert. Auch der dritte Satz gmg 
klarer als es das Krgebnis von irclO ausdrük- 
ki n kann, an die SSC; Langen, der es cianiit 
gelang, ihr Punktekonlo mit 8:8 auszugleiciicn 
und in der Tabelle \'om untei'cn Drittel aul 
einen giiii-n Miltelplat/ hinuufzurut'-clu'n. 

Die 2. Herreiimnniischaft der SSG f.angen 

war am boiiiilag zusuniiiii'ii nm der TS( i Ncu- 
Isi'nburg in Bad il.in;bui g-Kiridorl zu CJast. 
Bereits im ersten Spiel gegen die gastgeben- 
ili-ri lloniburger zeigle es sich, daß die I.aiige- 
ner einen .si-hi slaiken Tag erv. isciit hatten, 
denn in lieiii techiiinh ho(listehendi-n Spiel 
hatlc-n sie die gegnerische MannsiJiaf; stets 
lest im (iriff. Obwohl sich die Homburg-Kirr- 
dorfer stiiiidig steigerten und immer stärke- 
ren Widerstand zu leisten vermochten, konn- 
ten sie den Bangeiii'rn den :j:O Sieg nie strei- 
tig machen 

Auch im zweiten Spiel di^r I.aiigener gegen 
die TS<i Neu-I.senburg gab es mit 15:2 einen 
furiosen Start. Danach schaltete man aller- 
dings auf der I.angener Seite (.'iiieii Ciang zu- 
rück. wodurch dic> technische Qualität des 
Spiekas leider etwas zurückging. Tiol/dc-m 
hatten die Ni'U-Isenburger in keiner Phirn 
des Spiele - eine Chance, sondern mußten sich 
ebenfalls deutlich mit 3.0 geschlagen geben. 

Somit erwies sich der letzte Spieltag in der 
Meisterschaftsvorninde al-; der für die S.SG- 
Volle.vballer bisher erfolgreichste. Sollte sich 
die.-e erfrc>uliche Tendenz in der Rückruii'le 
forlset/en, so könnte für beide Mannschaflen 
Iii-; zum Knde der Bun.de ein Plalz irn vorde- 
ren Tabellendrittel ihrer' Klassen erreichbar 

.luiiiiircii — TSG Ober Hamstailt HS;H7 (41:17) 
Gc-.gnc-r der .liiniorcn im ersten Kückrunden- 

spiel w'.ir di-.' TSC. Ober-Hamstadl. Bereits in 
den .•\.irangsminutcn zeigte sich die klare 
Üiierlegenheit d. r I.angener und die Ober- 
ramstadler Versuchten durch langes Ballhal- 
ten ilas Spiel immer wieder zu verzögern. Da- 
her ließ der I.angener Coach, M. Dunker, in 
der zweiten H:ilbzeil teilweise Manndeckung 
spielen. 'I'rotzdem erreichten die I.angener das 
gesteckte '/i.-l — 100 Punkte — nicht ganz. 
He.-ter Spieler war .1. Kornoff, der allein die 
Hälfte der I'unkle für Langen erzielte. 

K^ spielten: .1, Kornoff (50), N. Krämer (Ifii, 
B. Kühne (11), .1. Barth (lOi, X. D. Köhi^ (7), 
B. .lentscli (2), .1. Kehr (2). H. /.ellner. Coach: 
M:i:ihiaR Dunker. 

Die 
großo 

Europäische 
Möbelmarke 

Europa 

Möbelhaus 

Neu-Isenburg 

nur Ludwigstraße 39-41 und 44 
Großen 

Nr 98 LZ-SPORTNACHRICHTEN 

.. L^xus gehört bei 
dem Wohnschrank 
..^STunftARTzur 

"'Säfien-Ausstattung: 
^ ^ , Barfach. 

: .Fernsehfach, 
^■*1,. , .j- Messingver- 
I |<'»ät^ung. Schub- 

gasten. Einlege- 
boden hinter 

. 'j ieder Tur. 
I Jf'T3eah^lb^«^ i»er 

- : ,überlegt rechnet, 
" entscheidet sich 
für dieses Modell. 

. DennSrUHGAm" 
gibt es für 

Möbelcity WESNER 

1698,- 

Sollten Sie die Polster- 
garnitur AUSTRIA nur | 

deshalb kaufen, weil sie | 
so preisgünstig ist? »- 

A- P" Eö gibt noch viele andere i 
fi Gründe: die elegante f 

Form. Das großzügige 
Platzangebot. Die über- ; 

durchschnittliche 
Ouafität. Die Stellflächen- 

Unabhängigkeit - denn 
auch das Rundsofa ist « 

mit einem echton j 
Ryckenspannteil ver- ^ 

-slhen.'Diese Garnitur 
erhalten Sie jetzt für nur 

1.698,- 

Sieg im Spitzenspiel der Tischtennis-Gruppenliga 

Darmstadt 

vei gdiigenen Sonnlag w dute in i.- r Al- 
b ' K 'sin - '-hule die 'J. Mar.i-Thnft d.s 
T .' : ; l;ib: L:in-.:en d;::'ch ; -iv S;.- ül- -r 
ti. I .: b;;:.'enc-n M. : .voriv-ii 
1-1 ; . • I .r ■ (h( Th ' s n- M- i- 
.s'. ; \'-:.h drnn. i-:M-b.i'm Spielverhun 
v- .; .S: !i:(i-Kii-!g \'c r.li. iit.T f.iihn für .i;e 
- ! *11..'; ; IS', f 1-- Ii'..'" -;-:e!-'r: I.e;- 
s' :■ H Iii' n:e:' am .Si.-g hatten vor allem 
S. ..XmiT. (Iii- in den Kin'e)«pi«-len 
J<. - • -1 . : !!> .n Vind auc-h d:;s Kingangs- 
d-.pp"! 2 0 ;J; W..nnen. Kitel I'.est muliten i :TiO 
kr. ijip.. \;i iii ria;s:- emstecken. Kin wenig enl- 
ti. . -Iii (liniM Tron ab, der sein .'r-^lss 
Kinz.el , -lor. Walser schaffte ge; .-n den Kx- 
7v.. -:'Ii.;: i-en I'.achmann nach eine m in'2il- 
B ic-ksta:. I im 3. Salz noch den 2:2-AusglcM<'h. 

Kinen erneuten 2-Punkle-Vorsprung der 
r.aste nach hauchdünnen Niederlagen von Ki- 
tel, Nippert und Best holten Sehring und Ar- 
ni r den I^ückstand auf. 

In den nächsten beiden p;inz.eln blieben Tron 
und Walser sieglos, doch Kitel und Best spiel- 
ten anschließend groß auf und bezwangen ihre 
(iegner verdient. Belm Stande von R:6 zogen 
Sehring und Armer auf H:0 davon. Besl'Kitel 
Borgten für klare Verhältnisse und stellten 
tien 9:(i-?;rfolg sicher. Oberstc's Cebot für u.e 
I.angener sollte jetzt in den restlichen zwei 
Spielen sowie in der Rückrunde sein, stets mit 
stärkster Mannschaft anzutreten, um nielit 
noch einmal unnötig zwei Punkte abzugeben. 
t)ann dürfte sich die Meisterschaft im Rück- 
•piel In Darmstadt entscheiden. 

Mit einer feinen Leistung holte die dritte 
Mannschaft gegen Ober-Ramstadt II In der 
Aufstellung Reidl, Wagner, Thiemann, Kngel, 
Jaworowicz und Siebrecht einen klaren 9:1- 
Sieg. I-ediglic+i Wagner mußte einen Punkt 
ehgelH'n. 

Die 5. Mannschaft hatte nicht den Hauch 
einer Chance gegen Erzhausen u. unterlag 0:9. 

Kndlich konnte auch die 6. Mannschaft wie- 
der zu einem doppelten Punktgev,'inn kom- 
rnen. Beim 9:6 über Eberstadt IV waren Luch- 
nann (2), Wiederhold (2), Alt, Wambold, Win- 
nefeld, Simunowsky und das Doppel Wam- 
bold'Wiederhold erfolgreich. 

Die .lugend des TTC trat ersatzgeschwächt 
gegen Kickenbach an. Trotzdem gelang es, ein 
verdientes (i:r)-Unentschieden zu erreichen. 
T' Hertrampt war dabei in blendender Korm 
lind gewann sc)Wohl beide Einzel als auch 
beide Doppel mit Mansch souverän. Das Spit- 
zenspiel gegen Hennemann war eines seiner 
s;ärksten Spiele, die er je gezeigt hat. Ilänsch 
und WMl'nan siegten jeweils einmal. Fiedler 

fehl.- Ii.ich nie Hosüne. (■ip\=.-.-:'il er mite 
A" -:e ,-e verri.t 

D'e 1. Sciui!. I vc-i'ler i. cl. ii 
Sp:'/i nri :'i r .-Nr!.. :1 ■ ii mit 2.7. (liini- l.;-;ii.-r 
hii'ti. m;in ni.- i :r.. Siege.Mnoglidikeil. Nur 
Küppeis koiiiil. !,■ lullen, i-r .gewann cm Kiü/el 
und im D.ippil mit S;:i!ec..'.ny. Die I'.-Sri'iili i 
■ c-li''iger. <i:!iik d- r lu rvorragendc-n I>;.pp. i e- 
der-Hin.-::id; mi" 7 :"i. I,inne-Ni:-ni:iin und 
Wc r;-.;-r L; .-k \v je zweimal erfolgr, :>-h, 
Nieriiann war ■.v:icler br-sler L. ";:en(>r. Kr ge- 
w.iiin ernvul zwc-i Finzelspiele. Ilerth :-teu---:1e 
<ic-n 7. P'jnkt b: i. We:iier und I.inne waren 
den Spitzenspii !i 111 der (Ja-^te in d.'ii Kii; '.< ln 
klar unterlegen, li:.'Ilten jedcieli in den Dop- 
pc'ln drn Spieß he; -:ni 

Trotz ansprcclieiider Li-istungen muHten die 
.Tuniorinnen Küthe!-. I.icni.inn, Lisc-hiT und 
Weidl mit 2.7 be: SSC f)armsladt eine weitere 
Niederlage hinnehm. p.. Rüther und da.-. Doppel 
Li.-iiher'WeicIl .si-hniiieii am besten ab. 

JUGENDFUSSBALL 
I. I ( l.anKrii 

Im runkt.spiol der Hc/irk.-ilrisi unp.>kl;is.-r 
empfing die A-.Jimcnd 1. FC,' ihren 
ncr aus ScclKMm'Jußrnheim. IKr 11 Tabcl- 
lonphit/ tiius(.iit(' sehr über iWo Spiel's-tiirke der 
(Jastmannschaft, denn mit ihr stellte siifj die 
bisher stärkste Mannsiiiaft dieser Klasse vor. 
Die 1:7-Niederlaue der Club-A-.luvend muß 
deshalb zu H<'cht anerkannt werd<'n. obwolil 
man ihr zuKostehen muß. daß sie fair kämpfte, 
und daß ihr in maruhen Situationen rlas Cliürk 
fehlte. 

B-.Iuj;ond und C'-Sehüler spielten in sehw<*- 
ren Auswart ^sf)i('len um I'unkle. Uic li-Jujii'nd 
erkämpfte sieh m C)l)erramstadt einen wert- 
vollen Auswärlspunkt r)assell>e «(lanß auch 
den C-Sehülern in St. Stephan (1.1). Beide D- 
Sdiülermannschaften v«Mioren dau<'ßcn ein- 
deutig ihre Spiele; DI geßen Darm.-itailt l)H 
0:8, DU J50t;en (Irüti-VVeiß Darm.^tadt 0:11, 
W')bei allerdings betont werden muß, daß sie 
sdiwere hatten, die in ihren (Jruppen 
Meisterschaft.'^favoriten sind. Auß<?rdem waren 
beide Schülermannschaften durch Krankheit 
nTK^hrerer Spieler sehr geschwächt. 

Vorschau : Die A-Jugend muß am Sonn- 
tag, dem II». Dezember, in Mörfelden /um fal- 
ligen Punktspiel antreten. Treffpunkt und 
-zeit ist um 9.30 Uhr die CJastslätte „Zum 
Rebenstock". Dit? H-.fugend erv/artet am Sonn- 
tagmorgen um 9 Uhr im Stadion Oberlinden 

Kirhe Darmstadt und kann mit cim rn Sk ii 
ihn- ßutc Tabelh-npositfon ftv^tm«-?!. 

Das gleiche gilt am Samsi;j:' urn l;>Mi) t'hr 
für dir C-Schül'T, de ren Cm ;in.- r S\' !•; .-'mh ;-n 
i-l. mit dem in di-, veri!an!,i-nen .J:thren in 
dl- -er Schüler-Gi uppe r-chon ni;iii(hi •• sp im- 
IV mir Spiel ab.'.; W'« :'.:'lt Wuir<f 

NS'.'hi' j iI ('h l'U-SrhuI^ r lur di ■ ; Jahr 
ih:-.- il- .-n »i: b-■■. muß di • DI 
■ I' - /^tn = n l'im' ' !i .'1 dl" l'ijr!;- 
rund«- n.M Ir i; , h. 

I I I SH \< |( 
A S(; V ■: -ih SV ■-! :i i: " 
n-.ri;d s: yi: k h i -j; 
{•-.t'-d, ■ ■; !•:,h m i 
D-.J;:d SKT, f .■-f; I- i-1.... 1. 0 t: 
K-.lqd SrliM'M[>:'nh;uj-. n K :«'1'-b n 11 

Die nd halle n'it iiirmi () , *. /.i'iädr.l 
rf'fhr Mnhf .d- ihi iM^b v.ai. T'"''" cmi -^cl' • 
(^h(-r!{V!(»nh« it 'anr. « r-^l nacli IM) Minub n 
ein 'ror'Tfol; D'-rh fa.^t pnv,. nfl'tuj k.uii (!!•• 
kalte Dii'-che in Form • du' < h;tiK: vri iii- :<! ■ 
baren Aitsg]<'icbslr"ff< t : Nnch \nr dr>r Piuef 
wurde die wiehtii;»- 2'1 Fiihrtinu ewiclt und 
in (ii-r Il.ilfln fielen dann in wc-üj-r 
1ieiifMl(:(> zum T« il r-«'hr>n<' T'Ur jhh Kinnbi- 
nationsziigcn. Auch dr! zwr'ii«' Gcut'ntn'ffi'r 
war vei nu'idbar. 

Audi dM' I/i'i>tutiß«'n der Ii-.Jugend setiei- 
nen sich langsam zu konsolirlieren. Obwohl 
der fJastgeber nicht gerade da-: I.ct/te abv»'r- 
langle. wunlo er wesentlich "<ich«'rri' g<'><chi:! 
g«'n. als es das H« sultat besagen kann. 

Kino nette Hepdierung lief<Mte die C'-Jgd 
in Brandau. K-; ist b'sher wohl kaum denk- 
bar. daß dies»' Mannschaft ein«* zweist<*11ige 
Niederlai'e bezogen hati»' Die IMatzverhalt- 
nisse waren alles andere aN id<'ai. Kinig<' 
KgeNbncher Spieli'r hatten wohl Angst vor 
den Pfützen und ließen ihre Oe'/ner schalten 
und walten, so daß es schon nach 7 Minuten 
5:0 hieß. Krst in df»r 2. Iliilfte spielte Kgels- 
bach, doeh wurde zu lange mit dem Schuß 
gezögert, so daß lediglich durch den besten 
Spieler das Khi entor erzir-lt wurde. 

Wie im Voi'spiel. so besiegte auch die D- 
.Iug(nul in H(tßdorf ihren Gegner sicher Kaum 
einmal mußte der Kgelsbaeher Schlußmann 
eingreifen. 

Nf)ch drastischer war es b<'i der lugend 
Nur die schlechten Platzverhältnisse in Schne|)- 
penhaust'n verhinderten weitere Tohm folge. 

Vorschau: 
Die A-.Jugeiui tritt im weiteren Punktspiel 

bei der Spielvereinigung Erzhausen an. Mit 
dem gleichen Rinsatz wie gegen Langen und 

s: .Sti ph.in : c»llt<' zuinindfst ein Teilerff)!^ 
ni::'lidi 'fin Spielljfgjnn am Sonntagvoimit- 
ta • «un lu in Kr/h. tj'^i n. 

(".-t d.-r li-.biL. I d r TSf? M.- -.e!. 
t'li P.'-'IifXT Pl;it/ 

: I ).M '■ • ' i d.-r : d-'f ('- Tu- 
S.-'l 1»., Iii ,1,,-, 

l.-« "o Dii 
n - •' 1:1 h.,| , ; D ■: d. .. FC 

1,:M' r : n..-,...:-. l • T"; . 

I \ v= ,| \ 
DT - .rii'.' v i ■- I;' 

11^ k ' i I > ' Pl i • jp'd --• >*, I1 1- •. 1 UI'' i >• = - r- 
d ^ i i i , M,t -- ..if 
di: f , . • , ; •; .-i. . i 1,,;.., ,, ^r 
W • i 1, 

Di^ D-.Iir !■ ■.({ :hi n Pi i(v:^ ;I uc- 
I-! du- r'.K'i ••'"iri -fii "Mht nii'/i n iind 
\' I iiM ir Ml II';i 'I ; ■ ') I. 

Die C-.lufirnd wai al' :l;• i ;b; i drr 
S11 - •' > n T i 11 1MI d 11M I ^ b' ~ /in I' : 11 - "in 
" 1 Fv-t in d'T l'-i/liii V'i'T''I'-lii!);!-' k;-n f>f- 
f' nUial auf irid -••w "Ui ' n 

Hin'»'ei-- fnr ;dl»' S|>i'-!r!- d» ? F- D- iin<l C- 
.Iiij'« !id: P. Vi- Iti .'üT!' u> f!:« FuiV' r- 
^ V-irulnise- U';i ilhi j;» n b.-'.rff- \'l'->laii^f:dii t 
J 'i) ir» D. I n 'Mir r-^cn und ab ■ -b'm. 
Dir l-"*)-) 1 zur Anmi Idii'n. für Kich1mi1i'r:-der 
dt r Fußball-.Itt:'rnd ibt('i|iing l;iiift nach rlcr 
Verlimnerun-: am f» D •/••mber ab 

D'p B-Jinrenft hatte brijn FC Diet/- »»bach 
kf ine Pj'olilfn'»«' diMin b'»rril- zur Halbzeit 
slan<l e-: I» () für l.atiiM n. Obwohl da;- Spiel 
hochvcnF- nt lüO für 1 angen endete. li<'f? dio 
hänfener Marm^<'h;dt einige MäuLU-l cj'ken- 
nen Die Torschulzen nari-n: Helmut Nold (7). 
A Magrr (4) und II M»*t/'er (1). 

Die A- .Iuimmh1 l;<»nnt«' in Humpi nheiin einen 
Punkt durth «'in .'i:3 erzii-len. Die SSCJ uing 
durch ein Kopfballtor von Block, nach schöiuT 
Vorarbeit von A. Konetschik in Fiihi ung. doch 
Humpenhelm glich noch vor dem Paust-nufiff 
au->. In der zweiten Halbzeit wa?*« ii die G:ist- 
geber zwar optisch überlegen, die Fangenr»r 
dtufh ihre Konträr abrr weitau.<< gefährlidier. 
Block brachte nach einem indirekten Fr<i- 
stoß vi»n Reh die SSG abermals in Führung, 
und I.ukac erh<»hte durch die Verwandlung 
eines Elfmet(^rs gar auf ^ ] Der mögliche Sieg 
ging aber in d<'n letzten 10 Spielminuten durch 
eine unkonz^'ntrierte Abwehrleislung ve»- 
loren. 

Vorschau: Samstag: K l-.Igd. — SKG 
Sprendlingen, Beginn 14 Uhr. hier. Dl-Jgd. 
gegen Zeppelinheim. Reg. 13 30 Uhr. hier. C- 
Jgd. — Ff Offenthal, Beg. 14.30 Uhr, hier. 
Sonntag: B-.Tgd. — TuS Zeppelinheim, Berj. 
14.30 Uhr. hier. A-Jgd. — VfB Offenbach. 
Beg. 10.30 Uhr hier. 



Wir sind die deutsche VertrißbsgeseMschatl einer internationalen 
französischen AG. 

Ab 2. 1. 1973 sind wir in Mörfelden, DrelelchstrafJe 10. 
Für unseren Geschäftsführer suchen wir /u diesem Termin oder 
spater eine 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

Es handelt sich um eine vollkommen selbständige und verant- 
wortungsvolle Tätigkeit. Wir bieten angenehme Arbeitsbedingun- 
gen in neuen Räumen und sehr gute Bezahlung. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder rufen Sie uns an. 

Posso Rada GmbH 

6 Frankfurt 94, In der Au 14 - 16 Tel Ftm. 78 60 37 

Ab sofort 

Aufwartung 
für Buroraume gesucht. 
Montags bis freitags täglich 2 Stunden 
nach Vereinbarung 
Der junge Mann, der sich beworben 
hatte, v/ird um Rücksprache gebeten. 

Langen, Siemensstraße 3. Telefon 7 20 64 

Für unsere Kunden-Mahnabteilung suchen wir 

Mahn-Sachbearbeiter/-innen 

(ganz- oder halbtag») 
ohne oder mit englischen Sprachkennlnissen zur 
Überwachung und Eintreibung der überlalligen 
Außenstände bei unseren deutschen und US-Kunden 
(amerikanische Streilkiälte in Deutschland) mi' selb- 
ständig zu führendem Scliriftverkehr und Verhand- 
lungen bis zum gerichtlichen Mahnverlahren. 
Außerdem suchen wir noch folgende 
Mitart)eiter/-iinnen: 

Organisations-Assistentin 

mit Kenntnissen Im Maschinenschreiben für den 
Leiter unserer Organisations- und EDV^AbteiUing^ 
Grundkenntnisse in Organisation und EDV sollten 
vorhanden sein. 

Locherin (auch Anlingerln) 
für IBM-Locher und Prüfer Modell 5496. Es erwartet 
Sie ein kleiner Kreis von netten Kolleginnen, Ge- 
eignete Berufsfremde können angelernt werden. 

Kleinoffset-Drucker (Vervielfältiger) 
für unsere Kunden-Sofortdi^ckerei. 

Weibl. Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für die Auf- 
tragsbearbeitung in unserer Kunden-Sofortdruckerei. 
Sie soll außerdem teilweise auch noch einen Kopier- 
und Vervielfältigungs-Automaten bedienen. 
Anlernung erfolgt. 

Lagerarbeiter 
für das Montage-Teilelager oder das Zubehör-Lager. 

Elektromechaniker u. Mechaniker 

für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoffsetdruck-Automaten. 

Mechaniker od. Werkzeugmacher 
für Montage-Werkzeug-Instandhallung. 

Packer 
für unseren Warenversand. 

Reinemachefrau 
für unsere Büioräume in der Zeit von 16.30 bis 
20,30 Uhr (Montag bis Freitag). 

Wir bieten neben einem se'ir guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika- 
tion betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebstankstelle und angenehme Arbeits- 
bedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 
HAUPTVERWALTUNG 

6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Straße 5, Telefon 0 61 03 / 6011 

Unser Herr Schiller braucht 

Hilfe im Lager 

Mit jungen Beinen, tatkräftig, bereit uberall 
anzupacken und sorgfältig sollte die Hilfe 
sein. 

Außer Fuhrerschein Kl 3 (nur für Fahrten 
zu Bahn und Post) werden keine besonde- 
ren Kenntnisse verlangt Uberwiegend sind 
Werkzeuge zu verpacken, und daneben gibt 
es die vielen kleinen „Extra)obs", die 
wir hier nicht aulzahlen können und die 
diese Arb''il vielleicht gerade für Sie inter- 
es'iant machen' 

Rulcn Sie uns an -- wir erzählen Ihnen 
mehr von dieser Arbeit bei guter Bezah- 
lung und So/ialleistungpn in unserer jun- 
gen dynamisrhr^n Firma. 

MADtSON INDUSTRIES GMBH 
6078 Neu-Isenburg. Sionienssltaße 10 
Telefon 06102 7033 
(verlangen Sie Fr! Schmidt) 

Zum schnellstmöglichen Arbeitsbeginn wird 

Junge Dame 
mit freundlichem Gesicht und kurzer Leitung 
gesucht, die unser kleines, aber leistungsstarkes 
Bauträger- und Verkaufsbüro und seine be den 
Insassen in Schwung hält 
Die Zusammenarbeit mit unseren Kunden A'Chi- 
tekten, Handwerkern und Banken garantiert eine 
abwechslungsreiche Beschäftigung. 
Ein gutes Gespür für die wesentlichen Dinre un- 
seres Geschäfts (Interessenten lur unsere Häuser 
begeistern. Terminplanung. Organisationstn'ent. 
Schreibmaschinenkenntnisse und Humor nach 
Belieben, eher etwas mehr), so'lten Sie schon 
haben, was wir natürlich ai'ch gerne entsprechend 
bezahlen 
Rufen Sie uns doch einmal an. 

A JÄGER 607 Langen 
Robert-Koch-Straße 3'1 
Telefon 06103/724C2 

Suche für moigens zwei Stunden 
eine Putzfrau und 
eine tüchtige junge Frau 

mit Führerschein, die bei Einarbeitung selb- 
sland eine Reinigungskolonne leiten kann. 
Bitte rufen Sie an unter Tclelon 7 13 69. 

Wir sind die deutsche Vertnebsgesellschaft 
einer internationalen französischen AG. 

Ab 2. 1. 1973 sind wir In Mörletden, 
Dreleichslrane 10. 

Für diesen Termin suchen wir eine 

SEKRETÄRIN 
halbtags bzw. stundenweise. 

Wir bieten angenehme Arbeitsbedingungen 
in neuen Räumen u. sehr gute Bezahlung. 
Bitte rufen Sie uns an. 

Posso Rada GmbH 
6 Frankfurt 94. In der Au 14-16 
Telefon Ffm. 78 60 37 

für unsere Betriebswäsche 
Betreuerin sofort oder später gesucht 
Moderne Maschinen (Wasch- und Bügel- 
automat) sind vorhanden. 
Wir bieten beste Bezahlung - Einkauts- 
^orteile Arbeitseinteilung nach Wunsch. 
Fleischwarenfabrik HEINZ WILLE 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 9. Telefon 06103 8391 

Inserieren 

bringt Gewinn! 

Versierte 
zahnärztliche Helferin 

für halbe Tage: evtl. auch zuverlässige, 
intelligente junge Dame zum Einarbeiten 
ab 15. 1. 73 gesucht. 

Dr. med. denl. Gerhard Block 
Darmstädter Straße 44 

Wollen Sie selbständig und 
verantwortungsvoll arbeiten ? 
Wir suchen für unseren Betrieb in 
Sprendlingen eine 

Sekretärin 

mit Aufgabenbereich in 
Kundenkorrespondenz 
Rechnungswesen 
Einkauf 

Wir bieten Ihnen einen krisenfesten Arbeits- 
platz in einem expansiven Spezialunter- 
nehmen der Umwelttechnik, 

Harald Wender KG 
Gartenslraße 100, Tel. 23034-36 

WIR EXPANDIEREN WEITER 
Wir sind die deutsche Tochtergeseilsctiaft eines amerikanischen 
Konzerns Für unsere Fertigung suchen wir einen zuverlässigen 

Mechaniker 

und für unsere Serviceabteilung einen guten 

Kundendiensttechniker 

möglichst m. Erfahrung im graph Gewerbe u. Englischkenntn-f^^pn. 
Unser technisches Biiro muß um einen qualifi7'erten 

Maschinenbaukonstrukteur 

moglich.st mit Englischkenntnissen und Erlanrung aul dem 
Druckmaschinensektor erweiteit werden 
Schriftliclie oder telefonische Kontaktaufnahrne erbeten. 

OXY-DRY Maschinen GmbH 
6079 Sprendlingen, Maybachstr. 18, Tel 06103 61 r66 oder 61671 

Wir suchen 
für unsere Abteilung Oberstoffinger einen zuverlässigen 

Lageristen 

nidit über 25 Jahre. 

Für unsere technische Abteilung 

1 Kontoristin 

für einfache Büroarbeiten. Schreibmaschinenkenntnisse sollten 
vorhanden sein. 
Eventuell Teilzeitbeschäftigung; darüber müßte man sich unter- 
halten. 
Rufen Sie uns doch einfach an. damit wir einen Termin verein- 
baren können. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

(u^debind 

6079 Sprendingen, Frankfurter Str. 127, Tel. 6 10 81 

KREIS OFFENBACH 
der Industriekreis im Rhein-Main-Gebiet 
mit dem modernen Schulwesen 

Der zukunftssichere Art-ctsplatz für Sie ! 
270 000 Bürger können eiwari.n, daß ihre Daseinsbedingungen 
von einer leistungskräftigen Ver/.'altung laufend verbessert wer- 
den. Dafür brauchen wir Ihre Mithille! Mochten Sie sich verandern? 

Wir bieten Ihnen als 

Sekretariatsangesteilte 

für die Dreieichschule, Gymnasium in Langen, Goethestraße 6. 
(ganztags oder 2 Halbtagskräfte) 

eine angenehme, krisenfeste Dauerposition In einem kollegialen 
Betriebsklima bei vorbildlichen SozialleisUmgen und leistungsbe- 
zogener Bezahlung. 

Sie müssen uns nicht nach Odenbach,Main, Geleitsslr. 124 (Land- 
ratsamt), schreiben, wir freuen uns auch über Ihren Anruf unter 
Tel.-Nr. 0611 -8 06 82 45 (Durchwahl) 

■ Sadiljearljeiter | 

■ 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweiten Konzerns lur die 
elektrische lötfreie Anschlußtechnik. 
Wir suchen für ein neues Werkzeug-Programm einen 
technisch-administrativen Sachbearbeiter 

für die Arbeitsbereiche Lagen/erwallung, Auftragsbearbeitung und Reparatur^ Wir 
bieten gute Bezahlung, eine selbständige Position und diverse soziale Leistungen. 
Wir wünschen uns einen selbständigen und 
verantwortungsbewußten Mitarbeiter mit Orga- 
nisationstalent u- entsprechender Vorbildung; 
Feinmechaniker oder Maschinenschlosser. 
Englischkenntnisse wären von Vorteil, sind 
jedoch nicht Bedingung. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üb- 
lichen Unterlagen an die Personalabteilung der 

607 Langen Hessen 
AMPerestraße 7-11 
Telefon 06103 7091 

AMF> 
DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfreie Anschlußtechnik 

DRUCKSACHEN? Buchdruci(erei KÜHN KG Langen, Ruf 2745 

Betr.: Umschulung 

zum Bauzeichner für 

Ingenieurbau 

Bauzeichner für den Ingenieurbau werden immer 
gebraucht. Das ist die Chance für Sie. 

Wir schulen Sie um zum Bauzeichner. Das ist heute 
kein Problem mehr, auch kein finanzielles. 
Wir wünschen uns nur, daß Sie jünger als 35 Jahre 
sind, technisches Verständnis und manuelles Geschick 
haben. Das ist alles. Start ist am 1. April 1973. 
Sie werden nach 15 Monaten eine Prüfung vor der 
Industrie- und Handelskammer ablegen. Dann haben 
Sie einen neuen Beruf. Mit Zukunft. Sie sind dann 
Bauzeichner. 

Philipp Holzmann, eines der führenden Industrie- 
unternehmen. Weltweit im Hoch- und Tiefbau tätig. 
Rufen Sie uns an; 0611 - 2 60 62 95/6, oder schreiben 
Sie uns; 6 Frankfurt Main 2, Postfach 119089. 

PHILIPP HOLZMANN 
Aktiengesellschaft 

i 

i 

B 

1^^^ 

Teletosiistiia 

I 

1 

In dieser sehr abwechslungsreichen Tätigkeit sind Sie mit Ihrem persönlichen Charme 
und mit der Freundlichkeit Ihrer Stimme unsere erste Visitenkarte für alle unsere 
Geschäftsfreunde. 
Ihre stärke muß also Gewandtheit, Sicherheit und Umsicht sein. Ebenso sind 
englische Sprachkenntnisse erwünscht. 
Wir sind ein modernes Industrie-Unternehmen, und unser neues Verwaltungsgebäude 
liegt im Süden Frankfurts - verkehrsmäßig bestens zu erreichen, auch von Darmstadt, 

Es ist selbstverständlich, daß neben einem 
guten Gehalt sämtliche sozialen Vergünsti- 
gungen eines fortschrittlichen Unternehmens 
geboten werden. 

Bitte senden Sie zur ersten Kontaktaufnahme 
Ihre Kurzbewerbung mit einem Lichtbild an un- 
sere Personalabteilung oder rufen Sie uns an. 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraße 7-11 
Telefon; Langen 70 91 

AlVIP 
DEUTSCHLAND 
CmbH für lötfreie Anschlußtechnik 

BIOTEST sucht 

1 Sachbearbeiterin 
tui die Personalabteilung mit Kenntnissen in der Lohnabrerhnui.q 

1 Steno-Sekretärin 
fui den Leiter einer Produktionsabteilung 

Bei beiden Positionen besteht die Moglichkoit. halbtags bzw verkürzt zu arbeiten 
Bitie besuchen Sie uns. besichtigen Sie Ihren Arbeitsplatz und sprechen Sie mit dem 
Leiter der Abteilung über Ihre Aufgaben und Ihre Vergütung, die den Leistungen 
entsprechen wird 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH Werk Dreieichenhain 
Dreieichenhain. Landsteinerstraße 5. Telefon 06103 8361 

Akai: das erfolgreiche Fernsehkamera-Videosystem. 
Akai: die weltberühmten Tonband-Maschinen. AKAI 
INTERNATIONAL GmbH in Buchschlag bei Ffm. sucht für 
sofort (1.1, 73) 

Telefonistin / Empfangstname 
Die Aufgabe: mit Charme und Geschick und ein bißchen 
Englisch die Visitenkarte unserer Firma sein. Ein idealer 
Job. wenn Sie mit kurzem Weg in der Nahe von Buch- 
schlag wohnen. Akai; 3 Minuten Weg vom Bahnhof 
Buchschlag. 

AKAI 

Übrigens: Über Ihr Weihnachtsgeld 
läßt sich in jedem Falle reden. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
sollten Sie - um weitere Details zu 
erfahren - sofort unseren Herrn Gatow 
anrufen: 06103-61014 

Sie suchen einen Beruf mit 
Abwechslung, Selbständigkeit 
und Verantwortung? Steigen Sie ein bei 
der Bahn, Zum Geldverdienen. Und mehr. 
Wir bilden Sie weiter. Auf unsere Kosten - 
v/enn Sie aufsteigen wollen, Sie können 
Beamter werden - mit allen großzügigen 

Der Beruf. 
Sozialleistungen - auf 
Lebenszeit. Einsteigen bei 

der Bahn. Z. B.; Im Zugbegleitdienst. 
Im Fahrkartendienst. Im Schrankenwärterdiens! 
im Verwaltungsdienst. Im Stellwerksdienst. 
Oder im Ermiltlungsdienst, Oder. Oder. 
Es gibt viele Möglichkeiten bei der Bahn. 

Für Menschen, die zupackea 

Altar: 
Erlernter Beruf J / Cinel-AinAM Zögern Sie nicht, 

I UlblClgcIl etwas für Geld, 
Aufstieg und Ihre Zukunft zu unternehmen, jew 
Steigen Sie ein bei der Bahn. 
Näheres erfahren Sie mit diesem Coupon. 
Geben Sie ihn an einem Fahrkartenschalter ab, 
Oder schicken Sie ihn an: 
DB Berufsinformation,Kennwort: Einsteigen, 
6 Frankfurt (Main) 1, Postfach Ii 

Id: machte «lnsl«ig»n «!si 
Vorname! 
Name: 
Postleitzahl/Ort: 
Stra6e/Hau-ni.i-rrer 



GROSSRAUMANGEBOT 
in bester Verkehrslage (2 Aiilobahnen, Bundes- 
straße. Bahn und bald auch S-Bahn beinahe vor 
der Tür) 

10 Reiherhäuser in Wixhausen 
19 Kilometer von Frankfurt 
reine Wohnfläche 140 nm 
Wohnnutzflache (Hobbyraum 
Dachgeschoß. Gerätoiaum llOqm 
Wohn-Nutzfläche 250 qm 
Grundstucke ab 243 qm 
Ein echtes Komforthaus mit 5 Zimmern, großer 
Eßdiele. zwei Balkono. Terrasse, Vollverqlasung, 
Kellerausgang, Badezimmer mit 2 Waschbecken, 
Wanne, Dusche, Bidet, WC, 
Ruhige Südlage, Festpreis ab DM 198 000,— 
ohne Makler, direkt vom Bauherrn 
Wir informieren Sie auch über günstige Finanzie- 
rungen und Steuervorteile. 

A JAGER 607 Langen 
Robert-Koch-Slraße 34 
Telolon 06103/72402 

Maler- und 
Spenglerarbeiten 

vvCTden sof. ausgeführt, 
Telefon 0011/61 86 40 

Orlenlbrücken 
direkt ah Zoll-Lager 

Telefon 61070 

2 (iMC; KM.") 
•i:<3 i|m Hauplut/, Citv- 
I.aKc in :uir<<lrrh. Stadt. 
niirdl. Krciserbirt, 
26 m li/w. l'l m Stra- 
Iti-nlront 
Für Wohn- und CJi'- 
schiiftshnus bcsttn,'; so- 
ciHn'^t — Kcksirund- 
■;tu(k m<hrKt'S<hn.'.-.iK 
li('l);uil):ir — (UV/, 0,7 
(iF/, 4 — sofort hcbau- 
l);ir, 
Vcrkinif^pr: 2011,-/qtu. 

I .Str. 2. Trl. n»iir)l-2fi4:U 

Suche laufend 
möbl. Zimmer Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
tumswohnungen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Mehrtamitien-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstraße 25, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt/Main 
Uhlandstraße 25 Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

Hier stimmt noch die Relation zwischen 
Lage, Ausstattung und Preis. 

Nauheim grüne Vorstadt 

im Dreieck Wiesbaden, Mainz, Darmstadt. 

Erwerben Sie eine Eigentumswohnung mit 
bester Ausstattung, 

Kaufpreis pro qm 
schon ab 1.130,— DM, 
Eigenkapital ab 10 %. 

Aus dem letzten Bauabschnitt stel- 
len wir jetzt noch eine Reihe von 
besonders gut geschnittenen 3- 
Zimmer-Wohnungen in Größen von 
circa 110 qm zum Verkauf. Ange- 
fangen bei der vollständig einge- 
richteten Küche über Teppichböden 
bis hin zur Isoiierverglasung sind 
praktisch alle Details bereits in der 
Planung berücksichtigt und im Kauf- 
preis enthalten. Informieren Sie 
sich Im fast fertiggestellten Objekt 
im Neubaugebiet von Nauheim bei 
Rüsselsheim, Thomas-Mann-Straße 
(Hinweisschilder) täglich von 9-18 
Uhr, sonntags von 14—18 Uhr. 

/BaEcocfc- 
Bau-QmbH, 
Esten BABOttOK 

wvy«.; ,Alleinyerkauf: 

.• e(ll« Steuervorteile 
jiotarielte Festpreise 

e Erwerb provisionsfrei 
Ein Unttrnahmen dtr Deutschen Babcoefc-Grupp« 

EB 

Jost Reich 
Plan 2«00 KG 
6085 Nauheim 
Thomas-Mann-Str. 7 
Telefon (0 61 52) 60 90 
Bürozeit tägl. 9—16 Uhr 

3-1-am.-Maus zuisrhrn 
Ffm. und (iroll-ficrau 
42 IIL 1347 —Bj. Rfl, 01- 
h/.R,, 2 GaraKen, 2x3, 
1 X 2 Zim., Kü,. Bad/ 
WC, 220 qm Wfl., .'iOO 
qm Grd.st,, vcrkehrsg, 
ruhlRC Laße. Krf. DM 
120 000,-. VP: DM 
290 000,-. 

WHiTkER ••tvUtgunoMintoffMlMiwA tf«r 
Badischen Bank 

fi2.'i Frankfurt-Hfjch.st. 
Ci bcichiisstr. 31 
Tel. 0(il 1/30 10.51 

Von Privat: 2-ZW, 
NB, 60 qm, 380,- 

in l.iinyi'n. mit KücIk-. 
l4:i(l/WC. IJ;ilkon, TVp- 
pichl)(l.,Kinl)iuisdiriink: 
■:<)fcirt oder .spütcr! 
Kinder an^ji nclim! 

'I'clrfon i2(i37 

niclnirH u, UmficbunK 
l'/.imnirr ab ZO,"),— 
2-/inini«'r ;ib 21.5,— j 
.'I-/Jmin<'r ab 2)tn,— | 
I Zimnirr ab 3(10,— 
,ib sof, II, .spiil. z, vorm, 
zu/üh). Uml, II, Kaut, 
N'iihi' l,an.mn: 
I l'Min,-llaus, 1211 (|ni 
VVfl,, Kr. Wtihn/.i„ drei 
Sdiliifzi,, 2 WC, (lar- 
)(.'n, Car,, Krslbezun ab 
sof. Micto K,"in,- Kt. 

I.MM. lU KO KlIC K 
()1I5 Münster, Postf 
Tel. 0(:071'3Ui4« 

Mod. Wohn, in l-antjen 
u. llniKcbunB: 
I Z\\ ab 210.-. 2 ZW ab 
320.-. 3 7.\\ ab 34.5,-, 
4 7AV ab 435,- 
5-Ki.-lls., 12.5 qm, H50,- 
Vorkäul'e: 
KiKcntumswohnuiiRon: 
4 7.\V KanKon, 100 (|m, 
mod, Neubau, 150 000,- 
3 /,\V I.anKcn, 00 qm, 
102 000,- 
3 7.W Sprcndl.. 05 qm, 
14!) liOO,- 
4 Z\V Urberach, 100 qm 
Neub.. 115 000,- 
Itaupliit/.«': 
l.anK.: (iOO (|m, 2Ki'sdi,. 
170.-/(|m; 035 <im 
2t'i'.sch., 140 000,- 
Odcnwald: (iOO ((m, 
baureif ab 20,-/qm. 
Mo, Di. Do, Kr, 10—12, 
15—18, Sa, 9—13 Uhr 
SACHS liiimiil). KD.M 
I.ünscn, Bahnstr. 113 
'Ick'fon 2 32 4H 

1-Zi-App.. l.anKcn, 
Du, WC, /H, Ww, 
20 tim, boz, 1,1, 73, 
Miele 200,- 1 2 MM 
Kaution. 
1 möbl. 'i'A., Efjelsbaih, 
Kochn., Du, ZH. Ww, 
18 qm, bez. 1. 1. 73, 
Miete 140," + 20,— 
Uml., 250,- Kaut, 
Sehr sdiiine, ruhige 
2-Zi-Komf,-Whg..Diet- 
zenbach, SüdlaKe. NB, 
Kü, Bad, Balk., ZU, ^ 
Ww. 55 qm, bez. 1. 1. 73, 
Miete 200,- 1 70.- Um- 
lage, 3 MM Kaut. C.a- 
rase 35,-. 
2-Zi-Komt.-WhK,. l.an- 
Ren, Südlage, 135 qm, 
Miete 300,- ^ 70,- Um- 
lage u, Kaution. 
Sehr schön aufgeteilte 
2- u. 4-Zi-Komf.-Eig.- 
tumswhgen in zentr. 
Lage von I^angen 
Grundstück in Langen, 
1)00 qm, 100,-'qm. 

immobWen 
FRlEDBERGER 

Langen, 
Bahnstr, III—113 
Telefon 29842 

GELEGENHEIT! 
Keihenhuus, 125 qm 
Wohnfl., mod, Ausstat- 
tung, ZH, Marmor- 
diele, Bad und Dusclie, 
Garage, beziehb. Jan. 
1973, alle Steuervor- 
teile, DM 195 000,- VB, 
SACHS Inimoli. RDM 
Langen, Bahnstr. 113 
Telefon 23248 

Ruhig und äußerst verkehrsgünst'g 

EGELSBACH bei Langen 
Hier werden In einer kleinen, giundsoliden 
Anlage (III. Bauabschnitt) 

12 Eigentumswohnungen 

4!" 

gebaut, mit großzügigen Grundrissen und kom- 
fortabler Ausstattung, z. T. mit 2 Bädern, sep WC. 
Teppichboden, große Balkone, Garagen. 
4 Zimmer ca. 99 qm ab DM 124 300.— 
3"< Zimmer ca. 88 qm ab DM 109 800,— 
Festpreise - günsl, Finanzierung, ohne Provision. 

A JAGER 607 Langen 
Robert-Koch-Straße 34 
Telefon 06103/72402 

Nerzfarm Wesp bietet an; 
Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte, Krawatten, Colliers, Stolen, Jacken, 
Mäntel und Sonstiges. 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 

In unserem modernen u, krisenfesten 

Betrieb haben wir noch Arbeitsplätze 

frei für 

Setzer und Drucker 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung 

— sofort oder auch im Neuen Jahr. 

— Möglicherweise ist es genau die 

Stelle, die Sie schon lange suchen. 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeltung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2745 

? 

? 

? 

Wer möchte sich verändern? 
Wir suchen eine 

nette Mitarbeiterin 
für den Verkauf von Orientwaren, Porzellan und Kunst. 
Freundliche Kolleginnen und eine angenehme Verkaufs- 
atmosphäre erwarten Sie. 
Selbstverständlich Fahrgeldvergütung. 

CHINA-HAUS 
6 Frankfurt, Kaiserslraße 31, Tel.: 06 11 23 17 55 

Wir sind ein Service-Unternehmen und suchen schnellstens einen 

zuverlässigen Kraftfahrer 

(Führerschein Klasse 3) 

Wir bieten monatlich über DM 1300,—, zusätzlich DM 10,— Tages- 
auslösung (netto). Firmenwagen steht für Fahrt vom und zum 
Arbeitsplatz zur Verfügung, Rufen Sie uns an. 

Rentokll-GesellschaH für Betriebshygiene mbH 
6078 Neu-Isenburg. Bahnhofstraße 139, Tel, 06102/6889 oder 6899 

mi/CHER immoBiLiEn 

nniflGEnBERRTunG/ KG 
607 LANGEN AMSELWEG 1 

KAPITALANLAGEN 
MÖRFELDEN • MONDSEE (OSTERR.) • 
2x2-Fam.-Häuser Eigentumswohnungen mit 
Bez.-F. 673, mit 30-59 qm. beste Ausstattg. 
400 qm Grundst. Finanz, ü. Wüstenrot-Österr. 

LA MANCA (SPANIEN) 
Eigentumswohnungen mit 
43 -126 qm Wohnfläche, qm 
ca. 700,-'Rendite B'/o netto 

TELEFON 
06103-72767 
06103-71790 1 

Nr. 98 I. A N G F. \ K R Z K I T l' N O Fivitag, den 8. Dezember in72 

Über 500 kamen 

zum Ball der AMP 

Auch In diesem Jahr fand am vergangenen 
Freitag wieder der traditionelle .lahresball 
der AMP Deutschland GmbH Im Bürgerhau.s 
Mörfelden statt, da geeignete Räume für die 
zahlreichen Teilnehmer — es waren gut über 
600 — in Langen leider nicht zur Verfügung 
stehen. 

Betriebsratsvorsitzender .1. Flock begrül.tte 
die Gäste und gratulierte In seiner Ansprache 
Generaldirektor G. M. Schmidt zu de.s.sen 
kürzlich erfolgter Ernennung zum Director, 
Northern and Central European Operations, 
des internationalen AMP-Firmenverbandes. 
In dieser Eigenschaft wird G. M. Schmidt zu- 
künftig die AMP-Gesellschaften in Deut.sch- 
land, den Niederlanden und Schweden mit den 
angeschlossenen Gesellschaften in Belgien, 
Österreich und den skandinavischen Ländern 
sowie der Scliweiz verantwortlicli leiten. Für 
die.se große Aufgabe wünschte ihm .1. Flock 
Im Namen aller Betriebsangehörigen Glück 
und den Erfolg, der schon sein bi.shcriees Wir- 
ken im Rahmen des weltweiten AMP-Knn- 
zerns charakterisierte. Wie üblich schlug an- 
schließend die Stimmung hohe Wogen und es 
wurde zu den Rh.vthmen einer fimtcn Rand 
ausgiebig getanzt. 

Ebenfalls schon traditioneller Abschluß die- 
ses Festes war ein Essen, das Generaldirektor 
G. M Schmidt am Samstag in Bayerseich lür 
seine engeren Mitarbeiter und deren Ehe- 
frauen gab. 

Betriebsratsvorsiizender .T. Flork bei seiner 
BeRriißungsansprache. 

Bild oben: Oeneraldireklor G. 
alles in Bewegung. 

M. Sehpiidt mit seiner Gattin, Bild unten: Im Rallsaal war 

Geschäfte mit dem Mitleid 
Zur Weihnaehts/eit sind auch viele Retriigcr 

iinterweRs 
Die Kriminaipniizei warnt vor allem 

alte Menschen 
(hs) - Im Weihnachtsmonat erreichen Hilfs- 

bereitschaft und Gebefreudigkeit ihren Höhe- 
punkt. Aber die Freude am Geben und Spen- 
den darf nicht blind machen. Denn es gibt 
Menschen, die sich diese Fest-Seligkeit zu 
Nutze madien. Mehr denn je sind in der Weih- 
nachtszeit Betrüger unterwegs. Darauf weist 
das Landeskriminalamt He.ssen in seinem Vor- 
l)eugungsprogramm für den Monat Dezember 
warnend hin. Besonders alte Menschen snid 
die Opfer der CJeschäftemacher mit dem Mit- 
leid. Bei ihnen erscheinen korrekt auftretri.de, 
höfliche, vor allem aber wortgewandte M in- 
ner und Frauen, die mit allen mögliciien Ke- 
densarten vom traurigen Los irgendweli'ler 
Menschen berichten, denen durch eine Spcjide 
geholfen werden solle. Sie können so treu- 
herzig drein.schauen, daß die .Armesprochenen 
sich der Bilte oft nicht widersetzen mögen. 

Oft genug zeigt sich hinterher, wie grausam 
die alten Leute betrogen worden sind, wenn 
plötzlich etwas geliefert wird, was sie weder 
hal)en wollten noch bezahlen können: /( it- 
schritten. langfristige Kaffee- oder Stärkun ;s- 
mittellieferungcn oder sonstige Dinge. Wider- 
sprechen die Empfiinger di'r I.ieferung, dann 
merken sie — oft zu spät — dalJ sie in Wahr- 
heit nicht eine Bestätigung iiner Spende ini- 
terschrieben haben, .sondern daß ihnen ein lie- 
stellschein von einem gerissenenen Vertreier 
uiitergescholien worden ist. Andere Betrüger 
gehen noci) weiter. Sie nutzi n einen günstigin 
Augenblick aus, um zu erkunden wo derSpiir- 
slrumpf versteckt gehalten wird. Dann ist iS 
für sie nur eine Kleinigkeit, den Besuchten 
abzulenken, so daß sie die .Sp.irgroschen m 
sich bringen können. 

Es füllt alten Leuten viella^h schwer, suh 
dieser Besucher zu erwehren und sie entweder 
al>zuwei,ien oder Ausweise und Unterlagen .so 
genau und gründlicii zu prüfvn, daß sie sicher 
sein können, es mit eiirbaren Mensehen zu tun 
zu haben. Oft können die allen Leute auch 
nicht mehr so gut sehen oder hören, um mit 
den ungeladenen Besuchern bachgemäß um- 
gehen zu können. Deshalb bittet die Kriminal- 
polizei Nachharn und Verwandte, wer auch 
nur mit alten Mensehen zu tun hat, ihnen zu 
helfen, sie zu beraten und zu warnen — ins- 
be.sondere dann, wenn verdächtige Spenden- 
sammler auftreten. 

1000 Geschenke und mehr 

im Kaufhaus und im Weihnachtsmarkt (im Nebengebäude) 

Im Weihnachtsmarkt; Im Kaufhaus: 

2000m Stoffe - Acryl,Jersey,Diolen-Loft 
Söhnlein Sekt  HS| viele Farben und Muster,doppelbreit, _ 

Eierlikör 0.71   jCtzt 5.90 

Kirsch mit Whisky 0,71 . . . 

Franz. Weinbrand Le Grande rose 0,71 7.50 

Korn, Wachholder und Klarer 0,71 4.90 

HllliHIIHIHBarilHaSBS&LlANGENl 

Ab sofort Christbaumverkauf 

Weihnachtsverlosung (unabhängig vom Einkauf) 

Ponyreiten (jeden Tag kostenlos auf 4 Ponys) 

Nikolaus (jeden Nachmittag in unserem Kaufhaus! 

KAU 1 F H A 1 J S 

n 
RALJN bietet mehr I 



Nr HB 
I, A N <; r N r u / i: i T i N <; i-'i' dm H. D /, nil)T 1972 

„Sie essen ja für zehn" 

1,1, (IcnUf muh für zohn" / SrhopcnlmucT im „ICnRlisrhm Hof" tu Frankfurt 

Operation hm Alagengeschv/i/r? 

riio t:.(U Frankfurt tiw;irb sich 'U'n 
Ruhm rinor „Slndt dfr Gourmot.s", n'iOicn 

idi die NRicunRoii 7,u üppiRen TBfplfrpirlrn 
hiiil Ühorlicfenm« woit zurück. Clirdnikcn 
voll lU'iiinn der Ncu/cil nn v. ii. cn viel übt r 
Sorten der RtndtvSter hlnrlrhtlich der mull- 
io rn r.pnußsucht ru berichten, weswegen sio 
bisweilen AndrDhunfien In wortreichen Ver- 
ordnuneen, jn mit Strnfen. «n die Hürper und 
(J.isl';tatten richteten. 

Krl.iirl)t war 7. B. dns Ausschenken si it 1 >04 
rvir dort, wo ein „Mayen" (Strauß) vor der 
Tiir hinr,. So lie.'st man im .lahre 1688. daß 
die Sihiinkstiitten Wein und Hier über die ge- 
wihnliche Nachtülocko hinau.s keinem Gast 
nii hr einfdienken sollten. Um so mehr, da 
junue I^ute in (Jarküchen, Gürten und Witi- 
kiln ..1a wohl auch an tmehrbnrcn Orten 

„Warum ha-tl du tiidil Kleich Besagt, 
dall du nUlit unser I'etcr bist!" 

durch licdi?rliclies Gesindel verführt, also 7.um 
Kre-^isen, Helschen und Spielen, auch anderen 
ÜppiRkeiten verleitet würden". 

Im 17. Jahrhundert tauchten zunehmend 
Ilerliernen und Gasthofe in den traulichen 
Gassen der Stadt /.wischen schicferKcdeckten 
Fachwerkhäusern auf. Der verwöhnte rtel- 
fcndo Du Mont weil! 16UH aus Frankfurt ru 
melden: „Die Küche ist hier im allKemeineu 
sehr Rut." 

Namentlich an FestlaKen waren die Frank- 
furter ßewöhnt. es sicli schmecken zu lassen. 
So wurden an Neujahr insbesondere Honig- 
und I..el)kuchen Ktsclienkl und verzehrt. Am 
Tag des Weinheiligen St. Urban trug man 
dessen Bild durch die Straßen und fand sich 
zum Irmkfröhllchen Sc+imaus zusammen. 
Beliebt war das gesellige Treiben zu Pfing- 
sten im Wald oder in Nachen auf dem Main. 
Ahnlich Renußfreudig beging man den Mar- 
tinstag mit beträchtlichem Konsum an Span- 

fi-iktln. Kuheutern, Gimfon. Fladen und Kon- 
fi iil. Die AuiselaEct-nhcil «n Klrdiweihfe. ti n 
hrvi -.ti-te den ordnungsbcflls.'-pnen Siadtvatrfn 
nKiiictiPs Kopfzerbrechen. Nicht minder /.u 
F.. tnai+it, obwohl vom Rat verboten, weil da 
riiljen übermütigem Tanz das Zechen üppige 
F irmen annahm. 

.Selbst die Patrizier begalKii si(Ji in Pro/.i s- 
ficnen 7U versi+iiedenen Ritterorden, bei de- 
in n sie sich mit Braten, Kappu» und neuem 
Wein, Ix-bkuclien. Malvesier und zwischenhin- 
ein mit Tanz vergnügten, um beim Abscliied 
seltsame Gesclienke In F.mpfang zu nehmen, 
wie BrötcJien und Messer. Das Volk pflegte In 
einem der Garten in Gemeinschaft Brlcken 
und IferinRe oder eine griir.e Suppe zu esseii. 

Hoch ging es indes bei Kaiserkrönungen, 
Furstenbesu(."hen und Hochzeiten her, die oft 
Zii veritablen Volksfesten wurden, wie 
Goethes „Dichtung und Wahrheit" zu beriditen 
weiß. At>er auch Uber Mutter A)as gcheim- 
nitumwitterten Küchenbpreldi. wovon er so- 
gar noch in den Weimarer Tagen Im Hause 
„am Frauenplan" als von „fabelhaft mytholo- 
gischen Produktionen" zu schwiirmen weiß. 
Ein Blick In Ihre Arbeitswelt bestätigt den 
fürsorpjlehen hSusllriien Sinn der In Ihren 
ll itsclielhiin.'i verliebten Mutter, von der Zeit- 
genossen rühmten „Sie wußte zu kochen und 
backen, zu servieren und aufzuti.sdiPn " Selbst 
intimste Freundinnen von Mutter Goethe er- 
fuhren niclits ülter ihre gehüteten Geheimre- 
zepte, deren leckere Ergebnisse In der Blech- 
dose In der .Speisekammer bis zum Versand 
nach Weimar aufbewahrt wurden. Brenten, 
Zimtsterne. Ix?bku(lien, Anispliitzchcn, Honlg- 
hi rzen und deliziöse Quittenwürstchen. 

Goethes Enkel Walter und Woifgung wur- 
den durcti OIIoni)aclier Pfeffernüsse über- 
ra.<-cht, die, wie der Großvater meinte, „an 
Wintertagen den beiden Buben zu sonnen- 
freundlichen Gesichtern verhalfen". Substanz 
der Delikate.iisen Brenten, Lebkudien, Beth- 
münnchen, ZImt.stemen war der 1107 erstmals 
in Lübecä« zubereitete Marzipan. Wie der zu 

> seiner Herstellung nötige Zucker kamen euch 
Mandeln und Rosenwasser nus dem Orient, 
die mit Mehl und Eiern das köstlidie Erzeug- 
nis entstehen ließen. Nidit der Zuckerbäcker, 
sondern der Apotheker als Hersteller misch- 
te aucli in Frankfurt dazu gehörige Duftes- 
tenzen. 

Auch die zahlreichen Hotelküchen wetteifer- 
ten damals wie heute in gastronomischen Vir- 
tuositüten. „Man wird allenthalben magnifik 
traktiert", hieß es. So in dem durch Ridiard 
Wagner denkwürdigen „Weidenbusch", in dem 
von Diplomaten bevorzuRten „Russisdien 
Hof" in italipni.scher Palastarchitektur, im 
plpRanten, für Biillo und Konzerte maßgeb- 
lichen „iOiiRlischen Hof", in dem Sdiopenhau- 
er 27 Jahre .sparte. Ein Nachbar meinte: „Sie 
essen ja für zehn"; darauf der Philosoph: „Ich 
denke ja auch für zehn!" 

/Vornin'i" ;'.'P o'ili'-rjr die Hehavdii! ;ri " 
hhnii'-'i- oi':'-' 7,irnUfin(jVT<inri>nirti(h}riiTf 
jii ■' Ar i odrr ilevi /iricr.ilvN^n. Dr.ih' 
, .-n n^iTiP OjicrdfioTi. nur fiitrcfi 'le 
iiitil iiirdi) fi'i.c;irojp Mallunhmrn. m iJi ' Mi: 
:nlt' (Irr Ihllp i)iilc lirticrfolpr fme ri iniryi- 

Bcliniufiiino li-ommt in Spe^)'ilfnllcn in 
f"rnyf. Da ii'nrp eintnnl ni »icnncn die Pcrj'H-n- 
(lon. Dan hpifll. irrnn ein Gc.'scliii iir dir Mn- 
pi-iTirrind dtirdihrnchrn lirfl tind tiiin Maiirn- 
odrr Dnrmlnhatl dtirrlt die enf.vtnndenp Off- 
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8. FortsotzunR 

hylvia schien aufmerksam die Name mier 
Lederhandschuhe zu betraditen. Idi war doch 
dort, wollte sie sagen, idi hal>c das und das 
erfahrenI Aber warum sollte sie ihr Geheim- 
nis so schnell preisgeben, während Fred . .7 
Ein wenig mußte sio ihn zappeln lassen, das 
hatte er verdient. „Morgens, als ich beim Früh- 
stück saß - da wurde im Radio eine Meldung 
iV pr den Brand im ,Sonnhof' durdigegeben", 

tie sie und sah geradeniis in Freds erstaunt 
.■lufgerissene Augen. „Man nannte die Namen 
iIi"- lietroffenen Gäste und - auch deinen Na- 
n n ..." 

Kied ließ ein kurzes, etwas ersdirockenes 
' hen hören. „Na, so etwas!" rief er, schein- 

belustigt. «Dann weißt du es also, warum 
m Wagen kaputt ist und heute alles durdi- 
inderluuft..." Er dacJite angestrengt nndi, 

VHS Sylvia sonst noch erfahren haben könnte. 
Aber ich weiß nicht, wie du in den ,Sonn- 

), .' gekommen bistl" erinnerte ihn Sylvia 
mit deutlichem Vorwurf. 

In diesem Augenblick war ihm nichts wich- 
ti or, als sie zu beruhigen, alles Zwielichtige 
\ un ihr fernzuhalten. „Aber Kind, das ist 
cliich ganz einfach", versidierte er. „Es gab 
keinen Grund für mich, länger bei Onkel Toni 
zu bleiben - ein ausgedehnter Besuch hÄtte 
ihn nur angestrengt Seine Wirtschafterin hat- 
te auch gar nicht mit meiner Obernachtung 
gerechnet, du weißt docii, wie schwerfällig al- 
te Leute sein können .. Da verabschiedete ich 
mich also und - hatte noch eine M^nge Zeit. 
Ein bißchen ausspannen - dachte ich -, frische 
Luft atmen, tüchtig au.sscfilafen .. .1 fch hatte 
In letzter Zeit wirklich viel um die Ohrvjn. 
Nun, also - der Gedanke zum ,Sonnhof' zu 
fahren, kam plötzlich " 

Er glaubte sehr überzeugend zu wirken, und 
merkte nicht, wie tief er sich schon in seine 
Lügengeschlchte verstrickt halte. 

Sylvia sah ihn zweifelnd an. „Aber gerade 
runi .Sonnhof', der in ganz anderer Richtung 
liegt...? Es muß dich doch erst recJit ange- 
strengt haben, so weit zu fahren'" 

„Nicht im minderten. Du weißt doch, daß 
midi das Fahren entspannt. Ich fand eine gute 
Abkürzung. Es war romantisch. Ober das ver- 
schneite i.and zu flitzen Bist du mir letzt bö- 
se, weil idi einmal ohne dich ausgerissen bin. 
Kleines''" F,r stupste wie im Scherz mit dem 
Zeigefinger gegen Sylvins hübsche Nase. 

Sie wich Ihm aus ihre Wangen hatten sich 
vor Erregung gerhtPt Ihre Gedanken tagten 
fieberhaft Sollte sich Fred so vor ihr verstel- 
len? Dos war unwahrsclieinlidi Sie war nur 
allzugern geneigt ihm GInuben zu sdienken. 
„Aller nein, ich iiln nii+il liöte" sagte sie. „ich 
war nur in furchtbarer Sorge um dlii*. Daß 

UNSER 
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tiunff in xicn freien Haudirfliim aiisfrptcn kiitin. 
Jn pincm jtofrficn Fnn do* Loch opcrnfiu 
prsrhios.scn irrrrfpn. damit rttipr drohenden 
od<*r adion rnfjtfftndpncn FnfjwndiiTip 

u'JrfcunpsroIl begegnet werden 
kann. Dabei ftif »lof. Gesundheit wnd l.e- 
brn hnnpon it*eifprhotid ron der rcdifzeifipcn 
O/jcrnflon ob. 

Wenn ein Gesrhu'ür ein Ulutgefäft rerlef't 
hflf, das T!i<n blnfef, irird mnn ZTiersr rer- 

.srH.i"'. d'P tMf ;i.'nr>rrn A: 
.Sfn'/'f.'nd bnngcfi IVutft »'r nh-'f 

•i'.' yolltC inau (!"r/i 
a:t I O/H ;'i;r';'>'( (/• ''rcn u xl nichr -:!i hinge 
ti'-ri'.-t, bis den Ifnty rriust auch f/'fi 

r*-"^ Ch J rj, ( rgi 
u 

Wem .sc'i f'-jirc a-ji'cit'r^olca 
oder ir/'uti sie 'rof? rtnwnvdfrcicr konsrria^ 
tirrr nrhatidfnng fjhvr inrhi'i're Wfwhcn nfrht 
hc'frn Wolfen, snilfe rrnn ehertfnM.s rfnr Ope- 
rnfKin ?:is Auge f(is<\'n Denn ein 7'eil d»'T Mn- 
penf/e.Nc/iThre .«»nd /;einc petrobTihrfieTj. son- 
dern k-reb.^nrtrpe rTe^e.'nriire Da^ zngf nffer- 
dinga rrst eive rnitcroshopjschc (Jnterxuchnnt) 
des opernfii' peironnencn G<'.srh»Mirmfif»'rjnJs. 
für den PnfM'nfen bedetjfer dann die Opera- 
tion 7<nddiedomif pp7t'OTinene /ri/h?ejt«pe rjrJi- 
lipe Üinpno.se eine erhr»bMrh ferh^«.<jrrfr P?irr- 
lebensenrnrHi np 

Brirn ZwÖtffingerdnrttipescInvur ist kaum zu 
enrnrteu, dnO es sieh t<m emen rerknppfen 
Kreb.* bnndelt KrebsuerdnHif ist hier kenj« 
sehr u.'evpMf/iebe f»ufi^nfion ;iir Operation f)n- 
fiir dro.'jf ejne andere Knmjylikation. Jedes de- 
schwur heilt mit einer Narbe aus Jede Narbe 
hat die Netgting zu schrumpfen Durch solche 
Schruiupfungcn kann der Zwölffingerdarm zu 
erip tjrerden, um die roni Afapen flnpebotenrn 
.Speisen durchrT/fn.vsen. Dann iiutfi der Chirurg 
operativ andere Wege für den Speisebrei 
sebnflen. Dr. vied. Sch 

Den eigenen Ehemann verkauft 
Kaliforni.crhcs Geridil bestätigt ungewöhnlichen Handel 

Kaufvertrag ist Kaufvertrag, und die Tat- 
sache, daß es «idi bei der verkauften Wara 
um einen Ehemann handelt, ändert nichts dar- 
an, daß die Vertragsbedingungen eingehalten 
werden müssen. So entschied - nicht etwa bei 
einem patriarchalisdien Stamm irgendwo In 
der Dritten Welt, sondern In Los Angeles im 
amerikanischen Bundpsstaat Kalifornien - ein 
Geridit gcgpn die Käuferin Hilda Collins und 
zugunsten der Verkäuferin Clalre Glidcman. 
Laut Geriditsbesdiluß muß Hilda ihrer ehe- 
maligen Freundin Ciaire 12 852 Dollar für 
deren 1907 in Hildas Besitz überRPgangpnen 
Ehemann Gerald nachzahlen 

Die Geschichte begann damit, daß sich die 
wohlhabende Hilda Collins in den Mann ihrer 
ständig tn Geldnöten sdiwebenden Freundin 
verliebte. Geldnöte deshalb, weil Ehemann 
Gerald am Geldverdleiien keine rechte Freude 
empfand. Mit ständig sinkendem Einkommen 
kühlte Claires l.ipbe zu ihrem Mann mehr und 
mehr ab, und so willigte sie sofort in den 
Handel ein. den Hilda Collins ihr vorsdilug: 
Für eine Unterhaltszahlung von 4 000 Dollar 
jährlich wollte sie Gerald mitnehmen und die 
Zahlungen so lanRe fortsetzen, bis Clalre einen 
neuen Mann gefunden habe, hödistens aber 
vier Jahre. 

Mehr aus Jux sdilossen die beiden Freun- 
dinnen einen ordentlidien sdiriftlidien Kauf- 
vertrag, und der faule Gerald zog zu Hilda. 
Dort entwickelte er bald «inen unerwarteten 
Fleiß im Geldausgeben, und bereits ein Jahr 
nach ihrem Einkauf war Hilda Collins nicht 
mehr wohlhabend. Clalre wartete vergeblich 
auf die bisher pünktliciien Zahlungen. Als 
anfänglidi freundschaftlldies und später un- 
mißverstUndlidies Mahnen nichts halfen, zog 
Clalre Glickman schließlich vor Geridit. 

Dort mußte Hilda Collins dann erleben, daß 
Richter Thomas Eager keineswegs gewillt war, 
den ominösen Kaufvertrag angesichts der Be- 
sonderheit der „Ware" für nichtig zu erklären. 
Sie muß ihrer ehemaligen Freundin die in 
drei Jahren aufRelauferiC Summe plus Zinsen 
zahlen,. 

Anhängsel 
Victor Hugo wurde auf einer Gesellschaft 

andauernd von einem ebenso kümmerlidien 
wie einRehildeten Schreiberling belästigt. 
Schließlidi wurde es Victor Hugo zu dumrn 
und er fauchte: „Mein Herr, wenn Sie ai^ 
eine Null sind, haben Sie noch lange nicht 
das Recht, sich dauernd an midi zu hängen I 

au gerade 7u nipsem Hrand zureohtkommen 
niuHlesl " 

„Ja. dos war Pech. Nalürllch wurde nidits 
aus meinem langen Schlaf. Du hättest die 
Aiifrecung erlebpn sollen! Oder - nein Ich bin 
sehr früh, d.ill wenigstens dir der Sdiock er- 
spart blieb " Kr fühlte sich Jetzt etwas sicherer. 
War dieses entsetzliche Gespräch vielleicht 
b.nid beendet ' 

„Hat dich dei Feueralarm aus dem Bett ge- 
holf" wollte Sylvia wissen. 

„Ja - sozusagen Es war sdion ziemlich 
spül " 

Sylvia zog vor dem Spiegel ihre Kappe zu- 
recht Jetzt sollte Fred nur ja nicht merken, 
daß sie zu einem letzten Angriff ausholte, 
„lind vorbei ? Das Haus soll doch voll lie- 
setzt gewesen sein Hast du keine Bekannten 
gctrolTen"" 

Uie Kiuge versetzte ihn nochmals In Alarm. 
Plötzliiii erschien es ihm unklug, tede Begeg- 
nung mit Carla zu verleugnen. „Bekannte? 
Ach |a. leider " erwiderte er gedehnt. 
„Gleich nadi meinem Eintreffen stieß Ich auf 
eine größere Gpsell>'ch»fl Sklurlaubpr oder so 
,.. Unter ihnen war Carla Grossmann - du 
erinnerst dich doch an sie"'" 

„Natürlidi' Deine frühere Laborgehilfin - 
dem heißer Flirt!" rief Sylvia mit einer spit- 
zen. hohen Stimme „.'^le muß sich doch ne- 
fro'tt flieh wtpdpr/iiseheii **" 

,.Da> glaube ich kaum die halte längst an- 
d« ."e Interessen", bemerkte Fred weRwertend. 
„So bin ich sie zum Glück auch bald wieder 
losgeworden " 

- „Idi kenne den Grund für deine Sorge", 
sagte Fred 
Sylvia hatte gelöst zu läciieln begonnen. 

Und tatsächlich fühlte sie sich erleichtert, als 
wäre ihr eben ein Felsblock vom Herzen 
geglitten So war das also' Ja. so mußte es ge- 
wesen sein Carla, dieses hinterhältige Ding, 
hatte sieh nur aufgespielt um sie Sylvia ?u 
verletzen Es hatte ihr gefallen. Freds Ver- 
lobte aus purer Radisucht an der Nase her- 
umzuführen Und wahrscheinlich hatte sie sich 
wirklich in großer Gesellschaft befunden Ob 
der Mann mit dem dunklen Gesicht ihr Ge- 
lielHcr war Naheliegend, daß ein Mädchen 
von Carlas Art sich Hingst mit einem anderen 
getröstet hatte 

Fred betnerkle Sylvias Veränderung und 
atmete auf Gott sei Dank sie glaubte ihm. 
Behutsam legte er den Arm um Ihre Sdiul- 

tern: „Dali du auch immer STeich "nus aem 
Häuschen bist ..!" schall er sie zärtlidi. 

Sie hob ihm ihr Gesicht entgegen und sah 
ihn an. „Weißt du denn nidit. warum ..?" 
flüsterte sie Jetzt hätte sie ihm am liebsten 
eingestanden, daß sie ihm naitiRefahren war 
und im Hotel .Sonnhof mit Carla Resprodien 
hatte Eben wollte sie damit beginnen ihre 
Augen waren letzt klar und gläubig auf Fred 
gerichtet 

Dieser arglose, kindlidie Blick brachte ihn 
ganz /.u ihi zurücjt. „Idi kenne den Grund für 
deine Sorge, er ist mir das Wertvollste", sagte 
er. und das war nidit gelogen. „Auch du müß- 
te..1 spüren, wie lieb ich dich habe - was im- 
mer auch Rpschiehl " 

In dieser Minute wai das düstere Erlebnis 
des Vormittags für Sylvia versunken Wozu 
nudi darüber spredien? Sie saßen in dem 
kleinen Auto, nur wenige Metei abseits vom 
lärmenden Großstadttrubel und küßten sicii 
weltverge.ssen Dai\n inadite sich Sylvia ener- 
gisch frei. „Jetzt aber schleunigst an die Ar- 
beit! Sie sind pfliclitvergessen. Herr Inge- 
nieur . " schimpfte sie im Scherz. 

Fred stieg au« und hörte Sylvia noch durch 
das Fenster rufen „Und heute schl.nf dich gut 
aus! Diesmal gibt's keinen Alarm." Wie gut, 
daß sie wieder fröhlich war ' 

Er sah. wie eine Taubeiisdiar auseinander- 
stob, als der Motor anspraog. und schaute 
dem weillen Kabrioletl naiJi. das eilig um die 
nächste EcJce kurvte Jetzt fühlte er sich er- 
schöpft, und die Lüge, mii der er Sylvia eben 
abgespeist hatte, erschien Ihm wie ein großes 
Unrecht. Es war ihm. als hätte er damit das 
Schönste und Reinste in seinem Leben be- 
schmutzt, als könnte Ihn seine Liebe zu Sylvia 
nie mehr so glücklich machen wie zuvor Und 
dennoch, es wäre unmöglich gewesen ihr die 
ganze Wahrheit über Carla einzugestehen. 
Svivias saubere Well durfte von dem Häßli- 
chen und Ungeklärten, das ihn seit Stunden 
beschäftigte, nicht berührt werden Seihst 
dann nicht, we.in er Du lieber Himmel er 
wagte nicht, es zu Ende zu denken Rasch wen- 
dete er sich ab und schritt auf ri.*n Nebenein- 
gana des Werksaebäiidps zu 

Im Labor herrsdite nodi voller Arbeitsbe- 
trieb. Bei seinem Eintreten bemerkte Fred, 
daß sich ihm die Gesichtei seiner Mitarbeiter 
verwundert zuwendeten F,r sdilüpfte In sei- 
nen Arbeitsmantel und kontrollierte den Stand 
der Versuche, die er heute persönlich hatte 
durchführen lassen Vor dem Tiscii mit den 
Reagenzgläsern stand Frau Marberg und sagte 
leise „Ihre Abwesenheit ist aufgefallen. Der 
Chef war zweimal selbst hier und sdieint Sie 
gesucht zu haben " 

Die Nachridit berührte Fred unangenehm. 
Er halte vei mutet, daß Waldorf heute mit 
Sfinen Gastgeberpflichten ganz ausgefüllt sein 
würde Eine Weile zögerte er. dann ließ er sich 
beim Chef melden Auf dem kurzen Weg zum 
Direktion 'Limmer fiel Ihm verspätet ein. daß 
er rasch etwas Stärkendes hätte zu sich neh- 
men sollen Ihm war letzt als wäre ihm heute 
ni''l't mehr viel zuzumuten - und als könne er 
6idi nicht noch einmal verstellea. 

Waldorf unterbrach bei Freds Eintreten ein 
Diktat und schickte seine Privatsekretärin 
fort Er deutete auf einen Stuhl und bot Fred 
lu rauchen an. „Heule ist ein verrückter Tag, 
nicht?" fragte er lächelnd 

Die Bemerkung traf Fred wie ein Vorwurf. 
Er sagte rasch etwas von einer privaten Erle- 
digung, die er hatte einschieben müssen. „Dann 
habe idi ganz zufällig Sylvia getrolTen" be- 
richtete er, „wir haben uns verplaudert . ." 

„Ihr Verliebte habt's gut", rief VValdorf und 
ladite. Seine Miene war voll Wohlwollen, 
während er eine Zicarre aus dem Kislchen 
auswählte und sie mit Bedacht anzündete Er 
war seit dem frühen Morgen auf seinem Po- 
sten gewesen, hatte die Herren aus London 
vom Flugplatz geholt, sie herumgeführt mit 
iiinen gegessen, ein Handelsabkommen über- 
prüft, eine Rede auf Band gesprochen und 
nebenbei den dringendsten Tagescinlauf erle- 
digt. Man merkte ihm keinerlei Ermüdung an. 
Vermutlich kam diese Ausdauer von der Freu- 
de, mit der er arbeitete Wer ihn kannte fand 
es großartig an Alfons Waldorf, daß er stahl- 
harte Energie besaß ohne lemals Härten zu 
zeigen Fred hatte diesen Mann noch nie ner- 
vös oder unbeherr.^cht oder gar ungerecht ge- 
sehen. 

..Du brauchst nicht etwa zu glauben, daß ich 
dich kontrolliere", sagte Waldorf und paffte 
behaglich „Du gehörst wahrhaftig nicht zu den 
I.culen. die nur ihre Zeit absitzen, ich meine 
- bei denen es auf den genauen Stundenplan 
ankommt Wenn du eine Weile bummelst, so 
weiß ich. daß du das Versäumte nachts doppelt 
wettmachst - bei deinem Ehrgeiz. Das wollte 
idi nur festhalten " 

„Ich danke dir", erwiderte Fred Das Du- 
Wort - seit der Verlobung eine Selbstver- 
ständlichkeit zwischen Ihnen - kam ihm auf 
einmal fremd vor Waldorf halte etwas Ähnli- 
ches wie zuvor schon öfter gesagt, aber heute 
fand Fred zum erstenmal, daß er es nicht ver- 
diente. Zudem wurde er das Gefühl nicht los, 
daß Waldorf doch etwas Besonderes von Ihm 
wollte. 

„Tatsächlich habe idi nur eine kleine Frage 
an dich", sagte Waldorf da und streifte die 
Asche von seiner Zigarre „Du erinnerst dich 
docSi wohl der ersten großen Versuchsreihe, 
die du in unserem Labor entwickelt hast?" 

- „Du siehst aus wie der Tod .. 
Fred horchte verwundert auf. „Gewiß. Es 

betraf das neue Schmelzverfahren. Inzwischen 
wurde es längst praktisch ausgewertet." 

„Sehr richtig Es muß etwa eineinhalb Jahre 
her sein, daß die Ergebnisse dieser Versuchs- 
reihe fertig vorlagen Stimmt das?" 

Fred brauchte nidit erst nachzudenken. „Ja, 
das stimmt", bestätigte er. „Was Ist damit?" 
Er sah den Blick seines Vorgesetzten ernst und 
ruhig auf sich gerichtet. Plötzlich hing ihm 
ein dünner, vibrierender Ton Im Ohr und 
schien den Rium zu erfüllen - wie ein Warn- 
signal. 

Fortsetzung folgt 

Hr.m LANOENER ZEITVNO >'r«MtaK, den (t. Dez/^mber IB7f 

Im Ruhrgebiet schwankt die Erde 

Neue Wasserpipeline knnn sich um 100 ni lüngei 

>••••••••••••••••••«••••••••••••••••••••••••••••••••••••••*] 
Geistige nildung - von Pappe 

Die aus Pappe berpesteUten Unter- und 
Kuchenteller der meisten amerikanischen 
Schnellimbtßlokale tragen seit kurzem zur 
geistigen Bildung bei. Eine Papierfabrik 
in Ohio bedruckt sie mit Wisscnsicerfem 
aus Vergangenheit wnd Gepeniüart und 
fügt dem Text, wenn ratsam, auch Bilder 
bei Man kann, UJÖhrend man trinkt und 
ißt, unser Sonnensystem studieren, u'teh- 
tipe Er/indunpen kennenlernen, die sie- 
ben Welftüunder bestaunen und ähnliches 
mehr, /luch stellen sich einem die Sehens- 
würdigkeiten fremder Länder vor. Täglich 
werden von der Firma neue Wissenspe- 
biefe aufgegriffen und in Wort und Bifd 

1 den Hnyigrigen und Durstipen rermitte/t. 
Mapen und Geist sotten zugleich anperepf 
rverden, und da hierbei obendrein für 

: Sammler ein neues Hobby erschlossen ti^ur- 
de, lau/en bei dem Unternehmen so viele 
ResteMunpen ein. daß man ihnen kaum 
norh nachkommen kann. 

Das Ruhrrevier steht auf sdiwankendem 
Boden: Es wird von einem mehrere tausend 
Kilometer langen unterirdisdien System von 
Stollen, Streben und Strecken durchzogen, die 
beim Kohleabbau entstanden. Zahlreiche aus- 
gekohlte Zonen sind im I.aufe der Jahre mit- 
Kamt ihrer Bebauung bis zu 20 m abgesackt. 
Dieser .Senkungsprozeß verläuft fast nie ohne 
Schäden an Häusern, Straßen und Rohrlei- 
tungen. 

Um die kostspieligen Folgeschäden auf ein 
Minimum zu reduzieren, wurde jetzt beim Bau 
einer 10 000 m langen Wasserversorgungslel- 
tung von l 000 mm Durdimesser eine neue 
Technik angewandt. Im Verlauf der Leitungs- 
Irasse werden In den nächsten Jahren als 
Folge weiteren Kohleabbaus erhebliche Ab- 
senkungen erwartet, die zu Längenänderungen 
der Rohrleitung von 1 Prozent und mehr füh- 
ren können. Bei der neuen Großwasserlellung 
entspricht das einer möglichen LängendifTe- 
renz von 100 m! Sie muß dementsprechend 
über geradezu gunimiartige Eigenschaften 
verfügen. 

Um dieses zunächst unlösbar scheinende 
Problem zu liewältigen, wählten die Pipcline- 
experten der Rheinisch-Westfälischen-Was- 
serwerksgesellschaft Rohre aus duktilem Guß- 
eisen. Dieser WerkstolT läßt sich im Gegen- 
satz zu Grauguß ähnlich wie .Stahl biegen und 
ist durch eine Gußhaut weilRehPnd vor Kor- 
rosion geschützt. Diese besonderen Eigen- 

In einigen Jahren drei Meter hohes Getreide 
Neue Wege zur Sleißcruns der Agrarproduktion 

Futurologen reclirien mit der Müglidikeit, 
in zehn Jahren (Jelreidearten ernten zu kön- 
nen, die drei Meter hoch wach.sen und Gemü- 
M-, das ein Vielfaches des jetzigen Gewichtes 
wiegt So dürften Kohlköpfe, die mehr als 
10 kg wiegen, dann keine Seltenheit mehr 
sein 

In der mediziniadien Fudizeitschrift „Medi- 
cal Tribüne" der diese Meldung entnommen 
ibl. wird audi der Name des . Wunderdünge- 
mittels" genannt Es ist ein Pilz mit dem im- 
aussprcchllchen Namen „Gibberella fujiku- 
roi". Man kennt ihn seit langem als gefürchle- 
ten Reispnanzensdiädling in Asien, der jähr- 
lich ganze lieispllanzungen binnen kurzer Zeit 
vernichtet 13er Bc>obachlungsgabe eines ma- 
laysi.schen Heisbauern ist es zu verdanken, 
daß eine Eigenart dieses Pilzes in die For- 
schung Eingang fand. Er halte nämlich ge- 
sehen, wie die von dem Pilz befallenen Pflan- 
zen vor dem Abslerben noch einmal eine 
kurze, aber auffällige Wudisperiode durch- 
machten. Die kranken Reishalme wuchsen 

wie durch Zaubciei über die gesunden hin- 
au.s. 

AmerikuniKche Wisscnsiliaftler nahmen sidi 
dieser „Zauberei" an und fanden als treibende 
Kraft eine Siiure, die in eben jenem Pilz 
enilialten ist, der die Keispllanzen vernich- 
tet. Die .Säure erwies sich in toxikologischen 
Prüfungen als unsdiäcllich für den Menschen 
Erste Versuche in Agrarkulliiren beslätiRten 
die Beobachtungen des malaysischen Reis- 
bauern Weinbeeren und SaatkartolTeln 
zeigten eine eindeutige Vergrößerung ihres 
Umfangs und Gewichts Russische i''i)rs(her, 
so schreibt die Zeit.schrift „Medical Tribüne", 
sind der Überzeugung, daß es eines Tages 
auih gelingen wird. Erbsen zu züchten, die 
lOmal so hoch wachsen und demzufolge auch 
lOnial so hohe Ertrüge bringen, wie die ge- 
genwärtigen. Bis zur endgültigen Anwendung 
jenes Düngemittels aber werclen sicher noch 
viele Jahre vergehen, Jahre der Beobachtung, 
der Forschung und Prüfung, bis alle Risiken 
ausgeschaltet sind. 

sdiaften werden bplm Schmelzen des Eisen» 
durch Magnesiunizusiilze „gezüchtet". 

Dodi die Eigenelaslizilät allein hätte noch 
nicht ausgereicht. Darum wurden die 0 m lan- 
gen Siiperrohre der neuen Wa.ssersdilagader 
mit einer speziellen Langmiiffenverblndung 
ausgerüstet. Diese mit Naturkautschuk-Ringen 
abgedichteten MulTen sind 2.13 mm lang, so 
daß bei Senkungen jedes Rohr von den Bo- 
denkräflen ein beträchtliche» .Stück aus dieser 

In der VorHeilinaehtszi'it /.irhen die .Slern- 
singer in roten Kapuzenmänteln und mit 
selhstgeliastelten Laternen durch die allen 
(iassen Itolhenliurga oh der Tauber. Sie sin- 
gen an verschiedenen Plätzen, wie hier am 
Kathausporlal, Weihnuehtslieder. Hoch zu Itoli 
ersclieint dann das Reilerle, um die Kinder zu 
besehenken, während die Zinkenislen von der 
Italhaiisaltane Weihnaehts-C'horule blasen. 

Muffe herausgezerrt oder in sie iiineingepreßl 
werden kann, ohne daß die Dichtheit darunter 
leidet oder die I.eitung auseinanderreißt. 

Dieses Prinzip der „aufgelösten" Rohrleitung 
mit beweglichen Verbindungen verspricht der 
Wasserversorgung Im Ruhrgobiet eine bessere 
Zukunft ohne »tändige Gefahr von Rohr- 
brüchen. 

Die Kiir/gcMdiictito. 

Rosen für Regina 
Schon seit langer Zeit war Melitta aufgefal- 

len, daß Ihre Freundin Reginn keineswegs so 
vorsdiriftsmäßig glücklich aussah, wie es In I 
einer Jungvermählten eigentlich üblich war. 
Sie unterzog Regina einer Gehirnwäsche. 

„Stimmt was nicht mit delnpr Ehp""" fragte 
sie. 

Regina lächelte tjualvoll. ..Roland ist /ii 
geizig," 

„Roland Ist /u geizig? Nanu, das liiitle idi 
aber nie von ihm gedacht Wie äußert ■ - ii 
dpnn das?" 

„Zu meinem Gcbuitstag, Anfang .laiiuiir, 
schenkte mir Roland einen Strauß Hosen. 
Herrliche, langslieliRc, dunkelrote Rosen. 
Zwanzig Stück. Das Stück für 3,.'iO Mark " 

„Das ist aber doch sehr großzügig von Ihm " 
„Höre erst mal welter Auch zu meinem 

Namenslag, Mitte Februar, sclienkte mir Ro- 

• 
HriefStempel: K<M'hrezept • 

/n San Fratizisko stemjwlte die fast • 
1 Briefe und F*ostkarten für die Dauer einer J 

Kochkunsfausstel/unp mit kur^rn Koch- • 
rejepfen nb ; 

• l 

land einen .Strauß Hosen. Elienfalls zw,iri/ g 
Stück. Das Stück für 3.51) Mark " 

„Tut mir leid, ich Hnde das großzügig ' 
„Warte erst mal ab Zu Ostern überrascliie 

er mich etienfalls mit einem Strauß Hosen. 
Auch zu Pllngsten. Gatw zu schweigen von 
un.serem ersten Hochzeitstag. Immer dasselbe; 
Rosen, Rosen, Rosen." 

Melitta blieb objektiv. „Ai.so, jetzt lior nur 
mal zu, du kleines versdinupftes Batteriehulin. 
Ich sehe ja ein, daß eine Frau auch mal w^ s 
anderes geschenkt haiien will als immer mir 
Rosen, Rosen, Rosen. Aber Männer schenken 
nun mal ungeschickt. Und wenn dein Rolacd 
eben mal so wenig Phantasie hat und immer 
nur Hosen schenkt, so mußt du Ihm eben ver- 
zeihen. Aber geizig Ist er de.sbalb noch lange 
nicht. Auch ein .Strauß Rosen kostet Geld." 

„Du weißt eins nicht." 
„Was weiß ich nicht?" 
Regina sdiluchzte malurisdi auf. „Es i.st 

Jedesmal derselbe Strauß Ro.sen. Roland stellt 
Ihn mir nur kuiz zur Verfügung, und dann legt 
er ihn wieder In den Kühlschrank. Ins Tief- 
kühlfach." Mia Jertz 

Scharlachberg 
„Sternmarke", 0,7-Ltr.-FI  

Jacob!-Weinbrand 1880 
Deutscher Weinbrand, 
0,7-Ltr.-FI   

CINZANO 
bianco und rosso, jede 0,7-Lfr.-FI..... 

Igio Seemannsschnitzei 
300-g-Pckg   , 

(^äißTOt 
Krifteler Bauernbrot « 
1000-g-Laib Leislungspreis I 

9.98 

13.48 

.5.48 

.. 2.19 

Latscha 
TOASTBROT 

500-g-Packg. 
Leistungspreis 

98 Pf 

Latscha 
CHRiSTSTOLLEN 
„Der Gute", 750-g-Slück 

Leistungspreis 

2*88 

MAROC. 

Tomaten 
Kl. I, 500 g Leistungspreis 

Mit Gesundheits-Paß 
BiM VOLLMILCH KLEEFELD . EXTRA • 
rOckslondskontroIliert, unicriicgf der regelmäßigen strengen Kontrolle qjo« lif'zierfer Spezfallaboratorien, die auf rremdstoffe von An<ib'Otiko/frei If« Hftrrrrstofftest, Rcstmengen von PManzenschufzmitteln und blei untersuchen« B«fund: Soweit meOba'-, hoben wir d-e zur Orientie« rungshiite dienenden slootlidien Schweizer Normen um mindestens 50% unt*;r&chritten. % i\R 1 Liter, Mindestfettgcholt 3,5% •■•••••••••••••• 

Mit Gesundheits-Nachweis 
DEUTSCHE GOLDEN DELIClOUS 

rückslondskontrolliert, dieses Obst wird nodi dem Verfahren dos inte« 
fer'.erfen Pflanzenschutzes, gem. den Richtlinien der Londesanstolt für Pflan-» zenschutz, Stuttgart, in kontrolliertem Vertrogsanbou erzeugt. Dabei w^rd 
die notürliche Selbstschutzkroft der Pfionzen zur Abwehr von Schädlingen in besonderem Maße getörderf und genutzt. — Es werden nur Portien z'jrn 
Verkouf freigegeben, bei denen be« Untersuchungen dur^ qualifizier'« Speziollaborotorien bei Fungiziden Waniger ols die Hälfte und bei Insektiziden weniger ols ein Drittel der zulässigen Kestmengen von Spriizmittelruckständen nachgewiesen werden können. . 

frisch aus eigener Produktion 

Kalbsleberwurst 
DLG 1971, 100    

Mortadella 
100 g  

Kräuterfleischsalat IOC 
nicht ehem. konserviert-, 200 g , , 

Weißkrautsalat OQ 
nicht ehem. konservier!, 200 g . . . .jrOPf 

Ital. Blumenkohl OQ 
Kl. I, große weiße Köpfe   jrOff 

Jaffa-Grapefruits 
Kl. I, 2 Stück im Netz  

AZALEEN im Topf 
kräftige Pflanzen Leistungspreu. 

Tros-Neiken 
5 Stück im Bund Leisfungspreis 

Weihnachtssterne A 1 fi 
3—Sblütig, Topf Leislungspreis 'Ir« I O 

. 2.68 

Allgäuer Emmentaler QQ 
45% Fett i.Tr., 100 g Leistungspreis   OOc' 

Holl. Edamer JilS 
40% Fett i.Tr., 100 g Leistungspreis. . . . . . 
Dtsch. Tilsiter jr m 
45% Fett i.Tr., 100 g Leisiungspreli  



Im llaniliinidrelicn 

[(itmsbiuh. . so (l!iß 
anrUK t Hie nnKcliiinnt-n 
steh neue Wortci cr(,cuL crlr i n, 
Biich'l.ilwn nennen hinlpn'lnan<irr 
einen floutsdicn Komponlslrn. 

H,,r - Srhr - A=e - I.au - Vlo - Tal 

liier (liirf (;cst()hU'n werden 
ipdi m dci niichstehenden Woi lui Ist ein 

niiili i il)e ni ent\vpn<ien dnmit die „hrslolile- 
nnn' n^urif e rt.-. Ilell'P 
ZM«t ms „Iphigenie" von Ooethe über ein 
grol'.'-s Wort erßeben' 
Dav.s pari - Ich - Steine^ Rat - Ross - Fes - 
Woi te - Gelb - Rassen - Maus. 

ScharhaufKabc Nr. 50 
Wi ill am Zur Rcwinnt. 

Silbcndomino 
(lan - dcl - der - fe - tel - gau - har le - 

mtn - nu - rok - se - sen - la - te - tor - 

^ ofe Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 
fortlaufende Kette zwelsllblRei Wörter eruibt, 
deren Endsilben Jeweils die AnfanR^silben des 
folgenden Wortes bilden. Die erste und die 
let7.te Silbe ergeben zusammen einen Teil der 
Mundhöhle. 

Gemischtes Kreuzworträtsel 

Be i diesem Hiilsel sind die Dcünitlünon für 
waa;;orecht und senkrecht nldit gesondert auf- 
acfüiirl Versuchen Sie herauszufinden, ob die 
losunRswörter unter der jeweils nngegebcnen 
Zaiii wnaRrrrrht oder senkrecht elnzutrafien 
Bind 

1 I,oidiUuß - rom. Mondgötlln, 2 K'i"ton 
der Schweiz, 3. früh. Teil der Scheune, 4. Rlcli- 
tunu. Strecke. 5. einfarbig, 0. Flächennni^aß - 
Adressant, 7. Verkehrsmittel, 8. langer StoA, 
9. inn Organ. 10. griecli. Buclistabe, 11- Fuß- 
rücken, 12. Bogen - Volksfeslattrakllon, 13. 
FluU durcli Mühlhausen, H. röm. Kleldunp- 
Etüik, 15 heim. Raubtier, 16. Beamtentitel, 
17. Iliiinen.sladt In der Türkei, 18. ital. Ordens- 
griindor, I!) arktisches Raubtier, 20. überlie- 
ferte Erzählung, 21. Fleischgericht, 22. nord. 
Goltheit, 23. Kurliengcwürz. - I.uftgeist bei 

Zahleiirülsel 
Die Zahlen sind durch Bui li.--taben zu erset- 

zen Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Rurhstaben. 

1. 12 8 1 4 9 
riim. Dichter 

2. n 1 l« 13 17 
äußere Auszeichnung 

3. 10 15 1 19 5 
persischer König 

4. 12 4 2 13 17 
Aufhänger 

5. 11 19 18 13 l 
männl. Geflügel 

8, 14 8 0 20 5 
Unterkunft 

7. 4 14 3 19 7 
Sammelbuch 

8. 18 1 20 10 2 
Dreh, Finte 

9. 13 14 8 6 13 
r,obrpde 

10. 4 5 15 14 13 
Zufluchtsstätten 

11. in 1 20 4 17 
Name für den Teufel. 

Die Anfangsbuchslaiien, von oben nach un- 
ten gelesen, nennen eine Landsitiaftsform. 

Konlrollslellung; Weiß; Kg5, Sg2, 
Bf4 (3), Schwarz; KgB, Lh7, Bf5 (3). Sieg 
erscheint biet zweifelhaft Gleich sind die 
Kräfte, doch nicht die Position! 

Kütselcleichune 
((iesuiht wird \) 

(a-b) 4 (c d) -f (e 0 4 (S-h) + C-l«) 
(i m) " X 

K, bedeuten; a) trz Herrsciierrede, b) Skat 
Husdruck, c) Anerkennung, d) slbir Strom, ei 
frecher .lungc, t) Kolloid, g) ru s Strom. hi 
Zeichen für Stickstoff, i) Stadt In Westfalen, 
k) Dinier/Al)k., 1) Ko-eform für Großmuttd. 
m> .Mik f Mitlel.ilter, x = Rätselart. 

Aufliisunpcn ans der vorigen Nummer; 

Sliakespeare, 24. Buumstraße - ehem. turk. 
Titel, 25. Form d, Sowjet. Kollektivwirtschaft, 
'fi Stadt auf Fehmarn, 27. Pechkohle, .lett, 
28. Spruclisammlung - grlech Gott. 29 
ruf - Kosmos, 30 Kennzeichen 31. 
Sagenkönlg, 32 selten, 33. Ge.'^^talt aus ..Wal- 
lenstein". 34 Kindersplel/eug, 35. Veirak- 
kungsgewlcht, 3f. Kunstlerentge t, 37 Zeit- 
alter 38. dt. Komponist, 39. Segelzubehor, 40. 
GebirR.skamm, 41. Singvogel. 42. Leitgedanke, 
43. Nlchtfachmann, 44. Stadt an der Leda, 45 
Ölpflanze, 46. Ort In Tirol, 47. Zahlwort - l luß 
durch Bern, 48. KohleprodukI - Zeldien für 
Tantal , 4!» ehem. lett. Münze, 50. Bucht In 
N-Rußland, 51. hl. Schale, 52 Schicksal, 53. 
SeRelzubehör - Abk für Redaktion, 54. ste- 
Äs Gewli,s.ser - frz. SchriftstelleT 55. trop. 
Schlingpflanze, 5fl. Pförtner, 57. Steinwand. 
58. Kaffeebar, 59 dt. Politiker 

<;r(illi's Krl•uz\vnrlräl^el: Waagerecht; 1. 
Rad.iu, 5. K.i4anle, 11 Sir, 15. Enter, 10. ler, 
17. DRK, 1!) Bake, 20 Nelke, 22 Arle 24^ Sa- 
lamis, 20 Ml(?, 27. Kßel. 2H Str., 29. SAS 30. 
Re, 31 nie, 32 Elen, 33 Bor, 34 Ito, 35_ Ken, 
30. Orim 37. Palette, 39 Ried, 40. Berlin, 42. Met, 
43. iah, 44. Noe, 45. als, 40 Eis, 47. oft, 48 Tassen, 
"in naiv 52 Adresse, 54 Muse 55. Don, 56. Iie, 
57 T(M 58. Nabe, 59 Rag, 01 AK, 62 Olm, 
03'. Ger, 04, Kate, 65 Rage, 00 telegen, 68. 
Zehe, 69. Euter, 70. Eros, 71 Net. 72. Los, 73. 
Rente, 74. der, 75. Narko.sen, 70. Genie. - 
Senkrecht- 1 Runen, 2 Delle, 3 Anke, 4 Lte, 
5. Kragen, 0 Stil, 7. Tee, 8 Ar, 9 Idar, 10. FtI, 
12 Ibis, 13 Ras, 14. Legenden, 18. Kast^ 21. 
Elite, 23 Ren, 24 Streife, 25 Mao, 27. Elan, 
28. Sol, 30 Ree. 32. Erls, 33 B.it., 34 Ith, 35. 
Kie.«, 30. oliv, 37. Peseten, 38. Tat, 39. 
40. Bandagen, 41. Rain. 42. Mir, 44. Nase, 46. 
Fde 47 O.-^t 48 Tube, 49. Etage, 51. AOK, 5-. 
Alm'en. 53 Ser, 54. Matern, 56 III, 58. nah, 
59. Raten, 60 Gerte, 62 Oese, 63. Ocra, 64. 
kess, 65. Rute, 66. Tod, 07. Gen, 68. Zoo. 69. 
eng, 72 I.K. 

liier darf (jesldlilen werden: Um glückücii 
zu sein, fehlt den meisten Menschen nur eni 
wenig Zelt 

Grolles .Silbi nralsel: 1. H.vdrant. 2. Erdfloh, 
3 Irawadl, 4 Timbre, 5. Euklid. 0. Rosinante, 
7 Konlg.^ber8, 8. Erkenntnis, 9 Ironie, 10. 
Tentakel, 11 Ideal, 12. Sauna, 13. Tatzelwurm, 
14 Dublone, 15. Ermland, 16. Reparatur, 17. 
Heidsdwucke, 18. Illusionist, 19. Marianen. 20 
Monbijou, 21. Exempel = Heiterkeit Ist der 
Himmel, unter dem alles gedeiht. 

Wnrlfranmente; Bei Nacht sind alle Katzen 
grau 

Kon*bii»alionsrätseI: Birkenpilz. 
Sehachaiifsabe Nr. 49: 1. a5-a6 

a6-a7+ Kb8-a8 3. Kb6-a5!l b4-b3. 4. Ka5-a6 
b3 b2. 5. a4 a5 blD oder bIT und Weiß l.st 
patt! 

Silbenrätsel: 1. Draisine. 2. Ravioli. 3 An- 
dornadi. 4. Handikap. 5. Tiara, 6. Liguster. 7 
Offenburg, 8. Sandale, 9. Eulenspiegel. 10 
Trauerweide Drahtlose Telegraphle. 

Heiteves Allevlei 

Nachts in Zimmer acht 
Kurzkrimi von Micliael Mühlen 

Histörchen 

Spit/namu 
K.< war kurz nach der Taufleier für den 

jcl/igen englischen Tlironfniger Prinz Charles. 
Als man Prinzessin MarRaret. die der Zere- 
monie bei\vohnle, fragte, ob ihr der Name 
ihres Neffen gelleie. antwortete sie mit einem 
Liitlieln: 

..V.'ie nian's nimmt! Vielieidit wird man 
niiili jetzt in der ganzen Welt nur noch 
.Cliaricy's Tante' nennen'" 

llauptKcwinn 
Der steinreiche Schauspieler und Siinger 

Iwan Rebrciif wurde gefragt 
„Was würden Sie tun, wenn Sie in der Lot- 

terie das groi.le Los in Höhe von einer Million 
D-Mark gewinnen würden'^" 

Prompt erwiderte dei Künstler: 
„Idi würde mich einschränken!" 

Pseudonym 
Als Curzio Malaparte („Die Haut") gefragt 

wurde, warum er als Autor nicht mit seinem 
wirklichen Namen - Kurt Suckert - zeidine, 
antwortete er: 

„Suckert klingt so sdirecklich süß, darum 
habe ich nach einem Pseudonym gesudit, das 
meiner Perfiinliclil;eit gerecht wird Und well 
Honaparte wirklich sdian recht abgedroschen 
Ist, bm idi eben auf Malaparte gekommen!" 

Klick", machte die Nachltisdilampe und 
tauchte das kleine Hotelzimmer in ZuAeiguß- 
rosa Irene zog den Arm wieder unter die Bett- 
decke. „Suchen Sie etwas Bestimmes. fraRte 

^"uer Mann mit der schwarzen Maske ant- 
wortete nicht. Er stand in der Nahe des 
Schreibtisdies und sdiien zu ütierlegen. 

Vielieidit kann Ich Ihnen helfen." Irenes 
Stimme klang selir fürsorglidi. ,jWenn es 
Ihnen sage, wo ich meinen Schmuck habe, 
brauchen Sie nicht alle Schubfächer durch- 
zuwühlen Das würde für Sie und für mich 
Arbeitserleichterung bedeuten." 

Dur Mann mit der schwarzen Maske ant- 
wortete immer nodi nicht. 

Oder machen Sie sich nichts aus SdimucK. 
Das Geld liegt in der Tasche, und die Tasche 
im Koffer." 

Diafioose 
Der Arzt nimmt seine Tocliter zur Seite und 

fragt „Hast du nun eigentlich dem 
Miuin gesagt, daß Idi nichts von ihm halte. 

„Natürlich habe ich das. Papa Aber er hat 
nur gelacht und gemeint, daß er nodi ganz 
andere falsche Diagnosen von dir kennt 

Sie madite Anstalten aufzustehen. Da l^am 
der Herr mit der schwarzen Maske aus seiner 
Reserve. „Wenn Sie sdireien, sdiieße ich , 
knurrte er. 

„Wer schreit denn? Außerdem wird hier 
nicht gesdiossen. es ist drei Uhr nadits. W enn 
Sie siizen wollen?" Sie wies auf den Sessel 
am Schreibtisch. 

„Ich will nicht sitzen", sagte der Mann 
Irene schüttelte den Kopf. ..Sitzen wollen 

Sie nicht. Geld wollen Sie nidit, Schmuck vvol- 
len Sie nicht. Was sind Sie für ein komischer 
Einbrecher?" ., , 

„Natürlich will Idi Geld", erwiderte er ge- 
kränkt Er ging, die wenigen Schritte bis zum 
KolTer und kramte In der Tasdie, ohne die 
Frau aus den Augen zu lassen „Wo steckt der 
Schmudi?" fragte er dann. 

„Zweites Schreibtisdifadi redits, hinten 
links, wenn Sie hineinfassen", erwiderte Irene 
ruhig und griff nach den Zigaretten. Sie rauch- 
te gelassen, während ihr nächtlicher Besudicr 
im Sdireibtisdi kramte. „Haben Sie so etvyas 
schon öfter mitgemacht?" fragte er. „Sie smd 
so ruhig!" „ . 

Irene sah einem Rauchkringel nach. .."0'^ 
Ich bin versichert, da» Hotel ist versichert. 

und mein Mann Ist Reditsanwalt. Wir wer- 
den uns von der Schadenersatzsurnme einen 
Wagen kaufen können Verstehen Sie was von 
Autos?" 

Der Einbrecher gestand verlegen, daß er 
nichts davon verstand. 

Anfanger! Dachte ich mir gleidi. Si^e haben 
noch Hemmungen. So, jetzt haben ^le alles 
bis auf die Brosche, die mir heute a^^end unter 
den Sdireibtisch gefallen ist. Wollen Sie d e 
auch noch? Verlobungsgeschenk von_ meinem 
Mann Damals war er noch großzügig. 

Der Einbrecher zog sidi zur Schonung der 
Bügelfalte die Hosenbeine hoch und kruete nie- 
der. Während seine Hand über die Dielen 
tastete, schielte er über die SdiuUer auf Irene. 

„Ich glaube, idi werde Jetzt verschwinden", 
sagte der Einbrecher. „Gute Naditl" 

Wie verlangt, drückte Irene auf den Sdial- 
ter. Aus der Dunkelheit hörte sie die le sen 
Schritte des Einbrechers, der davonsdilich. 
Irene wartete eine Viertelstunde, ehe sie das 
Lidit wieder anschaltete und zum Telefon in 
der Halle ging. 

„Haben Sie irgendwelche Anhaltspunkte, 
fragte der Polizeibeamte. 

Ich glaube schon", erwiderte Irene, „ein- 
mal kniete er auf dem Boden und ich sah 
seine Schuhsohlen. Der Hausdiener hatte mit 
Kreide Nr. 27 aufgesdirieben!" 

   

Zum Schmunzeln 
Schlaf 

Arzt: „Haben Sie meinen Rat, zu zählen, bis 
sie einsclilafen, befolgt?" . 

Patient; „Ja, ich habe bis achtzehntausend 
gezählt, Herr Doktor." 

Arzt: „Sehen Sie! Und dann haben Sie ge- 
wiß recht gut geschlafen?" 

Nein, Herr Doktor, dann war es Zeit zum 
Aufstehen" 

Superlative 
Ein Amerikaner besuchte England und w\ir- 

de von einem waschechten Englander mit den 
Bo.sonderheiten des Landes , 
„Das hier", sagte der Englander 
nach London, „ist ein sehr schneller Zug. D..r 
sdinellste den wir haben " . .. 

Nichts Besonderes" meinte der Amerika- 
ner unterinteressiert „Wir haben Zuge, 
doppelt so schnell fahren " 

Der Engländer sdiwieg Als sie London bt 
sidüigten wies der Engländer auf ein großes 
cäjäude „Ist das nldit ein interessantes Bau- 

^^wlr In^ Amerika haben Hunderte von C.c- 

''"Dar'haoev'ofv^rnht ein angenommen" 
sagte nun der Engländer. „Das ist namlich eii 
Irrenhaus!" 

Gelegentlich 
„Idi sehe meinen Mann nur Pfingsten und 

Weihnaditen. . 
Ist das nidit sehr traurig für Sie? 
Adi. die paar Tage gehen sdinell voiba. 
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Mitgliederzustrom wie nie zuvor 
Rcntncrilrfi/it weitet sich aus 

Wuppertal (REK). Eint-n beachtlichen Mit- 
gliederzustrom erlebte die Barmer Ersatzkas.se 
(BEK) im vergangenen .lahr. Mit über 472 000 
neuen Mitgliedern wurde da.s Rekordergebnis 
1970 (327 000 ZuRängv) weit überboten. Die 
Mltgliederzahl die.ser Ersatzkasse erreichte zum 
Jahresende 1971 damit fast die 3,3-Millionen- 
Marke. .\uch im laufenden Jahr hat die BEK 
einen anhaltenden Mitgliederzugang zu ver- 
eeichnen, das wurde bei der Vertreterversamm- 
lung in CJoslar betont. Die Mltgliederzahl 
überschritt damit 3,47 Millionen. Einschließ- 
lich der mit versicherten Familienangehörigen 
werden jetzt über 5,6 Millionen Bundesbürger 
von der BEK im Krankheitsfall und in dvr 
Gesundheils Vorsorge betreut. Trotz des Mlt- 
giiederz.ustroms sind enorme Kostensteigerun- 
ßen zu verzeichnen, so daß sich die BEK zum 
1. August gezwungen sah, den Beitragssatz 
anzuheben. Bei der Barmer hofft man, mit 
diesem Beitragssatz auch den Belastungen des 
kommenden Jahres gewachsen zu sein. Ent- 
scheidend wird sein, welche Kostensteigerun- 
ßen durch gesetzgeberische Maßnahmen, zum 
Beispiel Krankenhausfinanzierungs-Geselz, zu- 
Eätzlich eintreten. 

Die gesamten Lei.stungsaufwendungen der 
BEK überstiegen 1971 die Drei-Miliiarden- 
Grcnze. 96,35 Prozent der Beitrag.seinnahmen 
sind den Versicherten als Leistung wieder 
zugeflossen, das heißt, über 96 Pfennig von 
jeder Beitragsmark. Im laufenden Jahr dürf- 
ten die Au.sgaben der BEK für Sicherung und 
Wiederherstellung der Ge.sundheit Ihrer Ver- 
sicherten vier Milliarden Mark überschreiten, 
nachdem sich die Ausgaben pro Mitglied Im 
ersten Halbjahr 1972 gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres bereits um 15,6 Prozent 
erhöht haben — nach 14,8 Prozent Im ersten 
Halbjahr 1971. Neben der allgemein anhalten- 
den Kosten.steigerung haben dabei die ver- 
stärkten Bemühungen auf dem Gesundheit.s- 
vorsorgesektor (Vorsorgeuntersuchungen, Ku- 
ren usw.) eine wichtige Rolle gespielt. Die 
Barmer gab dafür im ersten Halbjahr 1972 
gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum 
49,3 Prozent mehr aus. 

Be.sondere Sorgen bereiten der BEK die un- 
genügenden Beitragszahlungen der Renten- 
versicherungsträger zur Krankenversidierung 
der Rentner. Das Defizit in der KVdR er- 
reichte am 30. 6. 1972 bereits 165,2 Millionen 

— nach 123,2 Millionen zum gii iilirii Zi ili.i.iiii 
di>s Vorjahre.^. Pro Rentner i'nt>.priilil da« 
einem Defizit von 3.57,81 (Vurjnhr J!i(l,Vl| IJ.\1 
Die Barmer; Bei der kürzlich verabschiedeten 
Rentenreform wurden die Knuikerikas-en 
vergessen, obwohl alle Kas.si n immer wieder 
auf die völlig unzureiihende Hcivragslormei 
hingewie.sen haben. Die Einführung der fiexili- 
len Altersgrenze dürfte die Kasse erneut be- 
lasten. Denn Mitglieder ,die davon Gebraucii 
machen, können unbeschränkt erwerbstätig 
bleiben — ohne eigene Beitragszahlung, l'iii 
1973 Ist daher mit eim-m wi'iteren Anw i'li^cn 
de.s Defizits In der KrankenversichcTuiiR der 
Rentner zu rechnen. 

Riilschgefahr im llausliaU 
Die Rut.schgefahr auf Schnee und Glatteis 

Ist allgemein bekannt und daß eine Abstump- 
fung der Arbeits- und Verkehrswege erfor- 
derlich Ist. Viel zu wenig werden die Gefahren 
erkannt, die durch glattgebohnerte Böden, 
rutschende Läufer und Teppiche oder scliad- 
hafte Stellen in Teppichen und Vorlagen ent- 
stehen. Deshalb sollte jede Land- und Haus- 
frau darauf achten, daß die Fußböden nidit 
allzu stark gebohnert werden und im übrigen 
gleltsichcre Beläge vorhanden simi, .sowie eine 

Sii in ruii,4 iIiT 'l'i'iipiiiie und Vorlagen durch 
riil<i'lif;Jle Unterlagen heriieigefiilirt wird. 
1 leruniliegende Obstrcste und ähnlidics wur- 
den .«rliiiii vielen IVrsoni'ii zum Vi rhangnis. 
Sii-.ir Toili'sfälie sind iiii'rdurcli verur-acht 
wiiniiMi 

• „Nieten" liillt nur Küiidimmi; 
Gegen „NicMi n" im Mi triei) iiillt nin Kiindi- 

gung. Nacht rägliche G(li;dtsriickfnrdi run,;en, 
weil di'r lii'Sciiäftigte füi ;,eine iniseiaijlen, 
tatsäihliiii eibracliten Leistungen viel zu lioch 
bezaiilt worden sei, simi niclit „ilrin", l)erichtel 
die Hariner Ersatzka-sL' (HEK). Ent.spn-cliend 
mußte sich jetzt ein Unternehmen vom Hun- 
desarbeitsKericlit belehren lassen. Die Firma 
h:ilte eine neue Leiterin der Buchhaltung l in- 
gi'slelll, die zwar viTsicliert hatte., si(. si'i 
bilanzsiclier, sich al)er l)ald als derart i;;« 
„Niete" erwies, daß man sie statt di sscn als 
„Putzfrau" he^ciiäftigen mußte. Da^ Bunrles- 
arl)eil.sgerichl sah dennocli keine ReditsHrund- 
lage für eine Gehaltsrü(kforderung. Unge- 
rechtfertigte BeiX'icherung scheide aus, Scha- 
<leni'rs;it/. hätte nur gefordert werden itcmnen, 
wenn die Frau bei.spielswei.se die Buchh:dlung 
so durcheinamlergebracht hatte, daß eine lOr- 
•satzkraft habe beschäftigt werden müssen, um 
die Konten wieder in Ordnung zu bringen. 

.. V. 

kauf-park stoppt den Preisauftrieb! 

;hüV*e 

V Geschenknackuna 
Damen- 
Hosenanzüge 
schwere, kräftige Ware, 
div. Farben u. Formen 
stark reduziert, jetzt nur 69.- 

Damen-Mäntel 
gute strapazierfähige 
Qualitäten, div. Formen jp^ 
und Farben 
stark reduziert, jetzt nur 

Mod. Damen-Stiefel 
z.T.Stretch, Farben und 
Formen sortiert 
stark reduziert, jetzt nur 15r 

Herren-Sportsakkos 
kräftige Qualität, fS 
mod. Dessins Jm M km 

Herren-Hosen 
modische Form mit Gürtel, 
Denim, beige und braun . 29.75 

Kinder-Kieider 
Diolen-Loft, pflegeleicht, 
vollwaschbar, 4 Farben sortiert 
Gr. 104-152, statt 29.75  15.- 

Kinder-Strumpfhosen 
Acryl, pflegeleicht, uni und 
gemustert,Farben sortiert 
Gr. 1-12  3.95 

Geschenkpackung 
1 Tischdecl<e,4 Servietten, 
1 Bastuntersatz, Baumwolle, 
100/140 6.90 

FOr Ihren Weihnachtsbraten 

Ovale Bräter 
35cm®, emailliert, Farbe: blau, 
jedes Stück 5.- DM billiger 
statt 14.75 nur  9.75 

Mouiinex-Großraum 
Grillautomat 
„Selbstreinigend', 1700 Watt, 
90-Minuten-Zeitschalter, mit reich- 
haltigem Zubehör, z. B.: Drehspieß, 
Schaschlikgarnitur, Fettpfanne mm 
empfohlener Listenpreis 167.— ^^0 
kauf-park-Preis,. 

Schweine-Schnitzelfleisch 

500g 

1 Kasten Bier 
20 Flaschen ä 0,5 Ltr. 
Kasten oline Pfand .., 5.98 

Rüttgers Club 
incl. Sektsteuer, 0,75 Ltr. Fl. .. 3.89 

Gewürz-Gu rken 
/20iinl Glas.   -.79 

SUPERMARKT 

Schweine-Schnitzel 

500g 

frisch ger. Brasil-Kaffee 

500g Pckg., statt 7.20 nur 

Griech. Pfirsiche 
850ml Dose 

Bajella-Bananen 
Kl. 1,1000g  -.79 

China-Walnüsse 
Kl. 1,400g 
1000g DM4.45  1.78 

Span. 
Navel-Orangen 
Kl. 1,4kg im Netz 
Süß und saftig  2.98 

Pfungstädter 
St. Nikolaus Bockbier 
20 Flaschen ä 0,5 Ltr., * Ort 
Kasten ohne Pfand I 

Langer Samstag am 9.12.72 durchgehend von 8—18 Uhr geöffnet 

BAD KREUZNACH 
*1 Planiger Straße 

^ WETZLAR 
an der Bundesstraße 277 

DARMSTADT 
Eschollbriicker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

RAUNHEIM 
direkt an der B 43 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
" direkt an der 8 8 



„ ^ ^ FrpitaB, den B. Dpzomhrr 1972 I. A N O E N E R 7. E I T r N O      1_  
Nr ?"«        ^ 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für ilcii Mnniit .liini 1M72 
c; (' b u r t !• n ; 

" 11 Antonio Arandü y DriminKiif Z, 
I,;inK( ". r.;ihns1ri.llc 2» 

'i r, -\Hrian Nutrirn, f)ffr'ii1hnl, lluycislr. 
4 f! Ancirciis Hpst, r,()l/.i'nh:iin, Cocihcnnn.'n 
4 Ii. Andrciis Hiistcr, K,«iMsl);i(h, Hiihnslr 7,1 
(i (i. Mnrfin Kri!)M.nnur'n, Si'hnMslniRf'3(1 
7. 0. Miilthi.-i'; Kischor. K^rlsbiid), Niddastr .>3 
7, n. ('l.-iuflin Miislrandrrii, I,:innfn, 

AuKust-Hcbcl-Slrüfio 21 
7. fi. Siisaniia Wcillncr, I.anfifn. /.inimcrslr .<li 
R t'i. Maria Vairnic, I.anKfn, 

Waltrr Hathcnau-Straßc 1 
(t. (i. Thomas AIhrr, I.ann< n, 

Klisaliclhi-nstralio 117 
!l, (!. .It>-C l-uis Dia/, y Hcrnal. Kr/hanKMi, 

Soestraß<' 37 . , ..7 
<1 (i. Saliinr Haitocha, I.anucn, (.ocllnstr. .w 
!» (i. InKo Kiuuh. (■■öl/.rnliain, 

Im l.än.niTroth 1 
11. (i. Kril<a Ciko.s, I)rf i<'iihcnhain, 

Inclustrlcstrafip 20 
11 fi. C-hrislinr-RuKlcr, l.anni n, Itlvmstr. fi 
12. fi. Dirk Cii'lvr, l.anKi'n, Kimin-'bi W'r S i n 
12 (i Daniel Di|l<.stra. Offi'nthal, H iliiiliiiair .1 

... und so preiswert: 

Nerzjacken 

Standard natur 

Länge 50 cm, Größen 40—48 

jetzt nur 998,- 

12. B. .lorKi n Ilu.si hat, I.anuen, Annastraße fifi 
l.'l fi Sven Mo.stT, Kr/hiiu.sf-n, WalflstraTle 14 
n fi. Tanja lUuier. Kr/.haii.sen, ArheilRer Str. i) 
14. fi. Markii.s Hünieko. I.K.. Am Hel/horn 11 
Ifi fi. Dominic Seliul/, I.anKi'ii, Wilhelm-r.U'^ch-StraMc- Ifi 
IT), fi. Yvonne Sihneith^r. Offenthal, Qiifr.'Jlr. 2 
Iii, fi. AKatho Kn«elm.inn. I.anuen, 

Annastrafie fill äri H 
Ifi. fi. Yvonne Hiiths, K " l>l>aih. >!Kl'la<!tr 45 
17. (i. Michael Kii^'er, Dreieii-henhain, 

Am Weiher ä 
Iii. fi, Andrea '/.imtner, Drelei'-Iipnhaln, 

lV»K»'nHüss(' !♦ ^ ^ 
1!» n ()ii\nnr KriUmann, IiaTii;cn, Wilhilmstr. .)4 
21 fi Kai Hohmann, Dreieiihenhain, 

Sieinen.S'itralJe 14 ..0,0 
2:1, fi. Mareel Starke, I.anni'ii. SehretstraRe IB 
~':t fi Kirsten ,laxt, I,an«en, l'abnkstr.illt .) 
24, fi Stefan Sievert, l.anuen, Turmsassc 1.) 
2t (1. Canan Tok. r. F.r/haiisen. I.anuenor Str. R 
2:1 fi, Thie, l''reyinuth, Dreieietienham, 

/.eisiKwei« 41 . „ c 
fi Torstrn (lanl.V < )ffenthal, Wiesenstraße 5 

2fi II. Klan- K': . ■ , I m-ieiehenhain, 
KeimedystraMe ti 

27, fi, lliilya Hioer. T.r/ha'isen, Meisenwi'« 7 

2R R, Katja Holz, KKelsbath, Niddastraßr 13 
2R, fi, Kngin Van, Göt/onhain, Hhvinstrafie 21 
3(1, 6, Markus (JrodI, t.anfien, 

fm GInslerbusc+i 32 

Khpschlipßunqon: 
2, fi. Claus Leonhard! mit Marianne Moor, 

Kcb Stolzncr, Landen, Kricden.sstiaße 13 
2, fi, Kranz Gores/ mit .An«elika SUider. l,g,, 

Straße der deutschen Kinheit 3 34 c 
9, fi. Hanns (iesinR mit Krika llohmann, 

geb. May, I.ansen, fAltherplalz 2 
!). fi. Reinhard T^ärenz mit Marifiuita Adrian, 

l.anfrun. Am Neuen Wald ,30 
fl fi. faul lUister mit Autjuste Kamuf, 

I.anKen. Sandwe« 3 
l.'i fi. Kdmund Hausmann mit Toni Kanzler, 

I.anKon, WolfsKartenstraße .39 
Ifi. fi. /Xbdalla .\I-Kranni mit Henita Duga.?, 

l.anRen. Im f;instiTbu.sch 24 
23. fi. rhrislian Klein mit lledwiR (".ellncr, 

I,ani;en, KorstriiiK ''7 
23. fi. .Hirne n Ilohtne mit Renate Ost reich, 

Kit). CaKiiuss, I.iumen. Car'en--'ralii,' Hl.') 
23, fi, Karl Krämer mit Heidrun Kliniler, 

I.anRcn, .SofienstraHe IK 
23 fi W'ilt'RanK liauprmeis'er mit Ii, ;;ina 

l' raiike, I.nimen. Sii lliihe Ritu;-1ralie 177 
23 fi. ('ii'thard Hitsch mit Hufina Ilei-ker, 

f^nuRCii, Voltastrafle 3 
3(1. fi Werner lierkniniin m't (iisela |)-sezyk, 

LaiiRcn, Klachsbachstiaßc 37 
.3(1. fi. Wolfsan« .'Xndiim mit Dormh'.i Steitz, 

I.anRen, Sütllii+ie liinRstralie 47 
3n, fi, Heinz V'oltz mit T.iane H-isellvihn, 

I.anßen, Rlunienstralli ."> 
30, fi, Dr. med Oswald Krler mit Ute 

Mundinu'er. Landen. Rbn''4-'n>-lraße 1 

S t e r I) e 1 ä I I e : 
2. fi. MarRjirete l.antihoff Reb. Wolter. 

I.aiiRen, Cartenstraße 44 
3. Ii, Max Kleisdimann, I.anRen, 

Walter-ltieliR-Straße 3(i 
fi fi. Klisabeth Seii)p Reb. W ber. I. .Tmen, 

Kriedhofst ral.ie 23 
7. fi. Mariiareta Met/^er i^eb. \\ esch, I.anucn, 

l!u<loir-Hi'eitseheid-Strai;e 21 
9 fi. MarRarethe Schminke Reb, .lü'ho, 

I.anRLii. l.eukertsweR 7H 
12, fi- IVter Kripp, l.ai- ■ n. S' hretslriißi 3(1 
13, (i. I.ouise PfannemiilliT i" I) SohrinR, 

l.aiiRen, Sterzbachstraße ii 
I 14 fi. Christina Müller rl'Ij. /.iinmt-r, 

Dreieichenhain, Taiinusstraße H 
lö. fi. Anna Heitller Reb K.innler. Kivliaiisi n, 

Waldstraße Iii 
Ifi. fi. MarRareta Zanpl Rob. Orau. LanRen, 

1 Im C'iinstorbusch 1 
17. fi. Katahrina Pers.son Rib Schrotli, 

I LanRen, Bahnstrafie 27 
23. 6. Willibald Trällert, LanRen, 

Walter-UietiR-Straße GO 
24 fi. Krilz Hiewald, nreieicbenbain, 

Am Kirscheck 27 
27. fi. Maria Puff Reb. Bauer, Ureieichenhain, 

KahrRa.sse 44 
27. ß. Maria LanR geb. Sehring, LanRen, 

Was.serRasse 14 
28. fi. Philipp .lost. Oftenthal, Langener Str. 27 
28. fi. Richard Quai.ser, t.angen, Annastraße 41 
28. fi. Ingeborg Fels geb. Geiß. I,anRen, 

Goethestraße 71 
29. fi. Klara Schneider geb. Schneider, 

I.angen, Im Wiesengrund 8 

für den Monat .luli 1972 

Geburten: 
1, 7. Monika Lukcic, Langen, Walter- 

Rietig-Straße 15 
1. 7. Silvia Knappe, Langen, Schafgasse 14 
1, 7, Rene Oswald, f'gelsbach, Offenthaler 

Straße 15 
2. 7. Domenico Tarulli, Langen, Westend- 

straße 27 
4, 7. Stefan Knies, Dreieichenhain, 

An der Trift ti 
4. 7. Ingo Schönleber. Erzhausen. Bahn- 

straße 104 u n 
5. 7. Simone Heller. F-rzhausen. Am Schellen- 

fi. 7. Nicole Heer. I.angen. Müblstraße .^3 
fi. 7. Dun,ia Stroh, Götzenhain. Goldgruben- 

straße 13 „ j , .,n 
fi 7. Nicole Keim. Egelsbach. Oslendstr. .(9 
7. 7. Petra F.rdmann, Götzenhain, Sdiieß- 

gartenstraße 27 
7, 7. Cristina Marquez y Matesanz, Langen, 

Wassergas.se 4 „ , , 
8. 7, Sabine Reviol, Langen, An der Reclittn 

Wiese 20 , . , , . 
8. 7. .Johannes Sdiwanzer, Dreieichenham, 

Am Kirscheck 12 
8. 7. Peter Purjier. Erzhausen, Wixhauser 

Straße 45 . _ . . 
8. 7. Zsolt Zambo, Dreieichenhain, Zeisig- 

weg 24 „ c 
9. 7, Jörg Muntermann, Langen, Bachga.sse 6 
9. 7, Juana Prleto y Lopez, Dreieichenham, 

Dorotheenstraße 42 ,,0,0 
9 7 Ozean Türker, Langen Moselstralle u 

IL 7, Thomas Sander, Götzcnhaln, Hamer 
Weg 12 

12. 7. Christian Nerz, Egelsbach, Bahnstr. 47 
13. 7. Peter Weis, Dreieidienham, Rmgstr. 8b 
13 7, Florian SuU. Langen. Sofienstraße 42 
13. 7. Silke Böneke. Langen. Lorscher Str. 4 
13. 7. Matthias Reichl, Egelsbach. Birken- 

seeweg 6 , . T,!. • 
13. 7. Daniela Doering, Götzenliain, Rhem- 

straße 30 , 1. _u 
15. 7. Michaela Sdineider, Egelsbacn, 

Höhenweg 1 
19. 7. Fatih Akovali, Dreiei(iienhain, 

Dorotheenstraße 20 
15. 7. Antonella Piecinno, Langen, Walter- 

Rietig-Straße 1 „ . , . 
16. 7. Oliver Ahlert, Langen, Pestalozzi- 

straße 16 „ 
16. 7. Mustafa Karakelle, Langen, Darin- 

städter Straße 1 , , . o 
19. 7. Robert Doege, Offenthal, Lahnstr. i 

19. 7. Katia Karanikola. Erzhausen, 
Fricdrich-Ebcrt-Sti aße fi4 

20. 7. Petra Wolfram, Langen, Südliehe 
Ringstraße 122 

20. 7. Robert Eggert. Egelsbach. In di'n Ober- 
Riiiten .52 

21. 7. Sübine Reiser, Langen, Frankfurter 
Straße 44 

21. 7. At" xandra E.vmeß. Offenthul 1VT;tin- 
sti itße 21 

!2. 7 Ingmar Ernst. Längen, I.ulhei>tr. 58 
^■2. 7. Robert Abel y Gutierrez. Lnrnion. 

Wassergasse 8 
23. 7. Angeln Grünt.ienp. I-angen. H.nieh- 

straßp 38 
24 7. Dirk Ites, LanRen, I^eukert'^veR 5( 
25, 7, Gabi .lavorsck. Langen, Wi stendstr 33 
28 7 Zeynep Ozer, Erzhausen. Hiiiiptstr, 14 
28 7, Elvira Ahlert, Offenthal, Oiierstrnße 4 
2rt 7 Kai Dröll, I.anEPn, In den Tnnnen 14 
in. 7 Peter Raml, Langen. Südliche RlnB- 

straße 219 
30. 7 Michaela Rothenhiiuser. Fr': :iii~en. 

Langener Straße 2 a 
J1 7. Bn=char Al-Frangi. I.ancen. Im Ginster- 

busch 24 
EheschließunRen 

7 7 .lohann Nau mit Hannelore Sibwiib, 
geb. Habicht. Lrineen F.lisi'bethen- 
straße 53 . 

7. 7, Rainei Groth mit Hilda Pascher-Kneißl, 
I.anRen, Nassoviastraße 1 

7 7. Herbert Baumeister mit Dinimar W • hi- fahrt. I.angen. E!i?abpthep ":\ne 41 
7, 7 Horst Ma.iiintkP mit Helca RieRrr, 

Lanuen. Ann.Tstraße 4fi 
7 7 Harald Fick''' mit C'.ristiPa M. i::-.sa, 

Langen. .Südliche RinRstraße r.l 
7 7 WolfRanB Wrmenhiio^er m't S,!vui 

PinRond. I.anRen. Trirts'ralV 14 
7 7. .\lfred BeeUer mit IVlnn'ha .^sthPimer, 

T.anpen. SchnainRartenstraßr 20 
7 7 Fritz Walter mit ITte Luehmann. 

I.anRen. Ostliche Ringstraße 9 
11 7. Walter Lötz mit Daniela pehmidt. I.angen. Gutenbernstraße 11 , , . 
14 7 William ReininRpr mit .'XnRPlika H"nke 

Langen. Wilhelm-Busch-Straße 3 
14 7. Rainer Pages mit Ellen NothnaRel. 

I.angen. Kirchgasse fi 
14 7 Walter Ki-iper mit Dagmar Baehmann, Langen. Gabelsbergerstraße 53 
21 7. Till Eisenbach mit Nicole Giese, 

Langen. Rheinstraße 38 
28 7 Michael Koch mit Angelika Lott, 

Langen, Woogstraße 20 
28, 7. Giovanni Merla mit Erna romscht, I.anRen. Leipziger Straße 1 
28 7. Klaus Pokorny mit Barbara Grimm- 

eisen Langen. Diebiu Rer Straße 15 
28 7 Klaus-Dieter Kreischmann mit Irene 

FicbtelberRpr I.angen. Darmstadter 
Straße 12 

L 7. Otto Hofmann, LanRen. Gartenstr. lOS 
L 7. Lisbeth Grohmann. Reb Burk. T.angen, 

Magdeburger Straße 10 
2 7. Sigrid Pussak. ge. T.ornsen. Langen, Mierendorffstraße 58 
3. 7. Adam Keil. Egelsbach. In den Ober- 

5 7. Augustä Franzen. geb. Aigner. Langen, 
Friedrichstraße 3 

6 7 Kurt Berthold. Langen. Mittelweg 5 
7 7 Magdalena Schmidt, geb. Fleckenstem. 

Langen. Gartenstraße 63 
8. 7. Kari Mull. Dreieichenham. Ochsen- 

waldstraße 26 o u ( 
9. 7. Wilhelm Christ. Langen, Sehretstr. -.1 

10 7. Elsa Wobig. geb. Welsandt. I.angen, 
T.orscher .Straße 6 

10. 7. Elisabeth Zimmer, geb. Zimmer, 
I.angen. Südliche Ringstraße 31 

10. 7. Valentin Helfmann, Langen. Kaplanel- 
gasse 10 , 

11. 7. Hoinrii-h Burgmeyer. Langen, üann- 
slraI3o T 

11. 7. Renate Klippel, Langen. Forstring 116 
13 7 Katharina Müller, geb. Danis, Langen, 

Frankfurter Straße ß" ^ 
13 7 Wilhelm Lohr, Langen. Goetbestr 96 
13: 7; Maria Häfner, geb Schulz, Dreieichen- 

hain. Erbsengasse 11 
14 7 Anna Fink, geb Klostermann, Langen, Frankfurier Straße 60 
16. 7. Gertrud Hornig. Götzenham. Langtner 

Straße 6 . . , 1 • 
21. 7. Ludwig Lorenz. Dreieidienha.n, 

Berliner Ring 11 ,«• uio«,. « 
24. 7. Wilhelmine Brehm. Langen. Muhlstr. 6 
30. 7. .losepha Bernhart, geb Grai. Langen, 

Mühlstraße 9 , o 
.30. 7. Sylvia Gregorius, Vi"rm7rn 
30. 7, Elisabethe Schafer, geb. Kohl. Götzen 

hain. Brühlstraße 9   

In'Tier mehr Ehescheidungen 

(hs) - D'e Zahl der Ehescheidungen hat sich 
auch im vergangenen Jahr wieder erhöht. Wl« 
das Statislisehe Landesamt in Wiesbaden mit« 
teilt wurdin 1971 in Hessen 7113 Ehen ge- 
sdiieden da- waren 130 je 100 000 Einwohnet 
(1970 : 126). Seit 1960. als je 100 000 Einwohn« 
90 Ehen geschieden wurden, hat sich die Sdiel« 
dungshäufigkeit demnadi um fast 50 
und seit 1968 (106 Ehescheidungen ]e 100 000 
Einwohner) um fast ein Viertel erhöht. Gute 
jede dritte der 1971 geschiedenen Ehen hatt« 
nodi keine fünf Jahre bestanden und in jedem 
zehnten Scheidungsfall gingen die Ehepartnel 
nach mehr als 20jähriger Ehe auseinander. 

LANGENER ZEITUNG 
VerantwortUch «Ur Politik und Lokalnachrtchtenl 
FrtedrKii Schädlich: «ür Unterhaltung u Arzelgeni 
Ch Kühn. - Drude und Verlag: 
Kühn KO. Langen, Darmstadter Straße 2«. Rul W . 

DerKaufhoi 

hat ein großes 

Pelz-Centrum: 

• —TT  

if : MU 

Borsig-Str.i? , 

im Hause Rolf Schneider 

direkt an der B 43, mit Großparkplatz 

UOMir«'*« 

Sie haben die Wahl untnr 
5000 Mänteln. 

Öffnungszeiten: 
r : ^ 9.30-18 Uhr, 
^1'°" samstags bis 14 Uhr, 

Auch Sonderanfertigung '*■ langer Samstag bis 18 Uhr. 
nach Ihren Wünschen und MaBen. Mlihlheim 06108/3522 

Ireu Dich auf 

KAUFhOF 

Frankfurt 

und sein Pelz-Center 
Mühlhem/Main 

Eigenes KreditfaOro  

Außergewöhnliche Einrichtungen 

Bt'sscr 
2 11 58 wühlen! 
Fernsrh-'Service 

Vrrkaiif 
L. üechsnor 

Darmstärit Sir 36 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir hellen 
Ihnen bei Um.schul- 
dungen u. Barkredilen. 
Kredifagentur West 
G. Lotzen 
62,1 Kfm -Griesheim 
Schöftenstra!3c 7 
Telefon 0611 381000 

von Möbel-Schwind 

erlesene Möbel 

aus aller Welt 

in Stil und modern 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert liirchhcrr 
Langen 

Schillerstraße 10 
Tt-lefon 2 28 93 

Pcisterarbelten 
Telefon 2 14 04 

iiiö ril^i 
^yn$«r La^ehcin^g ond iÜKer.Rarkhof sind injler BodelsA'i^jnghsfrbß»; nkhf In Heirt$eslra4V;^: 

VeMichbeden 

Hochwertiger 
Nylon. 
vollsynthetisch, 
8 mm stark, 
für schwere 
Beanspruchung 

pro qm 

Fliesen 
Nadeltilz 
gute Qualltat, 
viele Farben 

Außerdem einige 100 Rollen Sonderposten feinster Velours-, schwerer Schlinge-, Tufting-, Cord- und Berberteppichboden ganz billig ab- 
iuSlben Verkluf nur bei sofortiger Barzahlung und Selbstabholung Zufahrt und Verlegen nur gegen Berechnung. lugeoen. versaui nur uci ov, « 9 Sonntags von 10-18 Uhr geöffnet zur freien Besichtigung 1 

B. H. EISINGER, MANNHEIM, U 1,8, Breite Straße (Nähe Kurpfalzkreisel) 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

GEHEN SIE DOCH ZUR 
V* K 6 WARENKREOITBANK 
WENN SIE GELD BRAUCHEN 

Waren-Kredit-Gesellschaft 

eGmbH , 
Langen, Bahnstraße III (Drogerie Enste), Telefon 2 36 77 
Geschäftszeit: Montag - Freitag von 10 - 12 und 16 - 18 Uhr 

GebrauicHtWagen 

mit Brief und Siegel 
vom CHRYSLER-StMCA^Händier 

. Das Angebot der Woche '.V;, 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Tcgl. 10—12/14—18 
(auch Mi., Sa. 10—16) 
Kell-Lagcr Mörfelden 
Rüs.selsheimer Str. 36 

1 

I 

I 

I 

I 

I 

L 

>^4 

S}')'%n 

?f'uhg3tä(iter 

mit einem Wort: 

1 

I 

I 

I 

Preisreduzierung bei Radio Hauptwaclie 
bei vielen Schwarz-Weiß- u. Farbfernsehern. Deshalb: 
Geld sparen heißt, zu uns kommen, vergleichen und Itaufen. 
# Dazu Höchstpreise für Ihr Altgerät. Volle Garantie mit kosten- # 
9 losem Heimkundendienst. Alle Farbfernseher zur Probe mit # 
9 Umtauschrecht. Bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt # 

Sofortige Lieferung oline Anzahlung 

Ihre erste Zahlung Im März 
Einige Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager: 

Nordmende 
PrettlgO'Telsc. 
«•cm>Luxusblld 
2998^149 

Pfungstäofer I 

Aus Freude an gutem Bier 

Aus Faß und Flasche - immer kellerfrisch bei: 

Fa. HORST SCHERSCHEL 

Getränkevertrieb 

Langen/Hessen, Nordendstraße 14, Telefon 06103 23606 

Ab sofort Pfungstädter St. Nikolaus - Dunkles Starkbier 

I 

I 

J 



607 Langen Lulherstr. 26 
®(061 03)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

[ 

Gebrauchte Möbel 1 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr auO. Sa. | 
Hobcrmchl, Neu-Isenburg, Stoltie5lrofie_5^ 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

iiBch Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Umzüge 
auch sumsla;;s 
G.WAGNER 
Telefon 2 31 in 

Nicht jeder 

Hause bleiben ••• 
... wenn es über Nacht heftig geschneit hat und er 
zudem noch abseits der Hauptstraßen wohnt. 

Da braucht's dann einen Winter-Profi, der überall 
durchkommt. Wir haben ihn für Sie reserviert. 

Stahlgürtelreifen mit eingebauter Erfahrung 

REIFEN-KUNATH 

Langen, Siemensstraße 3 - Telefon 7 20 64 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Mies In elnei Hand 

W. Winkel |r. 
ölbrennerfabrikaflon 
Drelalchenhaln 
WelmarslraBe 7. Rul 8 11 94 

Das große Glück 
besteht aus tausend kleinen 
Freuden: wie zum Beispiel Schöllcr-Lcbkuchen genußvoll 
knabbern. Denn sie sclimccken so ridUiR gut. 
Kchte Scliöller Nürnberger Ob- lftten>Lcbkuclien. Naturrein 

man sdimcäct's 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Indüslnegeblel. Ohmslr. 12 - Tel. 7738 

200 fSä 

C*mbali • Eltkir. Orgaln 
Lieferung frei • Kundendienst 

GröBt«! Klaviarhaui 
Daulschlandf 

Piano-Lang 
Frankfurt, StIftstraB* 32 
(Am Eidianheimar Turm) 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin-Isolierungen 

Plewa-Einsätze - Spozial-Kaminaufsätze 
Reparatur von öl- u. gasversolteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadt 

Hebbelstraße 11, Telefon (06151) 35215 

Tausend kOntglicne üaben und H 
Milbringäet. aus aller Herren Ländsr. öl 
Nutzliches und Verspieltes. Grad- 
liniges und Verschnörkeltes, 
Extravagantes. Niedliches und 
Praktisches. 
Geben Sie dem sachlichen Zeitalter 
einen kleinen Schnörkel. Schenken Sie 
„ihr oder ..ihm' oder einlach sich 
selbst mal was ganz anderes 
Schenken Sie Phantasie Schon dr.s 
Aussuchen macht Spaß 
Holzkunsthandwerk, handgezogeno. 
Kerzen. Tafelgerät, Kupferlormen, 
Glaser uhd Keramik. Heimtextilien 
Bastwaren. Dekorlackwaren. Holz- 
spielzeug, Weihnachtsschmuck, 
Lampen, Tagesdeqken etc, 
(Für Kenner einige Namen: 
Stelton s Cylinda-Line. Design 
Arne Jacobsen, Arabia „Ruska " u-.d 
..Milton", Flora-Serie, Tauperle- 
und Prisma-Serie, Wiesenthalhütle . ) 

Gessmann 

Boutique und Galerie im Einrichtungshaus 
Neu-Isenburg, Frankfurter / Ecke Schulstr. 
Telefon 0 61 02 / 2 25 80 - 2 37 96 
Ausstellung 
bis 6.12.1972 Pro(. Wildlnj 
«b 7.12. 1972 Hans Friedrich 
Öffnungszeiten 
8-1B.30; - Sa 9-16 00 Uhr 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

LAMMPELZMANTEL 
natürlich von 

Kalharlnenpfort« (a. d. Hauplwadi«) 
3 X Frankfurt KaitarplaU (g«g«nüb. Franktgrl. Hof) jArrnnniyri (U BahnhoO LEDER-VATER 

Deuttchlands grSBl«» Spaiialgcschäft für L«d«rb«kl«idung bi«t«t •inntallg« Vort«il« b«im llnkauf 

Nr SB T, A N G E N F R 7. E I T tl N O 

Mit der Volksbank nach Amerika 

Vergünstigung für Mitglieder der Genossenscfiaft 
„Info-Heisrn" h('il3t ein nciiiT Kun(K'n(ii('n.>;t 

der Langener Volk.sbank für ihre MilRlieder. 
Vor einißen Woehen bnt das Institut .seinen 
Mitgliedern eine Sech.s-TaRe-KluRieise naeh 
Amerika nn. In wenigen Tagen waren alle 
Pläl/p vergriffen. Dies vernnlal.lle die Gv- 
schaft.sleitung, die.se „Info-Heisen" in ihr 
Kundendienst Programm aufzunehmen. 

In Anwesenheit von Direktor Norbert Karl 
und MilgliiKiern de.s Vorstandes und des Auf- 
sicht-srate.s erläuterte faul Kalke von der Tra- 
vellers Internalional Cmbll, die diese Reisen 
organisieren, den Sinn und /.wrek solcher 
Kurzreisen Kalke führte aus: In der jüngsten 
Vergangenheit .sei ein bemerkenswerter Wan- 
del in den Kerien- und Kreizeilgewohnheiten 
der Bevölki-rung zu verzeichnen. K,tne wich- 
tige Entwicklung habe sich angebahnt, die 
Menschen seien weltoffener geworden. Welt- 
kenntnis und -erfahrung werde in zunehmen- 
dem MaUe als eine wesentliche Voraussetzung 
zur heute notwendigen I'er.scinlichkeitshildung 
ge.srhen. Der einwuchige Hildungs- und Infor- 
niationsurlaub gewinne immer mehr an lie- 
deutung. 

Heute gelte der Satz „Wer draußen war, 
weiH mehr". Das Informationsbedürfnis habe 
durchaus reale Hintergründe. Die I.eistimgs- 
gt>sellsehaft der TOer ,Iahre fordere und fiir- 
dei>- die profilierte I'ersdnlichkeit. Die Krfah- 
rving im wcirtliehen Sinne scm ein wesentlicher 
Kaktcir i n der l'ersönliehkeitshildung I'atil 
Kalke sagte weiter, früher hiilten die Hancl- 
werksburschcMi mit ihren Wanderjahren sich 
die notigen Informationen und das notwen- 
dige Wissen beschafft, aber dies sei in der 
heutigien Zeil nicht mehr möglich. Um dieses 
Informalionsbedürfnis zu stillen, ständen 
hcHite moderne Möglichkeiten zur Verfügung. 

Kür .solche Kurzreisen sei natürlich eine be- 
sondere Organisation notwendig, um bei diesen 
Helsen auch die erforderlichen Anregungen zu 
geben. (Iruppenreisen würden sich bi^sonders 
dazu eignen. Denn nur beim gemein.samen 
Krieben und der Disku.ssion an Ort und Stelle 
.sei die volle Verarbeitung der gewonnenen 
Kindrücke gewährleistet. Kin wesentlidTer 
Faktor sei noch der, daß die Helsen preis- 
günstig gestaltet würden. 

Das war Musik für Kenner 

Wiener Kiixeinlilc bei i/eii Kniti/c/iirfer litivliUoiKcrlen 

Der C'oncentus Musieus Wien hat höchsten 
Internationalen Hang! Das bewies das Kon- 
zert clieser excelienten Künstler unter Nico- 
laus Harnoncourt im Saal der Deutschen Bank 
im Hahmen der Frankfurter Bachkonzerte. 

Vor jetzt 20 .lahren wurde die.ses Ensemt>le 
gegründet, das sich zur Aufgabe macht, alte 
Musik auf historischen Instrumenten zu mu- 
sizieren. Dies geschieht aus der musikalisch- 
künstlerischen Erwägung, Musik ihrer Zeit 
mit den Klangmitteln jener Epoche zu (Jehör 
zu bringen, um dem Hörer Klangbild und 
Musizierpraxis alter Zeit akustisch zu über- 
mitteln. 

Den Rahmen dps Konzertes bildeten die 
Brandenburgischen Konzerte Nr. 4 O-dur und 
Nr. D-Dur. Beides ausgezeichnete Wieder- 
gaben, mit einem künstlerischen Einfühlungs- 
vermögen, das .seinesgleichen wohl suchen 
kann. Herauszuheben sind die konzertieren- 
den Instrumente: Alice Harnoncourt (Violine). 
I.eopold Stastny (Traversflöte und Blockflöte)] 
Jürg Schaeftlein (Blockflöte) und Herbert Ta- 
chezi (Cembalo). 

Daß gerade die Musik des 17. Jahrhunderls 
viel Heiteres in sich birgt, erklärte mit echt 
Wiener Charme Nicolaus Harnoncourt den 
Zuhörern als Einführung zu Ignaz Franz von 
Biber's „Pauernkirchfahrt" und der „Battalia". 
Und dann der musikalische Genuß! In der 

„Pauernkirclifahrt" .sah man direkt die Pro- 
ze.ssionen nahen und sich entfernen, musika- 
li.seh einmalig durch ein außergewöhnliches 
Piani.ssimo dargestellt. Die „Battalia l()7.'i" 
darf man wohl ids das „inodei'nste Werk des. 
Barock" bez.ei<4inen. denn hier findet der Mu- 
siker Spielanweisungen, von denen man ver- 
mutet, daß sie erst in unserem .lahrhundert 
erfunden worden seien. Das zeigt sich gerade 
in dem Marsch, wo die Geige eine Flöte und 
der Baß eine Trommel zu imitieren hat. Und 
im Abschied von der Schlacht werden die Ka- 
nonen mit einem Pizzikato dargestellt, von 
dem man wohl bisher meinte, Bela Barlok 
habe es erst erfunden. Aber hier horte man 
es, der „Erfinder" lebte bereits im 17. .lahr- 
hundert. 

Außerdem erklangen noch drei Sonalen von 
Heinrich Schmelzer, einem Meister des 17. 
.Jahrhunderts, aus der Heihe „Sacro-profanus 
Concentus musicu.s". Außer de>n genannten 
Solisten hörte man Nicolaus Harnoncourt am 
Cello, der vom Instrument aus in wunder- 
barer Weise leitete, die Geiger Walter Pfeif- 
fer, Peter Schoberwaller. .losef de Sordi. Die 
Bratsche spielte Kurt Theiner, und Eduard 
Hruza (Violine). Dem besonders starken 
Schlußbeifall dankte der Concentus mit einem 
Satz aus der h-Moll Suite von .lohann Seba- 
stian Bach. 

Gewinnliste des Volkssparvereins Langen 

und Umgebung e.V. 
Aus dirsf-n (iründcn sie!it dio Lnnprnrr 

Viilkshank es als oinn ihr zufalU-ndo Auf^^abc 
an Initint«)r /ii soin und ihren MitRliedern die 
M()«li(hkeit der InformalionsKnippenreise zu 
hieteji. Diese Reisen sind so finuelec^l, daß sie 
in wolil abj;ewoRoner Dosierung so viel „ori^a- 
nisierte" Information bieten, wie notwendig» 
ist. dariii)erhinaus aber so viele freie /.eil 
lassen, daß der ..individuellen" F'nfdrekun^s- 
freude und KrfahrunK nusreiehend llaum 
bleibt. Partner bei diesen Reisen sind die 
!*an-.American-\Vorl<1-Airways und Travellers 
International, zwei auf ihrem Sektor bekannte 
Unternrhnien. 

Die Reisen sollen den Mitgliedern der l.nn- 
Koner Volksbank die Möiiliehkeil i^eben, die 
Well kennen /u lernen und „Krfahrunyen * /u 
sammeln. Das «emeinsv-ime Ki lebnis, die Di«^- 
kussit)n der Kindriick«- soll den Kontakt der 
Mitulu'der unten»inantler, abi-r auch /u der 
Hank fördern. Die lnfo-Reis(Mi sind a!«^ <' htfT 
Dienst für di<' Mitcli''der der l..uiiienrr Vfilks- 
bank «edaeht. 

^^ lnte^le^l ..l-'rnhsinii unter Kliintrn" 
Das traditionelle Winteifcst im Palmen- 

ßarten „Krobsinn unter Hlunien" mit ,.Heat 
unter Palm(»n" findet am Samstu«, dem 
!). De/en^ber. ün I'hr. in allen li.'iumen de? 
Gesellsehaftshauses statt. Auf dem Proqraumi 
stehen Walter liöhm mit Conference und 
Soloauftritten. Marnarita Cantero mit Schia- 
ßern. Musieal.^, Chansons. Ilairv Juni^ und 
Petra Westermann, Staatsth<\iter Wiesbaden, 
mit modernen Sf>lo-Tän/.rn. Rolf Dinardi mit 
.seiner Illusions-P.lumen-Revue Kest der fiOOO 
Hlumen'*. 

„Ja// ^ Hilles-Koeli" 
Unter diesem Titel treten am Samstaj; 

Robert Seoll Williams (USA) und Sammy 
Vomaeka (CSSI?) im Club Voltaire hangen 
auf. Die beiden gehören zu den feinfühliu- 
sten lUuesKitarristi'n und -.sünuern Kuropas 
Ihre Musik ist e[;ie Misehun« aus Ja/./. Mhies 
Roek und Countrv. Das l<t)n/i'rl Ix-iniint un*^ 
2().:t() Uhr. Kintritt: DM. Sebider I.ejir- 
lin;;e und Studenten 2. ■ DM. nl 

Ks haben foljjende hnn^ener Vt>lkssparer 
bei der H4. Auslosung des Volkssparvereins 
Lanßen und Um«ebun>» e V. am 5. De/.ember 
1971^ gewonnen: (ohne Gewahr) 

r.n2. Weihnüehtsprämir tu DM IflOO.—: Nr. 
SonilerKewinn /u l>M 250.—: Nr. H81. 
SondcrROwinn tu DM 200.—: Nr, 
SnnderKrwinn tu I)!>1 ir>0.—: Nr, 
SonderKewinn 7ii l>\1 I««.—: Nr 311. 
(icwinne /ii MM 100.—: Nr. 4(iH. 

370}». 
fii'winne /ii HM .>0.—: Nr, 177. CtHl 70H. 1 l'.Ül. 

\Mv\. 3 4«» 'mi, i(»7(). 1(171. 

flrwinin-/II i»:m IM» —: Nr, :!•». W'A. :i2(. l:M. 
ri:M. n!4. !»:!•; KrM. 1721. 
i«"t. HKM. 2(^4. :'"-'4. :>3LI4 :'t;^4. :?n24. 
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Es hat sich schon immer gelohnt, zu Vogdt zu gehen! 

VOGDT 

RUNDFUNK- UND 

FERNSEHDIENST 

nur RIEDSTRASSE 12 - Telefon 23528 

Sie wissen doch! - - der mit dem guten Kundendienst! 

FERNSEHGERÄTE 
In Farbe und Schwarzweiß in großer Zahl — nur die neuesten Modelle führender Hersteller zu den bekannt günstigen Preisen — mit 1 Jahr kostenloser 
Garantie und Kundendienst. 

STEREOANLAGEN 
in großer Auswahl von Saba, Wega, Dual und vielen anderen — vorführbereit an unserer Stereowand — Hier können Sie sich richtig informieren. 

Rundfunkgeräte, Plattenspieler, Tonbandgerate, Kassettenrekorder, Kopfhörer und vieles andere Zubehör. 

Tun Sie sich selbst einen Gefallen! Gehen Sie erst mal zu Vogdt! 
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Unser Weihnachts-Scasiar erfüllt 

ungewöhnlkhe Möbelwünsche 

zu ungewöhnlkh günstigen Preisen! 

Rechtzeitig zum Weihnachts-Fest bieten wir Ihnen aus Eigenimporten 
ausgesuchte Liebhaberstücke: Sessel, Truhen, Kommoden 

und Sekretäre! 

ßÄf 

Sekreldf Pülibandetholz mit 
Bubinga kombiniert. Stilvolle 
Intarsiun und m,» ;sive Messing- 
beschlagc. 
Bei uns nur 

895,- 

Kommodo Buchenholz, diinkPl 
gebeizt. Mit scjhmiedooibernun 
Tuivorzlerungon und hand- 
goschnltzten Sriiiihk.T-.ionfronten. 
Boi uns nur 

Truhe massives Kiefernholz. 
Handgeschnitzt, In maunschom 
Stil. Polychrommalerei und 
handgeschmiedeto Beschlago 
Bei uns nur _____ 

489.- 

Truhe massives Kiefernholz. 
Handgeschnilzte und fiaridhemal- 
te Ornamente, f^it rustiKalen 
l^etallbeschldgen. 
Bei uns nur 

Sessel 
aus massivem 

Buchenholz. 
■Mit handgeschnitzten 

rnamenten. 
latke Ledersitz- 
ospannung.Bel uns | 

3iur 

219,- 

518,- 

489,- 

Besuchen Sie uns jetzt! 

Sie werden Augen machen! Neu Iftvnburg, Frankfurter Straß* 89, Tel. 2 25 68 u. 83 11 

Blumen für die Damen 
P.osrlipnlio / Von Wpndcl'n l^l>pr7.wi'ri'l> 

Dcig wuittiiKUHcliunkte (ii'sclieiik Ist üin 
LieljIinKsinotiv der Kurzßoschlchlonschrelbcr, 
meist mit der neckischen Pointe, daß di« 
siheußllche Vase oder die nackts Statuette 
auf verwandtschaftllchom Umweg wieder 
bi'im TJrschenker landet. Man kann diesen 
Vorwurf endlos abwandeln, schon CJeneratio- 
iicn von Feullletonisten haben damit Ihr Brot 
verdient. Sehr geschlitzt Ist z B. die Variante, 
dali ein Schenker sein Geschenk im Haushalt 
dos Beschenkten bei Geleßeiihelt einmal nacli- 
•i'hcn möchte, wiihrend es doch Ilinßst den 
Bi'.sitzer gewortiselt hat? Fs wurde „abKe- 
itol.'en". 

Schenken sei eine Kimiit, sagen die gepfleg- 
toren Schreiber und ergehen sich in fein- 
sinnigen Betrachtungen darüber, wie sorglich 
und individuell ein Geschenk ausgewählt 
werden müsse. Die Herrschaften haben natür- 
lich recht. Casanovas Erinnerungen für einen 
Konfirmanden, ein« Flasche Bitterkümmcl für 
die reizende Schwester, die dich während 
einer Krankheit aufopfernd gepflegt hat - 
das sind offensichtliche MilJgriffe! Gib statt 
de.ssen den „Lichtensteln" und ein Fliischchon 
si'inen Apfelslnenllkörl - Auch dürfte ein 
Schlafanzug für eine Dame, mit der man nicht 
ziemlich verheiratet Ist, ein geschmackliches 
Wagnis »ein. Dagegen gilt eine Krawatte noch 
nii-lit als Köder für die Gefühle der münn- 
lirlion Brust, die sie schmücken soll. 

Als durchaus unfein empfinde Ich, den zu 
Beschenkenden vorher zu fragen, „was er gut 
brauchen könne". Ein Geschenk soll man 
nicht gut brauchen können, es soll sozusagen 
überflüssig oder zwecklos schön sein, sonst 
ist es kein Geschenk mehr, sondern eine ver- 
kappte Zuwendung! Wenn eine Hausfrau eine 
neue Backschüsscl für ihre Küche benötigt, 
so sage sie es Ihrem Mann und nicht dem 
Freund des Hauses, der ihr zum Namenstag 
eine Aufmerksamkeit erweisen möchte. 

Blumen, Bücher und süße Sachen für Da- 
men, Bücher. Alkoholika und Nikotinika für 
Herren p:i . en fast immer. Dieser sehr all- 
gemeine Wink für die Phantasielosen! (Es gibt 
ja auch l'ralincnliitscher unter den Mfinnern 
- und rauchende Frauen ) Bei Textilien biite 

Vorsicht - sie sind so hautnahe und daher 
gewissen Ideen-Asso/Iationen ausnesetzl' Auf 
alle Fälle mit Bedacht wählen! .Sehr wähle- 
ri.sch war etwa die feine Dame, die Ich In 
einem .Spielwarenladen nach einem „Iles.sl- 
sclien r.lasperlenspiel" fragen hörte Sie 
kaufte dann aber ein hnvpri?rhes Sr-hülzen 
fctkarlenlegespiel . . 

.Si lienken ist keine .'XngcU'Kenheit des Geld 
brutels. F.ln kleiner Strauß kann mehr I.lehe 
l)ekMnden als ein teures Orchideenbukett aus 
dem vornehmsten Blumengeschäft, ein Ta- 
schenlnicli mehr als siunlllche Wälzer der mo- 
dernsten T.iteratiir... 

^'Ointet 
Nun Icyf dfis Jahr sirh iniofh'r 
dfp '/rtndc rors fiV.'.ic'if 
urrtl schUofU (he Anun^^hdur 
u^ui rfilff ntrhf. 
Nur noch (ilp Wasser achhiqrn 
wie unfrrm .SVhTfcr 

achUtchzon, auchcn, kluycrt 
rnch rTr?f»m fJrfrn See. 
Am Khvrbdume hniiyt'n 
rotirunde, k1c\in' Heeren - 
T/'ir hdhcrj pfti Vcrftinprn, 
{fcpfliirht irrrdrn 

Otto niMcn 

'usii und Kuschaln 
I'.in si'lhstRi'lcisle'tcr Schlafhansel 

Das Miterlal: Sloffreste, S.haiim.^umnii- 
fiilluiig, N'iligiU'n, Stickgarn 

n.is Handwerkszeug. Tiiplcr. Hlelstift. 
Schere, Nadeln. 

Und sn wird es gemacht Zunächst entsteht 
so ein Schlafliansei nur auf dem Papier, und 
zwar aus scclis Teilen' Hemd. K'ipf n.'ind 
FuH, Ohr. Mütze. .Auf der /.eichn\mg ist ücnaii 
zu sehen, wie die Teile aussehen und ge- 
schnitten werden 

Nun werden die Teile auf die Stoffe gelegt 
Der Kopf muß zweimal, die Hand viermal, der 
Fuß viermal, das Ohr viermal, die Mütze zwei- 
mal, da« Heniii zweimal zugeschnitten wer- 
den 

Kopf. 1 lande, Füße, Ohren aus dem Krottee- 
stnff, Hemd und Mütze aus weichem Stoff 
Auf ein Kopfteil werden mit Bleistift vorsich- 
tig die geschlossenen Augen aufgezeichnet 
zwei Halbkreise oder die Wimpern, und ein 
aufwärtsgehogener Strich als Mund - und mit 
braunem oder schwarzem Faden nachgestickt 
Dann wird der Kopf zusammengenäht, die 
Ohren werden von links zusammengenäht an 
die Seilen eingefügt, unten offengelassen und 
mit Schaumgummistückchen locker gefüllt. 

Die Mütze wird von link-' zusammengenäht, 
auf den Kopf gesetzt und aufgenäht. Kln paar 
hefe.'ligte Stickfäden hängen als „Haare" 
lundhcrum heraus. 

Hände und Füße werden ebenfalls von 
links zusammengenäht, umgezogen, locker 
gefüllt und mit dem von links ziisammenee- 
n.ihten. an den Ärmeln eingekrausten Hemd 
/ii..^amTnengenäht Am Halsausschnitt wird 
Inchi-r elngefülH. der Kopf eingesetzt, festge- 
näht und fertig Ist ein allerliebstes Kerlchen. 

Zigeuner-Weihnacht 
/Inc?! d«s iahrende Vol/c der Zigeuner feiert 

\V'«N/iMachfen - auf seine eigene Art freilich. 
Hei den Zigeunern sind die Wochen um di« 
.fc.'hresujende mif al/crfei Aberglaube uerbun- 
den. So behaupten sie, daß in den WetH- 
narhfsnäohfen verprabenc Schätze zu erken- 
nen seien Der Sfa»nmei{ä!fe.sfe ücrsnmmell 
juriy »<nd nlf am Weihnachtsabend bei dem 
üon ihm durch Verknofunp einzelner Zweige 
„verheirateten" Baum. In den Wohnwagen 
und Quartieren der Zigeuner findet man te- 
dorh nicht selten eine - allerdings tnit Woll- 
fädcn geschrnilckfe - Weihnachfsfann#. 

KSV-Heber 

siegten auch in Hanauf 
(Jhne Rolf Feser heiwaiigen die Langener 

GewichthebcT mit ;)l)H.2 Hei.-kg zu 200,3 Bei.-kg 
die Staffel der Hanauer. Kür Langen brachte 
Norbert Weidner mit PO kg im Heißen und 
11.^ kg im HtoUcn 205 kg zur Hochstrecke. 
Tiante Pi inccia schaffte Im Heißen 02,5 kg und 
im Stoßen 107,kg, die zusammen l!)ü kg er- 
gaben. Heimund I.ellingcr riß 75 kg und stieß 
lO.T kg, was insgesamt IHO kg ergaben. Fried- 
hein) iM-kert konnte mit 85 kg im Helfien und 
12(1 kg im Stoßen, 205 kg im Zwikampf er- 
reichin. ("lUi.seppe Machitella brachte 200 kg 
zur Hochstrecke, indem er !)0 kg reißen und 
110 kg stoßen konnte. Horst Hiinig schaffte 
77.5 kg im Heißen und 10.') kg im Stoßen. Das 
ergaben IR2,5 kg im olympischen Zweikampf, 

Nach diesem dritten Sieg in einer Serie gilt 
vs jetzt, den noch ausstehenden Kaniiif beim 
Tabellen/weiten, VurwärLs 05 Groß--Zimmcrn 
zu gewinnen. Die l.angener werden diesen 
Kampf mit der stärksten Besetzung bestrei- 
ten. So werden die Langener mit Holf Feser, 
Dante I^•laccia, Heimund Lellinger, Norbert 
Weidner, l'riedhclm Kckert, Heinz Nicklas und 
Guiseppe Machitella die Reise nach Groß-Zim- 
mern, zum letzten Verbandskampf in der Süd- 
liessenliga, antreten. Mit dieser Superniann- 
scbaft müßte es gelingen, die 350 Hrlativ-kg 
zu überbieten. 

Treffpunkt und Al)fahrt ist am Samstag, 
dem y. Dezember um 17 Uhr ab CJasthaus 
„llaferkasten". Kanipfbeginn ist um 18.30 Uhr, 
Abwiegen bereits um 18 Uhr. 

Die Krgi'bni.sse und die Tabelle vom 2. De- 
zember 

Hei.-kg 
177,7 :.321.4 
212,0:335,3 
208,3:308,2 

ASC Zedsheim — (ir.-Zimmern 2 
TG Stockstadt — SKG Sprendling. 
AC Hanau — KSV Langen 
1. ASV Griesheim 8:2 Pkt. 1()34,0 
2. Groß-Zimmern 2 (5:2 „ 12G1,4 
3. SKG Sprendlingen 6:4 „ 1505,3 
4. KSV Langen B.4 „ 1460,8 
5. TG Slocksladt 4:6 ,. 1277,0 
6. AC Hanau 2:8 „ 1254,9 
7. ASC Zeilsheim 2:8 „ 966,8 

Ekjklijsiv bei 

I Quelle; 

49.») 

für den Gabentisch! 

Privileg Handrührgerät da Lux«' 
Leistungsstarkir 140-Watt-Motor. 
S StiriBnsdialtung.ralchhaltlget 
Zubehör. Bestell-Nr. 103H 

Privileg Filter-Kaffee-Automat 
h künuter Zeit 8 Tatssn kSttllchen Kaffee. 
Wannhaltepiatte. Hitzeheständiger Melitta' 
Glaskrug und Schnellfilter. Ein- m am 
gebauter überhitzungsschutz mit RQoil 
Kontrollampe. Bestell-Nr. 29832 U V» 

Privileg Filter-Kaffee-Automat 
Gleiches Modell, aber für 5 Tassen m «ut 
programmisrt. Ohne Kontroll* ü D Hu 
lampe. Bestell-Nr. 28991 1V» 

Privileg Infrarot-GrlllgerBt 
Grillraum für 2 bis 3 Hähnchen, 12a-Minuten- ; 
aitschaltuhr, Helzlalstung schaltbar 650,1009, 
1650 Watt Kontrollampe, 
mit reichhaltigem Zubehör. 1 ffU 
Bsitefl-Nr.88^ IfSI* 

Privileg 
Compact-Nutzsticli-NähmaschinB 
Unser bewährtes Compact-Nutzstich-Modell... 
tuperschlck! 4 eingebaute Nutzstiche. Knopfloch- 
eutomatik, Im praktischen AUA 
Tragekoffer. Geringes Gewicht: m 
ca. 8,4 kg. Bestell-Mr. 01441 V IO«* 

Combi-Super-Automatik-Nähmaschlna 
Freiarm- und Fiachbett-Modell, 10 singebauts 
Nutz-und Ziarsticlie, dazu Heft* «aa 
naht, eingebauter Nadeleinfädler. Allll m 
fiestell-lfr. 00846 ttfll* 

IDEALTopstar-Elektronik 
Eint Nähmaschine, die einfach eilet kann: 
8 Bilderstiche,? Nutzstlche, 8 Zierstiche, eilet 
eingebaut und bis 7 mm Superbreite. 
Best.-Nummera: 01481. grau 

01464, nummerrot h am 
Eue. hellblau l|D|l ■ 

GSOiOrang« VwO* 

Privileg Infrarot-Grillgerät 
Edelstahl-Ausführung. Heizleistung 800/800 Watt 
Gesamtleistung 1600 Watt. 60-Mlnuten- 
Zeitschaltuhr, Kontrollampe, « a A 
mit reichhaltigem Zubehör. ^Dll _ 
Bestell-Nr. 99671 130*" 

Privileg Automatik-Toaster 
mit BrStchenröstaufsati 
Bräunungsgrad stufenlos aaaa 
einstellbar, 900 Watt ^DSfl 
Bestell-Nr. 30958 U3« 

Privileg 2000 Luxuis-Raslerer 
per Super-Rasierer mit einzigartigen Vorteilen. 
Man holt ihn kaum, man spürt ihn kaum. Lang* 
haarschnelder.RutschfestervNonslipii-Bezug.rnelt- 
ganter Klappkessette. 110/220 Volt m a 
lesteil-Nr. 20433 

Privileg 2000 
Gleiches Modell. In Reisetasche 
mit Wandbefestigung. 
Beetell-Nr. 28683 

Privileg 
Haartrcckenhaube »FIRST LADYa 
Exklusives Gerät mit T-Stufan-Regler, B50 Watt 
Heizleistung, zusammenlegbar. 
komplett mit 4-Bein-Bodenstativ. illc m 
Bestell-Nr. 20991 ■fW» ^ 

®UElle 
INTERNATIONAL 

Warenhäuser 

...anCLuello 

führt kein Weg 
vorbeil 

Nächsten Samstags 
Langer Wunschzettel-Samstag I 

Nr P« I, \ s r, I NUR z i: IT V N n 

Dieter Bahr stand Rede und Antwort im JU-Club 

Auf einer IHskii.ssiiiiis\eransluUiinK ''es .H' l liih» '.ancen erläuterte Kieler Hahr, I r.ik- 
tlonsviirKit'/.ender der l'DI' rraktiiin im StadIpurInment, die Vorslellnni;en spiikt )>:irtei'liir 
die KomninnaliiiiMtik der koniniendi'n vier .fahre. 

Vf)l KSriANK - Mfclln ALS GHI 0 - VOl KSRANK - MKin AI ■! r.ri n - vni KCnAMi/. .. 
S 01 Lü - VüLKSy:«. . VLIIF AIS uriD vniKinliMi? " ^OLKSHAMK Vüt KSBANK - MEHR AI S GLt 0 - VOI.KSnANKAI 0.1 D - VOt Mk ^m/mVa^S ^ VOLKSBA°NK 

i i 
ooü borlaeht und klargemacht 
ui • la r Ü ' t5 wfpü» 

Weniqe Wochen vor Jahresende 
a T kommt es darauf an, daß Sie Ihre steuerlichen 
^ Verhältnisse für die bevorstehende Steuer- p?3 
^ ^ erkiarung vorteilhaft gestalten. Das können | 'i 
j < Sie für das Steuerjahr 1972 jedoch nur bis ? 3 
^ ,2 29. Dezember tun, weil der 30. und ' " 
><3; 31. Dezember ein Samstag und ein Sonntag 
Sv'j Denken Sie daran, daß die prozentuale ><» 
o i Steuerbelasturig am höchsten in der 

ieweiligeii Einkommenspitze ist. Diese 
5 l ^-''^'^^""^^nspitze können Sie „abschneiden" 
> ■ 2 und so verwenden, daß sie keiner besonders \ ! 
5 'lOhen Versteuerung unterliegt. j » 

io? wichtiger Ratgeber dafür und für Lohn- 
0..1 j steuerpflichtige ist unsere Gelbe Beilage 

Nr, 131 „Steuerliche Überlegungen und 
'■ Prämienvorteile am Jahresende 1972"- ^ ' 

• 1» • 
2'f 

Off o 
jederzeit erhältlich in einer unserer ' 
40 Niederlassungen. f < 

I Jr 
• tn . 

s>s tn < Ui 
533 DuiO 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

^ 

> (3 > fn^tn 

GELD® VOLKSBAnIT-GELD^ VOLKS^nIT n?l S® unll'Sio»'''''' *' '' ' "^LKSBANK VULKSBANK - MEHR ALS QELO - VOLKsB^A^N'-rÄ A^I^G^f 

Ilieibel slunil vor Hlleni iin der SpH/.e der 
«l .skiitu rti'n Themen die Zusaninienarbelt der 
KDP mit der Krnktlon der SI'I), Kerner wurde 
Im uberfüllten JU-(Mul> über .tutiend-, .So- 
zial- unil Kliiiuizprobleme der Stadt I,;niKen 
«u^ Sieht der FDP dl.skiitifTt. 

Dieter Mahr betonte, die KDl" habe keine 
Kiialition mil der .SI'I) ybildel. K, be.'ilünd' n 
ywisihen den bilden Kiaktionen vor all"m 
Al).stimnunu;en initereln.inder auf di'm (iebicl 
.siu hpolitlseher KntseheklunKen, l'i'r.sonelle 
V.>i-elnt)(irMn(!en hätten Im IlinterKnind nt- 
standen. Dies entspreihi- auch im wisentli- 
chen dem Charakter d(>r Kiimnumalpolltik, 
di-nn Im Stndtparinment wurdi> ohnehin In 
proltem Mall über SachfraKen und nicht liber 
p.irteipolitisehe Themen entsehleden. Übenlie.s 
l)e.;lünden auf konmiunalpoliti.schem .Sektor 
IInier.sehiedliehe Auffa.'i.'iunBen 

/.um I'roblem. die.sen Schritt seine r Partei 
dl in einzelnen I!iirner unniiljveiständlich /.u 
«""klären, damit die FDP weiterhin al.s .seih- 
st indln angesehen werde, saRte Bahr, er 
Ki'he keine liedenken, den Unterschied zwi- 
schen der derzeiliKen bestehenden Zusam- 
menartieit beider I'arlner und einer ohnehin 
riuri'h flie lICO unterliundenen Koalition 
heraus/ustellen. 

Auch die ,liiKen(l müsse mitwirken 
Von Zuhörern de.s .lU-C'lub.s nach der Slel- 

luiiK der KDP zum Prol>lem des .ruKendzen- 
Irums im alten SSO-riutjhaus befragt, vertrat 
Hieter Hahr die An.sieht. bei der (lestaltunK 
riii-ses liaume.s mü.sse auch die .lugend I,an- 
Rens mitwirken. Nach FertlRstellunK dieses 
Jui:endtreffpunkte.s solle der StadljuKendpfle- 
Ker „im lIlnterKrund" leitend tätiK sein, wollet 
vor .nllem das Moment der .Selb.stbestlmnumR 
der .luKend beachtet werden müsse. 

Im weiteren Verlauf der Diskussion be- 
d iiierte der .Stadtverordnete die in I.anRen in 
einigen WohnKi'tiieten verbreitete Kinder- 
fi indllibkelt der F.rwaehsenen. Hier fehle ein 
Uniftes Mid.l an Verständnis der Hür^er Re- 
r.ide auf dem Cleblet der Notwendlßkelt der 
Krstelkmi' von Kinderspielplatzen. 

'?efraf!t /um Problem der ausländischen Ar- 
beilnehmer antwortete Bahr, dafi „vor allem 
di r .Sozialminister hier endlich einmal etwas 
tun solle". ?:ine ständlRe InteRratlon die.ser 
Mitbürßer ließe sieh nicht allein durch Auf- 
l)' ir»f'en be.stimmter Geklsummen tiewerkstel- 
li«en. 

.\b.sehllel.iend stellt»- Dieter Bahr fest, daß 
Rieh die FDP in nächster Zeit vor allem um 
die Rerechte und sinnvolle Vertelluns der für 
die .luRend I.ancens bestimmten Mittel ein- 
setzen müsse. 

Nächste VeranstaltuiiR: 13. Deremher 
Die VeranstaltunRsrelhe des .lU-Clubs fin- 

det Ihre Fortsetzung am 13. 12., 20 Uhr Im 
JU-Club, An diesem Abend wird der Frak- 
tionsvorsitzende der NEV-Fraktlon des I.an- 

«ener Sladliiarlaments, ( hri.sliin .Sclnieider, 
die kommunalpolltlschi n Vorschlage der NKV 
darleRen und zu FraReii StelluiiL; nehmen. 

Zu dieser VeranstaltunR sind sclion lel/t 
alle komnumalpolitlsch Interessierten einuela- 
den. Fern« r Ist der Club jeden FrellaR ab 
20 Uhr Reiiffnel, Fiiizelhelten über sein Pro- 
Rramni können hier erfahren werden 

Seminar für ausländische Arbeitnehmer 
Die F.uropa fnioii, Kreisverband f)tfenh,irh, 

vcr.inslallet am .SamstaR, drm !l. Dezember in 
Offenbach, Misslone Cattollca llallana, K.ilhe- 
n:i..istraMe :tl!, ein Seminar unter dem Tliem.i 
„Probleme d< r auslandischen Arhi'llnehmer '. 
Die.ses Seminar wird in Zu>..immeiiarl)eil mit 
dem Landesverband und dem Kuropalsi hcn 
Hilduiieswcrk durcliüefülirl HeRinn der Ver- 
anstaltunR ist um Hl tJhr. Auf dem ProRTninm 
sieben versctnedene Heferale. Cerh.ird (iariih 
vom .IiiRendsozialweik I.andesverband Hessen, 
spricht über „Ausliinilische Arbeitnehmer in 
der liiindesrepubllk, Kin.stieR in die Proble- 
matik." Ansehließvnd Diskussion. Uber „(J.'isl- 
arbeiter — eine Rcsellschaft apolitische Auf- 
Rabe", referiert Fritz Petermann, Architekt in 
Offenbach Auch nach diesem Ueferat findet 
eine Diskussion st.'ilt. iNach dem Remeins.'imen 
MittaRessen spricht (ierhard Loffler, persön- 
licher Iteferent des Hessischen ,Iustlzniinl- 
sters, über „Die rechtliche StellunR der Aus- 
länder in der llunilesri'tniblik und die poll- 
lischen Ansatzpunkte tier Kuropa Union". Ks 
folRt dann i-lne Plenardebatte mit den Italie- 
nischen Teilnehmern iiber MöRlichkeilen der 
liraklisciien Arbi'itsansätze In den Kreisver- 
bänden zur Problematik der ausländischen 
.Arbeitnehmer und ihrer Familien. SrhliiU der 
VeranslalluriR ist Reihen 17 Uhr. 

Die Kuriip.i Union führt in der Zelt vom 
12. bis 2(i. M.ii 1Ü7.3 eine .Studienrei.se naiti 
Cap D'AII an der Cöte d' Azur durch. Der 
P.'uischalpreis tur diese Studienreise beträRt 
,'):tO Mark. Nähere Auskünfte erleill (ierhard 
Ksders, lii)7 l.aiiRen, WeIßdornweR II!) Telv 
fon 7 Ui 20. 

Die lteleuelitiinR>w»che brachte es an den ra«; 
Oft „l-iinzi'ln" statt Scheinwerfer 

Auch in diesem .Jahr wurden wieder im 
Hahmen der Internationalen UeleuchtuiiRs- 
woche von ili^r staatlichen und kommunalen 
Schulzpolizei im UecleruriRsbezirk Darmstadl 
die BeleuehtunRs.insaRen von KraftfahrzeuRen 
überprüft. 

An 20,') Konli'ollstellen — .1,5 davon waren 
zusätzlich durch MilitäniolizUiten der ameri- 
kanischen Armee verstärkt — wurden am 
20. unri 31. Oktober die HeleuchtunRseinricti- 
tunRen von 17 103 KrnftfahrzeuRen unter die 
lyUpe Renommen. 

Wie die Pressestelle iles lieRierungsprä^a'- 

denten in DarmsUidt hierzu bekannt Rab, 
wurden bei diesen Kontrollen 3241 FahrzeiiRe] 
das waren rund 20 Prozent bzw. fast jede.s 
fünfte kontrollierte FahrzeuR, beanstandet. 
K davon mußten weRen voIIIr unzureichender 
MeleuchtunR aus dem Verkehr gezogen und 
vorläufiR sichergestellt werrlen. 

2342 Kraftfahrer konnten die Kontrollstellen 
ohne längeren Aufenthalt pa.ssleren, da sie die 
erst vor kurzem In einer Werk.Ttatt erfolgte 
Überpnifung der Lichtanlage durch einen 
enUsiirechenden Aufkleber an der Windschutz- 
scheibe nachweisen konnten. 

Im einzelnen wurden von den Poliy.elbeam- 
ten 275:1 PersonenkraftwaRen, 207 I,astkraft- 
w.'iRcn und f>mnil)us.se, Ifi landwirtschaftliche 

Fahrzeuge, 120 Motorräder sowie 7!» Mopcls 
und Mofas beanstandet. 

(iegen 121 Fahrzeughalter mußten Bußgeld- 
verfahren eingeleitet werden; 80.1 Kraftfahrer 
erhielten gebührenpflichtige Verwarnungen. 
Die übrigen Verkehrsteilnehmer, die mit rle- 
fekten IJchtanlagen angetroffen wurden, 
konnlen mit einer Mangelanzr'ige, d. h. mit 
der Auffonlerung, die festge.stellten Mängel 
umgehend be.seitigen zu lassen, welterfahren. 

Wie bereits In den vergangenen .fahren wa- 
ren unzureichende Schluß-, Brems- und Blink- 
leuchten, ungleich stark brennende Schein 
werfer fiir Abbiend- und F'emlicht sowie nicht 
ixler nur schlecht beleuchtete Kennzeichen arn 
häufigsten zu beanstanilen 

u,IUjCLOJ^f 

schade Clotil 

Polar-Pure 4aitol//.jT IT 
Echter Ubersee-Rum i S HS 
0.7 Literflasche, statt 4 

Griechische Pfirsiche 

dcficn 
zufT) Freude macheFin ISOSCfMDE- Märkten -für Sie 

.1.59 

6.95 

Wald-Himbeergeist 40 Vol. %-7 oc 
0.7 Literflasche statt 9.95 jetzt f hWW 

Sprengel Herzkirschen 
150 Gramm Packung statt 2.28 jetzt _ 

Attache Weinbrand 
0,7 Literflasche statt 8.75 jetzt  

halbe Früchte, 
1/1 DOS8__ 

Apfelmus, extra 
tafelfertig, 
1/1 Glas  

Italienischer Weißwein 
Sonnenhügel Literflasche ohne Glas  

Altmeister Kaffee 
Rot-Gold, 250 Gramm »v, .. 
statt 3.98 jetzt ' 

Scana Eierravioli 
in Tomatensauce, 
1/1 Dose ■tatt1.28 l«ut  

-0.98 

.0.69 

-0.98 

ÄÖ91&« fhjr in H«Uih3lum«nc^ |ol«nge Vorrat 

Franz. Camembert 
Reignac, 40 % Fett 1. Tr, 250 Gramm 

Hasenrücken JAGONEUBURQ £• Qf\ 
gespickt, gefroren, 600 g Pckg. »tattS.SOtetzl OaOw 

Haseniceulen JAGD NEUBURQ «V gTf\ 
gespickt,gefroren,875QPckg it«tta.50Jet^ f bOw 

Deinhard Cabinet 
Geschenkpackung d f\0 
0,75 Literfl. statt 7.98 Jetzt 

Spanische Tomaten 
Klasse I, schnittfest, 
500 Gramm im Netz 

und 3% Rabatt! 

Rinderzunge 
frisch oder gesaUen, eine C^C5 
delikate Abwechslung, 500 ^9 

Reischwurst 
von SCHADE, DLQ-prämiert, 
schmeckt prima! 200g_ i.io 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, 
Brustkern oder QÄ 
Querrippe, 500 g Wa w w 

Rindergulasch 
zart und mager, 
600 Gramm _____ .4.95 

Flelschangeboto nur in SCHADE- 
Markten mit Frischfleisch-Abtla. 

Cognac Martell Ätt'lf^fo'ifgnac o,7uerF,a=che statt 18.95 jetzt 17.95 
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Küchentechnik 
Angewandte Küchenlechnik bedeutet (unktionellen Komfort, 
bedeutet Arbeitserleichterung, mehr freie Zeit. 
Aber die Inanspructinatime der Technik fordert Ihren Preis: 
sinnvolle Planung ist daher unumgängliche Voraussetzung für 
das rechte Verhältnis von Aufwand und Erfolg. 
Wir nehmen uns die Zeil da/u. 

Wir zeigen auf weiteren 3000qm In Stil und Modern: 
Wohnilmmer - Schlallimmer - Polstermöbel - Anbauküchen - Kleinmöb»! 

jeden letiten Sonntag Im Monat von 14-18 Uhr freie Besichtigung 

EINRICHTUNGSHALS 

BECHTEL KG. 
S p ren d 11 n g e n 

■Malnstraa* l-B CO Sl 03) • • SObl " 

Pen MOiDei-Maryt!; V^^■ i 

^tIIb r0 ^ rui kal • ■ Ä/ 
E)g«n« W«rk*tatl«n mH 1M2 

An den Samstagen vor Weihnachten von 8-17 Uhr durchgehend geöffnet 

Der neue Simca ist da! 

Simca 1(X)0 Rallye 1 Preis DM 5938- 
Simca 1100 GLS Preis Df^ 7298.- 
Simca 1301 Spe/ial Preis DM 7996,- 

Auto-Kuhrfeldt KG 
Chrysler-Simca-Suntjeam-Verlragshändler 
607 Langen Hessen 
Ofimstiaße 15, Telofon 7 25 06 

Umhängetaschen 
vi^eiches, echtes Leder 

beste Qualität 
Ein exquisites Geschenk für den 

eleganten Herrn 

/tirti/o ftiotkf jtf. 

Bahn- Ecke Friedricfislraße 

Markisen 
auch zum Selbstmontinren 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Frankfurt a M.. Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

FARBFERNSEHGERÄTE 

ab DM 1498,- 
Cassettenrecorder ab 79,— 
Immer neueste Modeile 
Günstigste Preise 
Lieferung am Tag der Bestell. 

1 Großzügige Garantieleistung 
i Sofort-Kundendienst auf Jahre 
I Verbilligte Reparaturpreise 

für unsere Kunden 
I Meisterbetrieb 

Das hat der Fiat 128 

nicht nötig! 

Denn der Fiat 128 bietet die lüeaie Winter-Formel: 
Frontantrieb. Der zieht den Wagen überall durch. 
Frontantrieb heißt Winter-SicherheitI 
Noch ein Plus: Gürtelreifen sind serienmäßig. 
Und die Heizung: mollig warm bei jedem Wetterl 
Probieren Sie's selbst aus. 

1.1 Ltr., 55 PS, Spitze ca. 140 kmih. 
Zweikreis-Bremssystem, 
12 Volt-Drehstrom-Lichtmaschine. 
2-türige Ausführung: DM 6.620,- 
4-türige Ausführung: DM 6.820,' 
Ab dt. Zentralauslieferungslager 

EMIL MUELLER Kraftfahrzeuge 
Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Tel. 83 35 21/83 63 20 

Die 

rote-Punkt- 

Aktion 

Die »Neuen« 

stehen vor der Tür: 

neueste Modelle der bedeutendsten 
europäischen Hersteller. 

Die »Alten« müssen raus: 
über 25 hochwertige Einrichtungs- 
programme zu außerordentlich 
reduzierten Preisen. 

Die zurückgesetzten Möbel sind mit 
Etiketten und großen roten Punkten 
gekennzeichnet. Besichtigen Sie die 
• Ausstellung, finden Sie Ihren roten 
Punkt I 

Auf Wunsch kostenlose Lagerung bis 
zum gewünschten Termin, aber auch 
Liefermöglichkeit sofort, noch vor 
Weihnachten! 

Beispiele: 

bisheriger neuer 
Preis Preis 

Schrankwand, REGO 
Anbauprogramm 
Kunststofflack weiß/braun 
3,20 Meter lang 1855,— DM 

Polstergruppe MOBILIA 
Anbauelemente 

Bteilig, Bezug Cord 4720,— DM 

Wohnturm, mit eingebautem 
Klapptisch, Palisander- 
Kunststofflack, weiß 3500,— DM 

1350,- 

3385,- 

980,- 

Gessmann 

Einrichtungshaus 

Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 
Ecke Schulstraße 
Telefon 06102/22580, 23796. 6023 

lokal- 
Zeitung — 

Kemat- 
verbunden Langen, Südl. Ringstr. 42, Tel. 21101 

aW imöffentlichen « 
IdPI. ■ W W Dier^st 

Ihr Vorrecht auf 

Haus+Viermögen;,4i1i 

In Europa 7500 Service-Stützpunkte, allein in Deutschland 1400 
Gesicherte Versorgung mit Original- aa°a Ersatzteilen  

Nehmen Sie sich 
was Ihnen zusteht... 

(Bis zu 1088,—Df«1 WohnungsbauprämieX 
oder hohe Steuervorteile / 

...aber bis zum 31. Dezember, | 
sonst ist es 

für dieses Jahr vorbei. 

Beamtenheimstättenwerk 
Bausparkasse für den öffentlichen Dienst 
GmbH ■ 325 Hameln (Weser) ■ Postfach 666 

Beratungsstellen; 6 Frankfurt, Goetheplatz 7, Fernruf (0611|_ 
Sammei-Nr. 29 40 01. fvlo. bis Fr. 8.30-12.30 und 14.00-17.30 UhrJ 
605 Offenbach (Main), Berliner Str. 79-81, Fernruf (0611) 88 50 0V 
Mo bis Fr. 8.30-12 30 Uhr und 14 00-17.30 Uhr. • 
Auskunftsstelle: 607 Langen/Hessen, Hegweg 6. Altes Arbeitsamt,! 
Seilengebäude. 2. Eingang, Fernruf (0 61 03) 2 41 29. Donnerstag 
f7.00-19.00 Uhr. 

Beratung auch durch unsere Vertrauensfeute. 

Teppichböden jetzt billiger! 

Aus unserem Angebot: 

Voll synthetisch, wasserfest, 4 m breit, in verschiede- 
nen Farben, 

. . jetzt 23j50 

. . jetzt 18,50 

. . jetzt 19,75 

. . jetzt 27,95 

. . . jetzt 26,75 

. . . jetzt 21,50 

. . . jetzt 19,80 

, . . jetzt 22,50 

statt 35,- DM 

statt 23,- DM 

statt 23,50 DM 

statt 39,50 DM 

statt 49,50 DM 

statt 32,50 DM 

statt 28,- DM 

statt 29,50 DM 

P 

im Hof 

D4449B 

ImtsTerkOndniiKiblatt fOr iale BebSrden 

ALLGEM EINER ANZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGTEN UND.DEN DilEJEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellage „rtv" 
Bcziigsprel*: monatl. 3,40 DM + 0,60 DM Trfigertolio (In diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt. enthalten). Im Po9tt>ezug 3,50 DM 
monatlic)' + ZustellgehQhr (IncL 5,5 V» MwSt). Einzelpreis: 
Hien.<:tags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Druck u. Verlag: Kühn KG. 
6070 Langen tjei Ffm.. Darmstädlet Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbaciier Nachriditeii 
mit den amtlichrn ItrkannlniaehunKrn 

.Anzeicenprefse: im Anzr igciitefl 0,40 DM für die a<.Jilg(;spallriie 
Millimete'rz.cile, im Textteil 0.95 DM für (lie vipigosp.illftie 
Miüinirlerzeile + 11 •/« M*St. Prcisna(}ilS^*p nach Anzrir- ri-. 
prfi>lisle 9. An7cigenaulB.il5r bis 9 Uhr jni V'orl.nie dt'S KisHji i- 
tif'iis ,gi(")npre Anzeigen (rüher. Platzannrilniing nnverbin'llili. 
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THEMEN DES TAGES 

Die Zeit des 
Bilateraiismus ist vorbei 

Am I. .Innuar 1973 tjeginnt für den deut- 
•schcn und den übrigen westcuropäi.sehcn 
Handel mit dem Ostblock eine noiie Ära. Die 
Zeil der bilateralen Verträge ist zu Ende. 
Handel.subkommen mit Mitgliedern des O.st- 
block.s können dann nur noch über die EWG 
abgi'.schlossen weiden. Angesichts die.ser neuen 
Epoche im Ost-West-Handel ergibt sieh die 
Krage, ob es sieh hier nur um eine sozu.sagen 
techni.si-he Änderung handelt, oder ob es 
wirklieh ein neuer Heginn ist. 

Das wird nicht zuletzt davon abhiingen. ob 
sich Moskau endlidi enlschlie(3f. die EWG als 
„juristische Healilät" anzu»'rkennen. Hisher 
hat der Ostblock jede (leste vermieden, die 
als Anerkennung gedeutet werden könnte. 
Es .scheint aber. dulJ der Kreml jetzt soge- 
nannte „pragmatische Lösungen" anstiebt. 
Der Ostblock wird also in Zukunft dii' EWG 
als Realität zur Kenntnis nehmen; er wird 
sie aber nii+it mit allen Konsequenzen an- 
erkennen. 

Späle.stens bis zur europäischen Sicherheits- 
konferenz. die Moskau für das .lahr l!)7:t ge- 
plant hat. muß die Entscheidung gefallen 
.sein. Kür die deut.^che Wirt.schaft Ist es von 
erheblichem Interesse, ob der Handel mit dem 
Osten in Zukunft ungehindert läuft, oder ob 
der Ostlilock immer wieder versucht, poli- 
tische Klauseln in die Vereinbarungen mit 
der EWG einzubauen. In der EWG selbst 
sieht man den Dingen allerdings gelassen 
entgegen. Man meint dort, der Ostblock 
werde durch seine vielfältigen wirtschaftlichen 
Sdiwierigkeiten sowieso gezwungen, früher 
oder später mit der KWO eng zusammenzu- 
arbeiten. 

In den Hauptstädten des O.stens taudit im- 
mer wieder die Anregung auf. man könne in 
Zukunft direkte Verhandlungen zwischen der 
EWG und dem gemeinsamen ..roten Markt 
— dem Comecon — führen und vielleicht so- 
gar Vorträge ab.schließen. Das ist sozusagen 
ein Versuchsballon, denn im Comccon Ist 
überhaupt kein Gremium vorgesehen, das zu 
solchen Verhandlungen befugt wäre F;in Ge- 
genstüijf i.ur EWG-Kommission gibt es drü- 
ben nicht. Das konnte vielleicht geschaffen 
werden, aber der Sinn solcher Abkommen 
ist nicht einzusehen; die Interessen der Ost- 
blockstaaten sind nämlidi so ver.schieden. daß 
es schwer denkbar ist. wie man .sie unter einen 
Hut bringen soll. Darüber hinaus besteht die 
Gefahr, daß Moskau derartige Verhandlungen 
einseitig für seine Intere.ssen einsetzen würde. 

Die EWG verweist heute oft darauf, die 
Handelsverträge mit den Ostblockstaaten 
würden sowieso an Bedeutung einbüßen, weil 
ja der gegenseitige Warenaustausch schon bis 
zu !W) Prozent liberalisiert sei. Dem kann nicht 
ohne weiteres zugestimmt werden. Bei einer 
so verschiedenen Intere.ssenlage zwischen—Ost 
und West wird es immer noch genauer Ver- 
träge bedürfen, um beide Seiten zufrieden- 
zustellen. Auf jed< n Kall bleibt der Ost-West- 
Handel auch nach dem 1. .lanuar I97:i für 
beide Seiten interessant. 

Seit 1958 haben sich die Einfuhren der 
EWG aus dem Osten um 180 Prozent erhöht, 
die Ausfuhren jedoch um 385 Prozent. Da 
aber der gesamte Warenaustausch der EWG 
mit dem Ostblock erst bei sieben Milliarden 
Mark im Jahr liegt, muß noch viel getan 
werden, um dieses Volumen zu erhöhen. Die 
deutsche Wirtsdiaft jedenfalls ist sowohl an 
einem geregelten Warenaustausch interessiert 
als auch daran, daß der oft „wilde" Wettbe- 
werb. der zwischen EWG-Staaten auf dem 
östlichen Markt stattfand, nun endlich in ge- 
regelte Bahnen gelenkt wird. Die EWG als 
Partner des Ostens könnte einiges zur Ent- 
schärfung der Lage beitragen. 

Toto- und Lottoquoten 
Kulthallloto, ErgehniswrUe: 1. Rang 1852 DM, 
2. Rang 117,90 DM, 3. Rang 8,25 DM. — Aus- 
uahiwette: 1. Rang entfällt, 2. Rang 55 75Ö 
DM, 3. Raiig 1311,95 DM. 4. Rang 28,30 DM, 
5. Rang 3,25 DM. — Zahlenlottu: Gewinn- 
klasse I: 266 349 DM, Klasse II: 29 233,40 DM, 
Klasse III: 3032,80 DM, Klasse IV: 61,20 DM, 
Klasse V: 3,30 DM. (Angaben ohne Gewähr) 

1548 bezugsfertige Wohnungen errichtet 

Gemeinnützige Baugenossenscliaft legte Bilanz vor 

In eiiiiT Klithesutliten !\1itKliederv4'rsainiiiiun 
genen DoniicrNlaK der Vorstand der (irmriiin 
den <i(>schäftsbfrirht und die Bilanz für das 
.'\nuescn(len mit (ienuKtiiiinK zur Kenntnis 
.Mitglieder des Aufsichtsrates wurden wieder 
den Herren l'eter Itärenz. Kurl I.aiiKner nnd 
Herren .\ill»iirgerineisler Wilhelm I'inhueh ( 
treter), Stefan .Amtsliiiehler, ,l»sef Kiihin, 
Dipl.-Kaufmann Harald l'ilder und Oskar l'o 

In dem Beruht des Vürstanile:<. den (Jtier- 
aintsnit i. H. I'ekr liarenz gab, hi<*ll es ziii 
allgemeinen Lage, daß die Zahl der fertigge- 
stellten Wohnungen im .l.ihre 11171 in di r 
Bundesrepublik mit 55,') 8()() gegi nüber <ler 
Zahl in 1970 um runil 15 K Prozent angesti"- 
gen si'i. Dieses Ergi>l)nis werde sieb 1972 ver- 
stärkt wii'ili rbolen, weil der Bedarf :in Woh- 
nuiiyseinheiten stetig wachse und die Bau- 
zeit für fiie ein/elni'n Hauvorhaben. bedingt 
dunh Arbeitszeitverkürzung, Mangel an ge- 
lernten Arbeitskräften, steigenden Wobiiungs- 
großen und besserer Ausstattung sicii lau- 
tend verlängere. 

Naili amtlichen Keststellungen seien noch 
80(101111 Kamillen in Notunterkünften iinter- 
gi'biafbt oder lebten als Unterniii'ter. 1 001) 0(H! 
Wohnungen .seien „wohiiungswürdig oder ab- 
bruchreif" unrl weitere 300 (HM) Neubauwoh- 
nungen wünlin liihrliih aufgrund tles Bevöl- 
kerungszuwachses unii fluktuationeller Um- 
schichfung benötigt. Angesichts dieses Be- 
darfs könne deshalb 1972 mit einer wesent- 
lichen Steigerung der Baugenehmigungen ge- 
rechnet werden. 

Von den 1971 fertiggestellten Wohnungen 
habe ilie (Icmeinnüt/.ige WohnungswirtschafI 
89.177 Wohnungen in eigener Bauherrsehaft 
erstellt, für Dritte habe sie als Betreuei 
19 194 Wohnungseinheiten errichtet. Ange- 
sichts des noch immer großen herrschenden 
Wohnung.sbedarfs werde sie auch 1972 großen 
Anforderungen gegenüber stehc>n. 

Ob das Mietkaufrecht — ein Mittelding zwi- 
schen Miete u. Eigentum — geeignet .s«'i. den 
großen Anforderungen noch besser als bisher 

K ini Saale des „l.üninichen" legte am vergati- 
iit/igen ItauKeniisseiisehall seinen .Mitgliedern 
(fesehäUsjalir 1971 vor. Heides wurde \'iin den 
Renomnien. Die tiirniiMnällig ausselieidendi-n 
gewählt. Ml dall der Viirstand weiterhin aus 

Krnst Lauterbaeh. der .Aulsidilsrat aus den 
Viirsitzender), Dr. .Arn« Kiisenkranz (Steflver- 
Walter DiiriiiK. Wilhi'lin l.uley, l'aiil Merkel, 
Hak liestehl. 

enlspreciien zu kcmiien. liecliirfe eiiic-r einge- 
henden Prüfung. Wahlscheinlich werde das 
Problem nur niittc^ls ollentlicher Kcirderung 
zu lösen sein. 

Dc>r freifinan/ierie Wohnungsbau .sei 1971 
weiter /urü'.kgegangen. Ursache dieser Ent- 
wicklung .seien unter anderem in dem allge- 
nieinen Prc isanstic'g der Bau- und Bodenko- 
sten zu suchen. 

Eine starke Belebung der liautcMi von Ei- 
gentumsmaßnulimen al.s Au.iwirkuiig dos 
.S.ichwertclenkens bei steigenden Baupreisen 
sei festzustellen. So hätten die gleichen 
Gründe, die den freifinanzierten Mielwoh- 
nungsbau nahezu zum Erliegen brachte n, die 
Nachflage nach Kigenheimen mit Einlieger- 
wohnungen und EigentumswohnungcMi weiter 
verstärkt. Die Eigentumswohnung .sei d.irüber 
hinaus sehr gefragt, weil sie die Vorteile- ckr 
.Mietwohnung (z. B keine Soige um Garten 
und Heizung) mit dem Vorteil des Eigenfums 
(z. B. Befeiligung am .Subslan/ziiwac hs) ver- 
binde. 

Die hohen Kapitalkosten auf der einen und 
die steigenden Baukosten auf der anderen 
Seite hätten die Arbeit der gemeinnützigen 
Wcjhnungsunternelimen in den letzten .fahren 
sehr erschwc-rt und zwangsläufig zu höheren 
Mieten geführt. Nur durch eine ausreichende 
öffentliche Körderung von Neubauwohnungen 
sei es möglich, die Erhöhung der Mieten auf 
ein erträgliches .Maß zu reduzieren 

Krgehnis in Langen befriedigend 
Die wirtschaftlichen Ergelinisse der (ie- 

nieinnützigen Baugcno.s.senschari l.angen iiri 

Klein fing die Gemeinniitzigr Baiigenossenscfiafi vor 25 .Tahren an. Viele Börger konn- 
ten seither mit Hilfe der Genossenschaft zu einem Eigenheim «der einer Wohnung kom- 
men Welcher .Viilsehwung inzwisciien vunstalten ging, zeigen die Wuhnrieseu in der Feld- 
bergslraUe, die ihrer Vullcudung eutgegrugeheu. l.Z-Kulo 

■lahre 1971 wurden als befriedigend tiezeich- 
nel Die Bilanzsumme habe sicii in den letz- 
ten 5 .lahren um ,W. 2 Prozent und die Sunune 
der Gewinn- und Verlustreclinung um .")(i,9 
Prozent erhöht. Die Steigerung gegenütier d« m 
betragen. Auch die Zahl der Mitglieder und 
Anteile und damit des Geschäftsgulhabc ns 
.sei wieder gestiegen und habe die Kontinu.t.-it 
der vergangenen .lahre fortgesetzt Im .falire 
1971 habe man 1 74ß Mitglieder mit 3 193 An- 
teilen, was ein Geschäftsgutbaben von 
98(> l()7,(i() ausmache Der Bestand an bezciy;?- 
nen Wohnungen sei in genossenschaftseigenen 
Hausern I 182. in (''.rwerbshiiusc rn 2. zusam- 
men also 1 104. 

In dieser Zahl seien die Wohnunt'en in den 
bis Ende 1971 bereits aufgelassenen Häu^! in 
niciit mehr enthalten. Dies veieii noch l'iH 
Häuser mit '|ii(l Wohnuni'en, so drtß die Gen is- 
sensrhafl bis Ende 1971 I .')4H Ic zugsf" i' ;e 
Wohnungen errichtet habe Zur Zeit ' ^ n 
noch 2 Hochhäuser mit insgesamt 201 Vi'oh- 
niingen im Bau Kerner habe die Gen'- - n- 
sdiaft bis Ende 1971 insges.Tmt 195 (;ar:';'!>n, 
'i Läden und 4 Biiros fertigge lellt. 

Auf fier fiese häftsslelle der fJencj. m nse Ii ift 
seien 1971 7 kaufinännise he Angestellte in di r 
Grundstücks- und Wolinungswirtseli.ift tätig 
gewesen AiißcTdem rabe man nocli 4 Arbei- 
!er beschäfligt. Der Vorstanil lobte die s:::h- 
k'indige und willii'c Arbeit der Beschätli'^en. 

Der Bau von Krwerbshäusern in Selbst» 
Iiilfe sei aiifgruncl des Ki hlens von B r , e- 
lände im .lahr 1971 nicht weitergeführt wor- 
elen, heißt e s weit"r in dem Berieht des ^'or- 
standes Dage ^e n hab" die fienossensehaft 
nach wie vor gi'ni<.isenscliaflseigene Hai' i.-r 
erriehle l. Trotz der enormen Kostensl. Vie- 
rungen lägen die Wohnung-mieten in erti.ig- 
licben tlrenzen. Mit eiffenlliehen Mitteln ge- 
feirelerte ältere Wobnungen kosiin zwischen 
DM l,7,i und DM 2,,')(i pro <)uailratme-ter, 
Wohnungen, die naeli dem zweiten W'ihniiiigs- 
bauge-.setz errichtet wurden, zwischen 1)M 1,88 
und DM 3,(il. Die Kosteiimieten für freifinan- 
zierte Wohnungen dagege^n zwi'^chen DM 5,— 
und D.M (i,3l) 

Durch Zinssatzänderung, Wc.-gfall der 10- 
jährigen Grundsteuervergün.stigung, Ände- 
rung der Betriebs- und Bewirtschaftungs- 
kosten, sowie bei den mit K-llypothe kcn 
öffentlich geförderten Wohnungen, bei denen 
ein Teil des Zinszuschusses wegfiel bzw. eler 
Zinsz.uschuß eing<.>slellt wurde, .seien Miet- 
erhöhungen unvermeidbar gewesen. Die.se 
Tatsache werde von Aufsichtsrat und Vor- 
stand sehr bedauert. Man .sei bemüht, durch 
sparsame Geschäftsführung die entstehenden 
Unkosten so niedrig wie möglich zu halten. 

Itau von Kigentumsuohnungen 
Am 1. April 1971 seil mit dem Bau des IB- 

geschossigen Hochhauses in der Feldberg- 
straße 27 mit 9ß Eigentumswohnungen be- 
gonnen worden. Ende 1971 habe man die 
liohbauarbeiten weitgehend fertiggestellt und 
es werde damit gerechnet, daß diese Wohnun- 
gen Ende 1972 bezugsfertig sein werden. Von 
den 96 Wohnungen seien bis Ende 1971 für 
82 Wohnungen fiie Kaufanwärterverträge be- 
reits beurkundet gewesen, zwischenzeitlich 
seien alle Eigentum-swohnungen verkauft. 
Weitere Eigentumswohnungen seien nicht ge- 
plant, da zur Zeit in Langen ein Überangebot 
bestehe. Das für das ,Iahr 1972 geplante 15- 
ge.sdiossige Hochhaus mit 105 Mietwohnun- 
gen in der Keldbergstraße 35 sei inzwischen 
begonnen worden. Noch immer seien bei der 
fleossenschaft über 200 Wohnungssuchende 
Mitglieder rogistrlert. Deshalb werde die Ge- 
nossenschaft weiter bemüht sein, zur Deckung 
des Wohnungsbedarf ihren Teil beizutragen. 

Die Bilanz weise einen Gewin.T für das 
Geschäftsjahr 1971 von DM 71 .585,22 aus. Der 
Vorstand empfehle, 4 Prozent Dividende aus- 
zuschütten und den Rest der gesetziiriien 
Rücklage zuzuführen, wa.s von den .Mitglie- 
dern gebilligt wurde. 

Der Aufsichtsrat, der die Geschäfte der 
Baugenossenschaft laufend überwachte, t>e- 
stätigte eine einwandfreie Gesdiäftsführung, 
billigte den Jahresabschluß und erklärte sich 
mit dem vorliegenden Geschäftsbericht ein- 
verstanden. Dieser Empfehlung schlos.sen sich 
die anwesenden Mitglieder an und erteilten 
dem Vorstand und dem Aufsiditsrat Ent- 
lastung. Anträge von Mitgliedern la^en keine 
vor. Im Bewußtsein, ein erfolgreiches Jah» 
abgeschlossen zu haben, wurde die Versamm- 

lung beendet. 
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Beim 1. FC Langen sind die Weichen gestellt 

Der Club hat einen neuen Vorstand - Heinz Erster Vorsitzender 

AUS UNSERER STADT 
I.anRcn dfn 12 Dczr-mbor 1972 

Gedanken über Gedanken 
Wir alle Irai/fii in diesen Wochen unseren 

Merk2Cllfl in der Tasche, auf dem xrir auf- 
(lesihriebeii liahcn. uaa ti'ir so:ma(jen heiin 
Wei/inae/iJsiiifinn bestellen und womit wir un- 
seren l.ieben eine Freiirle iiiaclien irollen 
Meist steht in Klammern eine /.ulil dahinter: 
die Summe, die wir. irie man so sclion saiit. 
dafür anziilefirn {/eilenken. IJenn ein hnnnz- 
pla7i mult sich jerler von uns cinii eihnachts- 
tvst schon machen, es sei denn, er wäre Mil- 
lionär — und die sind auch in unserer u-ofil- 
hnlienden Zeil doch noch lerhältnismäfiig 
selten. 

Auf einem Kalenderblatt las ich heute einen 
Hpruch von lierthold Auerbach, der mir scil- 
her nachaeht und mirli dazu aiif/erefjt hat. 
eben diesen Merkzettel und die dorati/ i'cr- 
merkten Oeschenke noch einmal prüfend zu 
überlesi'n. Der Spruch lautet: Man bedarf oft 
das Unnötinste am meisten! Ks ist yar nieht 
no(i(), tiher die Weisfieit dieser Worte lange 
nachzudenken, wenn man sie auf sich seihst 
bezieht und dann erst auf die anderen. C*ibl 
es nicht auch für uns lausend dumme Dinge, 
die wir uns rvitnschen ttnd doch nicht selbst 
kaufen? Wären wir nicht glücklich, wenn uns 
eine rersteheyide Seele irenigstens einen 
Wunsch darori. eini'n ganz zwecklosen und 
törichten, zum Weihnae/its.fest erfüllen würde? 
Sollten nicht auch wir den anderen Menschen 
irgendetwas niit unter den Tannenbaum le- 
gen, was eigentlich völlig unnötig ist, rtel- 
leic/ii sogar überflüssig und unnütz? Sicher- 
lich ist es vernünftig, zwed.mäflige Dinge m 
rer.schenki'n,* zuweiU'n aber Jiimmt kühle 
'/.wi.ckmälligkeit der wirklichen Freude doch 
fief ron ihrem strahlenden C.lanz 

Im Ccgcnsati zur eigt-ntlldirn (iinoralver- 
sidiimluiiB am 24. Marz, ln'i d'T niemand bc- 
n il war, die Nachfolge d< r Ixidcn scllhrriMcn 
\ ()rsi1/<>nden Ernst Axt und .Takoh Keim an- 
zutreten, vrrlii-f die außf-rordontlie+ie .lahres- 
haupt Versammlung des 1. rc Langen am 
Kreitanabcnd recht haimonisdi und konstruk- 
tiv, Sie führte so audi auf der «anzen Linie 
zum Krfolg. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachten 
dii' diesmal sehr zahlreich ers<^lienenen Mit- 
glieder ihres verstorbenen Sportkameraden 
Wilhelm Herdt und gelobten, ihm ein ehren- 
des Amlenken zu bewahren 

Vom ge^chaft.sführenden Vorstand erstatte- 
ten Erster Vorsitzender Ernst Axt und der 
Kassierer I'hilipp Dieter kurze Berichte, wobei 
Axt betonte, (lall das Interregnum, in dem Ihm 
lediglich ein Kumpf-Vorstand zur Verfügung 
.stand, an die nocli im Amt befindlichen Eunk- 
tioiiare Iw-under- hohe Anforderungen gestellt 
hat. iJer S[x)rtlxarieb lief zwar einigermallen 
normal weiter — .seit drei Wochen zeigt sich 
auch für die zeitwiise stark abstiegsbedrohte 
1. Mannsdiaft ein Silberstreifen am Horizont 
— aber trotzdem fehlte es an allen Eckx n und 
Enden an tatkräftigen Mitarbeitern. Die neu- 
VI rpflichteten Trainer Sattler, Mikulas, Her- 
mann, llilgers und H Mann gaben zweifellos 
ihr Histis, um die Aktivi'n und die .lugend- 
mannsi+iaften in Eorm zu halten oder wieder 
in Schwung zu bringen. Das neue Wirts- 
Eiiepaar Krie<irii+i schuf eine günstige Atmo- 
sphäre im Clubhaus und sorgte zur allgemeinen 
Zufriedenheit für das leibliilie Wohl der 
Gaste. Die Kegelbahn wurde gu" genutzt. 

Dem Verein war es durch zusätzliche üffent- 
llclie Mittel mciglicli, mit dem Ausbau d<is drit- 
ten Spielfeldes im Waldstadion zu beginnen. 
Mit 75 1)00 Mark von iler Stadt Langen, 3.') 000 
Mark vom Land Hessen und 15U00 Mark vom 
Kreis Offenbach sowie einem noch nldit fixier- 
ten Betrag, den der Hessische Fußballverband 
in Aussic+it gestellt hat, wird ein Ka.senplatz 
angelegt und mit einer modernen Flutlicht- 
anlage für das Training ausgestattet. 

Mit einiger Genugtuung konnte Axt fest- 
stellen. daß damit die Grundlage für eine 
positive Weiterentwicklung des Vereins ge- 
geben i.st. Die Hauptaufgabe des neuen Vor- 
standes wird darin bestehen, den 1. FC Lan- 
gen durch neue Initiativen und Ideen für die 
am Fußball intere.ssierte Bevölkerung der 

Stadt nodi attraktiver zu machen und mit der 
n6tu;en Tatkraft eine neue Aufwärtsentwick- 
lung einzuleiten. Axt schloß .seinen Herictit 
mit einem herzlictren Dank an alle Mitarbeiter 
im Vorstand und an alle Aktiven, die ihn 
wahrentl seiner langjährigen Amtszeit vorbild- 
lich unterstützt hiitten. Sein ganz be.sonderer 
Dank galten dem Zweiten Vorsitzenden Jakob 
Keim und dem Kassierer Philipp Dieter, ohne 
die es ihm in d*?n vergangenen fünfzehn Jah- 
ren nicht möglich gewe.sen wäre, den Verein 
zur Zufriedenheit der Mitglieder zu führen 
und die Arbeit zu leisten, die beim .'Vuf- und 
Ausbau d<'s Waldstadions und des Clubhauses 
notwendig war. 

Defizit In der Kaisr 
Philipp Dieter stellte in seinem kurzen fi- 

nanziellen überblick fest, daß sich für den 
Verein seit Jahresbeginn bei ca 100 000 Mark 
Einnahmen und .\usgaben ein leichtes Defizit 
von rund 5000 Mark ergeben hat. Dieser Fehl- 
betrag kann zwar durch ein bewilligtes Dar- 
lehen in Höhe von 7500 Mark gedeckt werden, 
so daß der Verein nach wie vor liquid i.st, doch 
wurde damit deutlidi, daß der Antrag auf 
Erhöhung der Mitglie<isbeitrhge berechtigt und 
beinahe unumgänglich war. Die anwesenden 
Mitglieder stimmten deshalb auch ohne län- 
gere Diskussion nahezu einstimmig für eine 
Anhebung der Monatsbeilrüge auf 4 Mark für 
ordentlidie Mitglieder und 2,50 Mark für 
Jugendliche ab 1. Januar 1973. 

Unter dem Vorsitz von Meinen erteilte die 
Versammlung dem geschäftsführenden Vor- 
stand vorbehaltlidi der nodi ausstehenden 
Kass<-nprüfung einstimmig Entlastung. Gleich- 
zeitig fanden Heinen, Stubenvoll und Ehren- 
vorsitzender Axt noch einmal Worte der An- 
erkennung für den seitherigen Zweiten Vor- 
sitzenden J. Keim, der die Ära Axt wesentlich 
mitgestalUM und mitgetragen habe und ebenso 
wie E. Axt lediglich nictit mehr als Vorsitzen- 
der kandidieren möchte, aber dem neuzu- 
wählenden Vorstand nach wie vor mit Rat und 
Tat zur Seite stehen werde. 

Es folgte die mit Spannung erwartete und 
seit Monaten überfällige Wahl des neuen Vor- 
standes: 

Bei nur drei Enthaltungen und vier Gegen- 
stimmen wurde der frühere Geschäftsführer 
Heinz zum Ersten Vorsitzenden gewählt. 
Er dankte der Versammlung für das ihm ent- 

gegengi l)rachte Vertrauen und versprach, sich 
mit allen seinen Kräften für die Belange und 
da'^ Wohl des I. FC Langen einzusetzen Der 
langjährige Jupendleiter Dorge war bereit, di« 
Aufgabi-n des Zweiten Vorsitzenden zu über- 
nehmen. Er wurde von der Versammlung ein- 
stimmig gewählt Er sieht seine Hauptaufgabe 
neljen der eigentlichen Verein.sführung darin, 
die Zusammenarbeit mit der J igendabteilung 
zu intensivieren und die Mitglieder des .lugend- 
ausschusses wirkungsvoll zu unterstützen. An- 
schließend wurde Heinz lyöhr als Geschäfts- 
führer gewählt. Spielausschußvorsitzender 
Willy Sdiäfer sowie Erster Kassierer Ph Die- 
ter wurden in ihren Amtern bestätigt. 

Schwierigkeiten bereitete lediglich die Be- 
setzung des Jugendleiter-Postens. Nach kur- 
zer Diskussion kam aus dem Jugendaus.schuß 
der Vorschlag, das neue Mitglied Strathus, der 
über Erfahrungen als Vereinsvorsitzender und 
Jugendleiter in Hamburg verfügt, mit dieser 
Aufgabe zu betrauen Strathus war bereit zu 
kandidieren, er wurde mit großer Mehrheit 
gewählt. 

Herzog übernahm erneut den Posten des 
Inventarverwalters und Dr. S. Miedtank 
wurde als Pres.sewart wiedergewählt. Um dia 
Öffentlichkeitsarbeit des Vereins zu intensi- 
vieren und die Presse in Zukunft in stärkerem 
Maße als seither über Veranstaltungen und 
Vorhaben des 1, FC Langen zu informieren, 
wurde H. Bacii als Beisitzer und gleichzeitig 
2. Pressewart zusätzlich In den Vorstand ge- 
wählt. Weiterhin bestimmte die Versammlung 
J. Keim, Fleisdimann und Schuch zu Beisit- 
zern des Vorstandes. 

In die einzelnen Ausschüsse wurden folgende 
Mitglieder berufen: Spielausschuß; Sciiwarze, 
Lötz, R. Götz und Bischoff. JugendausschuQ: 
Hermann, Hilgers, H. Mann, Mar. Mikulas 
und Schneider. Wirtschaftsausschuß: Fahm, 
Andres und Adolf Wilhelm, L. Schäfer, G. Köh- 
ler. H Ludwig und K. Spengler. Altesten- 
bzw. Ehrenrat: G. Breidert, S. Schroth, K. 
Sc+iäfer, L. Sdimldt, J. Götz, H. Ludwig und 
Andreas Wilhelm. Als Kassenprüfer wurden 
Heinen und Lehrnickel gewählt. 

Nachdem noch über die Möglidikelten einer 
kurzfristig anzuberaumenden Weihnachtsfeier 
diskutiert und die Entscheidung darüber auf 
Dienstag vertagt worden war, verteilte der 
Vorstand noch einen von Heinen und Dörge 
ausgearbeiteten Satzungsentwurf, üt>er den in 
der nächsten Generalversammlung beraten und 
beschlossen werden soll. 

liiÜermi 

. . riiui Lina Straiil). Schubeil^itraße 3. /.um 
7(«. und Herrn Carl Schmidt. I.ui.senstraße 3, 
zum 83. Gel)urt.stiig am 13. Dezember. 

. Krau Marianne Gantner. Riedstraße 14. 
zum 84.. Krau Margarete Justus. Gartenstr. 12, 
zum 30.. Krau Margarete Huck. Gartenstr. 41, 
zum 77., Frau Rosalia Si-hleid. Goethes!r^ 54, 
zum 8(1. und Herrn .lohaiines Rim(»k. Frie- 
dens Maüe ». zum 81. Goburt-.lag am 14. De- 
zi niber. 

Krau Magd.ilena Locher. Hügelstr. 2. zum 
715 . Krau .Ins, fine Maier. Ann.istraße 4. zum 
71).. Herrn Altiert Eins. Westendstraße •.'9. zum 
711. Herrn Hidiard Diirndi. Erfurter Str. 5. 
zum 7(v und Herrn Kriedrich Müller. Potsda- 
nii r str:ille 1. zum 88 Geliurt tag am 15 De- 
Zi-mluM. 

Kin U' sundi'^ imcl j;Uifklidu's nours l/obons- 
jahr wiiMMlit allfn oudi dir 1.7. 

• St;i<ltisrhr IJuhiirn I'rankliirt. Am Sams- 
tiiK, (Ifin HJ. kommt für das Sams- 
tafi-Abonncmi'iit I) das Schauspiel ,.D«'r Hold 
der wi"<tlifluMi Well" von Synm» zur Auffüh- 
runn- nio ViiP'ilcnunu um 20 Uhr. Ab- 
fahrt mit dem Bus an drr Hosrn-Apothokc 
18.55 Uhr. am S^rcsrmannnng um 1!» Uhr 

• Der Kuhi slaiidskroiN dt-r Sport > utul San- 
germmioiMSfhaft trifft sich am DitMisla^, (icru 
19. Do/'^mbi'r. ab 15 Uhr im C'lubhaus. 

.1 ahrKanKNlrclIrii 
Am morj^iuou Mittwoch trifft sich dor Jahr- 

gang 190:! 0.1 um 15.30 Uhr in dor TV-Gast- 
fctätlc am .lahnplat/. 

Am Doniu'i-slaß (14. 12.) trifft sich der Jahr- 
gaiiß 1909 10 imi U» Uhr sloichfalls in dt'r 
Turnhnllo am .lahnplatz. 

Weihnachtsfeier für Betagte 

Die SPD-Krauengruppe veransl;iltete in Zu- 
sammenarbeit mit der Arbeiterwohlfahrt am 
Kreitagnachmittag im KC-Clubhauj ihre achte 
Weihnachtsfeier für ältere Sl'D-Mitglieder. 
Erste Vorsitzende Irene Göhr begrüßte die 
Ehrengäste, unter ihnen waren der Stadtver- 
orilnetenvorsteher Dr. Heinz Wleklinski, SPD- 
Ortsvereiiisvorsitzender Karl Weber, der Lei- 
ter des Sozialamtes Erich Dörge, Altbürger- 
mi'ister Wilhelm Umbach, Vertreter der Stadt- 
venirdiieten und der Bundcstagsabgeordnete 
Manfred Coppik. Sie bedankte sich beim Vor- 
sitzenden der Arbeitcrwohlfahrt, Otto Stroh, 
für die Hilfe, die die.se stets bei der Durch- 
fiihrung der Altenweihnachtsfeier gewähre, 
und gal> der Hoffnung Au.sdruck, daß die 
zehnte Weihnachtsfeier in den Räumen des 
neuen Hürgerhau.ses stattfinden kann. 

Der Stadtverordnetenvorsteher überbrachte 
die Grüße des Bürgermel.sters und des Ersten 
Stadtrates und wünsdite allen Teilnehmern 
einen frohen und gemütlichen Nachmittag. 
Karl Weber hob hervor, daß diese Feier im- 
me.' ein Beweis dafür sei, wie gut die Zusam- 
menarbeit zwischen Alt und Jung im Orts- 
verein sei. Manfred Coppik zeigte nodi ein- 
mal die Anstrengungen und Aufregungen der 
letzten Wochen auf und dankte den älteren 
Mitgliedern für ihre Hilfe im Wahlkampf. Der 
heutige Leben.sstandard sei nidit zuletzt den 
heute Betagten zu verdanken, die durdi ihre 
Arbeitsleistung einen wesentlichen Beitrag ge- 
leistet hätten. Es dürfte nicht gesciiehen, daß 
die Alten an den Rand der Gesellsc+iaft ge- 
drängt würden. 

Die „Motten" der SSO Langen, unter Lei- 
tung von Helene Kiefer, sangen weihnadit- 

liche und heitere Lieder. Käthel Steeg sprach 
die verbindenden Zwischentexte. Mit viel Bei- 
fall wurden die Soll von Tina Dohle und 
Käthe Eisenbadi bedacht. Das Duo „Eiden- 

wels" spielte flotte Melodien. Viele helfende 
Hände der Frauen-Gruppe hatten den Saal 
des Clubhau.ses weihnachtlich dekoriert. Bei 
Kaffee und Kuchen wurde manche Stunde 
geplaudert. Im Namen der Gäste bedankte 
sich Georg van Hasz für die Einladung, auf 
die sidi alle ein Jahr lang immer freuen wür- 
den. 

An lanKrn TUdien saßen bolagte Bürger, die 
FC-Clubhaiis im Oberlinden gefolgt waren. 

der Einladung der SPIl-Frauengruppe Ins 
l.Z-Fofo: Wenninger 

Tödlicher Unfall 
Opfer eines tödlietien l'nfatls wurde der 

Rentner lleinridi Kisenhaeh aus Langen, 
Kaplanelgasse !). Kr hatte am Freitag gegen 
21.35 Tihr mit seinem .Auto die Berliner Allee 
in nördlicher Richtung befahren «nd war da- 
bei auf einen geparkten VW-Transporter auf- 
gefahren. Der Transporter wurde durch den 
heftigen .Aufiirall auf einen vor ihm parken- 
den l'KW gesi'hohen wnrilen. 

Der Rentner wurde bewußtlos in das Orei- 
pich-Krankenhaus eingeliefert, wo er noch 
in der gleichen Naeht seinen Verletzungen er- 
lag. .Andere Insassen im Wagen von Heinrich 
Ei.senhaeh wurden weniger schwer verletzt. 
Den Saebsc'haden bezifferte die Polizeistation 
auf rund <> 500 Mark. 

AltbUrger-Welhnactitsfeler 
des Gymnasiums 

Im Rahmen freiwillig übernommener Auf- 
gaben veranstalten die Schüler und Schüle- 
rinnen der Dreieichsdiule am kommenden 
Freitag von 15 bis 18 Uhr wieder eine Weih- 
nachtsfeier für die alten Bürger der Stadt, um 
mit ihnen einige vorweihnachtliche Stunden 
zu verbringen. Durch CJeld- oder Sachspenden 
tragen die Eltern zum Gelingen der Feier bei, 
die diesmal neben einem tjunten Piugramm 
auch eine Kaffeetafel umfaßt. 

Fußgänger auf Bürgersteig angefahren 
Ein Autofahrer, der die Südliche Ringstraße 

in westlicher Richtung befuhr, wollte in eine 
Grundstückseinfahrt einbiegen. Da sich zu 
diesem Zeitpunkt ein Fußgänger auf dem Bür- 
gersteig befand, hielt der Fahrer au. Ein 
nachfolgender lüaftfahrer tibersah vermut- 
licii diesen Vorgang und fuhr auf. Dadurch 
wurde der haltende Wagen auf den Gehweg 
geschleudert, so daß er den Fußgänger erfaßte. 
Der Mann wurde ambulant im Krankenhaus 
behandelt. Den Sachsdiaden bezifferte die 
Polizei auf 2 ODO Mark. 

Anders überlegt 
Ein Autofahrer, der sich aus Richtung Mör- 

felden kommend vorschriftsmäßig auf die 
Linksabbiegespur zur Steubenstraße einge- 
ordnet hatte, bog dann nicht nacJi links ab, 
sondern zog sein Fahrzeug wieder nach rechts 
und fuhr geradeaus weiter. Dabei streifte er 
einen rechts an ihm vorbeifahi-enden Wagen, 
der ins Schleudern kam und auf der Gegen- 
fahrbahn mit einem Auto zusammenstieß. Ein 
Beifahrer wurde leicht verletzt. Der Sachsdia- 
den beträgt rund 3 350 Mark. 

Autoknacker am Werk 
Nadi wie vor gehen Automarder ihrem 

schmutzigen Handwerk nadi. Gleich zweimal 
innerhalb weniger Tage mußte ein Fahrzeug- 
halter in der Friedensstraße die Antenne an 
seinem Fahrzei'g ersetzen. Sie war ihm in der 
Nacht zum Mittwoch und jetzt wieder in der 
Nadit zum Freitag abgebrochen worden. 

Auf einem Parkplatz in der Goethestraße 
wurden In der Nadit zum Freitag die Aus- 
stellfenster eines Autos aufgebrochen und die 
Zündkabel herausgerissen. Ein Stück weiter, 
im Birkenwäldchen, wurde in der gleichen 
Nacht ein Fiat heimgesucht. Das redite Au.s- 
stellfenster war eingeschlagen und ein Kasset- 
tenrekorder wurde entwendet. Außerdem 
hatte man versuciit, die Zündung kurzzu- 
schließen. Ein Verbandskasten wurde aus dem 
Wagen gestohllen, der auf einem Parkplatz 
in der Goethestraße aufgebrodien worden 
war. 

Aus einem Ln der Elisabethenstraße ge- 
parkten Wagen wurden nadi Aufbrechen des 
Ausstellfensters ein Paß und ein Führerschein 
entwendet. Auf die gleiche Weise verschwan- 
den aus einem in der Odenwaldstraße unter 
der Bahnüberführung geparkten Wagen zwei 

schwarzweiße Sitzfclle sowie ein Autoradio 
Marke Sony. El>entalls das Ausstellfenster 
eingesciilagen wurde an einem Wagen in der 
Eidiendorffstraße. Dodi mißlang der Versuch, 
den Wagen kurzzuschließen. Schließlich wurde 
an einem Wagen in der Bürgerstraße die An- 
tenne abgerissen. Von einem Grundstück im 
Forstring wurde ein abgeschlossenes Damen- 
rad Marke Dreieich gestohlen. 

* Zu einem Zusammenstoß von zwei Per- 
sonenwagen kam es am Freitag in der Hein- 
richstraße an der Einmündung Langestraße. 
Ein Fahrer hatte nicht die Vorfahrt des an- 
deren Autos beachtet, das von der Lange- 
straße in die Heinrichstraße einbog. Eine Bei- 
fahrerin wurde am Kopf verletzt. Sachschaden 
etwa 1000 Mark. 

Zu viel Promille 
In der starken Linkskurve der Steuben- 

straße geriet am Samstag gegen 22.20 Uhr ein 
PKW ins Schleudern. Der Wagen raste auf 
den linken Bürgersteig, kam wieder auf die 
Fahrbahn und stieß mit einem entgegenkom- 
menden amerikanischen Auto zusammen. 
Von dem Fahrer des ersten Wagens wurde 
eine Blutprobe entnommen. 
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Überwältigendes Echo auf die 
Bürgerinitiative Neurott 

Die Bürgerinitiative Neurott kann mit 
einem überzeugenden Ergebnis aufwarten. 
Von 401 befragten Haushalten sprachen sich 
375 vorbehaltkis für die Ziele der Initiative 
aus. Dieses eindeutige Ergebnis (!I3,5 Prozent) 
zeigt, daß die Bürger von Neurott in ihrer 
überwiegenden Mehrheit hinter dieser Initia- 
tive stehen und von der Stadt endlich die seit 
langem überfälligen Maßnahmen wie sicherer 
Schulweg (Schulbus) und Errichtung eines 
Kinderspielplatzes, eines Bolzplatzes, eines 
Kindergartens und einer Schule für ihren ver- 
gessenen Stadtteil erwarten. 

Als bedauerlich bezeichnete es die Bürger- 
initiative, daß die Stadt trotz kostenlo.sem 
Grundstück und einem zweckgebundenen Zu- 
schuß von 10 000 Mark nicht einmal den Bau 
des Kinderspielplatzes verwirklicht hat. Die 
Bürgerinitiative betont, daß sie .sich nicht 
gegen einzelne Anlieger richtet, sondern daß 
es ihr einzig und allein um die Verbesserung 
der Infra.stniktur des Stadtteils Neurott geht. 

„Mit diesen Stimmen im Rücken kann uns 
die Stadl die berechtigten Forderungen nicht 
mehr verweigern. Wir werden uns zu gegebe- 
ner Zeit daran erinnern, wer der Realisierung 
im Wege stand!", erklärte der Sprecher der 
Bürgerinitiative, K. Saalfeld. 

CDU fordert verstärkte Sicherung 
der Fußgänger 

In ihrem Arbeitskreis Sport und Verkehr 
bes(häftigte sich die Langener CDU mit der 
Verkehrssicherheit der Fußgänger in Langen. 
Anlaß dazu waren versihirdcne Unfälle auf 
der Südlidien Ringstraße, an denen haupt- 
sächlidi Schüler beteiligt waren, die nach .-Xuf- 
fassung der CDU besonders gefährdet sind. 

Wie der .Arbeitskreisvorsitzend? Heinz-Hel- 
mut Sdineider mitteilte, sollten grundsätzliche 
Überlegungen angestellt werden, wie eine 
größere Sicherheit für Fußgänger erreicht 
werden kann. Der .Arbeitskreis der CDU hat 
diese.s Problem ausführlich diskutiert. Er for- 
rnulierte folgende Empfehlungi^n für den Ma- 
gistrat: Alle Verkehrssicliei-ungsanlagen sollen 
bezüglich ihres funktioneilen Zusammenhangs 
überprüft werden. Zweitens sollten dort, wo 
es möglich Ist, an Ampelanlagen eigene Fuß- 
gängerphasen eingv>richtet werden. Drittens 
sollen zum Schutz der Sdiüler vom .Magistrat 
Schülerwc-ge ausgearbeitet werden, die den 
Eltern zu empfehlen sind. 

Heinz-Helmut Schneider betonte, daß ge- 
rade der letzte Punkt sehr wichtig sc'i, da viele 
Schüler auf dem Schulweg Hauptverkehrs- 
wege ülierqueren mül,tlen. 

Es soll wieder getrommelt und 
gepfiffen werden 

Dc.'r Turnverein möchte neben seinem 
Musikzug wieder einen reinen Spielmannszug 
aufbauen, .Aus diesem Anlaß werden alle 
Intere.ssenten, sofern sie das 9. Lebensjahr 
überschritten haben und das Trommeln oder 
Klötespieleii erlernen wollen, gelieten, sich 
dienstags oder donnerstags ab 20 Uhr in der 
Turnhalle in eine Liste eintragen zu lassen. 
Ks sind auch alle Trommler und Flötisten 
herzlichst eingeladen, wieder mitzumachen, 
die diese Instrumente schon spielen können. 

Der Übungsbetrieb für den Spielmannszug 
sc/11 offiziell im .Januar I!)73 aufgenommen 
wjrdeii. Gelehrt wird an allen Instrumenten, 
die vom Verein gestellt werden. 

..Machen Sie bitte einen Versuch", schreibt 
der \'eroin. „Besuchen Sie uns in unserei. 
Übungsstunden. Informieren kostet nichts. So 
preiswert wie beim Turnverein können Sie 
nirgendwo mehr ein Instrument erlernen. Kür 
einen .Monatsbeitrag, in dem noch eine Un- 
fallversicherung enthalten ist, können Sie sich 
aiißerdem auch noch sportlich beiätigen. Wir 
würden uns freuen, wenn recht viele Mit- 
bürger sich die Gelegenheit nicht entgehen 
ließen und uns in unserer Arbeit unterstützen 
würden." 

Anerkennung von Treu« und Leistung 

Die SSG ehrte verdiente Mitglieder 

.All.iahrlich kurz vor Weilinachten trifft sidi 
die große Kamilie der .Mitglieder der Siwirt- 
und Sängergemeinschaft lH(t!t e. V. Langen, 
um währc'iicl eines gemütlichen Beii^ammen- 
seins ihre verdienten Mitglieder zu ehren. 
So war es auch nicht verwunderlich, daß der 
Saalbau im „Lämmchen" bi.s zum letzten Platz 
gefüllt war. Ehrenvorsitzender Fritz Hunkel 
konnte für 40jährige Mitgliedschaft in der 
SSG d;e goldene Vereinsnadel an Heinz Ben- 
der, Margar^'te Koch und Hans Schneider 
überreichen. 

Für 25-jährigc V'ereinszugehörigkeit er- 
hielten die silberne Ehrennadel Hermann 
Rau, Annelic.se Brandt, Zacharias Laloi Hed- 
wig Brehm. Adam Steitz, Marianne Steitz, 
Edmund Kraft, Heinz Lorenz, Helmut Bechtel, 
Ernst Kraft, Wilhelm Stahl, Kurt Webersinke' 
und Elisabeth Rettig. Kür besondere Leistun- 
gen crhH'lt Erster Vorsitzender Karl Brehm 
Kupferstiche mit .Motiven der I.angcner .\lt- 
stadt; Kritz Hunkel nannte ihn den Motor und 
W ;lM iviter für den .Neubau de r Siwrtanlaueii 
de- Club- und Umkleidehausi-. Die .Architek- 
ten Kwalcl liauber und Heinrich .Antlies wur- 
den für die mustergültige ii.iulechnisdie Ab- 
w.eklung der Bauanlagen geehrt. 

Rudi Schimann wurde die Ehrung für seine 
24-jäiirige Tätigkeit als Kassierer .'.utx'il. .Au- 
ßerdem wurden nodi geehrt Geuru Sehririg 
für seine Unterstiü/ung bei den vcreins- 
eigenen .Neubauten, Ih lniut H-chlel für seine 
2.)-jährige Tätigkeil als Vizedirigent der Ce- 
.s.^iig.Niibteilung und .Jakob I?rehm für seine 
.)0-jaiirige Tätigkeit als \'orslandsmitglic*cl. 

Eine besondc^re Ehrung wurde Jürgen 
IlanKe zuteil: er w:ir meiirfach Deutscher 
•Ski-Jugend-Meisier und wurde in die.s;>m 
•Jahr lle.ssischc-r Ski-Meister und .Mitglied di r 
deutschen Nationalniaiuisclinfi. Ki* crluolt (»in 
Gemälde des Langener .Malers und Bild- 
hauers Dii'ter Wender. 

Durch den .Allgeme inen Deutschen SiingcT- 
bund wurden für ihre 25-jährige Zugehörig- 
keit mit Hundesnadel und Urkunden ausge- 
zeichnet" Helmut Bechtc^l. Edmund Kraft. 
Ernst Kraft, Heinz Lorenz. Hermann Rau und 
Hedwig Brehm. 

I*rit/ Hunkel führte ,'iits, es sei ein schöner 
Braudi, daß das alljährliche Kest mit Elirun- 
gen verdienter Mitglieder begonnen werde. 
Etirfurcht und Dankbarkeit seien die Grund- 
lage für jegliches Zusammenleben. Eine Ver- 
einsgemeinschaft .sei mehr als nur die Summe 
ihrer Mitglieder. .Sie habe ihren eigenen Geist 
und eigene Gesetze ihrr-s Werdens. Die Ge- 
meinschaft setze Gemein.sinn voraus. Solange 
sich Men.sihen fänden, die über ihre eigenen 
Intere.ssen nicht die Verpflichtung der All- 
gemeinheit gegeniiber vergäßen, brauche nie- 
mand um die SSG zu fürchten. Kritz Hunkel 
fuhr fort: „Ehrung ist .Aus''nic!t der .S.-Iiät- 
zung, /Xchtung und Anerkennung von Treue 

und I.eistung. etwas w luf m.in fn-iidig 
stolz sein kann ' 

Erster Vorsu/eiiiier Karl Brehm halle die 
Gaste begrüßt, unter ihnen St.idtverordneli n- 
vorsleher Dr. Heinz Wleklinski, der die 
(irüße und Cilückwün^-che der Stalltverorcl- 
netenversanimlung und der L.ingener Bin ger 
überbr:ichte. Er hob hervor, daß die S.SO 
stolz sein könne auf ihre Leistun■■■•n, die .sie 
im vergangenen .Jahr erbracht habe. Der 
SS(; wünschte er weiterhin viel Erfolg. 

Das Programm grstalteten rler gemischte 
Chor der SSG unter I^itiing von Helmut 
Bechtel und der Krauenchor unter der Lei- 
tung von Hc'lene Kiefer. Du- Mitglieder dei 
Krauenihors hatten sidi für die .lungsiiiiger, 
die ihr 25-jähriges Heslehen feii'rn konnten, 
f*twas besonderes a isL'edachl; sie überreichten 
jedem Jungs.-incc r eine Ctu> .ui'i'i rne Nnc^i 
der vorwciluve li'l'ch"), I^'-ver spielten die 
„Vier Casatos ' zum Tanze auf. 

Gioß «.Tf die Zahl iler SSG-Milgliedrr, ilie 
Keniadit haben. Ihnen wurde heim Itnc 

„Es weihnachtet (zu) sehr" 

Gelungene Aufführung der Jugend-Laienspielschar der Martin-Luther-Gemeinde 

Nach wochenlangen Proben führte am .Mittu „chna.hmitlaK die .lugend l.aienspielsdiar der 
Martin-Luther-Cemeinde ihr Spiel „Es «cihnaditet (zu) sehr!" _ eine kritische und nadi- 
denkliehe BeCrad,tiing zum Thema „Weihnachlen" - den. AKenkreis der Gemeinde vor Es 
wurde ein gri.lter Krf.dR und das Publikum spendete reichen Beifall 

Lichtblidce 
Die Langener Sportler legen ihren Anhängern 

Jetzt sdion schöne Gesc:henke auf den Gaben- 
tisch. Den größten Grund zur Freude haben 
wohl die Turner des Turnvereins, die am Sams- 
tag mit einer bestechenden Leistung wieder den 
Eintritt in die höchste deutsche Spielklasse 
schaffen, aus der sie vor einem Jahr ausgeschie- 
den waren. Ein guter Zusammenhalt und sehr 
viel Fleiß beim Training haben dieso Glanz- 
leistung möglich gemacht. 

Den vielen Fußballanhängern bröckeln lang- 
sam Steinchen vom Herzen. Nachdem viele dia 
FC-Fußballer oereits in der nächst tieferen 
Klasse sahen, scheint dort nun ein gewisser 
Bann gebrochen zu sein. Immerhin zeigte sich 
in den letzten Spielen eine aufsteigende Ten- 
denz, die sich zum Glück auch auf dem Punkte- 
konto ausdrückte. Auc^ hier sollte man weiter- 
hin fleißig sein und zusammenhalten. 

Auc^ die Fußballer von der SSG, jahrelang 
Stiefkinder in der Popularität der Fans, haben 
einen Platz an der Sonnenseite der Tabelle er- 
klommen. Sie sind Zweiter in ihrer Gruppe und 
haben mit zwanzig Toren in zwei Spielen auf- 
horchen lassen. 

Im Handball sieht es ebenfalls gut aus. Die 
TV-Mannschaft und die Jugendmannschaft der 
SSG sind in ihren Klassen Tabellenführer, die 
SSG-Handballer In der höheren Gruppe trotz 
Ihrer Niederlage auf dem vierten Platz. 

Das sind Lichtblicke in diesen kurzen De- 
lembertagen. 

Der Saal des Genieindehau.ses war bis auf 
den letzten F'latz Ijesetzt, rund 150 Zuschauei 
genossen bc^i Kaffc?e und Kuchen, scr\'icrl von 
der t rauenhilfe, das nachclenklieh stimmende, 
in einzelnen Szenen ablaufende Spiel. Nach 
Texten von Gerd Angerm^nn, 

Die erste Szene stellte eine Kamilie „Neu- 
reidr' dar, die ihre Weihnaditsprcjblernc dc- 
nionstiierte. In der zweiten Szene ein anderes 
Milieu, aber die gleidie Langeweile. Weil der 
Kern.sehapparat kaputt ist, weiß niemand et- 
was mit sich anzufangen. Wie? man für sich 
den größten Nutzen aus dem Weihn.ichtsfe.^t 
ziehen kann, überlegt man in der dritten 
Szene. C.anz anders in der nächsten Darstel- 
lung, wo der autoritäre Vater aus selbstsüdi- 
ligen Motiven über den Weihnachtswunsch des 
Sohnes entscheidet. 

Im weiteren Verlauf der Szenenfolgen wird 
auch die übertriebene Weihnachtswerbung an- 
geprangert. Aus dem stillen Fest der Näch- 
stenliebe ist ein Fest der Konsumgüterindu- 
strie geworden und durch den Reklamerum- 
mel werden alle echten Gemütswerte über- 
spielt. 

Schließlich werden die Kriegsschauplätze 
der Welt, auf denen während der Weihnachts- 
feiertage Waffenruhe herrscht, ange.sprochen. 
Eine Waffenruhe, die nur befristet ist, wo es 
dann heißt: „Morgen Kinder wird's was 
geben." 

Geburt Jesu in der Jetztzeit 
Die nächste Szene hatte die Geburt .Jesu 

zum Vorbild, wie sie in unseren Tagen hätte 
sein können. 

Kin Hiic t an den zehnten Breitengrad zeigt, 
daß auch in den Entwicklungslämlein der 
Weihnachtsgedankc' von der Konsumgesell- 
schatt abgestempelt Ist. 

Nachdenklich stimmt IVterehens Wunsch- 
zettel an das Christkind Sein innigster 
U unsch wäre? Pfeil und Bogen, vom Vater 
sellisigebastelt. Aber er weiß, daß ihm dieser 
Wun.sch nicht erfüllt wird. .So bittet er das 
Chri.stkincl, Keuer oder eine Überschwemmung 
zu schicken, damit seine Spiel.sachen veriiich- 
le| werden und er sich Neues wünschen kann. 

In einem Monolog wird dann die Krage ge- 
stellt, wer eigentlich den Menschen den Ge- 
danken eingegeiien hat, zu Weihnachten Cie- 
schenke zu machen. Niemand erkenne mehr 
den wahren Sinn des Weihnachtslestcs. Nur 
die Kinder seien noch von einer stillen Freude 
erfüllt. Weihnachten .sei zu einem reinen Ge- 
schenkfest geworden. 

Im Finale kamen noch einmal alle Akteure 
dc?s Spiels auf die Bühne. Pfarrer Lauber, der 
schon zu Beginn der Veranstaltung die Gäste 
begrüßt hatte, unter ihnen der Ehrenbürger 
der Stadt Langen, Bürgermeister a. D. Wil- 
helm Umbach, überreichte F'rau Charlotte Ro- 
the, die diese Szenenfolge inszeniert hatte, 
einen Blumenstrauß und den Mitwirkenden 
Schokolade. Hubert Jipp, er ist über 80 Jahre 
alt, bedankte sich im Namen aller Anwe.sen- 
den für den schönen Nachmittag. 

Alle, die an dem Spiel beteiligt waren, hat- 
ten wirklich ihr Bestes gegeben. Es war eine 

sieh lim den Bau des C'liilibaiises verdient 
" ■■ln-ml iiii .1 ininKh II ■ lii.r/lieh ueclankt. 

l./-l <ilo: \\pnnini:er 

hervoiragc'pcl geliing"ne AiiUiihrung. Die '/.ii- 
schauet claiiklen mit viel Applaus, 

Es hatten inilgewirkt: Ins/enieuiiig Char- 
lotte Rothe: Bühnenbild und Knsliime: Teain- 
arbc'it; Musikalische Unlc rniahing Noi-hcTt 
Rothe. CT halle auch in vorziiniidu.,- .;9 
die Texte zwischen den einziHiieri Szeni ti ,c-- 
sprochen. Beleuchlimg; .Jürgen Boihe S'.n.f- 
leuse: Alexa Kaufmann. Kerner wirkten in 
d(>n c'inzelnen Szenen mit: Norbert Ucllie, 
Marianne' Strehmel. .Iciig S.-imlvoß. 'I'im üns- 
sart, Robc-rt .Joist, Friederike I\l;iuserl. ; ;ir- 
bara Kranke. Uwe Müllei. Ingrid Holli, ArncI 
Lewe, Ulrike Haas, Hella Winkli i. Cliii-iian 
Lerner, Klaus Ha,ib. Heilte Sihiiidler, Ih in-ik 
Lewe, Heike Niemann. Uli Sih.l'lic r 

Dieses Spiel sli'llt die .lu...,eiiil Laii-.i^iji.-l- 
schar am 17. Dezembei um Iii Uhr im f'.e- 
meindc!saal an cler Bcrlinei Allee. (i, i ("irfent- 
lichkeit vor. Der Eintrill liii Ki vv;iih>.eiii. be- 
trägt 1 Mark, ftir .liigendliche 5il I'f( n':'- für 
Kinder ist das Spiel nichl i;eei' i- 

Mit TietkühlkOf 
I3ie Co-üp-I'ruuonKildo unrl Mil^licdi-r tU i 

SPD-Kraurnsruppe wnron fiii.stt' it) dfj f^rhr- 
küdio der Stndtworko Lan^^t n llilflcm.id Ka- 
fierali, dio Loitcrin dcT f^olirküchf. «lctri'»n- 
sl.rierte, wns man mit Ticfkiihlkost alles- ma- 
chen kann, Sie hatto ein hfrvorraf^cndos M' nÜ 
zusammcnjicstollt, r.)io dioißit? ('.iislo konnten 
sich überzeugen, wir einlach unri herjucm das 
Kochen sein kann, wenn man sirh nvidorner 
Mitte! bedient. 

Ilse Ilosemann, (Hu Voi.^n/ende drr 
Frauen^ilde Landen, einen .lahresrütk- 
blick und zeigte auf, wa.s die rrauen'4ilde für 
das kommende Jahr planl Kinmal monatlich 
sollen ßcsellschaftspolitische. ernahrun^.sle<h- 
nische und allgemelnbildencle Fraßen behan- 
delt werden. Auch Kochvorführun^en sind 
wieder in dem neuen Programm auffT^nom- 
mcn worden. 

Szenenfolo aus dem Weihnaditsspiel. LZ-Foto: Wennlnger 

llürgersleiR\ erhältnis^c 
Seit Monaten herrschen aul der Hölie des 

Neubaues Dieburger Straße I bis ä bzw. 2bis0 
unzumutbare Verhältnisse hinsiihtlich einer 
unfallfreien Benutzung der Bürger.stc ige. 
Während entlang der Gebäude bis (i der 
Bürgersteig nur 50 Iiis fiü cm breit ist, i.-]i cler 
Bürgersteig am Hochhaus-Nculiau zur Zeit 
aufgerissen und ohne Belag, so d:ii5 Kußgänger 
den Kahrdamm betreten 'ider die nördli(he 
Seite benützen müssen. Bei den „Rennein" 
auf dieser Straße ist dieser Zustand besonders 
für ältere Bürger lebensgefährlich. 

Ich bekam auf mein Sdireiben vom lu. No- 
vember an den Magistrat nur einen Kanzlei- 
trost. Meines Erachtens könnte die Baufirma 
bei einigermaßen gutem '.Villen mit drei bi< 
vier Karren Sand cxier Splitt schnell für Ab« 
hilfe Jorgen. Angeblieh ist ein entsprechender 
Auftrag schon seit langem an die Baufirma 
ergangen. Aber die maßgehenden Herren 
wohnen ja an sauberen, ruhigen und unfall- 
freien Straßen. 

Ph. Buxmeyer, I.angen 
Dieburger Straße 6 
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Großartige Erfolge der SSG-leichtathleten in Limburg 
Il;,rr> Mi.ll. r in Ursllurm. I'lal/ 1 im KuKrM-.n. n 

Neuer Dekon; Pfarrer H. J. Ehrenforth 

Am v,TKaMK.-ncr> Sonnti.K startHon die T ■ thlclfn tlrT SS(i beim st 
llimbur!; in Ha.lamar, Hier fnnM mnn 

idi ili- Uallrnvcrhijltni'sc vor uml '.^'"" "11" 
flii- -)i)-m-S|>rint.str('<k(n und oinr für '''"h- 
siHimK, Slabhochsprung »mcl 
u!'Jhnlb war auch l^.'in Wun.l.T, 
snil Tcilncbmrrinni-n und 
w H i ll Umso erfreulicher Ist das un o Ab 
sclin 'iden der S.luilrrinncii. Schuler und .lu- 
1. ,, Midien der SSC. Allen voran <lieM s Mal 
n . v Mi^ 1er. der .-inen KuK. lstofiweUbewerb 
n.innlicb«. -Tugend B .i.l.er mit, 
V. m Damit liestätiKle er -icino in lel/ür /.f t ü, brarbtenTrainin;4 :"r'^ebni-^e. /.weiter wurdo 
^l•sloh (t.C; H.id I-'.nis) mit m vor Kobl r 
(!,(; I.ahn-Dill) mit 12,B7 m nie elriziK«- we i)- 
„be T.-ilnehmerin der SSd, Martina Kroh 

b' ieuie in ihter Spe/.ialdis/.iplin 1 loclis|)runt, 
Mi Y21' - l'h''' " der Hohe von 1.2r, m U.eit.-rte sie m allen .IrW Versuchen sehr 

knnt)i> Sioftfrin wiirdo /.immorm^inn (l.n 
l-r.inkfurti mit l.:i'l m vor Hi-inke (I.C Runkel) 

"'(Iber (he Sprintstrecke läl) m) (jin« Martina 
K.i>h in H,0 sek. und wurde damit 1.) von 
ar. Ti'ilnelime.rinnen. Ktwas liessrr lief es dann 
im Hürdenlauf, hier beleKto sie Hat/ 1 in 
Kl..-, see. Diese I.eisUmK ist umso bemerl<ens- 
wi rter wenn man bedenkt, das dies erst der 
zweite l.auf üiier diese Strecke war. SieKenn 
wurdi' .lahr (I.C Krankfurt) in scc. vor 
I,o>-hmeyer (I.c; Niedereisen) in ti.li sec. und 
II..'iipel Cl-ilmannschulc) in , 

\uch bei den Mannern der .SS(.-L<Khl 
attileten Kai) i's dieses Mal K.rfreubches I 10- 
inas Merkel KelaiiK es in den A-Kndluuf ub( r 
Sil m zu kommen. Hier lieleKte er in sit. 
T'lat/ Ii SicKi'r wurde l,eyke (Wattenscheid) 
i„ IJ .J Sfc Becker (TV Wilsenrod) m 

iei di'r iiijiiiihdieii li-.luuen<l nelaiiK e.s 
K iUS Kratky in den B-Kndiauf vor/.ustolien. 
llii.r' beloKte' or I'lalz 1! in li.li sec, Sicfier 
wurde Brill (TV Wil.sienrod) in (i,J secv Ant;e- 
spornl durch diese I.eislunKen erzielte Andreas 
Kappner über «»II ^ti b.-i der männlichen 
JuKcnd A l'latz 3. Sieger wurde Malm (IX. 
I.imburg). Über <lie uleiche Stn'cko RiiiK auch 
l' rwin C.ninfi bei dt A-St hültTn. Kr bt'U'Uto 
In 2 )1 4 l'latz Ii bei 15 'INMinehmern. Sieker 

w irde Fuchs (I.C, Unterwesterwaid) <1 
H. i den B-Schülern war fiie SSC. mit I hö- 

rn is ( ;er(is..im1.schuk. Thomas TrascT. Wolfi'an.; 
!,.uilenbach und ,IurRen Kndlein am Start 
\Voir"anK Kautenbach Rewann seinen Voil.iuf 
ul)er>.l) m in 7,rt sec und kam damit in den 
A-Kndlauf, wo i^r in 7,5 soc l'latz f> b< leRte. 
Sie"er wurde .Irrsch (TV WeiiburR) in M.K .seo 
vor" Marlin (1,(1 Kfm. in 7,0 sec .IiirRon Knd- 
lein v> r|)aßte den H-Kndlauf Ranz knapp m 
7 a sec Tl'.ornas (lerassimtschuk und '1 hom;^. 
Tri "r belebten in H,n bzw. H..t .soc RUtc Mittel- 
iil itzc bei 45 Teilnehmern. Beim llochspruni! 
verb, erlrii alle Teihvhnvr der SSd ihre 
bisher im Wettkampf Rezeii;!«-" I.eisliinReii. 
Thomas Tr:-> r und Thoma-. < lera, siintsi luil. 
sl( iijerlc.n -iich auf ihre neue I'H stleistonR •. ■ ■ 
115 m und beleRten damit l'latz ü' von .h 
T.-ihe hmvrn. .Noch erfeulicher war die 
slun:^ ■lei'.zcru.m von Stefan Tull, .r vevU- - 
serte si.h von l.in m auf jet/l 1 :!ll und 1>. - 
legte damit l'latz H. Unsere beiden 'leilnehmei 
Kndlein und Kautenbach verb-sertm si'ji auf 
1 41) m und belegten l'latz II und .5 .Siei-.vi 
wurde I.anzel mit 1.4.". m (1(1 IMiik.'l) voi 
Hönbach mit 1.4.'i m (TV Villinfjeni. 

Unmitlfibar luicM (If'm II'khsprun-^ nuil. <• 
\Vi)lfüan^ 1 .aulcnhacli /um 1 liir^iciuv« Ib« wci.) 
antreten. Ili<-r p:ts-;ierte ein kleine; M.nc.e 
schick; 2 Teilnehmer dicsr v I.anfc^ ..tui/tvi, 
und Wolf:aiu; I.auteniiach verlan:;;am1c> ei- 
nen l.auf und nach Aufforderung lu-f ei 
scliiieller wi'iter. Trotz diesis Ilruidicaps b - 
Irgte er in ll).7 s-c Platz II (die llurdeiilnun- 
wiird. n als Zeitlauf-. gvst.artet l. Sieger wuni" 
.ler.scli (TV Weilburg) in H.:i c vor Imm-Ium 
(I.e. l'iiterweslerwald) in ü.'i uivl . l-riz 
CI SV Kirchhain) in li):i .-lee. 

Bei <len B-Schülern iil)er 5iHI m waieii 
2'' Teilnehmer am Start. Ks siegte Bauer (I S\ 
Kirchhain) in 1 ::I4 7 vor I.arnmert (Tilmann- 
scliiile) in l::t5;C.. UnsiT Teilnehmer S'rdan Tull l)-elegte in 1 ::>l.2 l'latz IK. 

Beim absi'hlirfli'nden Staff' lwetlliewiM'b 'il« i 
4x 1 Itunili' belegten die Schüler der SS«; in 
der Besetzung Tiienias (•.■■i a- ;nil ' ir.iK i iio 
mas Tras.M-, .lürgen Kndlein und Wo|f.',tn;' 
l.aulenliach l'latz 2. .. ,i 

Dt Verein giatiiiiert si'inen jun:;cn Sportle- 
rinnen, .Sportlern und Akllv. n ■'■i den .elviiwii 
Krfolgen. 

Die evangelische Dekaiia' node Dl«.-.:ith, 
die, von ertreulich vielen (Jastc-n b.-liclit, am 
Abend di H. Dezember in der .I'ihannes- 
Ri meinde zu Neu-I- -nburg la. !e, w.ihlte mit 
Rroß<-r Stimmenmehrheit i'farrir 
.Itjriien Khronforlh /um n« i'-fi Dekan iiir 
vor'Tst neun .lahre. l'farrer I' lir.-nforth, .Iiihr- 
pang IHMl. wirkt >eit rund IH .I.'ihren in Neii- 
Isi.nburg und ist erst anfani;-- Ok'oher von 
fler .Inhnnn' s- zur reform erti^n Buclv'nbusch- 
flemeindi- übergewechselt. In seinem kurzen 
f.runwort nach der Wahl lK"in'e Propst Don- 
dfirt fler (lewiihlte .sei für die Krfullung der 

Dek.insrifliehi. Seelsorger di • M't- 
nfarrer zu :ein, wohl b.-sonders bi aabt: dali 
e"- die zweiie DekaP.-pflieht erfüllen W'-rde, 

der Kirchenle 'ung im Deicannt zu 
sc-n. i mit Zuversicht zu erwarten. 

Pfarrer Kiircnforth war zuletzt Di kanstidl- 
"iT'eter g"ew's, 11. Nun wurde zunti'.hsl für 

die /.i'it bis zum Knde der IÜ75 auslaufenden 
S' iiodalivriode Pfarrer Dieter K: eher ge- 
- ,.hlt Mit ihm. di'r -.'it Kl .b.hien in (Iraven- 
briicii Wi k',, tritt in g iter V.Mse l Ui Älterer 

■ ,' ,l ihi 'an'4 lÜPii <li'in .lüii-'.-ien z:ir Seite. 
I),. Si- W ihlen trlde'en den Punkt zwei der 
, .,;.lir.in" .S..' I)( :;ann nieh d'n üblichen 

I'. ,i!min irieii mit einem Absctiiedswort des 
\-i,. Ha-;-: Kiadiing an den /um 
.lah-e iMid" in d, n I! ilv-' md gehend, n Dekan 
II ■■nr'cli V"tt-r (Often'hat), der seit l!)(iil. nach 

Ablauf der ersten neun .lahre wiedt-rgewahlt, 
das .^mt des Dekans Innegehabt hat. Seine 
oflizielle Verabschiedung, auch von .seiner 
(;emeinde, findet am 17. Dezember (3. .Ad- 
ventssonntag) um 14 30 Uhr in Offenthal statt 

Kin %ve't iib"r die anwesende Mcirerschaft 
hin.iu.'':'"hendes Publikum hatte der Bericht 
von der letzten Kirchensynode vordient ge- 
bati!. den l'farrer Zühlsdorff erstattete. Kür 
die breite Öffentlichkeit müßten zwei Dinge 
interes-ant nin; Hohe und Clivdenins des 
llau.shalts HI73 der K.vangelisehen Kirche in 
1 leisen und .Na.ssau einerseits und zum an- 
dern (ia^: mit dem kommenden Jahr in Kraft 
tretc-nde System der „Sehlüsselzuweisungen' 
mit seinc.T wesentlichen Krweil<'runK dei 
finanziellen Selbstverantwortllchk'eit der Kir- 
c heiigemeiiiden. IPer muß die Krwahnung 
genügen. r';rgänz(.'nd sprach danach Oberfor.st- 
meister I.ü'kemann (Langen), der ebenfalls 
der Kirihc>r,synocle angehört. 

Die zweite lliilfle der vierstündigen .Ar- 
beit ta'.ung füllte, ein vorbildlicli Regliederter, 
klug uiid I;'I:-nswürdig dargebotener Vortrag 
des nrapi' ki rs Ilans-.Iürgen Hau (Dreieichen• 
hain) m:* ;uif chlief'ender Au.ssprache. Ravi. 
Sohn d.-- f:-ü'i:.ren S'arkenburger Propstes, ist 
l'rhel). :- dl ■ Bildsvmbols für die im kommen 
den .T,:'ir unter c'c m Stichwort „Kin ( hri 
Ib! nicht im Sclineck-nhaus" anstehende 
Kirchenwahl. n. D.-irüber wird noch viel / 

sagen ^ MH\\ 

Neue Aufciaben für Claus Demke 
.Icl/t aiicti Mitglied im Keclitsausschiilt im .aniltug 

riKTlON I 

j^VIHIITIRSiCHilLj 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

^^Wasserstand prüfe^ ^ ^ 

Frost ist Gift 
für diie. Batterie. 

Wenn sie älter als zwei 
Jahre Ist, muß man damit 
rechnen, daß sie den Wintpr 
nicht „überlebt". 
Deshalb; prüfen lassen und 
evtl. ersetzen. Ist sie noch 
gut, Pole und Klemmen 
gründlich reinigen und mit 
Batteriefett einschmieren. 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 
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l!S .Astronauten auf dem Mcnd 
C ■ -u :'l Uhr (MIsZ) landete am Mont.ig 

abe nd die I andef;ihre des t'S Urmmsciiirfs 
„Apollo 17" aiil dem von drei Beigina-.-i\en 
umrandeten ,,Meer der 1 l-'iterkeit" auf dt m 
Mond. .'Ms elfter und zwcilfter Mensch auf 
dem Mond weiden die Aslnmauten CerMaii 
und Schmidt Itis zum Kreitag !■ orschungc^n auf 
der Mondiiberfliiche l>etreil)en 

Schwerer Autounfall bei Zeppelinheim 
Mindestens zwei Tote und zwei Schwerver- 

letzte forderte am Montagnacliniiltag eine l'n 
f.illserie aul der Autobahn bei Zeppelinheim 
Vier PersoiiiMiwagen und ein l.astzug brann- 
ten vcillig aus. Die .\ulobalin war noch am 
Abend durcii Trümmer versperrt und der\ -r 
kehr in südlieliei Hichtung mufUe umgeleilc t 
wenlen Das sclmelle Kingreifen der Klugha 
fenfeuerwehr. die zunächst einen Klugzeug- 
alislurz vcTinutet hatte, verhinderte ein noch 
grülieres /Xiismal! des Schadens 

Ii;. : •l.itif i' r l.s/.- n .Sitz,mg der C'DU- 
I.antita!; dral:'' .11 wurde unter ander,-m eine 
lim'). .. ;/.|tig in d II v.-rschicdenc n Aus.ichüs- 
s,.|i vor—nominen. Diese Maßnahme wurde 
notwendr.'.. da dn.i C-DI^-I.andla..'.sabg|.oidnete 
in den Bunde, lag isn/ogen. Im Zuge dieser 
Ver:iiiil..ruiigen (-rbielt ancii der l.angener 
I and:.I." abgeordnete i'ia.is D;.mk<. weitere 
,\rbe..-..,c.l)ie;e. Neben seiner iiisherigi.n Ta- 
tiekeit im Innenaiisscliuß wird (.r von nun an 
:,iirli ständiges Mitglic.d im Kechtsausschu» 
-..^n. ..\uli(.|dem wird der l.angener .lurist di.m 
l'nt-raussrhuß Strafvollzug angehörc.n. 

Nicht zul..t/' we gen .sein.->r B( mühunge'n und 
AUtivit.'ite.n als Vorsitzender de..s Facharbe.its- 
kreises „Datenve.rarbeitung" der C'DU-l.anil- 
t.ijsfraklion wird Claus Demke ferner in den 
W'iwaUuimsral der „Hf^ssisthcn Zentrale für 
Datenverarbeitung" entsandt. Durch diese zu- 
-.üzlichen Aufgabi.n erhält Dc.mke die Mog- 

Commerzbank erhöhte Kapital 
In .•\npassung an die stetige C.eschaft.saus- 

weitung hat der Vorstand der Commerzbank 
mit Zustimmung des Aufsichtsrats beschlos- 
sen. das CIrundkapital in .'Xusnutzung des „ge- 
ne.hmiglen Kapitals" um 44 auf 444 Millionen 
Mark zu erhüben. Die jungen Aktien werde^n 
den Aktionärc.n der Bank zum Preis von 25 
DM it" 5()-Mark-Aktie im Verhältnis 10.1 
sowie den Inhabern der Wandelanleihe von 
H(72 im Verhältnis 40:1 zum Bezug angeboten. 
Die neuen Aktien werden ab 1. .lanuar l.)73 
..ewinnberechtiRt sein. .Ms BezuRsfrist ist die 
Zeit vom H. bis 22. Januar 1973 vorgesehen. 
Die Kapitalerhöhung wird der Bank haltende 
MiltT-l von 110 Millionen Mark zuführen. Ua.s 
Kige.nkapital beträgt zur Zeit !)!)0 Millionen 
Mark. 

Sparworieiie rechtzeitig nutzen 
Tips /um .lahrese'iule 

In we.nigeii Wochen ist Silvester. Dann ist 
die letzte Chance vorbei, SparRelder noch in 
(liesem .lahr prämienbegünstigt anzulegen. Die 
rrumieii sind hoch. Sie betragen mindestens 
20 Prozc.nt, .sofern Zusatzprämien in Krage 
komme.II, sejgar Iiis zu 42 Prozent- 

Prämie.iibegünst igte Sparverträge können 
nur bis zum .Iiiiire.si.nde lermingeivcht abge- 
schlossen werden. Te.rmingerecht heißt zu- 
gleie.h, wie uns der Leiter iler Commerzbank- 
I'Mliale in Dangen erläuterte, daß man ein 
halbes .lalir gewinnt, weil die Kestleguiv^s- 
frist rückwirke.nd vom 1. .Ulli an gilt. Kon- 
kret (resprochen: We.r am 2i). Dezember 1!I72 
einen Ratensparvertrag abschließt, der zahlt 
am 29. Novemlier ll>78 seine letzte Rate und 
kann schon gut ein halbes .lahr später übe'r 
das gesamte. C.eld verfügen. Diesen Vorteil 
sollte man auf ie'den Kall nutze.n. 

Drei Möglichkeiten gibt es, noch vor .lah- 
re.ssdiUiß einen Sparvertrag abzuschließen: 
b'Sm allgenieinen Sparvertrag wird ein be- 
stimmter (lelelbc.tra'g eMiimal i'ingezahlt und 
H if sechs .lahre festgelegt; beim Ratenspar- 
vertrag werden gleichbleibende Sparraten 
monatlich oder vierteljährlich sechs .lahre 
lang eingc.zahlt; die Kestlegungsfrist betragt 
7 .lahre. ab Vertrag.sbeginn. Der Sparvertrag 
nach dem ()24-DM-r.esetz über vermögens- 
wirksame I.eistung'cn schreiljl keine gleieh- 
1.leibenden Einzahlungen, soiidt.rn nur de.|i 
Höchstbetrag von (524 DM )>rei .lahr vor; im 
übrigen gelten die \'orschriften des prämien- 
begünstigten Sparens. 

Die Festlegungsfrist für Sparvertrage bi- 
Rinnt je weils rückwirkend am 1. .lanuar bzw. 
1 .lull. Bim Vertrag.sabschluß kurz vor .lali- 
resende verkürzt sie sich also um gut ein hal- 
be\s .lahr; Der allgemeine Sparvertrag ist be- 
reits naeh 5' 3 statt nach fi. der Hatensparvcr- 
trag nach fi"s stall nach 7 .lahren fällig. 

I.angens Bürger haben von den verschiede- 
nen SiiarmöRlichkeiten in den letzten Monaten 
lebhaft Gebrauch gemadit, wie der hiesige 
I.eiter der Commerzbank mitteilte. Die Kun- 
den dieses Instituts in Langen haben ihre Kr- 
sparnisse se»it de*m 31. Dezember 11)71 um rei. 
17 Proa-nt aufgestoi:Hit. 

Familienfeier des Mandoünen-Orchesters 

Zu e.iiiem l'';uiiilic.nnachmittag h.itten sich 
Kre..iuie und Mitglieder de'S Kesten I.angem.i 
M:.ndolinen-()rchesters im kle^ine^n Saal dei 
TV-Turnhalle, eingefunden. |.'.s siiielte das 
.lugi-iidorchester des Vereins untc.r der Lei- 
tung von .\ltred Kbe.rsoll, 

Ihren erste.n .-Vuttrilt liatteii an die.sem 
Nachmittag die Scluilergrup|)e.n. die .seit e.m 
bis zvvc.i .lahreii musizieren. Sie lirachten 
.Xusschnitle aus ihrem Hi.pertinre zu C.ehor. 
Dirigieit wurde, die. Sdiülergruppe von I'aolo 
Ticozzi. 

lichkeit, auf si.ine,.n politisehe.n Intere.ssensge 
bieten in verstärktem Maße aktiv zu werden 

Claus Demke begrüßte bei einer Aussprache 
mit Parteifreunden das Körcierstufen-Urteil 
des Bundesvcrfa.ssungsgenchts. Das Urteil 
wird auch Auswirkungen in seinem Wahlkreis 
haben. Unter ande-rem waren auch ?;itern von 
Schülern aus Sprendlingen an der Klage be- 
teiligt. Di.r l.angener Abgeordnete betonte die 
Wichtigkeit diese« Urteils nicht allein aus dem 
Crund, daß endlich die Krziehungsrechte der 
Eltern gegenüber denen des Staates gefestigt 
seien. Kiner gegenläufigen Bestrebung der 
SPD sei hii'rmit endgültig Kinhalt g(.boten 
woruden. Kr forderte ein sclinelles Handeln 
der Landesregierung und des Kreisausschus- 
ses, um wieder einen verfassungsmäßigen 
Zu.stand in den Schulen herzustellen. Ks .sei 
nun Sache der Schulve-rwaltung, die Krzie- 
luing.sberechtigten bei Schulreformen mit in 
den EntScheidungsprozeß einzubeziehen. 

Eine Krokotasche 

Der Erste Vorsitzende des Mandolinen- 
Orchesters, Karlheinz Nehmann, ehrte Inng- 
iährige Vereinsmilglieder. Kür zehnjährige 
Klitgliedschaft erhielten Urkunden: Wilhelm 
Göckes und Ferdinand Steitz; für 25jahrige 
Zugehörigkeit: Marie Heil, .lohanna 
mann, Walter Schmidt, Herta und Leo Klessa. 

Zur Kreude aller kam der Nikolaus und 
verteilte seine Gaben. Bei Tanz, froher Unter- 
haltung und verschiedenen Überraschungen 
blieben die Krwachsenen noch bis in den spa- 
ten -Xbend zusammen. 

Be-i der WeihnaAtsfeter des Mandolinenorchester« ■«•urden f'"* 

Bild ist Herta Klessa, die ebenfalls seit 25 Jahren dem Ortiiester angehört. Foto. Wenninger 

"Ledex 
Krone-Hochhaus - Darmstädtei Straße 

Deutsche Jungdemokraten wählten 
neuen Kreisvorstand 

Auf der Tagesordnung der Jahreshauptver- 
sammlung der Jungdemokraten, die diese 
Woche in Budischlag stattfand, standen audi 
Neuwahlen dejs Kreisvorstandes. Nach dem 
Rechenschaftsbericht des alten Vorstandes und 
der Diskussion zu diesem Tagesordnungs- 
punkt wurde Dierk Friedemeyer als Kreis- 
vorsitzender wiedergewählt. Schatzmeisterin 
wurde Christine Schweigart. Die verbleiben- 
den Ressorts sind besetzt: Koordination der 
Arbeitskreise: Stefan Böhme; innerverband- 
litlie Organisation: Karin MertzUn und 
Pressesprecher: Wolfgang Patzak. Dlerk 
Friedemeyer wird dem Kreisvorstand der 
FDP weiterhin als Vertreter der Jungdemo- 
kraten angehören. Auch Klaus Allmanritter 
wurde in seinem Amt als Landeshauptaus- 
schußvertieter bestätigt. 

Die Mitglieder beschlossen die Weiterfüh- 
rung der Arbeitskreise Grundsatz, Militaris- 
mus und Emanzipation. Neu angeregt wurde 
ein Arbeitskreis über die Themenkreise Be- 
rufsschule und Lehrlingsausbildung, der sich 
In Kürze konstituieren wird. In der FDP sol- 
len wieder verstärkt eigene Voi-schläge in die 
Diskussion im Kreisverband eingebracht wer- 
den. Dieser Punkt mußte aufgrund des star- 
ken organisatorischem Einsatzes der D.ID- 
Mitglieder in den Wahlkämpfen des letzten 
halben Jahres etwas zurückstehen. 

Die Versammlung nahm einen Antrag der 
Ortsverbände Bachschlag und Sprendlingen 
auf Zusammenlegung mit großer Mehrheit 
an. Stefan Böhme, Vorsitzender des neuen, 
gemeinsamen Ortsverbandes, begründete den 
Entschluß damit, daß durch diese Zusammen- 
le,gung die Arbeitseffektivität erheblich ge- 
steigert werde und außerdem aus geopraphi- 
sdien Gmnden regionale Probleme liesser er- 
örtert werden können.   

Trauerfeier für die Opfer des 
Flugzeugabsturzes 

Aul dem Flughafen München-Riem nahmen 
am Montag viele hundert Trauemde von ihren 
Angehörigen Abschied, die bei dem Flugzeug- 
absturz am vorletzten Sonntag 
um.' Le!bfn kamen. In einer großen Halle 
Stauden die Särge mit 149 der 155 Toten. 

»I' 
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ERZHAUSEN 

ez KiiriiiiK für Konraii Beikrr und Karl 
Weber. In der Sitzung der Gemeineleverlie.- 
tung am vergangenen Mittwoch wurdon der 
bisherige 1. Beigi.ordnete Konrad Be.cker und 
der bisherige Cemeindevertrcter Karl Weher 
für ihre langjährige kommunalpolltische Tä- 
tigkeit mit der Verleihung der Ehrenbezeieh- 
nungen „Khrenbeigeordneter" und „C.emein- 
deäUester", besonders geehrt. Bürgermeister 
Albert Leyer sagte dazu, daß diese besondere 
Aufmerksamkeit über den norm.ilen Voraus- 
setzungen des .Mltags stehe. Wenn Konracl 
Ri'cker, di'r seit 45 Jahren im öflentlicheii 
Blickfeld st(.he, diese Ehrung erfahn", dann 
si'i dies mehr, als man mit Worten zum .^us- 
druck bringe-n könne. Wer wie Konrad Becker 
nahezu 40 Jahre für die Gemeinde tätig ge- 
w..sen .sei, elabei manches persönliche Opfer 
bracti'.e und menschliche Quere leien ertrug, 
der rnii .■ sieh um e.ine Ci uieinclc. xcrdieiit 
gi.maeht haben. Bürge.rmi.ister .-Mhe.rt Le.\i r 
be..,lüekwuiis. hte Konrad Be.cke.r, iilierri ielite. 
dii- Khrenurkunde. mit eine m Bddliand der 
t)lym|)isch*^n Spiele als (lesdienk u. Wiiiischte 
lioeli eine lange- Lebenszelt. Konrad B"e'ke.r 
b..d:inkte sich herzlich für die. große Khre. 
Km oleher ..Xbsehie.d beinhalte auch e.ine.n 
kle.iiien Wehmutstropfen, doch eiherwiev.e die 
J.'Teiides .laß sieh w...der junge. Mc.n ehen fiir 
el ■ .^rbeit in ele.r Ge.me>indevrrtrc.|un;4 bei'eit- 
finden. Kr wolle sieli nun nicht aiiseindeiii, 
.soiuii-rn auch mit der Zukimftsarbeit, evtl. 
oueli kritisch Verbund.'n bleiben. Ansclilielii.nd 
wiinli^'te Bürgermeiste.r .Mbert Leyrr die' 
nuhr als 20,iährigi. Tätigki-it des Gcmeinele- 
vertreters K.irl We.ber Kr habe in die.ser Zeil 
treu und reellich d..r Gemeinde gedient und 
w ■ .,en s(.iner ruhi.gen und besonne.neu .\i t 
A'lilunu unel Vi.rtraiie.n erhalten K.irl Welier 
se; seiner menschlichen und politischen Bc.ru- 
fung gerecht geworden und haije sich eben- 
falls um die Gemeinde vc.rdic.nt geniaeht. Bür- 
germeiste.r .MIrert Leyer libe.rreidite die Kh- 
renurkunde mit eine.m Buc.hge.schenk als .\n- 
erkenmin'.; bei gle.iclizeitigeii Wünschen lür 
Wi.iteres Wohlergehen. Kr bleibe gern gesel».- 
ne.r G.ist innerhall) der ge.meinclliebe.n (ire.- 
mien Karl Weber bedankte sich und betonte., 
er werde der Gemeindevc.rtrelung wc.ite-r ve.r- 
bunden bleiben. Im ..Xiisciiluß wurden die 
aus.'escliie.lencn Gc.m..iii'levc rtreler Hans P.er- 
b.-it, Karl Heinz. Heinz Büttner und Georg 
ViiPz Bueh'.ese.lienk. n vernlwehieelet. 

/ 2)11 i\.iii.erieu niiidcei prämiier). Der Ver- 
ein für \'oge.lfreuiide führte anläßlieh seine.r 
Vo';elajsste.|lun!: auch (.ine l'rämiierung von 
Ge.saiig.s-, Gestalts- und Karbkanarien, vcm 

'ichen und K.\olen durch. Dabei wurden 
in jede.r Klasse auch Ve.reinsm-eislcr ermitte.lt. 
Insgesamt wurden etwa 250 Vögel prämiiert, 
liei den Gesangskanarien in der Selbstzucht- 
juiigklasse wurde Heinrich Steckenreuter mit 
334 Punkten Vereinsmeister. Kr erhielt den 
Ersten Elirenpreis, den Wanderpokal, eine 
C.oldmednille des Deutschen Kanarienzüch- 
te rbundes sowie eine Kibcrmedaille des Kana- 
rie'nzüchterverbandes Hessen. Den 2. Ehren- 
preis erreichte Philipp Klein mit 322 Punkten. 
Friedel Dilfer als Drittplazierter erhielt den 
Vereinsehrenpreis für das beste Hohl. In der 
ellgemeinen Kla.sse der Gesangskanarien er- 
hielt Anni Bausch mit 328 Punkten den L Ver- 
binsehrenpreis. In der Selbstzuchtjungklas.se 
per Farbkanarien wurde Dorothea Hebenstreit, 
Egelsbach, Vereinsmeisterin In der Farbgruppe 

Deutsdi-weiß mit 3li7 Punkten. Mit diesem 
Sieg holte sie den Wanderpreis, eine Goldme- 
daille des Deutschen Kanarienzüchterbundes, 
den 1. Vere.in.sehreni>reis, e.ine Silbermedaille 
<ics Kanarienzüc hterverbandes Hessen und den 
Champion-I're.is. Mit 3115 I'unkten wurde Ru- 
dolf Hoyer, F>;elsl)ac.h, Zweiter in de n Farbe.n 
kupferrot. Neben ilem Vep.insehreiipreis er- 
reichte auch er eine Golilme.daille. de.s Deut- 
srtien Kanarienzüc-hterbuncles. Heinz Strubel, 
Egelsbach. holte den 3. l'latz mit 3511 Punkten 
in der Farbe ge ll). Bei ele n Positurkanarie.n in 
d(.r Selbstzuehtjungklasse. wurde. Kurt Kann- 
stätter Vereinsme.ister nuf Gloster-Kancy (Con- 
■sorti. Mit einer Punktzahl von 3.58 holte er 
ne.hc.n dc.m Waiiderpre.is und dem Cliami>ioii- 
preis eine Gi.ldme.dadle. des De.uts(.hen K.ina- 
rienzüchterbundes und den 1. Ve.n'iiisehre n- 
preis. Den 2, \'e.ie.in.schrenpreis sidierte sieh 
Kriedel Gröseh mit Border-Kancy und 34(i Pkl. 
Bei den Posituik.inari<.|i-Z\veierstämme holte 
s'ch Manfred Wi.|ier de.n 1 Wanelerehreniirei;- 
auf n:)re|..| -Fanc y. Se>ine erreichte Punktzahl 
belni-; 1(17. In eler .Selhstzucht |ungkla-se der 
M ;hlin..;skanarien wurde Philip)) Klein Sii.- 
ger mit .S'ii.i:lilz X Kan.irien. Bei einer Punkt- 
zahl von Hill holle er folge.nde Prämiierunge.n; 
Wände.nneis, I. Vc.reins'.hreni)re*is, Goldme- 
daille des Dc.utsehen Kanarienzüehle.rbundes 
und den Cliampioniireis. Bei den .Sittichen er- 
reichte Krich Hebenstreit. Kgelsliaeh, mit Nym- 
|)hensittiehe.n die .Note sehr gut und sicherte 
sieh d:imit den I. Vere.inse.hre.iipre.is und den 
C,'liam|)inpre.is. Den 2. \'er(.insehre.ni)re.is holte 
Kurt Kannstätter auf We.llensittich (Ojialin- 
grau'grün), e.beiifalls mit der Note, sc.lir gut. 
I)ie> .Note gut erreicht!. Ge.rtrauele Kanns'iitter 
in der Klasse der Kxoteii auf Ze.brafinkc.n - 
marmosett. 

GÖTZiENHAIN 

\ rranstitltuiiKcn häulcn sit li 
H W'jf all,Mihrli(h. so (Irlinson sich mich dies- 

mal wieder ii^ der Advcnls/oit die VVnin- 
.sl:dtuiv-ien in wenigen Tayen /u.sanimrn: Am 
MittWDcli hält die evatineÜschi» l-Yauenhilfe 
KTenvinsani mit der Fraiienhilfe aus Dicl/.on- 
l)acli ab 15 Uhr ihn» Adveiitsleier im ovan- 
};e!ii>ihen (lomeindehaiis al). Am t;ieichrn 
Abt'nd treffen sich die Mitglicflor der SI'D- 
Krauc'iigruppp um 2ü Uhr im Kf)l!es des 
liotol.s „Zur Krone"; aucli Nidilmilglicder 
sind ein^phu'oii. Oer Spiel manns/.uj; der 
l\'Uerwehr leiert am Kroitanahend in der 
llSV-Sporlhalle. Auf den Samslaj»abend le^te 
rler rjesanRverein C'termania seinen „Advents- 
ba!l ' in der HSV-Halle fest. 

Am j;lei<hen Abend wjrden aber auch viele 
Götzerdiainoi', <lie wieder einmal „so recht 
v»>n Her/.en Weihnacht feiern wollen", nach 
Langen in die Stadtkirche fahren, um das 
„VVeihnaclitsoratorium" zu hören, das die 
„CJöt/.enhainer Kantorei" gemeinsam mit dem 
Hessisehrn Hundfunksinfonieorchesler auf- 
führen wird. Kür Sonntag, dem 17. Oezemlx-T, 
ist nachmittags <lie t?roße traditionello Alt- 
bürgerfeier der (»emeinde in dor Turnhall« 
der Gesangverein Germania seinen „Advents- 
ball" in der HSV-Hallt; fest. 

Daß auch di<* Kirchen die hohe Zeit der 
christlichen Gemeinden in ganz besonderer 
Weise festlich in ihren Feiern und fJoltes- 
di^nsten begehen, ist seinslverstandlicJi, Am 
zweiten Advent lud die evangelische Kirche 
zu einem „Familiengottes<lienst" ein. CJesun- 
gen wurde besonders von Kinderchören. Am 

dritten Advent wird Kräulfin Brigitta I'.. tkrtu 
im (Jottesfhenst der evaief M'-'ehen K i • ehe vie- 
d^r als Soli.stin zu hr>n'n sein. 

\\ eihnai liIvMKirkh* gut )m*su< Id 
Kinen M'hr guten IV >ucii \\n- «-n «un ei- len 

Advent die Weihtiachtsmark'e im KuhI< i 
ten an der HheiiistraÜe ut;d in d« r (ii und 
sduile auf l.et/terer wurde vnn •-iner nur 1iir 
dicken Zwi-ck gebildet» n ..I"!''' 
durchgeführt. Viele xluine winden 
kauft. Der Sfiielm.mn /ui; d« r l i-ui rw( hr ri< 1 
<lurch seine Mar.'^chmusik viele K;iuf«'i aiis den 
♦S'uben und unteM'lti» It -i" !>-im I' .nkei: 

i; ahlaiivsrhult gchiltlcl. 1) !• i \ .tu n Ii ehe 
Kirchonvor'land h- (a(^le ''h in -einer luv- 
ten Sit/un;', mit der \'orb('n'ilun'* der Neu- 
wahl fler Kirclunvoi-täiule. die .'mii 'MV 

stattfinden S'ilt. In den V\'ahl;ri ItüII 
w.inlen ge\^'.ihlt- Dieti-r f.üllifli, Hudntf Mie<!- 
tank, Max Kngi-l. Siyrifl Krüt'er, l'liilipp Koid. 
Ueinhold (ioebi-l und I'et'-r Lauer; du l)!':'!' »! 
ersigenannten übeinahm'-n den VorviV. I)(j)i 
Au'^^eliul^ nbliegt uenuMn-^'im mit l'f.ii;' i f.ii- 
tes die Vorbcreilutig dei Wald. .AI i' it s wird 
«•ine Kandidat^rdiste auf!;e ;leill. L-t .Au^^'chuli 
hofft auf Mithilfe vieler ('»emeir]d<'glierier. <lie 
ihm geeignete I-'raiH'n und M;inner M annen 
oder sich ibst in Vor-.ehlat: bringi-n kennen. 

OFFENTHAL 
o Uir Kratuliert-n. Am heutigen Dien'^la;; 

fi'ierl l''rau Mari«* Wohak. Lang<'ner Str. HJ, 
ihren 74.. am Mittwoch (L5, 12.) Herr (;er)rg 
CJaiil)at/. Bahnlu>f.slr.»l3e 17. .seinen U7. und 
am Donr^erstag (M, 12.) Krau Katharina l.jst. 
niebur'»er Strat'e/Aulirrhall> ihren 78. Ge- 
burtstag. nie LZ gratuliert her/lich. 

o Kiiorrhol/besteiliing bis Mittwoeti. Noch 
>)is Mittwoch, den l'i. IH^zember nimmt die 
(ii nieindeverwaltung Bestellungen auf Knorr- 
bol/ entgegen. 

o WeihiiachCsfeiern der Susro. Die Kultball- 
abteilung (ier Su.sgo hyll am Kreitag, dem 
15. Dezemb. r für ihre Schülermannsch «ftc'n im 
Sportcasino eim* Weihnachtsfeier ab. Am 
Samstai',. dem HJ, Dr/ember um 20 Lhi liii ! l 
die Weihriachtsteier der aktiven KufJballer 
statt. Der Abt'-ihmgsvorstand der Susgo ladt 
dazu alle Mitgli<'der herzlich ein. 

'> \iilanK (Irr konininidt-n (•rimdii- 
devi-rlnd« rsll/tin«. In der nftch<it<m Woelio 
u'.rd da-< Offenthaler Gemeind« Parlament zu 
• iner :i Sitzung in dieser Lcgislaturpori<Kt« 
/le.itni.t- 'ffen und den Naelitr;jiT«4hau'?halt 
für l!t7!* V' t d)s< hiedrn. Weiter wird noch auf 
dei Ta.; • ;tdniing die Neule^^hrt/nng der Wa.s« 

-. Ki:iM.-i i!.ii iMifl I'"? i! dlnd'gebulireri 
\vh n 

Betrunken 
\m l'":';Mtai! gegf^ii LM.« Hhi fuf)« ein Atii<»- 

rd..jner mit inem Autu auv emem Waldu »•< 
auf (t ■ I^ II in Höhe Ivnfahrt Kie '■ ulj: '^-■h- 
nnp. Inf"If'e Trunkenbeji . t ( : ;nif dio 
G<»'!en!:dirbahn und sl^cß mit eineni T.;i t- 
wniM n Ml atpmen 1)« i .\merik:intM- nmfMe 
in d.r: M'l't.-i! kraid-;e!d):iu^» Wie-b:id' n i ;ni;(— 
lifdeM werden K.lr>e B'idontnrd^Mio wuid»- an- 

•'idnet. 

Amtliche Bekanntmachung 
Ttel: : ( iidci'unK liii das Wohnurliirt zuisthrn 

IHrtuiri;j'r SfraH«'. östlicfi clrr SlraHe 
Stt'lnbrri; " und SiidüHif i 

strallr 
In d - B jul.indumleLiung l'n «i;.- Wnhn- 

g« bl<'l z\vi<«ehi'n Dii huriier Slial'« öslli<'}i der 
Stra'le ...Atfi StemlH-r"- iuk! SiKilicber Hlng- 
strafie wird iM-mni^ 71 Bmidi O» iug<'sel/ bn- 
kanntgeniacht. daf^ der \on d«'j- Stadt T 'rn 
als Hmle-iung. :.telle am ?1 7 7'* be-chln-.; : 
Hml( gunK-plan auch bezii(»lic)i (j. i Ordnnni'S- 
nunmjern fl. Hl und l!t run A \ ] V"' unanfedj^- 
l>ar geworden ist, 

Mit dem Zeitpunkt die-.-i Br'kan»d!'na<iuniH 
wird der bi.^lu-rige Hr'fht-'."; ■ md auch für 
die nrdnurjL'.snunmu'j-n !). und diiv<h 
den im Uml"gungsplan vorge •< b lu-n n-M bt-i- 
zu-tand ersetzt 

Die neuen Kigentiuiier werden hiermil in 
den Besitz der zugeteilten <l?-ned-tückr» ein- 
gewiesen. 

Die Geldl<M;:tungen (Spalte d-s l'n^le- 
gungsverzeichni:->.es) smd f/dli«.: 

I.angen. H De/ 197:* 
Der Magistrat der Stadt 
Liebe. Krster Stiultra' 

Sie suchen einen Beruf mit 
Abwechslung. Selbständigkeit 
und Verantwortung? Steigen Sie ein bei 
der Bahn. Zum Geldverdienen. Und mehr. 
V/ir bilden Sie weiter. Auf unsere Kosten - 
wenn Sie aufsteigen wollen. Sie können 
fi^arnter v/erden - mit allen großzügigen 

Der Beruf. 
Sozialieistungen - auf 
Lebenszeit. Einsteigen bei 

der Bahn. Z. B.: Im Zugbegleitdienst, 
Im Fahriortendienst, Im Schrankenwärterdien-t. 
Im Verwaltungsdienst. Im Stellwerksdienst. 
Oder im Ermittiungsdienst, Oder. Oder. 
Es gibt viele Mögiichl<eiten bei der Bahn. 

Für Menschen, die zupacken. 

I Find'oiDon I tMiaidgCII etwas für Geld, 
Aufstieg und Ihre Zukunft rn unternahmen. 
Steigen Sie ein bei der Ba 
Ntiheres erfahren Sie mii an .-m Counon. 
Geben Sie ihn an einem Fahrkarienschaltor ab, 
Oder scliicken Sie Ihn an: 
DB Berufsinlormation,Kennwort: Einsto'.fjon, 
6 Frankfurt (Main) 1, Postfach 1. 

E'iernter 
J«;7t tal g a's: 
kt. röcht© ö tffigorals! 
Vorr a'' 
t .i' 
Po*'eitzah Oft; 
r,tMRe.*Hau«5nummdr; 

Hammelfleisch ^ 0g 
zum Kochen 500 g 

2,95 
Hammel-Kotelett 

Hammelkeule q qc 
mit Knochen 500 g OjOO 

Rinder-Rollbraten Q QR 
saftig 500 g OywO 

Schweine-Braten O TK 
mager 500 g Wj / O ^ 

Schweine-Brustspitze 4 CIR 
frisch und gesalzen 500 g Ij5#v 

Suppenfleisch n qc 
wie gewachsen 500 g iCjwO 

Hackfleisch O TR 
gemischt 500 g 

Vorder-Eisbein A 
frisch und gesalzen 500 g 

■ Ö'fi^nbach^r $traße 



/ f ■ 
Noch können S!» y^üMen: t.v^ 

Koinforl-MI«twohnungen direkt amr' 
Wald In Nauheim bei Rüsselsheim. 
Größen von 81,97 und 110 qm. Erst- 
bezug zum Teil ab sofort möglich. 
Mietpreis schon ab 5,— DM/qm ein- 
schließlich numeriertem PKW-Ab- 
stellplatz. Beste Ausstattung ^ mit 
Kompl. Küche.Teppichböden, Isolier- 
verglasung. 
Vermietung ohne Vermltllungsprovl- 
slon. 
Besichtigung täglich auf der Bau- 
stelle Thomas-Mann-Str. 7 von 9—18, 
Sonntag 14—18 Uhr. J* 

Jost Reich Plan 2000 KG 
6085 Nauheim Tel. (06152) 6090 

BMW 1602 
Bauj 4 71, 58 000 km, 
Motor Kfnoralül« rholt. 
mit viel Zubehör 7.^' 
vorkaufcn. 1'rci.svoi- 
8l('llunK'"n UM 7000,-. 

Ti li'fon 0til51 313-11 

Ford 17 H/1 P 5 
la /.iislarul, Kxlras, 
UM lilOO,-, '.u vurkauf. 

Te lefon ab 17 Uhr: 
(Hilo:) «12:53 

Ciele^enhc-it! 
Citroen GS 

4turiK. aulomal Gr- 
triebe, 1 Mr . 55 I'S, 
10000 km. Mai 72, Neu- 
preis !I40<I,-, für 7liOO,- 
UM im Kun>.'nauflraK 
zu verkaufen. 

Aulohaus Schroth 
Upel-Handler 
Darmslu'lter Str. 52 
Telefon 2;i«53  

NSU Prinz 1000 TT 
Hauj. Ii'!. TÜV 10 74. 
prei.-iUun.sliK zu verk. 

Telefon 4t'i24 

4 kompl. Räder 
M 1 S Spikes 

0411 l 'i, kaum «efaliren. | 
Jüv UM 220,- M vork. 

Silmliliaus K()blcr 1 
ilahn.stralle 27 | 
Telefon 22UI2 | 

Kinderbett 
mit Zubehör, I-aufstalll 
mit Net/.; I 

Babyhopser 
EU verkaufen 

Telefon 42501}  

Wenig (•(•braueilten j 
Puppenw/agen 

hilliR ab/.uKPben, ab 
17 Uhr. 

Urahms.stralJe 12 
TcOefon 71377 

1 Paar Ski 
1,00 m lang, mit Gezc- SiiberheitsbuKlung; 

Ski-Stiefel 
Clr. 38, prci.ssünst'S 
ali/.UKeben. 

Telefon 7457 

Hand- und 
Masch.-NU^-erin 
für Uamenmiintel 
gesucht. 
Kiomann, I-angcn 
Woscrstr. 18/Kclcc 
Elisabethcnstraßo 
Telefon 22811 

Orienlbrücken 
direkt ab Züll-Lagcr 

Telefon 61070  

Büglerinnen 

«erden emgestellt. gar.e- od halbtagsweise 

Rudolf Hacker 
Kleiderlabrik 
Langen, Augusl Dnbel-Slraße 22 
Telefon 06103 23332 

Weihnachtsbaum-Verkauf 

am Wernerplatz beinfi Postamt West 

Mit unserem reichhaltigen Angebot an 
Fichten u. Edeltannen möchten wir unsere 
verehrte Kundschall auch in diesem Jahr 
wieder zutriedenslellenl 

Robert Riefer 

„HIcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6 20 Nur in Apotheken. 

Gebrauchte Möbel \ 
verkauft tägMch von 17-1B.M Uhr o^Sa j 
Hobcrmehl. Nau-Uenburg, Stoltiettrofl« 3 J 

Auto-Felle j 
Sonderangebote I 

alle Größen, auch mit 1 
Kappe. I 
Tüsl. 10—12^4—18 1 
(auch Mi., Sa. 10 16)1 
IVll-l.aBt r Mörfelden 1 
Hüsstlshcimer Str. 36 I 

Wenn Sie 1 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie unsl 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul-1 
düngen u. Barkroditen. 
Kreditagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm,-Griesheim 
Sdiöffenslraß'e 7 
Telefon 0611'381000 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 10 Uhr 

• 

Für die 
Freitagausgabe: 
Donnerstags 9 Uhr 

LAMMPELZMANTEL 

natürlich von 

axFronkf-rt J X rroniiiyri (U-Bshnhof) 
UDER-VATER 

 -     

Probleren 
Sie 

doch 
•mal 
eine 

GroBauswahl bei 

Piano-Lang 

Frankturl, Sllftslraße 32, Tel. 282330 
(am Eschenheimer Turm) 

Sprengel 
Weinbrandbohnen 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

6roA;>j(i(uno 4,68 

Suchard Pralinen 

8,98 

Deinhard Cabinet 
Pradikats«kt 
0.71 R. 6,98 

l« 

Franz. Cognac 
Poitiers 0.71F1 

12,90. 

rliumbier 
ftUSSWAHCN SPIRlIUOStN WEiHE KAffff 

Ihr preiswertes Fadigeschait 

Langen. BahnstriBe 36 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 11. Dezember 1972 meine liebe 
Frau, unsere treusorgende Mutter, Großmutter und Urgroßmutter 

Hulda Gläsner 
geb. Frindte 

im Alter von 79 Janren. 

In stiller Trauer; 
Louis Gläsner 
Heinrich Würdemann und Frau Walll geb. Gläsner 
Christian Steffen und Frau Erika geb. Gläsner 
Adam Müller und Frau Helga geb. Gläsner 
sowie alle Angehörigen 

Langen, Turmgasse 25 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 14. Dezember 1972, um 
14 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Durch einen Verkehrsunfall haben wir unseren langjährigen Mitarbeiter 
und Kollegen 

Helmut Öhrig 

im Aller von 31 Jahren verloren. 

Über ein Jahrzehnt hat er seine Fähigkeiten und Arbeitskraft unserem 
Unternehmen zur Verfügung gestellt. 

Sein tragischer Tod hat uns alle tief getroffen. Wir werden ihn sehr 
vermissen und sein Andenken in Ehren halten. 

Buchdruckerei Kühn KG 
Geschäftsleitung, Betriebsrat und Belegschaft 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 13. Dezember 1972, 14 Uhr. 
auf dem Friedhof in Mörfelden statt- 

Plötzlich und unerwartet verschied, für uns alle unfaßbar, am 9. 12. 72 
mein lieber Mann, Bruder, Schwager, Pate, Onkel und Cousin 

Herr Heinrich Eisenbach 

im Alter von 63 Jahren. 

Heute entschlief nach längerer Krankhoit mein liebor Vater, Schwieger- 
vater. Opa, Uropa. Bruder, Schwager, Onkel und Pate 

Herr Heinrich Leiser 

im Alter von nahezu 80 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hans Leiser und Frau Marie geb Nold 
und alle Angehörigen 

Langen, den 8. Dezember 1972 
Wolfsgartenstraße 25 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 13. Dezember 19/2, um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

In stiller Trauer: 

Käthel Eisenbach geb. Dietz 
und Angehörige 

Langen, Kaplaneigasse 9 

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 13. Dezember 1972, 15 Uhr, 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Tief erschüttert mußten wir die unfaßbare Nachricht entgegennehmen, 
daß am 9. Dezember 1972 unser stellvertretender Vorsitzender 

Kamerad Heinrich Eisenbach 

Im Alter von 63 Jahren plötzlich und unerwartet für immer von uns 
gegangen ist. 
Seit Gründung unserer Ortsgruppe im Jahr 1947 war er immer aktiv 
im Vorstand tätig und hat sich trotz eigener gesundheitlicher Schädi- 
gung für die Belange der Kriegs- und Arbeitsopfer eingesetzt. Nach 
schwerer Erkrankung war er wieder genesen und wir sahen mit Hoff- 
nung und Plänen in die Zukunft. Wir verlieren einen guten Kameraden; 
er wird für uns unvergessen bleiben 

Verband der Kriegsbeschädigten, Kriegshinterbliebenen 
und Sozialrentner Deutschlands 

Landesverband Hessen E V. - Ortsgruppe Langen 

Die Beisetzung findet Mittwoch, den 13. Dezember 1972, um 15 Uhr 
auf dem städtischen Friedhof statt. 

In besonderen Fällen 
Können wir kurztristig 
lletern. Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute. wenn für die 
Herstellung mehr Zell 
zur Verfügung steht 
Bestellen Sie daher 

immer rechtzeitig 
lUH^IinRUCKKRICI 

Kühn KG 
607 Langen 

Darm.städter Straße 26 

Unerwartet haben wir am 9. Dezember 1972 unseren langjährigen 
Kollegen 

Heinrich Eisenbach 
verloren. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren, 

Gewerkschaft iOffentliche Dienste, 
Transport und Verkehr 
Nebenstelle Dreielch 

Trauer- 
drucksachen 

liefert 

Druckerei Kühn KG 
Darmstädtei Straße 28 

1 Telefon 27 45 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort und 
Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines 
lieben Mannes 

Franz Gmach 

sage ich allen meinen herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Heidingsfeld und den Herren Sprechern der Pittler AG 
Langen sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer: 
Dora Gmach geb Werner 

Langen, Forstring 13, im Dezember 1972 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Hildegard Vick 

danken wir auf diesem Wege allen Nachbarn und Bekannten. Be- 
sonderen Dank der Leitung, den Lehrern und Schülern des Dreielch- 
Gymnasiums, der Verwaltung des Landratsamtes Offenbach und 
Herrn Pfarrer Kretzer für seine trostreichen Worte. 

In tiefer Trauer: 
Tochter Rosemarie 
und Angehörige 

Langen, den 12. Dezember 1972 



UT-FILMBÜHNE Telefon 2 9131 LICHTBURG Tel. 2 22 09 — Dienstag u. Mittwoch 20.30 
Ein Knegsfilm so hart und grausam wie der Krieg selbst! Maschinenpisto'en im Anschlag - 
^ip^ser zwlsc^en den Zahnen — Mann gegen MannHimmelfahrtSkommandO Okinawa 

Donnerstag 20.30 Uhr; Ein Sfacher Oscar-Preisträger 
In der Hitze der Nacht Sidney Plotier 

UTSeSUPPE UNSEN 
Wfihnachlstcirr am 

SamstiiR, Hi. I)i z. 1Ü72, 
20.00 Uhr im .Saalbau 
„Lämmchi n". Die Mit- 
uliedor wiT'lcn Rchf- 
tcn, Ti)inb()laKcKen- 
htänrU* bei (Ion Vor- 
.sland.smllKlicdcrn ab- 
/.ußobon. Eintrittskar- 
trn von 2.50 UM sind 
Hb sofort, Ikm lieh. Va- 
ter und f'hr. Scbncidi'r 
trhalllirh. 

Wcihiiarlitsfcicr 
für ällcrc MitKlie'l''r 
Sonntag, den 17 12. 72, 
15 Uhr im Saal des ev. 
Ocmrlniicbaiisos in d. 
Frankfurter Stralfc. 
Auf flie pensiinl. K.in- 
ladung wird hingewic- 
.sen und auf die .M)- 
holmögliohkt'it für die 
li^hiiidirt. Mitglieder 
bitten wir /.u achten. 
SpredisUiridi' Dien.stag. 
den III. 12. 72 tiillt aus. 

Der V'or.staml 

[u meincmCehurtslan sind mir vii-lp qutr Wiinarl.r 
Lihrrmith-It und zuhlrcirhe Aufnicrkaamki tti n 
erwiesen worden. Ich habe mich xchr dciriiher 
(lefreut und mörhta auf dir.it'm W'i'yc für nll 
diese Anerkennunf/ und Wertsrhdizunq aiifnrhttq 
danken. 

Kt et lirig 
Uuigfi nieistiT 

l.annen. im Dezember I!t72 

Welcher junge Mann 
möchte sieh am 
Wochenende 

Geld verdienen ? 
Zu melden bei 

Karben-Iliirlle 
RheinstraKe Uli 
Telefon 22102 

Raumpflegerin 
für .sofort bei guter 
He/.ahlung ge.sucht. 

Modehaus Wallenfels 
Langi^n, Hahnstr. 120 
Telefon 22101 

Herzlichen Dank sagen wir allen die uns 
mit Glückwünschen und Geschenken zu 
unserer Silber-Hochze t erfreuten 

Albrecht Zehaczek 
und Frau Hilde 

Langen, im Dezember 1972 
Im Singes 7 

Kommen, sehen, hören 
in der 

Langener Zeitung 27 4 5 

ORTSGRUPPE LÄNGEN 
Zur Hei.sct/.iuii; unse- 
res stellvertretenden 
Vorsil/.enilen Kamerad 
Heinrich Kisenbach am 
Mittwoch, dem 1,'t 12., 
trifft sich die Mitglied- 
schaft um 14.45 Uhr. 
vor der Trauerhalle. 

Der Vorstand 

Sport- und ! 
Sängerg«m«ln- j 
schalt 1688 ».V. 
I - 

Alil. < irsaiiK 
Am Donnerstag. 14 12.. 

KinKNluiidr 
im Clubhaus; Kraueii- 
ihor 20.00, Mannerchor 
20.30 Uhr. Vollziihligi'S 
Erscheinen i rwartet 

Di r Vorstand 

Turnverein 
1862 e.V. 

Abt. I.firhtalhlelik 
Am Kreitag. 15. Dez., 

um 20 Uhr findet im 
Foyer der Turnhalle die 

Jahrrs- 
hau|»tversanimlunR 

ftatt. Um zahlreiclies 
tr-scheinen bittet 

Krwiii Tippel 
Abteilungsleiter 

(5)Röver 
ütjeai* «11 wer f\U»t te 

Filiale; Bahnstraße 112; Annahmestelle: Langen: Textilhaus Helm- 
rlch, Fahrgasse 23; Egelsbach; Fa. E. Waldmann, Kirchstraße 8. 

Tanzbar HACIENDA 

eine Life-Sendung von den 

POP -TOPS 
Bekannt durch Mamy Blue und Hide-away 

Am Sonntag, dem 17. Dez. 1972 abends 20 Uhr. Tischbestellungen 
erbeten. Kartonvorverkauf ab solort in Langen, Aug.-Bebel-Str. 1, 
Telefon 06103 22741 

Achtung! A c h t u n g I 

WEIHNACHTSORATORIUM 16. 12. 72 

in der Stadtkirche Langen 
Da starke Kartennachfrage, bitte sich rechtzeitig um Eintrittskarten 

zu bemühen 

Beratungsstellen: 6 Franklurt, Goetheplatz 7, Fernruf (0611) 
Sammel-Nr. 29 40 01, 1^0. bis Fr. 8.30-12.30 und 14 00-17.30 Uhr. 
605 OHenbach (Main), Berliner Str. 79—81. Fernruf (0611) 88 50 03, 
Mo. bis Fr. 8 30-12.30 Uhr und 14.00-17.30 Uhr. 
Auskunftsstelle: 607 Langen/Hessen, Hegweg 6, Altes Arbeitsamt, 
Seitengebäude. 2. Eingang. Fernruf (0 61 03) 2 41 29, Donnerstag 
17.00-19 00 Uhr. 

Beratung auch durch unsere Vertrauensleute. 

Grolle 
3-Zi -Wohnung 

in ruhiger I,age. mit 
Halk.. Heiz,, w W., Bad 
mit Dusche. I'arkett u. 
Tel.-Anseht, ab Früh- 
jahr 73 zu vermieten. 
Üff.-Nr. 1380 a. d. T.Z 

Suche 
2-2''ä-Zi.-Wohng. 

in Langen (kI. Umgeb. 
Telefon 001,50 7373 
Herrn Kuhn 

Nachmieter 
gesucht für 3-ZW, NB. 
Gasetagenheizung, alle 
Decken holzgetäfelt, 
Teppiehboden kann 
übernommen werden. 
Miete 375.- DM plus 
Umlage Kaution. 

Telefon 21674 

In üffenthal, I.angener 
Straße 5, 

2 Zimmer 
Küche, Bad, incl. ZU, 
Wasser, Müllabfuhr, z, 
vennieten ub 15. 12.12, 
DM 320.-, Strom extra. 

Telefon 06074 56f)4 

1 Zimmer 
Küche u. Bad. Gas-ZU, 
ab sofort zu vermieten. 

Kabrikstraße 32 
ab 16 Uhr 

Zu vermieten 
2-Zi.-Wohnung 

Küdit u. Kachclbael, 
Teppiehböden u. ?'an- 
bauschrank, 5ß cini, in 
Langen, Miete 360 D.M 
plus Umlagen. Zu er- 
reichen ab Kreitag 

Tel. 0-6!M)3055 
Willmes 

I GEfVIÜTLlCHKElT ZUfvl FEST f^lT EINER NEUEN 

I POLSTERGARNITUR 
■| von 

I MÖBEL-TRASS 
6 Frankfurt am l\4ain Zeil 43 (gegenüber C & A) 

Wir bieten an: 
Mod. I{eiheneigenheiin 
l'rl>eraeh, 120 qm Wfl., 
NB, DM 174 500,—, 
Komf. frei.st. Kigen- 
heim Ober-Kuden, 
126 qm Wfl., Dach- 
ausbau mögl., 50 qm 
Hobbyräume, Marmor- 
treppen. Holzvertäfe- 
lung, DM 270 OOÜ,—. 
Haus iin Schwarzvvald- 
stil Olier-Kodcn, 2 3 
Zi., 1260 qm Grundst., 
idyllisch am Waldrand, 
DM 265 000,—. 
Gepfl. Allhaus Kgols- 
bach. 6 Zi., gr. Küche, 
Gar., DM 180 000,— VB 
Lux. I-Kam.-Haus, ca. 
200 qm Wfl., ca. 900 qm 
Grdst., Nähe Köppern, 
3 ktn von Autobahn. 
DM 350 000,— VB. 

Fa. Fritz Rcdlin 
607 Langen 
Liebermannstr. 25 
Telefon 06103 72430 

Orientteppiche 
direkt ab Zoll-Lager 

Telefon 61070 

Abgabe nur In hBUihaltsUblldi«!! ^ 
llfng«!*! lolong« Vpritt rflcbt» / 

Franz. Champignons 

I.Wahl 
315-g-Dos0 

ONKO Kaffee „Hansa" 

5,98 500-a-Dose 
Calif. Pfirsiche Stollwerck Schokolade 

..Alpla" 
versch. Sorten _ 
100-g-Tafel J ■ ^ 

in Heavy Sirup 
Vi Dose 

Corvit Weizenkorn 
aus dem Hause Doornkaat Span. Orangen 

„Navelinas" 
Kl. I, Süß und saftig 

Sprengel Pralinen 
„Für Genießer" 

Kotelett 
„Für Genießer" 
versch, Sorten, 
feOO-g-Packung 
empf. Preis 6,— . 
HL-Prels ' 

mager 
600 g 

0,7-Liter-Flasche 
4-kg- 
Tragetasche Formosa 

Stangenspargel Kammbraten 
Cggers Liköre 
25 Vo Vol. 
versch. Sorten 
0.7-Llter-Flasche 

weiß, geschalt 
8OO-g-HochdoS0 

Frischwurst-Aufschnitt 

B-fach sortiert 
100 g 

MARKT 

Bitter Lemon 
(Zitrone m. Rum) 
0.7-Liter-Flasche 

Ritter-Sport-Schokolade 

sortiert, Tafel -,79 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 99 Geschäftsstelle; Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädler Straße 26 Dienstag, den 12. Dezember 1972 

Klang und Nachklang 
nie Aiisn-erliinff einer Frnye, die Meitiiinps- 

forscher einer f/anzen Reihe von Mcn.fc/ieTi 
aller Berufsschichlen und jeglichen Alters (te- 
slellt haben, erbrachte die Restiitipiinp, daß 
der Mensch itn.screr Zeit wie in einem Tau- 
mel Eindrucke und Erlebnisse aneinander- 
reiht, ohne auch nur einen liruchteil davon 
wirklich aufnehmen 2u können. 

Wir hetzen von der Arbeit in den Feier- 
abend, hasten durch diesen f'eierabcnd zu im- 
mer neuen Ablcnkiiufien, bis icir ikicIi kurzem 
Schlummer den Kreislauf mit dem Weti zur 
/Irheif erneut licf/iiincii. Vuil uns fehlt bei 
allem Erleben der Nachklunq. U'ir lassen die 
Hindrürkc zu rasch aufeinander folf/en, wir ha- 
ben es verlernt, uns selbst abzuschliejh'H fie- 
pen die Reize der Umtrelt. Vnd so wächst in 
Iiii.'i die Anpsl vor dem Alleinsein und der 
l.aiipcweile. Wir fürchten immer, kostbare 
Stunden unseres Lebens ;ii i'er.sc/i iiiriMleri. 
ii'cHi! in diesen Stunden nichts Aufrependc.i 
l>assiert. 

Wie falsch pedacht! Immer braucht Leben, 
wirkliches Leben, das zu einer Tiefe führen 
soll, Kulie. Ein Erlebnis, dem mnn p.s tiiclil 
qcstattel. in uns iincfi:iiKlinj)pn. verblaßt und 
wird vom nächsten Eindruck auspclöscht. 
Greifen u'ir nicht nach emem neuen Huch, 
wenn wir das alte eben ziipeschlapen haben, 
sondern lassen wir uns einipe Stiinilen Zeit . . 
Im Nachklang allein vollzieht sich das Phä- 
nomen, durch das fremde Ciedankcn, Erkennt- 
nisse und Weisheiten ganz unser einen wenh n. 

. . . I*'i'au Margiii ete Thoiitui, Sclullerslrall** 34 
zum 75., Krau Marie Trautmann. Hheinstr, .52 
zum 82. Krau Klisabcth Kriedmann. .lahn.st» 2 
zum 7!). und Krau Theresia WiMmann. Thu- 
r.ncer Straße 14. zum 70 Geburtstag am 
13. Dezember. 
. . . Ilenn .lakob Fniling. Hrandenburßf-r 
Str. 24, zuin 73. Geburtstag am 14 Dezember 
. . . Frau Elise Hartmann. WooR.straIi<' 4. zum 
71. Geburtstag am 15. Dezember. 

Mag Ihnen allen aueh im neuen I^-bensjahr 
viel Gesundheit und Freude beschieden sein 

Beatabend und Film 
Die AFKE (Aktionsgemeinschaft für Frei- 

zeit Egelsbach) veranstaltet am 16. Dezember 
um 17 Uhr d<'n vorerst letzten Beatah>end. Da- 
bei soll außer den üblichen Musikdarbietun- 
gen durch zwei Darm-städter Gruppen und der 
Di.scolhek aucli ein Film gezeigt werden. Der 
Unknstenbeitrag betragt 2 SO DM 

Silbermedaillengewinner 
Hans Baumgartner kommt zur Meister- 

schaftsfeier der SGE-Lelchtathleten 
e I'rominenlen Besuch erhaltt-n die Egels- 

bacher Leichtathleten bei ihrer diesjiihrigi-n 
Meister.-ichaftsfeier mit dem Silhi-rmedaillen- 
gewinner iin Weitsprung, Hans Baumgartner. 
Der Egelsbacher Iliirdensprinter .lurgen 
Schimmel, der jetzt im gleichen Verein wie 
der prominenti^ Gast trainiert. \'ermitt' !le 
diesen Besuch und wird eb<>nfalls an der KeaT 
teilnehmen. Neben den zahh'eiehen andcien 
Giisien wird der Bürgerhaussaal si<^lerliI■^l 
von den Mitgliedern der .Ahteiiun,; und rliM -n 
Begleitern Iiis auf den lei/len l'lat/ l«>set/t 
sem. 

Das in die.-em .lahr liesiinilers i-ifulgr. ehe 
Abschneiden der I.i iehl;dhleten (It'rfte m",t 
dieser Feier einen würdigen Hatimi'n findi'n. 
Die KrfiilgreichsU n der diesj.ihrinen .Sa 
W(*rden besctnders geehrt urul ainue/eichnet. 

Vortragsabend für Blumenfreunde 
e Der Obsl- und Gartenhauv rein hält am 

konimenden FrcMtag. dem l,®). Dezeniher, um 
20 lUir im Gasthaus ..Zur Kupferpfanne" einen 
Vortragsalx'nil. zu dem alle Blumenfreunde 
herzlich eingeladen sind. Fast m jedi^r Woh- 
nung sind /immer- und Bliitenpflanzen zu 
finrien. hie,* gedeihen sie gut. dort hat num 
Schwierigkeiten mit ihnen "dei par Veidruß. 
In den meisten Fallen kommt der Arger von 
falscher Behandlimg. was fiir die eine l'flan/.e 
gut ist. mul) fiir die andere durchaus nicht 
zutriiglich sem. Deti Weg zur richtigen Be- 
handlung von Zimmer- und Blutenpflanzen, 
so lieif^t d.is Th'-ma d'-s Vortrags, wi'ist am 
Fri ^taaabend ein F,ichmann. 

Viehzählunq bringt Interessantes 
Ergebnis 

IM'TiI** sinil in r.Relshach noch nir'tit 
ausi!*'slt»rl»en 

e Die nunmehr abgeschlossene Viehzählung 
hat ergel)en. daß .sich in der Gemeinde Egels- 
bach insgesamt 11 ['ferdehalter befinden mit 
insgesamt ."i:! Pferden. Unter diesen Pferden 
sind zwei unter ein<'m Jahr all und zwei 
14 .Fahre alt und älter. Die Gesamtzahl der 
•Schweine beträgt 671 bei 14 Schweinehaltern. 
Milctikutie gibt es in Egelsbadi noch insge- 
-samt 24. während die Gesamtzahl der Rinder 
132 t>etr:igt. An Schafen wurden 158 und Zie- 
gen 7 gezählt. Interessant ist die Ge.samtzahl 
der Hühner v<m 7 072, die sich bei 112 Hüh- 
nerhaltcrn befinden. Darunter befinden sich 
1 863 -Schlacht- und Masthähne sowie 23 son- 
stige Hähne und t> 34n Ijegehennen. Die Zahl 
der Enten einschließlich der Küken wurde 
auf 37. die Zahl der Truthühner auf 6 fest- 
gesetzt. 

Ite/irksltnmniissnr Krnsl l'reiill gratiilirrl di'ni lliihschraiilirrpilofen llans-.lnaeliim WohlFril 
(zweiter von links) zu der .'tllOOten l'tugsliinile. I.inks Hordwarl <iiinter l.öser der für 1(1(10 
I tiigstunden geehrt wurde. KN-I'oto: Wenninger 

Zwei Poiizeiflieger geehrt 

e Zwei .Iiibilare l)e.sonderer Art gaben der 
Flugberi'it.schaft der Hessisclien Polizei Anlaß, 
den ankommenden Hubschrauber mit I.eiicht- 
lakcten und Hauchstrichpatronen zu emjifan- 
gen. Zwei Piloten der Flugbereitschaft wur- 
d"n in Anwesenheit von Polizei-Direktor 
Albin Gehrig vom Hegierungspi äsidium Darm- 
-ladt und Hauptkommis-sar Heinricli l.otz von 
der Wasserschutzpolizei Mainz-Kastel geehrt, 
Bezirkskommissar Ernst Preuß skizzierte In 
einer kurzen Ansprache den Werdegang der 
beiden Piloten. Achim Wohlfeil wurde füi 
3 000 Flugstunden und Günter Lö.ser für I OOd 
Flugstunden geehrt. 
Achim Wohlfeil i.st seit März lOtiS bei der 

Flugbereit.schaft Egelsbach. Giinler Ijiser war 
bis August 11107 bei der Polizeiverkehrslx>ieit- 
scliaft in Darmstadt und kam von dort zur 
Hubschraul>erstaffel nach Egelshaeh. Preuß 
führte aus. daß I.ös(-r sich nach einem techni- 
schen Lehrgang und einem Bnrdwartlehrgang 
als l'riifer für IAiftfahitgeräte zweiter Klasse 
qualifizierte. Für den umfangreichen techni- 
schen Betrieb in Egelsbach sei dies von be- 
sondei'er Wichtigkeit. Beide .Tul)ilare hätten 
sich durch ihre diaraUterlielien Eigenschaften 
und ihr beruflidies Wi.s.sen zu hervorragenden 
Mitarbeitern entwickelt. Bei Bier und Brat- 
würsten wurde im Hangar der zwanglose Teil 
der Ehrung beschlos.sen. 

Christmond Im Dreck ... 
naiiernrcgeln und Wetterweisheiten um den 

Dezember 
Dezember und S<'hiiee dann 

Ein treues Herz 
hat aufgehört zu schlagen 

NACHRUF 

Wenige Monate vor seinem 65. Geburtstag verstarb am 25, 11. 72 
überraschend unser lieber Schulkollege 

Jakob Graf 

futit ihm haben wir einen guten Freund und Kameraden von 
laute.em Wesen, vorbildlicher Gesinnung und Hilfsbereitschaft ver- 
loren, Gerne erinnern wir uns der Zeit, die wir mit ihm verbracht 
haben und werden sein Andenken stets in Ehren halten. 

Die Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1908 

Inserieren 

bringt 

Gewinn I 

Sturm im 
schreit der Bauer juchhei 

Bringt der Dezember Kälte ins Land, dann 
wächst das Korn, .selbst auf dem Sand. 

C:hristmond im Dreck macht der Gesundheit 
ein Leck. 

Hat der Dezember Regen, gibt's nächstes 
,lahr kein' Segen. 

Kirchliche Nachrichten 
Katholische Kirche Kgelsbaeh 

Donnerstag, den 14. Dezember 
15.00 Uhr: Kinderbeichte für Weihnachten 
16.00 Uhr: Kindermesse 
Frauen- und .Mütter-Gemeinschaft 
Mittwoch, den 13. Dezember 
20.15 I'hr: Advenllicher Abend im Pfarrsaal, 

Malnstrafic 

Dunkler Dezember deutet auf ein gutes 
■lahr, ein na.sser macht es unfruchtbar. 

Kalter Dezember und tüchtiger Schn-e 
schenken dem nächsten .fahr den Klee. 

Dezembei- launisch untl lind, der ganze Win- 
ti>r ein Kind. 

Autos beschädigt 
e Der Polizei wurden in den letzten Tagen 

mehrei-e Beschädigungen an Autos gemeldet. 
In den meisten Fällen waren die Antennen 
und .Scheibenwischer abgebrochen worden. In 
der Heidelberger Straße war es schlimmer. 
Hier wurde ein Wagen aufgebroclien. das 
Lenkradschloß beschädigt und die Kabel unter 
dem Armaturenbrett herausgerissen. 

WIR HEIRATEN 

^erfiurt) WerHer - Werner 
geb. Zimmermann 

Egelsbach, Schulstraße 35 Gräfenhausen, Hauptstraße 20 

Kirchliche Trauung ist am 15. Dezember 1972, um 14 Uhr 
In der evangelischen Kirche zu Gräfenhausen. 

ACHTUNG I 
Wegen Umbau schließen wir unseren 
Laden In Egelsbach. Rheinstraße 65, von 
Dienstag, den 12. 12. bis einschl. Donners- 
tag, den 14. 12. 1972, vormittags. 
Ihre Wäsche und Reinigung, soweit sie 
nicht von unseren Fahrern abgeholt und 
gebracht wird, bitten wir während dieser 
Zeit in unserem Betrieb. Rheinstraße 66. 
abzugeben bzw. abzuholen 
Wiedereröffnung am Donnerstag, 14. 12. 72, 
um 14.30 Uhr mit interessanten Eröffnungs- 
anaeboten in Textilwaren. 

WÄSCHEREI UND TEXTILHAUS 

W. HECK 
Egelsbach, Rheinstraße 65 u. 66 
Telefon 4 93 76 

Trauerdrueksachcn 7 
Buchdruekerei Kühn 

Wir danken herzlich für die beim Heimgang unserer lieben Mutter 
und Oma 

Frau Elisabeth Daubert 
geb. Schlapp 

gezeigte Anteilnahine. 

Egelsbach, den 9. Dezember 1972 
Am Berliner Platz 1 

Heinrich Daubert 
Familie Karl Daubert 

DANKSAGUNG 

Nur auf diesem Wege ist es möglich, allen zu danken, die unserer 
lieben Entschlafenen 

Margarethe Rons 

geb. Rühl 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden gedachten und ihr das 
Geleit gaben. Ganz besonderen Dank Herrn Pfarrer Maar für die trost- 
reichen Worte sowie Herrn Dr. Hambeck und Frau Lindenlaub für ihre 
Mühewaltung, ebenso dem VdK für sein Gedenken. 

In stiller Trauer. 
Theo Wilhelm und Frau Elisabeth geb. Pons 

und Angehörige 
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UiuTLstag, den 12. Dezember 1972 

Langen und Egelsbach wieder erfolgreich 
Mil cinciii 2 (I-Ki |.)ln neuen 11 pii. iil.. .m be- 

hielt der KC i.iiiii;i-n wieder zwei wichtiKO 
I'iinkle im W;ililst:i<iiiin iitui m;ic-hle einen er- 
leichternden Schrill aus der ;M)-;t;ei;-/i.ne :iu( 
den H. T:ibelleni)l:il/ Sjii Vinn-iler birb 
(Irii -;heim nnch sTii'ieni S K'f'il'-' beim f)rl' 
rivalen 4'! DarmsUirlt. Kr\elsb:ich bleilit den 
C;rie-:heimern jedoch diclit auf den V'er'eii. Die 
Schwar/.weiUen gewannen am Hi'rliner I'la!/ 
pe^en fiermania (Jber-Hitden sicher mil 4.1. 
Der Tabellendritto Naunheim tat .-iich bi'im 1:1 
Reuen die Viktoria in rrl)erach .■;clr.vr, Kj)- 
perlshau.sen und <lie Amateure von !l» D.irm- 
Kladl, die auf den nächsten Plätzen fnlüon, Be- 
wannen ihre Spiele !;ei»en .Arheili^en (2:1) unfl 
liiblis (3:0). 

Am konmienrlei» Si)nnla'.i müssen di>' I.ani^e- 
nor zu ilassia Dieburt;. die am Sonnlati in 
Krbach ein I I erreichte und auf dem H) T.i- 
hcllenplalz sU'ht. Knelsbacti sollte beim Tabel- 
lenvorlPtzlen Arheilgen zu beiden I'unkten 
kommen Ks spielten- 

He/.irksklass<- Kiirnisladl 
4« Oarm.stadt — SC flrirsheim 
K^pl.sbach — Ctorm (^her-Horlen 
Kpperlshauson — Sri Arhoilßen 
Viktoria Urberach — SV Raunhelm 
Vfiin«stadt — nis(+inf.shpim 
FC I.anqen — lleppenhHm 

Krbaih — Ila':.ia Dieburg 
Hi'n^heim KSV Urberach 
!»l! 1 )ai n; ' elt - - liiblis 

1 (Irii'slieim Ifi ri:t:lH 
SC. Km'l-bac: 17 41117 
(17 Ka'inhciin 17 HÜ.2II 
Kppci Ashausen Hi :iii:;;7 
tut Darnv'ndt .Amal. 17 34:21 
KC Krbadi Hi 24 :tl 
C.erm f)bci' Hollen 17 ;ill,:t2 
TC, Ober-Ho'len 17 34 32 
1(i Darmsladl 17 2!l 3!l 
Dieburg 1<> 32:25 
KS\' Urberach 1« 30:33 
ITunnstadt Ifi 2(130 
Ileppi'iiheim 15 2(> 3fi 
I'"C l.annpn l'i 2n:3!i 
KV Miblis 15 20 20 
liichofsheim l'i 10.38 
SV Mensheim Ifi 24:40 
SCi .Arheilc;en Ifi 15:30 
Viktoria Urberach Ifi 20 3K 

1 1 
3 2 
3 0 

27.5 
20:8 
23:11 
22 10 
22:12 
20 12 
10 15 
10 15 
IHlfi 
I0:lfi 
15:17 
in 10 
12:1H 
12:20 
11:10 
10 22 
9 23 
7:25 
7:25 

IV-Turner wieder in der Bundesliga! 

Jim Waqstaff Einzelsieger mit 50,45 Punkten 

2:3 
4 1 
2:1 
1:1 
3:0 
2:0 

Am konimoiuifn WorhorifnHo spiclon: SCI 
Arheilgen — Ki;cls))arh. Tf» Obfr-Hodon 
(»«»Ron 4n SC fjripshrim — SV OB 
Oarmsl.'Klt, Hiblis — Ronshoim, KSV TTrhorarh 

Krbfirh, Flassia Hiobiirg — FC I.anßon 
Hopponhoim — Pfvjnqstarlt. Risrhofshoim 
Viktoria tTrbornfh, naiinhrim — FV Kpperts- 
hauson. Spielfroi: Cif^rm. Obor-Hodcn. 

Wieder zwei Punkte für den FC Langen 

nio etwas über 200 Zusdiauer. die am Sonn- 
tae df>n Wi'K ins Waldstadion Rpfunden hal- 
len. mu(5t<>n dies nirht bereuen. Dir Mann- 
sch ift des Ffl, bewies ihre schon in df^n letz- 
ten Spielen RezeiRte anstolgonde Form erneut 
und konnte ihrem Konto wieder zwei wert- 
volle Pluspunkte hinzufüRcn. Mit eirier 
Tunktc'auslv'ute von 7:1 aus den letzten vier 
Spieli-n können die KC-AnhänRor sehr zu- 
fri(>den sein. Auch die Art und Weise, vvle das 
Spiel «euen die Sportfreunde Ilepijenheirn Re- 
wonnen wurde, lädt das Zillern um den Klas- 
senerhall. das vor einiRen Wochen berechtiRl 
Kdiien. etwas in den Hintertirund treten Nach 
diesem KrfoiR konnte man sich aus der direk- 
ten .Abstieeszone lösen und kann nun versu- 
chen. einen festen Platz, im Mittelfeld zu er- 
Rattem. 

'lie erste Viertelstunde stand im Zeichen 
der Nervosität Ix'ider Mannschaften. Alle 
Knieler wuRten. worum es RinR und keine 
M:innsebafl wollte einen frühen Torrückstand 
ai'fs siiiel setzen. Haid aber erspielten sich 
die r.aslceber leichte Feldvorteile. Tn der 33. 
l^'inute loit(> .sich erstmals ein Torschrei von 
den I.itinen der Zuschauer, als Dieter Schmidt 
fl i-: 1(1 rür I.anRen markierte. F.s hätte auch 
f' 1 ■*' sein können, aber der Rut leitende 
S'hiedsricbter halle zwei voranReRanRene 
Treffer der C.äste von der nerß.straße wegen 

klarer Ahsoits'tellunR nicht ReRelxm Mit die- 
sem 1:0 wechselte man die 5>eilen 

Nach der Pause zeigten die Heppenheimer 
sehr enerRisch. daß sie das Spiel keinosweRS 
schon aufReReben hatten. DruckvoII wurde 
Restürml. doch die I.imRener Hintermann- 
schaft erwies sieh als sattelfest und ließ sich 
nicht überrennen Dazu kam. daß es den Hep- 
penheimer Stürmern nicht RelanR, Ruto Chan- 
cen zu nutzen. Auch Torhüter Pawelka machte 
einige Bombenschüsse unschSdlich. Nach und 
nach löste sich l.anRen wieder aus der vor- 
ülxMCehenden UmklammenmR imd winde 
wieder offensiv. 

F.twa 35 Minuten waren in der zweiten 
Hälfte Re.spielt, als Reck den Ball zu Roll leRte 
tmd dieser das 2:0 erzielte Damit war das 
Spiel gelaufen. Die I.angener ließen sich nun 
nichts mehr vormachen und behielten das 
Spielge.schehen in der Hand, ohne allerdinRs 
noch einen weiteren Treffer landen zu kön- 
nen Torhüter Pawelka. Herbert Hoffeiner. 
Kalberiah und Dieter Schmidt zeichneten sich 
besonders aus. 

Die Reserven trermten sich mit einem 0:1- 
Krfolg für I.anRpn. 

Ks spielten: Pawelka, Bach. Kalberlah. H. 
Hof feiner. O. Hof feiner. Bischof f. Klinik. D. 
Sdnnidt. Reil, Gölitzer. Bnmst (Reck). 

Zwei Platzverweise am Berliner Platz 

S(i Ksclsbach — (iermania Oher-Uiidcn 4:1 

\'icht ganz nach den Vorstellungen der 
elw.i 000 Zuschauer endete die Partie der 
Kcbwarz.wi'ilien Regen C'.ermania Ober-Roden. 
7.w:ir fiel der Sieg mit 4:1 klarer als erwartet 
aus, doch in der zweiten Halbzeit wurden 
erstens zuviele klare Chancen verReben, zwt?l- 
tens zerpfiff der Unparteiische mit oft sagen- 
haften Knischeidungen die RegegnunR und 
zum dritten Rah es zwei Platzverweise, wobei 
der von Hasler die ?;Relsbacher zweifellos 
schwerer trifft, als der von .läger die Ober- 
R'idener. Dabei war Baslers Hinausstellung 
mehr als unnötig. Kr spielte bis dahin eine 
fehlerfreie Partie im Abwehrzentrum, legte 
siib aber dann mit dvm Schiedsrichter an, der 
ihn zuerst verwarnte und dann bei einem Foul 
des Feldes verwies. Dem Feldverweis des 
Ober-Itodeners war eine Tätlichkeit an Doh- 
nvii vorausRegangen. 

Die Schwarzweißen waren in der Besetzung 
Hausmann, A. Fischer, Jäkel, Basler, Leon- 
hard!, Siegel, Thiel, Dohmen, Grat, Werner 
und Bliicher eingelaufen. Die Germania trat 
nüt ihren Assen Kunkel, Fink und Rasch an, 
D.ich zumindest Fink und Ras(+i erfüllten die 
E'wartunRcn nicht. Zunächst waren beide 
Teams in ihren I.eistungen ziemlich ausge- 
Rlichen, wobei die Gäste im Mittelfeld stärker 
wukten, während die Gastgeber im Sturm 
getährlicher waren. Die Abwehrreihen waren 
am .Anfang gleich gut und so blieben Tore 
vorerst Mangelware. Dabei waren durchaus 
Chancen vorhanden, doch es fehlte noch an 
der nötigen Konzentration. Die beste Mög- 
lidikeil hatte Werner in der 15. Minute, als er 
durch war, doch im letzten Moment kam ihm 
noch ein Verteidiger dazwischen, und am ihm 
blieb der Kgelsbacher schließlich hängen. Auch 
die zweite große Chance fiel dem Egelsbacher 
Mittelstürmer zu. Einen großartigen Flanken- 
lauf des hervorragenden Rlöcher setzte er im 
Flug nüt dem Kopf knapp neben das Gehäuse, 
Bereits eine Minute später fiel das 1:0. Gral 
hatte sich durchgesetzt, seinen Paß ließ Wer- 
ner zum freistehenden Blöcher durch und der 
verwandelte knallhart. Zunächst blieben die 
Schwarzweißen weiter am Drücker und sie 
hatten etwas Pech, daß sie nicht zu weiteren 
Toren kamen. Doch ab der 35. Minute wurden 
die Ober-Rodener immer stärker und bra(+ilen 
di« Egelsbacher in arge Schwierigkeiten. Haus- 

Oai>/ ülierlcKcn K''"'"incn ilii' 'I V- l iiriiiT 
htrhen viimil rrnei]) in der Hiindesliua. 

ihren KcuionalliKaendkampf in Osnabrück und 

Das Kridergc b. ■M i.^ler allei 1! :;ion:illi- 
gen und l!und<- . i.iuls1eu;er 

TV 181)2 201,40 l'kt. 
2. KTV Wel/hii 10.5.2,'. l'kt. 
3 KTV Stutm.-irt 105,20 Pkt. 
4. l'K Howe .XugsbuiR 1111,15 l'kt, 
5 TK Hannover 187,75 l'kt. 
0. TS Sterkrade lfi(J.85 l'kt. 

He-te] Kmzelluruer w.ii .hm Wag.-.talf von, 
TV Laugen mit 50.45 l'kt. Kr erhielt aus der 
Il.ind des 01)erburRi'rMieisli.l.s von Ü.-.nabn'ick 
den lOhrenpreis der Stadt Osnabrück lur den 
besten Kinzelturnei. 2. .(urgen Schneider 
(Wetzlar) und Karl Kiicb Wolf iWi't/lar) mit 
je 40,25 Pkt. 4. Harro Si'i'lel (Augsburg) 40 0.': 
Pkt. 5, l.othai Knatz (hangen; 48,05 l'kt. 

«TURNEN 

Der TV Langen bcgunn am Pfi-rdsi)runH 
ui\d legte mit 33,(!0 Pkt. eine gute Antangs- 
wertung vor. Bester Springer war J. Wagstafl 
mit 8,75 Pkt., gefolgt von Rummler mit 8,40 
Pkt., Burandt 8,35 Pkt. und H P. Sehring mit 
8,10 Pkt. Man mußte sich nun an den stärk- 
sten I^angener fieräten ein sicheres Punkte- 
polster für eine gute Kndwertung schaffen 
Dies gelang auch. Am Barren legten die Lan- 
gener mächtig los. H G. Burandt bekam für 
seine sehr schöne und .saubere Übung 8,fi5 Pkt 
von den Kampfrichtern. Kr wurde nur über- 
troffen von Lothar Knatz' bestechender Kür, 
die ihm 8,70 Pkt. einbrachte Nicht viel .schlech- 
ter schnitten Wagstafl 8,50 Pkt. und Sehring 
8,45 Pkt. ab. Dies ergab eine Gr^rätewertung 
von 34,30 Punkten. 

Am Reck trumpften die I.angener gewaltig 
auf. Hans-Peter Sehring erhielt 0,00 Pkt. für 
seine tadellose Übung. Ihm folgten Lothar 
Knatz 8.05 Pkt. und .1. Wagstaff 8.00 Pkt. Zu- 
sammen mit H. Rümmlers 8,55 Pkt brachten 
sie 35,40 Pkt, auf den Langener Zählerstand. 

Zwischenstand nach drei Geraten 103,30 Pkt. 
Bester Hodenturner war einmal mehr ,)im 

Wags1:ilf mit 8,70 Pkt Ihm folgte Huns Georg 
Burandt mit B.tiO Pkt. Kr riskierte zum ersten- 
mal (Ion Doppelsalto, brachte ihn aber nicht 
ganz in den Stand. Rümmlers 8,30 Pkt. und 
Bruno Hauer mit 8,10 Pkt. bildeten den Stand 
von 33.70 Pkt Zwischen.-itand nach vier Ge- 
raten i:!7,()0 Pkt. und fünf Pkt Vorsprungvor 
Stuttgart und Wetzlar. 

.\m .Seitpferd turnten die I.angener über- 
raschend gut. Wolfgang Durek gelang gleich 
zu Heginn eine 8.40 Punkte-ÜbunR ohne Fehl 
und Tad-1 Sehting folgte mit 8,30 Pkt. .\ui 
'aktischen (Iründen turnte am Seitpferd L. 
Knatz al;: letzter Turner und er kam mit 
8,25 Pl;l, in die Wertung. Heiner Rümmler 
erhie't 8,15 Pkt. imd dies ergab am Seitiiferd 
das sehr gute Krgebnis von 33.10 Pkt. Nun 
hatte der TV 170,10 Pkt, aul seinem Konto 
und den n;ichstplazie-ten KTV Stuttgart um 
8 Punkte hinter sich Relassen. 

.letzt konnte nichts mehr schiel gehen /\n- 
Ringeturnen war Bundestrainer Friedrich als 
Oberkampfrichter eingesetzt. Kr wertete mit 
besonders strengen Maßstäben und ließ die 
Langener nicht gut weRkommen Sie konnten 
nur eine 8er-WertunR buchen. Bnmo Bauer 
erhielt sie mit 8,55 Pkt. Heiner Rümmler 7.85 
Pkt.. Wagstaff 7.,50 Pkl. und Burandt 7,40 Pkt 
•rgahen zum Schluß 31.30 Pkt und einen Knd- 
stand von 201,40 Pkt 

Groß war die Freude in dei Langener 
Mannschaft und unter den zahlreichen Lan- 
gener Schlachtenbummlern, die ihre Mann- 
schaft bravourös anfeuerten Damit srlanij 
es den l.aneener Turnern ynm zweiten Mal, 
die hörfiste deutsche Klasse zti erreichen. In 
Osnahriiek haben die I.aneener Turner ein 
weiteres Mal ihre Heimatstadt wiirdi(! ver- 
treten. Folgende Turner haben die Regional- 
ligameistersehaft und den BundesliRannfstieg 
errungen: lim Wagstaff. Lothar Knatz. Hei- 
ner Rümmler. Hans-Georg Burandt H.in-; Pe- 
ter Sehring. Bruno P.auer und Wolfgang Du- 
rek. Hoffen wir, daß sich Hiof^e Mannschaft 
unter ihrem Trainer Georg n"in.' Sehring 
noch zu steigern vermag, um sich in der Bun- 
desliga zu beliaupten. 

mann nuißte einigemale kräftig zupacken, um 
den Ausgleich zu verhindern. Zu die.sem Zeit- 
punkt lief es bei den Gastgebern nicht, weil 
das Mittelfeld freigegeben wurde und der 
Sturm auf sich alleine gestellt war. Ausge- 
rechnet in dieser Drangperiodie der Germania 
fiel das 2:0. Bei einem Konter In der 45. Mi- 
nute setzte sich Wenier durch, schoß Jedoch 
Torwart Roth an. Den abprallenden Ball paßte 
er zu Dohmen und der jagte das Lder ins 
untere linke Eck. Sekunden später kam der 
Halbzeitpfiff. 

Die endgültige Entscheidung fiel bereits 
zwei Minuten nach dem Wiederanpfiff. Wiedel 
war Werner Ausgangsstation und Blöcher der 
Vollstrecker. Wenig später donnerte Thiel eine 
Dohmen-Flanke aus der Luft aufs Tor, doch 
von einem Verteidiger prallte der Ball ins 
Aus. Die Ober-Rodener wechselten nun aus, 
um zu retten was noch zu retten war, doch 
Ihr Spiel wurde dadurch nicht besser. Im 
Gegenteil, im Sturm der Gäste paßte nun gar 
nichts mehr und die Egolsbadier spielten die 
Abwehr verschiedentlich nach allen Regeln 
der Kunst aus, ohne jedoch daraus Kapital zu 
schlagen, I.edigllch Blöcher kam zu seinem 
dritten Treffer, als er einen Pfostenabpraller 
von Dohmen verwandelte. In der Folge spiel- 
ten die Egelsbacher gute Chancen heraus, doch 
es klappte einfach nicht mit einem weiteren 
Treffer. Als Basler mit nach vome stürmte 
und im Strafraum gelegt wurde, blieb der Elf- 
meterpfiff aus. In der 65, Minute kam Anthes 
für Fischer, um audi ihm die Spielmöglidikeit 
zu geben. Er war es, der In der 70. Minute 
seinem Gegner einwandfrei den Ball vom Fuß 
schlug. Doch der Mann im schwarzen Ro(äc 
hatte es anders gesehen und pfiff Freistoß an 
der Strafraumgrenze. Diese Fehlentscheidung 
führte dann auch zum Gegentreffer durch den 
Ober-Rodener Falk, der unhaltbar einbombte. 
In der 75. Minute kam es zu dem bereits er- 
wähnten Platzverweis für Basler, der die 
Egelsbacher zwar zahlenmäßig aber nicht 
spielerisch benaditeiligte, denn der Gegner 
wurde nach wie vor beherrsdit. In der 85. Mi- 
nute wurde sdiließlidi auch der zahlenmäßige 
Gleichstand wieder hergestellt, als Jäger natäi 
Dohmen sdilug. Zwei gute Chancen boten sich 
den Egelsbachern noch, doch zweimal zischte 
das Leder über die Querlatte. Bleibt zu hoffen, 
daß Baslers Platzverweis keine nachteiligen 
Folgen für die Mannschaft hat. 

Die Reserve gewann ebenfalls klar mit 5:2. 
Edgar Fischer war dreimal erfolgreich. K. H. 
Fischer und Sdimitges sorgten für den Rest 

Die sicgri'U'ho TV-KiinstturnrieBP (von links): Trainer Goorg-Heinz SehrinR, Hans-rctor 
Sehring, Bruno Buucr, Heiner Rümmler, Jimmy WaRstall, Wolfgang Durek. I.othar Knatz 
und OpofR Burandt. 

Braunshardter Kampfgeist triumphierte 

SS() LanRrn — TSV Braunshardt 11:15 ((i:*)) 

Es gab die erwartete tolle Begegnung. Wenn 
man auch von keinem besonders guten Spiel 
sprechen kann, spannend war es dafür umso- 
mehr. Dem Langener Spielwitz setzte der Geg- 
ner zum Teil unerbittlidie Härte entgegen. 
Am Ende gab dies den Ausschlag, da der SSG 
ein wenig Glü(!k fehlte, das nun auch einmal 
zum Gewinnen gehört. Das Glück fehlte bei 
einer ganzen Serie von Pfostenwürfen in der 
ersten Halbzeit, als die Gäste auf 9:6 davon- 
zogen, und es fehlte in der großen Langener 
Drangperiode unmittelbar nach der Pause, als 
Fackelmann, Lehr und Gentner ebenfalls nur 
Holz trafen. Trotz allem erscheint der Sieg 
der Gäste nicht ganz unverdient, denn nach 
dem Gleichstand in der zweiten Halbzeit hatte 
die „Sieben aus dem Ried ' doch konditionell 
etwas mehr zuzusetzen. 

Das Spiel begann nicht schlecht für Langen, 
Lehr erzielte den ersten Treffer und nach dem 
Ausgleich war es Scheele, der erneut einwarf. 
Das sollte absr die letzte Führung der SSG in 
diesem Spiel sin. Von nun an waren die Lan- 
gener ständig auf Verfolgungsjagd. Noch ein- 
mal konnte Lorenz ausgleichen, ehe Brauns- 
hardt auf 6:4 davonzog. Noch einmal bradite 
Lehr seine Mannschaft heran. Sparr hielt in 
dieser Phase einen 7-Meter-Ball, In diese 
Zeit fielen eine Reihe der Lattenwürfe, Noch 
einmal schöpfte man Hoffnung, als der erneut 
sehr gute Schreiber mit einem tollen Allein- 
gang auf 8:6 verkürzte. Doch diese Hoffnung 
wurde sofort gedämpft durch den 9. Treffer 
der Gäste, 

Die Langener kamen mit einer ausgezeich- 
neten Moral aus der Kabine, Sie setzten zu 
einem tollen Sturmlauf an. Leider traf hier 
Fackelmann nur den Pforten nach schönem 

Zusaminenspiel mit Schreiber. .Nur mit über- 
großer Härte konnten sich die Braunshardter 
der SSG-Angriffe erwehren. Die Folge waren 
zwei 7-Meter-Bälle — beide wurclen von 
Scheele verwandelt — und zwei Zeitstrafen 
für Sünder aus den Reihen von Braunshardt, 
Schreiber war es vorbehalten, den vielum- 
jubelten Ausgleich zu erzielen. Doch wieder 
gingen die Gäste in Front. Mit letztem Ein- 
satz gelang Kauf wieder der Ausgleich. Wäre 
nun Lehr ein Treffer anstelle eines Latten- 
wurfes gelungen, wer weiß, wie dann die 
Partie ausgegangen wäre. So waren es die 
Gäste, die den 11. Treffer erzielten und nun 
auch den Vorsprung nicht mehr abgaben. Mit 
viel Glück, aber auch Geschick und Routine 
wurde von Braunshardt der Ball in den eige- 
nen Reihen gehalten. In dieser Phase hätte 
man den Schiedsrichtern einen besseren Blick 
für Stürmerfouls gewünscht. Noch einmal 
warf Fackelmann ein, an der Niederlage von 
15:11 änderte es aber nichts mehr. 

Es spielten; Sparr, Kobelt, Lehr (3), Lorenz 
(1). Schreiber (2). Steuernagel. Scheele (3). Gent- 
ner, Fackelmann (1)„ Kauf (1), Röder (1), 
Hamann. 

HANDBALLERGEBNISSE 

Verbandsliga Süd: 
SSG Langen — TSV Braunshardt 11:15 
TV Wicker — TV Reinheim 7:11 

A-Klasse Darmstadt: 
TSG 46 Darmstadt — TGB 65 Darnist II 21:14 
SV Darmstadt 98 II — TV Asbach 12:12 
SG Weit«istadt — TSG 46 Darmsladl 11:18 

Nr 99 Dienstag, den 12, Dozember 1072 

Bürgermeister Dr. Simon beRlückwiinschte den Kaninclienzuchtverein zn seiner gelungenen 
Ausstellung. .\uch der älteste Sohn des (ieineinitedtierhauptes war \ (in der Vielz.ihl der 
acsgestellten Tiere 1>eeiiidrui4it. wie man auf dem Tot» sieht, KN-Koto: VVenninger 

Werner Baumann schnitt am besten ab 

Die Kreiskaninchenschau im Bürgerhaus fand breites Interesse 
e Die Kreiskaninchenschati des Kreisverhan des der Kaninchenzüchter Oflenbaeh. die am 

Sonntag im Bürgerhaus von ICgelsbaeh stattfand, zeigte auf eindrucksvolle Weise den 
hohen Stand der Kleintierzucht im Kreis Otfenhaeh. Dem Kaninehenzuehtverein Kgelsbach 
war die .Viisriehtung der Kreissehaii übertragen worden. Die Veranstalter konnten mit dem 
rrgebnis sehr zufrieden sein. Die .\rl)< it. die die Mitglieder des Vereins mil der Organisa- 
tion hatten liat sich auigezahlt. 

Au^ .Stadt und Krei.-. i)ffenbach beteiliRlen 
sich 08 erwachst ne und elf juRendliehe .-Xus- 
Steller. InsRcsamt waren 513 Tiere auf 27 [Vis- 
sel) /u sehen, l'ntei tien ziihli eichen Hesuchern. 
die bereits zur Kröffnung der Ausstellung ge- 
kommen waicn. konnte der Krste Vorsitz.Mide 
des Vere.ns. Wilhelm GauMniann. Hürgerinei- 
sl. i I)r Gunter .Simon und Dr. Günther Heer 
vom Tierzuchtamt Darmstadt begrüßen, der 
nK Vertie'ei des Hessischen Ministers für 
I.iMidwirtsehaft und Unnvell gekommen war 
G.iulimann dankle allen Züchterinnen und 
Züditern fiii ihre I.eisturigen. Ohne diesen 
Ziichterfle;H wäre die .-Xu.-^.stellung nicht mög- 
lich geu'f i'ii. Dr. Simon führte aus: ..Wir 
freuen uns ganz besondeis. daß es in dt'r 
heiitigi'ii Zeit, die weitgehend von materiellen 
F. nfl'i^sen Rei'>i ägt ist. ivch Men.schen gibt, 
die sieh de!' Zucht von Tieren widmen, die 
Freude an der Schönheil eines Tieres haben 
iii'fi dafür eir. -n großen Teil ihrer Freizeit 
Ojirern Als ich gestern in der Zeitung las, 
weltiio Kaninchenarten es gibt, vom Riesen - 
l>i^ zum Zwergkaninchen und vom AnRora- 
his zum kurzha'irigen ReNkaninchen. und daß 

Iiier 27 Rassi-n in 35 Farbschlägen gezeigt 
werden, mußte ich zunächst einmal mit mei- 
ner früheren Ansicht aufräumen, daß Kanin- 
chen gleich Kaninchen ist. Und dann habe ich 
mir d.is Standardwerk über Tiere, nämlich 
Brehms Tierleben, geholt und einmal bei 
Kaninchen nachRclesen. Ich will nicht saRen. 
daß ich jetzt über Kaninchen Bescheid weiß — 
das ist eine Wissen.schaft für sich — aber ich 
kann jetzt verstehen, welche Freude man beim 
Züchten die.ser Tiere haben kann. Und wenn 
diese Schau nur dazu beiträRt, der Kaninchen- 
zucht ein paar neue Freunde zu Rewinnen. 
d.nnn, so meine ich, hat sie ihren Zweck schon 
erfüllt. Ich wünsche der Schau einen Ruten 
Verlauf und recht viele Besucher. Dem Ka- 
ninchenzuchtverein möchte ich für .seine vor- 
hildlicbe Arbeit herzlich danken u. di"s durch 
die Stiflung eines Khreniireises zum Aiisdi-uck 
bringen." 

Dr. Günther Heer, der auch die Grüße des 
S(:i;'tsniinisters Dr. Werner Rest und des Prä- 
sidenten des Tierzuchtamtes Darmstadt über- 
brachte. sagte, es sei ein Phänomen, daß es in 
der heuligen materiell beRründeten Zeit noch 

Menschen gäbe, die sidi mit der Kleintierzucht 
bi-faßten. Die Freizeit der Bevölkerung nehme 
zu, und es müßten Überlegungen angestellt 
weidim, daß die.se zunehmende Frei-eii sinn- 
voll genutzt werde. Die I.andesrcgieruiig 
liabe schon den Wert der Kleintierzüchtung 
erkannt und aus diesem tlrunde die CJemein- 
schaftszuchtanlaRen geföidert. .\ber diesellilfe 
reiche nicht aus, wenn die Gemeinden nicht 
auch ihren Teil dazu beitragen, indem sie den 
Vereinen Gelände zur Verfügung stellen. In 
Egelsbach sei der Gemeindevertretung beson- 
ders zu danken, daß sie das Hürgerliaus für 
die Au.sstellung zur Verfügung stelle 

Dr. Heer überreichte dem Züchter Werm r 
B:iumann aus Egelsbach er war der ei folg- 
ri-ichste Züchter der .'\usslellung die vom 
Minister für Landwirlschaft und t^mwelt ver- 
liehenen Staatspreise. Baumann erhielt die 
Staatsmedaille in Bronze auf Il.illänder japa- 
nerfarbig-weiß für die beste F;imiliensamm- 
lung und die Preismiinze in Bronze auf Hol- 
länder schwarz-weiß. Der Kaninchi'nzüehliM 
Ludwig Clement aus Langen — er ist 81 .lahre 
all und der Züchter ^\'ilhelm WicIm i 'T:- 
Jahre alt) aus Of fenbaeb-Hürgel erhielleii 
be.sondere Auszeichnungen für iiire Verdienst! 
in der Schecken-Zucht Wilhelm Clement züch- 
tet seit über fiO Jahren diese Kaninchenrassr 
u. Wilhelm Wicker seit über 50 Jahren. Reidi 
sind seit 25 .Tahren Mitclied des H(\ssischer. 
Scheck(>nzüchterclubs. 
Wilhelm CJaußmann überreichte als Aufmerk- 
samkeit des Vereins Dr. Simon und Dr. Heer 
Geschenke. Der zweite Kreisvorsitzende des 
Kreis Verbandes, Albert Wicker, überbrachte 
die Grüße des Kreisverbandes Offenbach, 

Besondere Leistungen von Kaninchenzüch- 
tern aus der Stadt und dem Kreis Offenbach 
wurden mit insgesamt drei Ehrenpreisen des 
I.andwirtschaftsmini.sters, vier Lande.sver- 
bandsehrenprei.sen, 15 Kreisverbandsehren- 
preisen, 30 Plaketten, zwei Wanderpokalen 
und fast 40 wci'.cren F,hrenprei,scn ausgezeich- 
net. Minister-Ehrenpreis: Hauk (Sprendlin- 
gen), A. Wicker (Offenbach-Bürgel), Baumann 
(Egelsbach). Landesverbandsehrenpreise: Lind- 
ner (Dreieichenhain), Herzig (Offenbach-Rie- 
ber), Huba (Offenbach) und die Jugendliche 
Andrea Steck (Dreieichenhain). Medaille des 
Regierungspräsidenten in Darmstadt: Kurt 
Sittmann (ERelsbach). Ehrenpreis des Land- 
rats in Offenbach: Hannelore Fecher (Offen- 
bach-Rürgel). Ehrenpreis der Gemeinde Egels- 
bach: Kurt Sittmann (Egelsbach). Kreisver- 
bandsIeistungs-Plakette: Werner Wedlich 
(Sprendlingen). Wandepokal: R. und H. Wik- 
ker (Offenbach-Rürgel). Weitere Ehrenpreise 
und Plaketten: Rott, Hölzer, Goldbach, Zieg- 
ler, Vogel, Steck, Scharnewski, Stroh, Scham- 
berg, Wütscher, Hauck, Zirkel, Zimbrich, 
Hoos. Zinn, Sittmann, Weiler und Sohn. Kreis- 
meistor wurden: aus Offenbacii Bott, Gold- 
bach, Weiler und Sohn, Hoos, A. Wicker, 
Buchta, Huba; aus Neu-Isenburg Helga und 
Johann Kopp. Hubeier; aus I,angen Fink; aus 
Sprendlingen Scharnberg, Hauk. Wedlich: aus 
Dreieichenhain Götzl; aus Mühlheim Keckeis; 
aus Egelshach .Sittmann. Raumann; JuRend- 
kreismeisler Bernd und Horst Wicker aus Of- 
fenbach-Hürgel. 

Die Ausstellung war mit einer reichbalti- 
een Tombola verbunden. 

FUSSBALLERGEBNISSE 
.■\-Klassr Offenhach 

FC Dii'lzenbaeli — TV Hausen 1:1 
•Mein. Kl -Auheim BSC 9!) Offelihadi 2:0 
SC 07 Bürgel — Spvgg. Hainstadt 1:2 
TuS Kl,-Welzheim — 03 Fechenheim 1:0 
Germania Bieber — Tgm. Jügesheim 4:2 
SV Dreieichenhain — Germ. KI,-Krotzenb. 1:0 
Spvgg .Seligenstadt — SG Dietzenbach 0:1 
SKG Sprendlingen — TSG Neu-Isenburg 2:1 

1. SG Dietzenbach l(i 33:18 25:7 
2. T\' Iliiusen 17 37:20 22:12 
3. Sprendlingen 17 3li:2l) 22:12 
4. Seligensladl 1« 40:27 21:11 
5. K.rhenheim 17 43:17 21,13 
(i KC Dietzenbach 17 :iO:2(i 21:13 
7. .SV Dreieiebenhain 15 23:15 10:11 
8. Kl -Welzheim l(i 28:22 10:13 
!». Germ Hieber 10 31:31 18:14 

10 Teilt. Hansen 14 2I!:I8 10:13 
11. Haiiistadt 17 25:.33 15 I» 
12. Klein-.Auheim 15 30:20 14 10 
13. SC Steinberg 14 :i0:25 13:15 
14. Klein-Krolz.eiiburg 15 20:38 11 10 
15. TSt; Neu-Isenburg 15 24:38 10:20 
1«. SC 07 Bürgel Ui 24:42 7:25 
17. BSC 00 Offenbadi 15 22:53 5:25 
18 .lügesheini 10 1848 5:27 

Am kommenden Wochenende spielen: Germ. 
KI.-Krotzenburg — BSC 00 Offenbach, Teut. 
Hausen — SC 07 Bürgel, S|)Vgg. Seligensta<lt 
gegen SV Dreieichenhain. Germania Rieber 
gegen TuS Klein-Welzheim, Tgm. Jügesheim 
gegen TSG Neu-l.senburg, SG Dietzenbach 
gegen SC Steinherg 

B-Klasse Offi-nbaoh West 
Zeppelinheim — TV Dreieichenhain 1:2 
BW Offenbach — VfR Offenbach 3:2 
Eiche — Sparta Rürgel 8,1 
Tempelsce — FT 11 Oberrad 8:1 
SSG Langen — TG Sprendlingen 0:1 
FC Offenthal — SG Götz.enhain 3:0 

1. Dreieichenhain 12 32:15 21:3 
2. SSG Langen 12 42:1!) 18 6 
3. Zeppelinheim 12 41:14 17 7 
4. Tempelsce 11 32:15 15:7 
5. Susgo Offenthal 12 20:14 15:!l 
fi. FC Offenthal 11 23 10 13:9 
7. Sprendlingen 12 31:27 13:11 
8 BW Offenbach 11 33:20 12 10 
9. Eiche Offenhach 12 38:27 12:12 

10. FT II Oberrad 12 21:44 7:17 
11. VfB Offenbach 11 25:31 4 18 
12. SG Götzenhain 12 8:43 3:21 
13. Sparta Bürgel 12 1:85 2:22 

Am nächstien Wochenende spielen: FC Of- 
fenthal — BW Offenbach (Sa), Tempelsee 
gegen VfR Offenbach (So ), 

I.ANGENEB ZEITUNG 
Ver-intworttlch für PoDtllt und t.oUaln.ichrlclitcn: 
Fncrtrii+I Schädlich: fOt UntfihallunK u AnzelHt-n: 
Ch Kühn - Druck unrt VerlaK: Biichdruckpiet 
KOtin Kn t.angcn narmst.ldter StraOe 2S Ruf 2745 

Super-Hit: 

Deutsche IVIolkereibutter 250 g 1.54 

Scotch Whisky 
„Spey Royal" 
0.7-Liter-Flasche 

empf Richtpreis 19 80 
USA-Puten 
Hdl.-Kl A. gefroren 500 g 
Söhnlein Brillant Sekt 
0.75-Ltr.-Fl.. incl. Steuer 
100 "/(i Orangensaft 
Karton mit 5 Literflaschen 
Danone 
mit Früchten, 2er-Set 
(2x125 g) empf. Richtpr. 1.10 
Rinderbraten 
beste Qu.alität 500 g 
Echter Westf. 
Kronenschinken 100 g 

Unsere Märkte sind am Samstag, dem 16. Dez. 1972, von 8 bis 18 Uhr geöffnet. 

9.80 

1.69 

3.88 

5.00 

0.59 

4.18 

1.65 

Hol'st. grobe 
Schinkenwurst 100 g 

Fleischkäse 2503 

Rinderrouladen 
zart und mager 500 g 

Rinderrollbiaten 
im Netz 500 g 

Rindergulasch 
mager 500 g 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 500 g 

Rinderhackfleisch 
stets frisch 500 g 

Beinscheiben 500 g 

Karlsberg Edel-Pils 
8 Einwegflaschen ä 0 33 Liter 

Frz. Camembert 
45 % F. i T. 400-g-Schachlel 

Langnese Königsrolle 
empf. Richtpreis 5,90 

Stollweick Pralinen 
„Knuspergold" 
250-g-Packg. empf. Richtpr. 7.00 

1.35 

1.35 

5.45 

4.25 

3.45 

2.25 

2.75 

3.05 

2.95 

2.78 

3.45 

3.50 

Feuerfestes Klar- und 
Opalglas „Hysü" 
in küchenpraktischen Formen: 
Londoner Topf, die gläserne 
Backrohrpfanne mit Dekor und 
Klarsichtdeckel 

empf Richtpreis 26,50 
Rund-Kasserolle mit Deckel, 
1.9 Liter empf, Richtpr. 13.90 
Oval-Kasserolle mit Deckel, 
1.7 Liter empf. Richtpr. 15.70 

16,50 

8,50 

9,80 

AEG Staubsauger 2000 S 
450 Watt, kompl. mit Sonder- 
Zubehör, funkentstört und 

95.00 schutzisoliert 
Toastautomat 
Langschlitzgerät, deshalb auch 
für Graubrot geeignet, 700 Watt,q— 
stufenlos regelbare Bräunung C. / .OU 

Philips Handmixgerät 
mit 2 Quirlen und 2 Knethaken, 
einstellbar auf drei Geschwin- 
digkeiten 

Remington Küchenuhr 
Lektro 70 Deluxe, rostfreies 
Edelstahlgehäuse, Sekunden- 
zeiger, hohe Ganggenauigkeit — - |-ä 

empf. Richtpreis 59.-0^.3U 

Elektr. Baumkerzen 
für innen, 16teilig 

35.00 

15.00 

IhrtTOOM'RiesenmärM« sind jfeöffntl: MontAg bit Fr«ltas/ 9 00-10.30 Uhr durchgehcndi Samtlag 8.00-14.00 Uhr durchgehend« am „lang«n $8mitafl" bi» 16.00 Uhr, 
IMM-Mafktl loom MifktZ loom MMktS teoin M«rkt4 toom-MvIit 5 loom MarktS tsem MarfctT 
S38t S«alb«rB/Ti. €103 Criesteta/DariHtadC €051 OudcithofM In Htuen Ccrtler €4 Kobltfi Ketulbaifli €204 Taunusst«in-Hab| CMS HeppcnbciWBergstft 

SUiSf Skifit ftOM Such-M«« MuMiMtitf« TweKttotlrsM 

Autorennbahn 
batteriebetrieben, zweispurig, 
mit Knopfdruckregulierung, mit 
Überleitungs- und Anschluß- .g 
schienen, komplett m. 2 Buggis lo.UU 
Kinderdreirad 
Metall, lackiert, mit Plastiksitz, 
sehr stabile Ausführung 
Rexona Seife 
Badestüc:k empf. Richtpr. 2,00 
Pril flüssig spüimittei 
1-Liter-Fl. empf. Richtpr. 2,98 
Herren-Flanellhemd 
Baumwolle bedruckt, mit Lido- 
kragen u. Brusttasche, Gr, 36-45 
Sharp Fernsehgerät 
220 Volt, 24-cm-Bildschirm, 
eingebaute Teleskopantenne 
in Verbindung mit einem 
Batteriekabel, auch an Auto- 
batterie anzuschließ, (12 V) 
Holl. Kopfsalat Kl i. stück 
Ital. Zitronen 
gr Früchte. Kl. II. 10-Stck -Btl, 

9.50 

0.79 

1.88 

6.50 

298.- 
0.19 

0.88 
«bg:b( d:tsv SOKIIIII«««! «IT In iiiusiulUEbHdi« Mtnt« Ulm,! d« V«nl iHdil. 
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Historische Bauwerice auf dänischer Serie 
Vier Markrn bieten ein Kapitel Arrhitckturgeschichte 

Noch ein Geschenk kurz vor dem Fest 

Ein Tcdit originelles Gesdienk Ist dieses 
lustige Hütchen. Was sich darunter ver.stedct 
hält, will ich euch gleich verraten: eine Rolle 
Toilettenpapier. Eine Ersatzrolle muß ja im- 
mer vorhanden sein. Es sieht aber nicht schön 

au.s, wenn die.'ie so herumsteht. Dc.'halb hä- 
keln wir Ihr einfach ein Hütchen zum Über- 
ziehen. 

Als Material braucht Ihr einen Wollrest, 
Scidenband und eine Häkelnadel. 

Beginnt mit vier I.uftmasthcn, die ihr zu 
einem Ring schließt. Dann hiikrlt ihr in die- 

oberhalb des unteren Randes seid. Jetzt Tolpt 
eine Runde mit doppelten Stiibchen. AnM-hin»- 
Dend häkelt ihr in festen Maschen den Hut- 
rand. Dabei müßt ihr laufend Maschen zuni'h- 
men. Seid ihr mit dem Häkeln fertig, braucht 
ihr nur noch das Seidenband duich die Stäb- 
dienreihe zu ziehen. Die beiden Enden drs 
Seidenbandes werden zu einer Sr-hleife ge- 
bunden. 

Da das Geschenk so prei.swert ist und auch 
nicht zu viel Mühe macht, könnt ihr es nrich 
schnell vor dem Fest in Angriff nehmen. 

fröhliche WVilinnrhtcn 

sen Ring feste Masclicn. Nehmt zwischendurch 
immer wieder zu, bis ihr eine .Schnecke von 
der Grolle der Kollo habt. Nun wird mit Stäb- 
chen weitergehäkeit und nicht mehr zugenom- 
men. Illikeit .so viele Rundon, bis ihr l'.i cm 
IIIIIKIIIMIlirilllllHIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIII 

Flnschenslalom 
Mehrere leere Flaschen werden In Abstän- 

den von etwa einem halben Meter in zwei 
Keihen aufgestellt. Jeder Mitspieler darf ein- 
mal durch die Fiaschenreihf-n gehen. Dann 
werden dem er.sten die Augen verbunden und 
er muß den Weg durch die Flaschen antreten 
Stoßt er eine Fla.-iclie um, muß er sie wieder 
aufstellen. Wer die wenigsten Fla.'^chen um- 
wirft und die kürzeste Zeit braucht, Ist Sieger. 
Sind alle einmal durch die Flasdienreihe ge- 
gangen, wird das Spiel wiederholt, diesmal 
mit einem Glas Wasser, das mit verbundenen 
Augen durdi den Flaschengang getragen wer- 
den muß. 

Von links nach reüits 2. Sdiwimmstil, Ä. 
Handwerker, 7. norddeutsche Landschaftsart, 
8. alter dcutsdier Komponist, 10. inneres Or- 
gan. - Von oben nach unten: 1. Himmelsrich- 
tung, 2. Haustier. 3. Erdteil, 4. große Ziniei- 
gung, R. Laubbaum, fl. Flächenmaß (ch ein 
Buchstabe). 

.Viil'Iosung 
■ V u • -l'MS 
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Bei den Philalelisten erfreut sich Dänemark sdion wegen sei- 
ner beaditlichen Markengestaltung großer Beliebtheit. Eine ver- 
nünftige Ausgabepolitik sorgt dafür, daß Sammler ohne über- 
triebene Kosten auf dem laufenden bleiben können. Eine vier- 
stufige .Sonderserie stellt Häuser aus verschiedenen I^andschaften 
und architektonischen Epochen vor. Es sind relativ unbekannte 
Plätze, von den jetzigen Besitzern gehegt und gepflegt. Die Nenn- 
werte zu 40, «0 und 70 Ore sowie 1,20 Kronen smd als mehrfarbi- 
ger Stichtiefdruck auf Fluoreszenzpapier ausgeführt.   

Es handelt .sich Im ein- brannte rote Ziegel und weiße Pilaster £ind 

llnurrngehöft 

/.einen um ein Patrizier- 
haus der Schiffer- und 
Handelsstadt Aroskö- 
bing, dessen Grunclstein 
um 1740 gcirgt wurde 
Heute noch ist es be- 
wohnt. (janz der Ost- 
lioinholmrr I.andsihafl 
paßt sich das bäuerliche 
.'\nwesen I.nft.si;.iard an 
das •^'•ine Schönheit üliei 
300 Jahre bcwalirte Zi. 
F.eginn des 18. .I.'thrhun- 
derts ent:;l;ii:'l (la^^ 
Figentum einc^ Iilir;2^'r^ 
vdu Chri.'.li.-msli.ivn. Ar. 
die Kinpirczeit eriniierl 

Hvide Sande, lleimgc 
Kitteisen 

illiistriorle Miirchpnl)üdier 
Kino iulf drei Stufe n an- 

fielt SondoiM-iie vvid- 
nv'to Noi woKon (Um Weil: 
des MüUts Th. Kitteisen 
(18r>7-1<M4). Der Künstici 
wurde insbosonilere durch 
seine Zeirlinunßi'n 7n al- 
ten Volk^mürchen l)e- 
itannl. nabei «alt seine 
Vorliebe den Trollen, je- 
nen Phanta siegest alten *  
nber^läubisdier Vision. Der Rasiertieftirucl. 
zeitißte Nennwerte und ilandfarben zu 50 Or« 
Kiün, B(i Ore blau und HO Öre rol nach He 
arbeitungen von rhrix Onhl Phncphoro«:?!» 
renrle«: 

lypiscb für die Höfe von Westjütland. Ent- 
würfe von Sven Tlavsteen-Mikkelsen. 

Schwedens Kinder machten mit 
Kinder im Aller zwi- 

schen vier und zwölf 
Jahren folgten der 
Aufforderung des Post- 
ministers von Stock- 
holm und schickten 
mehr als ^ fldO Zeich- 
nungen als Vorlage für 
flic Weihnachlsserie 
i'in. Zwei Mädchen von 

.•If und I 'II .lunge von reichen waren die Ge- 
winner mit Nikolaus, brennenden Kerzen und 
.Irr I.KhIerkönic.in Lucia, nie beiden Werte 
/u 4'i Ore :,ind in Heftclicn angeordnet und 
verfiivin über eine dreiseilige Zähnung. Die 
hohe Slufc zu 7.') Ore mit ihrer zweiseitigen 
/aitinin,". stammt aus Hollen, Herstellung als 
■nehrlai iiiger Haslertiefdruck 

(H) .liihre .liiqeiuthilfeniarken 
Gleiihsani als Gratulalioiustrauli zum 60jäh- 

igen Bestellen des schweizerisdien .lugt-nd- 
lilfswerkes bringen vier Werte vom l.Dezem- 
ler Rosenmotivt. Sie entstanden nach den 
mtanisch getreuen Zeichnungen des Franzosen 
l'ierre-.ld.M-ph Hedoule (1751) 18411). Nominalen 
•on 10 (10. 20 t 10, 30 ! 10 und 40 + 20 Rappen 
Verden als mehrfarbiger Hntatlons-Atztief- 
Iruck realisiert. Auf Wunsdi der Stiftung Pro 
.luventute kam noch ein Hefichen mit acht 
Frankaturen zu 10-110 Rappen, acht 20 i lO 
und vier 30 ! 10 heraus. Der Verkauf.spreis von 
H Franken schließt 40 Rappen Herstellungs- 
tnd Vrrtrir!>^kn^trn ein 
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' AVaidoris volle biimme tonte aaruoer nm- 
weg „Während meiner Besprechung mit den 
Engländern kam die Rede auf dieses Verfah- 
ren", sagte er. „Da machte einer der Sekretäre 
einen Fehler und verplapperte sldi... Besser 
gesagt, er nannte eine Formel, ein wichtiges 
Teilergebnis deiner Versuche, von dem er gar 
nidits wissen kann, nichts wissen darf. Du 
verstehst doch sidier, daß mir dieser kleine 
Vorfall keine Ruhe läßt ..?" 

Fred starrte Waldorf an. sah sein Gesicht 
hinter den Rauchsdileiern der Zigarre wie in- 
mitten krei.sender Nebel Nur der eisklare, 
fragende Blick glänzte daraus hervor, traf 
Fred wie ein I.euchtstrahl. „.^ber. wie Ist das 
möglich? Das kann doch nicht sein!" rief er 
und sprang auf. 

Waldorf erhob sich langsam und legte seine 
Zigarre fort. „Nur nihig, mein Junge", sagte er 
freundlldi „Ich war sidier. daß du es auch 
nldit erklären kannst Alles, was Ich letzt von 
dir erbitte. Ist I.aß uns In den Unterlagen 
nachsehen und die erwähnte Stelle suchen Ich 
möchte wissen, ob sich der Mann vielleicht 
doch nur geirrt hat oder - ob ich mich Irre . .." 

„Ja, sehen wir nach. Die Tabellen müssen 
drüben im Schrank verwahrt sein", sagte Fred 
und ging voraus zur Tür Er war jetzt ganz 
ruhig, beinahe apathisch, so wie einer, der 
gleich sein ITrtell hören soll und es schon 
kennt. 

Auf dem Korridor herrschte die Lebendig- 
keit des Arbeitsschlusses Ein paar Angestellte 
grüßten aditungsvoll den Chef und dessen 
jungen Ingenieur. Stimmenlärm ertönte aus 
dem LIftsehacht und von den Treppen. 

Um so deutlidier war die Stille In den ver- 
lassenen Räumen des Labors Fred war froh, 
daß niemand das nun Folgende beobaditen 
konnte Er holte den Schlüssel hervor und 
sperrte den schweren Sdirank auf. dessen In- 
halt er zum Großteil selbst bearbeitet hatte 
und so gut kannte wie niemand sonst. Seine 
Hände tasteten über die eng geschichteten 
Mappen Dann zog er ein Bündel her\ or, legte 
es auf den nächststehenden Schreibtisch und 
löste den Umsdilag. 

Im Lichtkegel der Lampe beugten sie sidi ge- 
meinsam über die Tabellen, blätterten und 
suchten „Hier ..sagte Fred nach einer Wel- 
le und deutete mit dem Finger. Er sah zu. wie 
Waldorf die Tabelle überlas, die langen For- 
meln halblaut vor sich hin murmelte, die Zu- 
sammenfassung studierte. Das vorgeneigte 
Profil mit den grauen Sdiläfen ... Die Ähnlich- 
keit mit Sylvias Zügen... Fred fühlte sidi 
heftig zu dem Mann hingezogen, der die glel- 
cjie schwere Verantwortung spürte, die glei- 
öien Somcn hatte wie er selbst. Aber dodi 

war er jetzt von ihm getrennt wie durch eine 
untilgliare Schuld. 

Waldorf hob den Kopf. „Leider habe ich 
mich nicht verhört", stellte er fest. „Der gute 
Mann wußte Bescheid, als hätte er die Stelle 
auswendig gelernt. Er muß mehr davon in 
seinem Kopf haben ..." 

Waldorf war aufgestanden und ging zwi- 
schen den Werktischen und Geräten hin und 
her. „Sonderbar ...", sagte er, tief In Gedan- 
ken, „soviel mir bekannt ist, reist der Mann 
viel für seinen Boß streckt überall seine 
Fühler aus. vor allem im Nahen Osten ... Die 
Sache gefällt mir nicht. Ich werde diesen Herrn 
im Auge behalten müssen " 

Er blieb vor Fred stehen und sah ihn an 
„Was sagst du dazu?" fragte er ernst. „Außer 
dir kann doch niemand zu den Formeln - 
niemand, der ihren Sinn begreift! Allerdings 
hatten wir damals nicht nur gutes Personal ... 
Aber während der Arbeit sind die Leute docli 
ständig unter Kontrolle und - darüber hin- 
aus ...? Du hieltest den Schrank doch wohl 
immer unter Ver.schluß?" 

Fred hörte die Stimme wie aus weiter Ferne. 
Das Gegenwärtige rückte von ihm ab. aber 
die Erinnerung war unheimlich deutlidi. Ein 
Bild tauchte daraus hervor wie von einem 
Sdieinwerfer grell beleuchtet Dieser Raum - 
von rotgoldenem Sonnenlicht erfüllt, als er 
eintrat. .. Der Sdireibtisch in der Ecke, auf 
dem jetzt das Aktenbündel lag - es war Carlas 
Sdireibtisdi gewesen -, so nahe dem Schranlil 
,Du hieltest ihn doch wohl Immer unter Ver- 
schluß ...?' - Damals hing der Sdilüsselbund 
am Sdiloß, als er aus der Werkhalle zurück- 
kam. Er hatte für die paar Minuten den 
Schlüssel steckengelassen, nicht damit gerech- 
net, daß Carla .,. Wieder sah er sie die Lade 
eilig zusdiieben und arglos lächeln. Sie stand 
vor dieser Lade, während sie ihm die Strand- 
aufnahmen zeigte Und er - er hatte die Lade 
nicht geöffnet, um nadizusehen. was sie ver- 
barg! Oh - er hatte mit Carla gescherzt und - 
die Lade nicht geöffnet.. ,1 

Ein leises Stöhnen schreckte ihn auf - sein 
eigenes Stöhnen. Ersdirocken fuhr er sich an 
die Stirn. Vor ihm stand Waldorf und fragte 
bestürzt: „Aber Fred, was Ist denn? Da, setz 
dich rasch, du siehst aus wie der Tod..." 
Fred hörte Wasser plätschern, ein volles Glas 
stand vor ihm. Er trank. 

„Dir hat der Besuch bei deinem kranken 
Onkel wahrhaftig nicht gutgetan!" hörte er 
Waldorf sagen. „Du bist überarbeitet. Junge. 
Mach Schluß für heute und ruh' dich aus! 
Geht's dir jetzt besser?" 

„Danke, es geht mir ausgezeidinet", ant- 
wortete Fred; die Behauptung klang ihm lii- 

dierlicli in den Uhren „Verzeih - icn nao mir 
vermutlich eine Grippe geholt ..." Er stand 
auf, versorgte die aufgeblätterten Tiihcllen 
und schob die Mappe in den Sdirank 

Als er sich umdrehte, begegnete er Waldorfs 
Blick, einem teilnahmsvollen, nachdenklichen 
und prüfenden Blick. Während er die herz- 
lich hingereichte Hand drückte, wußte er, daß 
dieser Blick ihn von nun an verfolgen würde- 
überallhin ... 

* 
Als Sylvia Waldorf sich von Fred Kalmar 

verab.sdiiedet hatte, war ihre Sorge verflogen. 
Sie machte sich jetzt keine Gedanken mehr 
über Freds Abstecher zum „Sonnhof", son- 
dern genoß nur das beglückende Gefühl, ge- 
liebt zu werden und zu lieben Während sie 
jetzt ihren Wagen durch die belebten Straßen 
lenkte, halten plötzlich alle Menschen fröhliche 
und zufriedene Gesichter Sylvia summte leise 
vor sich hin Wie immer, wenn sie besonders 
glüd<lich war, mußte sie an ihre Mutter den- 
ken, die nicht mehr lebte Sie hielt vor einem 
Blumenladen, kaufte einen großen Strauß 
Levkojen und fuhr weiter Jetzt erinnerte sie 
sich, daß sie ihre Sdineiderin hatte aufsudien 
wollen, um mit Ihr Stoff und Fasson für ein 
Kleid zu besprechen, für ein ganz besonderes 
Kleid, vielleicht das schönste ihres Lebens - 
das Hochzeitskleid 

Zuerst aber wollte sie nadi Hause, um sicfi 
umzuziehen. Sylvia ließ den Wagen in die of- 
fene Garage an der Seitenfront des Bungalows 
rollen und lief über den Gartenweg ms Haus. 
In ihrem Zimmer warf sie die Überkleider ab. 
holte ihre beste Vase hervor und stellte die 
Levkojen neben das Bild Ihrer Mutter auf das 
Wandbrett. Die sdiöne, dunkelhaarige Frau 
auf dorn Bild schien sie welimütig anzusehen. 
Wie Sylvia an ihr gehangen hatte! Auch heute 
hätte sie ihrer Mutter alles erzählt, und die 
Mutter hätte sie verstanden Vor drei Jahren, 
während eines Skiausflugs in den Bergen, hat- 
te eine tückische Lawine Karin Waldorf in den 
Tod gerissen. Die Lücke, die sie im engen 
Kreis der Familie hinterlassen hatte, klaffte 
immer nodi und würde sich wohl niemals 
schließen. In diesem Augenblick bedrückte es 
Sylvia schwer, keinen Menschen zu haben, 
dem sie sich vorbehaltlos anvertrauen konnte. 

Die Vogelstimme holte sie aus ihren Ge- 
danken. Hansi, der Wellensittidi, schien sie 
etwas zu fragen. Sie öffnete seinen Käfig und 
begrüßte Ihn. Da saß er auch schon auf ihrer 
Schulter, zupfte an Ihrem Ohrläppchen und 
wollte sein altes Spiel beginnen. „Laß mich, 
ich bin nicht aufgelegt", sagte sie. War sie 
nicht eben noch fröhlich gewesen? In diesem 
Raum schien etwas Feindliches gewartet zu 
haben - die Sorge, mit der sie ihn am Morgen 
verlassen hatte -, der drohende Traum ... 

Ach was, alles Einbildung, sagte sie sidi, riß 
die Tür auf und fegte wie ein Windstoß durch 
die Räume. War denn niemand da, um mit ihr 
zu spredien? Eine bedrüdtende Stille herrsdi- 
te. Dieses komfortable, hodimoderne Haus - 
es war ihrer Mutter zuliebe entstanden, aber 
sie hatte sich nicht mehr daran freuen können. 

Im Wirtscfaaftszimmer hod<te Sophie und 

tratschte mit Kosi. dem Stubenmaactien. hie 
verstummte tjetreten, als Sylvia eintrat. „Na 
endlich' Wo steckst du denn so lange?" rief «ie 
und legte ihre Näharbeit fort. „Da soll 
sich nicht Gedanken machen! Hast du über- 
haupt gegessen? Vormittags hat Herr Kalmar 
angerufen und so überstürzt nach dir gefragt. 
Ich wußte doch nichts " 

„Sdion gut. Idi habe mit ihm gesprochen", 
wehrte .Sylvia ab Es machte sie auf einmal 
mißmutig, daß Sophie sie so ungeschickt be- 
mutterte und Fred noch immer „Herr Kalmar" 
nannte. 

„Was ist denn? Habt ihr euch vielleicht ge- 
zankt?" fragte Sophie gutmütig 

Sylvia bemerkte Rosis neugierigen Blick. 
„Warum denn? Was soll das heißen?" fuhr sie 
auf, unfreundlicher als es ihre Art war. Sie 
ließ die beiden allein und wanderte unschlüs- 
sig durdi die sdiönen. gepflegten Räume. Die 
Biedermeieruhr im Wohnzimmer stimmte mit 
leisem Klingen eine Mozart-Melodie an Zu 
spät für die Sdineiderin' Sylvia verspürte auch 
keine Lust mehr, über Ihr Hochzeitskleid zu 
beraten - dazu war schließlich noch Zeit .. 
Weshalb glaubte Sophie, daß sie sich mit Fred 
gezankt hatte' 

Sah sie vielleicht anders aus als sonst? Und 
Fred - warum sollte er am Telefon „über- 
stürzt" nach ihr gefragt haben? 

- So konnte das nicht weilergehen 
Plötzlich erinnerte sie sidi an sein ersdirok- 

kenes Gesicht, als sie einander so unerwartet 
begegnet waren, an sein Zögern, über den be- 
sdiädigten Wagen und seine Fahrt zum „Sonn- 
hof" zu spredien. Sie hörte den fremden Ton 
in seiner Stimme, als er ihr endlich diesen 
seltsamen Ausflug erklärte. Die Schatten in 
seinem Gesidit. als er sich zuletzt zum Fenster 
ihres Wagens geneigt hatte ... Kein Zweifel - 
Fred war verändert gewesen! 

Sylvia vußte nicht, wie sie wieder in ihr 
Zimmei gelangt war. Ratlos ging sie auf und 
ab. Unvermittelt sdiien Carla Grossmann vor 
ihr aufzutauchen, Ihr zureditgemachtes Ge« 
sieht unter ciem flimmernden Haar, das spöt-« 
tische Lädieln, die Ironisdie Stimme: „Er woll« 
te mich wieü^ rsehn und bei mir sein .. Wai 
für eine ungi heuerlidie Behauptung! Sie trat 
Sylvia Jetzt erst mit voller Wucht. 

Sylvia wollte nicht grübeln und sdion ga* 
nicht an Fred zweifeln. Aber sie nahm ihr« 
erste große Liebe ernst. Auf einmal rollt* 
Vergangenes vor ihr ab wie ein fast sdion 
vergessener Film. Man hatte im Werk und 
auch In der Gesellsdiaft viel Ober die uner- 
wartete Verlobung der einzigen Tochter Alfons 
Waldorfs mit einem bisher wenig beaditrien 
Jungen Ingenieur gesprodien. Manches '■ 
Sylvia zu Ohren gekommen: 

„Er soll dodi so tCditig »ein, Waldorf 
große Stücke von ihm.* 

„Ein sympathisdier Mensch, dar Junge K 
mar, obwoü Sußerst ehrgeizig... Das M 
Boll ja sdirecklidi verliebt In ihn sein .. " 

Fortsetzung lom*. 
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THEMEN DES TAGES 

Die meisten Unfälle 

passieren auf dem Heimweg 

Immer noch zählen Kinder zu den mei.stge- 
fährdelon Verkchr.steilnelimern. .Jahr für .lahr 
legen die Statistiker die Iraurige Bilanz über 
die hohe Zahl verunglückter Kinder vor, die 
auf bundesdeutschen Straßen getölet, schwer 
oder leicht verletzt worden sind. In den he.s- 
sischen Schulen wird deshalb auf Grund eines 
Erlasses dos Kultusminislers seit 1(170 der 
Verkehrserziehung und -aufklärung verstärkte 
Bedeutung beigemessen. .Xueh die Autofahrer 
werden in den öffentlichen Kommunikations- 
niedien immer wieder zu erhöhter Aufmerk- 
samkeit aufgerufen. Diese Bemühungen schei- 
nen allmählich Früchte zu tragen. Wie die 
Veröffentlichungen des Slatislischen Landes- 
amtes in Wiesbaden zeigen, gehen die Unfall- 
zahlen — wenn auch nur geringfügig — zu- 
rück. Wurden im .lahre 1!)70 insgesamt 2078 
Kinder zwisdien 6 und l.'i .lahren in einen 
Verkehrsunfall verwickelt, verunglückten 1971 
nur noch 1887 Schüler. 1970 wurden dabei 
67 Tote registriert, 1971 nur noch 4fi. Schwer- 
verletzt wurden 1!'70 817 Schüler, 1971 noch 
7(!3. 1194 Leichtverletzte weist die Statistik 
für 1970 auf und 1078 für 1971. 

Kine leichte Steigerung mußte dagegen bei 
den Radfahrunfällen verzeichnet werden. So 
verunglückten 1970 1199 radfahrende Kinder 
im .Mter von (i bis l.'i .lahrcn. 1971 waren es 
1294. Getötet wurden 1970 dabei 29, 1971 2G 
radfahrende Kinder. 1970 betrug die Zahl der 
Schwerverletzten .348, 1971 sogar 422. Diese 
höhere Zahl von Schülern, die mit dem Rad 
verunglückt sind, ist darauf zurückzuführen, 
daß in letzter Zeit immer mehr Kinder Fahr- 
räder besitzren. Zu viele aber wagen sich auf 
die Straßen ohne entsprechende Fahr- und 
Verkehrskenntnis.se. Die wenigsten der Kin- 
der haben die Schüler-Radfahrprüfung ab- 
gelegt. 

Bei den Fußgängern zeigt sich als llaupt- 
unfallunsache das Über.schreiten di'r Fahrbahn 
außerhalb von Fußgängerübergängen ohne 
Rück.sicht auf den Verkehrsfluß. Für die Auto- 
fahrer bedeutet dies: stets bremsbereit und 
möglichst langsam an wenig übersichtlichen 
Stellen und vor allem in der Nähe von Schul- 
gebäuden fahren. Als zweite Ursache wird das 
plötzliche Hervortreten hinter Sichthindcr- 
nissen, vornehmlich parkenden Autos, genannt. 
Das Spielen auf der Fahrbahn, bei dem in 
früheren Jahren die größte Anzahl von ver- 
unglückten Kindern registriert wurde, ist 
glücklicherweise als Unfallur.sache stark zu- 
rückgegangen. 

Aufschlußreich ist auch die Aufschlüs.selung 
der in Verkehrsunfälle verwickelten Kinder 
nach der Uhrzeit. Die meisten Schulkinder 
verunglücken in der Zeit zwischen 6 und 
14 Uhr. 1970 waren es 75«, 1971 892 Schüler. 
Die erste „Spitze" liegt zwischen 7 und 8 Uhr. 
Das sind echte Schulwegunfälle. Noch höher 
sind die Unfallzahlen jedoch in der Zeit von 
12 bis 14 Uhr, wenn die Kinder aus der 
Schule nach Hause gehen. Die größere Un- 
achtsamkeit nach Unterricht.sschluß sowie Mü- 
digkeit und nachlassende Konzentration dürf- 
ten die Ursachen sein. 1970 verunglückten 
zwischen 12 und 13 Uhr 221 Kinder, 1971 
waren es 200. Zwischen 13 und 14 Uhr wurden 
1970 171 Verkehrsopfer registriert, 1971 waren 
es 161 — offensiditlich Schüler aus höheren 
Klassen. Bei den radfahrenden Kindern häu- 
fen sich die Verkehrsunfälle besonders in den 
Nachmittagsstunden, wenn sie nur „zum Ver- 
gnügen" durch die Straßen fahren. 

Obwohl die Hälfte aller Unfälle von den 
Kindern selbst verschuldet werden, gilt; be- 
sonders aufpassen müssen vor allem die .Auto- 
fahrer, wenn die Zahl der verunglückten Kin- 
der auf bundesdeutschen Straßen noch ent- 
scheidender zurückgehen .soll. Doch auch die 
Kinder müssen von klein auf, womöglich noch 
vor Erreichen des schulpflichtigen Alters, auf 
ein verkehrsgerechtes Verhalten vorbereitet 
werden. Das hessische Kultusministerium hat 
als Hilfe dazu eine Reihe von Broschüren für 
die verschiedenen Altersstufen herausgegeben. 

Richtkrone über dem Rathausneubau 

Gutes Wetter begünstigte kurze Bauzeit 

lh*r rrsle Haiialisclinill des nriirn Itatliaiiscs ist xoMcndcl. .-\in l)i>iiiu*rsl:iKiiachini(laK 
kotintr in .Anwesenheit von \'i'rtrclerii des .Magistrats, drr .Stadlvi'n»r(Iii<*ien\frsüMiininiig, 
der Stadt\'«'r\\altiing und der aiistührendeii Finnen wie einer Itt-ihi* aiiflerer t.asie die 
Kiehtknnie hoehgezogen werden. Ilürgernieister Maus KreilinK sprach im Namen des Magi- 
strats und <les Kanherrn; er drückte seine I reiide ihniilier aus. ilall in den vergangenen 
Monaten eine konstante Kntwiekhing des Kalhatislianes/u lienliai hlen w ar. 

Ks habe sich schon jetzt gezeigt, fuhr der 
Hürgernii'ister fort, daß <ler Beschluß .1(1 
Sladtverordnelenversamnilung am II. 7. 19liH 
richtig gewe.sen sei, das neue Rathaus an der 
Südlichen Ringstraße zu ersh'llen. Bereits am 
4. .November 19(iH .sei Diplom-Ingenieur Kri nl- 
seher vom Bauamt mit der Erstellung iles 
Vorentwurles lieauftragt worden. Die Zustim- 
mung zu die.sein Voreniwurf habe die Stadl- 
verordiietenversanimlung am 10. luli 1970 
gegeben und der S1adlverordnelenl«>sclilul.l 
vom 9. Dezember 1971 habe zur Vergabi' des 
Aullrages zur s<liUissel fertigen Herstellung 
des l'roji-kte.s an die Firma Holzmann AG 
geführt. 

Ber(>i1s am 9. Februar 1972 wurde mit den 
Erdarbeiten für das neue Rathaus hegonnen. 
Die (Jrundsteinlegiing, die den Bürgern sicher 
noch gut in der Erinnerung L't, fand für das 
gi-samte ncui* Stadtzentrum, also Hallenbad, 
Bürgerhaus und Rathaus, am 10. .luni 1972 
statt. Bürgermeister Kreiling zählte dann auf, 
was an Baumaterial in den neun Monaten der 
Bauzeit verarbeitet wurden: l'ili l'lälile, 40(10 
cbm Beton, 420 Tonnen .Stahl, l.'iOO f|m Fi'i- 
tigteil-Ka.s.>ad( iieli'ni( nte, :fO() qm ,Sichtniauer- 
werk, 1.8 km .St ahlbelonunterzüge und lilloil (|m 
Decken. 

I'ro Woche ein lanlaniilienliaos 
Das ("ii'bäiide hat einen umbauten Raum 

von rund 34 000 cbm. i'ro Woche wurde etwa 

der Unitang eines Kinlainili'iihausi s i rriclilet. 
/.um reibungslosen .Miiauf di'i Bauarbeiten 
waren zwölf Baubespn ehungen und vier 
Koordin:ilionsl)espiechungen notwentlig. 

Im fünfgi'seliossigen Nordflügel und im 
vierge.-eliossigen Westflügel werdi'n die ein- 
/I Inen .Xbteilungen der Verwaltung einzic lu'n. 
Im .Sudflügel des F.rdgc schos.se.^ wird i'innial 
das Sozialamt zu finden sein, im W<'slflügel 
die l'olizeistation und im Nordllügel das Kin- 
wohnernn'ldeamt. Im ersten Obernesehoß wird 
die Hauptverwaltung, im Nordllügel die liür- 
nieister-F.lage zu finden sein. Zweili's Ober- 
geschoß: Im Südflügel die Kiimmerei, im 
West Hügel das Rechtsanil und Reclinungs- 
prüfungsamt, im Nordflügel das .Amt für 
Wirtsihafts- und Verkehrswesen. Drittes 
Obergeschoß: Das Bauanit und im vierten 
Obergeschoß befinden sieh Reserve-Räume 

Im zweigeschossigen Ostflügi-l findi'n ihren 
I'latz: der I'arlamentssaal, ein kl<'iner .Sit- 
zungssaal und die Fraktionszimiiier, Im Krd- 
gi'SchoH wei'flrn ilas Standesamt, die Stadt- 
kasse und die Hauptregistratur untergebraiht. 
Der Ilauptziegang zu <lem neuen Rathaus er- 
folgt von dir Südlichen Ringstraße durch 
eine offeni- Eingangshalle im Südflügel, wäh- 
rend Besucher fler Stadtverordnetensitzungen 
das Gebiiude im Osten und BesuclKr der 
l'olizeistation das Gebäude im Westllü.gel be- 
Ireten. Ein separater Eingang bi'Steht auch 
für ileii l'arlamentsflügel. 

Kreiling sagte, es sei an dei Zeit, daß die 
Sladtverwaltung von ihren acht Filialen weg- 
koinnie. um den ihr gestellten Aufgaben l>i 
ser gerecht wi>rden zu kiirineii. Er bedankte 
sidi bei der Firma Holzmann .\G und il n 
Bauarbeitern für den rasiheii Fi)rtschrilt d'T 
Arbeiten. Sein besonderer Wunsch .sei d' r, 
daß bei fl<>n Bauarbeiten weiterhin keine Un- 
fälle passierten. 

Nahtsti'lh* /.wischen \'erwallung und Uin'gcr 
An.schließind fragte Stadl vei ordnetenvur- 

steher Dr. II Wleklinski: ..Was bringt d.is 
neue Rathaus fiir den Bürger'"' - Einen neui n 
Mittelpunkt für die seit KriegM iide in ihrer 
Bedeutimg völlig verändi'rte Stadt. Es i.st die 
Nahtstelle der Verwaltung zum Bürger. Vim 
einer mode.nen Stadtverwaltung erwarti'n 
wir Effizienz. Bei der Zerspl.tterung, wie 
unsere Verwaltung zur Zeit untergebracht ist, 
ist <las trotz aller Bemühungen der Bedienste- 
ten kaum möglich. Die Verwaltung ist heute 
im Inlieresse rler Bürger mit Aufgaben kon- 
frontiert, von <lenen wir vor w'nigen .lahren 
noch keine Ahnung halten. Ein moderi iT 
Wirtschaftsbetrieb könnte unter den Bedin- 
gungen, unter denen uti.seri' Verwaltung, 'T> 
Augenblick arbeiten muß, nicht < /.ude. , 
sein. Das R:ilhaus ist nicht nur füt'.ien .Au- 
genblick, sondern aiiih für di«' Zukunft fe- 
|)lant. Es wird iiuch bei weiteri-m .\nwadi.'- n 
unserer Bevölkerung nixh voll funktionsfähig 
sein. 

Dr. Wleklinski luhr fort: .,.\ber auch die 
Stadtverordnetenvi'rsanimlung braucht drin- 
gend das neue Rathaus Zur Zeit müssen v ir 
unsere Sitzungen als Gäste in fremdi'n Rim- 
men abhalten. Durch die Erhöhung <ler Zahl 
der Stadtverordneten ist der Gemeindesaal 
der Stadtkirche auch für die.se .Sitzungen zu 
klein geworden. Und die Fraktionen werden 
endlich ihre Fraktioiiszimmer und Sitzungs- 
zimmer erhalten. Für eine Fraktion von zwei 
bis sechs Stadtverordnete läßt sich schon ein 
Sitzung.sraum finden, für 10 oder gar 21 Stadt- 
verordnete, die zu diesen Silzungen noch ihre 
Stadträte und zum Teil Fachleute einladen 
müssen, ist das schon probleniati:ich Die 
Stadtverordneten brauchen dringend diise 
Räume, damit sie ihre Aufgaben zum Wohle 
der Bevölkerung, wie es ihr demokratischer 
Auftrag vorsieht, durchführen und die Bür::er 
an der Arbeit der Stadtverordneten stärki'ien 
Anteil nehmen können. So kann ich dann als 
Stadtverordnetenvorsteher nur hoffen, daß 
die Fertigstellung zügig voranschreitet. Hof- 
fentlich hat der Winter ein Einsehen. Ich 
v/ünsche aber auch, daß die Fertigstellung 
ohne Unfälle der am Bau Beteiligten erfolgt." 
Dr. Wleklinski dankte allen, die an dem Bau 
gearbeitet haben: auch den Architekten, dem 
Bauamt, der Verwaltung und auch den Stadt- 
verordneten, die den Beschluß zum Neubau 
dieses Rathauses gefaßt haben. 

Nach dem Richtspruch von Zimmermai.n- 
polier Hans Seifert und dem traditionellen 
Zertrümmern des Weinpokals zog ein großer 
Baukran die Richtkrone hoch übei den Rat- 
hausbau hinaus. Mit einem kleinen Imbiß und 
einem Umtrunk fand das Richtfest seinen 
Abschluß. 

Der Rathausneubau an der Südlichen Ringstraße erhielt am Donnerstaif seine Richtkrone. 
Nachdem ein I'olior der ISaufirma seine Verse verlesen, ein Glas auf das Wohl des Neubaus 
geleert und anschlieftend zerschmetlirt hatte, hob ein mächtiger Baukran die Riditkrone In 
luftige Höhe. Aueh die Kabne der Stadt war selbstverständlich (chiltt. LZ-Foto 

Willy Brandt erhielt klare Mehrheit 
Mit 269 Stimmen, das sind 20 mehr als die 

erforderliche absolute Mehrheit, wurde am 
Donnerstag Willy Brandt als Bundeskanzler 
wiedergewählt. 223 Stimmen waren gegen 
Ihn, eine Stimme war ungültig. Zutiäch.st 
herrschte Verwirrung bei den Abgeorrlneten, 
als ein Stimmenverhältnis von 2l!9 zu 203 
bekanntgegt^ben wurde. Danach hätten 18 .Ab- 
geordnete der Opposition für Biandt g(-stimmt. 
Es stellte sich jedoch heraus, daß bei der .Aus- 
zählung ein Versehen unterlaufi'n war. Bun- 
despräsident Heinemann überreichte dem 
Kanzler die Ernennungsurkunde, am Nach- 
mittag wurde Willy Brandt vereidigt. Heute 
will Willy Brandt sein neues Kabinett vor- 
stellen und eine Erklärung abgeben, auf die 
Oppositionsführer Rainer Barzel antworten 
wird. 

Fernsehen soll teurer werden 
Die Arbeitsgemeinschaft der öffentlich- 

rechtlidien Rundfunkanstalten hat ani Don- 
nerstag In Bremen beschlossen, die Gebuhren 
für Rundfunk und Fernsehen zusammen von 
8.50 auf 12 Mark zu erhöhen. Diese Erhöhung 
soll 1974 in Kraft treten. 
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Reisetauben-Ausstellung in Langen 

AUS UNSERER STADT 

l.anKPni den 15 Di'/.ombcr 1972 

Dritter Advent . . . 
Arm hrcnnl (lia (Irilli- Kenc am Sonntag 

l7ii lauuenkranz, in ilirt'ii Schein sich 
das Wiiniler zu cntlullcn, (lau wie eine hulh- 
vcrficstii'iie ans unseren KtncJcrla{/cn 
hernticruiclii in unsere rastlose, allzu nüch- 
tern und sachlich (lewordcne Zeit. Freilich, 
imr alle hrilx'U ein feines Kni/ifinden für tias 
echte delithl f/ewonnen, unsere Juficnd irürde 
nn.i auch rasch klar machen, dafl wir Alteren 
in allzu kitschiiie Weihnachtsstimmnnii dh- 
znrutschcn drohen, aber — es schwinjit für 
uns alle doch mehr in diesen Tai/eti, als die 
in den Kalendern ausf/ednlckte Zeile „Ail- 
venf besagt. Ks niufl iriihl jeder mit sich 
selbst abmachen, tcie sehr er sich ju seinem 
demüt bekennt, der eine wird seine licgey- 
vunii mit dem Vorweihnachtswunder iiaiiz Jiir 
sich empfinden, der andere wird versuchen, 
auch seinen Mitmenschen eine Ker-e zu ent- 
zünden. Die (Jenieinsnmkcil des Erlebens ist 
spürbar, es iiibt nur ii'enifie Menschen, die 
nicht unter dem Hiiiiii des 24. nc-:embprlaoes 
stehen, die nicht mit ihrem Planen und Tun 
darauf aiisi/erichtet sinil, die nicht im tiefsten 
Herzen sjiüren, dufi es UVilinfU'hfcri iverden 
ijiil/. Ks ictire lal.'ich, eine Scheinivelt zu kon- 
struieren, HottKiiifik da zu suchen, wo Natnr- 
lirlikci!.>cdcnk<'n vnd Kealismns zur /.ehcns- 
7iotivendif/keit geworden sind — aber es is' 
bepliickend, an sich selbst zu erfuhren, dafl 
der Mensch aufier einem ueschulten Geist unil 
einem auf „Kitness" trainierten Körper auch 
noch ein Stückchen Seele he.sifzi. in der sich 
adrentischer Kerzensehein in friedvoller Ver- 
söhnlichkeit widerspiegelt . . 

Kiiiu tuTliuil IVsdiUc, LimtifSü alSe 11, 
/um 77. \in(l lli rm Kiirl l.ill, Forstrinn 113, 
zum HO Gcl)urtsliin :im 10. 12. 
. . . lIiMin llciiitiih Wrnii'r, Wolfj^Karton- 
fitiMßi' 28. /um 7B. und lliTi ii (luslav Siliull/.i', 
SU'uhiMisli. iU. /.um im CIi'liuit.slilK imi 17. 12. 

■•'tau Küthe Ki'lir, KKsiulu-thi-nstnilio 11. 
zum !M. und IIctiii (leoiR Si'hrinK. Triftsir. 15, 
zum 7H. Ci'burtslaK am 18. 12. 
. . . Herrn Krnsl Bären/., IleKwen 0, zum RO., 
Herrn Krlt/. flünthor, (larten.straße 10, zum 
77. UTid Herrn (leorH Krim, Annastraße 18, 
•/um 87. (leburt.staK am l!l. 12. 

Man allen aueh im neuen I.eiiensjahr Cie- 
Rundlieit und Kreude he.sehieden sein. 

Goldene Hochzeit in der HügelstraBe 
llu-e Goldene Hochzeit können am SamstaK. 

dl ni IK Dezember, die Eheleute Gustav und 
Anni Wiegandt in der Hügelstraüe 2B beK^- 
lien. Eine Toditer mit ihrem Mann, zwei En- 
keltiichter und dri»i Urenkel worden zu dem 
Kreis der Gratulanton bei einer einfaclien 
und sehliehten Feier gehören 

Die P'.heleute haben in l,anRen oine neue 
Ili'imat Kf'li'nden. naclideni sie ihre anße- 
stuminte Heimat »inter ZwanK verlassen muß- 
ten. IVr l«ill in We.sipreußenReborencnauern- 
sohn mußte 1012 den bunten Heek anzieheai 
und machte di'n Ersten WeltkrioK im Osten 
und im Westen mit. Ems schwere Verwun- 
dimR während der Sonimeschlacht und eine 
weitere im letzten Krießsjahr hinterließen bei 
dem wegen Tapferkeit zum Vizewachtmeister 
beförderten eine bö.se Erinnerung. 

In Stralsund lernte er soine späteif Krau 
kennen imd im .lahro 1922 trat n^an vi>r den 
Traualtar. Berufsbedingt — der Ehemann war 
als Abteilungsleiter in einem Berliner Verlag 
tiiti)! — siedelte man in die damalige Koichs- 
hauptstadt über. Im .Jahre Ii)«:) kam man nach 
I.angen in die Iliigelstraße. Herr Wiegandt 
fand auf dem Egel.sbacher Flugplatz eine Be- 
schäftigung. Besimderen Dank empfindet der 
Ehejubilar den Ärzten im Dreicicti-Kranken- 
haus und seinem Hausarzt gegenüber, die ihm 
nach einer schweren Magenoperation wieder 
zu einem guten gesundheitlichen Zustand ver- 
holten haben. 

Die I.angener Zeitung wünscht dem Jubel- 
paar alles Gute. 

• Mütterhi-rutuiiK. Die nächste Beratungs- 
stunde für die Mütter- und Säuglingsfürsorg*; 
am Dienstag, dem 19. 12. 1972, in der Ludwig- 
Erk-Schule fällt aus. 

Fundsachen im Monat November 1972 
Im Monat November 1972 sind auf dem hie- 

sigen Fundbüro folgende Gegenstände abge- 
geben und nicht abgeholt worden: 3 Herren- 
hosen, 1 Brille, mehrere Geldscheine, 1 Da- 
menarmbanduhr, 1 Damenknirps, 1 Damen- 
handtasi+ie, 1 Geldbörse mit Inhalt, 1 Woll- 
schal, diverse Schlüssel, 1 Mofa, 1 Mobylette, 
1 Herrenrad, 1 Moped. 

Eigentum-sansprüche sind auf dem hiesigen 
Fundbüro im Hathaus, l'uvillon, Zimmer 3, 
Keilend zu mactieii. 

\:ich .lahrcn des Aufli iue., haben sich die 
Zuihti r fies H/V KKib n.t I.angen «•nl.schlos- 
n n, ihre Ul i ,etaubi>n,odcT besM-r ge.siigt liriel- 
iii lix'ii. auf GrunrI iiirer be.sonderen l.i-i.'-tun- 
gc ri in den letzten ,Iahrn der Offenlli(tikeil 
V(ir/iKl>>llen. Wir haben schon über Fluge, 
Leistungen un<l Erfolge <li r Züchter und ihrer 
'l'iiuben berichtel. Daß au<h der Brieftauben- 
.sporl ein scbcines Hobby ist und viel Freude 
bi reilet, ist vielen btkiiimt. In unserer schnel- 
len Zeit, du Autos mit Schnelligkeit dominie- 
ren, konni'n sidi fiie Taubi-n noch sehen las- 
.seti. Oder ist < .s nichts Bi'^onileres, wenn eine 
kleine Taul)e um 5 l!hr in Budapest startet, 
um 15.35 Uiir zu Hause eintrifft und in der 
Zwisdien/eit HII) Kilometer hinter sich ge- 
bracht hat? Trotz Fernsehen. Funk und Uadar 
set/t man au<h heute nodi die kleine Jaulje 
al:. Nachriihtenljoten ein. Mancher Soldat 
wird sich noch erinnern, daß eine kleinr-Taube 
in höchster Not aufgelassen, Hilfe t)racbt<-. 

IInnivahPe Tieifn-undi halten hc'ite Tiere, 
nicht mehr ihrer ursprun;!lichen Leistung w. - 
gen, sondf-rn au.s reiner I*nu'ie am 1 ier. t.- 
gibt da ein ge flügeltes Wort, da- (ia sag' 
„Wer sein Geld nicht k.mn sehen lie^eii, der 
kauft sich Tauiien und läßt sie fliegi-n." Trotz- 
dem betreiben viele Menschen diesen Sport, 
denn sdiließlidi wir<l man aud> ohm- Taubi-n 
.'.ein Geld los. 

Am Sonntag, di ni 17 I)e/em)ji'r. stellen die 
L,ingener Brieftauben/üchter im Siedlerheim 
ihre"Taut>en /ur Schau und /eigen auf einer 
Karte am Kafig, wie schein sie Ix'fimden wird 
und wieviele Preise sie errungen hat. 

Interessenten und Tierlielihaber sind recht 
le r/lich eingeladen, (Iii .^>'r Ausstellung fMnen 
Besuch al)/uslatten uml sich daran /u er- 
freuen. Ein si-höner Tombolagewinn oder gar 
eine Weihnachtsgans sind aufJiTdem wirklicl 
nicht /II verachten. 

Weihnachtsmarkt des Stadtjugendrings 

Morgen in der Bahnstraße / Mit buntem Programm 

Am morgigen Samstag beginnt um 11 Uhr 
der seit langem angekündigte Weihnachts- 
markt des Stadtjugendrings. Die Iwitelligten 
Grup|>en bauen ihre Verkaufssliinde auf der 
Grünfläche an der Bahnstralie /wischen der 
I.udwig-Erk-.Schule im<l dem Iti isebüro Beiker 
auf Punkt 14 Uhr beginnt der Verkauf. 

(a'gen M.3(l Uhr singen die rhrlstlichen 
l'failfindrr und der Deutsche I'fadfinderbund 
Lieder, die evangelische Ciemeindi'jugend der 
Stadtkirchengemeinde zeigt Sketche. „Die Uäu- 
ber von Kardemomme" lautet der Titel eines 
Marioneltenspiels, das der Wandervogel um 
15 Uhr auffülirt. Es folgt um II! Uhr die Ver- 
.steigiTung einer Hittcrburg. von Skiern und 
anderen Geschenken durch den .lugendcliib 
Langen. Den Ausklang bilden gegen Iß.30 Uhr 
Tänze des Tanzkreises di\s Stadtjugendring.s 
und weitere Liwier. Ab 17 Uhr erfolgt der 
„Schlußverkauf zu Billigstpreisen von dem, 
was noch übrig ist". 

Fast alle Gruppen des Stadtjugendrings 
bieten selbst herge.stellte kleine und große 
(■.(»genstände an. So der Wandervogel Körlje 
aus Peddigrohr, Sdimuckkarten, Untersetzer, 

Schachteln, S|)iele, Stickarbeiten Der Stadt- 
jugendring bietet kunstvolle Vasen, Pcddig- 
rohrkörbe. Ledertäsehclien, Schalen aus Ko- 
kosnüssen und Ton feil. Die ( hristlichen 
Pfadfinder steuerten auch Kerzenhalter, 
Sterne und Welhnaditssdimuck bei, der ,Iu- 
gendclut) I.angen außerdem eigene Zeichnun- 
gen, Gemälde und Plakate. Die Kindergruppe 
des'Sozialamts verkauft Stofftiere, Zeichnun- 
gen, Stoffdrucke. Spielsachen bieten der 
,Iiigendclub, die Evangelische .lugend und das 
Sozialamt an Zeitschriften und Kinderbücher 
werden vom .lugendclul), d(?m Wandervogel 
und den CPs verkauft; letztere bieten auch 
Schallplatten an, ebenso das ,Iugendrotkreuz. 
.Nidit zu vergessen der Flohmarkt dos .Uigend- 
clul.'s! Kudien und Gebäik wi'rden vom IX-ul- 
schen I'fadfinderbund und dem Wandervogel 
gereicht, liie GhrisWiichen Pfadfinder bieten 
Würstchen an und der Deutsdie Pfadfinder- 
bund hält in seiner ,lurte auch Kaffee und 
Bier zum Aufwärmen bereit. 

Der gesamte Erlös kommt bedürftigen Lan- 
gencr Kindern zugute. Der Stadtjugendring 
hofft auf ein reges Interesse der I.angener 
Bevölkerung. 

Magistrat würdigt Leistung 

der TV-Kunstturner 

Wie wir bereits berichteten, winl die Kunst- 
turnriege des TV I.angen in der kommenden 
Saison die I.angener Farben wieder in der 
höchsten deiKschen Spielkl;i':se vertreten. Das 
bedeutet, daß der Name Langen in Verbiii- 
dun.g mit tlen besti'ii df'Utschen Kvinstturn- 
rii'gen genannt wird, Grund genug für den 
M.igislrat, den Erfolg der Turner im lolgen- 
den Schreiben zu würdigen: 

„Der Magistrat der Stadt Langen bat mit 
Freude davon Kenntnis genommen, daß die 
Herren-Kunstturnmannschaft des Turnverein 
181(2 Langen e. V. um vergangenen Samstag 
den Hegionalligaentlkampl in Osnabrück in 
überlegener Wei.se gewonnen hat und daniit 
erneut in die Kunstlurn-Bundesliga aufgestie- 
gen ist. 

Dieser Erfolg ist u E. um so höher zu be- 
werten, als der Herren-Kunsllurnmannschuft 
des Vereins bereits schon einmal, und zwar 
um 13. 2. 1971 in Wuppertal-Barmen, der Auf- 
stieg in die KunsUurn-Bundesliga gelang, die 
Mannschaft in der Saison 1Ü71.'72 jedoch In- 
folge einer Vielzahl unglücklicher Zu.sammen- 
hänge den Verbleib in der höclisten deutschen 
Weltkampfklasse nur knapp verfehlte Die 
sich nun bei vielen Mannschaften automa- 
tisch ansdiließenden Hückschlage, wie Wech- 
sel der Mannsdiaflsmilglieder zu anderen 
Vereinen, psychiscti bedingter I.eistungsstop 
bzw. -rückfall u. a., sind erfreulicherweise 
bei der Kunstturnmannsdiaft des Vereins 
ausgeblieben. 

Der erneute Aufstieg in die KunsUurn-Bun- 
desliga, insbesondere aber der deutliche 
Punktvorsprung beim Aufstiegswetlkampf vor 
dem Zweiten, di'm KTV Wetzlar, hat die 
mannsi+iaflMdie Geschlossenheit und Harmo- 
nie bewiesen, die neben anderen Faktoren 
di 'son großartigen sportlidien Erfolg erst er- 
m »"lichte. 

Es wäre unseivr Meinung nach jedoch nidil 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.Aus der .lohiinnesKemeiiidf 

Die .liuiKschar läd! /u einem adventlichen 
Kallel trinken ein mit Verkauf und Veilosung 
M-ll)stgebasti lter Geschenke Termin : .-Xm 
.Samstag, dcM 1(1 Dezemliei 1972. von 1« -18 
Uhr im .Iiigendheim. C.'ai 1-Ulrich-Straße 4 

.\Hs der StiidlkirehenKomeindr 
Kinilerxotlesdienst - Weihnacht', fpior 

Am 3. Adventssonntag, dem 17 Dezemi)er. 
um 15:!ll Uhr wird von der .lugend und den 
Konfirmanden ein Krippen>piel in der Wi ih- 
nachtsfeier des Kindergottesdiensies vorge- 
fiihrt. Der Flötenkreis des Kinderchors wirkt 
ebenfalls mit. 

gerecht, leiliglicli den unmittoliiar am Wett- 
kampf beteiligten Mannschaftsmitgliedern den 
Dank und die Anerkennung der Stadl Langen 
•nusznspnchen. Vielmehr .sind wir der Mei- 
nung. daß in diesen Dank auch der erlolg- 
reiche Trainer. Herr CJeorg-Heinz Setiring und 
die vielen anderen, den Ertolg mitvoiiierei- 
lenden Verantwortlichen beim Turnverein 
einl)e/ogen w.'rden .sollten 

.Ms Anerkennun;; für diesen sportlidien 
Eifoh; hat der Magistrat der Stadt Langen 
be..chlosscn. dem Turnverein einen finanziel- 
len Betrag als Ehrengabe der Stadt zu ge- 
währen. Die V.'iantwortlichen liei der Stadt- 
verwaltung L.Hiigen würden sich freuen, wenn 
hi<'rdurch eine gewisse Hilfe bei den mit dem 
Aufstieg in die Bundesliga auftretenden Pro- 
blemen finanzieller Art. geleistet werden 
könnte. 

Minititer beRlürJtwün.si^il TV-Kunstturner 
Nadi ihrem Erfolg bei den Aussdieidungs- 

kämph'n in Osnabrück, die den Kunstlurnern 
des TV Langen einen hervorragenden Sieg und 
gleidizeitig den Aufstieg in die Bundesliga, 
der hödisten deutschen Spielklasse, einbradi- 
ten, erhielten sie vom Hessisdien Sozialmini- 
ster Dr. Horst Si+imidt ein Glückwunsi+itele- 
gramm mit folgendem Inhalt: 

„Zu dem hervorragenden Erfolg bei den 
Qualifikationskämpfen zum Aufstieg in die 
Kunstlurn-Bundesliga spredie ich dem TV 
Langen meine herzlichsten Glückwünsche aus. 
Als der für den Sport in Hessen zuständige 
Minister freue ich mich besonders, daß die 
hessischen Turnvereine auc+i in der näi+isten 
Saison wieder in der höchsten Kunslturn- 
Leistungsklas.se vertreten sein werden. Allen, 
die am Zustandekommen dieses Erfolges be- 
teiligt waren, gilt mein Dank und meine An- 
erkennung. Für die Zukunft wünsdie it+i 
Ihnen viel Glück und Erfolg.'* 

Ehrung der Alt-Handballer 
des Turnvereins 

Die TV-.\Uenkameradscliafl hat sich am 
12. Dezember in der vollbesetzten Brunnen- 
stube des „Haferkastens" zu einer kleinen 
Weihnaditsfeier xusammenijefunden. Gerhard 
Bedcpr gab einen kurzen Rückblick ütwr 1972 
und verteilte anschließend an jeden ein klei- 
es Weihnachtsgeschenk. Herzlich begrüßt wur- 
den die Vorsitzenden Elisabeth Alt und Gün- 
ter Blinda, die eine Ehrung besonderer Art 
vornahmen: Vor 50 Jahren haben junge Men- 
schen vom Turnverein das Handballspiel als 
Mannsdiaftssport In Langen eingeführt. Als 
äußeres Zeii+ien der Ehrung und des Dankes 
überreichte er als Erinnerungsgabe das Buch 
„Olympische Spiele 1972" an Wilhelm Stahl, 
Ludwig Sehring, Philipp Schäfer, Hans Hasen- 
Btab, Wilhelm Erckmann und Ludwig Erd- 
mann. Die Alt-Handballer haben sidi über die 
netten Worte des Ersten Vorsitzenden und das 
Gesi-henk sehr gefreut. 

Für die Vorbereitungen von Zusiimmen- 
künften. Busfahrten und vieles andere wurde 
oin herzlidies Dankesdiön Gerhard Bctäier. 
Heinrich Sallwey und Wilhelm Görich zutsil. 

Die 3 Advenisandaeht wild am kommenden 
Mittwoch, dem 20. Dezember, um I9.0II Uhr 
von Pfarrer Dr. Ziegler gehalten Mitwirkung: 
Frau von Quadt (.Sopran). 

.•\us der retrusRcmelnde 
Am Dienstag, dem 12. Dezemiier. feierte 

d l.- Gustav-Adiilf-Fiauenwerk auch in diesem 
•lahre seine Advent.sfeiei'. Trolz aller Unruhe 
dieser Zeit, konnten sich alle Teilnehmer 
durch die Bot.schafI des Neuen Testamente.s 
für die Advents/eit zu innerem Frieden und 
zur rechnen Geborgenheit in Gott führen las- 
sen 

Morgen, Samstag: 
Weihnachtsoratorium 

in der Stadtkirche 
Wer mödite nicht einmal wieder so 

recht glücklich .sein und Weihnacht er- 
leben wie in seiner Kindheil? Viele wer- 
den die Sehnsucht nicht los, über den 
Alltag hinaus zu kommen und alles, was 
bedrückt oder so klein macht, hinter 
sich zu lassen. Und manch einer möchte 
dem {Jeheimnis auf die Spur kommen, 
<las auch bei ihm Immer noch die Weih- 
nacht umgibt. . 

Ein Weg für all dies Verlangen wird 
morgen abend um 20 Uhr in der Sladl- 
kirche in Langen angeboten. Das Weih- 
nacht-soratorium .stellt die ganze Weih- 
nachtsgeschichte dar. Noch sind Plätze 
fr<'l. Karten können noch am Eingang 
erworben werden. 

Apotheken 

Ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nidit errcichl>ar. 

ir../17. Dezember — Hr. VVaRner, Bahnstr. 11. 
Wohnung: Steubenslr 20. Telefon 2 22 23 

Nolspix'chstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlicher Nolfalldiensl: Nur wenn der 
Hauszahnarzl nicht erreichbar: 

1«. 17. Dezember — Zahnarzt Kunk. 
Egelsliac-h, Woogwiese 21 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag vim 
I I.IH) l>is 12.00 Uhr. 
Apolheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschatt, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom Ifi. bis 23. Dezember um 8,30 l'hr: 
Kosen-Apotheke, Kcke Bahn /Friedriehslr. 

'Hfnungszeiten der I.angener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.,10 Uhr und 
14.30— 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr 

Sprechstunde des Ortsgerichtsvorslehers 
Wie uns der Ortsgericlilsvorsteher mitge- 

teilt hat. muß er seine Sprechstunde am Mitt- 
wot+i, dem 20. Dezember ausfallen lassen. Da 
er auch am 30. Dezember verhindert ist, hat 
er die für diesen Tag angesetzte Sprechstunde 
bereits auf Freitag, den 29. Dezember, in der 
Zeit von 14 bis 16 Uhr vorverlegt. Im übrigen 
kann er zu den gewohnten Zeiten (mittwochs 
von 14—10 Uhr und samstags von 9—11 Uhr) 
im Rathaus (Zimmer 51 angetroffen werden. 

Rechtsamt ohne Leiter 
Der seit November 191)8 als I^iter des 

Rechtsamtes bei dei' Stadt I>angen tätige 
Oiierrechtsrat Etigar Sdiäfer folgte einer Be- 
rufung als hauptamtlic+ie Lehrkraft beim 
Hessisc+ien Verwaltungsschulverband. Er ist 
mit .Ablauf des MonaU .November aus den 
Diensten der Stadt Langen ausgeschiedvn. 

Die StadtbUcherei macht Pause 
Die Sladihücherei ist vom 22. Dezember bis 

einschließlich 8. Januar wegen interner Um- 
stelUingsarbeiten geschlos.sen. Der letzte Aus- 
leihrtag i' diesem Jahr ist Donnerstag, der 
21. Dezember. 

Widilige Telefon-Nummern 
Dreifich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport; Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-I^usdiner-Platz 3—5 

Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall u. Feue'-i 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5. Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 2U 08 (automat. Gesprädis- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglidi) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 16. ' 17. Dezember hat Stadtschwester 

Resi Wurm. Langen, Neckaistraße 6, Telefon 
2 94 00, Sonntagsdienst. 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 

Obeilinden, Steubenslraße, Neurott) werden 
ausschließiidi von der Gemeindeschwester der 
Ev. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, Bor 
liner Allee 31. Ttl. 7 12 10, betreut. 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 15. Dezember. 16.00 Uhr. bis 22. Dezem- 

ber, 7.00 Uhr, telefonisch zu erreichen unter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Günter Grund, Lan- 
gen. Schretstraße 8. 

Für Strom: Günter Naus, Langen. Südliche 
Rüigstraße 135. 

Öffnungszeiten des Volksbades 
Im städtischen Volksbad in der Wallschule 

gellen an Weihnachten und Neujahr beson- 
dere Öffnungszeiten. Das Volksbad ist am 
22. und am 29. Dezember von 15 bis 20 Uhr 
geöffnet, dafür aber am 23. und 30. Dezember 
geschlossen. Ab 5. Januar ist das Volksbad 
wieder zu den üblichen Öffnungszeiten (frei- 
tags v(m 15 bis 19 Uhr und samstags von 
8 — 12 Uhr) geöffnet. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Jetzt hört man eB öfter 
In diesen Tagen und Wochen vor dem Weih- 

nachtsfest kann man wieder öfter als sonst ein 
Zitat hören, das Schiller seinen Herzog von 
Friedland in „Wallensteins Tod" sagen ließ: ..Da- 
ran erkenn ich meine Pappenheimer". Zwar hat 
er sich damals etwas anderes gedacht und der 
Satz drückte den ganzen Stolz für das bewußte 
Regiment aus Sicher konnte er nicht ahnen, daß 
Wallensteins Ausspruch einmal zu einem geflü- 
gelten Wort werden und schon gar nicht, daß der 
Volksmund den Sinn einmal In das Gegenteil 
verkehren würde. Denn wenn heute jemand seil»*? 
Pappenheimer erwähnt, dann tut er dies meist 
weder aus einem ganz besonders erfreulichen 
Anlaß heraus noch im lobenden Sinne Vielmehr 
meint man es meist geringschätzig und will da- 
mit ausdrucken, daß man ausreichend über die 
anderen Bescheid weiß, über ihre Absichten und 
Schwachen. Besser jedenfalls als der Zuhörende, 
vor dem man sich brüstet, die Pappenheimer 
durchschaut zu haben. Man wendet diese Re- 
densart etwas überheblich an und lühlt sich 
ganz als Herr der Lage. 

Liebevoller allerdings sprechen oft die Eltern 
von ihren kleinen Pappenheimern, dadurch kam 
Tobias Überhaupt auf die Idee. Dann nämlich, 
wenn die Kleinen besonders artig sind, weil ein 
geschenkträchtiges Fest vor der Tür steht Oder 
wenn sie der Mutti oder Oma beim Aufräumen 
hellen wollen — sonst lehnen sie derartige Ar- 
beiten entrüstet ab — weil sie hoffen, im Zuge 
dieser Betätigung das Versteck mit dem Weih- 
nachtsgeback zu entdecken. 

Das Regiment der Pappenheimer wurde sich 
mit Recht beschweren, daß man seinen Namen 
nach Jahrhunderten in einem so von der Wirk- 
lichkeit abweichenden Sinne in den Mund nimmt. 
Aber was bliebe ihm sonst von seinem Ruhm? 
So kann es wenigstens sicher sein, daß es nicht 
vergessen wird. Denn „Pappenheimer" im heu- 
tigen Sinne gibt es immer wieder in Hülle und 
Fülle, meint Ihr Tobias 

Interessanter Vortrag beim Obst- und 
Gartenbauverein 

Zalilreuhi- 1 liilibygärlner waren der Ein- 
ladung des Obst- und Carleiibaiiveieins am 
v^-rgangenen Samstag /um elu'inaligeii Lehr- 
grundstück an d(*r B 3 gefolgt. Sie hallen die- 
sen Fntsihhiß nicht zu bi-reiien, denn Garten- 
bauiiueiiii-ir Steinliaiier, der Itc ferent dieser 
Veranstaltung, wußte sehr vieles iiber die 
rulilige Behandlung von ObstkultuiTii zu be- 
richten. Neueste Erkenntnisse in der Pflege 
bi'ispielsweisi' von .'\pfel-, /.Wetschen- und 
Sauerkirschbäumen brachte der lledner an 
den Mann und gab aueh widilige Hinweise 
über dii' rii-htig*' Diingiing und Kiiniposlii'- 
run*;. .Auch das Thema Veredelung wurde 
iiusfiihrlidi behandelt, wie ülierbaupt aueh 
das Schneiden von (Jhstbäunien einen breiten 
Baum in diesem Lehrgang einnahm. 

Weihnachtsfeier 
im Landesflüchtlingslager 

Zu i'iner Weihnachtsfeil r hat die Leitung 
des l.,-indesflüditlingslageis für beut«' abend 
um 20 Uhr in den (iemein.sctiaflsraiini des 
Lagers eingeladen. Die Feier, zu der neben 
Vertretern der slädtisilien Körperschaften 
auch Ministeiialrat Sippel vom 11,-ssisihen 
Sii/ialniinisterium erwartet werden, erhält 
ihre niiisikali.si'lie llmrahmung durch Vorträge 
des .Männerc-hiirs „Liedi'rkran/" und duieh 
Darbietungen de- Orehesti'rvereins unter W,il- 
ter Lenk. Au.Ii die ,lu'-;endgruppe des I,a';ers 
wird siih mit Daiiiietungen an dem Programm 
beteiligen. 

Es geht um gesunde Zähne 
Im Landesflüchtlingslager wird am Diens- 

tag, dem 19. Dezember, um 9.30 Uhr eine 
Zahnputzstube in Betrieb genommen. Kiois- 
sehulzahnarzt Dr. Heinz Wleklinski w'rd als 
hierfür verantwortlicher Arzt im Kindiergarten 
der Artjeiterwohlfahrt diese Zahnputzslube 
eröffnen. 

Kinderbescherung bei den Freireligiösen 
Wie in den vergangenen Jahren veranstal- 

ten die Freireligiösen auch diesmal eine vor- 
weihnachtliche Stunde gemeinsam mit den 
Kindern, für die kleine Geschenke bereitste- 
hen. Sprecher ist Oberstudienrat Fritz Ley 
aus Sprendlingen. Die Feierstunde wird mit- 
ausgestallet und verschönert von den „Motten", 
Die Veranstaltung findet am Sonntag, dem 
17. Dezember um 15 Uhr im Gemelnsdiafts- 
raum der Adolf-Reichwein-Schule an der Süd- 
lichen Ringstraße statt. Alle Mitglieder sowie 
?"reunde u. Förderer sind herzlich eingeladen. 

Das 200. Mitglied im Reit- u. Fahrvere'n 
Naih zweieinhalb .lahren aktiven Heitlie- 

trielies In Langen, konnte der Heil - und Kalir- 
VI rein l..uif;en in die.sen T.igen sein L'OII Mit- 
glied begrüßen. Es ist Willi Kberbard. dt 'ii 
Vereinsbelrieb von Anfang ,in aktiv mit'.;e.ir- 
beitet liat und dem /. T. <lie Betreuung der 
Pferde obliegt. Er bildet unler den :M)(I 
gliedern insofern eine Ausnahme, als er der 
Erste ist. di'r die Bezeichnung „Falirxeiem" 
recht fertigt. Mit seinem Fjordpferd l'etei und 
semi'r selbstgefertigti'n Kutsche Ist er häutig 
im I.angener Forst an/utreffen 

Der Fahrsport ist in He.ssen kein n les 
Elemint. Beileiilende Vertreter des Leistiiir s- 
sports in dieser Disziplin sind in Hessen lie- 
heimati I Der Kn'isrelterliund hat in W( iser 
\'oransslihl auf die Bezeichnung „Heit- und 
f'dfirverein" Wert gelegt in iler ll'dfnnng. daß 
siel) auch in diesem Verem die notwendi' en 
Initiativen fiir das F.ihren mit Pfeid und Wa- 
gen finden werden 

:'IMI Milglieder bedeuten lür den Veiein inebt 
riur eil»' nniile /.:ihl. sondern auch das lOr- 
reiehen eines vor dri'i .lahii'ii gestei klen Zie- 
le;, An.dysiert man die soziologisi he Ziisani- 
mensel-.'.ung. stellt man fe.-,t daß de M:l" 
der aus allen Siliiehlen der Iteviilki •img 
slanmieri und beieit sind, fui den H' it-;pin*t 
Opfer /II hrini;ei> und sieh der M'ihe unter- 
ziehen. d,is ,(hwierige M-'tier zu erlernen 

Die Zahl 2(111 liedeulet aui h. daß die T' i- 
terci heute nicht mehr von weiiieen Au er- 
walilten. sondern von jedermann zu i rlernen 
ist. wenn er mir die .Angst gegenüli'T dem 
Pfeid ülierwiiul' n katui. 

Ehrung von Ehe- und Altersiubilaren 

Die Stadtverwaltung I.angen bat In den 
vergangenen ,lahren schon ini'hrfaih darauf 
hingewiesen, daß beslimirile Ehe- und Allers- 
jut>ilare nach eineni ?'.rlaß des Ministerpräsi- 
denten eine (Mückwunschurkunde sowie eine 
Geldzuwendung erhalten können. Weil in 
Frage kommende ,Iuhiläen (K-r Vr'rwalturig 
nicht immer bekannt sind, sollen noch einmal 
die Vorau.sset/ungen für eine solche Ehrung 
dargelegt werden. 

Der he.ssische Ministerpräsident läßt Ehe- 
und Altersjubilaren eine von ihm unter/.eiih- 
nete (".liickwunschurkunde aushändigen und 
bewilligt den Jubilaren auch eine Gelilzu- 
wendung Ein Rechtsanspruch auf die Glück- 
wunschurkunde ofler flie Geldzuwendung be- 
steht nicht. Jubiläen im Sinne dieser Bestim- 
mungen sind Goldene Hochzeit (50 Ehejahre), 
Diamantene Hoehz<'it (00 Jahre), Ei.serne Hoch- 
zeit (05 Ehejahre), Kupferne Hochzeit (7(1 Ehr- 
jahn') sowie die Vollendung des 90., tl,')., 100. 
und jedes folgenden Leben.sjahres. 

Eine Ehrung .setzt voraus, daß die Jubilare 
Deutsche sind (bei ?:hepar1nern muß nur ein 

Gatte dii se Vorau.ssel/ung erfiilleii), ihren 
sländigen Wohnsit/ in Hessen hatien und der 
\orgesetienen Ehrung würdig sind. 

Die Ehrung erfolgt auf Antrag der W diii- 
sit/gemeinde. Das bedeutet, ilall in jedem I*all 
die /II Khn'iiden b/w. di'ien Angi'horige 
recht/eilig vorher hei der Stadtvi-rwaltung 
iKathans. Zimmer 3) fliesen Antrag stellen. 
Dieser .Antrag wird von der .Stadtverwaltung 
über den Landrat dem Minitserpräsidenten 
vorgelegt, der allein darüber enlscbeidet. ob 
die Ehrung {'rfolgt und oi) eirie Geld/uwen- 
dung gegeben wird. Die .Stadtverwaltung 
selbst hat auf fliese Entscheiflung keinen Ein- 
fluß. Da flie Bearbeitungs/.eit für die jeweili- 
gen Anträge minde.stens einen Monat belrägl, 
sollte die Ehrung entspreehi'iifl früh/eitii; vor 
dem ,lubiliiumstag bei iler Stafltverwaltiing 
beantragt wxTflen. 

Bei dieser Gelegenheil wirfl nfichmals flar- 
auf hingewiesen, ilaß flie Stadtverwaltung 
Langen keinen Einfluß flarauf ha'., welche 
Ehe- untl .Mtersjubiläen in fler Pri sse be- 
kanntgegeben werflen. 

„Chansons und Folklore" 
Die Gruppe „Cactus" aus Mainz spielt am 

Sam.stag (Ifi.) im Club Voltaire Langen 
Folklore und Chansons aus den USA und 
Europa. Hinter dem Namen „Cactus" verber- 
gen sich Uli und Eric, die im Club Voltaire 
bereits von Hootenannys her bekannt sind. 
Wie üblich beginnt die Veranstaltung um 
2030 Uhr. Der Unkostenbeitrag beträgt 
2,50 DM, Schüler, Lehrlinge und Studenten 
2,— DM. 

Basar mit Flohmarkt in der 
Reichweinschule 

Daß auch junge Mensdien Mißstände erken- 
nen und zu spontaner Hilfe bereit sind, zeigt 
die Klasse 6aF der Adolf-Relchwein-Schule 
mit ihrer Lehrerin Frau Schmidt-Kröger. Die 
Schülerinnen und Schüler haben nämlich für 
Samstag (18. 12.) In der Zeit von 9 bis 12 Uhr 
einen Basar mit Flohmarkt eingeriditet, an 
dem es manche originellen und schönen Dinge 
EU kaufen gibt. Der Erlös dieser Veranstal- 
tung, bei der sich die Schüler einen guten 
Besuch wünschen, soll den behinderten Kin- 
dern im Schloß Wolfsgarten zur Verfügung 
gestellt werden. Man hat diesen direkten Weg 
gewählt, weil man sich davon einen größeren 
Nutzen für die Betroffenen verspricht. Rektor 
Fürst, der Leiter der Schule, hat dieses Vor- 
haben .sehr unterstützt. 

In sechs verschiedenen Abteilungen bieten 
die Schülerinnen und Schüler ihre Sachen 
?um Verkauf an. Da gibt es Bücher und 
Poster, ein paar Schritte weiter ist die „Spiel- 
reugabteilung", nützliche Dinge für Damen 
und auch für Herren sollen ihre Interessenten 
finden und wieder ein Stück weiter gibt es 
allerhand „fürs traute Heim". Schließlich ver- 
kündet ein Schild „Krimskrams". Mit großer 
Mühe und viel Liebe haben die Jugendlichen 
den Basar zusammengestellt, beseelt von dem 
Gedanken, etwas Gutes zu tun für soldie, die 
nicht an der Sonnenseite des Lebens stehen. 
Deshalb wäre es sehr zu begrüfSen, wenn 
diese Veranstaltung ein lebhaftes Echo bei 
der Bevölkerung finden und recht viele Kun- 
den In den Pavillon der Reichweinschule brin- 
gen würde. 

„Laufend bemüht" 
Liehe antworteto der Bürgerinitiative Nourotl 

IX'r Bürgerinitiative Neurott schrieb Erster 
Stadtrat Liebe, die geschilderten Prf)bleme 
seien flen städtischen Körperschaften hin- 
reichend bekannt. Man sei „laufend bemüht, 
hier Abhilfe zu schaffen". 

.Mit welchen Schwierigkeiten die Lösung 
derartiger Aufgalwn oft verbunden ist, zeige 
z. B. die Tat.sache, daß die Bürgerinitiative 
Neurott die Schaffung eines Kinderspielplatzes 
und einen Bolzplatz fordert, während andere 
Bewohner des gleichen Stafitteils ein Ver- 
waltung.sslreitverfahren g(^gen die Stadt Lan- 
gen angestrengt haben, weil dfirt ein Kinder- 
spielplatz für kleinere und größere Kinder 
errichtet werden soll. 

Hinsichtlich des Schulwegs fand auf Initia- 
tive der Stadtwerke Langen GmbH eine ge- 
mein.same Besprechung zwischen Vertretern 
der Bürgerinitiative Neurott, der Stadtver- 
waltung, der Schulleitung der Albert-Schweit- 
zer-.Schule und des Elternbeirats dieser Schule 
statt. „Dabei wurden die angesprochenen Pro- 
bleme ausführlich erörtert und auch einer 
Lösung zugeführt", berichtete der Erste 
Stadtrat. „Was die Einrichtung eines Kinder- 
spielplatzes und eines Bolzplatz.es angeht, so 
können wir vor Abschluß dves erwähnten Ver- 
waltungsstreitverfahrens nichts weit'res un- 
ternehmen, um dadurch nicht in das schwe- 
bende Verfahr^en einzugreifen." 

Verschiedene weitere Anregungen bedürften 
noch im einzelnen der Überprüfung durch die 
Ämter der Stadtverwaltung. Dann werde sich 
der Magistrat erneut damit beschäftigen. 

Hier spricht die 

Volkshochschule 

Verlegung einer Veranstaltung 
Die Volkshochschule Langen macht noch- 

mals darauf aufmerksam, tlaß die für Freitag, 
den 15. Dezember, vorgesehene Veranstaltung 
„Papperlapfip" inffilge Terminsehwierigkeiten 
auf Freitag, den 2fi. .lanuar 1973, verlegt wer- 
den muß. 

Einrichtung einer .lugendmusikschule 
Die Geschäftsstelle der Volkshfichschule 

weist alle Eltern, die ihre Kinder für die vor- 
gesehenen Kurse der Jugendmusikschule vor- 
merken liefien, rlarauf hin, flaß die p^intf-ilung 
der Kintier und Jugendlichen in die verschie- 
flenen Grundkurse und Orcheslerkla.s.sen z. Z. 
vorgenommen wird. Die Einteilung konnte erst 
jetzt beginnen, weil der von der Volkshodi- 
schule I.angen ge.setzte Termin für die .Ab- 
gaVje der Vormerkungen, der 25. Oktober, von 
einer Vielzahl von Elt.rn nicht beachtet wurfie. 
Noch heute, also ca. 7 Wochen nach dem ge- 
setzten Termin, gehen immer noch Anmeldun- 
gen für die Jugendmusikschule ein. Bis jetzt 
haben sich ca. COO Kinder für den Unterricht 
der Jugendmusiksc+iule vormerken lassen. 

Die tiesehäftsstelle der Volkshoehsrhule 
Langen uird alle Eltern über die weiteren 
Termine (Informationsabend, Beginn der 
Kurse u. a.) scJiriltlich unterrichten. Ks wird 
deshalb gebeten, von weiteren telefonischen 
Rückfragen .\hstand zu nehmen. 

I'.fini -nncntior .?.irflerkriin''" war am vrr- 
gaiir^f Ii. -1 :"i('iiii ,11'. Oer NiU. .uis /II (iasl. I n 
\ eri'insliikal Hotel \\ i'in!;iilil hatten sich .im 
Naehmitla'.; die Kinder der \ ereinsniitgliedi r 
eingi-llinden, um von dem \lann im ueifli ii 
Hart hesihenkl /ii werden, (iar nianihs 
l.ieflehen wurde geMinnen und auch manelrs 
<>ediehlehen mehr iiiler wenigiT zaghalt aiif- 
gesagl. .\u<b die Er« ai hsoien hallen ihre 
I reude am vor«eihnaehllichen (iesehehen im 
VereinskreiN. I.Z Foto: Wenning'-r 

Fahfzeugdiebstahle 
Am MIttWfich wurtle vor rler Turnhalh- am 

.lahnplat/ ein .-fites Kiiabenfahrrafl fler Marl;« 
Elite mit Rennlenker und Bonan/asatlel ent- 
wentk-l. Am Sonntag vx'rschwanfl aus eiiii in 
Hof im Wiesgäßchen ein blaues Damenfahrrail 
der Marke Viktoria In der N.iebt zum San^s- 
tag würfle in der Hfinrichstraf'e ein Mercetles- 
Lkw entweiulet. fler nfich in fler gleiehi ii 
■Macht in fler f.iebigstraße aufgefunflen wurde. 
Das Fahrzeug war aufgebrochen unfl flas 
Zündschloß kurzgeschlossen worden. Zufli m 
wies fler Lkw Bestliädigungen an fler vfirfle- 
ren Stoßstange unfl am rechten Trittbrett auf. 

In fler gleichen Nacht wurde von einem Hof 
in der Bahnstraße ein .Merredes-Lkw entwen- 
flet unfl elwa firei Stimfh-n später wiefler in 
der .Süllliehen Ringstrafie abgestellt. In fl'-r 
Zwischen/.<'il waren die Täter mit dem LI:'V 
unterwegs und haben ca. IfiO km Lji'fahren. 
Diese Fest.stellungen konnten anhanfl fler Ta- 
cho-.Scheibe getroffen wertlen. Di' Täti-r müs- 
sen mit flem f.kw an einem Verkehrsunfall 
betfMiigt gewesen sein, da flas Fahrzeug vi-'e 
links Beschädigungen aufweist. 

In der Nacht zum t)ienstag wurde in der 
Frieden.sstrafje versucht, einen Porsche auf/:i- 
brechen .Aufbruchspuren wunlen an euiern 
Ausstellfenster festgestellt. OffensiihtI lii 
würfle jefloch fler 1\ätf'r flabei gestört. Die An- 
tenne und einen Außenspiegel hatte er aller- 
dings bereits al)montiert. 

Aus der Unfallmappe 
z\uf der B 4»« stieß am .Mittwoch ein aus 

Richtung Dieburg kommender und nach links 
in Richtung Stadtmitte abbiegender Pkw mit 
einem von der Autobahnausfahrt kommenfien 
und in Richtung Dieburg fahrenflen Pkw zu- 
sammen. Beide Pkw-Fahrer wurflT-n dahed 
leicht verletzt. Der Sachschatlen betrug etwa 
7000 Mark. Beifle Pkw mußten abgeschleppt 
werden. 

Keiner will es gewesen sein 
Bim Begegnungsverkehr stießen auf der 

Mörfelder LandstrafJe in Hfjhe der Kröt.see- 
sciinei.se ein Lkw und ein Pkw zusammen. 
Jeder der beteiligten Fahrer behauptet nun, 
daß der andere zu weit nach links gekommen 
sei. Es entstand Sach.schaden von rd. 2000 DM. 

Radfahrerin verletzt 
Ein auf der Südlichen Ringstraße in Rich- 

tung B 3 fahrender VW-Bus erfaßte am 
Dienstagmittag an der Kreuzung Leukertsweg 
eine Radfahrerin, die aus dem Leukertsweg 
kommend nach links in die Südliche Ring- 
straße einbog. Dabei wurde die Radfahrerin 
schwer verletzt. Ein auf dem Gepäckträger 
sitzendes 5jähriges Mädchen wurde leicht ver- 
letzt. Der Sachschaden betrug rund 500 M.irk, 

Verkehrszeichen beschädigt 
.Am .Montagvormittag geriet eine Pkw-F.ih- 

rerin mit ihrem Fahrzeug in der Murfelder 
Landstraße beim Abbiegen in die Berliner 
Allee infolge überhöhter Geschwindigkeit auf 
eine Verkehrsinsel und beschädigte ein Ver- 
kehrszeichen. Der Schaden wurde auf zirka 
1000 .Mark geschätzt. 

Beim Richtfest für den Rathausneubau am DonnerslagnadimittaK schilderte BQrKPrmeister 
Hans Kreiling die Stationen dieses Projektes und lud die anwesenden Gäste anschließend 
zu einem BesichtigungsrundganK durrh den Rohbau ein, LZ-Foto 

Zwangsversteigerung 
Öffentlich meistbietend sollen Zwangsiveise 

gegen Barzahlung am 16. Dezember 1972. vor- 
mittags 9.00 Uhr in Langen, Annastraße :<9, 
versteigert werden: 

1 elektrische Schreibmasehine 
1 Kopiergerät 3 M 

Langen, den 14. Dezember 1972 
Schäfer, Gerichtsvollzieher 
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AKTION 

WINTERSICHEIl 

I; : Auf glattem ■ 
\ Untergrund I 
I hat die Vollbremsung | 
I verheerende Folgen. | 
! Richtig ist die ■ 
■ „Stotterbremsung": z 
I die Räder blockieren ■ 
I nicht und der Wagen I 
I bleibt in der Spur. | 

GÖTZENHAIN 

u \n> Kalliaiis In tfcn sifli .'im SamstaR, <l< m 
ir, ix.x.cmbor, !» Cbr. die (lomvindov.Ttrcl.T 
vind der ffCmoindcvorKtiind zum Gi markuntis- 
run-lnant;, bt-i d. m dip Füiuvnrhabon für rias 
Jahr vorbcsprortun worden. 

P Helle .\uR.-n und her/.Uchc Freude soll <3 
nm SnnntaKnaihmillaK, dem dritten , 
in der Turnhalle <lfr S|)urtBemvin.S(h.ift bei 
allen Altbürp.crn f.ot/.enhains R.-bon <lic der 
KinladunK der Gemeinde zum AltburKci Ml, 
folKen werden. 

B Vor Wcihnaihlen nixli, und zwar am 
KamsluK, dem 2:1. Dezember, wird Mull ab«e- 
fah.vn. In der We.hnacht.swo.he 
der Müll In den K.imcrn bled>cn. I.r.st 
lau, den 2. Januar, werden dann wieder Ii«. 
Miillwanen vorfahren. 

K Siirrrnuill muß die.smal etwas langer da- 
h.Mm bleib..n. Krst am 29. un.l 30. .lanuar !t7J 
i.st es der l''a Knöß und Anth(!S moillieh, Kr- 
mlne für f.iitzenhaln einzurlehten. 

« r,-l.-f(.iiniinini.T der l eiierwehr wird im- 
„„■r wieder erfrag. Sie sei darum au.h noch 
.■Inmal vor den KelerlaR<-n bekannt«oKebcn. 
lililK2 Hei Anruf meldet sich der Komman- 
daiil der KreiwIlllKen Feuerwehr, Otto r.ott- 
.scivill , 

ü HrbauiinKspläiH* und Nnchti niish<jus- 
baltspUin für das Jahr 1!"72 »■" ":]- 
,lerem zur B<'ralun« In der öffentlichen Sit- 
zung der CemeindevertretAinK. zu der Oo- ineindevei-tretervorsteher Karl Arnold für 
Donnerslai;, den ;!1 Dez.'mber, elnReladen hat. 

OFFENTHAL 
o Wir uratulieren. Am heullKen !• reltag 

Uimnen Frau MarKan^the KraulJ, •launus- 
stralJc f., Ihren 77 , Frau Klisubeth Hath, Hahn- 
holslralle :t7, ihren 72. und Frau Marie Som- 
nierlad, l.anKener Straße .!7, ''i"'" 71- ('C 
l.urtstaK feiern. Am Samsta«, dem 1 >. 
ber feirrl Frau Susanne Voltz, Messeler Sin 21, 
ihren !M) Gebiirl.staK. Sie Ist die älteste iMii- 
wohnerin von Offenthal. Die I-ant-ener Zei- 
tung Kratuliert allen recht, herzlich. 

„ Wellinaditsfeier des SpielinaiinsztiRes Der 
.SpielmannszuK <ler G.itzenhaincr und Offen- 
tl aU-r Feuerwehr trifft sidi am troitaK, dim 
15 Dezember um 2(. Uhr In der llSV-Hallc m 

Aus der Welt dos Films 

' ..>l,^^kelier mit Hlel. niwl Stich 
fi-r.hlieher Abenteurerfilni, prall mit Aktion 
gnf.dlt. der In der '/.eil der franz.-slschon 
Revolution spielt. F.in GUieUsritU-i. dem dt 
Boden in Frankreich zu heiß wird. Ilieht nach 
Amerika und macht dort v^in Vermögen. Kr 
kehrt mit dem Ausl)ruch der Revolution m 
8. ,ne Heimat zurück, weil die Jakobiner die 
Scheidun« einführen und er in Amerika eine 
reid.e Erbin heiraten will. Aber so einfach 
ist dies nicht. Kr wird eingesperrt imdJTI"' 
sich, will er dc-r (Uulloline ent.«eben. in höchst 
Hmusant-abenteuerhcher Weise seinen GeR- 
nern diiri'h tollkiihne Flucht entziehen. 

I Uli jucken. Knmi»'' (I .lehtburR). Kin frech- 
fröhlicher SeN-Homan als l)umsfidoler Porno- 
Film nie T.ict.e und der Suff, die reiben den 
Menschen uff! heißt es und .scharf wie em 
h.ichi)roziMitiner Do|)pelkorn Ist dieser Sex- 
Kmiller. derb. safliR, schoikierend. Hinter der 
Kulisse des Krauen Waldes von Schornstei- 
„ n und Forderlürm.-n bliilit mit unRcahnler 
V. hemenz eine iippiRo Hliime. der Sex. Kr ist 
ti. ben dem Hier und dem Klaivn die echte 
VerblnduiiR zum l.el>en. zur Umwelt nach der 
harten Arbeit unter TaRe. Viel mehr bleibt 
dem Kumpel nicht. Wie er damit fertiR wird 

!Uif M'int' iMKciie Art und Weise, aeigl 
dU^ser Film. 

r;()t/onh;iin 7x\ «meiner flirsjahriucn \\ rihiuitht«?- 
feier. Alle MilKlie<ler, Freunde und Gönner 
sind hierzu herzlichst < i iReladen. 

o ^Veihna(■hl^^ei^rn der SiisRn. Heut«- abend 
findet im Sixirtcaslno die Weihnachtstcler der 
FuliballabteilunR für <lie Schüler- and Ju- 
Rondmannschaft. n, morRon am Sam.taR, dem 
Hi. Dezember für die aktiven Fußballer sowie 
für die JuRendmannsihaften statt. Der \ or- 
sUind liidt dazu alle aktiven und JuReiulfiiß- 
ballor herzlich ein. 

ERZHAUSEN 

1-7 Die Kadsporlahleihini! der Spiirlvereinl- 
Riini! liidl am SonntaR (17. 12.) um 20 Uhr zu 
einem Welhnacht:;k< Reln In die KoRelbahn im 
Sport heim ein, 

oz Welhniulitsfeier mit .luliilarehrung. Am 
Sonntas (17. 12.) um 14:!() Uhr findet emr 
Wcihnachtsfoler der aktiven und pa:^Mven 
MilRlieder der C;horgemeinsch;ift „f.ennania- 
Fintraeht" ?',rzhauson im Sporthoim statt. Im 
Itahmon dieser Woihnachtsfeior ist eine Jubi- 
larenohrunR vorRosehen. 

e/ KrfolRreiche (irflÜRolzüehler. Schöne Kr- 
folRe konnten zwei Züchter des CJeflüRolzucnl- 
vorelns Erzhausen auf der 1. Suddeutschen 
AllKomelnon KasseReflüRolsohiui In StuttRarl 
errinRon. So erzielte Herbert Sehnert mit .svi- 
nen Tauben Slrassor schwarz einen „Ilervor- 
raRond-Khrenprels", einen weiteren Khren- 
preis sowie vier ZuschlaRsehrenpreiso. Bei dvn 
Hühnern war WolfRanR Wannemacier mit 
ZwerRitaliener schwarz dort vertreten und 
htiltc einen Klirenpreis .sowie dreinnal .sriy «u1. 
Auch auf der ;J. Südhessisehen GefluRolschpu 
in I'fui.Rstarlt schnitten zwvi 
t<T sehr Rut ab. Mit seinen VerkehrtfluRel- 
kriipfern in den Farbim schwarz, blau, rot und 
Reib erreichte Josef Kraus ebeiilall.s einen llervorraRond-Ehreniireis"; daneben holte er 
siih zwei weiter.! Ehronprci.se, sechs /.u- 
schlaRsehrenpreise sowie viermal RUt. Ger- 
hard AuRusliniak hatte in PfunRsfadt seine 
'/.werR-Ilaliener schwarz ausRoslellt, wotiei er 
durch zwei Ehrenpreise, drei ZuschUiRsehren- 
preise und fünfmal Rut ausRezeichnel wurde. 

ez .lahreshaupIversammlunR des Spieliiianns- 
und MusikzuRs der SporlvereiniRiiiiR. Nach 
der BeRrüßunR durch den Vorsitzenden Kurt 

wurden vom Schriftführer und (it*m 

Inventarw.irt die .lahnv^berlchte erstaltet. Im 
vveiieren Verlauf der Ver.eammlunR funRlerte 
der Vorsitzende der 'PurnabteilunR. Adolf 
Henkel, als Wahlleiter für die BcnennunR des 
Spartenleiters. EinstimmiR wurde Kurt Röder 
wieder zum Spartcnleiter Rew:ihlt. Dem Vor- 
stand Rehören weiterhin Schriftführer Günter 
I.ot/. Inventarwarl Hans Knöß, Schatzmeister 
Manfred Weber und .luRendlelter Karl-Heinz. 
Thomas an. Den VerRiüiRunRsausschuß bilden 
I'hilipp Werkmann, Manfred Breidert und 
Manfred Web r. Die GesamtübunRsstunden 
des Musik'ir;es werden von Heinz Breidert 
Roleitet. Für die VcrwaltunR und AusRal«- der 
Noten sind Hermann l/itz und Bernd Sc+iroth 
verantwortlich. Nach dem Rücktritt von Hel- 
mut Breidert als stellvertretender Spartenlei- 
ter Rah es bei der Wahl eines Nachfolffers 
einlRe SchwieriRkellen. Schließlich wurde der 
.seilherlRe Notenwart Gerhard Becker von der 
VersammlunR einstimmlR zum stellvertreten- 
den Spartenleiter Rowählt. 

Kro Hoclihaus - Darmstaälet Straße 

cz Spende statt (iesehenke. Die Baekwaren- 
Re-schafte I'hilipp Keller, Peter Best, iriedel 
Berck und Luise Berck entschieden sicli, in 
diesem Jahr keine Weihnachtsgeschenke an 
die Kundschaft nuszuRcben. Die Inhaber 
habi'n sich etwas einfallen lassen, was nir 
Nachahmuns empfohlen wenlen konnte, bie 
schlössen sieh zusammen und übi^Ralren der 
Gemeinde IIM») Mark. Dieser BetraR soll 
einein gemeinnützigen Zweck dienen und je 
zur Hiilfte dem GemeindekinderRarten und 
dem DRK-Ortsverein Erzhausen zur Ver- 
fügung gestvllt werden.    

RADIO VOIGrri KI-EMM 

Dreieich- 6070 Langen 
Kundendienst Bahnstraße 12 23784 23120 

„Wieder ein 'rddesnpter" 
l) r Magistrat der Stadt I.angen nimmt zu 

dem am 24. 11. 1!>72 in der I.angoner /eilun« 
verüffenilichten Leserbrief dea „Wandervogels 
Deutscher Bund " im ""Inf ,t..r 

Der Verkehrsunfall am 17. II. If72 auf dir 
Sü.lliehen lüi.RStraße, bei <lem '^^'i^or ein Kind 
sein t.ebi'n lassen imißle, hat Jeden mitfuhh n 
den Mensehen tief erschüttert. Über Ursache 
und Schuld werden noch die (.erichte zu u^ 
teilen nahen. Schon aus diesem Grunde sollte 
man mit schnellen Urteilen vorsiehtiR sein. 

Die örtlichen Verkehrsprobleme und die da- 
m t verbundenen Gefahren werden auf ke.n^ 
Fall dadurch gelöst, daß man Le.serbriefe ver- 
füßt und mit dem erhobenen ZvigefinRer m 
eine beslimmte Richtung deutet Wer glaubt. 
Anlaß zur Kritik zu haben, sollte das durch 
brauchbare Vorschläge ^'jfJ'v^e'r 
sachlich untermauern. Eine Kritik ohne \c^ 
besseningsvorschläge hat wenig Fundament 
Aus diesem Grunde wenden wir uns " 
Entschiedenheit gegen den 
T.angen für die bisherigen Unfälle verant- 
wörUlch zu machen und Ibr gar Versaum- 
ni.sse vorzuwerfen. Wir stehen nach wie vor 
auf dem Standpunkt, daß auf Langens Stra 
ßin alle mogliclien Sicherhcitsvorta'hrungen 
getroffen worden sind, die sich nicht meh 
entscheidend verhe.ssern la.ssen. Eine absolute 
Sicherheit mit letzter Perfektion wird es auf 
<len Straßen niemals geben. Bei ""Jf 
nirgends wo anders. Ogen menschliches \ er- 
sauen uibl es kein Rezept. 

Wer über die Langener Vcrkehrsvf rhaltnisse 
urteilen will, darf sie nicht 
Das Recht der Straßenbenutzung steht allin Verkehrsteilnehmern zu. Alte Maßnahmen wie 
Beschränkungen, Reglementierungen, Lenk""" 
p-n usw. müssen in einem ausgewogenen Ver- 
hältnis zueinander stehen. , „ j . 

Auf der Südlichen Ringstraße als Bundes- 

slraße 4Bfi und der fJundesstralJe 3 bewegen 
sich zusammen täglich über 41) IXU) Kahrzeug- 
einheiten. Wenn dl&sor Mammutverkehr nicht 
zum Erliegen kommen soll, dann bleibt i" "c" 
KreuzunRsbereichen leider keine andere Wahl, 
als die SlRnalanlaRen in dem derz(Mtigen 
Schaltrhythmus arbeiten zu lassen. Gcwoi 
wiire eine bes<mdere Phasenschaltunß für die 
Fußgänger besser als der jetzige 
Nichts würden wir lieber tun, als das. Wer 
aber die Umlaufzeiten einer SiRnaianlage mit 
den zu lenkenden Verkehr.sströinen vergleicht, 
wird ohne weiteres erkennen, daß eine sepa- 
rate Amix-lschaltung für Fußgänger gar nicht 
möglich ist, weil nämlu+i der Verkehr an vie- 
len Tageszeiten total zusammenljrechen wurde. 
Im übiigvn wagen wir auch zu bezweifeln, 
ob eine getrennte Futtgängersclialtung einen 
absoluten Schutz bieten würde. Es wird nani- 
lich b«H)bachtet, daß nicht gerade wenige V^- 
kehr.steilnehmer die Rot-Signale gar nicht 
mehr beachten, darunter auch leider viele 
Fußgänger und Radfahrer! . , ^ , 

Die derzeitige Ampelschaltung m den Kreu- 
zungsbereichen Ist demnach nicht emer An- 
sicht entsprungen, sondern sie wurde uns und 
allen anderen Städten weit und breit von den 
Verkehrsverhältnissen aufgezwunRen. lallt 
sich ohne weiteres beweisen, daß es nicht an- 

Wir haben auch die Frage der Zurückver- 
legung dvT Fußgängerüberwege an den ver- 
ampellen Kreuzungen überprüft. Es wird viel- 
fach die Meinung vertreten, daß der ein- oder 
abbiegende Kraftfahrer dann einen besseren 
Überblick habe. Dem muß 
halten werden, daß dann auch die Anfahrt- 
geschwindigkeit größer ist und die «^f^hren 
durch den längeren Anhalteweg noch mehr 

Radwege lassen sich in den vorhandenen 
Straßen kaum noch verwirklichen, vreiljiu 
viele Gegebenheiten besteheri, die >«aum oder 
nur sehr schwer zu überwinden sird (fehlen- 
der Straßenraum, Bausubstanz, Vorgarten 
usw.). Bei den künftigen Planungen werden 
solcJie Wege berücksichtigt, wenn sie als 

zweckmäßig und erforderlich geliiijlc" 
Viele Gefahren könnten die Radfahrer abei 
solb.st vermeiden, wenn sich mancher von 
ihnen di.sziplinierter im Straßenverkihr ver- 
halten würde. 

Eine UnlCTSuchung über Verkehrssicherheit 
von Kindern im Straßenverkehr hat erst m 
den letzton Tagen zu verblüffenden Ergebnis- 
sen geführt. Profe.ssor Theodor Hellbrugge, 
Kinderarzt in München und Leiter eirier Test- 
grupi» hat herausgefunden, daß Kmder kiMne 
Antenne" für die Gefahren im Straßenver- 

kehr haben. Kinder werden sich den Gefah- 
ren im Straßenverkehr nicht bewußt. Weder 
quietschende Bremsen noch der tlickste Feier- 
abendverkohr spricht das Kind als Gefahr an. 
Der l^iter d^r Testgruppe; „Autofahrer, \oi - 
kehrserzieher, Eltern müssen völlig umden- 
ken und begreifen, daß das gesamte Verkelu>- 
geschehen das kindliche Vorslellungsvermon. n 
übersteigt und überfordert." 

Unter solchen Gesichtspunkten ist es nicht 
damit getan, auf Ampelregelung oder Ra i- 
wege zu verweisen. Da haben sich die Venmt- 
wortlichon für den Straßenverkehr in der \ er- 
gangenheit ganz andere Gedanken gematlit. 
Zu einem befriedigenden Ergebnis kamen sie 
ebenso wenig, wie die Aulomobilverbande 
bekanntlieh oft mit ihren Idwn ""d Vor- 
schlägen Retter in höchster Not waren. Es 
wird uns nichts anderes übrte bleibeiv als mit 
dem Phänomen Verkehr und seinen Gefahren 
leben zu mü.ssen. Es wird aber auch ebenso 
erforderlich, die Kinder durch Individuelle Be- 
treuung der Eltern, Erzieher, oder ganzer 
Hilfsgemeinschaften auf ihren Wegen^ a 
zusichern, daß sie mögliclist wenig Schaden 
nehmen. Sollte jedoch Jemand Vorschlage und 
Anregungen haben, die über das hinausgehen, 
was uns noch nicht b<ekannt 
diese gerne entgegen, wie wir überhaupt zu 
Aussprachen grundsätzlich zur Verfugung ste 
hen. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

IOOO»-DN zu^xlich? 

ToHe Sache! 

m 

Ja, bis zu 1000 - DM können wir für Sie herausholen, wenn Sie noch alle 
Prämien und Steuervorteile in diesem Jahr nutzen wollen. 

Besuchen Sie uns doch in den nächstenTagen. Dann können wir ihnen genau sagen, 
wieviel Geld Sie noch zusätzlich gewinnen können. 

I Bitte, nicht vergessen: Letzter Termin ist der 29. Dezember 1972. 

LAIMGENER VOLKS BANK 

I. ANOKNF, R rniTTNO Kreltag. don IB. De7*wt)or 1971 
Nt 100 

JUcchUcbc 

S».iiit.iK il' ii Ii. Dezember {'i. .Aüxeiit) 
Sladtkirehe 
fl : cl Uli: Cot', dienst (Pfr. Krotzer) 

l'.odlRttext: Lukas 1. 4r. .'iH 
15'!0 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindorgottos- 

dienstos mit Kripl>onsplol der .lucend und 
Konfirmiindon. Außerdem wirkt der Floten- 

de= Kinderrhnres mit 

C. ■noindeh.uis. B;»hns(raRe Ifi 
0 ! l Uhr; Got1e-.dien.st (Pfr. Stefanl) l'rodiutevl- Matth. 11. 2 10 
11 'T fh, K 1'rRotlesdienst 

lM<rlii'-l iithi'r-Kirche. Ilerlinrr Allee 
n .1 Uhr Goltivdioiist (Pfr. l.iiiiber) 

P-edigtlext- Matth 11.2 10 
10 t'hv K ■r-->t1osdienst 

.fri'i.Miiii-skaiiellc. Carl t'Irieh Straße 1 
in 00 Uhr Gntte-diensl (Pfr. Schillina) 

.mti'r Mitwirkung des Kindorchors 
l'vediRttext: .los (VV 15 Ii4 4 

10 00 iThr: KinderRotteodiensl 
Keliekto; Fiir dir' niidel-chwinRh'sehen 

.■\ust allen 

Mitt«oeh. den 'iO Itezemlier 
IC flO Uhr: "i. .\dvontsandacht (Pfr Dr. 7.logler1 

Mitwirkiinu: Fr.m von Quadl (Sopran) 
In der Sladtkirehe 

nmiierst ii!. den 21. Ui-zenilier 
17 00 Uhr: 3. ,^dven1-.indacht (Pfr. Stefanil 

Im Rahmen diM- Hibolstundo im Gemeinde- 
haus, Bahnstraße 4R 

StRrllinission Lanpton 
Sonntag. 17. 12. 1972: Bibelstunde 17 15 Uhr 
p'ensla«. 10 12 1072: Blhelstundo 2000 Uhr 

Kirche .Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tatfe, Birkenstraße 22 

G )tte>dienste: lOOOiinrl 1« (I0 Uhr 

Kniie Evangelische Gemeinde I nnRon 
Langen, Batinstralie I2.'J 

SonnlaR, il.:tO Uhr: Gottesdienst 
Dienstag. 20 00 Uhr: Hausbibelkreis 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9.30 und 16.00 Uhr; Gottesdienst 
Mittwoch. 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Amtliche Bekanntmachungen 

lletr : restsetziiiiK v*m \\ assersehut/gehieten 
für die Trinkwassergewinnungsanlagen 
der Sladtwerke I.angen «imlill, Sitz in 
Langen, Landkreis Offenhaeh a. >1. 

nie Sladtwerke Langen GmbH, Sitz In Lan- 
gen Landkreis Offenbach a. M., haben gem.il» 
§ 19 de.s Gesetzes zur Ordnung des Wassor- 
liaushalts (Wasserhau.shaltsgesetz — WIKJ —) 
vom 27 7. 1957 (BGBI I S 110) in Verbindung 
mit § 25 des Hessischen Wassergesotzes (HWG) 
vom «. 7. 19(iO (GVBl. S. 09), zuletzt geändert 
durch (Jo.sel/ vom 2. 11. 1971 (GVBl 1 S. 2.58), 
die Kostsct/.un^ von VVasscr.schut/Kt'birton für 
Ihre Trinkwassergewinnungsanlagon bean- 
tragt, die si(h auf Teile der C.emarkungen 
I.angen, DnMolchenhain und Offenthal er- 
strecken. . 

Der obige Antrag und die dazugehörigen 
Plamintorlagen, aus denen die betroffenen 
Grundstücke und der Entwurf der Schutz- 
vorordnunR, «'ujs dctn dio (ImiztMi der (»in/cl- 
nen Schiilzzonen sowie die beabsichtigten 
Sehulzmalinahmen zu ei-sehen sin<l, liegen 
einen Monat lang, und zwar vom IB. 12. 1972 
bis IB. 1. 1973 einschl. beim Magistral der 
Stadt L:mRen. Stadlbauamt. Haus B, Zimmer 5, 

von MontaR — I*'reitag 
(jon — 12 00 Uhr und 13 30 — KiOO Uhr 

zu jetlermanns Einsicht aus. 
Elnwendimgon gegen den .^ntrag Sinti zur 

Vermt^idung des Ausschlusses bis zum Ablauf 
von 2 Wochen nach Beendigung der .'Xus- 
legung beim Regierungspräsidenten In Darm- 
sladt, fitOO Harmstadt, Luisenplatz 2, sihrift- 
lich zu erhoben oder zur Niederschrift zu 
erklären. 

nie Einwendungen sind In zweifat-her Aus- 
fertigung ("inzureichen. Wegen etwai;.;er Ent- 
sehätllgungsansprüche wird auf die gesetz- 
lichen Bestimmungen verwiesen, Insbe.somlere 
auf § 19 WHG, §§ «B. B9 und lOB bis 110 HWG 

Der Termin zur mündliclien Erörterung der 
i*o(htzoitiR erhobenen Einwi^ndungen wird 
späti-r anberaumt werden. 
Uarmstadt. den 24. November 1972 

Der KegleriingspräsiileMl in IKirnisl.idt 
V'14 — 79 e 04 01 (2992) — L — 

Fj wird darauf hingewlosen, d.iH die fur 
die Eintragung eines auswiirls untergebr.icii- 
ten Kindes erforderliche Lohensbi -theinigunü 
nur anerkannt werden kann, wenn .si - naih 
dem l. .Januar 1970 ausgestellt ist 

Die SIeuerkarten sind, falls keine Ermal.ti- 
gimgsgriinde heim Fin.uizaint geilend geinatht 
werden, den Arbeitgebern zu Bi ginn des Ki, 
1973 vorzulegi n Wer seine Lolinsleuerkarle 
1973 dem Arbeitgeber schiildJiaft nicht reeht- 
zelLig vorlogt, muß mit einem erhöhti>n S'eiier- 
ab/iig rechnen. 

.•\rbeitnohmer, ilio eine Lohnsleuerkarle 
1973 bis heute nicht erhalten h.iben. weid.'n 
gi>beten. die Ausschreibung di r . Iben eben- 
falL bei der Steuerabteilung zu be.-intiagen 

Auf Antrag werden d:i'iell>sl auch /\\ 'ite 
und weitere Lohnsteiierkarleii fur d.is Kj. 19V:f 
ausgestellt. 

Eine I.ohnst<'uerkarte 1973 mit der Steuert 
kl.iN>e iV kann bi» zum 31. Dezeml)er 1974 
;;e.'en eine Lohnsleuerkarle mit der Steuer- 
klf-^e V (.inget.IIIseht werden. Das gleiche gilt 
lur den UmtaiHih einer I/ihnstouerkarto mit 
d l Steuerklasse V gegen eine I.oluits<.|ier- 
k.utiv auf der die Sienerklasse IV boscheinigt 
i.-.! 

Ii;e Liihn-ieuerkarte des anderen Wiegatten 
i^l hei d. r Antragstellung der Steuerabteilung 
vorzulegen 

Vom 1 1. 1973 ab wird der Rleuerkla.<sen- 
aii t;ui'-eh lie/tiglieh der Lohnsteiierkarten 1973 
nur n"<h vom Finanzamt vorgenommen. 

1 .Ilgen. 13 Dezi'iiiber 1972 
Der Magi.strat: 
Liehe. Erster .Stadtrat 

Ford Turnier 
Silbermetallic Lack. 
Baujahr 1971, 20 000 
km, TÜV bis Dez. 74, 
aus e.-sler Hand, best. 
Zustand, zu verkaufen 

Telefon 49751 

Ralley Kadett 
B:iuj 10'I19. 'I'UV 10/73, 
serlenm.'ilSige Haliey- 
Aiisslattung, iieizbare 
Heckscheibe, ATM, 
27 ilOil km. guter Zu-^ 
sl.'ind, DM 31100. 

T.-iefon 7I10K 

Ford Limousine 69 
2,3 l.tr. u. 10» P>^. 
Farbe wt^li. Polster J'ot, 
.Sehiebedath u. I.iet;.- 
sitze, Prei,-. DM ;'oiio 
nh.'instr. 3K, H;if "■ 1:^ 

Mercedes 250 S 
Automatik 

H:ui|. Oti. I'tA' 71. 
Sehit4)iil:it h, Harlii!, 
BesIzusl.'inrI, (l.ii atieii- 
w.ig . ATM. 40 00M km, 
prei.-,.L: /.u verkaufen. 

Telefon 7f)0H 

Vorkau'B 
Weihnachtsbäume 

ab 15 12 72 in Langen, FriodrichstraHe 20, 
gegenüber Volksbank 
Große Auswahl an Fichten, Tannen 
und Edeltannen. 

OTTO TREBERT 

K(z-Zu!as8ungs- 
diensl 

Versicherungen 
aller Art 

llerlierl Kirdilirrr 
Langen 

hillerslralie 10 
Tr.lefon 2 2B93 

Pi-ei^^unsliR 
Audi 75 L 

B.iujalir .Ulli 70, weili, 
TUV 10/74, Sdiiobe- 
daeh, (;ar:e.;i.nwagen, 
Iinl.illfrei, zu verkauf. 

Langen, Garti-n- 
.s:r, 102, Tel 2303t 

Betr.: Lohnsteuerkarteii 1973 
Die l.ohnsteuerkarteii für das Ki. 1973 gel- 

ten mit .\blauf dos heutigen Tages als zuge- 
stellt. 

Zur Vermeidung vtm Nachteilen werden 
die Aiboitnehmer gebeten, die Eintragungen 
auf den Loluisleiicrkarten zu überprüfen. Evtl. 
erfordorlith werdende Berichtigungen oder 
Erg.anz.ungen sind, soweit nicht das Finanz- 
amt hierfür zuständig ist, bei der Steuerab- 
teilung, Wilhelm-I.euschner-Platz 4, unter 
Vorlage entsprechender Unterlagen z,u bean- 
tragen. 

Am Mitlwiich. n. 12.. 1S4" ''hr. Ii.'''"' 
*r.'lnl'>ll/.ene a'i »'er KietiziiiiK H S Hhelnsliiillt» 
m. ii.'' Ci'Idhöi se mit niiirl :liHl. Ii.M ltei;''m;f*Iass('n, 
leh hitlo <1eil l-'inrlf l-, InsheSDlKlel e rlen innren 
P.lunii, der soloi t n:ieh mir die 'relfeii/cllp heliat, 
mir (l;i- Celtl /tiniik/Mt;el>«.ii. 

K \ItlN Wtll.l'. r,M7:, tu !■ I N I H M-, 
Wii'sriistr;U{<' l'i. 'Ii-tcfon n lid ;l / .17 fiT 

VW 1200 
Bj. liKili, AM ca 4.')l)00 
km, für I2r),- DM zu 
verkaufen. 
2 X Spikes 0,15/155x13 
4 X Spikes 5.,50xrt 
2 X MS 5,50x13 

Tel. or,l 03/2 22 34 

Renault 18 
Bauj;ihr (i(i, TÜV B/71, 
/u vorkaufen. Zylin- 
derkopfdiditung muH 
iMiieuert werden. AT 
Masthine, 20 000 km. f. 
tlO 0DM zu verkaufen. 

Zu erfiagen im Bhi- 
meiige.schaft GruntI, 
Bahnst ralie  
Wohnwagen 

Knaus l',is-ii( 5,95 m, 
1 leiz'.;, Kiihlschrank, 
Vorzoll, DM 5000. 

Telefon 292HB 
Gelogonheil' 

Citroen GS 
41iirig, autoinat Ge- 
triebe, 1 l.tr., 55 PS, 
10000 km. Mai 72, Nou- 
preis 9 KM),-, für 7Ü00,- 
DM im Kundenauftrag 

' / I verkaufen. 
Autohaus .Scbroth 
Opel-Händler 
Darmstäilter .Str. ""2 
'l'elofon 23B53 

ZEUGEN GESUCHT 
Wer hal beobachtet, dad am 30 Nov 1972 
abends 1730 Uhr ein lator, der uns be- 
kannt ist auf meinem Pachtgrundstück am 
verlängerten Loukertswog. Bichtung Loh, 
Obstbäume gefallt hat. 
Unverbindliche Hinweise erbitten wir an 

Karl Egcnsperger, Langen, Forstring 1 

BMW 2002 
B.iui. 70/71, m, vielen 
Extras, günstig zu ver- 
kaufen. D. Och, Dhm- 
oichenhain, Solmische 
Weihorstraße 34 

Fiat 600 
preiswert abzugelxm. 

Meyer, Im Singes 4 
nach IH Uhr. 

Opel Commodore 
GS Coup6 

Baujahr 1970 m. Schio- 
hedach, TÜV bis 4/74, 
aus 1. Hand preisgün- 
stig zu verkaulen 

Tel. (0(>I03) 21904 
(ielegenheit! 

Ford 17 M TS 
P 3/(i4, 75 PS/ATM, 
VB DM 300, 

Tel. 0(1103.'238B3 

In unserem modernen u. krisenfesten 

Betrieb haben wir nocii Arbeitsplätze 

frei für 

Setzer und Drucker 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung 
— sofort oder auch im Neuen Jahr. 
— Möglicherweise ist es genau die 
Stelle, die Sie schon lange suchen. 
Wohnung kann vermittelt werden. 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2745 

DANKSAGUNG 

Aufrichtigen Dank allen, die beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Josef Bredeila 

uns durch Wort und Schrift ihre Anteilnahme entgegenge- 
bracht haben, ihn durch Kränze und Blumen ehrten, seiner 
beim Requiem im Gebet gedachten und ihn auf seinem 
letzten Weg begleiteten. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Dr. Danek für seine trostreichen, mit- 
fühlenden Worte. 

Langen, im Dezember 1972 
Sudliche Ringstraße 226 

Elfriede Bredella geb. Hornig 
Familie Dr. Lothar Bredeila 
und alle Angeliörigen 

Ein Wunschbuch 

müßte man 

haben. 

Das Sparkassenbuch, 

das Wünsche erfüllt. 

Was wäre das Loben ohne dia 
kleinen Freuden! t^al nett ausgehen, 
was Hübsches kaufen, sich so ganz 
außer der Reihe einen Wunsch 
erfüllen. Damit Ihnen dazu das nötige 
Kleingeld nicht fehlt, sollten Sie sicrt 
ein Wunschbuch holen. Jede tvlark, 

die Sie übrig haben, zahlen Sie auf 
dieses Sparkassenbuch ein. Sie be^ 
kommen Zinsen dafür und ^ 
können sich und anderen 
eher mal einen Wunsch 
erfüllen. Ihr Wunschbuch 
bekommen Sie bei uns. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wllhelm-Leuschner-Platz 8 

Telefon 27 21 
BahnstraB« 122 . Oberlinden, Ladenzentrum 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 

mQndelsIcher 

Egelsbach, Ernat-LudwIg-StraBe 4i 



NACHRUF 

Uns hat die traurige Nachricht erreicht, daß unser früherer Mitarbeiter 

Herr Heinrich Eisenbach 

am 9 Dezember 1972 plötzlich verstorben ist. 

Herr Eisenbach war seit 1953 in unserem Hause tätig und vor fast zwei 
Jahren in den Ruhestand getreten. 

Nach seiner mit großem Verständnis und Einsatz für uns geleisteten 
A^bei. «".hm unse, volles vemauen brachte, muBlon ... Ie.de, ..ei 
zu früh Abschied von ihm nehmen. 

Wir halten sein Andenken in Ehren. 

Bezirkssparkasse Langen 
Verwaltungsrat Vorstand 

Personaliat 

Wir trauern um 

Ingeborg Mainzer 

geb. Scherer 

• 8.5.1905 t 11-12. 1972 

Im Namen der Angehörigen: 

Karl-Wolfgang Scherer 

Langen, Am Bergfried 15 

Die Beisetzung lindel in aller Stille statt. 

Am 12. Dezember 1972 verschied mein Vater und Schwiegervater 

Peter Hochheimer 

Im 86. Lebensjahr. 

Nach der Einäscherung erfolgt die Beisetzung der Urne auf Wunsch 
des Verstorbenen in aller Stille. 

Von Beileidsbesuchen, Kranz- und Blumenspenden bitten wir Abstand 
zu nehmen. 

Die trauernden Hinterbliebenem 
Rud. Hochheimer und Frau 

Langen, Bahnstraße 34 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme und die zahlreichen 
Kränze und Blumengebinde beim Heimgang meines geliebten Mannes, 
unseres Sohnes, meines Bruders und Enkels 

Reinhold Wildhardt 

danken wir recht herzlich. Besonders danken wir Herrn Pfarrer Stefanl 
für die tröstenden Worte sowie allen Verwandten, Freunden, Bekann- 
ten und Nachbarn, die uns beigestanden und ihn auf seinem letzten 
Weg begleitet haben. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 

Siegrid Wildhardt 

Langen, im Dezember 1972 
Bahnstraße 106 

Für das aufrichtige Mitgefühl in der schweren Stunde des Abschieds 

und die vielen Beweise der Liebe und Verehrung sowie die schönen 

Kranz- und Blumenspenden zum Tode meiner geliebten unvergesse- 

nen Mutter und Schwiegermutter 

Anna Marie Werner 
geb. Werner 

möchten wir allen Verwandten. Freunden. Bekannten und den Schul- 

kolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1900 01 von Herzen danken. 

In stiller Trauer; 

Adolf Klinkert mit 

Frau Hildegard geb. Werner 

Langen, im Dezember 1972 

Walter-Rietig-Straße 14 

Trauer- 

drucksachen 

liefert 

Druckerei Kühn KG 
Darmstädtet Straße 28 
Telaton 27 45 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort und 
Schrift sowie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Leonhard Werner 
Schuhmachermeister 

sprechen wir unseren Innigsten Dank »"S- Besonderen ^nk 
Herrn Pfarrer Stefan! für die trostreichen Worte den Schul- 
kameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 
Verwandten, Nachbarn und Bekannten und allen, die Ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer; 
Anna Werner geb. Karsten 
Familie Eugen Slllermann 
und alle Angehörigen 

Langen, Im Dezember 1972 
Heinrichsttaße 4 

Am 7. Dezember 1972 haben wir von meinem lieben Vater, unserem Großvater 
und Urgroßvater 

Christoph Bär 

für immer Abschied genommen. 
Für die aufrichtige Anteilnahme sowie die Kranz- und Blumenspenden herzlichen 
Dank. ... 
Dem Sprecher der Freireligiösen Gemeinde, Herrn Oberstudienrat Ley, besonde- 
ren Dank für die besinnlichen Worte. 
Wir werden immer an den Entschlafenen in Liebe und Dankbarkeit denken. 

Ein Westerweller geb. Bär 
Rolf Machlll und Frau Heidi geb. Bär 
Bernd Heyder und Frau Maritta geb. Westerweller 
Karin, Peter und Frank 

Langen, Nördliche Ringstraße 67 
Die Beisetzung fand am 11, Dezember 1972 auf dem hiesigen Friedhof statt. 

G RABSTEI N E 
und Grabeinlassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. f f 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsch (Kreis Bergstraße) NShe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

— Dlrektverkaul — Günstige Preise (tx 

BESTATTU NGEN 

  

Ruf 71116 

Sarglager • Sltibawlsch« • Aufbahrungen • Zlaruman 
FoimalHItMi 

UT-FiLMBÜHNE Telefon 2 91 31 

Freitag u. Montag 20.30 Uhr 
Samstag 18.00 u. 20.30 Uhr 

Der fröhlichste Abenteuier der Well: 
Jean-Paul Belmondo schlügt sie alle) 
Spannung, Witz und harte Füuslel 

So. 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 

Sonntag 14.00 Uhr: Märchen-Film 

Rotkäppchen 

Ein farbiger Märchen-Film 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 / 55 00 
f^lollig warm durch unsere Spezial-Haizlüfter 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag; 
Der fWelsterstreich des „Starkomikers der Stsaten"! 

Jerry Lewis und Susan Oliver in 
JERRY, DER TÖLPEL VOM DIENST 

Er war stets der Geschicktesten einer . . . Breitwand-Farbfilm 
Spätvorslellung: Fr. u. Sa 23.15 Uhr: „Sex-Exporl aus Amsterdam" 
Famlllenvorst.: So. 17.15 Uhr: „Tom & Jerry auf helfler Fährte" 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag 
Ein Farbfilm ohne Tabusl Mary und Madeleine in 

FLESH AND LOVE-Die hungrigen Mädchen 
Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10-15 Uhr 

^ Si/vcc^/ct-cSaf/' ^ 

Saalbau Lämmchen — Gaststätte Lämmchen 
Große Kellerbar - Verlosung auf Eintrittskartennummern - 

viele kleine Wochenendreisen und Sachwerte 

Es spielen ab 20 Uhr zwei Kapellen zum Tanz 
Ab sofort Kartenvorverkauf Sichern Sie sich rechtzeitig eine 

Tischkarte - ohne Tischkarte Silvester kein Einlaß. 

AntiquHätcn.Karltälon, 
KiinsthaiiilwiTk, teils 
.m.'i Privatbpsil/, finden 
Sit in unserer 
>iühlc'n-S(hat/.kaiiinnT 

Altr Horismühlp 
Kc.staurant ürel- 
eichunhain, Tel. 82239 

Schöne Weihnachtsbäume 
aus dem Satierland eingetroffen 

Btumen-Kulzner 
Frankfurter Straße 2 / gegenüber 
der Sparkasse - Telefon 2 39 25 

Kommen, sehen, hören 
in der 

Tanz'bar HACIENDA 

eine Life-Sendung von den 

POP-TOPS 
Bekannt durch Mamy Blue und Hide away 

Am Sonntag, dem 17. Dez. 1972. abends 20 Uhr. Tischbestellungen 
erbeten. Kartenvorverkauf ab sofort in Langen, Aug -Bebel-Str, 1, 
Telefon 06103'22741. 

Reisetauben-Siegerschau 

Wann? 
Am Sonntag, dem 17. Dezember 1972 

Wo? 
Im Siedlerhelm von 9 bis 18 Uhr 

Tombola - Freiveriosung 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 

Abnahmetormln Im Work Dreieichenhain: 

Dienstag, 19. 12. 72, von 15.30 bis 18.30 Uhr 
Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis 
Die Spende wird mit 24- bis 30,- DM vergütet. 
Neuspendet bitte Personalausweis mitbringen. 
Spendenalter: 18 bis 65 Jahre. 

Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige 

BIOTEST-Serum-Institut GnnbH 
Werk Drelelchenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteiner Straße) 

In der Bar 

TANZ und 

KABARETT 

„6ei fronen" 
Langen, Vor der Höhe 4 

mit 2 Internationalen Tanzstars 
Täglich ab 20 Uhr, außer Sonntag 

Weihnachtsbäume 
aus dem Sauerland, 

Siska-Tannen mit und ohne Ballen. 

Verkauf ab 9. Dezember bei 

Benz, Mainstraße und 
Bender, Wiesgäßchen 

Weihnachtsbaum-Veriouf 
am Wernerplatz beim Postamt West 

f^it unserem reichhaltigen Angebot an 
Fichten u. Edeltannen möchten wir unsere 
verehrte Kundschaft auch in diesem Jahr 
wieder zufriedenstellen! 

Robert Riefer 

Speisegaststätte Lämmchen 

hat an allen Feiertagen geöffnet 

Die Küche bietet von 11 30 — 14 30 Uhr: 
Rindfleischsuppe 
Dessert - Birne Helene 
Champignon-Rahmschnitzel - Kroketten - Salate 
Sahne-Rehgulasch - Kartoffelklöße - Kompott Preißelbeeren 
Gänsekeule — Kartoffelklöße - Apfelrotkraut 
Steak Nizza - Pommes frites — variantenreiches Gemüse 
Putenoberkeule ausgelöst - SchloBkartotfeln - gem. Salate 
Gespickte Hasenkeule in Wacholderrahm — Rosenkohl — Petersilienkartoffeln 
Gänsebrust - Kartoffelklöße - Apfelrotkraut 
Frischer Stangenspargel — gem. Schinken — zerl. Butter — Petersilienkartoffeln 
Für 2 Personen: fvlixed Platte - Reh - Gänsekeule - Steak Försterin - verschiedene 
Gemüse — Salzkartoffeln — Klöße ausgarniert. 
Für unsere Kleinen: Champignonrahmschnitzel — Pommes frites — Gemüse 
Tischbestellungen rechtzeitig erbeten. Telefon 2 36 73 

Wir wünschen unseren verehrten Gästen 

ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches Neujahr 

Familie Josef Appelrath 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

WÄHLEN SIE JETZT AUS UNSEREN VIELEN 
PRAKTISCHEN GESCHENK-VORSCHLÄGEN ! 
... WIR MACHEN IHNEN DIE WAHL LEICHT ! 

Ihr Fachgeschäft für 
BERUFSBEKLEIDUNG UND WÄSCHE 

Fahrgasse 14 

Bei uns gibt's Glückssterne 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches Neues Jahr wünschen 

Familie Willi Marweg 

Foröthotel Konöttorel unö Cafi 
Langen, Telefon 2 36 00 

Zum Fest 
empfehlen wir unsere bekannten Christstollen, 
das Pfund zu 6 50 DM - Torten, Kuchen und 
Weihnachtsgebäck. 

Für Silvester 
leckere Berlirver Pfannkuchen sowie delikate 
knusprige Brathähnchen. 
Am 2. Weihnachlsfeiertag ist unser Cafe und 
Konditorei geöffnet. - Zwischen den Jahren 
geschlossen. 
Auf Ihren Besuch an den Festtagen, zwischen 
kommen freut sich 

Im Erholungsort 6121 Olfen im 
Odenwald, Tel. 06068 2189. bietet: 
In seiner ruhigen, idyllischen 
Lage Erholungs- u. Wochenend- 
urlaub im Winter und das ganze 
Jahr. Weite Tannenwälder, herr- 
liche Wanderwege, schöne Zim- 
mer, Liegewiese, gemütl. Wein- 
stübchen und kleine Hausbar, 
eigene Konditorei, Sauna für 
Hausgäste. 

den Jahren oder wann immer Sie 
Ihre Familie Willi Marweg 



Wlnn«rchet 
LIEOERKRANZ 

}Ii'Utc, Kn-iliiK, 20 Uhr 
irffftii sith (lio SanK<T 
zur MitwirkiiiiK un dor 
Weihniichlsfcior im 
Flüclillinnswohiüic'im. 

L. K. G. 
Heute übend 

Im „Trrppehrn". 

Puppenküche 
mit Inhalt und 

Kaufladi'ti 
für 150 DM 7,u vrrkf. 
Zu b<'sichtiR<n h1) 
in Uhr Teli'fon 7B77 

Schrank- 
Nähmaschine 

eieho, M.nrke I'hönlx 
sowie vcrsetil'^denp 

Itürher 
prt'iswerl ab/vmehen. 

Telefon 4!i33ri 

WIR VERLOBEN UNS 

ChisÜMe Cutterfelil - "JÜHjen Schettfians 

Franklurl M Niederrad Langen Hessen 
Mehbocusstraße 40 B,rken«aldchen 25 

16 Derember 1972 

Sudic von Privat bei 
Barzahlunn 

Bauplatz 
Reihenhaus 
oder ein 
2-Fanillien-Haus 

Ofl -Nr. 12f>7 an die 1.7. 

/o vermieten: 
3'/»-ZI.-Koml.-Wohg. 

Iii« DM. in Langen. 
AUKUst-Beljel-Str. 8 
Tel. ' > 2790 

0«TS6IIUPPf UNGtN 
U l iliiiai lilsleier :im 

•Samsl.iK. Hi I''''- 
20.00 Utir im Saalbau 
„I.amineiien". Die Mit- 
Klieder weiden Kebü- 
len, Tiimbolai-eKen- 
stiinde hei den \'or- 
sUmd.smilKlieilern alj- 
zu(4ehen. Kintriltskar- 
ten von 2,r)(l UM sind 
ab sofort b*'i lieh. Va- 
ter und C:hr. Sehneider 
erhäillieh. 

Wrihnaehtslcier 
für altere Müslieder 
Soimtas, den 17 12. 72. 
13 Uhr im Saal des ev. 
Oemeindehau.ses in d. 
Frankfurter Stralle. 
Auf die per.siinl. Kin- 
la<lunK wini hingewie- 
sen und auf die Ah- 
holmtigllehkeit für die 
verhindert. MitKhedor 
bitten wir zu achten. 
Sprechstunde Dienslat;, 
den 1!" 12. 72 liillt ans. 

Der Vorstand 

Komb. zerli nl> 
Wohnzi.-Schrank 

225 X lfi5 X 5.1 cm. m 
Kleid- u. WiiMhcti'll, 
sowie 

Wohnzimmer- 
Schreibschrank 

ir.o X li!5 X 10 i m. mit 
Ilüeherteil, alles Rut 
erh.'ilten. jireisw. ab/.u« 

Hoppe 
Mierendorft^tr. '14 
Telefon 7 10 02 

r 

Garage 
Steubenstralie, zu ver- 
mieten. 

Telefon 2 20 11 

wir verloben uns 

Irene lautenschläger - werner Kammer 

15. dezember 1972 

uhlandslraße 9 langen uhlandstraße 11 
J 

Imperlal-Allgasherd 
3 .1 all. Ziind.nilom., 
r.rill. .sehr Kut erhalt., 
weuen ITnv/.uu / \'er k. 

Tel. fon 2 20 01 
Hcimorgel 

2 Manuale. neuwerti)i. 
pri'iSKÜMstin /.u vi'r- 
kaufen 

Telefon 00100/4:10:1 
.Siemiiis-I'ollynialic- 

Handstaubsauger 
u. Al'Xi Vampirette 
Handstaubsauger 

KunsliK ab/um ben. 
Tel. l,ani;<'n 22545 

KeuwrliKir 
Dynacord 
eminent II 

zu verkaulen. 
1000 DM. 

Teli'fon 235»:) 

Jahrgang 1908/09 
Sanisias, 10. 2. lOi.i. 

i)mnil>uslahrt 
in den Odvnwald mil 
karnev. Unterhaitun«. 
Abfahrt 17 Uhr. Fahrt 
und Unkostenbeitrafj 
5,- DM je Person. Kin- 
zeichnuiiKslislen bei 
Lina nehm, Kiilel Kei- 
chart, Philipp Kaiser, 
Philipp Knapp u. Otto 
Uolzhäu.ser  

Gelegenheit 
im De/ember 

  I'eriiikentauseh — 
Tausciien Sie 

■MI tti'Ki'n Neu 
Im l.iid> llaarsliiili" 

Matratzen 
für 2 Betten, Kuterh . 
für 25,- DM zu verk. 

Telefon 2 23 :10 

Unseren werten Kunden. Verwandten und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Fest und ein gutes neues Jahr 

Wir möchten darauf hinweisen, daß zwischen den Jahren NICHTS 
ausgefahren wird. Solbstabhoier können bedient werden. 
Vorwelhnachlsbestellungen bitte rechtzeitig aulgeben I 

Getränkevertrieb Petri 

Oberer Steinberg 49, Telefon 2 91 73 

Suche fiir montags 
Putzhilte 

für 4- 5 Stun<len. 
Telefon nach 14 Uhr 
8 03 03 

3-Zlmmer- 
Komfortwohnung 

mit llad und Dusehe, 
.Neubau, in Offenthal 
zu vermietvn. 

Tel. 0 01 03/2 33 40 

Ciroße 
3-Zi.-Wohnung 

in ruhiger Lage, mit 
Halk . Hei/.., w VV., Had 
mit Dusche, Parkett u. 
Tel.-Anschl. ab Früh- 
jahr 73 zu vermieten. 
Off.-Nr. 131(0 a. d. I,Z 

Suche in Langen 
4-Zlmmer- 
Eigentumswohnung 

gegen Barzahlung zu 
kaufen. 
Off.-Nr. 13112 a. d. LZ 

Suche 
2-2' «-Zi.-Wohng. 

in l.angin od. Umgeh. 
Telefon 00150 7373 
Herrn Kuhn 

(legen gutv Belohnung 
wird ririiigend eine 

Privatkranken- 
schwester 

gesucht. Unter kunfts- 
miiglichkeit vorband. 
Off.-Nr. 1350 an d 1.7. 

1-Zimmer-Wohnung 
30 ((m, für UIO," UM 
an junge Dame z. ver- 
mieten. 

Telefon 2 03 00 

Tapezierer- und 
Weißbinderarbeiten? 
Wir kommen sofort! 

Telefon 24710 

Gebr. Schlittschuhe 
(Ir. 30, gut erh. z. verk. 

("1 runer. Langen 
Telefon 7 20 3H 

2 Mäntel 
Or. 38, gut erb., z. verk 
Olf.-Nr. 13H3 a. <1. L/. 

4 M I S-Spikes 
auf Felgen. 175 Sft 13. 
Ciürtelreifen PPH. für 
FIAT 125. für RO DM 
zu viM'kaufen. 

Telefon 2!I500, 
ab l!t Uhr 
4 Felgen mit 
Schlauch 

für Opel c;T. zu vcr- 
kaufi'n 

Leukf'rt'iweg II 

Neuwertigen 
Spez.-Koflerempf. 

(Netz/Batt.l. AFC. DX 
u. HS. für DM 250,- z 
verkaufen. 

Telefon 2 10 54  

Zugelaufen 
Kleines .schwarz-grau 
ge.Ntreiftes Katzchen m. 
weilier Keiile (stuben- 
rein). 

T( lefoii 2:iii:i!) 

5 gebr. Winterreifen 
mit Felgen für VW- 
Bus, 0.40 X 15. 

Fischer, Südl Hing- 
str 123, Tel. 24055 

4 neu wert ige 
M t S-Eis-Reifen 

O-to 13 (17 Ml m. Feig« 
pii'isw. abziiui'ben. 

Telefon HI24I 

2 Öltanks 
a 500 Ltr , Stück 20.- 

Nirostaspüle 
<10 cm breit 50.- 

Babytragetasche 
neu wert ig 20,- 

Heinig. Fahrgasse 14 
Telefon 2 21 50 

Weih hts- 
Sonderangebote! 

Bohrmaschine 10 mm 
Bohrfutti-r. 300 W, nur 
3S_; 4-C".ang--l3mm- 
Schlagbohrm.. 400 W, 
105,—; Winkelsclil. ab 
105,— ; SchweilSgeriitc 
mit .Xusrüstung schon 
für 180.— ; Kreissägen 
V. 2.3 bis 5.4 PS. AF.G- 
Motor ab 180.—. 

BME-Maschinen 
Inh. H.-J. Bastian 
007 l^angen, Pi-ter- 
Müller-Str. 5 
Tel. 24171 

4 Winterreiten 
M • S mit Spikes 

auf 5-I,och-Felgen für 
VW, 5.00 15 für DM 05 
zu verkaufen. 

Tel. Langen 23008 

Ski-Ausrüstung 
zu verkaulen 

Kaichle Fiber-.Iet 
I'nlvesler-Skistiofcl 
OriilSe 41-42. Neupreis 
ül). DM 300,-, VB 150.- 
Vcilkl Sapporo SL 
Kiiiistslolf-Ski 
Torosionskastebauwei- 

,se, Oliederstahl K._ 
l.iinge 200 cm. VB LiO.- 
Kuucrt Iniperalor- 
KariMK KS 
in C'.lasfiher-Alu .S.md- 
wichl)au weise. Lange 
205 cm, VB DM 100,- Tel. 00103/22120/22170 

Uber die vielen Gluckwünsche. Blumen u. 
Geschenke zu unserer Vermahlung haben 
wir uns sehr gefreut und danken, auch Im 
Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Claus Bunke und Frau 
Karin geb. Schmidt 

Dreielctienhain 
Fasanonweg 11a 

Abschlunsiehere Buch- 
halterin übernimmt 
privat 

kompl. Buchhaltung 
von Firmen. Definitiv- 
Durchschreibesvstem 
vorhanden. 
Off.-Nr. 1305 and. LZ 

Kinderloses Khepaar 
(mit Hund) sucht in 
Langen od. l'nigebung 

Bungalow, 
1-Familien-Haus 

odvr geraiimi;;«' 
3-6-Zimmer- 
Komlort-Wohnung 

(Tel.-.AnschUilJ Bedili- 
guni',1. Angebote ta:;s- 
uher Tel. 00151 / 25385, 
abends u. am Wochen- 
ende 00157 / 3711 

.lunges Fbi'paar sucht 
1-2-Zi.-Wohnung 

mit Küche und Bad 
zum 1. Januar 1973 
Off.-Nr. 1355 a. d LZ 

3-ZI.-Koml.-Wohng. 
ruhige L.'i';c, Bahn- 
hofsnahe. i)reisgünslig 
zu vermieten. 

M.idehaus Wallonfel.s 
Telefon 2 21 04 

Bad Knnig. Orlst. /.eil 
3-Zi -Komt.-Wohnq. 

11/..;., w W. mil kl. 
Blumengarten u. < In- 
ger. Büro mit I.agcr- 
raum sofort zu ver- 
mieten, aucli getrennt. 
Angebote erbeten unt. 
Off.-Nr 138!l a. d. LZ 

Putztrau gesucht 
T.-Iefon 22310 

Nette Frau 
/um Heinigen von zwei 
Büroräumen ab .lan. 
2—3 .Std. wdch. ges. 
Zeit nach Vereinbarg. 

T,-lefon 21I4H 
Wer übernimmt 

Schneeräumen 
und Streuen 

im Dezember und .lan. 
für 15 m Strallenfnmt 
in der We.-;t<'n(istralle. 

Telefon 22;)0.-> 
(lelernte Verkiiuferin 
such' 

Halbtagsstelle 
in Langen. 
Off.-Nr. 1304 and. 1.7 

Führerscheinwoche 
Preissenkung zum Welhnachlsfestl 
Melden Sie sich jetzt an - beginnen Sie 
die Ausbildung im neuen Jahrl 
Preise- Grundgebühr DM 100,— 

Fahrstunde DM 19.— 
(fällig nach dem 1 1 73) 

Nutzen Sie die Gelegenheit! 
Anmeldung und Unterricht: Jeden l^ontag 
ab 19 30 Uhr oder telefon. unter Nr 82570. 

Fahrschule J. Goldmann 
Langen, Kaplaneigasse 5 

Alten Schrank 
zu verschenken. 

Bleichst ralic 3 

4 Michelin 
M • S-Rei(en 

mit Spikes einsclü. Fel- 
gX'ii für U 10 (115—14), 
50(10 km gefahren, 
N'eiipreis 000.- DM. zu 
verkaufen für 300 UM. 
Kostenlose Zugabe 
zwei Schneeketten. 

Tel. 23028 od. 20834 

Plastik- 
Schnallenskistietel 
Cr. B, 
Ski- u. Sieherheits 
hiiulung preisgünstij 
abzugeben. 

Telefon 20517  

PHILICORDA 
fabrikneu, luuestes 
Modell, statt DM lOHO, 
DM 1295,-. Figener 
Kundendit-nst, Orgel- 
schule 

ORGELMARKT 
01 Darmstudt 
Kasinostraße 19 
Telefon 2 30 68 
ü Ffm., Nordheim- 
str. 4, 0011/631031 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alk Größen, auch mit 
Kappe. 
Tägl. 10—12/14—18 
(auch Mi., Sa. 10—16) 
Fell-I.ager Miirfoldon 
Rü.sselshcimer Str. 36 

Zu verkaufen: 
Fiat 125 

Bauj. 1907, mit Motor- 
schaden (Helfen 90" uig) 
DM 350,- und 

Tonprojektor 
Supor 8, DM 300,- 

Telefon 2 12 70 

Aquarium 110 Ltr. 
mit Gestell inui Fische 
zu verkaufen, 

reiefon 7052 

IHH VOHTlOIl- - 
UNSKI! HOBBY; 
Orientteppiche 
und Brücken 
von Privat. 
Telefon 40742 

Gasherd 
Junker Kuh, 4flam 
gut erhalten, zu verk. 

Telefon 21024, 
Lutherstraße 17 

Elektroherd 
mit 4 Platten, gut er- 
halten. f. DM 50 zu 
verkaufen. 

Telefon 71774 

Suche dringend einen 
Wohnzi.-Schrank 
Telefon 40012 

Huhiger, .solider Herr 
(Wochenendpendler) 
sucht 

möbl. Zimmer 
zum 1. 2. oder I. 3. 73 
in oder um Fgelsbach. 
Frdl. ..Xngcb. erbet, u 
Off.-Nr. 1302 a d. LZ 

Zimmer 
m. Kochgelegenheit an 
Dame zu vcrmi( ten. 
Off.-Nr. 1301 a. il. LZ 

3-Zi.-NB-Wohnung 
Küche. Bad. ZH. Bal- 
kon. ab solort für 330.- 
u. Unil. in Urberach z. 
vermieten. 

Tel. 0 00 74 ' 59 09 
2-Zimtner-Wohnung 

Stadtmitte, Nähe I.u- 
therplatz, mit Balkon, 
Heizung, w. W., Bad, 
Tel.-.\nsclil., / 15. 1. 73 
zu vermi.'ten. Miele 
:i25,- DM i>lus Umla- 
gen/Kaution. 
Off -Nr. 1398 an d LZ 

Welche zuverlässi;;e 
Frau könnte vorüher- 
pehend in einem klei- 
nen, modern eingi'rich- 
telen Kin-Pi'rsonen- 
Haushalt von ca. 9 Iiis 
15 Uhr die 

Betreuung einer 
älteren Dame 

in Langen ab Januar 
UI73 geg. gute Bezah- 
lung übi.rnehmen? 
Off.-Nr. 1388 and. LZ 

1-Zi.-Appartement 
l.aiigtn, LahnstralJe, 
5. Stock. Neubau, mit 
KucIh', Bad. WC, ab so- 
lort zu vermict. Koin- 
fortausslallun.4. Fahr- 
stuhl. mtl. DM 200,- 
zu/.üglich 45.- DM Um- 
lai.;en. Interessenten 
v/eiulcn sich schriftl. u. 
Off.-Nr. 1381 a. d. f.Z 

Zimmer 
in. Kochgelegenheit u. 
Hei/ung zu vermieten, 
kiMiii' .Ausländer. 

Telefon 7 04 40 

Zu \rrinieteii 
in Langen 
3-Zimmer-Wohnung 

3-Fain.-Neub., 1. Klage, 
Zll. la 90 f|m. Balkon, 
Bad u. Dusche, Toiletta 
separat, sehr ruhig, 
evtl. GaragiMiiilatz, S 
Gr-hminulen zum Bhf., 
DM 480,- Umlagen, 
per 1. Februar 1973. 
.•Xngebote erbeten unt. 

Telefon 2 2571 

Student ^"cht 
möbl. Zimmer 

Off-Nr. 1370 ,1 <1 LZ 

Umzüge 
auch sam.slags 
G.WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Tcppich- 
böden 

iiacli Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Gardinen-Näherin 
ab Jan. 1973 gesucht, 

«iardinen- 
l'aehgeschäll 
Diefeiihaih. 
F.gelshach. Tel. 40751 

Hüstiger Hentni'r sucht 
Beschäftigung 

gleich welcher .Art. 
Vorm. v. 8 -12 Uhr. 
Off.-Nr. LiOO an d. LZ 

Wer vermietet 
vom 23. — 27. 12 
ein geheiztes Doppcl- 
schlaf/immer ? Zuge 
sichert: sehr ruhiges 
Khepaar. Bitte sogleich 
Nachricht unter 

Ti'lefon 2 97 20 

Oline Makler ab sofort! 
2-Zimmer-Wohnung 

Langen. NB. ZH. 54 
((m. WC\ Küche. Bad, 
Diele, f'-inbauschrank, 
Teppich!).. DM 300.- H 
timl. zu verm. Besich- 
tigung: 

Willines. Hheinstr. 2 
4. St.. Samstag zwi- 
schen 11 u. 12 Ulir. 

Guterhaltene 
Ladentheke 

zu verkaufen. - Anzu 
sehen bei W. Heck, 
Egelsbach, Hhein- 
straße 05 und 00 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaufen oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

ist Immer Vertrauenssache 

lmmob?lten 
FRlEDBERGER Langen 

BahnstraOe 111-113 Telefon 29842 

Preiswert zu 
verkaufen: 

Kühlschrank, Kücheii- 
tiseh, Bastlerlisch mit 
4 Schuhkästen und Sehreihmasehinentlsch. 
Ski-Scluihe. Gr. 40. f.,e- 
der und Skihosen. I'o- 
pelinc-Manlol. dklblau 
m. Teddyfutter. Klei- 
der, Rücke, \Voll|iull- 
»vrr. Twinset neuw. u. 
z. T. ungetragen, für 
11—Lijährig. Mädchen. 

Tel. 72228, ab 19 Uhr 

Nähmaschine 
Mädchenzi.-Couch 
Küchen- 
Unterschrank 

2-teilig. mit Arbeits- 
platte, preisw. abzug. 

Skiba, Offenthal 
f.ahnstraße 20 
Tel. 0 00 74 '5 04 20 

Studentin (Soziall)äd- 
agogik) 

sucht Job 
z. B. Babysitter. Nach- 
hilfe etc. 

Telefon 4773   

In Dreieiihenhain 
zu vi'rmii'lk'i, 

3 Zimmer, Küche 
B.id. WC.Ol-Zll. W.W.. 
.Monatsmiele 330.- DM 

Umlagen und Kau- 
tion. Zu I rfragen; 

Dreieiclienh;nn 
Birkenweg 0   

2-Zimmer-Wohnung 
Langen. Kü., Dusche, 
sei). WC. sehr gr. Balk., 
ab snf. zu vermieten. 

Tel. 0 01 55 /:!0 70 

Kinderbett 
105 x 85 cm, zu verkf. 
Tel. 23250. nach 17 Uhr 

Langes Brautkleid 
mit Schleier. Gr. 30-38. 
zu verkaufen. 

Telefon 2 26 31 

Geschirrspiilautomat 
Bauknecht. 0-Gedecke- 
.'Vuftischgerät. für 
50 DM abzugeben. 

Telefon 7442 
Guterhaltene 

Polstergarnitur 
preisgün.stig abzugeb. 

Telefon 7520 

Zu verkaufen: 
Wohnzi.-Schrank 

Nußbaum. 2,80 m breit, 
Neuwei-t DM 1300,-, f. 
DM 000,- 

Kindersportwagen 
m. Verdeck, f. DM 40,- 

Telefon 7 24 00 

Zu verkaufen: 
Sehnallen-Ski-Schulie, 
Größe 4L für DM 50; 
Danienski, Saia 2000 m. 
Geze-Forsenautom. für 
D.M 100; Japan. Tiiii- 
handgerät, DM 40; 
t'arrera-Tempo-Kiek- 
trik für DM 50; Dunst- 
ah'/ugshauite Küppers- 
husch für DM 80. 

Telefon 22395 

Wir suchen 
Bäcker- und 
Konditorei- 
verkäuferin 

I^eine Bezahlung, auf 
Wunsch Kost u. Woh- 
nung im Haus. 

W. .\. Wessinger KCi. 
0078 Neu-Isenburg 
Waldstraße 123 
Tel. 0 01 02 / 2 20 84 

1-Zimmer-Wohnung 
29 qm. Teppichboden, 
Tliermop. Verglasung, 
Tel.-Anschluß. Klein- 
küch"nkoml). einge- 
baut. D.M 200.- + Uml. 

Tel« fon 2 20 37 

N( ;i möbliertes 
Mansardenzimmer 

Dusch- und Kochge- 
legenheit, preisgünstig 
von Prival in F.gels- 
baeh n)ögl. an Dame 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 1387 a. d. l-Z 
Welcher 

Hausbesitzer 
verkauft sein Haus 

in Langen z. 1. 9. 1973 
auf Rentenbasis ? 
Angebote erbeten unt, 
Off.-Nr. 1385 a. d. f.Z 

Suchen für kaufmänn. 
Mi'a'-beiter 

2' '_-3-Zirrmer- 
Wohnungen 

mit Bad, ZH in F.gels- 
bach oder nähei-e Um- 
gebung. 
Fleissner GmbH ■ C'o. 
Kgelsbach 
Telefon f.angen 4141 

Suche zum 1. 9. 1973 
in Langen 

Lehrstelle als 
Arzthelferin 

Bhi dann 10 Jahre 
jung und habe Beal- 
schulabschluß. Ang. u. 
Off.-Nr. 1380 a. d. I.Z 

Reihenhaus 
in Langen, 80 cjm Wfl., 
4 Zi.. Kü., Bad, 2 WC, 
Hobbyraurn, Balkon u. 
Freisitz, ausbaufähiges 
Dachgeschoß, zu verk. 
.\ngebote erbeten unt. 
Off.-Nr. 1.381 a. d. f.Z 

I-Zi.-Appartement 
30 (im. Dreieichenhain, 
DM 205.— • Uml. r 
Kaut. NB-Krstbezug. 

Telefon 24730 

Suche gute 
gebrauchte Koffer- 
schreibmaschine 

für Mädchen in Ru- 
mänien. 

Telefon 2 37 85 

Suche gebrauchten od. 
defekten Fernseher 

bis I^M 50. Repariere 
preisw. Uhren aller 
Art. — Telefon 72417 

Anfertigungen von 
sämtl. Schlüsseln 

Schlüsseldienst 
Wiesenstraße 12 
Telefon 23244   

Gartengrundstück 
bei I.angen. 1000 qm 
zu verkaufen. 

Telefon 2 11 58 

3-Zimmer- 
Komf.-Wohnung 

zu vermieten. 90 qm, 
ä qm DM 5.50 u. Uml. 
u. Kaut., mit gr. Balk. 
N äheres 

Telefon 00103'7fino 

Alles für Ihre Haar- 
pflege zu Hause zu 

günstigen Preisen Im 
Lady-Haarstudio 

Aquarium 60 Ltr. 
mit Zubehör 
Ski mit Stöcken 
Ski-Schuhe 

Gr. 43. neu, preisg. zu 
verkaufen. 

Südl. Ringstr. 45. 
1. St. lks., Tel. 21213 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungen u. Barkrediten. 
Kreditagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Griesheim 
Sdiöffenstraße 7 
Telefon 0611/381000 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder - G Ö T S C H 
Bürgerstraße 23 

Telefon 06103 22390 
Schilder - Stempel - Buctistaben 

Nr lon I A N C1 F N I R 7 F l T !I N n 

Liederabend I eonardo Wolovsky 

Kc)iizeri der Kunst- tiiui Kiiltiir^cineiiule Landen 

Das /weile t »irs Wini« 
fiuul am vcrKiiimrnen SonnliiK ini Sajilc (l«'s 
KvanKolisthcn (lonu'indchfui.sns in der l'iahii- 
straßr slatt. Dio.^rnnl war es cni ?.iiMlcrahend 
mit Werken von Monlevorrli. (JliKk. Durant 
un<l Handel, die in italienisdier Sprache 
K(»siinK«»n ~ <len ersten Tf'il der IJrdprfnl;;e 
bildeten. Sehon die Mroße Zahl der Üe^iw-h'-r 
verriet, daß der Interpret d'-s Ahenfir. der 
Raßbnriton Leonardo Wolov.'^ky. noeii in un- 
ter KrinnerunK bei seinen I.anßen(»r Kreumlen 
war. und daß er schon frülier hei einem (Ja.st- 
spiel die Her/en der /uhörer gewonnen hatlr. 
Es war ein besoncieres (^esclienk fiir l.anKen. 
wenn (Üeser Kiinsll<»r von WeMnihm von der 
Kun.st- unri Kultiirßemeinde an<h für die-^e 
Saison verpflirht<'t werden konnte. 

Als Amerikaner j»el)oren trat f.eonardo Wo- 
lovskv mit 25 Jahren erstmals in HSA auf. 
1019 bis 1951 hatte der San^rer sein ersle«^ F'n- 
Ka^ement als Raß an der (^i>"r in Stnißburj^. 
Kr cab In dle«-en und in den foluenrlen .lahren 
flastspiele in Italien, Mel'/Ien und Krankn*ich. 
In C'afania .sanu er mil Maria Callas in 
„Norma" Im Jahre 1953 ven>fiichlete man 
den Künstler erstmals in I)eMt«^chland am 
Staatstheatfr Wiesbaden und 1957 als IleU 
drnbariton nach Nürnberg. Seit 1!)5H i.«t 
nardo Wolov-kv Nürnbergs ..Hans .Snchs". 
1959 wurde er an die Oper in Krankfurt M. 
verpflichtet i.st aber weiterhin tatin in Ni'irn- 
bery und Hannover. Wolovsky ist st-inrliiier 
Gast in München. CJastspielreiscn folgten nach 
Hamburß. Kloren/. Horn. Paris und in aiulere 
T.ander, so auch in sein Heimatland USA. 

Auch zahlreiche Oiatorien un<l sympho- 
nische I)i<htunuen /.ahlen zum Wirken Wo- 
lovskys. l^m das Mild dieses Künstlers ab/u- 
nmden. erschloß sich <ler Sanuer in den letz- 
ten Jahren mehr unrl mehr ein weiteres Teld: 
das Kunstlied, dem auch diesor Abend gewid- 
met war 

Der Künstler bot im zweiten und dritten 
Teil d<»r I,ledf<>!«e laeder von Kran/. Schultert 
und Johannes Hralims. Damit zeigte sich Leo- 
nardo Wolovsky als wahrer Mens<hen«estal- 
1er. Kr steht als Mens'h auf der Huhne und 
spricht den Mensrhen, der ihn siebt unrl h(»rt 
an unfl fes.srit ihn. Kine tieft» Strahlung seht 
von ihm aus. Hr'sonders in den Uedem Schu- 

berts n.dunen M< l"dir un<l Wort»' lcl>en«llt;«' 
fw'stalt an. Von Kranz Schubert er: 
..Kremd hin fcfi einjie/o^v n..Am Mruruirn 
V')!' dorn Tore". .Jih träumte von bunten 
Mlumen". ..VoT'i der Straße her ein Pn^tborn 
klint:!". ..Ho^'enband" unri ein .'^»•llcn Ji«'hrjrtes 
I ied ..Der /weru". Iv folutcn von Hrahms 
die I.icd'r „Sapphi'^rhc Ode". ..Nachtij^all", 
..Meiiv IJcdfr" und ..Ständrhen". <1.-marh nn- 
scfiHeß'^nd au*^ ..Vier ernste < Ic-änire". <)p 121 
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Der Kün<ii|er i;ab rine kur/c Krklärunii vor 
Heidnn der lof/ten f.iedc r. er habe diese sehr 
^•orf'faltlt» mit seiner riattin. Krau Dea Wo- 
lovskv-Comuni ausf»esu<ht. flie ihn auch am 
Klüyel beelc ilen sollte, aber InfoU^e elnc^ TTn- 
falN an diesem Abend verhinderl war . Diese 
T.if''"- --olltcn n'rht de pr •mier"nfl auf dir» Ih'»- 
rer wirken" saüte er. Beim Hören verslntul 
ein ic*der. wie di'-s jienv'nt war, T.er)nar'^lo 
Wolovskv Kestalte^e den Schluß des Abends 
/u eiiier becond'M'rn Art ernster P."si»inlich- 
ke'f. dw« nn"e«?lch1s von Tod. No<. Klfvl und 
HnnerechMf'kdl auf dieser Welt den Klndruck 
..ernster ^'lesänire" nicht verfehHen l>as vi^Ttc» 
dieser T.ieder beinhaltete die» 'l'extverse des 
ersten Korln^herbrlefes 1!^ „Wenn ich mit 
M(»n'<(hen und mit KnKels/urwren rerlete und 
h.iUe der T.ietie niclit . . . nun aber bleibt 
fJlaube HoffnuriK. liebe; aber die fj'be Ist 
die ürcißle unter ihnen". 

Mit zw'l T ''"dem von Hu{;o Wolff und Schu 
berf ..Der Wanderer" dankte der Kun^^tler 
seinem Publikum, eins ihn mit reichem IV-tfall 
IreHfirhf''' 

/um K.rfoli* des Sanders ^ehövle auch die 
Hefdeiluni; am Klüt^el. Diese verdient eine be- 
sondere Wiirdi^unK. weil der Pianist Clatis- 
TV'tc r Seibel erster Kapellmeisif r an clen 
Städtischen T^übnen Krankfurt - f'ir die ver- 
hinderte Pianistin in letzter Stunde einr'etre- 
ten war. Mit uroßer Aufmerksamk''i1 fcdi'te 
man der technisch und musikaliseli anspruclis- 
vcillen IJedlje^deilun«. Wenn an dc»r einen 
oder anderen Stelle» die Hr-Klc^itunK etwas laut 
erschien, konnte man doch bclin leisesten 
piano des Sängers die Worte klar vernelimen. 
Der Pianist zei'Ue sich künsllerisch und in 
der Hescheicl(»nheit seines Auftretens dem 
«roßen Sänger I.eoruu'clo Wolovskv ebenl>ijr1if<. 

T. H. 

Adventsfeier mit Basar 
Auch in der evangelischen StadlkirehenKo- 

meinde war die Frauenivife nicht untatig ^e- 
we.sen. Wa.s in worlienlanKiT VorbereilunK 
entstanden ist. wurde am .SontilaKnaehmitlaK 
auf einem Weihnachtsbasar im Gemeinde.saal 
7.um Kauf angeboten. Viele Stunden haben 
die Krauen mit Xähen. Häkeln unfl Stricken 
verbracht. 

Der KindersinKkrci.s der Gemeinde unter 
Leitung von Kantor Hans .Jürgen Rhode lei- 
tete die Eröffnung des Basars, die mit einer 
Adventfeier verbunden war. mit dem Lied 
,.Maeh hoch die Tür, die Tor mach weit" ein. 
Pfarrer Ulrich Kretzer sprach Worte /.um 
Advent. Christine Schäfer .spielte auf dem 
Flügel ein Menuett; es war ihr erster Auftritt. 
Pfarrer Kret/.er las zum Vergnügen aller — 
an den festlich gedeckten Tischen war kelr. 
Platz mehr — eine heitere Weihnachtsge- 
Bchichte von Heinrich Waggerl. 

Zum Abschluß des ersten Teils des Pro- 
gramms sang und .spielte der Kindersingkreis 
englische Weihnachtslieder. In der Pause hat- 
ten die Mitglieder der Krauenhilfe alle Hände 
voll zu tun. um die vielen Gäste mit Kaffee 
und Kuchen zu bedienen. Zum Ab.schluß des 
Adventnachmittags wurden Dias mit Brief- 
marken aus aller Welt gezeigt. Es waren 

iMÜt um den 

lAHsUm^s^cdanken 

fV n... 

-X-X-* 
„ . . . d»n wir den Leislungsgednnken nicht ver- 
kümmern lassen dürfen .... das weiß der er- 
fahrene Gewerkschaftler so gut wie der Bundes- 
kanzler." 

Bundeskanzler Willy Brandt 

In viiivr ^■)^feMf)cic/ier (iaststätto svtztrn ein 
Drtifsrhpr aac/ cn» e»» t>or Jafirrn 
in ./»c/o.s/«ir»eri hcf/oMaenei? f Je.s/irrtc/i forf. 
/)er jivir Vrlnitiwr, der Ju- 
f/o.'Jciic»' Kr/faer in rlaer //ofr/pea.siou cia der 
scrhischi'n Mttivimvvrkiisiv. Man iintcrhicll 
sich »her /• »caic/ejirer/vchr. afier beri/(/fc7ie.s 
Forf»HTMen. »her l'rri<iv uml Han^ihnllsuvfd 
utnl sli'illi* (Inhoi VrniU'K'hc an. 
Dn'svs (ivsfnfifh fnnd )vtit nath ./o/irc?i in 
Ofirutxi'h srfFie Fnrisrt rimq. Man rerf//ic7i 
imeder f'rnsr und Itnu^hailsiirld }tnd nuth. 
u'us tu an durclisvhndtfuh rrrdtvnt. hahvi 
n-nrdcn dir fhitrrsrhirdi' in Kaufkraft und 
damit l.i }stuiKisf(Hii<ihfit der VolkswirtNchaff 
hcidcr l.andcr hlar erkcaahcir. 

Wir steht rs nun irirklith mit unsrrrr a jrt- 
.sc7Kif/'rc/u'ri /-ei.sMiuf/.sfn^ic/krif? 
/\i<.s den ncucstrn Vrrf/Irichszahh'n vom in» 
(cracifioanfea /I rhcW.sr/uir/;/ ficnf und ro»a 
.sf«f i.sh.sc^en In Wie.sheic/e» für 
Ifffif/ bis IU7ff fjrht das folf/rndr f-irffi'hui$ 
hcrnnr: 
lUOO trar (fir Kria^/crciff drr hunf/csdc'ifsrfirn 
I^ohnr fast ditjf/frlt .ho ffnf/i wte die th'r ruro" 
fiaischrn l.htmv. !U7<t war tt*t' KaufUralt tfvr 
liundvsdeutsil}tn Ltthnv fast auf das Drt'i^ 
lache an(testie{ien. 
I.ctfifttnu hm sK-h (i/.so (feittfnit LafU uns de.t' 
halft (ten I.eistunffsffedanken fordera, denn 
TJUr die Ij'istunq \st der Schlüssel :\im Kn 'a- 
fe» Wtthlstand 
Denken Sie rnaf darul>er na(h. 

I)r h'. ich .S'(/jcirf 

Denken 

Sie mal 

drüber nach 

—***  

Elterninitiativen b^im »Grünen Drechen« 
Alt und .lufiu iiehen am fdeichen Strick 

Rriefmarken, die weihnachtliche M dlv von 
rjoch lebenden Kimstlern zeiKen 

Kin Kuler Umsatz wurde Ix'im V/»'ihnacids- 
bu.'wr er/ielt. Auch der IJüchertisc h war von 
vielen Kauflustigen umlagert. 

Langener ganz vorn 
Zwei Mitglieder das Aulc»moi)il-('lui) eV. 

I.anKf^n im AI)A(' waren beim Hessischen 
Winterslalom, das der Kclkheimer Motor- 
sportclub am Sonntaj? auf dem Me.ssepark- 
platz in Krankfurt veranstaltete, sehr erfolj*- 
reich. Kriedrich Steitz aus I.anßen konnte U\ 
der Kla.s.se II Gruppe 2 bi.s 1150 Kubikzenti- 
meter mil seinem NSU 1000 TTS den ersten 
Platz belefjf^n. Paul Deisenroth vom ACI. er- 
ranji ei)pnfalls seinen ersten Platz in der Kl. 1 
Gruppe 2 bi.s 850 Kubikzentimeter auf Glas 
4t>0. Außerdem wurde Paul Deisenroth Tages- 
gesamtsieger und Kriedrich Steitz kam auf 
den zweiten Platz. 

LANGENEK ZKITUNO 
VerantwortUc:h für Politik uncj LokalnaciirK^iten: 
Friedrich rUr UnterhattunK u Anzeigen: 
Ch Kühn. — Drude und Vertag Biu^druckerel 
Kühn KG. Langen. Darmstädter Straße 26. Ruf 2745. 

Die 45 .lunj^c-n und Madciic»n der Ctiristli- 
chen IMadfmdcrschaft Langen mü.s.sen sehr 
selbstbewufU sein, da« sie l\llern und Alteren 
erlaui>en, in ihr'T Gruppe mitzuarbeiten. 
Wicht nur grölk-re L'nlernc hinungen wie Som- 
rnerfidirten, sondern auch die Arbeit in den 
(iruppenstuncleri wird in freier Zusammen- 
ariirit mil Kltern ab/^eslirnmt. Das tragl 
Kiüchte. So haben sicii verschiedene Alter»* 
und Kltern bereiteiklärt, mit den .hingen und 
Mädchen zusammen zu tänzeln. Das Krgebnis 
sind zwei Volkstanzkreise innerhalb der 
Gruppe. 

Kin Vater hält Kran/osisch>(Jiilen ich! — 
nicht nur um fÜe Schulnolen aufzubes.sern, 
sondern damit Pfadfincler und Pfadfinderin- 
nc n sich in den Sommerferien insser mit clen 
französischen (JastgobcMn in HomoraTiün und 
Chinon verständigen können. Andere sorgen 
sich um den weiteren Ausbau des „Spitzen 
Turmes". Dies alles geschieht in freier Ko- 
operation, ohne gegenseitige Unterdrüf'kung 
und Diskriminierung. 

Und was sind die Krfolge dieser Arbeit? 
Der Kührungskreis findet im ganzen Bundes- 
gebiet große Beachtung. Kr konnte mehrere 
(iruppen mit der Arl^eit der Christlichen 
Pfadfinder bekannt machen. Viele sehlos.sen 
sich an. Als äußeres Zeichen kann man die 
Teilnahme von über 40 jungen Kührern und 
Kührerinnen aus dem ganzen Bundesj^ebiet 
an dem Sipperiführerlager des „Grünen Dra- 
chen" werten. 

Hier wieder ein Eieispiel der Zu.sammen- 
arbeit zwischen Jung und AU. Kür das Lager, 
das für etwa 20 Teilnehmer konzipiert war, 
reichten die vorgesehenen Käumlichkeiten 

nicht aus. So wich man .inl die HhM-khausc-r 
des Wilcjpnrkes bei Grol^-fJerjju aus. die in- 
behei/l und nichl bewirtschaflut sind. Sonn- 
tan c-rklarten sich »-inige Kliern herei' /.im 
Koclien Kin Mauuntc-rneiuncr au • J.;.n i-n 
stellt Heizgeräte, die er sicherlieh auf « iMcn 
Bauste llen auch gebrauchen könnte /ui \'"r- 
fügung. D;is Lager kanr» jiIso nutten im Win-* 
tcT mit mehr- als dr-r dopf)» hen .Ari/ahi von 
Tc-ihu'hmern durchg»'f'ihri werden 

Millen in einer Zeit, in der juiii; .^c irr allei 
unci all sein nichts bedeiitef. Irnben di' PfacU 
finrier den Mut. sich zu ihren Klh-in und 
„Lehrern" zii i)ckennen. Aus dem Krlelwila 
der Gemeinsc^Kift heraus, erprobt auf Wjin« 
deiungen und K.jhrten durch ganz Kur<»pa, 
treten sie erst In Gispräche. cbinn in die ge- 
meinsame Ari»eit hinein — fni. in jugend» 
lieber Unbekiimmertheit. .selbstbewußt und 
diszipliniert. 

Die „Aktion Hein/elrnann" die in Zu.^iun- 
menarbeit mit dem Sozialamt der Sladf Lan- 
gen gerade anläuft, ist ein Zeiciien hierfür, 
Die Kitern können si(+i dem Zauber, der hier- 
von ausgeht, nicht entziehen und we rden 
„initiativ" Darüber hinaus i)ielen sich viel« 
Ältere zur Mitarbeit an. möchten Tonb;ind- 
aufnahmen und Dias zeigen, mit Sach und 
fJeldspenden helfen unrl viele Dinge mehr. 

Ist das alles nur wehmütiges Krinnern an 
die eigene Jugendzeit? Im ..Spitzen Turm", 
dem Heim der Christlichen Pfadfinder, glaubt 
man das nicht. Wenn man auch um die Ab- 
grenzung der Kompetenzen sehr bemuht i.st, 
Ijlelbt doch das Ve>rtrauen zwischen den Ge- 
nerationen bestehen. 

5 Minuten 

vordem Fest: 

lenk-und 

Preisschlager 

von FOTO-QUEUE 

REVUETRON C 22 
Computer-Elektronenblitzgerät, 
Leitzahl 22, schnelle 
Blitzfolge, IAO _ 

nur 
Apollo-Taschenteleskop 25 X 30 
25fache Vergrößerung, mit 
Köcher. A90 
Bisher 15.50 Jetzt nur 7« 
Apollo-Zoom-Teleskop 10—30X30 
Metallstativ mit Kugel- 
gelenk. 0090 
Bisher 42.50 jetzt nur mir» 

REVUE-Schüler-Mikroskop 
Bis SOOfache Vergrößerung, mit 
Tubustrieb und Beleuciitungs- 
Spiegel. 1O90 
Bisher 24.50 jetzt nur l7« 

REVUESKOP-Geschenkpacfcung 
150 bis eOOfache Vergrößerung, 
Revolverkopf mit 3 Objektiven und 
Tubustrieb. Mit Testpräparaten 
und reichlichem 
Zubehör. 0090 
Bisher 39.50 jetzt nur 

Schmalfilmkamera-Set S 6 
Super-8-Filmkamera mit 6fach-Hoch- 
leistungs-Zoom-Objektiv 1 ;1,7,'8— 
48 mm, mot. Brennv^eitenverstel- 
lung, vollautom.CdS-Lichtmessung, 
+ Unitasche -t Batterien 
-I- 3er-Pckg. Super-8-Farbfilme. 

Sensationspreis nur 349.- 

REVUECHROME-Super-8- 
Schmalfllm« 
Farbfilm der Superklasse, 15 m, 
17 DIN In der Sparpackung, 

3 Stack nur 30.« 

Schmallilmkamera-Set S8 
Das Bfach-Zoom-Erfolgsmodell mit 
elektronischer Ein- und Ausblen- 
dung,CdS-Lichtmessung durch das 
Objektiv 1:1.7/7,5-60 mm, 3 Film- 
geschwindigkeiten, + Unitasche 
t Batterien + 3er-Pckg. 
Super-8-Farbfllme. — 
Sensationspreis nur "■"Ir Jr»" 

REVUE-Halogen-Filmleuchte 
spezlal 
Halogenbrenner 220 V/1000 W, 
hohe Lichtleistung, schwenkbarer 
Kopf, eingebaute 
Sicherung. 

REVUELUX 
1000 
Super-8-Projektor mit vollautom. 
Filmeinfädolung, Zoom-Objektiv 
1:1,6/17-30 mm,fürNiedervoltlampfc 
8 V/50 W, mit Selbstfang 
spule,ohne Lampe. IAO ■ 
Sensatlonsprels nur mMM» 

Das größte Fotohaus der Welt 

FOTO-QUELLE 

Fachgeschäft 
mit Augenoptik 
Frankfurt 
KaiserstraBe 72 
Ouelle-Warenhaus 
Oarmstadt 
Am Ludwigsplatz 



Betriebliche Altersversorgung vor neuen Ufern 

Kl.i.uT l über ,l.n ,lcr/c-itiuen Stan.l / Mo.t. ll .Irr l.'-.nsN..si.t., n . 

Hrlvlcblichi- - 
V. . d.s Ait-ilR. i" > , (U m Aib. it- 
ni nnii r im I'cnsjoii. altrr ( in- Ui iAc /,ii /.ihUn. 
K„l, iHsUhin in d.-r I-ui.'.p- 
^jK.hlik i.ir 12 MiiiH-ncn A-'j".'', 
fto o»") nri'-atf-n L'ntci nehmen /.u.-.t. rii. 
Kun.l fi() I'ro7.(.nt »IK r Ail.ciU.chm.1^1,(^.1 
8K . eine b. ti i.'blicbo Altrrsv. rs.,i;m.t,«. Ob 
«Ip ilierdmc: mit M J:.lii(^n wirkliil. In dt-n 
J'rnnß dir-'cr Ziisnl/vcrsorwunK lomnicn, ( .is 
Ist liclncsf.illr Kcwiß. Versprechen der 
h. ■ i iiiifl!-fi''irunK ist namlicb in der HeRel »n 
t)fslimmto Vnrieislunßen des Mitrirbeiters Re- 

""s'm muß der Arbeilnehim r. um eine Henle 
vom Arb(;itßeber zu erhalten, im 
Jlciitenaltcr erreiehrn. Aber eist Jl'"" 
liihriße Urtriebszußchorißkeit schürft die V(3i 
L: srt/ung für das Vorspr(d.on 
loltimB, (^ln(! Rente rn /.ahlcn. W( r « 
»n,leren Jahren den lietriob wechselt, hat 
vom neuen Unternehmen hlnsl*tHch der 
betrieblichen AltersversurßunR m(;ht 
;u erwarten; vom einstigen 2' 
W.-niKer; nichts. Der Ansprurti auf 
trlohllrhc Allorsvorsorßun« verfallt nnmJKn 
In Her R( «rl mit dem Betricbswec-hscl. 

AllerdinK» haben die deutschen 
rlehte hier iiestimmte Grenzen Resetzt^ So darr 
beispielsweise der Anspruch auf eine I-eiBlunR 
euH der betriebli(tien Vorsorgeeinrichtun« 7,u- 
mindest dann nicht mehr verfallen, wenn dem 
Arbeitnehmer nach 2n.iähriRcr RetnebszuRe- 
horiqkeit von der CJeschäftsleitunK RekundiRt 
wild. Docli die Unverfalibarkeit der betrieb- 
lichen VorsorRezusaRen steht nach wie vor im 
Mittelpunkt der sozialpolitischen Diskussion. 
Ebenfalls eine Rroße Holle spielen die !• raRcn 
dei Mobilität (lieweRlichkeit - mehrmaliR^r 
Be'riebswe.hsel) des Arbeitnehmers sowie die 
liroivenz (/.•.hUinnsunfühiKkeit) d<'S Unter- 
nehmens. Sn wird einmal befurchtet, daß die 
F.r'vartun« einer betrieblichen Altersrente den 
Avlieitnehmer an seinen Hetneb mehr h'ndet 
Bis seinem Kortknmmeii vielleicht nützlich 
Fe.n 'maR Kerner ist das Ranze Versprechen 
der ('.i'scbliftsleitunR spätestens dann hinf.illiR. V.'. !iM (las Unternehmen pleite Reht 

Vorb«'ss<'iunf'.sv(>rs^'lil;"»ce «ibt rs 

v;. Sie kommen von den fle-vei 
den Unteinehmen selbst und auch y.in ^ I,ebensv( r: icheruiiR.-jj'.sfllsLh.uien. \ on (.' n 
vier bctriebliclicn Ver.-.nrRUi;Ssfoiineii - 1 : i- 
sloiis/usaße, Unter.-tüt/uiiR-K.' • 
kie-o und DirekIversidieuinR Rcn^iren (■■• l 
zum Angebot der I.ebrnsvcr.^iohcrer liei d r 
DirektversicherunR schließt der Aibcilj'lni 
für seinen Mitaii.eiter - ei was ver inf." :.t 
formuliert - eine T.ebei.svcr,icherunR ab. I -r 
dio I.cbens-.'orsichoriir ist dict so/uraj-en . d i-- 
Fvmpnthisch.-^te IVisunR". Aber auch Pensions- 
zu'^aRen de.s ArbeitReber? und Ranze Pens.on 
kassen Rehören zum AnRcbot der ' ' ''en^ver- 
sldU'itT. Für Oic crstcron «ibt die M'>ßlu-h- 
kcil der Riickendrckiinßsvor- .chci un>i. 

Sozialpolitisch Re.s.-hen Ist die betriebliche 
AltersvorsorRo eine Zusatzver orRung m'iien 
der gesetzlichen IlentenversicherunR (.ai.z 
Renereil k.inn man saRcn, daß von der Rc ■ Jz- 
lichen Versicherung etwa 45 I'rozent des le .- 
ten Rruttoarbeitslohne? im Durchschnilt zu 
erwarten ist. Weiteia 10 Prozent sollte dl« 

I>i-' 
I);r 

. II i. 'zur 
•, I Pru-viit 

Ii III t 1, . ii rur.ile 
.-u ■ ■ . '1, 'dila- 
II .M . luß ( incs 

i tr. .. v;.i. 
N irn' u ,.I)! • .- 
lI. n und Wild 

l. 
I,„ |_ ; ..i i; . ■ 
di r Ii 1. - n iJ . ; ■> i 
2(1 I'... . iit I "in I -iii. 
K. I. .1- I.-1-. i; ! .iMi. r 

ii 1.1 bcn^'-'er: liii' i u! : 
;^M;(!e;i l;t iiiitcr (1'in 

 .Kun/i pi" l>' l; mn' ■ v. ■ 
l:i .iS- \VI itKeheH'l . 'ert. 

Im üahmen d.i — Koiwi pi- tiab. i. die l.e- 
beri'-s ei sicherer ihre Veibi 11 un^.iVorsiliUiRO 
eiitw.ckelt. Merkmal d;-.-.-".^ V(-i ihlaRS ist die 
Versiclie!nne-i',ruin'-tufe. Die Un'ei nehm(^n, 
in l.iMindere .jene, die die belrieblidie Alter.s- 
\'er.iirmiiiR in ('■■■en''r Iii Rie praktizieien, 
Milllen allni.ihliili einen Teil ihrer VerMjr- 
gur.!'.--ulak. n privaten I.cbeiisversidiercrn 
üb'-i trafen. Der ersti- Sciiritt in du er tti(h- 
tuug wild als r:rundstut(; bezeichnet. Außer- 
dem ist elr.e DynamisierunR der betrieblichen 
Henle V. iinschenswert. Dynamik bedeutet hier, 
daß Lohn und Rente paiallel ansteiRon. 

Michael Glück 

All.ialirliili am 13. Dczemher feiert Sdiwed' i 
den I.uciatag. In Weiß Rckleldet, mit einer 
Kninc ans Ker/en, erscheint morgens I-u> i.i 
und bringt (iosdirnkc und den I,uela-Kuclien. 

Luftreinhaltung sthant die Haushaltskasse 

Ciuti^s Weihnadilsrjesrhäfl 
CroßzüRiR kann KöiiiRin Elizabeth II. heuer 

an Weihnachten sein. Klagt der enRli.sche Hof 
das Ranze .lahr über die angespannte tinanz- 
taee Ihrer Majestät, so kann sie zum .lahres- 
tni'e aul ein ansehnliches Kxtra-Tascbengeid 
liolTen: Der Verkauf von Tannenbäumen au» 
Ihrem Forst bei Windsor hat sich gut nnge- 
lassen. Obgleich die Preise für die kiniiglichen 
K'iiilelbäunie nicht gerade niedrig sind, rechnet 
rnan mit dem Absatz von 25 001) Stück. 

Maßnahmen zur I.uftreinhaltung kosten Im 
Hllgemeinen Geld. Daß man CJeld sparen kann, 
wenn man seinen Heitrag zu d(!n Bemühungen 
um geringere I-uftvei schmutzung leistet, ge- 
hört eher zu den Ausnahmen. Im Privathuus- 
halt aber gibt es eine solche Möglichkeit, sich 
sowohl ein gutes (Jewissen gegenijber d( r 
Umwelt zu ver.schatTen und gleichzeitig unge- 
fähr 15 Prozent weniger für Kohle und Koks 
ausgeben zu müssen In /.usammenarbeit mit 
der Ofenindustrie hat die lUihrkohh* den Universal-D.iuerbrenner" entwickelt, der yir 
einigen Jahren als „Automatikofen (ier /.u- 
kunff auf den Markt kam und mittk'i-w-eile 
mit Verkaufszahlen von weit üiier zwei Millio- 
nen .Stück längst zum Aiit'imalikofen der 
Gej'.enwart Reworden ist. 

Der Siegeszug dieses hochinodei'ncn lleiz- 
Rer;its wäre sidier nidit so über/.eiiRend aus- 
Refallen, hätte sidi die Werbung der Oii n- 
industrie auf die Argumente der I.uftnnn- 
haltung bcsdiränken müssen. Viel unnyttel- 
barer ms Ilewußtsein der Verbraucher durfte 
da ^-clion die anhand der lahilichen Kohlen- 
redmung kalkulierbare Schonung der Haus- 
haltskasse Redrungen sein, /.umal die Kigen- 
art des Universal-Dauerbrenners eine audi 
dem l.aien verständliche (Jarantie für Hrenn- 
stoffersparnis gibt. 

Sie besteht darin, da« die Verbrennunc.sluft 
dem fJlutbett zum Teil durch den H"st ynn 
unten zum 'IVil von oben duicli (U'n rull- 
aehnrht zuneführt wird. So werden die \e!- 

brennungsgase auf Ihrem Weg zum Schorn- 
»tein noch durdi das gesamte Glutbctl ge- 
zogen, wobei alle brennbaren Gase auch wirk- 
lidi restlos verbrannt werden, was bei ver- 
alt<'t<'n /immercifen zum Sdiaden sowohl des 
Hesit/.ers als auch der Umwelt nicht der Fall 
ist. 

Wa.s no.-h brennbar ist, erzeugt Wärme, und 
was m.m unverbrannt duich den Kamin jagt, 
Ist nutzlos verschleudert. Die Gegenüberstel- 
lung die.ser beiden Tatsachen ergibt den logi- 
schen Sdilull, daß Kuß und Qualm nicht nur 
die Nadibar.sdiaft belästigen und diu Duft 
verunreinige!!, sondern aiidi den Kr/euger sein 
eigenes Geld kosten, weil der BrennstolTver- 
biaudi desto hoher ist, je schlediter man den 
Ik'izweit der Kohle ausnützt. 

Dir Univcrsal-Dauerbreiiiier nützt diesen 
Heizwert, wie erwähnt, restlos aus. Da/u 
kommt, daß er nicht nur den ohnehin rauch- 
losen Koks, sondern sogar audi alle naht 
backenden Kohlen ]>rdktisdi rauchfiei \ei- 
l)rennt. Er ist, wie (las Wort „univer.-:al" be- 
sagt, ein echter Allesdauerbreiiiier, macht also 
unabhängig in der Hrcnnstoffwahl. so daß man 
also jeweils die im Augenblick billigste Kohle 
kaufen kann und nur die der betrelTenden 
Kohlenart entsprechende Luftregelung einzu- 
stellen braucht. 

Seinen seit langem bekannten Vorganger, 
den Allesbrenner", übertrilTt er bei weitem 
und kann deshalb allen Verordnungen zur 
Keinhaltung der Duft, die auch im Hausbrand- 

seklor zu erwarten sind, mühelos standhalten 
Zudem erleichtert er auch die Arbeit des lly 
zens, denn er verdient sich den zweiten 'i • 
seines Namens redlich. Mit einer Füllung Kii 
kohle erreicht er eine Daiierbrandzeit \ 
mindestens 18 Stunden, in der Übergangs/ 
lassen sich sogar noch längere Dauerbrai ■ 
Zeiten ohne Nachfüllen und Bedienen ern . 
dien. . , , 

Der Name Universal-Dauerbrenner ist keu 
Firmenzeichen. Er kennz.eidinet nicht ein bi 
stimmtes Fabrikat, sondern das gemeinsam 
von der Huhrkohlen-Forsdiung und der Ofeii- 
Industrie entwickelte Produkt modernster 
Heiztedinik. Je nach Bedarf und Geschmack 
riditung kann der Kaufer zwischen den ver- 
sdiicdensten Größen und Ausführungen wah 
len; es gibt diese Einzelofen beispiel.swei.- 
aucii mit Glutlichtfenstern, die optisch die G.- 
mütiichkeit eines Kaminfeuers aus.strahlen. 

Steuerfa'.indung aus der Luft 
Sogar mit Satelliten und Flugzeugen mac 

der amerikanische Fiskus jetzt .lagd le 
Steuersünder. Betroffen sind vorerst Büig« 
des Staates Aiizona. Dort werden Swimmii, 
pools besteuert; ihre K.\istenz muß in o. 
Steuererklärung angegeben werden. D^ 
Angabe wird alljährlidi von derart viel, 
Steuerzahlern „vergessen", daß der Fiskus me 
seine Informationen aus den Luftaufnahnu '. 
der meteorologischen Institute und ander' 
Behörden holt. 
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Schönheit an der langen Leine «  i:. 
Flrxililr IJuwcnt.i-llauIio niadit llaari-lrockMcn zum 

Sdiönheit will Pein leiden - die alte Sprudi- 
wei.sheit erinn(!rt an viele wenig angi^^nc'hmij 
l>n)/.eduren, denen sidi die holde Weiblichkeit 
vergangener Zeiten willig unterzog, um ihrer 
äußeren Ersdieinung mehr Glanz zu verleihen. 
Sdiritt für Schritt ist und wird sie weiter ad 
sicta gelegt. Vergessen sind Urcnnsdieren und 
kilo.scbwere /\pp,iraturen für Heiß-Dauorwel- 
leii, und audi die Sitz-Gedul(l.spr()be unter 
der Trockonh.iuhe kann man sich künftig cr- 
F|- iien. 

vu, ilem Kowent.i-Entwicklungsstudio 
k iinmt eine neue llexible Haube - Rowenta- 
pir.it - dii' die Trockenzeit zu einer angeneb- 
ni n Ruhe- und Entspanniingspause macht, in 
Cli-r man laiisind hübsche Dinge tun kann: 
si h in die Coueliecke kii-cheln und die Beine 
fi tn-eki 11, le~en oder Briefe schreiben, mit 
einer Freun iin telefonieren, d(>n Kindern bei 
den Sduilarbeiten helfen oder Blumen gielVn. 
M "i kann •- lii trei bewegen und benmv,'ehen, 

VeiKniisen 
I niwh Her Kimncnuhr. sond( rn 

Letzte Chance für Landwirte 
»urcli freie KntscheidunK audi in Zukunft rrivatpatieiit 

Friseur nicht i  
nach <'.e>chaftsstunden arbeitet. 

Die Rowenta-I'arat Riiit es im 
Sdinürbeiitel (DM 51,00) oder in einer 
ten Kassette (DM 5i».BÜ). 

wi'Klu-n 
fUn'.an- 

ßn .-it die ..lange I.eine" reicht 
D e H.r.ilie lu ;U ht au.- angenehm leichter 

F". die '-ä h In im Troekiien mit warmer Luft 
Iii II Sie wird diweh eiiuii Ringkanim im 
II i.ir Rehiil'en und verrut u-bt nidit, da am 
K I i. 1 eine ZunentlasUini; al- zusätzliche 
,S .-hedieil eingi paßt ist. Außerdem arbeitet 
sie elmeil .luif.rund der guten I.uftverteilung 
Ulli! besonders leise. L nd, wenn man fertig ist, 
"■iiliin damit? Audi das i I kein Problem. Die 
It'nventa-Parat hat in jeilem Sdir.inkeckehen 
und jeder Srhul>l id«^ Plal.'.. 

N' itürlidi :iudi mi Koftei' .Auf der Urlaubs- 
r- • kann man mit ihr lede Sonnenstunde 
II il dem Balkon voll auskosten, ohne einen 
(;.'d nkiMi daran zu versdiwenden, d.iß der 

Kann man Stärkungsmittel Immer nehmen? 
I-'. eiiiplii iiit sidi, sclion beim geringsten 

A ichen eines körperlidieii oder geistigen 
1 ,,uiigsabf.illes, iiei Müdigkeit und Ei.schop- 
fitie.; ein (lualiH/.ierles Stärkungsmittel üiier 
e .1 n längeren Zeilraum anzuwenden. Dabei 
1~' V iditig. dem R.it des Apothekers oder der 
H.- -telleilbma zu folgen und das Präparat 
r. i -lmäßig einzunehmen. 

Hilatin ist ein hochkonzeiitriei tes Starkungs- 
nnliel, das speziell Aufbaustoffe für die Ner- 
VM,kraft und sl.ärkende Substanzen für Herz 
u si Kreislauf eniliält. Zum Beispiel reines 
I'il nzenlecithin, das füi den Aufbau der Zel- 
lenwände und für die Stoffwechsel-Vorgänge 
Im Körper eine Rolle spielt. Be.sonders hohen 
Le( ithinbedarf haben Herz, Nerven, Leber 
und Gehirn. Das reine Pllanzenlecithin Ist 
knti'cntriert und in einem speziellen Herstel- 
lun .sverfahren in Form einer klaren Lösung 
üufiiereltet. Diese klare Lösung wird von den 
Zell. n hervorragend aufgenommen und ver- 
arbeitet. 

Ililatin enthält darüiier hinaus einen hoch- 
wei;if;en Frischleberextrakt mit natürlichem 

Vitamin-B-Kompli«x. Die Stoffwechselfunk- 
tionen werden dadurch positiv beeintlußt. Die- 
ser Fri.schleberextrakt ist ein hervorragender 
Blutbildner und in Zeiten der Genesung 
wichtig. 

Des weiteren ist in der klaren Lösung ein 
rasch wirkender Energiespender enthalten, 
der sidi zum Ueispiel aucli in zahlreidien eü- 
baren Früchten wie Äpfeln, Birnen, Apriko- 
sen, Pflaumen usw. (Zuckeralkohol) befindet. 
Dieser Stoff wird durdi die Verdauungsorgane 
aufgenommen und dient dem Körper als 
Energiequelle. Übrigens können auch Diabeti- 
ker unbedenklich dieses Praparat einnehmen. 

Eine Bilatin-Kur über einen längeren Zeit- 
raum ist jederzeit zu empfehlen. Sogar in 
den Sommermonaten ist sie von besonderem 
Wert, weil hier die natürliche Steigerung der 
Abwehrkräfte dem Gesamtergebnis der Kur 
diep'ich ist. 

Isilatin gibt es ausschließlich In Apotheken. 
Auch in der preisgünstigen Doppelpackung. 

Obwohl überall im Bundesgebiet die neuen 
Ki.mkenkas.sen für Landwirte am 1. Oktober 
ihre Tätigkeit aufgenommen haben, bietet sich 
auch jetzt nodi den Vollversldierten der pri- 
vaten Krankenversicherung (PKV) die Mög- 
lichkeit eine eigene Entscheidung zu treffen. 
Wer bereits am 1. Oktober 1972 entsprechen- 
den privaten Versicherungsschutz hatte, kann 
si( h audi jetzt noch rückwirkend von 
der Versidierungspllicht befreien lassen. 

Ent"egen den einseitigen Informationen in- 
teressierter Kreise handelt es sich bei einer 
soUhen Befreiung von der Versidierurigs- 
pllidit keinesfalls um eine „standeswidnge 
tlm''ehung gemeinsamer Interessen der Land- 
wirtsdi.ift, sondern um die Wahrnehmung 
(>lnes Rechtes, das der Gesetzgeber ausdrück- 
lidi den betroffenen Landwirten eingeräumt 
hat. 

Die ftffentli(hen Auseinnndersetzimgen in 
den letzten Monaten haben eindeutig erwie- 
sen, daß die Pflichtversicherung aus laridwirt- 
sdiaftlichen Unternehmern „Kassenpatienten 
macht. Wer weiterbin beim Arzt und ini 
Krankenhaus Privatpatient sein will, bedarf 
zur Kostendeckung nadi wie vor des ver- 
sicherungss(hutzcs der privaten Krankenver- 
sicherung, Einen anderen Weg gibt es nicht. 

Inzwischen habi^n audi viele Landwirte er- 
kannt, daß die Beiträge der neuen Pllichtluis- 
sen keineswegs den Vors^lellunßen entr precnen, 
die in Ib.MPn syslematisdi gev/eekt worden 

Das ideale Geschenk 

für den Herrn 

Braun mach 2 

Diesel formschöne Braun Taschenfeuerzeug 
ist etwas Besonderes. Es hat ein elektronisches 
Zündsystem (Piezo). Der Feuerstein ist ab so- 
fort übernüssig. Die Elektronik zündet rei- 
bungslos und unbegrenzt. Mit einer Gas- 
Tankfüllung können Sie gewiß rund OfiO Zün- 
dungen erreichen. Ist das nicht ein we.sent- 
licher Vorteil? 

Das Braun madi 2 ist das geeignete Ge- 
schenk für IHN, der weder Zeit noch Lust hat, 
sich um einen täglidien Gebrauchsgegenstand 
viel Sorgen und Arbeit zu m.ndien. Da mach 2 
ist nämlich absolut wartungsfrei. 

Seine Form in mnttsdiwarzer Hülse und 
velourverchromtem Oberteil genügt auch 
höchsten An«i)! Üch -n. 

sind Dabei liegen eigene Erfahrungen ub. r 
die weitere Beitrags- und Leistungsgestaltung 
überhaupt nodi nicht vor. Die Untemehnn i. 
der privaten Krankenversicherung dage;- 
verfügen über Kalkulationsgrundlagen, ib 
mit versicherungs-mathematischer Genauig 
kelt in Jahrzehnten aufgebaut worden sind. 

Daß entgegen vielen Falschmeldungen die 
Altenteiler bei der Fortsetzung ihrer privaten 
Krankenversidierung Anspruch auf einen Bei- 
tragszu.schuß (z. Z. monatlich 71,30 DM, von 
Januar 1973 an monatlich 79,50 DM) haben, 
ist inzwisdien allgemein bekannt. 

Eine private Krankenversicherung entbin- 
det jedodi nicht automatisdi von der neuen 
Versicherungsptlidit. Vielmehr ist dazu - ge- 
richtet an die zuständige landwirtschaftlidie 
Krankenkasse - ein schrilllidier B( freiung - 
antrag notwendig. Er muß spätesteris ai ■ 
31. 12. 1072 gestellt werden und am 2. l. ihm 
bei der Kasse eingegangen sein. 

Wer seinen privaten Krankenvcrsidierun.;. 
Bcliutz schon voreilig g(!kündigt hat, kann die- 
bis Ende des Jahres 1972 wieder rückgangig 
machen und ebenfalls noch einen Befreiungs- 
antrag stellen. 

Später l.st die vom Gesetzgeber gcbü1( n • 
Chance, audi als I.andwirt in vollem Umfan: 
Hinbulant und stationär Privatpatient mit en 
sprechendem privaten Versicherungssdiu'/ 
bleiben zu können, bis auf wenige Ausnahmen 
unwiderruflich vertan. 

Braun madi 2 kostet DM 49,- 

Foto; Braun AQ 

Ein glücklicher Menscli 

Ks Ist sdion lai ; ;■ her, daß iili zum ersten- 
r^. ' mit der .Xr ili t der Welt In RerühnmR 
l< . :i In 1 'in Park meiner Hi im;it ' idt > di 
leb einen H.iuernf.mi ' r, der wie ein Warsi>r- 
( : r edete, mit vei wirrender Ge.sdiwindigkeit 
e.i ;e Walnuß-i halen umher; diob und dann 
du- Rloizenden Zu.-chauer aufforderte, die 
Si .ile herauszutinden. untei der eine Erb.sa 
1,1 Dam.il.s wußte ich nodi nieliis vnn G.iune- 
rei( n, aber unwillkürlith rief i'h mit : ehriller 

iniiiaiMiiiiiiiiiiiMiiiiiinniiiiiMiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiMM 

/ttitttpicn 

Sein Cofd silrt in rfc r Kr-^/e 
Kmjc - und tMdi( ifn 

er tinizt es, daß nie fehle 
der /'rf}.«: iiir so t*'rf .SrhmaJz. 

Au.> M ineM Fü/iba!lbcinen = 
Hv}iJuyt er ein KapHnl. r 
gebfV»KfeIf liepf's tn Srheinen, = 

rfrr qrnßpji ZnhL r 

Man h'iudelt .seinen Kuriju'ert | 
fast irfp ein Börsevstiirk, i 
tiTfff Trenn er rte/iffg „nb/ährt", = 
du'ifi >■ iiffit er (fich .«JeiT» Gluck. = 

Wi'iiii er HHT 'iure ;»duejien 5 
und funkte machen kann, 1 
isf rr Adam Kiese) £ 
aJicfi ein (fr^'^nrhfer Mann. 5 

Die .scharfen MüKferunyen = 
i'er/o/fi|en seine Form: r 
's will ihnen gar niclit taugen, £ 

er waJ uufrr Norm. s 

Si<' d'i'urn und verdienen, 5 
sofanr/e er auf Draht. | 
tnir ?i*oh/(7e/«7rf/cn AJienen E 
an srhiem S 

Dt'r Hall und du' Moneren S 
sind rund und rollen beide. = 
VoTn .Sport rfabei zu reden, | 
VHirht heut' vu')tt immer Freude . = 

Alexius Seh;ill i c s 

Stimme ..Vielleicht ist nirgends eine dar- 
unter!" 

Oer Mann sah inidi flnsler an, dann bradi 
er in laute SeJimahungen aus. „Meine Damen 
und Iferien", rief er, „der Junge, den Sie da 
vor sich sehen, dieser erbürmlidie Kerl, wird 
einmal ein Pe'jsimist. ein ^anz abseheulieher 
I'fssimist!*' 

Idi wufite damals noeh nidit, was ein Pessi- 
mist ist, sehlug aber dann im Lexikon nadi. 
Dfr Mann hatte recht. „Ein Pessimist ist ein 
Mensch, der dazu neigt, in allen Situationen 
irgendein Mißgeschick oder gar das Schlimm- 
ste zu erwarten." Diese Definition traf genau 
auf midi zu Nicht, dafJ ich irgendwann ein- 
mal beschlocsen halte, Pessimist zu weiden: 

Wahrheit 
Di'r berühmte Gnttinrjer Profesaor Kä.ytner 

h merkte einmal in einer Vorlesung: „Als l*y- 
thu'jorafi seinen bekannte Lehrsatz erfunden 
fnitte, irar er darüber so erfreut, dafi er den 
(i'f'tern eine Hekatombe Oclisen o])fcrte. Viel- 
h'i(ht Uißi daraus erklürrri. daß bis aut 
fien heutii/eii Tafj alle Ochsen der Welt erzit- 
tern. ji-C''" citu' in-ne Wahrheit entdeckt 
11 " 

Knr/:nese!ii<h(o \on II. Alleti Sniilli 

Tdi Inn es elnfai-, Vf>n N.itui, und In'li :Mp{p, 
d.di ich und alle P« suni l' i\ firu vrmn. tli- 
r.'I ■ I'.wistt ilung - uin l,('ln n hvil)f n hI.«; 
()]i^ imi} li.schen Mi'n-.-^isi hcn. 

Nur ein Hei^pol; wenn it 1) «in 
riii; ouß hcstr';..', nehme ich im .tillen wcli- 
inütii; Al'-rhied \<»n der Welt, denn idi glaube 
dann immer, rt.jß « mich dlosm.'il nwij'hcn 
wird. Auch weni^ ich Kreuiidc zum Fluß/«nig 

h;ibe idi dieses frefiihl Ich tausche 
iiiit jedem noch :-i;ion Ict/Icn Blick, denn mir 
isl. ;ils ob ich sie lr'br»nd nicht wicd<'r-cheji 
wcrdiv 

Das soll unvci niinftig sein? Nun. nicm.uid 
kann sich vorstellen, wie erleichtert ich mich 
fühle, wenn die betrerfenden Fieundr wold- 
behalten an Ihrem Ziel angelangt sind Wenn 
ich derjenige bin, der nodi einmal davon- 
gekommen ist. dann gerate idi aus dem Mäus- 
chen vor Freude 

Der Optimist lehnt es ab, sidi ülu-r kom- 
mendes Unheil Gedanken zu madien. wäh- 
ren der Pessimist Immer daran denkt. Bei all 
diesen düsteren Vorahnungen bleibt der Lohn 
nicht au.s. Das möchte Idi an einem Beispiel 
erläutern Ich wohne auf dem Land, fünf Kilo- 
meter von der niiciisten Stadt entfernt Immer 
sdion habe ich gewußt, daß mein Hau« eines 
T.tges Feuer fangen und al)brennen würde. 
Oft habe Ich V^•rmutungen über die moglicha 
Hrandursache angestellt. 

An einem Dezembei nn)rgen geschah es 
wirklich. Das Haus geriet durch einen schad- 
haften Ofen in F^rand. Meine Familie redet 
heute noch davon, wie Ich mich benommen 
habe - nämlich fast wie ein Ifeld. Idi nahm 
die Sache in die Hand und machte alles ge- 
nauso. wie es gemadit werden mußte - noch 
dazu in der richtigen Reihenfolge. Ich rief die 
Feuerwehr an. Ich holte den Wagen aus der 
flarage. wo sich der Brandherd befand. Ich 
ließ den CJarlenschlauch anschließen und 
spritzte solange, bis der erste I.^)sdizug kam. 
Kein Optimist hiitte so gut darauf vorberejtet 
<ein könneu; er würde wahrsciieinliih heute 
noch dasteh<'n und sich fiagcn, wie ihm solch 
ein Unglück hatU» zustoßen k«>nnen. 

Mein Pe.'>simismus erstreckt sich auch auf 
meinen Beruf Ich schreibe i^ücher und Arti- 
kel, und immer, wenn ich etwas fertig habe, 
schaudert es mich bei dem CJedank<Mi an all 
die gräßlichen Dinge, die meine Kritiker dar- 
über sagen werden. Krsdieinen dann wirklich 
schledite Mf-sprediungen, so rege ich mich dar- 
über nicht auf Das habe ich ja erwartet 
Wenn meine Arbeit mir aber zufallig Lob 
oder gar (Jeld einbringt, isl <las eine erfreu- 
liche Dberra.s.hung. 

Auch dafür will ich ein Beispiel anführen. 
An einem Nachmittag klingelte das Telefrai. 
Es war mein literari.scher Agent. Idi .solle 

ini'-li > .::n^ er 11= d i- nt cl ir.'i f -t: 
I'r^: '!!,-■■Iii in J!oll' ^- ,,.() ■.■ il) Ii.rn- 

H'chle lur Ihrin ?i= »n IJnhi ;r cr -vi}) 
und /v.ar fiii /.vvcihundcj I' 1 - • nd l «'ill; i " 

,.W" ant:/.'nehm'' ^ip.le j.ii ..A'cr Ith ; he 
ntir -.- rade e::; p.nuiendc; i:,; eb:ijlvp,,.| 
I' I Ml' "h»'!! ari K;uu» ich liie nachlici «ni ufen "* 

Späte? traf iih mi<li niit d(Mn l'rf>fhj/enlcn, 
und der Verlrag wnide unter ein i« hen, Am 
nächr icn Tag sollten die zweihimdet Hau: "nd 
Dollar au.'-v'.i'/ahlt weiden .^ie wurden nie aus- 
j^e/ahlt. Am niichslen Mniej-n wurde der Pro- 
duzent nämlich verhaftet und zur Bankrolt- 
eiklärung no/wungen. Ich habe keinen Cent 
v<»n ihin eilialten Abr-r war alle in be ter 
Ordnung - ich hatte es In? geheim die ganze 
Zeit gewußt 

leb j*laub<'. mein Im-.onder- g« artrtf t pc.>.>;- 
mismns macht mich auf die Dauer gliicklich 
und /.ufrieden. Wenn ich r^lr uberle!',««. wie 
viele Mensdjen. die sieJi nur angenehme Dinge 
nu«<m:«'*h#'n. über flip unvorherge.srhene (Jrau 
Bamkeit des .Schicksals jammern, dann wird 
mir rä-htig wohl. In bezug auf meinen Pessi- 
mismus bin Ich nümlich ausgesprochen optimi- 
stisch. Acivent^musik. Foio: Splegrl-Afithony 

Anstrengende Bekanntschaft 
Von Heinz Kein 

Der ZuK lief in die «rolSe Halle ein. fiie Dame 
stieß lanM^am aus, gin»! zoKei nd auf die Sperre 
zu und suehte den Hahn.oteiK mit Jilicken al) 
Sdiliedlieh war sie die let/le auf dem Rahn- 
sleiK 

Als die Dame durch die Sperre Rin^. Kah 
sie ihre Fahrkarte nidit ab. Aha, dadite De'rn- 
burK. nur auf der Durchreise. Er war der Dame 
in weitem Abstand Kefolgt. DernburK zdßerte 
Die Dame (jeflel ihm sehr. Sie war zwar ein 
weni»; Kröfjer als er und sehr jung Die Unter- 
haltunfi im .SpeisewaKon war sehr temperiert 
gewe sen, die D.ime hatte Jede Fräße mit küh- 
lem Hlick und überheblieh hochßezoKenen 
Aiißenbrauen abgewehrt 

Dernburß zoßerte noch immer, obwohl die 
.Siluation peinlich wurde. So wortlos neben- 
einander zu stell! n. war nicht liwiRer möKlicb 
Vielleicht war da eine Chance . Kr wandte 
sieh nun der D.irne ßanz zu .Sie sei anscheinend 
fremd in der Stadt, wenn er sidi daher Re- 
.statten dürfe . Die f^ame lüdielte ßewährend. 
Sie kenne nui einen einzigen Mensehen in 
dieser ßroljen Sl.idt, dire Freundin, und die sei 
nicht gekommen. Dernburg hörte die Erklii- 
runß lächelnd an. Wieviel Zeit sie habe, er- 
kundigte et sich Drei Stunden? Kr kenne ein 
hübsches Cafe mit dezenter Musik, nicht weit 
vom Ilauptbahnhof, und es würde ihm ein 
Vei gnügen sc'in ... 

Wilhelm Busch als Hochstapler 
Anekdoten um lieriihnilc Leute 

Wilhelm Busch salJ einmal im .Speisewagen 
einer jungen Dame gegenüber, die ihn unvi-r- 
wandt an.' tarrte. Schließlich fand sie den Mut 
und sagte zu ihm. „Sie sind doch sidier der 
berühmte Dichter und Zeichner Wilhelm 
Busch?" 

Hu.-ieh nickte. 
„Ich habe Sie gleich erkannt", fuhr die junge 

Dame fort. ..Und ich möchte Ihnen nur -a'ien, 
wie großartig idi Ihren Struwwelpeter auch 
als pädagogisches Werk finde." 

,.Da muß idi Sie leider enttäusdien", er- 
widerte Busch. „Der Struwwelpeter isl geiade 
nicht von mir " Da erhob sich die Dame und 
sagte emii.'i;! „Der ist nicht von Ihnen'' Dann 

geijen Sie sidi nilchstens gefälligst nicht als 
Wilhelm Busch aus. Sie .. Sie Iloehstapler!" 

fJeorge Hernard .Shaw wurde einmal von 
einem .lournalisten gefragt, warum er gerade 
Avet .St. I.awrence als Ruhesilz für seinen 
I.'bensabend gewühlt habe Darauf erziihlte 
er .Vor vielen .lahren war ich in dieser Ge- 
gend zu Re.sueh. Bei einem Spaziergang kam 
idi auch zum Dorffriedhof Einer der Grab- 
steine trug die Insehrifl .Mary .South, ßeb 
1815. gest. IHOä Ihr Erdenleben war viel zu 
kurz.' Das genügte mii ' Wenn BD .I.ihre Lebens- 
dauer nach Meinung der Dorfbewohner ein 
kurzes l.el.in bedeuteten, dann war Ayet .St 
l.c'iv.'ience fler richtige f^latz für mich " 

Sie gaben ihren KofTer in der Gepäckauf- 
bewahrung ab und bummelten durdi ein paar 
Gesdiäft.sstrallen. Dernburg war entzückt, abe. 
allmählidi wurde ihm dmh unbehaglidi 1 
wagte sdiließlirh, an d.is Caf«^ zu erinm i 
Was solle sie In einem Cafe, entgegnete :e 
das habe sie zu llauso auch, aber die.se .Sdiiiu 
fenster .. Noch ein paar .Sdiaufenster, bltt^ 
bitte, lieber Heir Dernburg. Deinburg seuf," 
in sich hinein, die Fülle schmerzten, aber er 
führte die iiinge Dame nodi durch die Bri 
•Straße, den Hohen Weg und die Neustädlei 
Allee, und überall gab es Sihaufenster. 

Die drei Stunden virrgingen unendlidi lang- 
sam. Mein Gott, sie konnte gar nidit gem..' 
bekommen .Sie war Jung, sie war hübsch, S" 
IIMMIIIIIIIIIMIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIMIIIIIIIinilMMI 

l.clienscrfiihriini; 
/•nr eiJie er/o/f/rei(/le ycspUsihnjtliclie Ko.. 

fpr-.ntion ninri dp'lnnkrrt nipi^lens hivderli' 
Andr6 Mau:' 
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v/ar freundlich, aber sie war anstrengend I' 
der engen Kirdiga.s.se ergab sidi die Gelegt .. 
heit, .sie im Gedränge zu verlieren. FurSeku.^ 
den erwog Dernburg diesen Gedanken. 

Die junge Dame war verwirrt stehengebiii 
ben, als Dernburg von Ihrer Seite getreni.l 
worden war. Angstlidi spähte sie nadi ii. ■! 
aus. Da sind Sie ja, Gott sei Dank! Sie mii- 
langsam d.iran denken, sagte er, zum Bai., 
hof zurückzufahren. Die junge Dame üb 
legte. Ob sie nicht einen späteren Zug nehm. ■ 
könnte? Nein, das würde ei ihr nidit raten 

Dernburg begleitete die junge Dame bis ir. 
Abteil und hob ihren Koffer in- Gepackr . 
Oh er sieh verabschieden dürfe? Natürli 
er habe ohnehin sdion viel Zeit mit Ihr v 
trödelt. Dabei lächelte sie, mit den Aui 
mit dem Mund mit der niedlichen kle.i 
Nase Hallen .Sie vielen, vielen Dank. A. 
Wiedel .sehen! Auf Wiedersehen! Wie v. 
und warm ihre Hand war 

Vom Gang aus warf Dernburg ncxli e.i 
Blick zuiück in; Abti il. .Sieh an, da saß sii 
ihrer Ecke, hatte die Beine sehr gerade 
sich hingestellt, und ihr Gesicht war wie 
starr von '/.urücjthaltung und Abwei-sung. 

Der vornehm gekleid'te Herr in den be- 
sten .lahren ließ sieh mit einer Verbeu- 
gung in dem breiten l.ehnsessel nieder. 

,.1),..' Angelegenheit, die mich zu Ihnin führt, 
Herr Direktor, isl hödibt diskreter Natur", er- 
kl.irte er einst F'.r zögerte einen Augenblick, 
ehe er weitei sprach. Direktor Hincel bot dem 
Fremden Zigaretten an Dieser nahm sich eine 
und machle einige Züge, indem er mit gerun- 
z.el'. r Stirn ins Naclidenken versank, 

Kiidlidi setzte er fort „Den Anlaß zu mei- 
nem h^utimn Besuch bei Ihnen, Herr Direk- 
tor, gibt ein Geschehnis, das bereits zwei volle 
Jahre zurückliegt Heute isl der zwanzigste 
.luni Am selben Tage des vorlelzlon .labres" - 
die Stimme des Fremden vi-rriel innere Span- 
nung und Entschlossenheit, „an diesem Tage 
also, haben Sie den großen Einbruch im I-'a- 
briklager entdeckt, nicht wahr. " 

„.la, aber ich ceistehe nicht...", Direktor 
Hineel bildete den Besudiei fragend an. „Wis- 
.sen Sie etwas darüber? Die Polizei konnte da- 
mals den K.nbrcchcr nicht .lUslDrsdien." 

Der Fremde nickt. 
„.Nein - er war und blieb verschwunden," 

Gelassen setzte er fort 
„Sie weiden wohl überrascht sein, d.iß ich 

über diesen Fall so genau informiert bin. Ich 
liaiie Sie autgesudit. um liinen eine wichtige 
Mitteilung zu machen Der Einbrecher, der 
den verwegenen Raub trotz der zahl;eichen 
Alarmvori iditiingen durdigeführt hat - bin 
leb Ks gelane mir. nachdem icli die Heute zu 
Geld gem.ieht hatte ins .Ausland zu nüditeii 
lind mich dort verborgen zu halten Vor vier 
Rionatcn aber ist eine unerwartete Wendung 
in meinem Schicksal eingetreten. Eines Tag^s 
W'ar idi eij, reicher Mann. Herr eines großin 
V-nnögcn-., das mir von einem entfernti n 
Vei wandten in Au^tralien hinlerl.'issen wurde. 

Iih hall: ein fri ies. sorgenloses l.ehen be- 
giniicn k..tinen alui meine Vergangcnlieit, 
deiei! grölil,.'. aber nicht alleinige Verfehlung 
der Einbruch in Ihiei Fabril; ist warf einen 
beunrulii^.-nden. störend 'n .Sf^h.'itten auf die 
kominenden n und .d.in.itt* Idi hatte 
imniei d.'! C"e:ü'.!, vci: .l-'t zu werden, ich 
sah niiih veiliaftet, um zur Verantwortung 

Späte Reue 

KriminalKi'sdiiclile von Dionys Ijppa 
gezogen zu werden. Visionen vom Zuchthaus 
peinigten midi bis ich vor wenigen Tagen 
einen Entschluß gefaßt habe. Ich will Ihnen, 
Herr Direktor, für den Schaden, den Sie durch 
meinen f;inbruch erlitten haben, eine voll- 
.ständige Knischädigung bieten. Ich will tätige 
Reue üben, die mich entlasten soll, damit ich 
ein neues, glückliches I.eben beginnen kann, 
ohne das unaufhörliche Gefühl zu haben, eines 
T.iges in- Gefängnis wandern zu müs-c'n " 
Flehend kam es von seinen Lippen: „Nennen 

Sie mir den Betrag riieiner Schuld - idi bin 
zu allem bereit'" Seine Stimme bebte vor Er- 
regung. Er erhob sieh und sah dem Direktor 
ei '-. al tungsvoll ins Gesicht. 

Ilmeel saugte wortlos an seiner Zigarette 
und überlegte. Die Worte des anderen hatten 
ihn tief berührt. „Setzen Sie sidi nur ruhig 
nieder", sagte er freundlich und zeigte auf den 
Stuhl gegenüber. „Die Angelegenheit ist nicht 
einfach. Ich n.uU die Hohe des Sdiadens erst 

laut den damaligen Aufzeichnungen in mei- 
nen Büdierii iest.^lellen." Kr zögerte. 

,.Ein Teil des Schadens Ist mir übrigens 
durch die Versidierungsgesellschaft gut- 
gemacht woiden." 

„Welche Gesellschaft v.ar es?" fragte der 
Breitschiillrige. 

„Dio Bolita. - Warum interessiert Sie das?" 
I.eldenschaftlidi kam die Antwort: „Herr 

Direktor, dann erachte ich es als meine un- 
umgängliche Pflicht, zu dieser Versicherungs- 

gesellschaft zu gehen, um dort den 
Betrag, der zur Gutmachung Ihres 
Schadens verwendet worden ist, zu- 
rückzuerstatten. Ich will alle Spuren 
meines einstigen Leichtsinns und 
sc!iädlichen Treibens aus der Welt 
schalten. Nur so kann ich einem 
friedlichen Leben ohne Gewi.ssens- 
bisse und Selb.otvorwürfe entgegen- 
sehen." 

Eine Minute lang herrschte Schwei- 
gen. Nur das Ticken der kleinen 
Tischuhr war im Zimmer zu verneh- 
men. Der Direktor überlegte und 
sagte langsam, fast widerwillig: „Ich 
finde Ihren Vorschlag sehr lobens- 
wert. Doch sehe ich die Notwendig- 
keit nicht ein, daß Sie sich mit der 
Versicherungsgesellsdiaft in Verbin- 
dung setzen wollen Dies kommt mir 
ganz überflüssig vor Sie haben durch 
den Einbruch mich geschädigt - so 

genügt auch, wenn Sie Ihrer Pflicht bei mir 
nachkommen .. " Er setzte fort- „Wie Ich sehe, 
sind Sie ein Charakter, und Sie werden ein- 
sehen, daß .Sie auf diese Weise die Angelegen- 
heit am besten zu unser beider Zufriedenheit 
regeln können." Er wurde etwas verlegen. 
„Sie würden mir persnnlich einen Gefallen er- 
weisen, wenn Sie aul meinen Vorschlag ein- 
gehen würden." 

Fragend sah der Fiemde den Direktor 
Er nickte langsam. „Natürlich will Ich es t 
- wenn Sie es wünschen. Sie werden a: 
begreifen, daß es midi interessiert, aus v.. 
diem Grunde Sie es wünsdien. Er versti , ' 
sich von selbst, daß unser Gespräch sti ' 
unter unter bleibt." 

Das Gesicht des Direktors spiegelte Ii 
losigkeit und Mißstimmung wider. Eine W' 
stand er wortlos da und schien gespannt n;. 
zudenken. „.Sie müssen verstehen", antworl. 
er endlich mit überaus gewinnender Sanfti 
in der Stimme, „Idi habe nach Ihrem I-; 
bruch, durch den mir ein großer Schaden i 
wat+isen war. den Kopf völlig verloren. M 
Buchführung war zu Jener Zeit etwas u. 
ordentlich, und so kam es, daß ich der Vi 
Sicherungsgesellschaft irrtümlich einen etv 
höheren .Schaden anmeldete. Erst später k,. . 
Ich zufällig darauf, daß Ich midi um wene 

Der Blickpunkt 
JJnler Intuition versteht man die Fdliiji'-<il 

gewisser Leute, eine Lage tn Sekun>lc' 
schnelle falsrh zu beurteilen. 

Friedrich Dürrenn.i.tt 

Tausende geirrt hatte." Er sudite In der I- 
Innorung. „Der eigentliche Schaden war et\> 
130 000. Ich habe durch ein Mißverstand', 
ungefähr 140 000 angegeben. Verstehen S. 
daß es mir angenehm wiire, wenn ..." 

„Ich verstehe Sie sehr gut, Herr Direkte 
unterbradi ihn der Breitsdiultrige. „Sie hab : 
sich geirrt. Um eine Kleinigkeit, nidit? 1. 
dielnd setzte er hinzu: „Wir kommt es ab. 
daß In den Büdiern der Gesellschaft ein F. 
trag von 400 000 eingetragen Ist, den Sie a ■ 
Gutmachung anforderten und auch erhielter. 

Totenblaß schnellte Direktor Hineel anl 
„Wer sind Sie?" rief er. 

„Mein Name Ist Kommissar Draper' . 
klärte der Breitschultrige. „Ich verhafte 
weisen Versicherungssdiwindels, Herr Hir..' 

Der kleine Trick des Kriminalisten war 4: 
lungei». 
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Künstliche Weihnachtsbäume 

Große Auswahl an 

Elektrischen Beleuchtungen 

Weihnachtskugeln und Behänge 

FARBENT<J)li>HORLLE 

Ruf22iM Rheinstr. 38 

Besuchen Sie meine 

Bastler-Zentrale 

® Span. Navel Orangen 2.99 
Kl. I 4-kg-Tragelaiche f 

Span. Satsumas 

Trefipunkt aller Hobby-Freunde 

Weihnachtsgeschenke 
preisgünstig von Privat: 
Oiana LultpiMoie. Modell 5 mit Kugeltang 
Elektrische Zahnbürste . Broxodent" 
Stehlampe. Messing, mit Schirm 
Nähl(ästchen, aufklappbar, mit Tragebugel 
Aktentasche, Skai, schwarz 
2 Bridge / Rommd-Kartenspiele in Leder- 

kassptte 
12 klassische Opern-Schallplatten, 30 cm 
Kl. Toilettenspiegel mit Glaskonsole 
2 kleine Ölgemälde 
Schw. Herren-Anzug. Größe 52 
Schw. Herren-Mantel, Gr. 52 m. PelzluUer 

Telefon Langen 212 10 

1-kg-Netz 

Delmonte Bananen 
Kl. I 1 l"» 

-,99 

Oeultch« 

Golden Delicious 
Kl. I 50® 9 

Holland. Nelken 
5 Stück 

-.59 

T,99 

SPAR 
Main z 

[norT^Bargeld sofort I 

per Post anfordern 

Kredübelrag 

1000:- 

2500r 

7500- 
lOOOOr 

R ili-n- 
Anr.ihl Betrag 

12 

12 229.- 

36 

94,- 
52,- 
38,- 

24 125,- 
90,- 

36 253,- 
36 338,- 

An die NORIS BANK GMBH, 
8500 Nürnberg, Ulmenslraße 52 

  ich wünsche den angekreuzten 
Kreditbetrag zu der angegebe- 
nen Monatsrate. 

Aunsch 
te l^ale 

Namo Vorname 

PLZ Ort 

Straße D7 1 

Herrenpulli 
Damenpulli 

Kinderpulli 

hosen für jeden Anspruch, von 
Jeans bis zur eleganten Samthose 
BLUSEN in vielen modischen 
Formen und Farben 

cellofi 

freizeltmoden 
Lutherplatz 2 

- Inserieren bringt Gewinn - 

kaminsorgen ? 
Kaminkopt-Reparatufen • Kamin-Isolierungen 

Plewa Einsätze • Spezial-Kaminaulsatze 
Reparatur von öl u, gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadt 

Hebbelstraßo 11, Telefon (06151) 35215 

Großauswahl 

30 Farbfernsehgeräte 
ab DiVI 1498.- 

■ z B Saba, 67 cm DM 1890,- 
■ Stereo-Anlagen ab DM 248,- 
■ Plattenspieler, 

Netz u Batt. ab DM 98,- 
■ Kassettenrecorder 

ab DM 79,- 
■ Gebr. SW-Fernseher 

mit Gewähr ab DM 50,— 

Immer neueste Modelle bei 

JcJmauder 

Langen, Südl. Ringstr. 42, Tel. 21101 
well der Kundendienst so gut ist! 

Einmalige Gelegenheit 
Teppichboden Objektware 
ca. 5000 qm feinste gewebte Veloursware 
für den Geschäftsbereich. Verwendungsbe- 
reich IV RT, eine der besten Qualität auf 
dem Weltmarkt, fantastische Farben. Regu- 
lär kostet diese Ware um 70,- qm. Dieser 
Posten geht ab. egal welche Menge, pro 
qm nur 29,-. B. H. Eisinger. Offenbach, 
Luisenstr. 34-36. (zw. Bahnhof u. Schiilerpl.) 

m 

Tobler Schokolade loo-g-Tafei . . . 

Tobler Pralinen 250 g, statt 5,- . . 

Trumpf Edle Tropfen in Nuß 
statt 6.50 nur  

□IlCülES 

Wiener Böden hell und Schoko, nur 

Formosa Stangenspargel 
800-g-Dose  

Franz. Champignons 
1 Wahl, ' i Dose . . . 

Junge Erbsen fein, Vl Dose . 

Livio Ketchup eoo-g-Fiasche . 

Franz. Branntwein aus Wein 
VSOP ..Grand Corse", 0,7 Liter . . 

Cognac Martell o,7 Liter 

-.69 

2.98 

4.45 

2.25 

3.28 

-.98 

-.88 

1.79 

7.98 

15.95 

Cointreau Liquer 07 Liter 12.95 

Eckes Edelkirsch o 7 Liter . . . . . 10.75 

Schwarzwälder Himbeergeist q qg 
40 Vol °/o. 0,7 Liter  

Scotch Whisky Johnnie Walker - - qc 
07 Liter  I1.570 

Cincano Vermouth 07 Liter .... 4.78 

7M ftdtU'^e Stunden ( 

Henkel Trocken Sekt 0.75 Liter. . . 6.98 

MM-Extra Sekt 0,75 Liter  6.98 

Franz. Schaumwein 075 Liter. . . 3.48 

Franz. Rotwein Q TR 
„Duo de Berry", 2 Liter  

1970er Kaiserstühler 
Riesling und Syivaner Deutsches Weintor, 
Qualitätswein. 0.7 Liter  
1971er Impllinger Abisberg 
0,7 Liter, Qualitätswein  
1971er Longuischer Probstberg 
Spätlese, Qualitätswein mit Prädikat, 0.7 
1971er Maikammerer He ligenberg 
Auslese, Syivaner, Erzeugerabf 0,7 Liter . 

Aus unseier Frischllelich-Abtellung. 

Kotelett 500    

Schweinekamm 500    

Schweinebauch 500    

Eisbein 500    
Kalbsleberwurst 200    

Streichmettwurst fein, 200 g...» 

2.98 

2.48 

3.98 

4.95 

3.68 

3.68 

1.98 

1.98 

1.75 

1.25 

V man 
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Viele Solisten beim „Weihnachtsoratorium' 

in der Langener Stadtkirche 

Zur Aufführung drs ..Weihnachtsoratoriums" 
von .Johann Sfliastian Bai+i am kommenden 
Samstag, dom 10. Do/cmber um 20 Uhr in der 
Stadtkiri-ho (wir trpridilrtcn bereits nu.sführ- 
lic-h) wirken bekannte junge Vokalsoli.sten mit. 

Leonore Blume (Sopran) und Jürgen Blume 
(Bariton) sind in Langen keine unbekannten 
Kün.stler mehr. Sie z.nhlrn schon .seit .fahren 
zu dem Solistenensemtilo der Langener Mar- 
tin-Luther-Kirihe. Das Künstlorehepaar wohnt 
in Offenbach. Nach Sehulmusik- und piidago- 
gihjihem Kx:imen. Ijcide mit dim besten Noten 
b< -iaiiden, ist .lürgcn Blume jetzt R -ferendar 
an einem Offenliadier Cymnasium und gleidi- 
zeitig Kirdienniusiker an der Uffenl)a<hcr .lo- 
h;inneskirc"he. I.vonore Blume studiert Gesang 
und wird wie ihr Miinn von .Jenö Bernat. Do- 
zent an der Frankfurterllorhschule für Mii.'-ik 
und I.)arstellen<"le Kunst, It 
bildet. 

Den .Mtpart iibernimnit Chiuilia ■•.''.••r. Sii 
Ist es für Musikireunde. dürfte ;ilHr aiidi lür 
Spnrtsfreunde ein Begriff sein. Als ..Lottofee" 
beim Fernsehen des Hessischen Hundfutiks i.st 
■sie Millionen von Zuschauern bekannt. Doch 
Ihr Ziel — und das wird sie bald erreicht 
hallen — sind die „Bretter, die die Welt Ije- 
deuten". Ihre Cesangsausbildung. eb<Mif;ills an 
der Frankfurter Hochschule hei der bekannten 
Gesangsphdagogin Elsa Cavetti (Basel) ist .so- 
Wi'it. daß sie für die Spielzeit ab Herbst 1073 
eine Berufung an die Stadtischen Bühnen 
Bielefeld in der Tasche hat. 

Die Stimme des Evangelisten und die Te- 
norarien übernimmt Paul Sorgenfrei. Ihiupt- 

beruflidi ist Herr Sorgenfrei Diakon bei der 
Evangelisehen Kin+ie in Hes.sien und .Nas.-au 
und beim Evang. Geineindeverband Fr:inkfurt 
tatig. Auch er erhiilt seine .Ausbildung — wie 
Ehepaar Blume — bei .lenö Bern:it. 

Die c:e3amlleitung hat der jungi' olfen- 
b:icher Rechtsanwalt Helmut Eckert. .Ms 
nebenamtlicHier Kirchenmusikx r leitet it -. it 
Jahren die von ihm ins Leben gerufi'm Cut- 
/eiihainer Kantorei. Der junge Chorleiter hat 
auch zu I,;ui!;en besondere Be/iehungen: d:is 
El!iTnh;itis seines \';ifers stellt in der .Aiigust- 
Bebel-Stnße ;f2. 

.Als Instrumentalsolisten wenien bi'i dir 
.\iiffülirung zu hören sein: Hi'lmut .Sduili- 
macher, Konzerlmeister des H:iiliosinr()iiie~ 
(irdiesters I'r;inkfurl. spielt die Viiiliii'-oli. Ce- 
or^ Heilig (Tnimpete), Karl-IIerm:inn .'^. yfried 
lF!.;iel, H:ui.i H:ihn (Oboe), Willy Kiibaivyk 
(I':iuk( n). Den Gern ralb.iß spielen: Bennl 
Knittel (Violoncello). Alfred Sapper (Kunlra- 
b;ili), Hans Sz:ibo (Fagott) und tier K:mlor di'r 
Sl:iiltkirdie Hans-.Iürgen Rhode (('emb:ilol. 

Das Ordu -ter wurde aus Musikern des 
Radio-Sinfonieorchesters Frankfurt zusain- 
mengestrllt. Chore und C!horäle singt die Giit- 
zeniiainer Kantorei, verstärkt durch Siingerin- 
nvn und Siinger des Kirchenchores der .)oh:in- 
nesgrmeinde Üffenbach und Mitgliedern tIer 
Kantorei der f.angener Marlin-I.ulher- 
Gemeinde. 

Karlen sind bei den bekannten Vorver- 
kaufsstellen und an der Aben(lk:isse zu er- 
halten. 

Der Odenwald und seine Randlandschaften 

Der Breuln'rg-Bund, der besonders die wis- 
.senschaftliche Erforschung des Odenwaldrau- 
mes und der anschließenden l.andsdiaften 
/wisc+ien Wthein, Main und Neckar fordert, 
legt zu seinem 2.')ji)hrigen Bestehen als Son- 
derveriiffentlichung neben .seiner vierteljäiir- 
lich erscheinenden Zeitschrift ..Der Odenwald" 
einen Sammelliand, Beitrage zur Erforschung 
des üdenwaldi's und seiner Randlandsdiaften. 
vor. Kr enthält Aufsätze, in denen beste .Sach- 
kenner bi.slier unveröffentlichte Ergebnisse 
ihrer .Arbeiten als Jubilaumsgalre der im Oden- 
wald führenden wis.-ensch.nftlichen Vei-eini- 
gung zur Verfügung stellten. Sie wenden sich 
damit aber nicht nur an die Vertreter der in 
den Beiträgen angesprochenen Wi.':sensch:iften, 
sondern auch an alle intiressierten l.eser 
überhaupt. 

Die ..Sonderveröffeiitliciiung 1!)72' enthiilt 
folgendi- Beiträge: I>e1er A.ssion. Brauditum 
im Wandet - Beobachtungen aus dem hinteren 
Odenwald — Heinz Schmitt, Odenwalder 
K'. rwi' - Beobaihtungen zum Wandel brauch- 
tümlicher Veranstaltungen — Got'hüde Güter- 
bnck. Kybernetische Betrachtungen über hand- 
gedrehte (Jebrauchskeramik — Heinz Bor- 
niuth Friedrich-Karl Azzola, Die figürlichen 
Darstellungen dreier Odenwalder Steinkreuze 
in denkmalkundlidier Sicht — Walter Holz, 
Konrad von Mosbach - ein Baumeister der 
Spätgotik im Odenwald — Alfred F. Wolfert, 
Die Wappen der edelfrelen Fainilien des Oden- 
wald—Spessart-Raumes in der Stauferzeit — 
Walter Sperling. Zwei Kartenweike der 
Reichsarmee al.s Quelle für die historische 
Geographie des 0<lenwaldes Im 18. Jahrhun- 
dert — Fi'ledrich Sauerwein, Alte Kohlplatten 

im Odenwald, untersucht im Biroieh der 
Neunkircher Hohe — Heinz Keitz, Stadt-Um- 
land-Beziehungen im lit. und 20. Jahrhundert 
— Keo Hefner, Neues aus dem Mainkastell 
Obernhurg'Main — Wolfgang .Selzer, Lorsch 
und der Odenwald — Werner Eichhorn. Frän- 
kische Kirchenorganisation und I.nndkapitel 
OritMiwald — Wolfram Becher, Mittelalter- 

Uiiliri'iul des ClicrfiiliruMRsfhigi'S von l.niiK Urach in Kalifornirn in die Tiirlicl tändele 
/um crsliiinial i-iiic DC ID-III :uil drin Khrin-M:iin -1 liighatrii. Kirses dreistrahiise «inill- 
rannilliiK/rug in drii l'arlirn «Irr türliischen l.iilthni)- Rrhiirl zur (ieiirratiiin drr Whisper- 
.lils. di'ii llüslrriidrn 1 luK/i'Ugrn. .\li Urihiiarlilrn wird dieses iitnwrilfreundllchr FliiK'/eUK 
stiindig auf Hhrin-!\laiii zu (iast srin. Foto: Eugen Karg 

lidK- Städtegi ündungen im und am Oden- 
wald — Winfried W:ickerfuß, Die Bilhinge von 
Schlierb:ich/1 .indenfels - Ein Beitrag zur Ge- 
schichte der Herren von Crumhach/fioden- 
stein. 

Dit Band umfaßt 320 SiMtcn T'-xt mit 14 
Wappentaleln 1111 Wappen), elf l'liiiien, vier 
Karlen sowie 4B Seiten Bildern mit 117 Ab- 
bildungen des Vonstandes von Dr. Hans H. 
Heber und Winfried Wackerfuß. Der Breis 
von 21) DM konnte so niedrig gehalten wer- 
den, weil die Autoren im Interesse der Sache 
in be.son(ter.s dankenswerter Weise auf ein 
Honorar verzichtelen. Der Band ist nur er- 
hältlich durch die GeschäfUsstelle ries Breu- 
berg-Bundes, 0127 Breuberg-Neustadt, Am 
Ziegelgraben I. 

EIN BLICK ZURÜCK 

Vor 7(1 Jahren 
Her Willirr lftn2/03 war zieiiilidi streng 

Schon fnih setzte im Novemiier der erst« 
Sdiiiec ein. Im Dezember war die Kälte be- 
sondere groß. D:» alle Baustellen wegen der 
Kälte geschlossen werden mußten, gab es auch 
in l.:in;-;en viele Arbcitslnse Die Bauern muß- 
ten ihre eingelagerten K:irtoffeln mit Decken 
und l'lanen absiihi.'rn, damit sie nicht erfroren. 
IMne Fol.uo davon w:ir, daß die Karloffelpreise 
im Wiiili r und im kommenden Frülijahr er- 
heblidi in (Iii- Hohe gingen. Der Rhein war an 
vielen Slcilen zugefroren, >-i) d:iß die Fradit- 
schiifahrt zum F.iiiegen kam. Taunus und 
Ode nwald halten viel Schnee. Die Kälte regte 
Anfang Dezember l!ll)2 die (iründung eines 
Schliltsduihkluhs in Langen an. M:in p:ichtete 
an der Wolfsgarlenstralie i'in Gi iände zur .An- 
li'gung einer Eisbahn. Der Verein nalim einen 
.)alire-:lK'itrag von einer .Vhirk. 

i>ie Wrihnachlszeil niachU' sicii fiüh in den 
Anzei'.;en der F.angener Gcsdiäfle iiemerkbar. 
Die Lebensmittelgeschäfte waren an den 
Advi nts.sonnlagen bis 7 Uhr abends geöffnet. 
Die Angebote für Weihnachten waren sehr 
vielfältig, besonders in Kaffee. K:ul Roth in 
der Rheinslraße gab bekannt, daß jeder bei 
der Abnahme von mindestens sechs l'akelen 
eine verzierte Ober- und Unterlasse, bei zwölf 
Päckdien einen Kuchenteller und bei 30 Päck- 
chen eine Fleischplatle bekam. In der Filiale 
Langen von Schade & Füllgralie wurden vor 

Weihnachten fünf Prozent Raball auf alle Ar- 
tikel außer Zuckf-r und Eier gewährt. Da.? 
Pfund Würfelzucker kostete 17 Pfg., das Pfund 
Blülenmehl 10 Pfg. — Leopold Bauer Nach- 
folger lialle vor Weihnachten eine Annahme- 
stelle der c; roß Wäscherei und Chemischen 
Waschanstalt Gebr. Rover Frankfurt über- 
nommen. — Groß waren die .Angebote in 
Herren- und Knaben-Sweali'rn, in Kinder- 
kapuzen und Damenkapotten. Unter dem 
Spielzeug wurden besoiifiers Hampelmänner, 
Woll- tind Gummipuppen, Holz- und Bleeh- 
geschirre, Baukasten und Bilderbücher offe- 
riert. Als .Spezialität wurden Ilaarketten mit 
Goldbeschlag angeliolen. Vor und nadi We:h- 
nachlen zahlten clie Weihnachtssparkassen in 
den ein/.('Ineri Wirlsehaften die Gelrler :n"S. 
Die große Weiluuicht.ssparkasse im „Rlieiiu- 
sehen Hof gab iHlD Mark gesparte GeUU;r zu- 
rück. 

.•\n den Weihnaciilsfe;ert:igen -iinKeli der 
Kircheilgesangverein unri di-r „Fiohsinn" in 
den (Jottesdieiisten. .An Silvester iViikte im 
Gottesdirn.st ein aus vier ob.-ren Schulklassen 
gebildeler dreistimmiger Kinderdior mit. An 
Weihnaditen fanden auch dii' ublidii'n Clir:-!- 
baumveisteigerungen statt. Für die Silve>-ler- 
feiern boten der Apfelweinwirt .A .Anthi ■ und 
der „Schützenhof"- Wirt .1. Brehm <elbstge- 
kelte-ten, ärztlich begut.ichteten Heidclbter- 
wein an. .Am .Sonntag nach Weihna'hten hit-ll 
im Veteranenverein Langen, der am 2. l-eic r- 
tag seinen ülilichen Ve.-einsball gehabt hatte, 
Lc'hrer llalK'rmi'hl :ius Offt'nthal im ..Adler" 
einen Lichtbildervortrag über die Buien- 
kämijfe. 

Nur noch 8 Tage bis Heiligabend « 

1000 Geschenke und mehr im Kaufhaus Braun helfen Ihnen das Schenken leicht zu machen 

Kofferradio 75,- 
Netz und Batterie. MW, UKW, LW J 

Kassetten-Rekorde. /i/iq 

de Luxe, Netz und Batterie, mit Tasche ■ j 

Stereo-Regal-Anlage «Qß - 

1 Radio, 1 Plattenspieler, 2 Boxen, komplett b«/W) 

Damen-Poloblusen >(9 90 

beste Qualität, viele Farben normal 29, ) 

Kinder-Pullover 

viele Farben und Dessins 
normal 14,90 

8,90 

IK A 

IL.ANGENI 

Großer Christbaumverkauf im Nebengebäude (Bahnstraße) 

Samstage bis Weihnachten von 8.30 bis 18.00 Uhr durchgehend geöffnet - Großer Parkplatz direkt beim Kaufhaus 

ar' 
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Manche Karriere begann am Stammtisch 
Dci U nor um! sriii S(nmiiunf^ / Vom jfweiliKPn Ohpr hchrrrs<hl 

f)ft tut;'.'lii'l -'i' '!! Imini ! rl.i-i 
V r Knrfr 'nii-, tlip Sp ,hilf'iiiiirhiiiim 
, 'I ' M !:>iiil rr, hHl, 
V i,i. ic'li ( ■' lUinirl'l. als «•■•IIP für /fit 

r iilli liii,v riiucK»riK''n. wiis drn Unhtn 
dl Küffi-c !i ui'C ; IihI. Vtm ripm 
l! I iiirii Or-wnllK , Iii (Irm Wioin Spi'm l>pl 
li.T TürkPiilH liiK'MunK. Ki)l»i hl1/kv, «!« I nlm 
fiii -'InP DlPii^tp. (Im Külfrp nii<-. i tirnkpn 
iliiiltr il< n pr IjpI Hi'n Tlirkpii ptliputpl l.iiUe, 
1.;h ru iIpi) I »kiilrn dp': .Inhirs im2 iPlrht die 
Külliii Ri'si lii' lil'' <1''« Wlpnoi KHffprhmi'i 

Iiip flpvnlullon vom .IhIiip 1R4« wurdp Im 
("Mf. Hi'L'plii'lIrl iind 1!112 iplrlle Sl.-illn im 

Iiii Killirrnr n K irfrrti.-iui Im flrlllpnr/rr 
n in' Vci-e vor; itn C'pntral rcsidiprie rci'T 
AI1"ntMri!; rino nlitrünnic- CJruppp (Ihi'i'ip- 
drlte diirin Inn llprrpnhcif, Adolf I,oo* pntwnrf 
dns ('Rfe Museum. In dpm dann »piltpr dl« 
MiiIit haustpn, und Im Cafd Dobnor „wnlin- 
Ipn" dlo Hchnunplclpr. Hort halt« Alcxondpr 
CJIiardi «iplnp TnrockpnrllP, und «o mBnchrr 
Wll7. mnchtp von dort hu« din Uundp um Wlpn. 
Da* I.oknl dipnlo auch alu Vprmlttlung»liüro. 
Illprhpr kampn die DiroklniPn, um nPÄMtiun- 
gon zu pnldockrn, hipr ^allpn nbrr nui'h dlp 
dlpllpnlospn Ri hausplplpi, dip darauf wnr'.P- 
tpn, pnldpckl 7U wprdrn. 

•Irdps KafTrchHUs wurde vom JpwpiliRpn 
„niipr" l)Phprrsi ht, )pnpr Wicnpr KrscIiPlnunB, 
dlp Rotilnb noch nipht Kuri?. auuBPslorhen ifl; 
dpr Krllnpr mit dpm KaucnhaflPn Cipdfirhtnis, 
(Ipr OilKte noch nach Juhron wlpdprorkannle, 
dpr. ohnp ru (riiufn, das l)rachte, was dpr Herr 
Doktor odpr dpr Hprr Oliersl 7u trinken 
pflpRlp, dpr Kredit gab und RpkannlscIiaflPti 
vprmitlelle. der Menschenkpnnpr war und 
diskrpt davon Cieliraurli ru machpn verstand, 
und rler l)Pl dem allpm so vipl vrrdlentp, dafl 
pr spiilpr splb.^t pln Kaffpehau« aufmachen 
konnte. 

Nach dem prsten Wellkrieg schien die Zell 
dps Kaffepiiausps voibei 7u spin. DIp I,okale 
wiirdpn von Hanken übernommen, und v/o 
einst Kaffee Ber\lPrt winde, saltpn neamte 

n-.d liiin'li IN r. n. Mit dri Indution 
kam die Spt l:ulii'.ion ui.d mi' du ■ i c Ic. 

Mit der WeltwirtFt tinlfikr:; p u. u v- au' h 
mit den l'ankin berRnb. iJic Schi 'ii-r wuidcii 
Rpsi-hlo.ssen und die l.okale nahmen ihie alten 
Rollen an' Sie wurden wieder Kiifffehiiu.-er 
und bi.s irsa schien ei;, aU würdi ihnen eine 
neuerliche Wandluni? cr.spart bleiben. Das 
t.iu.'^endjühriKC Helch brachte eine spe7iclle 
KafreehaiiPPlEcr.art: das Caf6, das nur von 
Men'-i hen mit dem Bell)en Stern besucht wer- 
den durfte. Der Gast, der hier saß, brauchte 
einen Paß, ein Visum, Pine Auswanderungs- 
KenehmlRunR, hier erfuhr man, welche Bot- 
schaft Kinreiseerlaiibnis Rab und wie man 
ohne Papiere über die Grenze kommen konnte, 
und über allen la« die AnRst vor der Zukunft. 

Im Kricß wurden die Kaffeehiiu.cer für 
Leute wichtig, die ohne Maiken ZiRaretten 
kaufen wollten. Die EinRcweihten wußten, wo 
man Wein bekam, welcher Ober Schm.Tlz und 
Kier anzubieten halle, und vor allem, wo man 
reden konnte, wie man wollte, weil auch der 
BcFilzrr und sein Per.^onal „daReRen" waren. 

Nach lOlS wiederholte sich die Wandlung. 
Wieder wurden aus den Kaffeehiiusern Auto- 
salons. Ranken. Selbstbedienungsläden und 
Gescliiiftslokale. Es war niciit der Manßel an 
(".iiKlen, der den K.-iffeesieder, wie man in 
Wien Kaffeehaiisbesitzer nennt, zum Verkauf 
zwanR, sondern das lockende AnRebot. 

Wie man sich bettet. 

W'iv (liT F»ak«T - hier vor (Irr StaalsopiT - 
f»(1cr ilrr Stcffrl, so Krhiirt nurh das Kaffre- 
h;n«'' •'! firn tvpisrhrn Morknialrn von Wim. 
('.♦It < ontril Schiich. Ks kann durchaus müR- 
lich HL'in. (iaß ein gewisser Adolf Hitler ihm 
«elbRl^iemnlle Ansichtskarlen dort zum Kauf 
anjv holen liat und sich vom Erlös einen 
K-iffre l^eslellte In einem anderen Cafe s»0 
Tito und Ijaslellc niit Freunden an der Zu- 
kunli Ks paßte so j;ut zu Österreichs Mentali- 
tiii, dafj man in den Cafes Politik machte 
Journalisten sprachen mit dem Ministerpräsi- 
denten im Kaffeehaus, und so manche Kar- 
riere ijcKann am Stammtisch 

Für Wiens Künstler war das Kaffeehaus 
^WBSlL^i'n'imelpunkt aller Weltanschauungen. 

MU reldfir ej?i/rn7»e?i Miffrfn kau« uitm 
einem f/curo^fi/ichcn /Jeff ein wirksames /Jc- 
hündlmmsinstrument für rhuf/e ireifperf>rci- 
fefc f.ciden marhrn. .4/fe, die tngf<iibi'r viel 

UNSER 

HAUSARZT 

stehen müssen, spüren abends „Ihre Beine" 
S'ic sind sclituer und schmerzen, niicfi wenn 
noe/i Leine üenksprehfiiPe oder Krampfadern 
bestehen. 

Geyen diese Iiei,chwerden gibt es iitclc mehr 
oder weniger tcirksame und bcciuemc Mittel. 
WrehselfnlUu'idrr, Trockenbürsten, Gi/nnui.slifc, 
Massage tirnnchru Zeit und Ans!renyuvfj nnd 
uicrden deshalb ithtnchmal bnld aujueuchen. 
Finlayen und Guvmistriimpje hnben auch ihre 
Nachteile. Die medikamentöse Behandlung 
(Kaslaniene.vtrakt) ist niclif jederniaiiTis .SncJiP. 

I)(!s beyiicmsle und dabei siclier luiriccnde 

Midcl ist noch zu xccnin bekannt. Man stellt 
das netioi'stell am Fußende ptn-a «cm (lölier. 
lVo)iI(7PTiief"/ct das Hcttpestcll' Ein Keil unter 
der Matratze tut nicht dasselbe, sondern M 
sehr unhe(iueni. Die Neigung des nettgestells 
spiirt man kaum. Trotzdem läßt das Gefälle 
über Nacht das Blut in den Beinen ztirücJc- 
fließen. 

Menschen über -jn leiden vielfach an Be- 
schwerden, die uon ihrer Wirbelsäule auS' 
yehen. Ich ti'ill hier »licfil auf die einzelnen 
genauen Ursachen und ihre Behandlung ein- 
gehen. Wenn aber die Beschwerden Imiipt- 
sächlich auch beim Liegen auftreten, kann die 
Ursache am Bett liegen. Geii'öliTiüch sind die 
Matratzen zu weich und zu dick oder hfiben 
gar eine Licgckuhle. In einer solchen Mulde 
kann die Wirbelsäule sich nicht richtig ent- 
spannen. Wenn man unter die Matratze ein 
festes Breit legt und so eine harte Unterlage 
Schaf jt, verschwinden "icincJie nöcliflirlien Wir- 
belsäulenschmerzen sch'agartig. Das Brett soll 
etwa der Größe des Bettes entsprechen und 
mindestens 1 cm dick sein. Die Matratze dar- 
über soll nicht zti dick und zu weich sein. - 
Rümpfen Sie nicht die Nase über diese simplen 
Ratschläge. Sie sind oft wirksamer als man 
glaubt. Or. med. Sch. 

Die Kur/.KCSc'hirhte' 

Geschenk des Himmels 

Sciion dm Ranzen T-tg hatte Eva Mari» 
ihren Galten Wolfram mit großen ungestrei- 
diellen Tieraugen anRe^tarrt. Sie sah aus. als 
erwarte sie etwas von ihm. Endlich fiel Wolf- 
ram das auf 

„SaRe mal. du ha.«t dorh was?" 
„liiiidi...? Was soll Ich den haben?" ..Tu 

doch nicht so. lih bin jetzt genau sieben ,Iahre 
mit dir verheiratet. Ich kenne dich langsam " 

„Eben'" 
„\Va.- heißt hier eben?" 
„Uu bist Jetzt genau sieben Jahre mit mir 

verheiratet. SoRar auf den Tag genau. Heule 
ist nlimiich un.'.er siebter Hochzeitstag." 

Wolfram fühlte wie ein Messerwerfer. 
„Auauaua, das habe idi ja total verschwitzt. 

Man hat aber audi soviel um die Ohren. Sei 
bitte nidit böse, Schatz. Hier hast du einen 
Blankoscheck. Kauf dir was Hübsches." 

Eva Maria ergriff den Blankoscheck, als sei 
er ein Stück Umweltschmutz und sie müsse 
sich gleich darauf die Hände waschen. „Geld", 
zisdite sie neurotisch. „Ihr Männer meint im- 
mer, mit Geld macht ihr alles wett. Dafür be- 
deulet mir Gefühl viel, viel mehr. Weißt du 
noch, Wolfram, daß du vor sieben Jahren zu 
mir gesagt hast. Ich wäre ein Geschenk des 
Himmels?" 

„Hab idi das? Wie poetisch " 
Eva Maria hielt plötzlidi den Blankosd-.eck 

In die Höhe „Jetzt hör mir mal zu", dekla- 
mierte sie wie eine Wagnersöngerin. „Ich 
könnte dir nun einen üblen Streich spielen 
und die Summe von zehntausend Mark auf 
den Blankoscheck sdireiben Aber Idi bin be- 
reit, den Blankosriieck vor deinen Augen zu 
zerreißen, wenn du mir Antwort auf eine 
einzige Frage gibt Eine wahre Antwort!" 

„Frage." 
„Findest du immer noch, daß Ich ein Ge- 

sdienk des Himmels bin?" 
„Ja. das finde ich." 
„Und warum, Wolfram?" 
Wolfram sdiloß müde die Augen L .. sagte 

er: „Man kann dich nicht umtauschen." Mia Jertz 

^ HH. $1^ 
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.iioilrMtiu'n isi ei s auch in sie und ntcnt niu 
Iti d^s Werk Kin solcher Scbwlpgpr\*nter ist 
niclii /Ii verjii-iiten 

..Hat IT nullt eine AITare mit euier Ange- 
Slc''I,>n yehal't*" 

..Ja lialui'llctl. mit del UlussilUiliii " 
Alle halten von dieser Gescliichte gewußt 

Buch Svivia Sie fand nicht> dabei mit Fred 
offen darilliei zu >:precben Ei halte nichts ah- 
ßestrittcn sonflern die AngelPRenbeit als ein 
Oeplankel einen Irrtum hinReslellt wie er 
Miinnern nun i'lien iiiitfj liiiift besonders aber 
wenn ihnen ein Miidchen sehr entqeRen- 
kommt .Ta. so halle auch sie es angesehen und 
die aht''^*.ane ^n-tie ntr>i( weiter wicHtie ce- 
nommeri 

Sie kauerii in dei hlcke ilirer Couch und 
dariite an Fn ds letzten Kuß im Wagen an ihre 
Gefühle Das l:nnnle nictit Tiiiisclnine gewesen 
»ein' Abi'i - so iihnlich mußte i'i wohl auch 
Carla gekütl haben dieses Madchen dtMn 
man Im Werk i^esondere Reize und eine un- 
widerstehliche Ausstrahlung auf Miinnei nach- 
gesagt hatte Noi'h nie halte .Sylvia sich das so 
ver^'egenwhrtigt sich noch nie so damit ge- 
qiifilt wir lel.'t Plntzlicli schiimte sie sich ihrer 
eigenen tinerrahrcnheit und ihres Glaubens 
an Pin grofles '"Hiick 

Sie stand .iiif Si> konnle das nicht weiterge- 
hen Bei all Ihrei Verlräumtheil war sie ein 
modernes 'unges M'idchen und wollte nicht 
unnütz leiden Sie miiRte <ldi heslätigen daß 
es blanker tTnsInn war Fred irgendwie zu 
verdüctitlcen In einer plölzllehen Fingebiing 
ging sie in die Halle, holte das Telefon und 
auch das Vei'zelchnis der auswärtigen Teil- 
nehmei Wfibrend sie fieberhaft hh^tterte. 
hoffte sie inst-ändig das I.andhaus von Freds 
Onkel mrlge keinen Telefonanschluß bpsit'pn 

rianti fand sie die Nummer Als ihre Finger 
schon die Wählscheibe drehten, warnte immer 
nocli Ihr Gewissen Es Ist h.Hnileh was du 
tust. Laß es sein ' Zu spöt 

Sie horte den Summton In der Leitung Naüi 
einer Weile meldete sich die 7wit.sehernde 
Stimme einer alten Frau Svivia nannte ihren 
Namen 

Nadi kurzem Zögern rief die Stimme er- 
freut: „Ah, idi weiß sdioii - die Braut von 
Herrn Fred, nicht wahr? Wie nett, daß Sie 
anrufen' Wollen Sie uns Ihren Heben Besuch 
ankündigen''" 

„Nein das nicht... Verzeihen Siel" stam- 
melte Svivia. „Fred - er hat davon gespro- 
dien, seinen Onkel allein zu besudien. da 
dachte l''i " Sie wurde unterbrodien. 

„Ol' c war sdion so lange nicht hier, er hat 
wo''! I r so viel zu tun. nicht wahr'" ntan- 
dcrle die freundliche Stimme. 

„.la sclir viel Arbeit . . linn - wie gern e.s - 
dem OnkeP" 

„Vielen Dank dem Herrn Professor geht's 
ausgeze»hnet Ei Ist eben mit dem Sciilitlen 
unterwegs - ein Besuch In der Nachbarschaft, 
das läßt er sieb nicht nehmen 

Sylvia hatte zu zittern begonnen, sie war 
nicht fähig zu antworten Krampfhaft drückte 
sie den Hörer ans Ohr. 

Onkel Toms Wirtsdiafterin sdiien die Pause 
.licht zu heac'bteii „Idi werde ihm Ihren lic?- 
ben Anruf aiisric'hten" zwitscherte sie „Er 
freut sich scliim so. Sie kennenzulernen Nun 
koninicn Sie aber wirklich bald mit Herrn 
Fred 

„Ja bald Sdiöne Grüßel" sagte Sylvia 
müh.-am Das Gispräcii war beendet. 

Sylvias Frösteln war letzt .so heftig, daß es 
ihren ganzen Körper schüttelte wie im Fieber. 
Sie verkroch sich wieder auf der Coudi. brei- 
tete alle Kissen über sich und starrte vor sldl 
hin 

So fand sie Waldorf, der unerwartet das 
Zimmc'i betrat und t.ldit madite. .Spatz! Da 
finde ich didi?" rief er überrasdit. „Habe Idi 
dich geweckt?" 

Sylvia versuchte, ihm zuzulHcheln. „Idi habe 
nicht gesdilafen. nur so gedöst. . 

„Nnnu, was soll das, Kleines? Fehlt dir 
was'" 

„O nein, Paps es war nur - so still Im 
Haus . " 

Waldorf lieti seinen Blick durch dab Zimmer 
gleiten Er bemerkte die frisdien Levkojen in 
der Vase. tr:it vor das Bild der Verstorbenen 
und betrachtete es sinnend Es war gut, nach 
diesem Tag das liebe Gesidit zu sehen. Aber 
noch widitlger war ihm seine Sorge um das 
Junge MädcJien, das dort zusammengesunken 
saß wie ein Häuflein Elend. Nach dem furciit- 
baren Abschied von seiner Frau hatte Alfons 
Waldorf seine ganze ungeteilte Liebe der ein- 
zigen Tochter zugewendet 

In dieser Minute wäre Sylvia am liebsten zu 
ihrem Vater hingelaufen und ihm schludizend 
um den Hals gefallen, um ihm ihr Herz auszu- 
schütten Sie wußte, daß sie e.s nicht durfte, 
nicht letzt Während der vergangenen Stunde, 
einer der bittersten ihres l^ebens, war ihr 
klargeworden, daß sie sich nldit wie ein ver- 
wöhntes, unbeholfenes Ding benehmen durfte. 

Der Vater kam zu ihr zurüd« und zupfte sie 
an den haudidünn bestrumpften Zehen, dio 
unter einem Kissen hervorgudcten. „Du hast 
Langeweile, Spätzel, das Ist es" stellte er fest. 
„Also vernimm den Vorsdilag deines Gebie- 
ters - denn noch bin Ich esl Wir madien uns 
Jetzt schön, dann gehen wir piekfein Abend- 

essen unn nachher In die Op'''". wir beine 
ganz Tlleln Na wie Ist das'" 

„Oh Paps großarllgl" rief Sylvia und sah 
das Ireudige Aufleuchten In seinem Gesicht. 
Sie wußte nicht, wie sie diesen Abpnd durdi- 
stehen sollte 

Er schaute auf seine Uhr. „Ich habe nodi 
einen Anruf zu erledigen", sagte er. „Du 
kann.st zuerst ins Bad Also madi sdinelH" 
F:r ging eilig davon 

Sylvia kral)belte von der Couch und gab sich 
groije Mühe, allen Kummer für eine Weile von 
sidi abzuwälzen wie eine viel zu schwere Last. 
Sie öffnete Ihren Kleidersdirank und überleg- 
te. Das Sdimale aus Silberbrokat? Sie hatte 
es zur Verlobung getragen Nein nicht dieses 
Kleid' Sie holte ein kleines schwarzes Abend- 
kleid hervor und breitete es feierlich über Ihr 
Bett Ein wenig fühlte sie sich leichter, als sie 
Jetzt Ihren Schlafrock ergrifl und zum Bade- 
zimmer lief Man durfte Paps nicht warten 
lassen Oh. es war wunderbar etnen^ Mann 
wie ihn zum Vater zu haben I 

idion an der Tür hörte sie seine verhaltene 
Stimme; er telefonierte in seinem Zimmer. Be- 
stellte er vielleicht die gewohnte Opernloge? 
Nein . . Man horcht nicht, sagte sich Sylvia 
und blieb dodi lauschend stehen. Es war 
schließlich nicht das erste Ungehörige an die- 
sem Tag 
  nein, das kann idi ihnen jetzt nidit er- 

klären". sagte Waldorf „Nur soviel Es geht 
um eine bedeutende Sadie von großer Trag- 
weite und deshalb wende ich mich an Ihr In- 
stitut , .. Ja, schicken Sie mir unauffällig einen 
Ihrer Herren, auf den ich mich verlassen 
kann ,,. Idi erwarte seinen Besuch," 

Wa.« war das? Es hörte sich so an, als beauf- 
tragte Paps ein DetektivbUro von hohem 
Rang, Wozu? Und weshalb hier, aus seiner 
Privatwohnung? Vielleldit würde er es ihr 
nachher erklären, Sylvia husdite leise ins Bad, 

Im nächsten Augenblick Heß sie das kalte 
Was,<ier der Brause auf sich niederprasseln, 

•ö- 
Als Walclorf mit seiner Tochter das exklusi- 

ve Restaurant durchsdiritt streifte mandier 
Blick den hochgewachsenen Mann und das 
schöne Mädchen an seiner Seite. 

Sylvia war es gewöhnt neben ihrem Vater 
Aufsehen zu erregen; es war ihr nie wichtig 
ersdilenen Heute störten sie die fremden 
Blicke, als könnten sie einen Makel an ihr 
entdecken. 

„Wie die Leute gucken! Idi glaube, sie hal- 
ten uns für ein hübsches Paar" sagte Waldorf 
stolz, während er sich schon Ober die Speise- 
karte neigte. Als Sylvia nidit antwortete, warf 
er ihr einen fragenden Bild? zu „Ich weiß 
schon, um wieviel lieber du letzt mit Fred hier 
säßest," 

„Nein, lieber Paps, es Ist etwas ganz ande- 
res". erklärte ihm Sylvia ern.=t Tatsächlich 
hätte sie viel darum gegeben, diesen Abfand 
mit Fred zu verbringen - fröhlich und un- 
bekümmert wie früher... Was hatte sich ge- 
ändert? 

Sie sieht verstört aus, fand Waldorf gleich- 
zeitig. Madite sie nuf das schwarze Kleid so 

ernstf R-r war auf Fred Kalmar aen er senr 
gut leiden mochte, noch nie eifersüchtig Re- 
wepen. Aber er erwartete von Ihm daß er 
Sylvia, seinen liebsten Menschen glücklich 
machte Eine ganze Reihe piligpr Gedanken 
und Erwägungen ging durch seinen KoTif Sie 
betrafen Freds eigena'-tlges Verhalten am 
Nachmittag, Was war nur mit dem Jungen los 
gewe,5en? 

Dann kam ihm ein naheliegender Gedanke, 
Er legte seine Hand auf die Sylvias, „Sag, habt 
ihr euch vielleicht gestritten - du lind Fred?" 
erkundigte er sich 

Das glaubte Paps also auch? Wie sonder- 
bar Diesmal hatte sich Sylvia gut in der 
Hand „Aber nein warum denn?" fragte sie 
leidithin und blickte dem Kellner entgegen, 
der die bestellten Speisen auftrug. 

„Fred schien mir heute etwas zerstreut", 
bemerkte Waldorf nur. während er seiner 
Tochter vorlegte F,s war eine recht sdionungs- 
volle Umschreibung. 

„Ich denke, er war nur müde - von dieser 
Fahrt,.," 

„Ach Ja. von dieser Krankenvisite, nidit 
wahr'" 

Sylvia nliite und machte sich mit geheuchel- 
tem Appetit über das Essen her Sie war zu- 
tiefst erschiocken. weil auch der Vater Fred 
verändert gefunden hatte Außerdem war es 
neu und anstrengend für sie. sich vor Paps 
zu verstellen. Sie tat es aus einem unbestimm- 
ten Gefü'il heraus - für Fred, 

- Die Spinne im Mittelpunkt des Netzes 
Es hat also dodi etwas zwischen den beiden 

gegeben, stellte Waldorf heimlich fest. An- 
scheinend glaubte auch Sylvia nicht an diesen 
Onkelbesuch Er hoffte, bald mehr zu erfah- 
ren Sylvia war immer aufrichtig gewesen 

Sie widmeten sich ihrer Mahlzeit und plau- 
derten dabei über Nebensächliches, als müßten 
sie sich geRenseitig ihre gute Laune beweisen. 
Nach einer Welle konnte Sylvia sich nicht 
länger beherrschen „Was hattest du denn 
vorhin daheim für ein geheimnisvolles Tele- 
fongespräch, Paps?" fragte sie direkt, ohne zu 
wissen, was sie dazu drängte 

Waldorf tupfte sieh mit der Serviette um- 
ständlich an den Mund „Oiio, mein Spatz hat 
gehorcht!" rief er und lachte „Es betraf rein 
Geschäftlidies - eine kleine Unklarheit Im 
Werk Das interessiert dich dodi nicht " 

„Alles, was dich betrifft, interessiert mich!" 
widersprach Sylvia aufgeregt. „Und das Werk, 
es gehört dodi zu dir Seid ihr nicht damit 
verwachsen, du und - Fred?*' Ihr war jetzt, 
als müßte sie einem Geheimnis auf die Spur 
kommen, das sie vorläufig kaum erahnte. 

„Du hast recht. Kleines", sagte Waldorf 
ernst und sah Ihr in die Augen. Sie fühlten 
beide ihre große Zuneigung füreinander, ob- 
wohl sie zum erstenmal nicht Ranz aufrichtie 
Vitren. 

Fortsetzung folgt 
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Die Erdkruste ist in Bewegung Scheintod läßt Tiere überwintern 

gut abgehangen und mager, 
500 g Leistungspreis 

Vorrat, 500 g Leistun^pret#.. 

Ü rfe r Bl lu tw 
Jm gerfiuchart/ 500 gt 

1.98 • ••••ta« 

KartofFel-Salat 
franz, Art. 
frisch aus eigener Prociuktion, ^ OA 
nicht ehem. konserviert, 200 g leislungspfeis 

Pizza 
3 verschiecJene Sorten, 
jede Packung Leistungspreis 

Frz. Weichkäse 
„Coulommiers", 45% Fett i. Tr., m Q jg 
400 g Schachiel Leistungspreis ,,,,,, I #7 3 

Studt-Früchtebrot « qq 
500-g Packung Leistungspreis ........ I 

Boonekamp 
„tilia", 40 VoLVü, 3er-Packung VÖPf 

Schütten 
Pfälzer Landbrot 
1000-g-Laib Leistungspreis • 

Maroc. 

Clementinen 

98. 

Kl.l, 500 g im Netz, 
Leistungspreis 

Holländischer 

Hosenkohl 

95 

KI.I, 750 g im Netz, 
Leistungspreis 

Ausbeutung der Wasser-, Gns- und ttlvorkoninu-n trügt zu HodonscnkunKen lu-i ,.,-hie und fjilsche Wintrrsriiliiffr - (irlieimnisvoller Mpchanisnuis 

Von Wissenschaftlern des US-Amtes für 
Meeres- und Atmosphärenforschung (NO.\A) 
wurde eine neue Karte von den Vereinigten 
Staaten zusammengestellt, die Hebungs- und 
Senkungsbewegungen der Erdkruste in den 
einzelnen Gebieten der USA erkennen läßt. 
Das Fazit der langwierigen Untersuchung, die 
einen Zeitraum von fast lOn Jahren utrifaßt, 
lautet' Es gibt nur wenige stabile Regionen. 
In den meisten sind Auf- und Abwärtsbewe- 
gungen in der Größenordnung zwischen 1 und 
15 Millimeter pro .lahr im Gange, 

Manche der Bewegungen sind nur minimal 
und deshalb erst durch jahrelange Präzisions- 
messungen zu erfassen. In verschiedenen Re- 
gionen geht jedoch z, B das Absinken relativ 
rasch vor sich, so daß dies nicht nur Bau- 
ingenieure in bezug auf die Planung und 
Wartung von Großbauten Interessiert, Diese 
Vorgänge werden auch von den zuständigen 
Behörden mit Sorge verfolgt, Samuel P, Hand, 
einer der verantwortlichen Wissenschaftler 
des Nationalen Vermessungsdienstes, nennt 
als Beispiel den Kaum Hoiiston-G.Tlveston in 

Das KUit.-üi- und Tiatsdi-Fernselicn h.it ,>-o- 
eben sein Debüt in New York gegeben, Ge- 
klatscht wird hier nicht über nationale und 
Interniitionale Persönlichkeiten sondern ganz 
schlicht über die nächsten Nachliarn Das neue 
Programm soll den in Großstädten au,<geslor- 
benen Scinvatz im Treppenli.ius erselzi n. In 
seinem ersten Versuciisbereicii, einem von 
1 3,')0 Familien bewohnten Häuserblock im 
New Yorker Stadtteil Queens, hat das 
Klatsdi-Fernsehen iiereits einen Bombener- 
folg zu verzeichnen. 

Von 13 bis 2I),30 Uhr täglich können sidi die 
rund 4 Oüd Bewohner des Blocks darütier infor- 
mieren. daß .lohnny Smitii sein Kätzdien ver- 
loren hat, Mrs. Donahue in ihren nächsten 
Ferien ihre Familie in Nebraska zu besuchen 
gedenkt, und Mr, Fereiisson beim Heimkom- 

Texas. wo .«ich das l.and in 20 .lahren um 
I.'iO cm gesenkt hat. Im Gebiet von New 
Orleans waren es mehr als 30 cm in 2.") .lahren. 

Diese Städte liegen in einer ausgedehnten 
Senkiing-szone der Küstenebene von Texas 
und I.oulslana, wo. ähnlich wie im Central 
Valley von Kalifornien, zum großen Teil der 
Entzug riesiger Mengen von Wasser, 01 und 
Erdgas aus dem Untergrund für das Absinken 
verantwortlich ist. In l.ong Beach (Kalifor- 
nien) konnte man die Sinkliewegung zum 
Stillstand bringen, indem man für das geför- 
derte 01 Frischwasser ins Erdreich pumpte. 
Allerdings haben großräuniige Bewegungen 
meistens natürliche Ursachen und sind durch 
Spannungen in der Erdkruste bedingt. 

Die Prozesse der Gebirgsbildung sind noch 
nicht abgeschlossen, Sie bewirken z, B , daß 
sich das I.and in allen Weststaalen der 
ebenso wie der südlielie und nördliche Teil 
der Appalachen. weiter liebt. Eine der IFr- 
sachen dafür könnte in Nachwirkungen aus 
dem /.urückweichcn der (;ieischer geielien 
werden, die diese Gebiete eintnal iirdeckten. 

men von einer Kneipentour ,sechs n.iihbaiiiche 
Appartements .lurzusililielien ver.'Uihte, ehe 
er die eigene Tiir fand 

Nadirichtcnspiecher und Tediniker in einer 
Person ist llausiiieisler Andy Pahdoin, der 
die Station vorn Keller aus betieiiit. Er hat 
auch seine „Onkel-Andy-Show", in der die im 
Block wohnenden Kinder singen und tanzen 
und si(h vor aller Oliren über Eltern beschwe- 
ren. 

Installiert wurde die Versuciisstation von 
einer New Yorker TV-Firma, die dem Tratsch 
per Bildschirm die große Zukunft voraussagt 
und damit offenbar audi reiht hat: ScIion 
acht Tage nach der ersten Sendung baten be- 
reits drei weitere Wohnblocks um Einrichtung 
eines eigenen Nachbarprogra.mms. 

In Jedem Winter mußten m fciiropa viele 
Säugetiere zugrunde gehen, wenn sie die kalte 
,Iahrcszeit nicht in tiefem Schlaf verbringen 
würden. Dieser Winterschlaf der Tiere gibt 
den Zoologen audi heute noch m.inclie H:i!sel 
auf. Nicht alle Tiere sind Winterschlfifer. Die 
meisten von ihnen besitzen, ähnlich wie der 
Mensdi, ein kompliziertes System der Wäi me- 
regulieriing des Körpers, dessen .Steuerung 
verniutlicii durch das Zwischenhiin und i-ine 
dort bellndliclie Drüse vorgenommen wird 
Dieser Wärmeregulatoi arbeitet so exakt, daß 
.Sihwankungen der Körpertemperatur von 
noch nicht einmal mil einem halben Grad zu- 
verlässig ausgegliihen werden. 

Im Schlaf stellt dieser Warmerigulator Je- 
doch teilweise seine Funktion ein. Bt i sinken- 
der Temperatur müssen alle Warmlilüller aus- 
leic'iend Nahrung zu sich nehmen, damit sie 
ihie innere lleiziiuelle in Gang halten kön- 
nen. Manciie Tiere sind dazu jedoch nicht im- 
Stande, Sie finden in der kalten ,Iahri's/eit 
niclit genug N.ihrung, De-ilialb legt die Natur 
die meisten Körperfunklinnen wiihrend de« 
W.nter^clii lii-.- atiii, in die.M in ZusUiiid kön- 
nen die Tiere ihre Innentemperatur weit- 
gehi nd der Außenlcmperaliir angleiihcn, .Sie 
stellen die Naiirungsaufnahme ein und ver- 
l.ilii n in i ine Art Schi'intod. 

Man muß fieilieli zwisdien „echten" und 
,,fal,'^chen" Winterst blä fern uiiter,'>clieideii, 
„Falsche" Wintcischläfer \eibringen viele Ta- 
ge der kalten .lahreszeit in einein mehr oder 
weniger „dösenden" Ziist.md Dabei tälil ihre 
Kol pcrtetn|)eralur nur um wenige (Jrad ab 
Wenn sie ein gewisses Minimum erreicht, er- 
wacht das Tier aus seinem Sciilunimer. be- 
ginnt sich zu bewegen und zu fressen. Zu die- 
sen Heren geiioren Mennorncbeii und Ham- 
ster, 

„Kellte" Winterschlaler sind hingegen Bar, 
Dachs, Zie;i'l, Igel, Haselmaus, Miiimeltier 
und Fledermaub, Solange ihr Wintei'Schlaf an- 
dauert, werden sie fast zu Kaltbliitlern, Ihre 
Körpertemperatur sinkt entsprechend ihrer 
Umgebung immer weiter ab Ihr .Stoifwedisel 
verlangsamt sich bis auf etwa ein bis fünf 
Prozent jener Werte, die er aufweist, wenn 
das Tier wadi ist Auch Herz.schlag und At- 
mung verlangsamen sich und werden oft von 
I.Tnffen Pausen unterbrochen.. In diesem Zu- 

stand konnte man Winterschliifer fast für tot 
halten. Sie zehren während des Wintersdilafii 
von den Fettmengen, die sie sich Im I,auf de» 
Sommers aneefressen haben 

Wodurch aber kommt es überhaupt zum 
Winterschlaf? Die Gründe kennt man no<S 
niclit genau. Man hat solche Wintersdiläfei 
während des .Sommers einer künstlichen Ab» 
kühlung ausgesetzt. Wider Erwarten fielen slA 
iladurch nicht In Winlersihlaf, Erfolg hall« 
man nur, wenn man Ihnen Hormonspritzen) 
besonders Insulin, verabreichte. Auf der andi;+ 
ren Seite konnte man »le Im Winter diircft 
Ilornionsprilzen auch vorzeitig aufwecken, 
Das bestätigt die Ansicht, daß der Eintritt do| 
Winterschlafes und das Erwachen aus ihnl 
durch hotmonelle Funktionen, also durch dl« 
Drüsen der Tiere, gesteuert wird 

Die Funktionen des Gehirns sind bei den 
Winterschläfern größtenteils aiisgesclialtet. 
•Schalliinpulse. die sie auch in halbwamein 
Zustand zur Flucht veranla.-sen wurden, v i r- 
den nicht wahrgenommen. Bisweilen fiilii; ein 
zu starkes Absinken der Körperli'mper:,!i* * 
dun h den in den Boden eindringenden 1- rost 
dazu, daß die Tiere halb aufwachen und idi 
liefer eingraben Danach verfallen sie soiorf 
wieder in .Schlaf Doch das kommt nur s< h» 
selten vor, da sie auf vorläullg ebenfalls noch 
unbekannte Weise von der Nalur schon iiri 
Herli>t informiert wurden, oii ein niildei !■<!(■? 
ein iie.Minders sirenger Winter bevorsteht .19 
nacii die? er ..Wetter\ orau; sage" graben sie liir« 
winteriiciien Höhlen mehr oder weniger lu f. 

Die D.iuei des Winterschlafs ist imlei-cii ■ d- 
lieh, Kin haltie- .lalir lang schlafen Fli der- 
miiu'-e und Murnu'ltiere, Di ei bis vier Mmial« 
verhauen Igel und Ziesel in diesem .Stadiu'H 
des Scheintods. Dachs und Hamster hingegen 
schlummern nur zwei bis drei Monate. Eiieiiso 
langi- verharren P.iiren im Winterfchlal Di« 
Dauer richtet sich ganz nacli der Strcn.",e des 
Wintei.^ In liesonders kalten Winl<-rn, in de- 
nen die Natur vor dem spät beginnei.den 
Frühling keine Lebensmöglidikeiten bietet, 
schlafen sie länger. Beim Erwachen aus ibrenj 
Winterschlaf beginnen die Tiere zunächst /U 
zittern, Ihre Muskeln werden wieder aktiviert 
Damit steigt auch ihre Körpertemperatur .iuj 
etwa 20 Grad an. Erst bei dieser Temperatuf 
beginnt ihr Gehirn wieder normal zu arbeiten'. 

Klatschbasen erobern den Bildsthirm 

Aiiierikani-r IriitsehiMi im Fernsehen / lüiuserbloek mit oiKener Station 

Spezialität aus Frankreich 

Pflaumen in Armagnac ^ 
0,7-l-tr.-Glas Leistungspreis * J 

Couronne QQ 
frz. Weinbrand VSOP,0,7-Ltr.-FL, •■••••• * O 

Latscha-Mocca Prima 
ein herzhafler, ergiebiger Mocca-Kaffee, ^ Oft 
500 g-Packung ,       • w 

CABINET 
Prädikat-Sekt, 0,75-Lfr.-FI, 

incl. Steuer 
Leislungspreii 

6.T7 

"piasten 
'PRALINEN 

500-g-Schaciitel 

250-g-Schachtel 

1.98 

Sprengel-Schokolade 
Vollmilch, Vollmilch-Nuß, Zarlbiller, A7o» 
Mocca, je 100-g-Tafel leistungspreis  



KroMTWortriitM'! 
Wnrti»«* rocht: 1. juiiK'= Kiirl, 4 Schiffs- 

fn, 7 loli.'t Knrli.lnft, H. Sinnf-orunn, 10. 
SiTi l 11. /.II kcinrt '/.i U, 12 noiil Goll- 
h"ii II) Ir/..; Stuillc, M. '/rldicn fiir liiirium, 
ir, kilMiHl, 17 umrrik M.innorn^iime, IH. Itub- 
hcnpclz If l' il Miin/i', 20 Spii<rn<rh, 21. 
S'i ■■ ivr. 

S<'linrl>a»«fRal»o Nr. 51 

S I-II k 1 0 c h l : 1. X'fil lies UnlcM kiulers, 2. 
W. iMenil.-, 3 Windstoß, 4. Beschädigung am 
Stolf/M/.., i. SdiwImmvoKcl, 6. Volksvertre- 

H rliiß In Nordfrankreirti, 12. Nomadcn- 
7."0lii(>rt, n. Ahk für RpÜKlon, 14 Nachtlokal, 
I i i'fj.vpt. OolHn, 10. Totenschrein, 17. ne- 
in . lo.spciilipr, in I'Vrmontart, 20. Zeichen für 
Aluminium. 

Sillicnrätscl 
Aus den Silhi n: a a ba - ca - da - don 

R - <n - eu frl - Ka - Ko - he] - ke 
- le - le - hkl - ma - ma - mii 

- inent - nio na - ne - nl - no - oth 
p:i ra - re - ri - lo - ro - rock - ru 
sU ti r - u - un - van - vc - ver - y - ze 

Kl Wiirtcr fnhrcndci HeileutunKcn zu l)il- 

Ilii-r darf wenh-n 
,7edcm der nachstehenden Wörter Ist ein 

lUuhslalie zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenon" Hegriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat über den Gewinn aus „Der Kaufmann 
von Venedig" von Shakespeare ergeben; 

A-e - Wind - nie - Ast - Stege - In - Wien 
nn - Mann - Hi - nun - I-Ichl - Sfiel - halt. 

Koiiibinationsriitsi'l 
Die Selbstlaute e e M sind df n Mitlau- 

ten sptz. wgrch so beizuordnen, daß 
ein Wio'^enunkraut entsieht. 

/ahlenriitsi'l 
Die Zahlen sind durch Buchslahen zu ersel- 

zin. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiciie 
Huch.staben. 

1. n .3 !• 5 
Verbrechen 

2. 4 1 11 12 
Sinnesorgan 

3. B 11 2 1 
Schneehaus der E.-kimos 

4. 10 B 12 7 
Metailbolzen 

5. 12 4 » 2 
englischer Adelstilei 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 

WDrtflilRllUMltC 
ich menr- irre chl ni>t 
Die vor.itehenden Wortfr.iKmente sind so zu 

ordnen, daß sii- ein^n Spnicli über etwa.; 
Menrchlithi ^ ergehen 

IlcsiichsUarti-nriil^el 
Welchen rSeruf hat diese Dame? 

TIN'A ZIN'TKR FMS 
Kiitsflfih'ithiinß 
((ii'NUcht «ird x) 

(a 1)) f (c-d) f (e-f) + (g h) - x 
Ks bedeuten: a) german. Gottheit, b) Tonart, 

c1 Kdelgas, d) Zeiehen f. Slick-Ioff, e) aner- 
kennen, f) arab.: Sohn, g) Teil des Hauses, 
Ii) Name für Baal. 
X riiiderkunde 

Silliendoniino 
ba - be - dau - de - er - kan - ku - le - ra 

ra - la - te. 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Kndsilbe bildet jeweils die Anfangssilbe 
des folgenden Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen Fluß in Pom- 
mern. 

8 
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m 

' iw-=ra ■ras.-s ■- 

K«. •< ^ 

!'>i? fv;,'ä 
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Mall in drei /.iiscii 
K o n t r o 1 1 s t e 11 u n g . Weilt; Ki a, rd4, 

fV, I!c:i, f.'t (5); Schwarz: Keti. nc4 (2) Mit soviel 
„Hol/." müßte fler veremsamte schwarze König 
doch leicht umzubringen sein. Dem Ist nicht 
so. Hii-r hilft nur ein verborgener Kniff 

Im ilandiinidri-lien 
Von den nadtstehenden Wortern streidun 

Sie bitte jeweils den Anfangsbuchstaben und 
fügen einen anderen Kndbuchstaben hinzu, so 
daß sidi neue sinnvolle Wörter ergeben Die 
Buchstaben, die Sie anhängen, ergeben, hin- 
tereinander gelesen, einen Strom in Afrika 

I.agen - Star - Biel - Stau - Grab - Sem 
Isar. 

kl 

S'li 

k 

Wü- 

ten gelesen - ergeben einen USA-Staat. 
Schültelrütscl 

Greise - fesch - Sahne - Donar - solide 
Sdiorf - Semit mor.sen - siel - zielen - Die- 
len Beil - Rente - Sirene 

Die e Wörter sind .so zu sdiütteln, daß neue 
Begriffe enl.stehen. liire Anfangsbuchstaben 
nennen dann einen Beruf. 

Mi.vriilsel ■* 
N.^C11T -t ANGE - sdiillerndes Gewebe 
KORB + ATA = Zlrku-skünstier 
TISd t ROT ■= Ital Reisgeridit 
TllOUN + MATKR =■ Alpengipfel 
TKTK I PIK •= griedi. Philosoph 
N.^TH.^N + LICA — bibl. Männergeslalt 

Vorstehende Wortpaare sind so zu sdiütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - in gegebener Rei- 
henfolge - eine Oper von Bizet. 

IlIIei*Iei 

liflte B^ilmstatisten 
man oiiu- Schläf{orei an/.ottclt / LustiRC Kurztioschuhtc 

Auflösiinßen aus der vorigen Nummer: 

(.1)11 Uli A 1'., 2. isiiini. Geielirtenstand, 
Ki.iilwagentyp 4 japan Gewand, 5. K.ß- 

,iiue II F;rei pflanze, 7. Stadt in der 
S. wei/ H. Gnm-Istofl fi Überbleibsel, 10, 
II irküi. tlei, n ein Krdteil, 12 Balkanstaat, 
l:; .It N'wdsecinsei, 14 Opernlied. IS Wäsche- 
sti. :i, I': Geinü-i i'"an/e 

Du I • ien und die voi letzten Budistaben - 
voll oljeii nach unten gelesen - nennen einen 
dl le iin,i'ikci uml eines seiner Werke. 

Koiisoiian teil verhau 
d III III 1 g n g h rt d w It 
All den riciitiiu n Sielii n mit Seib.st- bzw. 

li'iil.iiiti'ii ausgefüllt, liest man einen Spruch 
(U'H Mut. 

Im llandmiidrohcn: Arm - Khre - Sei - Aus 
Tee - All ■= Melsel. 

liier darf gcslohlen werden: Du sprichst ein 
grnsscs Woft 

Silbindomino; Menzel - Zc.ile - I.ehar - 
Harle - Feder - Derwisch - Wischnu - Nudel - 
Delta - Tafel - Felsen - Sense - Sedan - 
Dante - Terek - Rektor - Torgau Gaumen. 

(ieniischtes Kreuz." orlriilse!: Waagerecht; 
1 Luftikus, G. Absender, 12. Kurve, 13 Un- 
strut 15 Iltis, 17. Ani, IB. Neri, 20. Sage, 22. 
Ase 23. Ani.s, 24. .Aga, 20. Burg, 28. Ares, 20. 
Alarm. 31, Lear. 33 Senl, 34. Ball, 35. Tara, 
30. Gage, 37. Aera, .3!). Legel, 41. Star, 44. f.ecr, 
40. Erl, 47. adit, 48. Ta, 49. I.at, 51. Gral, 53. 
Rahe, 54. See, 55. Liane, 50. Portier, 57. Mauer, 
5B. Espresso, 50. Adenauer. - Senkrecht; 1. Lu- 
na, 2. Url, 3. Tenne, 4. Kurs, 5. uni, 0. Ar,^ 7. 
Bus, 8. Stab, !). Niere, 10. Eta, 11. Rist, 12 Ka- 
russell, 14. Toga, 10 Sekretaer. 19. Eisbaer, 21. 
Gulasch, 23. Ariel, 24. Allee, 25. Artel, 27. Ga- 
gat 28 Ana, 29. All, 30. Mal, 32 rar. 38. Reger, 

40. Grat, 42. Thema, 43. Laie, 45. Raps, 47. 
Aare, 48. Teer, 50. Tas. 52. I.os. 53. Red., 54. 
Sue. 

Zahlenrätsel: 1. Iloraz, 2. Orden, 3. Cyrus, 
4. Haken, 5. Puter, 6. Logis, 7. Album, 8. Trick, 
9. Eloge, 10. Asyle, 11. IJrian. • Hochplateau. 

Schachaufgabe Nr. 50: 1. Kg5 hO, Kg8-h8. 
2. Sg2-h4, Kh8-g8. (Nach g8 kann der Läufer 
wegen 3. Sh4 gfi matt nicht ziehen.) 3 Sh4-f3, 
Ks8-h8. 4. Sf3-e5, Kh8-g8. 5. Se5-c0, Kg8-h8, 
0. Sce-e7, Lh7-g8 7. Se7-g0 matt. Schwarz muß 
sich nicht mattsetzen lassen, hätte aber sei- 
nen Läufer und damit die Partie verloren. 
Mit Recht könnte der aufmerksame Löser ein- 
wenden: 5. Sc5 d7 hätte nach KgB h8 wegen 
8. Sd7-f8! audi zum Gewinn geführt. Die Ge- 
winnidee des Verfassers: die wunderbare 
Springerreise wird davon j(-dnch kaum be- 
rührt. 

UalselgUichuiig: a) Sire, b) Re, c) Lub, d) 
Ob, e) Bengel, f) Gel, g) Don, h) N, i) Minden, 
k) den, 1) Oma, m) MA. - x - Silbendomino. 

      im im         
Hilfe im Haushalt 

Billy Killy, der berühmte Regisseur, hatte 
einen neuen Film in AngrilT genommen. Die 
eisten Aufnahmen wurden in den Straßen von 
K' W York gedreht Nun war Billy Killy ein 
cleverer und um den Etat besorgter Regisseur. 
•S ) sagte er zu seinem II;iuptdaisteller: 

„.Sieh.st du dort den Mann und die Frau, die 
an der Haltestelle auf den Bus warten?" 

Der Hauptdarsteller blickte hinüber und 
nickte: „Ja, ich selie die beiden." 

..Gut", fuhr Billy Killy fort, „du gehst hin, 
beleidigst die Frau, und sobald der Mann 
h;mdgreiflicli wird, diehen wir. Auf diese .'\rt 
sparen wir die Gage für zwei Filmstatisten. 
Verstanden''" 

.Verstanden!" 

.Auch der Kanu rair..lull h.i'ti- alles mitge- 
kriegt und riditete das Objektiv auf den Mann 
urul die Krau hu dei Omnil)us-i laltesteUe 

Der S<'liauspielei «mg hinüber zu dem Paar 
El sprach den Mann an 

„Pardon, ift das liire Krau'" 
„Sie ist es" nickte der Mann. 
Der Sdiau.spieier setzte , eine liöhnisehe 

Miene aiil 
„Da sind Sie aber nidit zu beneiden. Das 

i.st die ordinärste Person, die ich je gesehen 
li ibe, und ich verstehe nicht, wie man mit so 
etwas ausgehen kann'" 
iiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!! 

Jetzt mußte es kommen. Der Ehemann wür- 
de die Beleidigung nicht auf sidi sitzen lassen 
und sich wutschnaubend auf den Schauspieler 
stürzen, um ihm einen gehörigen Denkzettel 
zu verpassen. Die Handgreiflichkeiten würden 
beginnen und Regisseur Billy Killy hatte 
„seine" Szene, die keinen einzigen Cent ko- 
stete 

Aber alles verlief ganz anders. Der Ehe- 
mann wurde durchaus nicht handgreiflidy Er 
wandte sich zu seinem Eiiewelb und meinte; 

„Siehst du, Clary, der Mann behauptet ge- 
nau das, was ich schon immer gesagt habe .. 

Gut angekommen 
Dem llinterliuber ist sein Weib, die Fran- 

ziska, gestorben Ganz plötzlich und uner- 
wartet, wie er in der Todesanzeige allen Ver- 
wandten und Bekannten in schmerzlichster 
Trauer kundtat Aber damit idi bei der Wahr- 
heit bleibe: So arg schmerzte die Trauer nidit 
gerade Denn die Franziska war kein sanfter 
Engel gewesen. 

Dennoch hatte der Hinterhuljer eine pracht- 
volle Beerdigung angeschallt, ganz so wie sich 
das nun einmal für einen Großbauern geziemt. 
Leider zogen sidi während der eindrucksvol- 
len Zeremonie am Grabe höchst bedrohliche 
dunkle Wolken am Himmel zusammen, so daß 
der Kirchenchor sogar eine Strophe von dem 
schönen Lied „Audi du bist nun dahingeschie- 
den" weglassen mußte. 

Rasch madite sich alles auf den Weg zum 
Leiclientrunk, da ging audi schon das Unwet- 
ter los. Hagelkörner so groß wie Taubeneier 
pras.selten herunter, und eines davon traf den 
Hinterhuber mitten auf den Kopf „Au weh", 
sagte er stöhnend zu seinem besten Spezi 
O.skar, der neben ihm ging, „jetzt ist sie schon 
droben, die Meinige!" 

„t^inen Teil vom Wirtschaftsgeld darf = 
mein Mann bei mir abarbeiten!" | i „Ich habe die Kollegen /.um Waschtag ein- 

i geladen!" _ 
LuiuiaimiiiuimüimiimiiMiiiiimniMiiiM               

Einfach lächerlich 

Spätzünder 
Idi verstehe das nicht", sagt der Riditer, 

„vor zwölf Monaten hat Ihr Nachbar Sie ein 
Riiinozeros genannt, und jetzt erst klagen Sie 
ihn ein. Weshalb ist Ihnen denn das nidit 
früher eingefallen?" 

„Wissen Sie, Herr Riditer, ich war erst jetzt 
mit meinen Enkelchen im Zoo, und da habe 
ich zum ersten Mal soldi ein Vieh gesehen Da 
habe Idi mir gesagt, das kannst du dir von 
dem Kerl nun doch nicht gefallen lassen!" 

Im Nebel 
Johannes hält das Lenkrad krampfhaft mit 

beiden Händen, Sein Blick bohrt sich in das 
milchige Grau vor ihm. In dicken Schwaden 
liegt der Nebel über der Erde, man kann kei- 
nen Meter weit sehen. Johannes orientiert 

sidi nach der vor ihm fahrenden sdiweren 
Limousine. Sie hat Nebelscheinwerfer und fin- 
det sich darum besser zurechl. Ein paar Kur- 
ven sind schon vorbei, wie hypnotisiert starrt 
Johannes in das rot leuchtende Schlußlicht 
des anderen. Da - auf einmal ist es weg! 

Molnars Monokel 

I ÖROU/g' 

= ..Achtung. Fräulein I'ips, die Unter- 5 
E sclirillenmaiipe kommt!" 1 
niiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiii 

Der Thealerschriftsteller Franz Molnar trug 
ein Monokel, das er nur beim Schlafen aus 
dem Auge nahm. Einmal fragte ihn ein Freund, 
ob es nicht schwierig sei. Immer mit so einem 
„Ding" herumzulaufen, ohne daß es heraus- 
fiele. „Das ist nur Gewohnheit und Übung", 
sagte Molnar. „Nimm zunächst mal ein Fünf- 
tnarkstüd? und übe damit eine Zeit. Dann 
wirst du bald merken, daß du es audi kannst!" 
„Adi ja", sagte der Freund. „Das Ist eine gute 
Idee, kannst du mir ein Fünfmarkstück lei- 
hen?" Betreten antwortete Molnar: »Ich seh« 

erst jetzt, was du für kleine Augen hast. Hier, 
nimm ein Markstück, das ist für dich groß 
genug!" 

Alte Bekannte 
Caterina Valente ließ sich endlich auf ärzt- 

lidien Rat eine Brille verschreiben. Sie be- 
nutzt sie aber nur, wenn sie unterwegs ist. 
Ein Bekannter fragte interessiert: „Wie fühlst 
du dich mit vier Augen, Caterina?" „Groß- 
artig, jetzt treffe ich doch Leute, denen ich 
sdion seit Jahren nicht mehr begönnet binl" 

Alibi 
Paul ist bei einem hübschen Mädchen 

und sagt ihm Sdimeidieleien. Aber er ist 
nicht ganz bei dei Sache, denn gleichzeitig 
betrachtet er die Vorgänge auf dem Bild- 
sdiirm des Fernsehgerätes, wo ein Fußball- 
spiel übertragen wird Einigermaßen ver- ärgert fragt das lunge Mädchen: 

„Für was Interessierst du dich mehr - für 
das Fußballspiel oder für mich?" 

„Versteh mich doch!" erwidert Paul. 
, Meine Frau glaubt. Ich wäre heute nach- 
mittag auf den Sportplatz gegangen und da 
muß ich ihr dodi heute abend das Spiel 
erzählen können I" 

Johannes bremst, kann einen Zusammenstoß 
aber trotzdem nicht verhindern. Wüterid ar- 
beitet er sich aus seinem Wagen und brüllt; 

„Geben Sie doch Zeichen, Sie alberner Bur- 
sche, wenn Sie so plötzlich stoppen!" 

„Wat denn, wat denn!" ertönt vorn eine 
behäbige Stimme. „In meiner eigenen Garage 
soll ick oodi nodi Zeidien geben?" 
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i!:;s Kfsl 'riilien können; 

.1 11, Wi ih!i:ich's-Slre-^ 
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(i. .11 W.-ih ■■:iili'sba;im keiivswegs for- 
.|i ;.i jii: ;',lt aurti für so maiuhe Ihius- 
ilti' ir.ii iiiinnvrmü'li'r Kmsi;;keil für tlas 
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s ißi Ii' n und Nüsse, die iiii-isleiis /wi- 
.selieiidun li geges: n werd. n, sind r.Mili -m 
Kalorien. Kommen dann nodi die utilielu 'i 
Mabi/' ileii mit erli seilen Speisen uml (e-- 
Iraitkrn da/u, ilann wird das Kalorieivull 
ra eil ulier/o; en. .Meistens wird zu den Keier- 

zuviel eiiv;ekauft. Damit nidit.'i vi-rdiil)!, 
V. : (1 /.u\iel ge:;es.':.. 11, Hier kommt es auf il:is 
riilili ;.- .Aimenniall an. Im übri:'.en — il:is r:«!:- 
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Stadtwerke als Eheberater 

Geschenke!; Uliens oft schon gi/eidinet, wird 
R.^briekeii, iv. basteit, gesiriekt, ffestickt, genaht, 
gepackt, g, sihriehen, geput/t und keine Muhe 
ge -: lieut, da - K, st niöglich.st perfekt zu ge- 
Sta'.leii. Die Köllme; ständige Zeitnot, Ubermü- 
duir.;, gereizte Stimmung, Nervosität, .Stress. 
M.III hüte sieh flalwr, alles selljer machen zu 
wollen und sin-be lieber danach, es sieh be- 
quem zu machen. Eine ausgeruhte, gut ge- 
iHiinte Ihrr^frau und Mutter ist viel mehr 
w'Ti als das perfekteste Fest. Das bezieht sich 
Blieb auf die Herrichtung der kulinarischen 
Fest 1 agsi^'iiüsse. Muß es denn wirklich immer 
ein großartiges Menü .sein, dessen Zubereitung 
viel Zeit u. Arbeit kostet'.' Weihnacbt.sgebäck, 

Nicht nieiir allein .soll die Hausfrau in die 
V .veihnaelitliilie I'lät/.dien-Sclilaeht ziehen, 
K'iiiiU rn Siite :iii Seile mit ihrem Partner — 
naeli <leni Motto eines Heideliierger Kheiisy- 
diologen; „Backen ist Ivt/tlieh ein sehnpferi- 
sdii';-.Akt. Zu zweit daran beteiligt sein, schafft 
G. nieinsanikeit und entspannt." „Backen zu 
/.weit" tautet dauim eine Kmpfehlun.g, die un- 
sere Sladtwerke in der jüngsten .Ausealie ihrer 
Kamilienzeitpchrift „tag ^ nacht" geben, die 
in diesen Ta.^en allen Haushalten in Langen 
zugestellt wird (wenn nicht; bitte anfordern 
unter Telefon 27 71). 

.■\ber nicht nur mit dem Herzen, sondern 
auch mit der Kasse soll's stimmen: Ein ande- 
rer Artikel rät darum, wie man beim „Heizen 
mit Knöpfchen und Köpfchen" Energie sparen 
kann, ohne daß es deshalb ungcmütlidi kühl 
in der Wohnung werden müßte. 

Wieder einmal warnen die Stadlwerke Lan- 
gen in „tag ! nacht" Laien davor, an elrk- 

Was di-r Kraftf.ihrer ieiloch audi wisst-n 
null'.: ,\iii;. rh.illi :;i ihln ner Ort-■ Irifti n be- 
>;•. i.l tnr (Ii" .Str il'.ciiba i.imtiT keine urund- 
:..i:'litlie r^ upflidit! (;' :!r'ul Werden muß 
y i'pili auf Kahrbahnstuci' -n. die .eieb (ur 
eiiieii .'iiii: lieii Kl il i.ihrer nielil als be- 
,S(in(lei . ; ilirlii h /II eii; •nnei; .ind, \\i r al :o 
ieif ■ \ in de!' S'IMI'' |.i' l|i|, !■ I lil-t 
jiiiiiM T Iii ! :!iild an i -, ml liei einer ir i- 
il,■ :i (II" 1 -r.: iitvlie'■■i:i:il'ii - 
f.ij. h .1... e i>'e Anlwr> ' d'' r.'inri' liilii .- 
Ii. I e ■ in : ^ ti I ■ I il( h' il I 11: Ir ■ ' I ) ■ K e , (' . 
Iiilii. i Ii ■: :• i ' lla'le 'n I r-' r I ini' ■ i' I 
i.eiit ';i !; 1 II d'.till, .N.IW l!'i;t S HM Iii 

ni 

Iri-chen I,ei!uiu',en und ('leriiten In rum/'di.T- 
steln. Wer immer auf dem weiten Gebiet di r 
Klektronik talig werde, niüs-.e die S.clierheils- 
bestininuingen nidit nur genau ki iimn, .smi- 
dern auch danach verf.ihren. 

Wie teuer das hie und da beute scIkpii an- 
gebotene Trinkwa:ssi'r in Tiilen im Vergleich 
zum I.eitungswa.sser ist, recltiien die .Stadt- 
werke in einem *Mgenen ,Artikel vor. Das l.an- 
gener Trinkwasser .sei hygienisch völlig ein- 
wandfrei und /um Trinken wahrscheinlich eher 
geeignet als das Tütenwasser, das nur .so lang« 
hygienisch sei, wii> es lalsiiihlich „ciuellfrisch " 
getrunken werde. 

Welch bö.se Kolgen es hätte, wenn sich auih 
die Sladtwerke beim Verkauf ihrer Energie 
an die Ladenschlußzeiten hielten, schildert 
eine kleine Er/ählung. Und so ganz nebenbei 
wird daran erinnert, daß viele Mitarbeiter 
dieses Unternehmens zu Weihnaditen und Sil- 
vi-ster Dien.st tun müssen, damit wir die Feste 
ungestört von Energieausfällien feiern können. 

AI) r ;.,|i Ii ilil 
ili tl, also III 

x;I ir III 1 (Ile Iii le>1 
pflid:; l in Aiilof.i'in 
Iii ,Scll|elldern IV'liit 
p!:nike prallle, miiMli- 
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I hi immer euie S' r; i- 
r, (if I bi'i Si iiiie :o 
iiii'l wei;i n I iiie 1.1 it ■ 

.;(ii a'il .^eine Kl-i ;'- aiii 
Knts(ii:idi::nne, vom Ol/J S;utt,^ar1 (I ti l:i;.' tiü) 
belehren la.'seil, daß „eine gciiK iiidlidie .S'm u- 
pfliilil nur an verkehr .'.vidil itr.'ii und gelaiir- 
licbeii Sielleii zu bejahen ist". Gesireiit wird 
daher mir, wo es die offeiillidie Ordnung und 
Sidierbeil ei loidert. Diese lirfordiTiiis ist n.e h 
frisdiem .Schneefall und bei KisKlatte iminei 
gegeben, und um <'in ('b.aos auf den .Straßen 
zu verhindern, mobilisieren die .Städte und 
Gemeinden dann auch immer .sdinell ihre 
Streiikoloniien. 

Der AvD meint: Ange.siclits der biai htlichen 
Reparaturkoslen für verbeultes Bledi eine.s 
nur kleinen Ausrutschers, die der Kahrer 
dann fa.st Immer aus eigener Ta.scbe bezahlen 
muß. sollte man sidi auf winterlichen Wegen 
mit all der zu CJebote stehenden Vorsicht und 
nur mit einem wintertüchtig bereiften Kahr- 
/.eug in den Verkehr begeben. 
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kauf-park stoppt den Preisauftrieb I 

JETZT WIRD ES HÖCHSTE ZEIT, 
IHREN WAGEN WINTERFEST ZU MACHEN 

Franka Autobatterie-Set 
trocken vorgeladen, entsprecliende 
Säuremenge beigepackt, 1 Jahr Garantie, 

SoniJerprelss Füllen, Einbauen, Starten! 
6 Volt/66 Ah für: DKW, 
Daf, Opel, NSU und VW 
empf. Richtpreis 96.90 nur 
6 Volt/77Ah für: BMW, 
Ford, Mercedes, Opel 
empf. Richtpr. 110.67 nur 
12 Volt/44 Ah für: 
BMW, Mercedes und Opel 
empf. Richtpr. 153.29 nur 

100 strapazierfähige Reisetaschen 
!m Hochformot mit Innenfach, 
Überschlag mit Steckscliloß, 
braun, rot, sctiwarz  29.75 

12.95 

500 Biber-Bettücher 
2er Packung, weiß und bunt, 
Mille Yer$tärkt, 150x250 cm • • • i 

700 Damen-Kleider 
schwere kräftige Ware, div. Formen und 1 C 
Farben, stark reduziert im Preis,letzt nur, . . 

300 Damen-Pumps 
in versch. Formen und Farben, 
Uder und PVQ Größe 36-41 • •, 10.- 

Weihnachts- 
Bockbier 
Binding o. Henninger, 
20 Flaschen ä 0,5 Ur., 
Kosten o, PF.   

Schweine- 
Kotelett 
bester Zuschnitt, 500g. 

Schweine-Bauch 
nach KasselerArl; 
500g.    

Sonderpreise 

Sonderpreise 

50.- 

Firestone-Phönix 
M+S Gürtelreifen 
155 SR 15 für: VW, 
Saab, Alfa Romeo, Audi 
ennpf. Richtpr. 102.56 nur 

165 SRUfür: BMW, Austin, 
Audi, Morris, Opel 
empf. Richtpr. 109.56 nur 

165 SR 13 für: OpelManta, 
Ascona, Simca, Ford, 
BMW, Audi 
empf. Richtpr. 103.12 nur 

500 Mädchen-Hosen 
Schottenkuro, ausgestelltes Bein .... 

500 Knaben-Hosen 
mit 4cm breitem Gürtel    

100 Riesenpuppen 
„Lorella" 
mit langem kämmbarem Haar, In 
modischer Kleidung,statt 19.90. • •. 

Lustiger Hund aus Plüsch 
springt, bellt und bewegt den KopF, _   
bcilleriebetrleben,ferngelenkt,statt 15.95 Q QE 
Sie sparen DM 6.- m «# 

12.50 

SUPERMARKT 
Schweine-Kotelett 
vom Kamm 
zari und saftig, 500g   
Frlschwurst-Aufschnitt 
8-fach sortiert, 500g       
Hühnerteile 
tiefgefroren, 500g Pckg  
Suppengemüse 
tiefgefroren, 450g Pckg  

Franz. junge Brechbohnen 
ganz eingelegt, S50 ml 0os9   

Mischbrot 
1000g   

Sondorpreil 

Black & Decker 
2-Gang- 
Antriebsmaschine 
DNJ72S 
die bärenstarl"» Zvveigang- 
maschine, mit 13 im Bohrfutter 
und mechaniscrier Getriebeum- 
Schaltung 900/2400 U/min., 
370 W/220 V im Koffer, passend 
für alle Zusatzgeräte, 
empfohlener Preis 129.-^jv I 
kauf-park-Preis ..... .. Jm 

>0 

9.95 

Kaffeeservice 
15-teilig,für 6 Personen, mit Roseff» 
dekor,im Koffertragekarton statt 19.95 
Elektrische 
Christbaumbeleuchtung IQ Qf\ 
16 Kerzen, statt 29.50  
Original-Römertopf 
zum Kochen, Backen, Braten, intl 
Ceschenkkarton, statt 10.95 nur . > 
Aluminiumleiter 
stabile Ausführung, rutschsiciier» 
Alustufen,4-stufig nach DIN 4566, 
statt 32.50kajfpark-Preis nur... 

Ananas in Stücken _ *TO 
850m!Dos9    ^ 

Griech. Pfirsiche . 'JQ 
850mlDo$a   M 

Cointreau M QR 
der franz. Spitzen-L'queur, 0,7 Ltr. Fl. '' 

Span.Navel-Orongen O Oft 
Kl.l,4kaimNetz    

Frx. Golden Dellcfous 1 48 
Kl.1,2kg     ^ 

Holl, gewaschene Kartoffeln ^ Qfi ^ 
Kl, l,^kg I.. ■.      " 

iP^ BAD KREUZNACH 

A ;äri 3'ellf!B'urid 

V DARMSTADT 
I ' Eschollbrücker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Otfenbacher Straße 

RAUNHEIM 
direkt an der B 43 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der B 8 

■ ■ • 



Nr. ino 
I, .\ N r. K NE R 7 K 1 T II N O 

Kit-iliiK. den 15. Ili -■ ü'l.. r IV'i'J 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für ili'ti Monat AiiRiist 
(; r b n r t 0 n : 

2. 8. Nirl;is-lliTic Ktm/".. Gill/t-nhiiin, 
SihillorstriilU' '.V^ 

2. K. Diiiiiel K;inlu/.;ir. I>ri'ic-i(lii'nn;iii), 

n Kiwin CJiimmidi. I.iinKcn, Miiricn- 
-liafic Ifi 

■t. H. H;ill Spcchl. I-iinKi'n K;;i'l^l>r((+ii r 
Slralii '.'I 

5, R. I'iilri<k Kiicti. Dicii-icticnhiiin, 
Krcii/wicsi'nslriilli' :( 

(i. R. Mi(;rlik;i Wolf. I..'itmcn. Aniiiislnilic tli 
fi. H. Cl.iiKiiii 1 liinkc. C'.cit/rnhiiin Ahm nwiT;« 
7 H, Kliiiis ri'rn<"nnc'l. I iinKrn. Vor der 

Höhe 17 , . 
7 8. W(ilf«.inK Miirzc'II. Cnit/.i'nniiiii, 

Hiiili'.slr^ilic I t 
11 R llr>ik(i Hnilh. Hi'ntRcnstr 1 
'I 8 Tisihcr. 1)1 i'icicticnhnln, 

K;il.c!;tr:illP fi 
■I 8 K'-vslin BiMiin^. l-:.imrn, 1 .i' bmsli' 
!i 8 DirK Sctu'llhorn, Ciit/cülviin. In (li n 

ü.ihwicscn 32 
III. 8. ülrikr Ziclkc, I,;inKcii. Vi.r der lliihc » 
11, 8. Aiiri-lin M"n!ir(i. Kli.-,!ih''lln'n- 

stnil.lc liV 
i:i 8. Itklv:iii Yimiiik, niuiiislüc.l.r 

Sfr;.»!' 1    
II R Urlo Sticf. " 
I ( rt. f-.iiv Vitu-c. (irfi-nth:d, TaiiiiiH-lr. 
II 8. /.flikn 7.u7i?!iak Laiiivn. WalMr :!0 
II 8 Alrv;,ndr.i liacki-holf, Drciivfl'f'iliaiM. 

I)oi lll^uscll I i 
ir. 8. .lavier M.iindovar v Mnsli iro. 

Il.-iriiis'ädtcr Slraf'r 
K. R. l'aol.-i Navralilova. l.aum n. I'r lalnz/.l- 

strnßo Hl 
Ii), n. l^iruil Aii'hcs. Ni(|n:«str. . \ 
17 8 I.ohfink. I")'« ' li-licnh:>'n. 

An & v T. ifl » 
17. R. Ili.lßor !»iischc, llhl;irnistr 
1R R Dilk Srlinrdl. l.aiV'n. Carlcii-ilval'" 1" 
Hl 8. HiibiMl Ooonc. orfcntlial. Uilinstr. 2 
1!) 8. Kir-;|rn Sciuval), I'rfi(M<l>rnhain, 

Rinnst ralJc 17 
2(1 R. Norbpvl (iiu-ki'S. Drficirhitibain. 

nahnliofstral.k' 13 
"1 8. Sipphanif Waidl. l anKi'ii, 

Jioriini'r All«' 03 
'.'1 8. Silvia Sct'baiii'r, I,aiiM<'ii- Annii.'>trnlJi' (ili 

R. Markus Ilainmcrl. Kuclsbach, 
Dresdener SIraUe 3 

R. Amira Ilajrie. I.aivijcn 
An der Heehten Wiese 10 

2.'i R. Niekn Sehelian. EKi'lsbadi, VVooRslr. fi 
:;i: R. Silke Gcra.ssinilsehuk, I.antJi n. 

Cioelheslraße (>8 
"7 R. Sandra Sehäfer. Gol/enhain, 

Taimu.sslraße 13 
"7 R Oliver I'aiisch, OffenHial. Weiherijlr. 7 
"r. 8, Rainer ließ. F.Kelsbath, SelnilslraBe 30 
27 R. Andrea Ziikalo. Kr/.haiisen, Maßdalenenstraße 28 
•>8 8. Harald Bölim, Landen. Annaslr. G4 i2c 
29 8. Thomas Minerva. Kselsbaeh. Sehidsir )R 
2!t. 8. Antje lAizar, Dreieiehenbain. 

Dorotheenslraße 3t) 
:(!) 8 Gerhard May. I.anKen. Steltinpr Str. 10 
30. 8. Simone Sehneider. I.angen, .lo.sef-von- 

Eichendortf-Straße 2fi 
31 8. Ketain '/reiR. Ktielsbath. 

Ernst-I.udwiR-Straße 53 

K h e s c h 1 i c ß II n K e n : 
4 R .l.in Thiilke mit Ursula GreOla. I.aiiK' n. 

Hnrn;;.:rse 2 
11 R I (i^har I ,'■l.^t r mit Margot Schulz, 

l.anuen. I-'laiiisbai'hstraße 22 
II 8 Klaus Starek mit Sonny Kitelmann. 

I.anyrn. Sudlithe lünR'-Maliee 174 
IR 8 Michael /.ic in mit Klke Werkmann. 

I,an(»en, Sofion'-traße 15 
18 !i. Kran/. .Slodiniol mit Christine Spreu. 

I.aTiKen. Aniiastraße 05 
18 8 Kie<l Mült-r mit Cb.irlot'e Himbo-e, I.ani'.en. C'.arteii'-tralle Ulli 
2r. 8 H|.i nd-.lur«< n Dis r mit Monika .laliobl, 

I.anuen. FeldberKstraße 5 
25 8 Gi-rnot (".ul ^ch m:t t'rsula Nowka. 

I.ani;en. I'ahnstrafte ht 
25 R Karl-Heinz K-ütihenn mit l.ydia 

It(Mcbenhacb. I.anucn. \Sesteiul.'-tr 01 
2." 8 liirt'.en Stm-k mit Maria nartmarm. 

I.ancei,. W:ill'-i-Hiel;i'. Straße 51 
s t e r h e f ä 1 1 e : 

3 H Maria Winter, «eh lloiilfcld. l.anKcn, 
Wilhelmstraße 43 

4 I! Kai 1 Wohl, I .aiinen, Scliiihert- Iri'l e !) 
■1 8 C.i i Ii auile Kii.-itc r, «i l>. Müller, 

l.anui n. Sdi.ifL'.as: f 
7 8. Hrdolf Seemann, 1 )iea-ichenhain. 

lün^-^traße 43 
8 8. I.ui*;e Laim. L'eb. Schäler, l.anuen. 

Dii hiuRcr Straße 51 
<1. 8 Klse I.iho:. ."'h Ihil -dicr, I.aiiHen, 

Aneiiioiieinven 20 
r' R nilri<'uard He dike. ceb, Kroniter, 

I,an'4i"i. .Steubenstr^il'e 40 
13 8. I raiiziska riftr« k. i;i b Kautsih, 

1 ani'"n, 1 ant" :-tral'"' 4 
13. 8, Marie Voltz, «i b Wei^enstoin, Otfen- 

thal, Messeler Strallc> 1 I 
15. 8 WiMvlni Scbroth. Kirelsbadi, Wi ed- 

slralic 1? 
18 R. Wilhelmine lUiber, neb. Wolf, l.an.qm, ■•'loria-Ceyrr-Slraße 5 
Hl 8. Paul l.azarck. I.anneu. Aniuistraße 40 
21. R Kurt Crittner. I.aimen. Potsdamer 

Straße 0 , 
23 8 Kmil Ko.siii. I.anKcn, Südliche Hint;- 

straße 157 
23. 8. Gustav Fietiiu. Launen. U'ukertsweK l.H 
24 8. Habetto Weber. Reh. Kühn. I.angen. 

Frankfurter Straße (io 
24 8 Martha (Kanter. Reh Sehmoock. f.anRen, 

Frankfurter Straße 0(1 
25 8. Wilhelm .Schmidt l.anRen, Garten- 

straße 75 
20. 8. I.illi Horsrhert. Reh. Ballwieser. 

Dreieichenhain. Philipp-Ilolzmann- 
Straße 58 

27 8 .lohann Oriold. UmRen. Im Hirkon- 
wäldchen 20 

28 8. Anna W.iUer. Reb Porsch. T.anRon. Pesluloz/.islriiße 22 
30. 8. I.iselotte Michallik. Rib. Werner. 

LaliRen, WuIfsRartenstraße 2R 
3(1 R Hans Henipel. T.anRen, Hahnstr. 120 
30. 8. F.lsa Schneider. Reb. Schmidt. 

F.Relsbach. Schulslraße .18 
31. 8. Karl Bank. I.anRen. F.lisabethonstr. 18 

für (Irn M<mat Soptcmbor 
Geburten: 

I. 9. Bianca Fn^imuth. Ijangen. Strese- 
mannring 7 

I 9 Stephanie Ott. Gotzenhain, liahnhof- 
straße 22 

2. !• Melanie Immenrodt. Gotzenhain. 
.•\horn\veR 0 

4 !l. Iri-: Tucholkc, ?",rzhausen. Goelhestr 12 
5 !l Nicole SdiiimMiher. I.anRen. Walier- 

HietiR-.Straße fi 
.■( !t. Carola Klo'o. I.anRen MazddiUiRer 

Straße 2 
5 n Stephanie Seibert. Offenthal I'ildstr 20 
C II Sahim Avoub. I.anRen. Fra-dhof^tr. 0 
r, || Bernd lieberer, ('.(i'/enhain. Wiesen- 

-Iraße 10 
7 !t Marion Wiitscher. IVeieichi'nhain. 

F.rbsenRasse 21 
8 !t. Tan.ia Dechen. I.anRen Frieriridistr 10 
<1 !l. Hanns-.Ioaihim von Stockhaus< n. 

Offcnthal. Mainstr.-iße 21 
II n Half Mever. F.ReNbach. Ilenry-Dunant- 

Str.iße !> 
11 !l Bdiis Och. nreieichenhain. BiirRstr 3 
12 <1 /.rlenko Bados. Giitzenhain. Ilheinstr 13 
13 !l. IIolRer Hanke. I.annen. I/'ssinRstr 14 
in il, S.ibine Stohldreyer Fcelsb^di, 

KarlshadiT Straße 2 
14 Olivor Schö|>|)I, I.:»nm'n. H'Tlin«T Allo'" \ 
14. !l, Tobias Midier. F.i 'hauM'n Si-e'-Mr. 40a 
15 !l. Stefan Tröiner. I.anRen. I..incestr. 17 
15 !l. Alexander Neube-'ker Dreie'.dienhain, 

W.ildeck 3 
III <t ,\Mke HohiiR. I.anRen. I.anv siral.' ..4 
18 II. Nikoletta '/.aromitidou. Kr/hauten, 

l.anRcner .Straße 2 b 
pl n. Ilona I,oh I.anRen. Westeiul tr 40 
III. !) Britta Diefenbach F.;elsbaeh, Krnst- 

I .udwiR-.SIraße 78 
21 !• Kerstin Biichmann. Droie'chenhain. 

Fiihteneck 2 , 
22 0 Kai Schiilmeyer. r. i 1-badi Thürinser 

Straß 10 
23. !1. Annette .lost. Offen'h.-il. Bahnhnf -tr 10 
23! 0. Ilka Müller. Dreii'idu nhain. Frank- 

furter Straße 22 
23 !) Frank Miiller, Dreieiihenhain Frank- 

furter Straße 22 
•M n, F.nk-0:to Uußler. Krzhyusen Sec-tr. _^0 
24 fi Michael Schreiber. I.anRen. Mainstr. 17 
25 II .Sandra liernhardt. Offentiial. Im IlaaR 
20 !). Stephan Kdler von Braunmühl. I.anRen. 

ForstrinR 150 
2R 0. C.recor Olszewski, Offenthal. Weiher- 

straße II 
27 I). Bernd Große. I.anRen. Außerhalb 82 
27. H. Silke .SieRel, F.Relsbach. Karl-NahrRang- 

•Straße 07 
27 !>. Pardcna Tsimpasidou. Krzhausen. 

Heinrichst raße 38 
2!). !• Nikolaos Karataidis, Erzhausen, 

l.anRener Straße 2 
30. 9. Kristina Nuß. Gotzenhain, LanRener 

Straße 42 
30. 9. Manuela Pokorny, I-anRen, Frankfurter 

Straße 42 

E h es c h 1 i 0 ß u n R e n : 
1. 9 Helmut Knabe mit Gabriele Groß, 

I.anRen, Am Bergfried 1(1 
I. 9, Günter Paul mit l.uzie Gaidzik. 

I.anRen. I.utherstraße 58 
8. 9. Karlheinz Ehrmann mit Ingeborg 

Dahms. geb. Zimmermann, l..anRen, 
Steubenstraße 35 

8. 9. Manfred Thiede mit Eleonore Sdiaffner, 
Langen, Im Singes 31 

15. 9. Horst Zimmer mit Monika Hänlschel, 
I^angen, Frankfurter Straße 23 

15 9. Peler Steeg mit Tiaudel l;:<klin«. 
Langen. C;erhart-Hau|,!i" .nn-Str. 23 

15 9 Gunter Maaser mit r'.e l oppi I 
I.anRt'n. Steubensti»ße .il 

15. >) Pcler Hehwald mit C.ei liild S' i .ink;. 
Langen, Feld : iße 1" 

22. 9. WolfRanR Lenz ",:t W:,!^ ■■■■d II lfm. ■ n, 
l..!inRen, Gartesi-t 1 17 

22. 9. Heinuit Zuber mit Inu. Sti:.uh. 
Reb. Strnh. L.inRen. F .tr ;!.. — i: 

29 9. V r ' drich B'it-.' mM MuRai.ii Then, 
geh Bei'-er. I •i .vn. F' • drii ■>'F.t.i 11- 
Straße 21 

29 9. Hehmd I.odui mi! I''ila Kij.'di'>i. 
L.inRen. Leuki r'<\c: v 80 

29. 9 Hör-' WiTne; mi* Cl-ri "' l .1 i!;e-ch. 
I .i.nm n. Berliner .MIee 51 

S I e 1 1> e r ii 1 1 e . 
I. 9. Mai'ha Fre;l, „. gcb C.iä'er L.muen. 

tJarieiistraße 8!i 
3 9 Maria Ollrain, ;;i b. N'i up-iitl. l..ini;t n, 

KoiiiRsberger Sti.iße 7 
3 I). Theresia Schu iiidt. Rel. Schiit'l'r. 

I.anRen. S;'!'ienstiaße 2(' 
0 9. .MarRarete Werknia'iU. R'b l'n!.;r 

I'".Relsbadi. l'.rn^t-l.udv-u-SM iiT' 19 
0 9 II. lene Bu: k -'eh S-el. I .;in 1. 

Till mga- e 2 
7. 9. Martii' Sehrjn-;. Li-iiReii. Fi ani.l 11: :i r 

Straße Od 
7. 'I, Mi.i Riin te 11. uß. Reb. .lai kel. L.i iReii, 

B.ihnstraße 3 
8 9. Wilhelm Schlapp. K;;el-b,idi. (i>tend- 

stral.te 28 
8 9. Lorenz Steinhubel. Laimen. I.e.p/iRcr 

.Straße 15 
9. St Ilriiii .ch !■ uhrländer, Drei. ;(.lu-iih.iin. 

Taiiniisstralte 20 
Kl 9. Heinholcl Wai-ücr. Kri l,-b,idi. F: i' d-ich- 

Kbert-,Sl.i'al.le I 
II. 9. Georg Stroh. Langen, l^iti n r 

Steinberi; 0 
11. 9. Theres Fischer, geb. .Asdieiitci iiiu r 

Langen, Taunusplalz 0 
12. 9. Katharine Schickedanz, Reb. S. pp. 

Dreieiehenbain, .'Xm Gebück 9 
14 9. Susanna Diener, Reb. Werner Landen, 

ObiTRasse 32 
Ifi. 9. .Susanna .Anthi ^. Langen. Zininiei -Ir. 2 
Ifi. 9. Philipp Seibert. Offcnthal, SchuNir. 19 
17 9. Dora Korncek. Reb Wolf. Langen, 

Westendstraße !8 
17. 9. .Anna DieiinR, Reb, Fellerineier, 

I.angen. Langestraße 33 
17. 9. .Amalia Pilney. Reh. Ilampe, Langen, 

■Sofienstraße 53 
18. 9. .lokab Kühl. Langen, Schafgasst 10 
20 9. Louise Nold, geh. Liederbach. Langen, 

Wolfs.gartenstraße 25 
21. 9 Sophie lieimann. Reb. Grein, Dreieiehen- 

bain, Querstraße fi a 
21. 9 Peler I/>nhardt, Giitzenhain. I.aiigener 

Straße 20 
21. 9. Dietrich Langhoff, Langen, Forstring 123 
22. 9. Elisabeth Weber, geb. Herth Langen. Schnaingartenstraße 20 
2fi 9. Gerhard Krause, Egelsbach. Woogstr. 21 
2fi. 9. Marie Wild. geb. Kastl. Langen, 

.Südliche Ringstraße 100 
27. 9. .lohanne Hiedel. geb. lAir.sch, Langen, 

Frankfurter Straße 60 
27 9. U-opold Böhm, Offenthal. Feldljerg- 

straße 14 „ . . • u 
28. 9. Karl Flehinghaus, Langen, Friednch- 

straße 7 
30. 9. Elisabeth Franze, geb. Panzner, 

Langen, Slettiner Straße 2 

Sarotti-Pralinen 
7 LäntJerspezialitäten, 250 Gramm statt 4.98 jetzt 

Cinzano 
rot o(der weiß, 0,7 Literflasche statt 5.78 jetzt 

Christstollen 
Österreictiische Feinbäckerei, 700 g statt 3.98 jetzt 

Französischer Weinbrand 
Couronne V.S.O.P. 0,7 Literflasche 

Sudiard-Scliokolade 
4 Sorten, jede 100 Gramm Tafel statt 1.00 jetzt 

69er QualitätswelOwein 
aus Frankreich „Monbazillac AC" 0,7 Literflasche 

Junge Erbsen, fein 
mit ganzen Möhrchen, 1/1 Glas 

Mollterel-Butter 
250 Gramm Packung 

und . 
3% Rabatt!^ 

SCHADE 
U.FULLGRABE, 

0.99 

1.78 

Span. Navel-Orangen 
Klassen, 3 Kilo-Netz 

Italienischer Rotwein 
Valdorella 2 Literflasche 
Delikateß-Gurken 
1/1 Glas 

2,68 

1.08 

American Wh'^key 
Seagrams Seven Crown 
statt 17.50 jetzt nur 

Schwarzer Kater 
0,35 Uterflasche statt 6.75 i'Jtzl 

1970er Gaubickelheimer 
Wißberg Kabinett 
0,7 Uterflasche statt 2.75 jetzt 
1971er Klüsserather 
Bruderschaft Kabinett 
0,7 Literilasctie statt 3.75 letzt 

1971er Kreuznacher 
Kronenberg Spätlese 
0,7 Utertlasche statt 3.95 jetzt 

14.50 

5.98 

2.45 

3.45 

3.65 

Feine .■j.hlnK.n- und B,a.en-Spezia,l.ä.en bei SCHADE. In allen F,ischtleisch-Abtellunqen. Guten Appell, wünscht SCHADE. 

ft 
'Ach was sgII ich 

Jelil 

derVliiit^ä^ ma 

ich hsb* noch 

keinen Mann? 
(Alter Ofenspruch) 

Der Wunsch nach Geborgenheit 
und Wärme spricht aus diesem alten 
deutschen Ofenspruch. 

Wir bringen Ihnen liebenswerte 
Wärme ins Haus - schnell, 
preiswert — auch zu Stoßzeiten. 

Rufen Sie an, wenn Sie Wärme 
brauchen. Telefon 2777 in Langen. 

Ifl 

SPÄTH Heizöl und Kohlen 

Späth - die sauberen Ölfachmänner 

® Plexiglas 

Pi 
■ - r» 

Kostenlose Womiation voni 

ÜBERDACHUNGEN 
für Terrasse ■ Balkon • Haustür WinlergärtenTrennwändo etc. 

. KUPFERVOWDÄCHER• 
. Erstkl.inGestaltung.Material u.Verarboilung. 

Etwas Besonderes nach Maß! 

HIRSCHFELD 
I lulveiKl »n Bun<le-.9cbiol 

K Riedel, 6050 Ottenbach'Main, 
Emdener StraBe 4, Tel 0611 092566 

Wir präsentieren Ihnen 

Schauen Sie nnal in den 
Spiegel. Ist Ihm Brille 

wirklich noch uptodate? 
Macht sie das Beste 

aus Ihrem Typ? 
Kommen Sie doch ma' 

bei uns vorbei: 
Lassen Sie sich unserü 
neuen Modelle zeigen, 

z.B.dieMetzler-Kollektion 
unter dem Motto: 

,Das moderno Gesicht.'' 

Bahnstraße 6 (Lutherplatz) 
Bahnstraße 122 {neben Sparkasse) 

und Oberlinden-Ladenzentrum 
(Farnweg 85) 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

C GEMÜTLICHKEIT ZUM FEST MIT EINER NEUEM 
f poi STERGARNITUR 

Picanos 
Cembali - EUktr. Orgc\n 

Lioferung frei • Kundendienst 
Größtes Klavierhaus 

Deutschlands 

Peano-Lang 
Frankiurt, StiffitraB« 32 
(Am Ejehenheimer Turm) 

I MÖBEL-TRASS 
^ 6 Frankfurt am Main Zeil 43 (gegenüber C & A) 

'e».■0^'^ ■^3!' ; 

Köstliches Festtagsessen - 

Butter gehört einfach dazu! 

Butter verfeinert jeden Geschmack-selbst den besten! 
An den saftigen Festtagsbraten, an zart gedünstete feine 
Gemüse, an pikante wie milde Saucen gehört nur gute 
Butter. Butter bewahrt nicht nur den guten Eigenge- 
schmack aller Speisen: mit ihrem unvergleichlichen, 
natürlichen Aroma macht sie gute Gerichte noch feiner. 
In jedem Stückchen Butter ist die Reinheit der Natur 
bewahrt. Butter ist eben ein Wunder der Natur - rein© 
Energie, die nicht belastet. 

Butter - frisch aus dem Hessenland 

'W 
607 Langen Lutherstr. 26 

•Sf(0 61 03)2 3691 
Unverbindliche Umzugsberatung 

' Scharfe Sachen 
Gewürze aus aller Herren Län- 
der werden wenn 
Schüller «lie berühmten Schöllei - l.ebkiichon herstellt. Drum 

sdtmecken sie so köstlich. 
Echte Scholler NürnberRer Ob- laleri-l.chkuclien. Naturrein — 

man s(iimeckt's 

Gebrauchte Möbel 
verkauft töQlich von 17-18.30 Uhr ( 
Habermehl. Neu-Isenburci, Stoltzectrafle_ 

öbeTl 
hr auD. Sa. 1 
tetua^^3^ 

OVEKDICK-LEUCHTEN 
in 100 lahrrn noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraunleuchten 

mit 
die besten der Welt! 

(iroltc Auswahl in Ciul)- u. l ese- 
lainpen. Kronen- u. VVanclIouditeD 

J OVERDICK 
Neu-Isenburg. TaunusstraBe 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf z. Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöffnet 

beweist, was 

Leistung heißt 

Austuq aüi do7 Spirituosonabtoilong 

I-Prei« November ' Dezember SPAR 

RUttgers-Club- q nQ 

Sekt 0.7 Liter 

■Preis November ■ Dezember 

Cliantrfe o.7Liter9f45 

9,95 

QQ2J2 Preis November ( Dezember 

Doornkaat 

 0,7 Liter   

■Preis November I Dezember 

Underberg % Q€| 

 3er-Packung 

oaaa -Preis November I Dezember 

Grande Victoire 

Weinbrand q qc 

 0.7 UterSI,SI*l 

November i Dezember 

Verpoorten 7 QC 

0.7 Liter f 
Eierlikör 

SPAR •Preis November 1 Dezember 

Alter Frundsberg 

Doppelkorn _ 
Ooppelwacholder ^ gg 

0,7 Liter 

Echter 

Schin 

|-Preis November 1 Dezember 

kenhäger o QR 

0.7 Liter0,3«l 

-Preis November 1 Dezember 

Backe' Whisky n nc 

0.7 Liter«»«« 

Mnn-i 

15- 

1 -Preis November -i Dezember 

Cheri p 70 

■StüPk-Packg.i-" i u 

-Preis November i Dezember 

Sarotti 

Schokolade c nn 

in Tafeln 5ort.»lf*m 

jt=lcJ^fa-Preis November 4 Dezember 

Suchard Pralinen 
Mandoltpliller und Marzipan Km E? 

ZSO-g-Packung 4,9ü 
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LAMÄUPELZMÄNIIL >" ° L E P E R - VÄT E R 

x„l««.«hSft für ledorb®kl»l*lun9 bietet einmalige Vorteile beim Einkauf Deutschlands größtes Spexlolgeschöft tur heaer»» 



Wüslenrot: 

Dickes Geld 

ffür's ganze Jahr! 

Bis zu 1586 Mark vom Skiat 

für Bausparer! 

Rufen Sie jetzt Ihren Wüsfenrot - 

Berater. Er komint ins Haus! 

Bezirksleiler F. R. Keller, Ottenbach, Wiesenstraße 11, Telefon 85 43 06 
Beratungsstunden In Langen: Langener Volksbank, Ecke Bahn- / Friedrichstraße 
Donnerstag von 15 — 18 Uhr 

e 

l.« 

wüstenrot 
Deutschlands größte Bausparkasse. 

dB im iSB BB Kü m BQi 

Gelegenheit/Teppichboden 

„Verona" Nylon, vollsynthetisch, für starke Beanspruchung, viele Farben, 
ca. 100 Rollen, qm 6,- + 9,- 
„Luxusteppichboden" Star-Velours, elegante, braune Farbe, hochwertige 
Qualität, t.a. 60 Rollen, qm 17,- 
„Teppichfliesen", schwere Nylon-Qualität, mit PA-Rückenschwerbe- 
schichtung, herrliche Farben, ca. 2000 Kartons, qm 10,- 
Mech. gewebter „Berberteppichboden", 100% reine Schurwolle, 2,7 kg/qm, 
ganz dichte Knoten, nur ca. 10 Rollen qm nur 39,- 
1 Posten Schiingenware, 60 Rollen, in herrlichen Dessins und Farben, frei 
nach Wahl, qm 12,-. 
Alle Preise bei sofortiger Barzahlung, und Selbstabholung. Zufahrt und Ver- 
legen nur gegen Berechnung. Sonntags von 10-18 Uhr freie Besichtigung. 
B. H. EISINGER, Offenbach, Luisenstr. 34-36 (Zw. Bahnhof u. Schillerpiatz) 

i 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

.mit einem Wort: 

Pfungstädfer 

Aus Freude an gutem Bier 

Aus Faß und Flasche - immer kellerfrisch bei: 

Fa. HORST SCHERSCHEL 

Getränkevertrieb 

Langen/Hessen, Nordendstraße 14, Telefon 06103 23606 

Ab sofort Pfungstädter St. Nikolaus - Dunkles Starkbier 

m 

I 

J 

Preisreduzierung bef Radio Hauptwache 
bei vielen Schwarz-Weiß- u. Farbfernsehern. Deshalb: 
Geld sparen heißt, zu uns kommen, vergleichen und kaufen. 
# Dazu Höchstpreise für Ihr Altgerät. Volle Garantie mit kosten- # 
9 losem Helmkundendienst. Alle Farbfernseher zur Probe mit # 
9 Umtauschrecht. Bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt. # 

Sofortige Lieferung ohne Anzalilung 

Ihre erste Zahlung im IVIärz 
Einige Beispiele aus unserem riesigen Zentraliager 

Wählen Sie lURGENS! 
Problemlos - bis hin jum Service — 
das Jürpans-Olbrennerprogramm 
Alles In einet Hantl 

W. Winitel jr. 
Ölbrennertabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7. Rut 8 11 94 

Gravieranstalt - Stempel- u. Scliildurfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Indusliiegebiel, Olinislr. 12 - Tel. 7733 

Können Sie es Ihrer 

Familie gegenüber verantworten 

über lOOOr DM zu verschenken? 

/TICH 

TRG" 

SONNTAG 

31.12.72 Bis zu diesem 
Stichtag Ist für Sie 
noch alles drin: 
ein Jahr Zeitersparnis, 
was die »eigenen vier 
Wände« angeht, 
Wohnungsbauprämie 

Es beraten Sie; 

oder Steuervergünsti- 
gungen, die Inan- 
spruchnahme des 
>>624-Mark-GesetzeS'>. 
Bis zum 31.12.72 
haben Sie Chancen 
viel zu gewinnen- 
oder Zeit und Geld 
zu verlieren. 
Informieren Sie sich! 

wir 
helfen 
Ihnen 
weiter 

DEUTSCHE BAUSPARKASSE 
(DBS) eGtnbH 
61 Darmstat*, 
Heinrichslraße 2 
Telefon (06151) 2813-1 

DBS-Bezirksleiter Franz Schallmayer 

6051 Waldacker, Bergstraße 20, Telefon 06074/98108 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 100 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 15. Dezember 1972 

Vollmond in Permanenz 
Dunkelste Wochen des Jnhref — Winwr- 

.•ionnenicpiuie — kürzester Tag tcirj längste 
Sacht ... so lesen wir es jetzt im Kalender. 
Das mit der Dunkelheit betrifft allerdings in 
dieser Zeit ztrischen HerltsI und Winter vor- 
nehmlich den Tag. Denn der sillit'iiie Ilinx- 
mclsnachtwaehter, der dieser Tage Besuch von 
F.rdenmenschen erhalt, hat sich trieder ge- 
rundet und beschert uns am 30. Dezember die 
längste Vollmondnachi des .lahres. Ks scheint, 
als trolle er uns damit versöhnen, daß wir in 
(fiese») Wochen so viel im Dunkeln tappen 
müssen, mit l.ami'enlicht aufstehen iiiic/ durch 
beleuchtete Sira.lJen zur Arbeit — erst nach 
Sonnenuntergang uneder heim , . . Vnd zu 
keiner anderen Zeit des .lahres würden trir 
auch eine lange Vollniondnacht unserem Erd- 
trabanten so hoch anrechnen wie gerade jetzt, 
da er fast zehn Stunden länger am Himmel 
scheint als beispielsiceise im Mai oder .luni. 
Vollmond in Permanent . . Siebzehn Stun- 
den und ebensoi^iele Minuten leuchtet uns die 
silberne Scheibe in der \acht des Herbstab- 
schieds. Und um das Zahlenspiel iceiterzu- 
führen, sei noch angefügt, dafi auch das eben 
beendete und vorläufig letzte Apollo-Unter- 
nehmen die Zahl Siebzehn trug. Manches ha- 
ben tcir durch die Mondlandungen von un- 
ierem Erdtrabanten erfahren, manchen Blick 
durch Fernsehaugen auf seine Oberfläche 
werfen können. Wir haben Gesteinsproben 
analysiert und neue Erkenntnisse tiber .seine 
Bodenbeschaf/enheil peu'onnen. Er ist uns in 
vielem nnherperückt — nher er hat trotz aller 
Unternehmungen der Erdbewohner seinen 
Zauber bewahrt, seine Funktion als nächtliche 
Himmelsleuchte behalten . . . wie jetzt iriedet* 
in der läng.sten Vollmondnacht des .lahres! 

Weihnachtsbasar 

der Fraternität 
Itr. ^iiniin: KiirperliehiiKlcrti" braiuhcn 

amh Verstiinilnis 
c SiMt September haben die Mitglieder der 

..Kranken-Kraternitiit Egelsbacli" flei/Mg ge- 
arbeitet. Sie konnten am Sonntagvormittaß 
im Evangeli.-ichen Gemeindehaus ihren \Vi ili- 
nnchts-Basar mit Tombola eröffnen. Di« 
Käufer fanden eine reiche Auswahl an h.md- 
gemalten Tischdecken. Strohstornen. Pelz- 
krawatten u. Kappen. Auch ge.slrickte Schals, 
Mützen, be.stickte Wandbehänge. Cocktail- 
schürzen. Pullis. Schallplatten und Bücher 
wurden angeboten. Was nicht durch die Mit- 
glieder der Kranken-Fraternität hergestellt 
werden konnte, war durch viele .Spenden zu- 
sammengekommen. 

Pfarrer Hans Ulrich Griebner wies bei der 
Begrüßung darauf hin. daß die evangelisch«? 
Gemeinde gern Ihre Räume für diesen Zweck 
zur Verfügung gestellt habe. Die Kranken 
müßten aus ihrer Isolierung heraus Die Fra- 
ternität leistete hierbei einen wi'sentlichen 
Beitrag. 

Bürgermeister Dr. Günter Simon, der den 
Basar eröffnete, übermittelte die Grüße des 
Gemeindevorstandes und gab seiner Freuds 
Ausdruck, in diesem Kreis zu sein, „weil ich 
hier eijimal direkt eine Verbindung vertie- 
fen kann, die schon über ein .Jahr zu dieser 
Gemeinschaft besieht. Die erste Verbindung 
wurde vor etwa eineinhalb .lahren geknüpft, 
als Ich In Vertretung des Hessi.sdien Sozial- 
ministera Dr. Horst Schmidt in Buchschlag 
eine Bürgersprechstunde abhielt. Damals er- 
läuterte mir der Vorsitzende Rolf Schäfer di« 
Aufgaben der Fraternität, und Ich war beein- 
druckt davon, wie sich Menschen hier dafür 
einsetzen, um anderen Menschen zu helfen 
Es ging damals um einen konkreten Fall. In 
dem wir Inzwischen gemeinsam und ohne viel 
Bürokratie eine zufriedenstellende Ltt.sung 
finden konnten. Aber auch In der kurzen Zeit 
als Bürgermeister dieser Gemeinde konnte 

Zum VVcIhnaehlsbasar der Krankrnfratornität Dreloich am Sonntag im rvangrlisrhrn Ge- 
meindehaus kamen viele Besucher, die nicht nur ein schönes Geschenk erstanden, sondern 
sieh auch zu einem Imbiil an den Tischen niederließen. K\-Fo(«; Wenninger 

ich in Einzelfällen .schon helfen und die Fra- 
ternität kann meiner Unterstützung Immer 
sicher sein. 

Es ist mir in diesem Zusammenhang ein 
ganz besondereis Bedürfnis, in meiner Eigen- 
schaft als BürgeiTneister die Bevölkerung 
unserer Gemeinde aufzurufen, tatkräftig an 
der Verbesserung des Loses der Körperbe- 
hinderten mitzuhelfen. Die Körperbehinder- 
ten brauclien nicht nur ein offenes Ohr bei 
den öffentlichen Körper.schaften, sie brau- 

chen auch das Verständnis eines jeden ein- 
zelnen Bürgers, In diesem Sinne wünsche ich 
dem Weihnachi.sbasar der Fraternität einen 
angenehmen Verlauf, einen guten Erfolg und 
der Fraternität und den sie tragenden Per- 
sonen alles Gute für die Zukunft." 

Viele Kaufinteressenten hatten sicti inzwi- 
schen eingefunden und mancher Gegenstand 
wechselte den Besitzer, Bürgermeister Dr, 
Simon erwarb für seine beiden Söhne Stik- 
kenpferde. 

. . Herrn Ernst Hunge, Karl.sbader Straße 20. 
zum 71. und Frau Ella Hester. Niddastraße 69, 
zum 71. Geburtstag am 17. 12. 
. . . Frau Christine Becker. Weedstraße 10. zum 
81. und Frau Frieda Kühn, Ernst-Ludwig- 
Straße 37, zum 75, Geburtstag am 18. 12. 
. . . Frau Emilie Jokisch. Mainstraße 16, zum 
71, Geburtstag am 19, 12, 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
weiterhin einen gesegneten Lebensabend. 

Meisterschaftsfeier der Egelsbacher 
Leichtathleten mit zahlreichen Gästen 
e Der prominenteste Gast bei der Meister- 

Bchaftsfeier der Egelsbacher Leichtathleten am 
Sonntag wird zweifelsohne der Silbermedail- 
lengewinner von München im Weitsprung, 
Hans Baumgartner, sein. Neben dem Heppen- 
heimer werden noch zahlreiche andere Gäste 
im Bürgerhaussaal erwartet. Nach der so er- 
folgreichen Saison 72 wird die Feier der rich- 
tige Hahmen sein, um die Leistungen der 
Egel.sbacher Athleten zu würdigen. Der Bür- 
gerhaussaal dürfte sicherlich wieder bis auf 
den letzten Platz gefüllt sein, wenn um 16.30 
Uhr die Meisterschaftsfeier beginnt. 

Weihnachtsfeier bei den Hundefreunden 
e Der Verein der Hundefreunde veranstaltet 

am Samstag, dem 16. Dezember, ab 20 Uhr in 
seinem Verein.shaus auf dem Dressurplatz eine 
Weihnachtsfeier, zu der alle Mitglieder und 
Freunde herzlich eingeladen sind. Für Essen 
und Trinken sei bestens gesorgt, heißt es aus 
Vorstandskreisen, und alle Voraussetzungen 
für einen gemütlichen Abend geschaffen. 

Erholungsfürsorge für Kriegsopfer 
im Sommerhalbjahr 1973 

e Bürgermeister Dr. Simon teilt mit, daß 
der Landeswohlfahrtsverband Hessen. Haupt- 
fürsorgestelle. in Darmstadt auch im Sommer- 
halbjahr 1973 gemeinsam mit den Fürsorge- 
stellen für Kriegsopfer der Stadt- und Land- 
kreise in Hessen wieder ein Erholungspro- 
gramm für Kriegsbeschädigte und Krieger- 
witwen durchführt Um die notwendigen Vor- 
bereitungen für das Erholungsprogramm 
rechtzeitig treffen zu können, werden die In- 
teressenten gebeten, ihre Anträge ab sofort, 
Spätestens jedoch bis zum 19. .lanuar 1973, 
beim Kreisausschuß des Krei.<es Offenbach — 
Für.sorgestelle für Kriegsopfer — einzurei- 
chen. Antragsvordrucke sind bei dem Sozial- 
amt der Gemeinde Egelsbach. Rathaus. Zim- 
mer 10. erhältlich. 

E.s werden selbstver.ständlich noch Anträge 
von Erholungssuchenden nach dem festge- 
setzten Zeitpunkt berücksichtigt, sofern die 
Antragsteller aus zwingenden Gründen nicht 
In der Lage waren, ihren Antrag terminge- 
recht zu stellen. Die Sommer-Erholungskuren 
begiiinen einheitlich am 30. April 1973. 

Die Gemeindevertreter tagen 

e Zu ihrer zweiten öffentlichen Sitzung 
kommen die Gemeindevertreter am Montag, 
dem 18. Dezember um 20 Uhr im Rathaus- 
saal zusammen. Die vorläufige Tagesordnung 
sieht die Verabschiedung der ausgeschiedenen 
Gemeindevertreter vor. Zwei Anträge der 
SPD-Fraktion liegen vor. Es soll über einen 
einmaligen Zuschuß an den Kulturkreis be- 
funden werden und über die Erhöhung des 
Zuschusses für die Alteinwohnerfeier. 

Der Nachtragshaushaltsplan für das Rech- 
nungsjahr 1972 muß von den Gemeindever- 
tretern genehmigt werden. Weiter Ist die 
Änderung des Stellenplans vorgesehen. Der 
Waldwirtschaftsplan für das Forstwlrtschafts- 
.lahr 1972 liegt zur Beratung und Abstimmung 
vor. Weitere Punkte der Tage.sordnung sind: 
Neufassung von Satzungen nach dem Gesetz 
über kommunale Abgaben: Allgemeine Kanal- 
satzung; Kanalbeitrags- und Gebührensat- 
zung: allgemeine Wasservorsorgungssatzung; 
Wasserbeitrags- und Gebührensatzung. 

Die Gemeindevertreter werden sich außer- 
dem mit der Änderung der Richtlinien über 
die Gewährung von gemeindlichen Arbeit- 
geberdarlehen und der Neufa.ssung des Kon- 

zessionsveitragos mit der Südhessischen Gas 
und Wasser AG ül)er die Gasversorgung lx'- 
fassen. 

Ausschüsse konstituierten sich 
e Am vergangenen Montag hat sich der 

Haupt- und Finanzausschuß der Gemeinde- 
vertretung konstituiert und Friedridi Geiß 
tSPD) zu seinem Vorsitzenden gewählt. Stell- 
vertretender Vorsitzender wurde Otto Mül- 
ler (CDU). In der konstituierenden Sitzung 
des Friedhofs-. Land- und For.stwirtschafts- 
au-sschusses wählten die Mitglieder den Ge- 
meindevertreter Otto Müller (CDU) zum Vor- 
sitzenden und Friedel Knöß (SPD) zum stell- 
vertretenden Vorsitzenden. Während sich der 
Haupt- und Finanzausschuß mit dem Nach- 
tragshaushaltssplan für das Rechnung.sjahr 
1972 sowie mit der Neufassung von Satzungen 
beschäftigte, hatte sich der Friedhofs-. Land- 
und Forstwirtschaftsausschuß mit dem Wald- 
wirtschaftsplan für das Forstwirtschaft.sjahr 
1973 zu befassen. Über ihre Arbeit werden 
die Ausschüsse in der nächsten Gemeinde- 
vertretersitzang berichten und entsprechende 
Empfehlungen zur Bc.schlußfassung geben. 

Gemeinschaftsfeier der Alteinwohner 

e Der Gemeindevorstand hat alle über 
70 Jahre alten Einwohner von Egelsbadi zu 
der am Donnerstag, dem 21. Dezember, um 
15.00 Uhr, im Eigenheim stattfindenden Ge- 
meinschaftsfeier eingeladen. Bürgermeister 
Dr. Simon weist in diesem Zusammenhang 
darauf hin, daß auch die Ehegatten, die das 
70. Lebensjahr noch nicht erreicht haben 
herzlich willkommen sind. Der Gemeindevor- 
stand hat wieder dafür gesorgt, daß die älteren 
Bürger der Gemeinde an diesem Nachmittag 
ein paar frohe und unbeschwerte Stunden 
miteinander verleben können, 

Personen, die den Weg ins Eigenheim nidtt 
zu Fuß zurücklegen können, werden gebeten, 

sich bis spätestens 15, Dezember 1972 Im Rat- 
haus, Zimmer 14, zu melden; sie werden dann 
mit dem Auto abgeholt. Außerdem wird ge- 
beten, für die Gemeinschaftsfeier ein Kaffee- 
Gedeck mitzubringen. 

Gemeinde verschickt 
Weihnachtspäckchen 

e Wie Bürgermeister Dr. Simon mitteilt, ver- 
schickt in diesem Jahr die Gemeinde Egels- 
bach wieder zum Weihnachtsfest Päckchen 
an Egelsbacher Bürger, die sich in Alters- 
heimen, Alters-Pflegcheimen oder psychiatri- 
schen Anstalten befinden. 

Neue Müllabfuhr-Gebührenmarken 
e Die Müllabfuhr-Gebührenmarken für die 

Monate Januar bis Juni 1973 sind ab sofort 
bei fol.genden Geldinstituten erhältlich: Spar- 
und Kreditbank Egelsbach, Volksbank Drei- 
eidi. Zweigstelle Egelsbach, Bezirkssparkasse 
Langen, Zweigstelle Egelsbach, sowie bei der 
fahrbaren BSL, 

Wasserableser unterwegs 
e Ab dem 18. Dezember wird mit der Ab- 

lesung der Wasserzähler begonnen. Die Haus- 
eigentümer werden gebeten, die entsprechen- 
den Vorkehrungen zu treffen, damit die mit 
der Ablesung beauftragten Gemeindebedien» 
steten ohne Verzögerungen die Ablesung vor- 
nehmen können und nicht evtl. mehrmals ein 
Uuus besuchen mü:>scn. 

Weihnachten ? 
Spürst du schon, wie es weihnachtet? 
Im Schaufenster nickt Flockenparade 
bonbonfarben ins Licht. 
Grauer Schnee fristet am Straßenrand 
den deutschen Winter. 
Wo keine Weihnacht mehr stattfindet, 
■winken Lamettagefühic vergebens. 
Sie wollen dich einladen, 
Kinderland zu betreten. 
Aber Kinder werden 
von Erwachsenen gemacht. 

Angelika Presser 

Zum Abschied ein Gala-Abend 
e ..Schlappewirt" Robert Ronde veranstaltet 

am 30, September um 20 Uhr im .Saalhau- 
Eigenheim seinen zweiten Bierabend. E- ist 
der Gala-Ab.schlußabend. denn Robert Romle 
verläßt Egelsbach. Viele Künstler wiiken hei 
die.sem Abend wieder mit. .Star des Abends 
wird Jürgen Marcus sein, der v(m Film, Funk, 
Fernsehen und Schallplatte („Eine neue Liebe 
ist wie ein neues Lehen") bekannt ist. Ferner 
wirken mit: Fred Maiiritz, der singende .See- 
mannt bekannt vom Westdeutschen Rirndfunk 
und der Haifischbar); Trio Rosclli. r)(ii'>-h- 
Umds einziges humoristisches Oanien-Trio; 
Klaus Lemcke, bekannter Starparodist; f",e- 
.schwister Wendling. Trompeten-Duo; Werner 
Wörle. Conferencier; der Kinderstar Dieter; 
„Die Urbanis", internationale Artistik- ..I.e.i 
Western's". eine internationale Western Slinw. 
Es spielt die Tanz- und Unterhaltungskaijelle 
..The Evergreens". Die Leitung des .'\bends 
hat Robert Ronde. 

Weihnachtsbäume werden aufgestellt 
In den nächsten Tagen werden wieder 

Weihnachtsbäume an den bereits bekannten 
Stellen innerhalb des Ortes aufgestellt. 

Versuchte Autodiebstähle 
e Wäre es nach den Vorstellungen unbe- 

kannter Diebe gegangen, so hätten zwei Egels- 
bacher kein Auto mehr. In der Heidelberger 
und in der Weedstraße wurde versucht, je- 
weils ein Auto kurzzu.schließen. Die Versuche 
mißlangen, zurück blieben zwei. Autos mit 
aufgebrochenen Ausstellfenstern und Beschä- 
digungen an den I,enkradschlössern. 

Dagegen wurde aus einem Auto in der I.es- 
singstraße eine blaue Geldtasche entwendet, 

Unfall beim Wenden 
8 Gegen einen geparkten PKW stieß am 

Mittwochabend eine Autofahrerin. als sie mit 
ihrem Wagen in der Brandenburger Straße 
wenden wollte. Der Sachschaden wurde auf 
rund 260 Mark geschätzt. 

Wer sah den Unfall ? 
e Am vergangenen Sonntag gegen 18 Uhr 

kam ein Kleinkraftradfahrer auf der Wolfs- 
gartenstraße von der Fahrbahn ab und stieß 
gegen einen PKW. der auf einem Parkstreifen 
abgestellt war. Der Fahrer entfernte sich von 
der Unfallstelle in Richtung „.\uf der Triff. 
Er schob sein Fahrzeug, da es verm.utlich er- 
heblich beschädigt worden war. An dem PKW 
entstand ein Scliaden von etwa 120 Mark. 
Wer kann Hinweise geben ? 

Getränkeautomaten aulgebrochen 
e Auf dem Schulhof der Ern.^t-Reuter-Sehule 

wurden in der Nacht zum Mittwoch zwei Gö- 
tränk^automaten aufgebrochen und ihres Bar- 
geldes beraubt. 
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Vom gar traurigen Ende einer Silberhochzeit 

Slolliinisnalimr iIit I'iili/cislation I.anxcn und rinr l-rsmuM-hrifl 

f! Zu iiiisi'icr (Jlo^si! in di-r AuM-iibc vom 
8 IVzcmbcr hiit dir l.i ili-r dnr l'oli/i-istation 
I.iinßon. l'olizcikDmmissar llüfliiiß, i'ini«<- Aiis- 
fuhruriKcn Ki ma(+it. um wie er schrcil)! 
„fmo objpklivrrc liourlciluiiK durch die Of- 
f'i-ntiichkcil ül^-rhiiNpl erst zu crmöiilichrn". 
In di'm Hricf dc-> fDlizcichofs :in die Hoink- 
tion hHflt p«; 

„Nun. Itirc Informanten werden der Polizei 
vor. emenmaeiiliK in eine ordnunR.sKemiiti an- 
Komeldele Familienfeier hineinRepiatzt zu 
Hein, die.« beendet und die Gäste zum Iloim- 
KanR veranlaül zu hab<-n. Es folKTO dann G<'- 
danken zu Polizz-ibefugnissen im demokrati- 
gt+ien Staat, den erlittenen finanziellen Ein- 
bußen des Gastwirts und einem schließlich 
erheblich angekratzten Image der Obrigkeit. 

Wären diese Unterstellungen auch nur in 
Annäherung begründet, so hätte ich mich bei 
allen Ret«ligten zu entschuldigen. Statt des- 
sen alx-r war die Schutzpolizei — leider — zu 
emem Einsdireiten verpflichtet, well der I^Hi-m 
d«'r Musikkajx'lle .seit .Stunden Anlieger In 
Ihi-er Nachtruhe empfindlich gestört hatte 
Im übrigen Ifrt ein polizeiliches Einschreiten 
jK-hon dann erforderlich — und dies ist der 
erklärte Wille de« Gesetzgebers — wenn d<-r 
I.ärm geeignet ist, die Gosundhoit anderer zu 
g<'fährden, und zwar zwischen 20.00 und 7 (M) 
Uhr. Diese Verpflichtung der Schutz|)olizei 
wii^ auch In keiner Wei.se durch eine ord- 
nungsgemäß erteiilte Erlaubnis (Sperrzeitver- 
kürzung) des Bürgermeisters berührt. 

Ich stelle somit fe.<it. daß das polizeiliche 
Ensch reiten einzig auf die Beseitigung d«-» 
I.iirms (Ordnungswidrigkeit) gerichtet war, 
und in der Tat zu keinem Zeitpunkt auf poll- 

zeili<hes GeheiH die Keier abgebrochen bzw. 
Gii.ste nach Hause geschickt wurden. 

Andererseits wissen wir alle, daß polizei- 
liche Verfügungen schli-chlhin in einer ge- 
selligen Runde um 4 00 Uhr nicht einstlmmi- 
Ren Anklang und Verständnis finden. Dies 
alx'r liegt in der Mentalität der einzelnen 
Men.sclien begründet und kann nicht zu I.a- 
sten der Polizeibeamten gehen, die rund um 
die Uhr Ihren zweifelsfrei schweren Beruf 
ausüben. 

Das Einschreiten der beiden Polizeibeamten 
war gesetzmäßig und auch verhältnismäßig." 

Höfling. Poliz^ihauptkommissar 

ker für Musik zu informieren Vor allen Din- 
gen nicht bis drei, vier oder fünf t'hr de^ 
Morgen.';. 

ivlan müßte aile gar traurigen Gäste, ol> des 
frühen Höhepunkt s der Keier sowieso sdion 
verärgert, und den verklärten Berichter.-;tiittev 
dazu bringen, einmal eine gar lu."itiRe Feier in 
einem der umliegendn Häu.ser mitzuerleben — 
unter Umständen dreimal in der Woche. Ich 
glaub«', er würde den finanziell einbüßenden 
Wirt, die im Image angekratzte Obrigkeit und 
das gar traurige Sill)erp:iar mit der ihm 
eigenen blumenreichen Sprache vom Gegen- 
teil zu überzeugen versuchen '* 

Damit schlielien wir die Diskus.sinn iiber 
dieses Kapitel. Die Redaktion 

Kridsend für die \'arhbnrti 
Ein I,eser. de.s.sen Name der Redaktion l)e- 

kannt ist, schickte uns die folgenden Zellen: 
„Der wichtigste Punkt der Glosse wurde 

im Interes,se einer wahrheit.sgetreuen Be- 
richterstattung verges,sen. Ich möchte Ihn 
hinzufügen: 

Das Ende dieser gar lustigen Feier durch 
die autoritüren Geset7.eshüter kam nach über 
zwölf Stunden munteren Ti-enbens um 4.30 
Uhr in der Frühe, erlösend für die bö.sen, bö- 
sen Nachbarn. 

Das Silberpaar hatte bestimmt eine gar 
lustige Feier mit vielen, vielen Freunden ver- 
di<»nt. Aber es spricht kein Grund dafür, die 
Bewohner von Kirch- und Rheinstraße über 
den Jeweiligen Stand des Stimmur\g,sbaro- 
met(^ durch offene Saalfenster und Verstär- 

Kirchllche Nachrichten 
F.vanxelischrn Gemeinde Egrlsharh 

Sonntait. den 17. Dezember (3. Advent) 
9 30 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer Maar) 

11 00 Uhr: Kindergottesdicnv-rt 

Katholische Kirche Egrlsbacii 
Samstag, den 16. Dezember 
IB (»0 Uhr: Einzel-Buß.sakrument 
18 00 Uhr: Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr: Sonntagsmes.se mit Predigt 

SonntaR. den 17. Dezember (3. Advent) 
10.1.1 Uhr: Hochamt mit Predigt 
17.30 Uhr: Gemeinsames Bußsakrament 

Donnerstag, den 21. Dezember 
19 00 Uhv Gemeinsames Bußsakrament 

Bekanntmachung 
l.inladuni; ziir 2 öffentlichen (iemeiiide- 

vertretersitzung 
Am Montag, dem 18. Dezember 1972. abends 

20 01) Uhr. findet im Rathaussaai die 2. öffent- 
liche Gemoindevcrtretcrsitzung .statt, zu der 
hiermit eingeladen wird 

TagesordniinK ■: 
1. Vi 1 alj.-chiedung der ausgeschiedenen 

Gemeinde Vertreter; 
2. Mitteilungen; 
3. Anträge der .SPD-Fraktion 

a) Gewährung eines einmaligen Zuschu.sses 
an den Kulturkreis; 

b) Erhöhung des Zuschusses für die .lah- 
resfeier der Alteinwohner; 

4 Nachtragshaushaltsplan Rj. 1972; 
5 Waldwirtschaft.splan für das Fw,i. 1973; 
fi Neufa.ssung von Satzungen nach dem Ge- 

setz über kommunale Abgaben: 
a) Allgemeine Kanalsatzung; 
bl Kanalbeitrags- und Gebühren.satzung; 
c) Allgemeine Wa.s,server.«orgungs- 

.satzung; 
d) Wasserbeitrags- und Gebührensatzung; 

Tagesordnung II; 
7. Ändenmg des Stellenpläne.«: 
8. Änderung der Richtlinien über die Ge- 

währung von gemeindlichen Arbeitgeber- 
darlehen; 

0. Neufassung dos Konzessionsvertrages mit 
der Südhessi.schen Gas- und Wasser-Ak- 
tiengesellschaft — Gasversorgung, 

F>gelsbach. 12. Dezember 1972 
Der Vorsitzende 
der Gemeindevertretung 
A V e m a r i a 

Für zahlreiche Gluckwunsche, Kartengrüße, Blumen u. Geschenke 
zu unserer SILBER-HOCHZEIT danken wir »llfln Fround«n, Ver- 
wandten Nachbarn und Bekannten, 

Helmut und Else Kohl 

Egeisbach, im Dezember 1972 
Bahnstraße 6? 

Weihnachten 

ler : 
■ ■' "•# " ■ 

Bitte, s^eo.SVfcjäiöh unoiMi ■' 
v\firnabpnanall«oed«eht-.r';;' 

* t. .• { '^• V - v. " 

'Vit" ' 

t .. ' ■ -V«;. 

Damen-Miederhose 
Zyoia. mit Bein  

Kinder-Pullover 
uni und gemustert. 1(X)'/o Synthetik, pflegeleicht 

Herren-Hemd 
modisch gestreift, leicht tailliert, bügelfrei . . . 

Flausch-Pulli 
modisch-aktuell, 100% Acryl  

9,00 

10,50 

15,90 

17,90 

Egelsbach 
Ernst-Ludwlg-Stiaßa 

Xrztlicher Dienst 
Xritilchrr Notfalldienst: Samstag ab 12 Uhr. 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

Ifi 17. Dez. u. Mittwoch, den 20. Dez. 1972: 
Dr. OUnes. Bahnstraße 39, Telefon 4 92 31 

Zahnärztlicher Notfalldienst; s. unter Längen 
Apotheken-Notfallbereltsdiafi: Sonntags- und 
NachtbereiLschaft, beginnend Samstagnach- 
mittag 13.00 Uhr: 

vom 16. bis 23. Dezember tun 8.00 Uhr: 
Egelsbaeh-Apotheke, Emst-Ludwlg-Str. 18. 
Telefon 4 «6 77 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Tc'lefonisehe Feiiermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
l'oli/.ei-Kuf der für Egolsbach zuständigen 

l'olizeislati(m Langen Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Ijindenlaub. Am Berliner Platz 15, 
Telefon 4 95 08 ([irivat) 

Ortsrohrmeister: .lakob Graf, Woogstraße 20 
Dreieieb-Krankenhaus Landen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport. Telefon I.angrn 2 37 11 

WIR HEIRATEN 
am 16 Dezember 1972 

Taunusstraße 6 

Otfimar &tetk 

(^dbensokn 

Egelsbach Wolfsgartenstraße 60 

V, -J 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte, Krawatten, Colliers, Stolen, Jacken, 
Mäntel und Sonstiges 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 9227 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Westen 

PELZ-MÜLLER 
Egelsijadi 

WeslendslraiJe 8 
Ruf 4808 

Haushaltshilfe 
2 X wöchentlich in 
Egelsliadi gesucht. 

Telefon 49742 

Schülerin .sucht 
Nachmittags- u. 
Ferienarbeit 

()ff.-Nr. i:«l3 a. d. l.Z 

Statt Karten 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke aus Anlaß unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT danken wir allen Verwandten. Nachbarn und Bekannten auf 
das herzlichste. Besonderen Dank Herrn Welz für das im Auftrag der Gemeindever- 
tretung überreichte Geschenk sowie dem Hess. Ministerpräsidenten Herrn Osswald 
und Herrn Landrat Schmitt für die Gratulation. Herrn Pfarrer Maar für den ehrenden 
Besuch. Viel Freude hat uns auch die Ehrung der Sängervereinigung Egelsbach ge- 
macht, hiermit bedanken wir uns nochmals für den Gesang und das schöne Geschenk. 

Heinrich Friedrich Werkmann und 
Frau Wllhelmlne geb. Spamer 

Egelsbach, im Dezember 1972 
Niddastraße 68 

Vogel-Häuser 
Wl-Streu-Futter 
Wi-Fett-Futter 
Meisen-Knödel 
preisgünstig bei 

Geiss 
Gartenbedarf 
Sdiulstraße 18-20 
Telefon 4 90 80 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SchillerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

Am 30. Wovember 1972 entschlief nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener 
Krankheit 

Frau Elise Wannemacher 
geb. Heck 

Im Alter von 68 Jahren. 

Egelsbach, im Dezember 1972 
Ernst-Ludwig-Straße 27 

In stiller Trauer: 
Ihre Angehörigen 

Die Beisetzung fand am 4 Dezember 1972 auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Für alle Beweise der Anteilnahme sagen wir unseren aufrichtigen Dank, ganz be- 
sonders Herrn Dr. Hambek und der Gemeindeschwester Frau Lindenlaub für die Be- 
treuung. Herrn Pfarrer Glebner für seine tröstenden Worte und den Schulkameraden 
und -kainoradinnen des Jahrgangs 1903 04 für die Kranzniederlegung sowie allen, 
die ihr das letzte Geleit gaben. 
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NACHRICHTEN Kreiling, den 15 Dezember 1972 

FC Langen muß nach Dieburg 
Eine gewiß nicht leidite Aufgabe erwartet 

die Mannschaft des FC Langen am Sonntag 
bei Ha.ssia Dieburg. Die Dieburger verfügen 
über eine stabile Hintermannschaft und haben 
In dieser Runde erst 25 Treffer einstecken 
müssen. Nur vier Mannschaften, nämlich die 
führencien drei und der Tabellonfünfte haben 
weniger Minustore auf/.uweisen. Auch der 
Sturm von Ilassia kann sich sehen lassen, 
denn in der Torausbeute liegen die Dieburger 
an achter Stelle von allen Mannschaften. An- 
ders sieht es bei den Langenem aus. Nur eine 
Mannschaft mußte mehr Tore kassieren und 
nur fünf Mannschaften haben weniger Torcj 
geschossen. Sollte dies ein schlechtes Omen 
sein? Durchaus nicht, denn man weiß, daß 
die Langener Mannschaft lange Zeit in einem 
Tief steckte und mitunter auch .sehr vom Pech 
verfolgt war. In den letzten Spielen aber hat 
die Mannschaft ihren .Anhängern gezeigt, daß 
sie besser ist als es ihr Tabellenplatz aus- 
drückt und daß sie vor allem auch zu kämp- 
fen versteht und ein Spiel von Anfang bis 
zum Schluß durchspielen kann. Deshalb fah- 
ren die Langener Spieler — und mit ihnen 
hoffentlich zahlreiche Fans — durchaus nicht 
ohne Chance nach Dieburg. Da es keine 
Schande ist, in Dieburg zu verlieren, können 
die Clubspieler unbekümmert in diese.s Tref- 
fen Rehen. Wenn sie dazu gleich zu Beginn 
des Spieles die richtige Kinstellung finden und 
ihre spielerischen und kämpferischen Quali- 
täten zeigen, sollte zumindest ein Teilerfolg 
im Bereicii des Möglichen liegen. 

Letztes Vorrundenspiel der 
Schwarzweißen 

Bereits am morgigen Samstag beschließen 
die .Schwarzweißen clie Vorrunde beim Grup- 
penliga-.'\bsteiger SG Arheilgen. Die Arheil- 
ger werden wohl auch in der Bezirkskla.s.se 
nur ein ein.iähriges Gastspiel geben, denn der 
Ciruppenliga-.Abstieg hatte zur Folge, daß man 
eine völlig neue Mannschaft aufl)auen mußte. 
Man Kit das mit jungen Spielern, die sich um 
den Routinier Dr. Castritius scharen, aber es 
fehlt ganz einfach an Krfahrung. um in einer 
so starken Bezirksklasse, wie sie nun einmal 
im Bezirk Darmstadt ist. bestehen zu kciiuien. 
So stand man von .^nfang an auf verlorenem 
Posten und teilt sich wechselseitig mit Vik- 
toria Urijerach die rote Laterne. In letzter 
Zeit sind die Krgebnis.se zwar etwas günstiger, 
so steht ein Sieg in Pfungstadt und eine nur 
knajipe 2:1-Niederlage in f;ppertshausen zu 
Buche, doch an der Tabellensituation ändert 
dies nichts. 

Die Sdiwarzwieißen müßten am Samstag zu 
einem, auch zahlenmäßig, klaren Sieg kom- 
men, doch bekanntlich tun sie sich gegen 
Mannschaften vom Tal)elienende immer recht 
schwer, weil man den Gegner nicht ernst 
genug nimmt. Diesen Fehler sollte man die.s- 
mal auf keinen Fall begehen, denn dies 
könnte kaum wieder gut zu machende Folgen 
haben. Zudem wäre es der Stimmung der am 
Abend stattfindenden Weihnachtsfeier sicher 
nicht sehr zuträglich. Selbst ohne den ge- 
sperrten Basler dürfte die Begegnung einfach 
kein Problem werden. 

Der Spielbeginn ist um 14.30 Uhr, die Re- 
.')serve beginnt um 12.4.'5 Uhr. 

SSG-Soma veranstaltet Hallenturnier 
Nachdem die Soma der SSG Langen am 

wrgangenen Wochenende spielfrei war, ver- 
anstaltet sie morgen (Samstag, Iß, Dez,) ein 
Hallenfußbaliturnier in der Adolf-Reichwein- 
Sdiule, An dem Turnier nehmen acht Mann- 

Schiel-N'Iiacl antreten. Die Konzentration ließ 
nach dem Schwei en Spiel gegen die SG F.gels- 
bach merklich nach, (las führte zu einem un- 
erwarteten 8:0-Sieg der Frankfurterinnen. 

F.nttäuscht mußten clie SS(5-Mädchcn nun 
um den 5. Platz kämpfen. Sie setzten noch 
einmal alles daran, um einen Sieg zu errin- 
gen. Das frühe 1:0 für Oberrad brachte sie 
etwas aus dem Konzept. .ledoch fanden sie in 
der 2. Halbzeit wieder zu ihrem gewohnten 
Spiel zurück. Doch jegliches .Anrennen auf das 
gegnerische Tor war vergeblich. In den letz- 
ten Sekunden wurde eine Langenerin unsanft 
zu Fall gebracht. Der Schiedsrichter entschied 

zu Rocht auf 7-Metor, In dieser Sekunde je- 
doch ertönte der Schlußpfiff durch die Tur- 
nierleitvmg. Durch ein»? Fehlentscheidung des 
Sciiiedsrichters wurde dieser Strafstoß nicht 
mehr ausgeführt und die Damen so wahr- 
.scheinlich um ihren verdienten 5. Platz ge- 
bracht. 

Endergebnis: 1, SG Rosenhöhe Offenbach, 
2, Oberst-Schiel-N'Rad. 3, SG Fgelsljnch, 
4, Rodheim v, d. II., 5, 05 Oberrad, H. SSG 
Langen 

Man hofft, daß das nächste Hallenturnier 
am 7. .lanuar 1973 in Griesheim gerechter 
ausgeht. 

TV-Handballer unangefochten auf Platz 1 

Schwerer Gang der SSG-Handbrller 
nach Crumstadt 

Vor der kurzen Feiertagspause hat die S.SC« 
den schweren (Jang nach Crumstadt anzu- 
treten. Crumstadt ist ungeschlagener Tabel- 
lenführer und bfi allem Optimismus dürfte es 
mehr als schwer für die Handballer der SSG 
sein, in der Crumstädtc>r Halle auch nur einen 
Punkt zu holen. F,s muß am morgigen Sams- 
tag darauf ankommen, das schwache Bild aus 
dem Voi-spiel zu korrigieren. Das sollte auch 
gelingen. Trainer Mack hat folgende Maiui- 
schaft aufgeboten: Sparr, Kobelt, Lehr, I,o- 
n-nz, Schreiber. .Steuernagel, Scheele. CJenlner, 
?"ackelmann, Röder, Kauf. Abfahrt ist um 
17.30 Uhr, 

Mit einer ausgezeichneten l.eistung bestä- 
tigten die TV-Handballer am Sonntag ge.4en 
den TSV Modau ihren 1. Tabellenplatz. Die 
Langener stellten sich den Zu.schauern in einer 
ausgesprochen guten Spieilaune vor und 
wußten sie für sich zu gewinnen. Dc-r so ge- 
fürchtete Gegner konnte nur eine Halb/eil 
mithalten. In der zweiten Hälfte waren die 
Ciastgel)cr. entnervt durch das ausmerksame 
und konsequenete Spiel der Gäste, nur noch 
ein Schalten iiirer .'.eliist. 

Handball 

Von Anfang an nutzten die TV-H:n>dballer 
die sich bietenden Chancen unbeirrt aus. Be- 
vor sicii der Gastgeber formieren konnte, 
mußte er schon ein Tor hinncMmien. Blitz- 
schnell hatten die Langener das langsame Zu- 
rücklaufen des Gegners ausgenutzt und Dröll 
warf von ..außen" ungehindert ein. Die üb^'r- 
raschten Modauer drangen auf den .'Xu-sgleich, 
doch Pirwilz im Tor des TV hielt sein Ge- 
häuse in bravourö.ser Manier sauber u. brachte 
dc^n Gegner .schier zur Verzweiflung. F.rst 
nach dem 2:0 durch Beyer verl)uchten clie 
Gastgel)er ihren ersten Treffer. Doch Lan- 
gens Anfangsüborrumpelnn.4 war noch nicht 
vorin-i, Zwi-imal kurz hintereinander er- 
haschte sich Panitz den Ball und lief dem 
Gegner auf und davon. Beim Stande von 5:2 
bradite Modau aus gegebener Notwendigkeit 
alle .seine „Wurfkanonen" auf das Feld. Die 
Maßnahme war auch von F.rfolg gekrönt, 
denn es gelang ihnen der Ausgleich und .so- 
gar die Führung zu übernehmen. Eine leicht- 

clau eine Mannschaft der /weiti>n Hälfte i.'^t. 
Der TV bereitete sich auf einen Ansturm vor. 
In der 35. Minute erzielte der TSV Modau 
auch den .Anschlußtreffer, Die,ses Tor war 
dann bis zur 35. Minute alles, was der Gast- 
geber an Erfolgen zu verzeichnen hatte. In 
die,scT Zc'it spielte nur nodi der TV. Im .An- 
griff steigerten sich die G.i-te in einen wah- 
ren Torrausih. Beyer und Riedel ülMMtrafen 
sich in der Genauigkeit, mit der sie ilire 
Schüsse in die Winkel des Modauer Tores 
einpaßten. Untc rbroihen wurden ihre .Serien 
nur clurch Durchbrüche von Dröll. Panitz und 
Eckstein.In dieser Zeitspanne verschafften 
sich die LaiiRener einen Elf-Tore-Vorsprunj;. 
Erst nach rlem 21:10 gelang dem Gastceber 
wieder ein Treffer. In di-r SihluiSpiiase 
..schenkten" die Gäste, sihon in der Siewes- 
freude. dem Gegner noch vier Tore. Mit 22:15 
hatten die TV-Handballer am Spielende ihren 
schärfsten Rivalen klar distan/iert 

Es war ohne Zweifel das beste» Spiel, das 
der TV in dieser Runde gezeigt hat. Es war 
ein typi.scher TV-Sieg, ein Mann.schaftssieg, 
an dem alle Spieler beteiligt waren. Anerken- 
nung muß den Schiedsri'htern .Sdiilling und 
Friedrich ausgesproiben werden, die die Be- 
gegnung sicher und gereiht leiteten un<l ein 
Dank den treuen Schiachlenlnimmlern. die 
den Weg nach Enistiiofen nicht scheuten. 

Der Tabellenführer: Pirwilz. Die.sei: M. 
Bahr. Eckstein (1). Dröll (3). Riedel (I). Eu- 
lenberg. Panitz (Iii. S-idler (1). Beyer (7). 

Wer halle das qedarhl? 
Ein Neuling ist zur Halbzeit der Spielrunde 

In der A-KIa.sse Darmsladt der Taiieilenfüh- 
rer. Er heißt TV Langen. Vor Rundenbeginn 
wurde ihm unter Umständen ein Klassener- 
hait zugel)illigt und jetzt ist er das „enfant 
terrible". welches den Favoriten bisher ge- 
hörig die Suppe versalzen hat. Neunmal tra- 

A-Jugend im Heimspiel gegen Reisen 
Recht viele Kn unde hat sich clie llanclijall- 

.■\-.Iugend dc>r SSG gc'sdiaffen, Die,se haiien 
Gelegi'nheit. am kommenden Sonntag um 
»30 Uhr ihre Mannschaft im Heim-.piel zu 
sehen. C.egner ist der TV Reisen, der den Lan- 
genem im \'orspiel den Si(*g nicht leicht 
machte. Die Mannschaft der .SSG nuidile 
natürlich die Runde ungeschlagen überstehen, 
wozu gute .Aussichten bestellen. Wenn recht 
viele Freunde den Weg in die Halle der 
Reichweinschule finden würden, wäre die.s 
zweifellos eine wertvolle Unterstützung. 

Die weiteren Spieiv des Wochenendes: Bi-- 
reits morgen spielt die D-.Iugend in Ernst- 
hofen, tJegner sind die Mannschaften yon 
Weiterstadt und Modau. Die Spiele erschc-inc n 
offiMi. .Am Sonntag trägt die Frauc-nmann- 
schaft ihr letzte Spiel aus, Gegner sind die 
Damen cli^s TSV Modau, gegen die ein Ertolü 
und damit die Untermiiuerung di>s 2. Tabel- 
inplatzes möglich sein sollte 

SSG-Mädchen sind Kreismeister 
Die I. W^'iblichc .IugcndmaniiSch:ilt errang 

am letzten Wochi nencle noch vor Beendigung 
der Runde (zwei Spiele sind noch auszutla- 
gen) die erste .Meisterschaft tür die SSG- 
llandbalier in dieser Saison. Die. -. r Erfolg ist 
um so erstaunlicher, wenn m:in bedenkt, '^iß 
die Mäcidieii erst seit etwa einem .lahr iliia 
Handballspiel betreiben. Die Kreismeisser- 
schaft wurde in einem beispiellosen Sii^geszii« 
errunge^n. der sich in cMiieni Puiiktverhaltnis 
von 14:0 und einem Torverhältnis von 74:1 
aus sieben Spielen ausdrückt. .letzt stellt nur 
noch das Spiel gegen die 2. Langener Mann- 
schaft aus, bevor dann im Januar clie Bezirlt.s- 
mei.stersdiaft ausgetragen wird. 

In der 1. Halbzeit des Spiels gegen den TV 
Büttelborn zeigten sich die SSG-Mädchen von 
airer besten'SeHe. ;sfe, zogen.tüi Tcöit floltvs fertige Abgabe Modaus vor dem eigenen Kreis, clie llanclballer an, achtmal verllcflerr sie     

die der TV abfing, brachte wieder den Gleich- siegreich das Feld. Nur einmal, am zweiten Eeldspiel auf. und die Tore fielen zwangslau- 
stand und Unruhe beim Ga.stgeber. Wechsel- Spieltag, mußten sie sich geschlagen geben, fjg. Beim Stande von 5:0 wurden die Sei<i>n 
seilige Torerfolge steigerten die Hektik und gegen den TV Asbach. Am kommenden Sonn- gewechselt 
die Spannung. In dieser ner\enaufrcil)enden tag (17. 12) treffen die Namen.svetter wieder 
Phase setzte sich Seidler nach einem Zu.spiel - ■ • ' «...ue 
am Kreis durch und jagte den Ball unhalt- 
bar in des Gegners Ma.schen. Kurz vor dem 
Abpfiff be.sorgte Riedel noch den ll:!>-Pau- 
senstand. 

Ein großes Fragezeichen stand über der 
zweiten Halbzeit, denn man wußte, daß Mo- 

aufelnander. Dieses Mal Ist I.angen nidit 
mehr der unerfahrene Aufsteiger, .sondern 
eine Mann.schaft. die sich mittlemeile Re- 
spekt verschafft hat. Wer. glauben Sie. wird 
bei der zweiten Begegnung .siegen? Am Sonn- 
tagmorgen um 10.30 Uhr in der Reiehwein- 
halle können Sie es erfahren! 

Ende gut - alles gut 

SSG Langen — TG Sprendlingen 6:1 (5:0) 

Im Spitzenspiel der beiden alten Rivalen 
boten die SSG-Fußballer die beste Sai.soniei- 

schaften teil. Gespielt wird in zwei Gruppen stung und rückten dadurch auf den 2. Tabel- 
zu je vier Mannschaften. In Gruppe I .spielen: - -■ .. .. n   
FC Mammolshain, SG Oberliederbach, Geir- 
mania Ebersladt, SSG I,angen/Soma. In 
Gruppe II spielen: Viktoria Griesheim, FC 
Königstein, TG Sprendlingen, SSG Langen III, 
Die beiden Gruppenzweiten spielen um den 

lenplatz vor. Eine Halbzeit genügte ihnen, um 
die wiedererstarkte TG Sprendlingen an den 
Rand eines Debakels zu bringen. Es war ein 
Spiel so recht nach dem Geschmack der Lan- 
gener Zuschauer. Nicht nur, weil 6 Tore fie- 
len sondern die Tatsache, wie sie herausge- 3. Platz. Die beiden Gruppenersten bestreiten wurden, gab berechtigten Anlaß zu hel- 

das Endspiel, ' 
Turnierbeginn ist um 14 Uhr, das Ende 

gegen 19,30 Uhr, Bleibt zu hoffen, daß recht 
viele I.angener den Weg zur Adolf-Reichwein- 
Schule finden. 

SSG-Damenfußball 

ler Begeisterung. Hier wurde 45 Minuten 
lang Klassefußball demonstriert. Endlich be- 
wiesen die Langener ihren Kritikern, was 
wirklich in ihnen steckt. Und diese Leistung 
wurde gegen einen Gegner geboten, der in 
letzter Zeit durch gute Ergebnisse aufhorchen 
ließ und mit der Empfehlungo eines 2:1-Sie- Am vergangenen Samstag nahmen die Damen „pg Susgo Offenthal nach Langen kam. 

der SSG Langen an ihrem ersten Hallen- schijelJlich rechneten sich die Sprendlinger 
mit 9 Verlustpunkten noch eine geringe 
Chance bei der Vergebung der Meisterschaft 
aus. Die Gastgeber warteten jedoch von der 
ersten Minute an mit einer konzentrierten Lei- 
stung auf, daß sie an diesem Sonntag einfach 
nidit zu schlagen waren. 

Zunächst gab es ein Wiedersehen mit dem 
früheren Mannschaftskameraden Manfred 
Hau.smann, dem derzeitigen Libero der TG. 
Nach einer Ballspende durch den Ortsverein 
der SPD pfiff der Unparteiische das mit Span- 
nung erwartete Spiel an. Bereits die ersten 
Minuten zeigten das taktische Konzept Trai- 
ner Lebiens. Burion, der Gästemittelstürmer, 
erhielt durch Fiala eine Sonderbewachung 
während Weiland auf den Verteidigerposten 
rückte ParadeslücJt der Langener war dies- 
mal das Mittelfeld mit Valloz, Steitz und Bi- 
galke. Von hier aus wurde der Sturm nicht 

turnier dieser Saison teil, das von der SG 
Ros^nhöhe ausgerichtet wurde. Es nahmen 
folgende Mannschaften teil: 

Gruppe I: SG Egelsbach, SSG Langen, 
Oberst-Schiel-Niederrad. 

Gruppe 11: SG Rosenhöhe. Oberrad, Rod- 
heim V. d. H. 

In der Halle im Sportpark Neu-Isenburg 
trugen die SSG-Damen das erste Spiel gegen 
SG Egelsbach aus. Die Langenerinnen gingen 
fast völlig i.nvorbereitet in dieses Turnier, da 
sie keinerlei Trainingsmöglichkeiten in einer 
Halle haben. Dazu kam, daß drei Stamm- 
spielerinnen durch die z. Zt. kursierende 
Grippe ausfielen. Trotzdem verlief das Spiel 
gegen Egelsbach sehr ausgeglichen. Es wurde 
von Egelsbadi, das größere Hallenroutine be- 
sitzt, knapp mit 1:0 gewonnen. 

Im zweiten Spiel mußten die SSG-Damen 
ggen den Frankfurter Bezirksmeister Oberst- 

nur mit Muslerpässen am laufenden Band ge- 
füttert, sondern man fand darüber hinaus 
nodi genügend Zeit, sieh selbst mit in den 
Angriff einzuschalten und Tore zu erzielen. 
Während die völlig überraschten Gä.ste ver- 
geblich versuchten ihren Spielrhythmus zu 
finden, spielten sich die Langener, be.sonders 
in den ersten 45 Minuten in einen wahren 
Spielrausch. Bereits in der 6. Minute erzielte 
Jürgen Deißler mit einem plazierten Schuß 
ins obere Eck unhaltbar die Langener Füh- 
rung. Bereits 6 Minuten später erhöhte er 
auf 2:0, nachdem er Libero Hausmann über- 
listete, Dem 3:0 in der 30. Minute ging ein 
mustergültiges Zusammenwirken Steitz-Deiß- 
ler voraus, wonach wiederum Deißler mit 
einem Hattrick für einen beruhigenden Lan- 
gener Vorsprung sorgte. Verzweifelt bemüh- 
ten sich die Gäste um den Anschlußtreffer, 
doch bereits am I.angener Strafraum endeten 
die meisten, noch so gut gemeinten Angriffe. 
In der 36. Minute erzielte Valloz aus vollem 
Laut mit einem Schuß ins obere Eck die 4:0- 
Führung. Nun roch es nach einer echten Sen- 
sataion. In der 40. Minute erhöhte der aut- 
gerückte Karl-Heinz Steitz sogar auf 5:0. 

In der Pause hatte Otto Lebien eine Um- 
stellung vorgenommen. Werner Starke, der 
seine Bundeswehrzelt inzwischen beendet hat, 
und der nun wieder regelmäßig den Kreis 
der ersten Garnitur vergrößern wird, löste 
Otto Bigalke ab. Mit einem beruhigenden 5:0 
Vorsprung im Rücken, schalteten nun die Lan- 
gener einen Gang zurück, ohne jedoch ihre 

Nach der Pause wußten die Langener Mäd- 
chen plötzlich mit den besten Chanc^^■n nichts 
mehr anzufangen, selbst 3 7-m-Würfe konn- 
ten nicht verwandelt werden. So hieß es am 
Ende überraschend 5:1, überraschend deshalb, 
weil es den Langener Mädchen nidit gelang, in 
der 2. Halbzeit auch nur ein Tor zu erzielen, 
stattdes.sen aber ein, wenn auch glückliches, 
Ge gentor hinnehmen mußten. 

Die 2. Mannschaft hat nach einer erneuten 
Nietlerlage wohl ihre Chance auf den 2. Ta- 
bellenplatz verspielt, da nicht anzunehmcMi ist, 
daß sie im noch ausstehenden Spiel gegen die 
1. Mannschaft um eine Niederlage herum- 
kommt. Nach einer recht spannenden 2. Halb- 
zeit mußte sie gegen die TGB 65 Darm.stadt 
eine unglückliche 4:3-Niederlage hinnehmen. 

Voiweihnachtlicher Abend der 
SchützengeseKschaft 

Die Langener Schützengescllschaft, die im 
kommenden .lahr auf ihr IlOjähriges Bestehen 
zurückblicken kann, hat ihre Mitglieder und 
Angehörigen für Samstag, den Iti. Dezember 
um 20 Uhr ins Schützenhaus zu einem vor- 
weihnachtlichen Abend eingeladen. Mit einem 
in eigener Regie hergeriditeten Abendc^-^en 
.soll diese Zusammenkunft begonnen wejclei^ 
Auch für Unterhaltung wird gesorgt sein und 
im Laufe des Abends werden die neuen Kö- 
nige und ihre Ritter vorgestellt. Auch die Aus- 
zeichnungen für das 1972 durchgeführte ra- 
bellenschießen werden ausgegeben und dia 
Preise vom Weihnachtspreisschießen verteilt. 

Anschlußtor fiel. Die.ser Warnschuß «. 
um im Langener Lager wieder etwas Voll- 
dampf zu machen. Noch dreimal mußte-n 
Sprendlinger Abwehrspieler für ihren bereits 
geschlagenen Tormann auf der Linie 
ehe Valloz in der 89. Minute mit einem hreN 
stoß den Endstand herstellte. 

Die Mannschaft: Zuber, Betz 
Wunderlich. Fiala. Valloz, Steitz, Bip'kc. <W, 
Starke) .leschke. Deißler, Schwarz (Schreiber), 

Im Vorspiel wußte die zweite Mannschaft spieldominierende Rolle zu verlieren. Trotz.- i... ' ■ ■ v^„ Torchancen nichts nn» 
dem schlichen sich nun einige Leichtsinnigkei- mit de _ mußte sich nat+i mäßigen I>cl« 
ten in das Langener Spiel ein. wodurch audi zufangen und mußte si^ nae^^jnaa 
dem schlichen sich nun einige 

der^ü2.^ Minute ^da's"sp^^^ süingen mit einem 0:0 begnügen. prompt m 
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JUG^ NDFUSSBALL 
I K I .Uli!«'" 

1).T A -Kiij' iui Hi-liiiii; :iin Wm-Iu iiiMiiI'' 'lor 
er-'r .Sii'R ficr l:mffnrlon l'mik!nimli-, llci ilic- 
snn 2:0 iti w.ircii A<liiTH<r und 
Wii 1 ichiilka dir Torscliiit/i'n. Vuli' sirivrc 
Tor. iniKcn wurden iinrti :!'n. 

Die B-.Iiini iid kiintilc in i-itv-ni l'unRIsp'.i' 
d -, I dirrn llriinvorlcil nu'hl 
nul/.,. und vitIoi In)!/ HimuhutiKen 
li.-.'i-n ficn :iu' Kidi ■ DiUinstridl 2 '<,. 

ÄhMlicb fi uinn Im C S. hiilcrn I H'M kor- 
.XTlul. üluTlc^rn.n nu.-. Kivh;,u.srn 
tt.ir.i lu-i ihr.-m :!1 Siru dio iiullfrst schwiulie 

inn 'Ic Srliii d'riclitrrs -•(■lir zu Unfc. 
l)if D I Srhülci ;;i w:uinon ihr l'iuikt'.piol tn 

F.'Thbaih 2 1 (lurili Tore vi.n I liiili';m:inn und 
Klu Dii' al.': Ivr^-it/'-liieliT cinucsctztnn H 11- 

.,,r fü"i.-n in <li'' M-I'in«i'liaft ('-.n. 

ss<; l.aiiKi'n 
1).- .\1 Kitist haflt'n der SS( i l*'uf^l>.til-.lu;;('nd- 

nl)|.MUinu liDlIcn am vcruannfticn Win+ii'n- 
cii i" in fiinr Spi. li-n !l 1 IMnktp unri cr/ipl'cn 
12 :n'iirc , 

IJir l*",-.luvend ki)nnl(' l)»'i (ler starken SK(f 
Spi.'iidlinni'n ihn- SioKe-^erie forivel/x-n und 
niil 1 gewinnen. Da^: Kri?<'hnis pnt sprach 
d. i., Spic-lvi-rlauf. Die T^)r<ihiit/.- '.vircn Th. 
Seh ilcrund II. Scluimarhcr. 

!>;< l)-.Iii«i'ntl muHI«" bei der TUS /.eppehn- 
henii anireien. Oliwobl nicht in stiirkster He- 
sel 'int;, ,pi''lle I.antien durch W. Kapp, Th. 
Kc ;.'-;chniar un<i A. l{eii\fi'lder eine .1 II- 
l'.iiHi-nfiihruMi; hiiaus /wei weitere Tori'von 
Tn Kret/.s(hmai bi achti ii den verdienten :> n- 
l'lTKi '.nid fiir die SSC, wobei noch unziihht;<' 
Vi'.de Torchancrn. s<t:;ai' ein l'.lfiTieler, vergeben 

r- • (' .luL;end eiiipfnm den l''l' Oflenihal 
III. h-ennle sii-h nach Hulcm Sp'el verdient 
ni 'III ...iii-- 

. II".luvend .siebte /.u ll.ue.e ;;i't;en 1 
V.eppeliiilieini trotz schwachen Spiels mit 
4 J To-en. 'rorsi-hiii/en wan-n II Nold (.'!) und 
11 Mr-t/lr-r tu. 

Iiie A .hiuend siente im lle.mspiel gej;i n 
den VI'H Offi'nbach 1 II. Kine nrolierc 'I'or- 
au.sbeMte war neuen die eifriiien C.iistp nicht 

nioulich. obwohl bereits das Hinspiel In 
Vorrunde mit 1 gewonnen wi-rdt-n konnte. 
Wahrscheinlich wurde aus diesem Grunde 
auch nicht so k'mscf|uent Kespielt, wie man 
(l:, - .-.on'-i von der A-.Iuj;end Kcwohnl Ist. 

Vorsiliau liir «las komim-ndc U ochrncnilr 
Die K-, n- und C-.IuKondmannschaften 

Iviben spielfrei und machen eine Husfahrl In 
di'ii Oilenwald. Abfahrt ist am Samstnß um 
i:):ill IMir vom I'arkjilat/. am S.Sn-FrPiwit- 
('enter 

Am Sonnta« spielt die A-.IuKend hier R( Rcn 
SV Steinheim I, Bcflinn III 311 Uhr. Herelts um 
!) Uhr bi'Rinnt das Spiel der H-.Iucend, die die 
Mannschaft vf>n Sus(;o Offenthal pmpfanßt. 

\m Abend, I'.inlaß ab tll.Hll Uhr, findet im 
Saal ili'S Clubhauses die \VelhnadUsfcU?r für 
die Spieler der A- und H-,IURpndniannschnflpn 
stall lIieiY.u wurden [«•reits die KinladunRen, 
auch an die Trainer, Hetreupr und son.stlfipn 
Kreunde und Helfer der .luRenflfußballabtid- 
liinK, verschickt wird um zahlreiche.s Kr- 
scheini'n Rebelen. 

S(i Mil I.SUA( II 
l'iillball.jiiRenil 

.■\-,Ir«I. SV l'.r/liniisi'ii — S(i Ksclsliixh 0:0 
U-.lRd S(i |;rc1sIii><Ii — TS<i Messel 1:0 
C-.IriI. S(i IsR^'lsImdi — n SV IIR Hst. 0;.'S 
l> IriI Sf; KRrlsliach — 1. I <' I anRi n 1:2 

Da bi>i der A-.lußend kein Unparteiischer 
erschien. einiRle man sich auf ein I-'i-eund- 
:ich;iftsspiel. das seitens der OastReber mit 
einiRpr Hülle Refuhrl wurde. 

Die H-.IuRend beherrschte ihren Ciasl nach 
Helieben und hülle no<-h mehr Torp schiellen 
konnoii. 

Kme andere Knelsbacher C-.UiRend stellte 
sich dem haiislioluMi Favoriten der LeistunKs- 
klasse. SV II« Dannsliidl. ent-ReRon. Der grollte 
KRelsbacher Spieler war nicht Rrößer als der 
kleinste Sjiipler der Darnistädter. riol/.dem 
steckten die ERel.sbacher Huben in keiner 
1'hase di's Spieles auf. 

Ituihstiiblich in lelzU'r Minute verlor die 

ll-.IuRend einen Punkt. His /.nr VI Minute 
gtaiid die Partie 1:1. 

In der lliilk- d. s SKV l)utt<>Iboi ;i spielte 
F.Relsbaeh in «Miii'm nationalen Hallenturnier 
mit FSV M;iin/. n"). TV Ilafllnrh SV ÜR Da'ni- 
sladt. Viktoria C.rie.sheim. Opel I!iis.seNheim. 
und Hiiltelborn. (leRcn den f'.nslReber wurde 
r.;ll. ReRen Main/ 2 0 und ReRen Halllocli 
30 Rewnnnen. Die vollbesf-t/le Halle. Im 
Kndspiel mußte die SV Wl Darmstarlt 
die technische ÜberleRenheit der KrcN- 
bachc-r Huben anerkennen. Hinzu kam 
nnch. daß der Schlußmann der KRelsbachi r in 
einer ausRPzeiehneten VerfassunR war imd (!:<■ 
besti^emeinteo Sch.arfschüsse sicher hielt Als 
der Schlußiififf ertilntp. waren die F.Relsbacher 
Huben TurniersieRer. Ks waren beieilipl: Ger- 
hard Schroth. Gerhard Geiß, Derick H;id:inR. 
A<-him Wannemacher. TnRo Hebrnstreit. An- 
dreas MüIIcm-. Ilainer WiTni-r, VVolfRanR May. 
.IiirRen Frisi+i. 

Die Weihnachlsfeier dei FußbaU.|URend fin- 
det wie folRl statt: C-, D- und F-.liiRcnd am 
22 Dezember, IB.30 Uhr. im Saale unseres 
Vereinslokals Theiß. F,rnsl-I,udwiR-Str 3. 

Wie werde ich 

ein Goldhamster. 
Das Sparprogramm der Commerzbank verspricht crfreulKlie Isrücbnisse. 

Wer bis zum 29. 12. 1972 mit uns einen prämienbegünstiglea 
Rafenbparvertrag abschließt, hat bereits den ersten Schritt gemachli 
ein Gotclhamstcr zu werden. Durch diesen Schritt verkürzt sich dio 
Laulzeit des Vertrages um ein halbes Jahr, die Prämien werden jedocli 
in voller Hohe gezahlt. 

I-in Commerzbank-Extra: Wenn Sie Ihren prämienbegunstigten 
Batcnbpaivertrag mit einem Combi-Sparvertrag verbinden (das heißt;, 
in 6 Jahren mindestens 3600 Mark sparen), dann tut die Commerz- 
bank noch etwas mehr. Sie legt zusätzlich zu den Zinsen und Prämiea 
noch einen Bonus drauf. In Form von Investment-AnteiUcheinea 

Wir haben das Sparen verbessert Kommen Sie zu uns, falls Sl« 
nichts dagegen haben, in nächster JUICDTDAKII^' 
Zeit ein Uoldbamster zu «ein. V^v^IVlinC ■% 

Die .\- uiia l.-.iii.^.--ijd um 211.00 Uhr eben- 
fiilb im .S'i:ilü d-"-. Vereirslokals. 

Am 211 ■.!!!. Dr/.eniber nehmen <lie C- und 
D-,liiRend an den Kreishallenmeisterschaften 
in D.irnisti.dl, s' ''Msclie Siiorlhalle am Hol- 
lenfalltor. teil 

Über 430 ODO Hausschlachfungen jährlich 
„M<-t/rlsup|i- ' iinil l> lesiiiacher W urst 

s'nri s'^hr heliebl 
D'.' ..MetzelMipp ■ beim hauslichen Sihlacht- 

fest und echte I lausm.icher-Wurst werden in 
H"ssen überall-. Reschiit/t. Wie aus einer Mit- 
teüunR der I.anrli'sreRienwu'. hervorReht. hat 
die Zahl der II : ' -chlachtinv^en in dpn letzten 
.lahren w;cil!'r /.iRenonimen .\llein I!I7I wur- 
den in He .-n über 4:10 000 Schweine haus- 
Reschlachtet. D iDei sind trotz Kühlschrank 
und TiefkiihUnihe flip Wintermonate die 
Haup'/eit de- I la"-^■chlaHitimeen i'ebliebeii. 

Bundesliga-Damen bezwingen TG Würzburg 

starke l.eislunKeM der .liiniorinnen ll..lliui.mssclMn.<..er l.ir die Kiickriui.Ie 

7u lieRinn des Si)iel3 am letzten SonntaR 
sah es nicht .sehr „rosiR" um <lio •■""«7';; 
Madchen aus. In d.T 11. Minute hieß es 1K2 
für WürzburR. Hei di<>.sem I'unklstand er- 
wachten die TV-Damen aus ihrer m den Spie- 
len dieser Saison immer wieder auftretenden 
abwartenden Haltung und sie erreichten In 
drei (!) Spii'lminuten eine 13:11-FührunR. Nach 
dieser Führung ließ die Konzentratirm leider 
nach Man ließ die Würzburger wieder spielen, 
anstatt dpn Schock der WürzburRer au.szimut- 
zen. Die WürzburRer setzten alles auf eine 
Karle, w;iren auch in d<'r Wahl ihrer 
nicht Renide zimperlich. (His zur '''''''f'' /'J 
Fouls für TG WürzburR. Ii für den IVI..) 
Halbzeitstiin<l: 21:17. 

Nach der Halbzeit stürmten die Würzburge- 
rimu'n weiter auf den I.angener Korb. Ab der 
13. Minute erwachte endlidi der alte Kampf- 
geist der l.anRenerinnen. Man erwachte end- 
lich aus der unverständlichen „Ruhepause" 
und spielte jetzt zielstrebig und voll konzen- 
triert. Dagegen konnten sich die Würzburgc- 
rinnen nur mit Foulaktionen wehren. Doch 
auch dies bradite ihnen nichus ein, da in der 
Schlußphase fast jcnler Freiwurf der I-ange- 
nerinnen sein Ziel traf. Man führte den Ball 
In den eigenen Heihen, beim Stand von 4H:4il 
griffen <he Würzburgerinnen nicht einmal an, 
ilepriniiert vom gleiclien Schicksal in der Vor- 
saison UI71, in der sie ebenfalls mit einem 
Punkt (45:4G) besiegt wurden, 

r.roßen Anteil am Sieg des Langener Teams 
halten die Junioriiinen. Sigiitl Heitmann, die 
tiuiii boroitä als roulüutjrtc Ilinlcrspielcrin be- 
zeichnen kann, zeigte eine fehlerlose Leistung, 
im Angriff war sie noch etwas zu unent- 
schlossen. Silvia Kueifel erreidite durdi ruhi- 
ges un<i sicheres Spiel ö Punkte (pcrsunlicher 
Bundesliga-Rekord). Centerin Gaby Marx fand 
zwar erst In der 2. Halbzeit zu normalen 
stungen. bewährte sich jedoch erneut. Lm 
etwas schwächeres Spiel boten Mechthild Eck- 
stein und Margit Kam. Bei den erfahrenen 
Spielerinnen konnte Waltraud Höge an 
hervorragende Leistung des Leimen-Spieles 
anknüpfen. Hanrielore Kohl zeigte eine ge- 
wohnt sichere Partie. Lobend zu erwähnen ist 
noch Hille Busch von Seggern. wahrend der 
Rt\st der Mannschaft Licht- und Schalten- 
seiten aufwies. 

Durch die Ergebnisse der letzten Spiele läßt 
sicli bereits ein Erfolg von Trainer Bernd 
Sladoks „.luniorinnen-Aklion" feststellen. Nom 
ist die Integration nicht ganz vollzogen. Die 
Juniorinnen verlassen sich zu sehr auf die 
„Alti'n", die Elrfahrenen sind zu vorsichtig ge- 
worden. Vielleicht ein Grund für die steU ab- 
wartende Haltung der Mannschaft Im Spiel. 
Der Sieg über Wüi-zburg bradite den TV auf 
den 6 TabellenplaU, der d«i Klassenerhalt 
garantieren würde. Die Fortselzur^ des „Sla- 
dek-Programms" könnte diese Position garan- 
tieren. 

Die Spielerinnen: TG Würzburg: Nowitzki 
(19) Harth (10), Bönisdi (8), WSditer (4), Hoh- 
mann (2), Hack (1), Hippadier (2), Hilpert, 
Schauberger, Ijeipold, Göbel, Kunz. 

TV Langen: Waltraud Höge (12), Haruielora 
Kohl (12), Gabi Marx (9), Silvia Kneifel (8), 
Ursula Arnstadt (4), Ellen de Feo (21, Me^t- 
hild Eckslein (2), Margrit Kam, Marita Kel^ 
Sigrid Helfmann, Heike Titze, Hille Busch 
von Seggern. 

Ergebnisse de» 7, Spifltages der Bundesliga 
Damen (Gruppe Süd): 

VfL Marburg — USC Mündien 50:61 
TV Groß-Gerau — Bayern München 56:6.1 
SC Heidelberg — KuSG Leimen 48:47 
TG Würzburg — TV Langen <8:49 

Tabelle: 
1. SC Heidelberg 445:317 14:0 
2. KuSG Leimen 390:338 10:4 
3. USC München 416:379 9:5 
4. VfL Marburg 363:36:1 8 8 
5. Bayern München 378:427 8 8 
6. TV Landen 320:362 5.9 
7. TV Grofl-Gerau 838:380 4:10 
8. TO Wttrzburg »*8:424 0:14 

XiisKenlielu iir '.i. l»amenMiiiiiiischafl 
Zum letzU^n Spiel vor der Weihnachlspau.... 

traf die :i Damenmannsch;ift am verganRenen 
SamstaR auf <lip Damen aus PfütiRstadt. Von 
AnfaiiR an ließ die „Kaffeemannschaft" keinen 
Zweifel daran a'ifkommpn, daß sie fest pnt- 
schlossen war, dieses Spiel zu Rewinnen. 
Tempo war die Devise und bereits nach sechs 
Minulen stanil es 14 0. Schon hier hätte die 
Punktaiisbeut(! größer sein können, wenn dio 
Langeneriniren nicht oft zu überhastet zu tlen 
Korbwürfen anROsetzl hätten und dadurch 
den Korb verfehlten. Die Pfungstädterinnen 
setzten sich mil aller Kraft zur Wehr und 
verur.sacbtpn in ihrem Kifer leider auch ab- 
sichtliche Fouls — 4 Stück insRc.samt: pinp 
von ihiiPii ging auch schließlii'h mit Ti Fouls 
vom Feld. Ilalbz^Mtstand 32:14. 

Zu Heginn der 2. Halbzeit .schloß Pfungstadt 
etw.is auf und kam bis auf 11 Punkte heran, 
doch dann riß der Faden wieder. Die PfuiiR- 
sliidter Damen waren mit ihrer Kondition am 
Ende. Hei den Langenpr Damen klap|)le es 
nun wie am Schnürchen. In der 21!. bis zur 
2!l. Minute fielen hintereinander .sx-chs Korbe 
für I.imRen. Während hei Pfungstadt lediglich 
zwei Spielerinnen „gef.ihrlich" waren, wirkte 
die I.anRener 3. Damenmannschaft recht aus 
geglichen. Zur tlberrasi'hung aller war Pc^tr.i 
Czaia diesmal Schülzenkönigin 

Die .Spi^'lerinnen: Czaia (III), Dietrich (12). 
Stephan (10), Hcckmann „Cap" (Hl. -lahn (III. 
Schulze (41. Wniff Ml. Zie-.'lor CÜ 

I. Ilrrreiiniiiiinscliall im 'l'uriiier 
Am Wodienende nehmen die ersten Herren 

an einem Turnier der Gibbs All .Star.s teil. 
Folgende .Spiele stehen auf dem Turnierplan: 
Freitag, 20 Uhr: TV I.an.gen — TR Hohrbach 
Samstag, 10 Uhr: TV Langen — OSC Höchst 
Sam.stag, 17 Uhr: TV I.angen — Fintr Ffm 
Sonntag, 13 Uhr: TV I.an.<^pn — Orün-W. Ffm. 
Sonntag, 16 Uhr: TV I.angen — Gibbs All Stars 

Die Spiele finden in der Gibbs-Kasierne in 
Eckernheim (.\m H:uip'friedhof) statt. 

Trainingszeilen der Baskelball-.Abteiliing 
Montag: 
Herren II Gymnasium, 18.00—20.0(1 
Bundesliga-Damen Gymnasium, 20.00—22.011 
Weibl. Jgd. (.Ig. 56'37) Erk-Schule, 17.00—18.00 
Junioren (,Ig. 54'55) Erk-Schule, 18.00—20.00 
Dienstag: 
Scliüler (Jg. 58/59/60) Gymnasium, 18.00—20.00 
Minis wbl. (60/61) Schweitzor-Sch., 17.30—19 00 
Herren Hl ü. AnT Schvveitzer-Sch., 19.00—20 00 
Mittwoch: 
Weibl. Jgd. (56'37) Reichweinsch., 17.30—19.011 
Bundesliga-Damen Reichweinsdr, 19.00—20.30 
Herren I Reichweinschule. 20.30—22.011 
Donnerstag: 
Männl. Jgd. (56'57) Gymnasium, 18.00—20 Ou 
Freitag: 
SchülerinntMi (.">8/59) Gymnasium, 18.00—20.110 
Damen III Gymnasium, 20 00—22 Otj 

Dritte Herren weiterhin sieglus 
Gegen die starke Manivschaft von Pfung- 

stadt 1 waren die Langener von Anfang an 
ohne Siegchance. Vor allem der katzenge- 
wandte Amerikaner Wilson, Center der Gäste, 
konnte sowohl das Angriffsspiel der Langener 
entscheidend stören als auch unter dem geg- 
nerisdien Korb Punkte erzielen. Er erzielte 
Insgesamt .30 Punkte. Aber auch die anderen 
Gegner waren im Schnitt einen Kopf größer 
und bekamen so die meisten Rebounds. Bei 
den TV-Spielern wurde oft zuviel alleine ver- 
sucht und der Ball ging dadurch mei.sten» 
verloren. F.s spielten: Hempel „CAP" (2), 
Ellis (4), Zellner (6), Zentgraf. Schäfer, Krä- 
mer (18). 

B-Jugend — SSG Darms'adt 161:32 
Einen neuen TV-Rekord stellte die B-Ju- 

gend am vergaiigenen Samstag gegen die SSG 
Darmstadt auf. Die Darmstädter waren in al- 
len Belangen klar unterlegen und so stand es 
bis zur Halbzeit bereits 87:16. Trotzdem in 
der zweiten Halbzelt teilweise sehr unkon- 
zentriert geworfen wurde, stand es am Ende 
101:32 für die TV-B-Jugend. 

Es spielten: M. Hortmann (5). Kl. Raab (21, 
Th Schwarze (14), U. Ehrenberg (19), R 
Greunke (22), J. Barth (83), A. Zipf (12). J 
Geit?er (4). 

Am Donnerstag, den 14 12. tritt die 
gend In Darmstadt gegen die TSG Darmsta lt 
an. 
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Langener Kraftsportverein hob neuen Rekord 
MFIln /IIS OFID-VOLKSBAUK 

<6)< 

Die l.aiu;eiu-r konnten in Croß-Zimmvrn mit 
Ihrer itärksten Mann'^chaft iintreten und Re- 
V üinen unerwarlel klar mit dem neuen Sud- 
Ii .si iiliua Rekord von 372,1!:3:)!i,2 Ilel.-kR ge- 
e,.n clii' Staffel von Croß-Zinimern 2. Ks 
wurde ein RroßartiRcr Wettkampf geboten, 
d.T alle Zuschauer begeisterte Die Teilnahme 
v-ii Rolf I-'isi r wirkte wie Doping auf die 
I.iilRener Mannschaft Hut iiberzeugte leder 
Heber durch KampfReist und kluges SteiRern. 

) konnten alle l.angener, außer Machitella, 
t ine neiii^ per.^önliche RestleistunR *'rzielen. 

üolf Feier hob 202.5 kc Im Zweikamiif. wo- 
||,M er !I0 kg reillen u. 112,5 kR slolk'ii konnte. 
D.i-i sind gliinzende 111,11 Rel.-kg. Diese I.ei- 
st unR ist um .so hoher zu bewerten, (la Rolf 
I''. -er nur .selten Zeit zum Training hat. Dante 
I' !;i<cia konnte 85 kg r.-ißpn und mit großem 
Kin.':al/ IIS kR stoßen, die Ihm 200 kg total 
lind 05 Hei.-kg einbrachten Norbert Weidner 
konnte 1)4 Rel -kg i-rreichen. Er schaffte 112,5 
Kilogramm im Reißen und 117,5 kg Im Slo- 
Hen, womit er sich auf 210 kg steigern konnte. 
Heinz Nieklas brachte 235 kg zur Hochstrecke, 
die ihm 03,6 Rel.-kg einbrachten. Er mußte 
Keine 100 kg im zweiten Versuch wegschmel- 
It. n, riß sie im dritten Versuch sehr sicher. 
Kben.so sicher schaffte er die 105 kg in einem 
4 Versiuh. der aber nicht in die Zweikampf- 
wertung k()mm1. Im Stoßen brachte er 135 kg 
n ach oben, womit er nur 5 kg unter dem Ver- 
einsrekord des Superschwei g, wichtlers .lür- 
gen Möller blieb. Friedhelm Eckerl verbes- 
BerU) sich an diesem Abi'iid um 7,5 kg. Kr 

konnte diese 7.5 kg allelne im Reiß(>n mil 92.5 
Kilogramm herau-iholen. Im .Stoßen schaffte 
er 120 kg, was für Ihn 212,5 kg total und 
54.1 Hol -kg ergaben. Guisi ppe Maihitella bot 
eine .solide (ie- imtlel.slung von 205 kg in <liB 
Hohe Kr riß 90 kg .sehr sicher und scheiterte 
nur knapp an 115 kg. Im Stoßen blii'b er bei 
115 kg hängen. 120 kg setzte er spielend um, 
konnte sie aber dann beim Ausslolk-n nicht 
mehr fixieren. So erreiihte er 41 Rel -kR. Die 
Langener Cewlchtheber werden nun mit Voll- 
dampf liir ilie neue .Saison, sie beginnt bereits 
im März. iramiiTcn, nm n:ichstes Jahr i'ven- 
tui'll den .Sprung in die He;';enliRa zu sih.if- 
fen. Ks war*' sehr schon, wenn einige junge 
Langener ihre Sym|)athie fiir den Gewiclil- 
heliers|)ort entdecken winden, um den K.SV 
aktiv zu unterstützen. Ks sei noch bemerkt, 
daß die 1 angener Mannschaft im RfMßen mit 
5511 ki;. im Stoßen 715 kg, total I2(i5,0 kg u^fl 
mit 37I),I) vier neue Vereinsrekorde aufstellte. 
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Die F.rgebn 
(:r.-Zimmern 
Sprendlingen 
1. Crieshi'im 
2. .Spri'ndling. n 
3. I.angen 
•t C.r Zimiii' in 2 
5. .Stockstadt 
0. Zeüshi'im 
7- Hanau 

Die let/len bi'Mi n 
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l.:ini'.en :UII,2.:i72.li 

H inan :no.o ;'R:i,o 
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■I I'kt 
■I Pkl 
Ii Pkt 

2 H Pkl 
:■ III Pkt 
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Rel kg 
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.l.ilirrsliaiipivrrNUinmluiiK wiililte 
iirurn Vorstand 

■Am I. Dezember hielt die Faustiiallablei- 
lung des TV ihre JahreshaiiptverKammlung ab. 
N ■' 'II den Herichten dfs Abteilungsleiters. 
<1. . Kassierers sowie des Kas.senprüfers stan- 
den .Neuwahlen auf der Tagesordnung. 

.\bteilungsleiter Herst bedauerte in .seinem 
Iti'richt, daß die sportlidien Zivle in der .Sai.son 
1972 nicht verwirklicht werden konnten, be- 
tonte jedoch auch, daß sich die TVI, Faust- 
ballabteilung in den beiden letzti'n .lahnn 
«ml Cau- und Hezirksebene einen .\:imen ge- 
s hriffen habe. 

.\us Walter Grosse's K.i.s.senbirichl ging 
h rvor, daß die Kassenverhällni.sse der Ab- 
teilung in jeder Weise geordnet sind. Dies 
v.'urde auch vom Kassenprüfer (! Riisdioff 
bestätigt. 

Der neue Vorstand wurde für zwei .lahr« 
gewählt und hat folgende Besetzung: Dii-ter 
Vath (.\bteilungsleiter), Gvrt Reckmann (stell- 
vertretendor Abteilungsleiter), Helmut Krienke 
(I .Schriftführer), Ileinricii Beckmann (2. 
Schriftführer), Walter Große (Kassierer), (ienl 
Kiischoff und Heinz Beck (Ka-ssenpi üfer), 
Ilms Leiser und Kurt Väth (Zeugwarlel. 
C Schmidt. II. Beck, D. Immig. fi Rüsdioff 
imd II Rer.st (Vergnügungsausschuß). Ferner 
wird I S in Zukunft einen Spielausschuß geben. 
Die.^er besieht aus den Spielführern der 
M.innscliaften. 

.\ul die.sem W( ge bereits jetzt ilen vielen 
Freunden der Faustballabteilung ein trolvs 
Weilinachtsfiiit und ein gesiindi's 197:). H K. 

4 

einem .Stück 
Stund*' eine 

Kraftfahrer höheren .MIer.s sicher im Straßen- 
verkehr verhalten sollen: 
1 Keine- laiii'.en Strecken an 

fahren, mindi.itens n:irh I 
Pause einlegen. 

2 Nachllahrlen vermeiden und sich nur aus- 
geschlafen hinter das Lenkrad si-lzen. 
Stark befahrenen SIn-cki-n und dem He- 
rufsverkehr a'isweichen. 
Konzenlrationsvermögen nicht durch schnel- 
les Fahren überbeanspruchen. 
Keine Mrdik.imente einnehmen, die clie 
Fahrtaiiglichkeit beeinträchtigen kc)nnen. 
(ifters einmal Ireiwillig einen Reaktions- 
und S ■hle'^i machen. 

Wer trotz höheren Alters noch cli.' l*'ahr- 
schulliank drücken nii)clil\', .sollte sicii nacli 
einem weiteren Hat des .'\D.A(' durch dc-n Arzt 
prüfen lassen und sich evtl. einer psycholo- 
gisch medizinischen Untersuchung cles TtJV 
unterziehen. Nur .so kann festgestellt wenlen, 
ob m:<n noch leistungsfähig genug ist, der .Aus- 
bildung zu fol'^ n, Ist man e-; nicht, l.onnen 
u. U. hohe Kosten gespart w 'rden. 
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Freude schenken ist schön. 

Wenn Sie einem Angehörigen einen Volks- 
bank-Sparbrief oder ein Volksbank-Sparbuch 
auf (den Gabentisch legen, haben Sie an seine 
Zukunft gedacht. 

Wenn Sie der Familie den Reise-Gutschein 
für den nächsten gemeinsamen Urlaub unter 
den Tannenbaum legen, haben Sie Erholung 
und Entspannung geschenkt. 

Wenn Sie einem Freund eine wertvolle Gold- 
münze überreichen, bestätigen Sie ihm Ihre 
Wertschätzung. 

So schenken Sie Weihnachtsfreude, die auch 
Ihnen, als dem Gebenden zur Ehre gereicht. 
All das vermittelt 
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Vorbeugetips 

gegen Erkällungskrankheilen 
Frankfurt (hs) - Krkältungen und grippale In- 
fekte sind gegenwärtig Wickler die unange- 
nehmen Heglellerschelnungt-n des naßkalten 
Wolters. .Sie machen sich durch Schnupfen, 
Husten und Halsweh bemerkbar. Typische 
Merkmale sind außerdem Kopf- und Glieder- 
s(hmer/.en, Abgeschlagenhelt und leichtes Fi(!- 

»Schwarze Zunft« im Festtagskleid 

.I.ihresnltscJihiltleier (Ic-r Orlsvereine i.angc'ii — Neu Isenburg — SprondlinRen 
der Ki Oruck und Taph-r 

Ii AI) \("-Tijis für ältere .Vutofahrer 
Viel<" Pc-rsonen über 00 .lahren können ihren 

\Vj,vn im Slrußenverkehr genau so gut wie 
jungure l.i'Ute bewegen. Ganz Im Gegenteil: 
Mandimal zcMchnen sie sich durch eine beson- 
<i.>rs besonnene Fahrweisc aus. Allerdings 
Iviben Leute in fortgeschrittenem Alter das 
Handicap, daß sie schneller ermüden und ihra 
I.elstungsfuhigkeit deshalb Umgrenzt ist. Der 
ADAC hat daher B Ti|)s veröffentlidit, wie sich 

.Am !l Dezember fand im „Slerllerheim" in 
I..tilgen die .I,ihresal).sc:hlulUc-ier cler drei Grts- 
vei-elne .statt. Im fast überfiillten .Saal — etwa 
I2il Teilnehmer — bc'grüßte der 1. Vorsitzende 
die Anwesenden, daruntw erfreulicherweise 
wieder viele .Mtkoliegen. .Ms Gäste waren er- 
sdiienen vom liezirksvor.stanci Frankfurt am 
Main der n..ue Hezirkssckretär Heinz-Werner 
Wur.stius, der bi..lH.'r amtierende Hezirk-ssekre- 
tär Gustav Halberstadt mil seiner Familie .so- 
wie aus Langen der D<ili-Ortskartellvorslt- 
zende (Jeorg .Seel mit Frau. 

Höhepunkt cles offiziellen Teils war die Ver- 
abschiedung des st-ither amtierenden Hcv.irks- 
wkretärs Gustav Halbersladt, der im Oktober 
als (ieschäftsführer des Hürgerhauses Sprend- 
lingen sein neues Amt angetreten hat. Der 
1. Vorsitzende dankte Gustav Halberstadl für 
solnen sielen Kinsatz In den drei Ürtsvereinen. 
Kr sprach von Ihm als dem „dienstbaren 
GeUf der Vereine, überreichte ihm im Namen 
der drei Orlsvereine einen Kupferstich der 
Stadl Sprendlingen und wünschte ihm und 
seiner Kamille alles Gute auf seinem neuen 
Posten und für die Zukunft. 

Heinz-Werner Wurstius spracii ebenfalls 

her/lic+ie B^-grüßungsworte, .streifte die politl- 
sdien und organisatorischen Kreigni.sse des 
verflossenen .lahres und stellte sich zugleich 
offiziell als neuer Hezlrkssekretär den Anwe- 
senden vor. Auch Gu.stav Halber.stadt fand 
herzliche Worte des Dankes für die Krlime 
rungsgabe der drei Orlsvereine und sc+iloß mit 
der Hoffnung, die Kollegen rc'cht oft irn U.ii- 
gerhaus Sprendlingen z.u Veranstaltungen be- 
grüßen zu können. 

Hol guter Unterhaltungsmusik einer 3-Mann- 
Kapclle fand die Stimmung bald ihren Höhe- 
punkt, die den ganzen Abend iHcht mehr ab- 
riß. Klne reichhaltige Tombola und das bei 
den Buchdruckern bei allen größeren Vx»ran- 
slallungen zur Tradition gewordene Quadrä- 
leln füllte die Pausen aus. Als ersten Preis 
für das Quadräteln gab es einen großen Ck>- 
sehenkkorb, der nach Neu-Isenburg fiel. 

Bis lange nach Mltlernac+il wurde das Tanz- 
bein geschwuugen. Alles in allem war es wie- 
di?r ein Abend, der die Mitglieder der drei 
Orlsvereine und ihre Angehörigen einander 
näherbrachte und das kollegiale Zusammen- 
gehörigkeitsgefühl festigte. 

her. Hier c'inige Tips zur Vorbeugung und T. - 
kamplung von Krkältungen 
O Morgens mit einer heiß-kalten WecbsJ'l- 

du.sehe beginnen Anschließend die noch 
nasse Haut mit einem groben Krottlertuch 
trocken nibbeln. 

O Täglich im Anschluß an die Du.sclie fünf 
Minuten Gymnastik, möglichst am offenen 
Fenster. 

O Täglich mlnde.slen.s einen .Spaziergang von 
15 bis 31) Minuten in wetterfester, aber 
nicht zu stark isolierter Kleidung. Durdi- 
kühlung und Durchnässung unbi-dingt ver- 
meiden. 

O Der regelmäßige Basucli einer Sauna l.st 
ebenfalls ein gutes Vorbeugemittel Wer 
noch niv eine .Sauna besudil bat, .sollte al- 
lerdings vorher den Arzt fragen. 

O Kine an Vitamin V. reiche Ko.sl — frisches 
Obst und Obstsäfte — eventuell aucii Vita- 
min-C'-Präparale unterstützen den Organis- 
mus In der Abwehr gegen eine Krkältung. 

O Bei nas.sen und kalUMi Füßen kann ein 
helß-kalles Wechselfußbad eine- Krkältung 
mantiirnal im Keim ersticken. 

O Wer erkältet i.st, .sollte an seine Mitmeii- 
sdien denken, da die Krrc-ger der Krkäl- 
tungskrankheil durdi Niesen und Husten 
besonders leidit übertragen werden. .Mög- 
lichst nur Papiertaschentücher gebrauchen. 
Henutzte Taschentücher nicht In den Pa- 
pierkorb, .sondern eventuell In den Ofen, 
sonst in die Toilette werfen. 
Zu enge K<mtakte mit anderen Mensdun 
vtirnieiden, dazu gehört auch clas Handc'- 
schütteln. Krankheitserreger wandern von 
Hand zu Hand und führen zu weiteren An- 
steckungen. 
Wenn eine Erkrankung eingetreten ist und 
das Fielyerthermometer rtv-hr als 3B (irad 
anzeigt, sollte man sofort ins Bett gehen 
Verschlechteirt sich das Allgemelnt)eflndi-!., 
sollte ein Arzt gerufen werden. 

Sommenirlaub 73: Bei Quelle buchen! 

Der neue TRANSEURQPA 

] "lÄ Katalog ist da! 
- I ' ilfllf r Ei" Programm wie noch nie: 192 Seiten Fliegen Sie mit 

Sie erhalten Ihren 
TRANSEUROPA-Kalaiog 
auch per Post. Schreiben Sie 
an TRANSEUROPA Quelle ' . 
85 Nürnberg, Postfach 2809. ^ 
Postkarte genügt-. 

Quelle 

Urlaub für jecjen Geschmack. Mit dem schönsten Platze 
Flugzeug, mit dem Schiff, mit der Bahn. Urlaub """ 'Mallorca_ 
wie Sie ihn sich wünschen und zu einem Rumänisch 
Preis, den Sie sich leisten können. -- Q^än^äriai 
Ganz gleich, vyas Sie von Ihrem Sommerurlaub 73 t nocien 
erwarten. TRANSEJROPA hat alles für Sie - -. ._iunesien_ 
vorbereitet Ob Erholungs- oder Badeurlaub Preise einsc 
ob Abenteuer, Kreuzfahrt oder Safari bei Quelle VoLIßensica Die: 
finden Sie bestimmt Ihr Urläubsgtuck. aus dem großen 

Holen Sie ihn! 
Itiren neuen TRANSEUROPA-Katalog Sommer 73 Sie erhalten ihn in 

, allen Queile-Warenhausern und -Verkaufsstellen. Erfahrene 
' Touristik-Fachleute beraten Sie und machen Ihnen das Buchen leicht. 

schonsten Plätze der Welt. Zum Beispiej^:  
* Wlorca ~ ab DM 278^- 

Rum^lsche Riviera ab DM 299^  
Gran Canaria ab DM 565^^  
Tunesien  . ab DM 596^3— 

Alle Preise einschließlich Flug und 2_VVö£tieü 
Vollpension. Dies sind nur wenige Beispiele 
aus dem großen TRANSEUROPA-Katalog. 

Ou*H*-War««ihtNM OARMSTADT, Am »««l 
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Fledermäuse sind gefährdet 

Noch krin Tii'isdiutzi i liiit sldi ihrt r anRe 
.ommrn, uml riech sind sie nicht mir höch.>-t 
cllpn, sondorn autli füi die mcislPii Mcn- 

■dien siiKcniimwiUortc Fiil)Olwe'scn Klcdpr- 
miiusc und Vnmpire Diese Oiimmcrunils- und 
Nachliiere werden immer mehr zu Opfern dei 
/ivili^alion Die Familie der Pledermiiuse Isl 
vcrmullich «hon übet SO Millionen Jahre «II 
iher ihre letzte Stunde scheint nicht mchi 
fern, wenn die natürlichen I^benshedinRun- 
>{en weite! ahnehaut werden. 

Nur die wenigsten Mensclien erleben heut« 
noch die nachts fast lautlos durv.1i die I.uft 
husclienflcn Tiere auf der JaKd nach Nahvnnn 
Dabei Kelten sie als die „Krllnder" der erst 
,n neuerer Zeil vom Mensdien nachKebauter 
'IrtunKssysteme Die Fledermäuse orientie 
leii si(+i init Ultraschall und schnappen ihn 
InsektennahrunR, vor allem Naditfaiter unt 
.'.Totten, mil nachtwandlcrisdier Präzision. 

Fledermäuse toder Flatlertiere) Ribt es ii 
rund tausend Arien beinahe in aller Welt, voi 
allem in tropischen und subtropischen Oeblu- 
len. Bis auf die echten Vampire und ciniRi 
Klaffmaul-Fledermause erniihren sie sidi au.y 
schlielllidi von Insekten und Frücliten. Die 
KiolJt<'n Exemplare der Familie sind die Flun- 
luirifle und FlUKfüchse. 

Fehle Vampiie nibt es nur im wärmeren 
\merika Die na.hllichen ülutsauKer, die sich 
auptsiichlich imter Maustieren manchma 

rifti unter Men^'chf-n ihre Heute swchen, sind 
sefiihrlidie Krauklieitsubertratjcr, unter ande- 
rem von Tollwut Jedes Jnhr fallen ihnen nul 
(Jen siulamerikani'-<'hen Vi«;hweiflen ßan/e 
Rinderheiden zum Opfer In einem F.xperi- 
•Tient versudit man auuenbllcklidi, das Vieh 
mil einem AbwehrflolT zu impfen. 

Außer den pd.len Vampiren Kibt es noch 
lle Kroßen Vampire, südamerikanli-che Fle- 
lenniiu'ie mit einer Flütselspannweite bis zu 
•5 Zentimetern Doiii sie sind harmlos und er- 
lähren sich nur von Insekten und Früchten. 

Nodi immer ledorh «ill leder Vampir und 
oKar die harmlose Fledermaus als ein un- 
leimliehes Tier Das m.iB daran lieKen. daß 
nan sie nur selten zu Gesicht bekommt. Zum 
inderen ni-nieHen die Flattertiere eine «e- 
.visse Sonderstellun« /.wischen SauKeliei und 
/oKel. Uncewiibnlich ist auA. welche Tempe- 
aturschwankiinRen die Tiere vertragen. Im 
A'inler.schlaf wird die KiKcn'emperatur der 
ImRebunK anKepaUt. imd selbst nerinnei 
"rost macht ihnen nldits aus. Abends genügt 

ein minutenlanKe.s Muskel/ittei n, um di( nor- 
male Körperwiirme von etwa 3R fJrnd zri er- 
reichen. 

Fledermitu.'-e paaren sich Im Ileibst, doch 
bedeutet BcgattunR nidit IV'fruchlunK F.rft 
nach einigen Monaten, nach BeendiKun« des 
WintMstiilal«:. kommt es zur Verschmelzung 
von F,i und .S.gmenzelle. Nach einigen Wochen 
wird meist nur ein einziges Junges geboren 
und von der Muttei in einer Hautfalte etwa 
zwei Wodien mit herumgetragen Wenn es 
zu schwer wird, muß es im Versteck warten 
bis die Mutter mit Beute zurückkehrt. 

Als ,Semlramls, Assyriens große Königin, 
ihrem .Sohn Ninyas. für den sie die Regent- 
schaft führte, in Babylon ihren neuen Palast 
mit den hängenden Gärten zeißte. sagte sie- 
„Das, was ich an Rauten sdiuf, mein lieber 
Sohn, ist ewig " 

Dido, Tochter d<'.s tyrisi-hen Königs Mutto 
und Schwester des von Suppe in der „Schö- 
nen Galathee" verherrlichten Pygmalion, be- 
sdiloll, Elch .selbstänrtig zu machen, und grün- 
fiete bei einem Ausflug nach Afrika Karthago. 
Als Aneas sie auf seiner Flucht von Trojb be- 
suchte, wollte sie von ihm geheiratet werden 
und reizte ihn zum Heiratsantrag, indem sie 
ihm die herrlldie Burg und die uneinnehm- 

Verz weif «'Ufr Fiif!i:iini;<r 
Km Pol./i.sl in i'iiiis n.iiini c .iiin Mi::.n li't, 

der einen Kanaldeckel gcntli.cl h.itli uimi Ii 
ansri^.ickle. in das Loch nt ^ti igi n .Mi ii.'l e 
fast eine halbe Stunde gcu.iil' t. in,, aiit ilie 
andere Straßen.'icite /u gi hinnin' iiklar'i der 
Mann verzweifelt, „aber de' m.^'ifhi.iIi '.e 
•Strom von Aiitf>s machte mir ui aioghch. 
Da wollte ich veisudicn, iiii'ei ii<r Sti.ii'.e auf 
die andere Seite /u celangi n.*' 

bare Stadt mit den Woi-ten zeigte: ,1';< m rm I- 
ne Gründung hier ist e\\ Ig. o Kiinig"' 

Ich saß mit der kleinen Gina, i..i(lHi( in wir 
in der Trattoria des vi'rgnügtcii ('.u-io m< 1 
roten Wein getrunken hatten, im Mondiicl.t 
auf den Stufen des Kolosseums Ich spracli ihr 
von der Ewigkeit dickes herrlich.-trn aller 
Bauwerke und wollte mich w> i>e ülier d 0 
mächtigen Herrsdier Ägyptens. Persiens - 
riens und über das, was sie vor ,Tnhr1aU'<t ii(ii n 
mit ihren Gelehrten, Künstlei-n. St;talsni: n- 
nern und Feldherren geschaffen hallen, \tr- 
breiten was ich immer tue, wenn iih zuviel 
getrunken habe da küßte mich und 
sagte; 

„Du Narr! Nur das isl ewig'" 

Ewig / Von Roherl Jacques 

In großer Auswahl. 

Zu kleinen Preisen. 

Mobifer M(;hi/w<>c:ktisch ROLIY. 
Ciiolio tiO * CO X 45 rni - 
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Denn Möbdcity WESNER \Aeiß aus Erfahrung, 

daß Geschente für die Einrichtung die Freude 

am schönen Wohnen verdoppeln. .. . 

Robuster Kindtäfstuhi 
nur 26,' 

Stabiler Kindertisch 
nur 35, 

Der passende Tisch (ür 
die Diele - rot und 

weiß lackleil oder mit 
Kunststoffpiatie'- 

ab 54,— 

Eleganter Klappstuhl-schwarz 
oder weiß lackiert, rot oder giün 

gebeizt - 

Funktionsgerechl und ofigineli zu- 
gleich ist dieser Kleiderständer. 

■ Weihnacht s-Preis: 

Erstklassig vorarbtiitelef 
Gla.<tt)ei£telltis;:h Die 

Seitenteile sind aus 
Chrom, und der Buden 

ist aus Nußbaiirn. 
Preis, nur 147," 

Das richtige Geschenk 
tiir )Pdes Kirjd - ein 

Schalensessel fiir 

Mobiler Beistelltisch - Dieser Klappstuhl ist 
mit mahagonifarbigem l:«sonders hochwertig 

Pahmen. weißem Boden verarbeite!. Sie erholten ihn 
und Glasplatte. Ab j .^^.jtietzl tiir 

137,- 59,- 

Foimschoner Stuhl 
mit grillochiener 

Sit/Iläche - 

Zum Lesen. ;um 
Entspannen, /um 

Traumen • der 
Schaukelstuhl. Jetet 

bJiionders 
preisgünstig 

nur 89,— 

Diesen Spiegel gibt 
es in vielen, lustigen 

Fartjen fiir 

Glas, Keramik, 
Kunstgewerbe, 
Leuchten und 
Kunstdrucke - 
für leden 
Geschmack, für 
ledeit Geklbeutei. 

:Auch das tinden Sie in der 
■ Mobelcity WESNER: Teppiche 
in großer Auswahl, üu kleinen 
Preisen. 

"Für diesen be- 
quemen Hocket 
ist überall Platz. ■ 

■Geschenk-Preis:' 

|Noch fiie war Schenken 
-so einfach, MitGeschen- 
|_ten aus der Möbelcity 
fWESNER - 2um Aussu- 
^phen. Zum Mitnehmen, 
«um Freude machen. 

Sitte besuche 

Sie uns! 

wo i^aufen richtig Freude nnacht 
im kaut-park 
6079 Sprendlingen 
Offenbacher Straße 
Tel.- 06103/61523 

im kauf-park 
6500 Mainz-Weisenau 
Weberstraße 
Tel.^ 06131/89169 

6230 Frankfurt-Höchst 
Kurmainzer Str. 18-38 
Tel.; 0611/300131 

i 

ELLEN BETRIX 

COSMFTIC INTERNATIONAL 

tk/lodernsle Arbeitsraume, gutes Botriebsklima, der 
führende Betrieb in Sprendlingen. 
Wollen Sie mithellen, in dieser Umgebung unsere Auf- 
gaben zu bewältigen? Wir suchen zum baldigen Eintritt 
eine 

jüngere Mitarbeiterin 

für unsere Exportabteilung. 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt das Ausschreiben der Auf- 
trage Aulstollen der Rechnungen und Versandpapiere. 
Verkehr mit Banken, Speditionen und Versicherungen, 
sowie die selbständige Führung der hieimit verbundenen 
Korrespondenz, also die Auftragsabwicklung von A — Z. 
Wenn Sie für diese Aufgabe gute Schreibmaschinen- 
kenntnisse mitbringen und noch Kenntnisse in Englisch 
und Franzosisch besitzen, dann setzen Sie sich mit uns 
in Verbindung. 
Wir treuen uns auf Ihren Anruf. Bitte verlangen Sie un- 
seren Herrn Reinhart (Personalchef) oder Herrn Galling 
(Exportdirektor) 
Unserer neuen Mitarbeiterin bieten wir eine leistungs- 
gerechte Bezahlung, angenehme Arbeitsbedingungen, 
Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifikation und die sonstigen 
Leistungen eines modernen Unternehmens. 

ELLEN BETRIX • 6079 Sprendlingen • Frankfurter Straße 151 
Pontfach 125 Telefon (0 B103) 1011 

Ihr Arbeitsplatz vor der Haustür! 

Wir suchen baldmöglichst eine 

Stenokontoristin 

wir bieten; lechn. moderne Arbeitsbedingungen, gute Bezahlung, 
40-Slunden-Woche, Urlaubsgeld. Mittagstisch in eigener Kantine. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie an. 

Zollern Stahl und Metall GmbH t Co. 
Zweigniederlassung Sprendlingen 
6079 Sprendlingen, DleselslraOe 13 15 
Tel,-Sammel-Nr. 96 61061 

Sachbearbeiterin 

Lageristen 

Wir brauchen dringend Verstärkung ! 
Deshalb suchen wir zum baldigen Eintritt eine 

zur Erledigung der abwechslungsreichen Auf- 
gaben der Verkaufsabteilung „Elektronenrechner " 
sowie einen jüngeren 

mit Führerschein und guten Ortskenntnissen im 
Frankfurter Raum zur Betreuung unseres Lagers 
für Bürobedarf. 
Die Konditionen, die wir bieten, sowie das an- 
genehme Betriebsklima und die netten Kollegen 
werden Ihnen gefallen. Bitte besuchen Sie uns 
oder rufen Sie an. 

Rosendahls International 
GmbH 

6073 Egelsbarh • Industflcstra'^e 3 • Telefon (Ofl1 03) 41 5f 

Büglerinnen 
werden eingestellt, ganz- od halbtaqsweise 

Rudolf Hacker 
Kielderfabrik 
Langen. August-Bebel-Straf5e 22 
Telefon 00103 23332 

Wollen Sie selbständig und 
verantwortungsvoll «rbelten 7 
Wir suchen für unseren Betrieb In 
Sprendlingen eine 

Sekretärin 
mit Aufgabenbereich in 

Kundenkorretpondeni 
Rechnungswesen 
Einkauf 

Wir bieten Ihnen einen krisenfesten Arbeits- 
platz In einem expansiven Spezialunter- 
nehmen der Umwelttechnik 

Harald Wender KG 
Gartenstraße 100. Telefon 23034-3« 

Bauhofverwalter 
gesucht Aufgabengebiet: Einteilung und 
Überwachung der Fahrzeuge, Mitarbeit in 
Magazin, Zimmerei und Tankstelle. 
Bevorzugt techn. Kenntnisse im Baubetrieb. 
Persönliche Vorstellung mit Arbeits- 
nachweis erforderlich. 

FRITZ BREIDERT 
Bauunternehmung 
607 Langen. Robert-Bosch-Straße 13 

Langener Zeitung 'M' 27 45 

Wir suchen einen jungen 
Maschinenbau-Techniker 

als Assistent der Geschäftsleitung u. Sach- 
bearbeiter 'ür den Verkauf von Werkzeug- 
maschinen: 

1 Telefonistin 
für Telefon und Fernschreiber sowie allge- 
meine Büroarbeiten. 
Wir bieten neben guter Bezahlung einen 
angenehmen Arbeitsplatz unter aulge- 
schlossenen Mitarbeitern, verbilligtes Mit- 
tagessen usw. 

Fa. KIRCHGEORG 
Werkzeugmaschinen 
Sprendlingen 
Franklurter Str. 141, Tel. 06103 1082 

3121 
Teppichböden 

mit dem Teppich-Fliesen-Basar 
Langen, Südl. Ringstr. 178/Ecke B 3 

Telefon 06103 21952 
Mittwochnachmittag geöffnet 

Wt suchen 

Teppichboden 
Sonderangebot in 4 m Breiten 
statt 26.50 qm nur DM 19,50 
statt 23.80 qm nur DM 14,80 j 
Restposten qm nur DM 12,- 

Teppichf Uesen 
in groß Auswahl am Lager qm ab DM 5,30 

ruverl. LAGERISTEN 

für unser Oberstotflager, nicht unter 25 Jahren 
Herren, die an dieser Position interessiert sind, bitten wir, »ich 
telefonisch mit uns zwecks Terminabsprache in Verbindung zu 
setzen 

BEKLEIDUNGSWERKE 

Ußieöebinä 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Tel. 6 10 81 

Für unsere Kunden-Mahnabteilung suchen wir 

Mahn-Sachbearbeiter/-innen 

(ganz- oder halbtagt) 
ohne oder mit englisctien Sprachkenntnissen zur 
Überwachung und Eintreibung der überfälligen 
Außenstände bei unseren deutschen und US Kunden 
(amerikanische SIreitkrSfte in Deutschland) mit selb- 
ständig zu führendem Schriftverkehr und Verhand- 
lungen bis zum gerichtlichen Mahnverfahren. 
Außerdem suchen wir noch folgende 
MitarbeiterZ-iinnen: 

Organisations-Assistentin 

mit Kenntnissen im Maschinenschreiben (ür den 
Leiter unserer Organisations- und EDV-Abteilung 
Grundkenntnisse in Organisation und EDV sollten 
vorhanden sein. 

Locherin (auch Anfängerin) 
für IBM-Locher und Prüfer Modell 5496. Es erwartet 
Sie ein kleiner Kreis von netten Kolleginnen. Ge- 
eignete Berufstremde können angelernt werden. 

KI ei n of f set-D r u c ke r (Vervielfältiger) 

für unsere Kunden-Solortdruckerei, 

Weibl. Bürokraft 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben für die Auf- 
tragsbearbeitung in unserer Kunden-Sofortdruckerei. 
Sie soll außerdem teilweise auch noch einen Kopier- 
und Vervielfältigungs-Automaten bedienen. 
Anlernung erfolgt. 

Lagerarbeiter 
für das Montage-Teilelager oder das Zubehör-Lager. 

Elektromechaniker u. Mechaniker 

für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Kleinoftsetd ruck Automaten. 

Mechaniker od. Werkzeugmacher 
für Montage-Werkzeug-Inätandhaltung. 

Packer 
für unseren Warenversand. 

Reinemachefrau 
für unsere Büroraume in der Zeit von 16.30 bis 
20 30 Uhr (Montag bis Freitag). 

Wir bieten neben einem sehr guten Gehalt bzw. 
Stundenlohn noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifika- 
tion, betriebliche Altersversorgung, verbilligtes Mit- 
tagessen in eigener Kantine, firmeneigenen Park- 
platz mit Betriebslankstelle und angenehme Arbeits- 
bedingungen 
Über eine Vergütung für das Ihnen durch den Arbeits- 
platzwechsel entgehende Weihnachtsgeld können 
wir uns unterhalten. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

f1 HAUPTVERWALTUNG 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 

Robert-Bosdi-Straße 5, Telefon 0 61 03/60 11 

Akai: das erfolgreiche Fernsehkamera-Videosystenn, 
Akai: die weltbekannten Tonband-fviaschlnen. 
AKAI INTERNATIONAL GmbH in Buchschlag bei Ffm. 
bietet Ihnen beste berufliche Chancen. Wachsen Sie mit 
uns in eine sichere Zukunftsbranche. Wir suchen: 

Junge kaufmännische Angestellte 
der in unserer Buchhaltung die Überwachung der 
Geldeingangs-Termine und das Mahnwesen selbständig 
betreut. Ein idealer Job, wenn Sie rings um Buchschlag 
zu Hause sind. (Akai: 3 Minuten W^q vom Bahnhof 

Buchschlag euen Gewerbegebiet.) 

ß 

w 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
sollten Sie — um weitere Details zu 
erfahren - sofort unseren Herrn Galow 
anrufen: 06103-61014 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung der 
.\nfahrt. Wir sind täg- 
lich, aut+i samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 8Ü 

Bcsüer 
2 11 58 wählen! 
Fernsfh-Service 

Verkaut 
L. Uediüncr 

Darmstädt. Str. 36 

Wir suchen für Anmeldung und Empfang 

eine Mitarbeiterin 

n>it guten Umgangsioriimii vi..u a-ivi «..ijemeinbiiäung. 
Schreibmaschinenkenntnisse sollten vorhanden sein. 
Damen, die an einer solchen Tätigkeit interessiert sind, bitten wir. 
sich telefonisch mit dem Leiter unserer Personalabteilung zwecks 
Terminabsprache In Verbindung zu setzen. 

BEKLEIDUNGSWERKE 

blieöeMnd 
. I—i 

6079 Sprendlingen, Frankfurter Straße 127, Telefon 6 10 81 



Noch können sie wähfen: 
Komfort-Mietwohnungen direkt am 
Wald in Nauheim tjei Rüsselsheim. 
Größen von 81, 97 und 110 qm. Erst-. 
bezug zum Teil ab sofort möglich. 
Mietpreis schon ab 5,— DM/qm ein- 
schließlich numeriertem PKW-Ab- 
stellplatz. Beste Ausstattung mit 
kompl. Küche,Teppichböden, Isolier- 

" verglasung. 
Vermietung ohne Vermlttlung«provi- 

^sion. 
Besichtigung täglich auf der Bau- 
stelle Thomas-Mann-Str. 7 von 9-18. 
Sonntag 14—18 Uhr. t ^   

Jost Reich Plan 2000 KG ./ 
" 6085 Nauheim Tel. (06152) 6090 v 

Es ist kein weiter Weg... ^ 

0 ^ <ä^ 

Läden 200 bis SOOqm 

7U lohnenden und y < '■,onlc^-'«n Dauer Tnio'oinnahmcn. 
A:. h(>doulondcr '•:cher fi tor i 

Dicburti i 
Zimmer 

2-7.immcr 
S-Zimmrr 
I-Zimmrr 

$ 4^ 
NOHMA l 

Die Laulloge muß gut sein und der Orl mindestens 
5000 Einwohner habon. Wenn dies alles zutnift, 

sollten Sie unverzüglich mit uns Kontakt aufnehmen. 
Lebensmiilelhandeisges. mbH 
ew Nürnbercj.TafolfcIdstr. V Telefon 0911.731013 

Suche laufend 
möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Obfekte, Eigen- 
iumtwohnungen zum Verkauf. Grundstücke 
be- und unbebaut, 1- bl» 3-Fam.-Häuser, 
Mehrfamilien-Höuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt Main 
UhlandstraBe 25, Posllach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

SCHALLPLATTEN 
GroB-Sorllmenl bei RADIO-SCHNAUDER 
Südliche Ringstraße 42, Telefon 2 1101 
Wir bestellen auch Sonderwünsche für Sie 

2 fiK 11)41) 
Kiiiiif. l-Zim.-KiRrnt.- 
uiiliiiiinK, Darmstadt. 
lU'fvorr. Korn.sicht! 2 
IJiilkonv, Bad/WC, scp. 
WC, Garayo, 11.5 qm 
Wfl., kpl. Kinbauküchf, 
Hallonsdiwimmbacl, 
GruiulsteucrlH'freiung, 
7b-Absihreibung, erf. 
DM 00 0(10,-; Verkaufs- 
preis 175 OÜO,- DM. 

IMMOBILIIM 

winTer 

ßl Darmstadt, Lteblg 
Str. 2, Tel. (Mil51-2n431 

1 'm:;fbunR 
ab 2(1.5,— 
ab 21.'>,—: 
ab 2S0,— 
ab ,inn,— 

ab sof. u. spät. z. vcrm. 
zuzügl. Uml, u. Kaut. 
Nähe Langen: 
I-Fani.-Ilaus, 120 qm 
Wfl., gr. Wohn/.i., drei 
Schlaf/.i., 2 WC, CJar- 
ten. Gar., Krstbezug ab 
.eof. Miete 8.->0,- Kt. 

IMM.-BCRO KIXK 
6115 Münster, Postf 
Toi. 0ri(l71'3ir>4B 

1 ZW . I.anyen, ZII, Kü.,' 
H.Iii, Kinb. DM lRO,-i 
2 ZW, .SprfiKÜ.. 70 qm. 
/.II. Kü., n,\d DM 37.'),-! 
:t zw. I.rmgcn. H5 qm,' 
/.Il,Kü.,H:id.t!HI,-o. Kt. | 
4 ZW, I„inKcn,/II, Kü , I 
Ii:ul. Ualk., 1. 2. 7:i 4011,- | 
.'t'/i ZU, .Sprdl., 95 qm.' 
711, Kü., Had, Halknn,. 
(ianui DM 475,- 
2 ram.-llaiis, l!:iiij. Iii!, 
Näho Dieburg, .N'atiir- 
.■ichiit/.gi b., Ilanglam". 
1101) e|m fJrundst., 180 
(im Wfl., au.sgi'b. Soul. 
108 (|m, 2 Gar., .Sauna, 
K.ium t. S(bwimml>ad, 
m. all. Komf. 310 000,- 
Uoi'lii'Mfndgriiiulstiick, 
10 700 qm, Nähe Ha- 
nau, herrl. llanglage, 
durcii l)o.s. Umstände 
zu verkaufen a 35,- 

Immoliilirii 2 2H 22 

2.50 qm Rrlhenhaus 
Bauplatz in Langen, 
haurrif 50 000,- 
Hauplatz in herrlicher 
Ilangiage, Odenwald, 
bei Höchst .10,-/qm 
Gesucht; 
Bauer» artungsland. 
Langen, Flur 17, von 
Barzahler 
Mo., Di., Fr. 10-12 u. 
15-lB, Sa. 9-13 Uhr. 
S.\CIiS Immoh. KI>M 
Langt'n, Bahnstr. 113 
Telefon 2 32 48 

Polsterarbellen 
Telefon 2 14 04 

Ein- und Mehrzimmer- 
Wohnungen, 
gewerbliche Räume 
und Häuser 
zur Vermietung für vorgemerkte Kunden 
laufend gesucht. 

Zehaczek Immobilien 
6070 Langen. Im Slnges 7 
Tel 06103/22056 oder 06104'2723 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN • VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandstrafie 2b, Postfach 
Telefon 0 61 03 / 2 22 20 

2-Famlllen-Haus in Urberach 
2 X 3-HW. Garage, sehr gepfl Anwesen, 
Kaufpreis DM 130 000,- VB. 

3-Famillen-Haus, Nähe Dieburg 
Bj. 1970. 2 X 4-ZW, 1 x 3-ZW, erstkl. Aus- 
stattg., ZH, Doppelgarage, Nebengebaude 
(Büro oder Wohnung). Grundst rd. 735 qm, 
grunderwerbsteuerfrei, 
Kaufpreis DM 330 000.- VB. 

2-Famlllen-Haus, Nähe Dieburg 
7 km von Dieburg. 2 x 3 ZW. 3 Einzelzim- 
mer. Garage klein. Nebengebäude. Grund- 
stück rd. 1550 qm, 
Kaufpr. DM 140 000.- Verhandlungsbasls. 

IMM. BÜRO KUCK 
6115 Munster, Postfach. Tel 06071 31646 

„HIcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6.20 Nur in Apotheken. 

Wir suchen für einen leitenden Angestellten 
im Raum Sprendlingen eine 

3-Zimmer-Wohnung 

ca, 110-120 qm. zu mieten oder zu kaufen. 
Angebote bitte schriftlich an 

Bekleidungswerke 

Wiedekind 

Sprendlingen 
Frankfurter Straße 127. Telefon 61081 

Geschenke die 10 Jahre jünger 
machen . . . 

Modische Herren-Oberhemden 
mit Streifen und Karos 

Krawallen in vielen Dessins 
mit Rollkragen oder Hemden-Pulli 

Herren-Pulli 
Sportliche Herrencoals, vol gelüttert 

junge modo 

Bahn- Ecke l^riedrichstraße 

Bauunternehmung 

sucht Dauermieter 
für in Ausbau befindliche Räume. 
• Standort Langen, neues Industriegebiet 
• Grundfläche ca. 90 qm 
• Preis 5.- DM qm : Umlagen 
0 Artverwandter Betrieb bevorzugt 
• Erforderliche Lagermöglichkeiten 

geboten 
• Bezugsfähig ab Februar 1973 

FRITZ BREIDERT 
Bauunlernehmung 
607 Langen, Robert-Bosch-Straße 13 

^ UNSER WEIHNACHTS-ANGEBOT 

Aus unserem 

reichhaltigen Angebot: 

Waschmaschinen-Vollaulomat ab 
AEG Lavamal ab 
Candy Vollaulomat, 5 kg ab 
Miele Vollautomat, 4,5 kg ab 
Philio-Ford Vollautomat, 5 kg ab 
AEG Waschautomat Brillant 
AEG Klappbügler, 65 cm breit 
AEG Geschirrspülaulomat Favorit L 
AEG Spülzentrum de Luxe 
AEG Trockenmaschinen 2,5 kg ab 

5 kg ab 
AEG Geschirrspüler 798,— ab 
Kühlschränke ab 
Gefrierschrank, 360 Llr. 
Elektro-Herde ab 
Kohle-Herde ab 
Dl-Beistell-Herde 388,- ab 
Diöfen ab 
AEG Toaster 
AEG Bügeleisen 
Höhensonne, 100 
Grill, GUL 16 
AEG Heizlüfter 
Remington Rasierer, Selectric, 78,— 
AEG Kaffeemaschinen KF, 198,— 
Spiegelschränke mit Beleuchtung, in Metall 
AEG Staubsauger, Vampyrette Super 128,- 

Vampyrette 2000 S 168,— 

AEG 

400,- 
538,- 
498,- 

1038,- 
698,- 
728,- 
598,- 

1048,- 
1488,- 
375,- 
588,- 
598,- 
198,- 
848,- 
198,- 
98,- 

288,- 
185,- 
36,50 
19,50 
55,- 

164,- 
48,- 
49,50 

125,- 
58,- 
85,- 

128,- 

:■ fl. ' -i- 
|v.,. 

Ein Waschväiäütomat. 

' für höchste Ansprüche 

AEGK^VAMATDELUXE el^rcnic 

■ ■ v'-' . 
'.Zukunftssicher. Unterbaufähig. SL-Automatic. 
mtensiv-Waschkraft. Hohe Schleuderdrehzahl, etwa 
750 U/mln. Trommel und Bottich aus EDELSTAHL. 

AEG Handmixer H 78,— 39,90 
Bauknecht Grill GR 40 99.90 
EOS ölradiator, 2000 W, mit Thermostat 228,- 138,- 
Progress Staubsauger Minor G 82,— 

Gasheizöfen 

6000 WE 
4000 WE 

ab 585," 
ab 520,- 

Installation und Service durch unsere Fachleute I 
Jederzeit Vorführung in Wäsche-Trockner. 

Für Waschmaschinen und Geschirrspüler besitzen »^Ir 
einen speziellen, werksgeschulten Kundendienst. 

WANNEMACHER 

Langens führendes Elektro-Sanltär-Fachgeschäft 

LANGEN, BAHNSTRASSE 38 - TELEFON 235 59 

ALI (.CM EINER ANZEIGER H El MATB LATT FÜ R D! E STA D T t N N D 5 E N D R E lE IC H q 'W 

Jeden Dienstag mit der Illustrierlen R u n d f u n k b e 11 a g e „rlv" 
Bezugsprelj: monatl. 8,40 DM + 0,60 DM Trflgerlohn (In diesem 
Betrag find 0^1 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlicb + Zustellgebflhi (incL 5,5Vi MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Dradt a, Verlag: Kühn KG 
6070 Langen bei Ffm., DarmstSdter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egeisbadier Nadiriditen 
mit den anillii-hi-n Kckannlmaehuncen 

Atizi'im-npretse: im Anzeigenteil 0,40 DM füi die adilgc.spalli-ne 
Milliineterzcile, im Textteil 0,95 DM für dir viergcspuliin« 
Millinipterzeile + 11 •/« MwSt. PreisnarfilÄsse nach Anzfincn« 
Preisliste 9. Anzrigenaiilgabe bis 9 Ulir am Vortape des Erspiel« 
iiens .giößere Anzeißen früher. Pl.it7.annrdniing unverbindlich. 

Nr. 101 Dienstag, den 19 Dezember 1972 76. Jahrgang 

gen auf Ent.schädigung an. Bisher konnte man 
sich in O.stberlin von der Vergangenheit be- 
freit fühlen, man itonnte sozialistisch enteig- 
nen und b'iischlagnahmen. .'Vber jetzt sind wie- 
der internationale Maßstäbe gültig und es 
melden sich die Gläubiger zu Wort. 

Es begann mit Finnland, dem Ostberlin be- 
reits — nicht sehr begeistert — zugestehen 
mußte, über die aus dem Zweiten Weltkrieg 
verbliebenen Fragen finanzieller und recht- 
licher Art zu verhandeln. Helsinki stellt an 
beide deutsche Staaten praktisch Reparations- 
forderungen. Sie werden sich zunächst nicht 
realisieren la.ssen. Darüber ist man sich all- 
seits klar, aber die Probleme sind in der 
Diskussion, p'ür die DDR ist die Konfronta- 
tion mit dem deutschen Gestern ein nicht ganz 
angenehmer Preis für den Willen, endlich als 
Staat respektiert zu werden. 

Die USA haben in etwa die Summe von 
5U Millionen Dollar für Enteignungen und 
Schäden auf dem Gebiet der DDR festgestellt. • 
Sie wollen erst einmal die Anerkennung ihrer 
Rechtsansprüche erreichen, nicht die sofortige 
Bezahlung. Anerkermung gleich Anerkennung. 
Die Sdiweiz, das Land der harten Kaufleute, 
hat erklärt, diese Wiedergutmachung sei „kein 
Bagatellfall". Belgien stellt Kompensations- 
forderungen für blockiertes oder beschlag- 
nahmtes Vermögen seiner Bürger, die Nie- 
derlande ist an Entschädigung Interessiert 
ohne sie unmittelbar zur Bedingung zu ma- 
chen. Dänemark und Schweden haben ähnliclies 
erklärt. Österreich und England halten sich 
mit Äußerungen zurück, aber haben entspre- 
chende Verhandlungen angekündigt. Frank- 
reich mißt als einziges Land den finanziellen 
Dingen zunächst keine Bedeutung bei. Alles 
In allem jedenfalls merkt die DDR, daß sia 
willens oder Unwillens ein deutscher Staat Ist. 

Dietrich Huber 

Ministerialrat Sippel bei der Weihnachtsfeier im Flüchtlingswohnheim 

Dir I.agerlcilung des l.andrsflüchtlingswohnh. inis hatti' für l<-(/(rn Samstag zu einer Woih- 
nai'hlsfrier ringeladt-n. Viele .Xus.sii'dler und Nculiürifcr waren dt'r ICinhuluiig gefolgt und 
lullten den (ienu'in.sthaltssaal des Wohnheims his aul den letzten IMatz. 
Der Orchesterverein und der Männerchor 

„Liederkranz" gaben der Feier einen fest- 
lichen musikali.schen Rahmen, Stadtverord- 
netenvorsteher Dr. Wleklinski für die städti- 
schen Gremien, Pfarrer Stefani und Pfarrer 
Dr. Kratz für die Kirchen gehörten zu den 
Ehrengästen. Als Vertreter der Hessischen Lan- 
desregierung hielt Ministerialrat Georg Sip- 
pel die Festansprache. Er brachte herzliche 
Weihnachtsgrüße von der Regierung und vom 
Sozialministcr Dr. Horst Schmidt, dem es ein 
vornehmes Anliegen sei, sich um die Belange 
auch der vertriebenen Menschen zu kümmern. 

Der Redner gab seinem Wunsch Ausdruck, 
daß die Anwesenden, die in Langen eine neue 
Heimat, gefunden hätten, recht bald mit 
den Lebensgewohnheiten und den Lebensver- 
hältnissen unserer freiheitlichen Welt vertraut 
würden .•und die Probleme, denen sie sich hier 
■gegenübergestellt sähen, mit der gleichen 
Freude und mit der gleichen Hoffnung mei- 
stern, mit der sie zu uns gekommen seien. 

An der Schwelle eines neuen Jahres gelte 
es, Rückblick zu halten und sich auch dar- 
üt>er Gedanken zu machen, was das kom- 
mende Jahr für uns bringen wird. Das jetzt 
zu Ende gehende Jahr sei gekennzeichnet ge- 
wesen von harten politisdien Auseinander- 
setzungen und nicht weniger harten Diskus- 
sionen um die Ratifizierung der Ostverträge 
und das Zustandekommen eines Grundvertra- 
ges mit der DDR. In einem Land mit demo- 
kratischer Grundordnung, wo es jedem er- 
laubt sei, frei seine Meinung zu äußern, sollte 
dies nicäit erschrecken. Es .sei nicht immer 
leicht gewesen, auch dann noch Verständnis 
aufzubringen, wenn nicht nur um die Sache 
gerungen würde oder um Möglichkeiten, ge- 
troffene Vereinbarungen zu verbessern. 

Wenn er gerade heute und angesichts des 
Weihnachtsbaumes ein .solciies Thema auf- 
greife wo doch in einer solchen Stunde der 
Mensch eher geneigt sei, sentimental zu rea- 
gieren und Festtagsstimmung vorherrsche, 
fuhr dc'r Redner fort, so sei es wolii deshalb, 
weil viele unserer Landsleute, die jetzt mit 
uns Weihnachten feierten, ohne diese Ver- 
handlungen und Verträge, nicht hier sein 
könnten. Zweifle man, daß dies wirklich Er- 
folge seien, so würden jedenfalls diejenigen 
Landsleute, denen es auf Grund dieser 
menschlichen Erleichterungen möglich war, zu 
uns zu kommen und heute in einem freien 
Land unte^r freien Menschen Weihnachten zu 
feiern, die Frage nach dem Erfolg sicher mit 
Ja beantworten. 

Es gelte nun, den Frieden sicherer zu ma- 
chen und auch die Normalisierung der Bezie- 
hungen zu unseren östlichen Nachbarn zu er- 
reichen. Unabhängig vom jeweiligen politi- 
schen Standort sollten alle Kräfte guten Wil- 
lens zusammengefaßt werden, um das Er- 
reichte mit Leben zu erfüllen. Dazu gehöre 
auch, daß den Menschen, die erst jetzt als 
Spätaussiedler oder als Flüchtlinge zu uns 
kommen, der Weg in die Zukunft möglich.st 
geebnet werde. Ihnen müßten die gleichen 
Hilfen gewährt werden, die es möglich mach- 
ten, daß ungeachtet aller Nachkriegs.^chwierig- 
keiton in Deutschland mehr als 10 Millionen 
deutsche Menschen nach der Vertreibung oder 
Flucht hier engegliedert werden konnten. Ihre 
Lebensverhältnisse untersclieiden sich heute 
kaum von denen der alteingesessenen Bevöl- 
kerung. 

Jeder sollte das Gefühl haben, bei uns Zu- 
hause zu sein. Dazu sei es erforderlich, daß 
vorhandene Sprachschwierigkeiten möglichst 

rasch behoben werden und alle an de.m kul- 
turellen und gesellschaftlichen Leben der hier 
wohnenden Menschen regen Anteil nehmen. 
Dieses Land müsse auch den jungen Men- 
schen, die in enger Berührung mit anderen 
Völkern und in einem anderen Kulturkrcis 
aufgewachsen seien, Heimat und Vaterland 
werden. Diesen jungen Menschen gelte des- 
halb die besondere Fürsorge und Hingabe, 
nicht nur die materielle Unterstützung, .-on- 
dern in erster Linie auch durch die Hilfe 
von Mensch zu Mensch. Hier könnten darnc- 
Ijotene Freundeshände oft mehr erreichen als 
die nach Gesetz u. Recht vorgesehenen staat- 
lichen Förderungsmaßnahmen. 

Es sei nicht immer möglich gewesen, dun 
Aussiedlern und Flüchtlingen .sofort naih 
ihrer .\nkunft eine familiengerechte Wohnung 
zur Verfügung zu stellen. Für viele, insbe.snn- 
dere für diejenigen, die zunächst einmal eine 
gewi.sse Zeit benötigen, um sich hier in beruf- 
licher Hinsicht fest zu verwurzeln, werde die 
vorübergehende Unterbringung in diesem 
Flüehtlingswohnheim sicher auch dazu bei- 
tragen, sie vor Sorgen in finanzieller Hin- 
sicht zu bewahren. „Wir Deutschen", •■.o 
schloß Ministerialrat Sippel seine Hede wört- 
lich, „die ungeachtet der finsteren Jahre, die 
hinter uns liegen, der Menschheit vieles ge- 
geben haben, das auf kulturellem und wis- 
•senschaftlichem Gebiet über Jahrhunderte 
hinweg Bestand haben wird, sind ganz beson- 
ders aufgerufen, an der Schaffung eines fried- 
lichen und geeinten Europas zu bauen, das 
beseelt ist vom Geiste der Freiheit, des Fort- 
schritts und der Wohlfahrt. Auc+» dies sollte 
uns vor Augen stehen, wenn wir in die Zu- 
kunft blicken." 

Ein Weihnachtsspiel der Kindergruppe, 
LU'd- und Mu.sikvorträge sowie gemeinsam 
gc.sungene Weihnachlslieder rundeten dia 
Feier ab. 

THEMEN DES TAGES 

Immer mehr 

Gastarbeiter-Kinder 
(hs) - Immer häufiger tönt in der Bundes- 

republik der erste Schrei im Lrben aus der 
Kehle ausländischer Babies. Schon erblickte im 
vergangenen Jahr unter rund zwölf einheimi- 
Bchen neuen Erdenbürgern ein Säugling frem- 
der Nationen das I.icht der Welt, wie einer 
jetzt wröffentlichten Bilanz der .Statistischen 
Landesämter zu entnehmen ist 

Wäiirend im ganzen übrigen Bumie.sgebiet 
der „Pillenknirk" zum vieldiskutierten Thema 
wurde — in den letzten fünf Jahren ging die 
Zahl der Geburten insgesamt zurück u. macht 
li(71 beispielsweise nur nrehr drei Viertel des 
Wertes von litliii aus — stieg die Zaiil der 
ausländischen Babies, insbe.sondere in den 
beiden vergangenen .lahren, stark an. Dies 
bedeutet, daß die Zahl der Geburten von 
Kindern deutscher .Mütter in der genannten 
Zeitspanne noch stärker abnahm als die Zahl 
der I^ebendgeborenen insgesamt. 

Sind nun türkische, griechische oder jugo- 
slawische Frauen besonders kinderlieb oder 
fruchtbar? Oder deutet — und das ist nahe- 
liegender — der beachtliche Zuwachs der Ba- 
bies aus den genannten drei Ländern mehr 
auf die Änderung in Zahl und Struktur die- 
ser ausländischen Bevölkerungsteile hin? Ex- 
akte .Angaben hierüber liiegen nicht vor — 
jedenfalls hatten allein rund drei Zehntel 
dieser Kinder türkische, je knapp weitere 
rund zwei Zehntel griechische und jugosla- 
wische Mütter. 

Beim weitaus größten Teil der ehelich ge- 
borenen .'^usländerkinder hatten Vater und 
Mutter die gleidie Staatsangehörigkeit. Der 
Anteil der nichtehelidi geborenen Kinder aus- 
ländischer Mütter geht seit Jahren zurück 

Die Kehrseite 
(dtd) - Das Weltniveau hat seine Nachteile. 

Endlich hat die DDR erreicht, daß die Aner- 
kennungswelle rollt, daß der Arbeiter- und 
Bauernstaat sich international legitimiert — 
da heißt es schon: zur Kasse bitte. Wenn die 
meisten der westlichen Staaten, die jetzt über 
die Aufnahme der diplomatischen Beziehun- 
gen mit Ostberlin in Verhandlungen eintreten, 
auch das Ergebnis nicht davon abhängig ma- 
chen, so melden sie doch fast alle Forderun- 

»Das Erreichte mit Leben erfüllen!« 

Am Freitag ging es an der Baustelle des Hallenbades In der Südlichen Ringstraße um einen großen Schritt vorwärts Nachdem 
nach langwierigen Arbeiten unter der Erde der eigentliche Bau sehr schnell in die Höhe geschossen ist, wurden am Fredag 
die ersten Betonbinder befestigt, die einmal das Dach tragen sollen. Bei der Langener Firma Wayss und Freytag wurden die Ko- 
losse hergestellt, von denen jeder rund 23 Tonnen wiegt. Der Fahrer eines Schwertransporters bewies seine Fahrkünste, als er 
die schweren Brocken nacheinander in den Innenraum des Hallenbades brachte. Nicht minder geschickt waren die Männer, die 
die schwergewichtigen Brocken mit einem Autokran in luftige Höhe hievten und zentimetergenau an der richtigen Stelle absetzten. 
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Kommunaler Kurs im Bürgerhaus 

Eine Initiative der Langener Jusos bei deren Jahreshautversammlung 

AUS UNSERER STADT 
I.angcn, den 1!) Derx'mlK'r 1972 

Winteranfang 
Ninh ehr irir uns f/omiprsfiif/s zu ..Taftes- 

tchmr Oller ..Heute' vor dCTi Hildschirm set- 
zen. hiit rlie ./nlireszeil iiewechselt. ist es Wiii- 
ter iteivorcfen' h'rxt (Uintt. it'ciiTi sein Hefjifin 
UHtrononiisch rfenatt um l'.t lihr 1.1 im Knien- 
der steht hat er cm Hecht ilarauf, »ich iiiioc- 
1(11111 iiiifl fro.ttifi 211 iiehiinlen, Kisiop/cn (in 
die Dachrinnen :u hiinficn iinil Paiinendeckm 
au» Schnceknstatlen iiher das l.iind ;ii leiten. 
Muh, der Winter lii.Ut »ich nicht fterne Vor- 
schriften milchen, iinii so kinnmt und ficht er 
ganz nach scitierii eiitenen Kofil, ouch m liie- 
»cn Ta(iei\, mal früher oder s|)n(er. Du iiiiiiml 
es die Sonne »chon yenniter mit ihren Ter- 
minen. Sie »teht um /JotiiieriiloK im siidlu-h- 
tten fiiiilvl ihrer Hohn uiid »chu-kl «ich ciir 
Wende an. Noch den mlroiioiHiüchcn lland- 
t'Hcherii darf sie uns nur einen knapit acht- 
mündiuen Taii liencheren Mehr alt »echzehn 
Stunden wahrt die Nacht, die laniiste Niicht 
des Jahres Aher schon mit dem folijcndeu 
yreitatl irrichst du» l.ichl wieder, laniisam. 
«her doch sleli«. /)ie oKen Kuiiern haireneine 
liildhii/le V'or«relliini( duron, denn sie »nein- 
Icn, i'iin der Wintersonnenirende nh nehme 
der '/'«(/ cuerjit um eine'n ^llu■^:en.'^^»rlln(^ dann 
um einen »/uhiien«chritt ju. Und triiin der 
Januar des neuen Jahres ^u Ende lieht, sei 
die ^'onne um einen (llockenklanii früher auf 
und um einen n^eiteren siiäter iiernchivunden. 
Sie meinten damil offenhar das /(olhsliinden- 
Inulen, denn Tatsache ist, daß die .S'oniien- 
«c/teindaiier im Laufe tles Januar um eliran 
mehr als eine Stunde iimchsl, Aher Iiis dahin 
ist noch eine nute Weite. Jetu steht erst ein- 
mal diis \V'elhn«chts/esi l'or der Tür, und nm 
ilnnnervtdo nwic/it der Winter meinen ii//i2iel- 
Icn .'VntrilUheaueh. Wir irollen den streniten 
Herrn be(/rü/Jen. une es sich ziemt; mit einem 
iteifen (Irou! 

Hi'i der .lahrt'shai pIviTsammiiinK der I.an- 
K< IHT .lusos KJb Vorsil/crKlcr Matthias Kurth 
<-ineii ()hcrl)liik utMT die 1!I72 Kclei.stftp Ar- 
l)i'it Der Srliw<'n>iinkt hal)c Vx'l Vcranstal- 
tunKcn zur Konuiiunal- und Uun<lrstat;swahl 
(icli'Ucn, t>fM donon die .fus()s ihre vißenen 
Idc<'n v<Tlr(lvn hätten. Audi an dem (irund- 
sat/.papit-r der SIM) halten die .Jusos aktiv 
und kritisch mitK<'art>cil<''. 

WiH-thch saKtP Kurth: „Die .luio.s verstehen 
sich niclit etwa als staatstratende Kraft, aher 
Ihre kritische ItaltuiiR KeWenüber der Cescll- 
«cli.iftsforin in Deutschland werden sie hi ihe- 
halten." Im kommunalen Hereich werde man 
sich für die Durchset/uiiK und Verwirklic hun« 
<li-; Sl'l)-(".rundsal/,papiers ein/.uset/.en hahen 
„l)ii> Perspektiven für die Zukunft liegin hei 
(ier Hildims eines l.ehrlinKS-Arheitskrci.ses", 
der auf die .luso-tinterstiit/un« in Form eines 
„ornanisatori.scheii IlinlerKrunds" ri'chnen 
könne. I'ür ilie innere Struktur .sei die pcili- 
li.schc Hilduii« ein wescnllichtT Faktor. Auch 
werde man in 7,ukunft die Öffentlichkeit 
mehr ulier die .luso-Arbeit durch die l're.---e 
unterrii htvn. 

In diT Diukussicni kristallisiertf sich dann 
hi-raus, dalt liie Hilduini eines Arht'ilskreines 
„Kominunalpolltik ' •■«■hr «rwünscht winl. Als 
Arheitsunti-rtatse Hcl das Sl'IJtirunilsMt/.- 
papier .sehr Ke<'i«net 

Matthias Kurth wunle einstimmig hei einer 
KnthaltunK wieder /um Krsten Vorsil/enden 
«ewahll Als 2 Vorslt/ender wurde Walter 
Mayer wieder Hewähll, für OrsanisHtiims- 
fraxen (ludrun llillL-r und Heinhold Werner. 
Als Heisil/er fuimieMm Isolde (luirten, I'eter 
Tisje, Hans JüiKen I'fahl, AnRelika Hisser 
und Hans-Peter Heidiort. 

Zum SdiluH wurden noch AnlräRe für die 
SPI)-.IahreshauplversammlunB diskiiViert. Der 
AntraK v<m Holtjer Koppe zur Einrichtunt! 
eines koininunalon Kinos wurde mit «rotier 
"ivlehrheit anRenommen. Danach soll im Hür- 
Kfrhaus ein kommunales (Muhkino einneridi- 
tt"t Wiarden. In (lern AnlJ'üR heiUt es. ».1^'*-' 

Trimi rschaft für dies« (.'Uilik;Mo konn'.t d: 
Volk-ihochschule I.angen ubernelimen. 1- ir d.' 
ProRrammRestaltunR ist ein Bf.rat /.u hild.-n, 
fli-is<*n Zusammenset/Lin^ in.-tiesondere <lio 
Putilikiimsinten .-.-i-n beriicksichiiKen .soll. 

Ziel <les ("luhkinos, das an /wei bis drei 
Wodii'ntaRcn Kit ine vorführen .sollte, ist e.s, 
ein {ieRenRcWicht /,u den kommerziellen Kinos 
zu sihaffeti. Aus diesem Clrund .sollte die 
ProKraminaie:wähl insbesonden* solchen Fil- 
men Kaum bieten, die im UommiT/iillen 
Filmverleih k( ine Chancen haben Für die 
.^rheit des C'lubkinos ist eine Zusammi'H- 
artieit mit Filmautoren an/ustri'beii." 

Zur Henründunj! wurde angeführt: _.."ie 
ProRrammau.'-wahl der iR'iden I.anufiu-r Kino.s 
kann auch bei /urückiialtender WortuiiR kei- 
ncswcRs aN in Irgendeiner l orm anspruchs- 
volleren Malistat)en unterw rfen bezeichnet 
wi'rden. Der Themenkatalog einer Wodie 
(,,l)i'r 'rode.srachiT von Soho". ..Da- D--< hunRel- 
Madch.'ii", „I lau|)l>aihe Ferien", „Die wilden 
Sdiliii^er von San Francisko') beweist <lies 
/.U! (ienü'4'-, D.irüber können auch vereinzelt 
angebotene Heiheii wie „Die Insten Filme der 
Welt " niiht hinwiKtüuschen 

Das Heispiel des Kommunalen Kinos in 
Frankfuit zc-iRt, dali das Mniium Film nicht 
("eatorben ist, wenn seine Themenauswahl von 
kritischen und nichtkimimer/.iellen (lesichts- 
punkten bestinimt wird .'Xuch das Film- 
proRramin des C'lui) Voltaire hat bewiesen, 
da» es für derartige Filme ein interessiertes 
I'ublikum gibt. VoraussetzuiiR für eine be- 
friediKiinde Arluit eines Cluiikinos Ist es. dali 
die vorKeführten Filme In einem redaktionel- 
len BenleiitproRramm erläutert werden. Der 
Kinirittspreis mu(i berücksiditlüen, dali sich 
unter dem I'ublikum eines derartiKcn Kinos 
vor allem SdiüU-r, I.ehrlinRe und Studenten 
liefiiiden, Vorstellbar wiire insbe.sondere bei 
der Mitwirkung des Publikums audi eine ver- 
einsmä^iRe OrRanlsationsforin, deren MilRlie- 
der die Ail)eil des Beirates beMtimmten." 

Der Antrag soll der .lahi'csliciuptver.samm- 
luiiK der SPD Uingen vort{<'leRl werden. 

Pittler-Nachwuchs im Fortbildungsseminar 

Frau A iea Kohsdi, Im »irkenwiildchen 7, 
7um 7H. (leburtstaR am 2t). 12. 

F'rau .lohaniui Viiistm, tlei'hai\l-Haupt- 
mann-StraHe 14, zum 7l>., Frau Antonle Skoilu, 
WolfsRartenslralle 112, zum H2., Fruil Maria 
lloene, Forstring 75, zum 7(i. und Herrn Josef 
Funk. F'orstrinn 211. zum 7li. r.ehurtstaR am 
"Jl. 12. 

Frau F'.hsaheth liärenz, Walter-Hathenau- 
Straße •!. zum 71! C.ebiirlstaK am 22. 12 

Die I.Z wünscht den betagten f'.eburtstags- 
kindern (Iluck und (lesundheit, 

Plumpudding aus Long Eaton 
Heute trifft Sikretar Kingscott von der 

Twinning Kink Association l<ong Ivilon in 
l>anRen ein. Der CJast aus Fjiigland hat auf 
dem Rhcin-Main-Flughafen zwei Stunden 
Aufenthalt Kr wird als Weihnacht.sgrülJe aus 
der I^mgener Partnerstadt I/mg Eaton KMI 
Plurnpuddings an liürgermoister Hans Krei- 
ling und den Vorsitzenden des Fürderer- 
kreisos für europäische Partnerscliaften. För- 
Bter, überreichen 

„Die Motten" Im DRK-Altenhelm 
Die SSCJ-Gesimg.sgrup|)e „Die Motten" wird 

In Zusammenarbeit mit der SPD-Frau<Mi- 
Gruppe im UHK-Altenheim am 19. Dezember 
um 19 Uhr eine Weihnachtsfeier für die Be- 
wohner gestalten. Mit weihnachtlichen Liedern 
und einem kleinen Ge.schenk soll den alten 
Mon.schen eine Freude bereitet werden. 

Generalversammlung der SPD-Frauen 
Die Jahreshauptversammlung der Arbeits- 

gemeinschaft der SPD-F'rauen findet nm -tt). 
llezemljei um lU Uhr in der Ciuststätte „Zur 
Wilhelmsruh' (Fritz Wiederhold) statt. Auf 
der Taite.sordnung steht der Bericht des Vor- 
standes. Aulv--rdem sollen Vorschläge zur 
Wahl des Ortsverein.svorstandes gemacht wi r- 
dee 

Arbeitsgemeinschaft 
Langener Schuleiternbelräte 

Die ..Xrbeitsgemeinschaft I-angener Schul- 
eltciriilK'iräte wählte Helmut Winter als Nach- 
folger von Herrn Ediert zu ihri'm Sp^chcr. 
Die Arbeitsgemeinschaft wird sich in nächster 
Zeit mit dem Problem der Schulwogsidierung 
in Langen sowie mit dem „teilwei.se eklatan- 
ten Stundenausfall" infolge Lehrermangels .s<i- 
wie mit dem SdiulsiMjrt und mit der schuli- 
schen Versorgung der Gastarbeiterkinder be- 
schäftigen. 

Künftig eine Jahresrechnung 
Die Stadtwerke Langen GmbH madit In 

einer Bekanntmac+iung in dieser Ausgabe auf 
ihr neues Rechnung.swesen aufmerksam. 
Künftig werden — wie bereits ausführlich 
berichtet — alle zwei Monate von den Ab- 
nehmern Abschlagszahlungen in gleiclier Höhe 
erhoben. Die genaue Abredinung erfolgt dann 
zur Jalifeswende. 

Bt>i Pittler sind die alljährlich stattfindenden 
Fortbildimgsscminai-e für Auszubildende fast 
schon zur Tradition geworden. Trotz Uationa- 
lisierung und Aiitinnati.sierunK bleibt der 
Mensch im Mittelpunkt. Gerade deshalb er- 
fordern vielfältige Anforderungen in Hi;trieb 
und Gesellschaft ein breiteres Wis.sen. 

Ziel der 52 gewerblichen und kaufmänni- 
schen Auszubildenden des zweiten LehrjahniS 
war <las neue Jugend/entruin Uonneliurg im 
Landkreis Hanau. Von „Problemen mensch- 
licher Beziehungen" über „Fragen des iniil- 
viduelleii Umweltsdiutzes" bis zum „Indu- 
striebetrieb als Produktionsstätle und soziales 
Gebilde" wurde ein bn-iter Themenkreis ge- 
boten, der reges Intf'res.s»' bei den Au.szu- 
bildenden fand Be.sondere Bedeutung hatten 
natürlich Heferate und Diskussionen über die 
■Ausbildung im Indu.'st riebet rieb, .so „Was ge- 
fällt mir an meiner Ausbildung und was 
konnte man hesser machen". Die .\uszubil- 

dendcn konnten frei und ohne Uenininungen 
mit den Verantwortlichen dir Ausbildung 
über ihre Probleme spredien 

Eine der wii+ltig-sten .\uf:i:iben des Semi- 
nars bestand darin, die Auszubildenden über 
Ihre Funktion in Gesellschaft uiul Betrieb auf- 
zuklären und sie zum Mitdenken anzure^ien. 
Auch untereinander faniien die .iugendlichen 
ein noch besseres Verhältnis zueinander Dazu 
halfen ganz be.sonders die vielen Möglidi- 
keiten zur Fn'lzeitgestaltung mit wie Tisch- 
tennis, Kegeln, Diskothek, und nidit zuletzt 
die Ausbilder, die als Betreuer mitgefahren 
waren. 

Die fadimänni.sihe Obhut iiiu r den PittUr- 
Nadiwuchs hatten, wie in den vergangenen 
Jahren, Lothar Schwenck, Leiter der Per- 
sonalfülirung uml -for<lerung. und Ausbil- 
dungsleiter Guido Michel .sowie vier weitere 
Ausbilder. Alle Ausz.ubildenden haben in die- 
stir Seminarwoche viel dazuuelernt. 

Ladung fiel vom Wagen 
Letzten Freitagnachmittag fielen in der 

Fahrgasse knapp hinter der Kurve nacli dem 
Hatluius etwa 17 Him.splatten von einem in 
südlicher Kiclitung fahrenden LKW auf dem 
Bürgersteig. Kine Fuligängerin erlitt dabei 
Verletzungen an den Beinen und dazu einen 
gehörigen Sdirei-k. 

Gegen Telefonmast gefahren 
Am Samstag s<;hr früh am Morgen geriet 

ein Pkw-Fahrer auf der Waldsitineise der 
Sportanlagen in Richtung Berlim-r Allee gegen 
einen Telefoninast Fahrer und Beifahrer 
(letzU>rer .soll nach Zeugeiiau.ssagen verletzt 
gewesen sein) flüchteten. Angerichteter Si^ha- 
den ca. 20(11) Mark. 

Die Post an 

Weihnachten u. Neujahr 

l»as Postamt I in der Kahnstrallo 2H ist 
am 2t. Dezember iiiul an Neu,jähr nur 
in der /.eil von II bis 12 Ihr geöffnet. 
.\ii di'n beiden WelhnachtstaBen und an 
SiKester blcllit es geschlossen. .\n allen 
Sonn- und Feiertagen ist das Postamt 2 
am \>ernerplatz geschlossen. 

.\n den Weihnaehtsfeirrtagen. an Sil- 
vester und an Neujahr findet keine 
Briet-, <ield- und Paketzustellung statt. 
Dagegen werden Telegramme an allen 
Sonn- u. Feiertagen ins Haus gebracht. 
.An Heiligabend uerden ferner Kilsen- 
diinKen und Sehnellpakete zustellt, 
ebenso am zweiten Feiertag und an 
Neujahr. 

Itrieikästen mit dem roten Punkt wer- 
den an den Feiertagen wie an Sonn- 
tagen geleert, nidit jedodi am 2.i. I>e- 
zeinlxT und an Neujahr. 

Mit Sachschaden abgegangen 
Als am FreitagnachmittuK ein PKW-Fahrer 

In der Pittlerstraße nach links in die Einfahrt 
einer Firma einiiiegen wollti'. übers;ih er 
einen entgeg<'nkommenden Personenwagen. 
FXs kam zu einem Zusammenstoß, bei dem 
Sadischaden von ca. 4()()() Mark registriert 
wurde. 

Wildschwein angefahren 
In der Nacht zum Freitag gegen 23.30 Uhr 

geriet auf der B 486 (Mörfelden in Riditung 
Laingen) ein Wildschwein vor die Räder eines 
Pkws. I>er Täter flüditete, sicher verletzt, in 
den angrenzenden Wald. Am Auto ist durch 
den Zusammenprall mit dem BorsUmtier ein 
Sac+isdiaden von 400 Mark entstanden. 

Durch „Dachziegel" auf große Fahrt 
Als die Sport- und Sängergemeinschaft ihr 

riubhaus und ihr Freizx;ilcenter baute, wamlt/? 
sie sidi auch an die Mitglieder und die Be- 
völkerung. durch eine kleine Spemle das 
große Vorhaben zu unterstützen. „Dachziegel" 
für <len Neubau nannte man die Spenden- 
scheine, die verkauft wurden und einen schö- 
nen Beitrag zu den hohen Baukosten leisteteii. 
Mit einer netten Geste konnte sich der SStJ- 
Vorstand im Rahmen des Ehrenatiends bei 
den Spendern revanchieren. Dank .Spenden 
der Hessischen F"lugplaty. GmbH und des 
Rei.sebüros Becker konnten auf einige Num- 
mern der Spendeivicheiiie Rundflüge und 
Omnibusreisen verlost werden. Hier sind die 
CJewinner. Je ein Rundflug fiel auf die Nunv 
mcrn 75!), 1501, 2005 und 2013, je eine Omni- 
busfahrt erwartet die Besitzer der Nummern 
204, 21)4, (i()4 und 7B3. Die Gewinner werden 
gebeten, sich beim Vorsitzenden der SSG, 
Karl Brehm I.angen. Feldlwrgstraße 20. zu 
nifkifM, 

Auto-Marder 
In der Nacht zum 15. fh-zember wurde in 

der FriiKirich-F'.bert-Straße ein Pkw aufge- 
broduii, entwendet wurden ein Paar l)raune 
Schweinslederhandsdiuhe. 

In der folgenden Nacht fielen Dieben nach 
dem Aufbruch eines I'kw im Ginsterbusdi ein 
Autoradio, Marke Blaupunkt „Fim" und ein 
Stereo-Ka.ssettonrekorder, Marke Meeca, in 
die Hände. 

In der Tiefgarage des Krone-Hochhauses 
wurde aus einem Pkw ein Verbandskasten 
und aus einem anderen ein liassettenrekor- 
dor, Marko Philips, entwendet. In beiden 
F'ällen wurden die F^ahrzeuge aufgebrochen. 

Vorfahrt mißachtet 
In <ler Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr 

wurde der Fahrer eines Personenwagens in 
der Wallstraße das Opfer eines Verkehrsun- 
falls, Ohne auf die Vorfahrt zu achten, bog 
ein anderer Pkw, von der Schafgasse kom- 
mend, in die Wallstraße ein. Dadurch kam e.s 
zu einem Zusammenstoß. IX-r schuldige 
Pkw-Fahrer fuhr einfach davon. Es soll sich 
um einen Opel Rekord (OF — TX ?) handeln. 
Angerichtet;er Sachs(+iaden ca. 25tM) Mark. 

Auf d*m Dach Hegend wiedergefunden 
In der Nac-ht zum 15. 12. wurde in der Tief- 

garage, Darmstädler Straße 1, ein BMW 2002 
entwendet. Das Fahrzeug wurde später total 
beschädigt auf dem Dach liegend im Leu- 
kartsweg aufgefunden. Es fehlten sechs be- 
spielte Ka&>etten. 

Mauer gerammt 
Am Sonntag nach Mitternacht kam ein 

Hamburger Pkw-Fahrer in der GartenstralJe 
von der Fahrbahn ab und stieß gegen eine 
Einfriedungsmauer. Der Fahiw flüchtete, 
einen Telefonmast. Fahrer und Beifahrer 
wußte allerdings nicht, daß das vordere Num- 
mern/x^ichen am Unfallort geblieben war. An- 
geblich soll eine Insassin verletzt worden sein. 
Der Pkw wurde am gleichen Tage in der 
Elbestraße beschädigt aufgefunden. Ein Sach- 
sdiaUen von ca. 2000 Mark dürfte zu regu- 
liuren sein. 

250 Schallplatten gestohlen 
Zwischen dem IG. und 17. Dezember wurden 

aus einem Kellerraum eines Hauses in der 
F'pldbergstraüe 250 gebrauchte Schallplatten 
(Single-Platten) entwendet.Die Kellertür wurde 
gewaltsam aufgebrochen. — In dem gleichen 
Haus wurde zur selben Zeit (wahrsdieinlich 
von den gleichen Tälern) ein Lallenverschlag 
auf dem Boden aufgebrochen und unter an- 
derem drei Tennisschläger (Marke Dunlop), 
ein roter Herrenpullover und ein weißer Kin- 
dersihlafanzug mit Indianerkopf entwendet. 

Eine erste Dlenstbespreehunn in den Biirgernieisterräumen de» neuen Rathauses ? Den 
Mienen nach zu urteilen, könnte es siA um ein ernstes l'rublrai handeln, was der Bürger- 
meister (rechts) mit seinem iCrstrn Stadtrat zu bespreehrn hat. Das Foto entstand antäU- 
lieh des Kiehtfestes am neuen Rathaus in dem Kaum, in dem später einmal Bürgermeister 
lians Kreiling „residieren" wird. Nucta steht emt der Rohbau; wenn aher die Innenarbeiteu 
auch M> zügig voranseiireitrn. wie es kciiher ging, wird die Stadtverualtung bis zum 
nächsten Heiluiaditfekt möflicherweise in den neuen Räumen teia. LZ-Foto 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Kath. I'farrgenieinde St. Albertus Magnus 
Am ersten WeiVmadilsfeiertag um 18 Uhr 

findet in der Pfarrkirdie St. Albeiius Magnus 
eine kiidienmusikaUsche Andadit statt. Dor 
Chor der Pfarrgemeinde singt alte Welh- 
naditslleder und das „Magnificat" von Buxt^ 
hude für fünfstimmigen Chor und Orgel. Lei- 
tung und an der Orgel: Rainer Malknius. Die 
Bevöliierung wird zu dieser Veranstaltung 
herzlich eingeladerL 
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Sauerbraten Kasseler Kamm 
mild und saftig, goldgelb jC fix und fertig 
geräuchert, solange Vorrat 500 g wiww vorbereitet, 500 g 

Flelsehangebote nur In SCHADE-Märkten mit Frlschtleiseh-Abteilung. 

Altenweihnachtsfeier der Dreieich-Schule 

Schüler luden betagte Menschen ein — Ein schöner Erfolg 

\^einsauerkrautManz n eo Kartoffelpüree stockt 
1/1 Doso -UiOÖ 125 g Pckg.tmpi.Pttit 0.98 j«izi w>f w 

Guten Appetit - mit feinen Wurst-, Schinken* und Braten-Speziaiitäten von SCHADE. 

Schinkenhager 38 voi%n yc 
0,7 Litern, statt 10.75 jeUt O. f O 

und 
3% Rabatt! 

Zur Alten-Weihnachtsfcicr war der Musik- 
Pavillion der DreieUh-Schule wiederum bis 
auf den letzten Platz besetzt. Die Schülerin- 
nen und Schüler der Klas.se 9 e hatten die 
HauptvorbereitunRen für die Altenweih- 
nachtsfeier getroffen, die von Frau Hanny 
Isbary vor einigen Jahren an der Dreieich- 
Srhule eingeführt worden war. Sie erfreut 
sich bei den älteren Mitbürgern großer Be- 
liebtheit. 

Mit Tannengrün und Sternen waren die 
Tische festlich gedeckt. Bei Kaffee und Ku- 
chen konnten die Gä.ste dem reichhaltigen 
Programm folgen. Einleitende Worte sprach 
Michael Schüllermann. Studiendirektor Hel- 
mut Koch begrüßte die Gäste und wünschte 

einen frohen Nachmittag. Den gesanglichen 
Teil des Programms ge.^talteten die Chöre der 
Unter- und Oberstufe der Schule unter I.ci- 
tung von Hans-.Iörg Friedrich und Karlheinz 
Hagelgans. Der Tan/kreis der Dreieich-Scluilo 
zeigte Folklore-Tänze, Eine Thentergruppo 
hatte ein Märchen einstudiert. VVelhnachtsge- 
dichte wurden von Ulrike Schütz und Jutta 
Benski vorgetragen. 

Diese alljährliche Weihnachtsfeier zeigt im- 
mer wii der, daß die Jugend sich nicht nur 
mit ihren eigenen Problemen befaßt, sondern 
daß sie sich auch Gedanken darüber macht, 
wie man älteren Menschen eine Freude be- 
reiten kann. Die.ser Nachmlllag bereitete den 
betagten Gästen eine große Freude. 

Der Nikolaus beim Turnverein 

Weihnachtsgruß an die Gastwirte 
Der neue Vorstand des I .aiulcsvi rbandi'S 

Hessen der Hotels und (iaststätten hat an dia 
Mitglieiler einen WeihnachlsKruli ergelun 
la.ssen, in d.-m er der Erwartung Ausdruik 
gibt, daß man den Scliwii-rigkciien in dem 
bevorstehenden Jahre Herr werden könne. 
Die letzten Jahiv seien nicht spurlos an den 
Bi.'lrieben vorül)ergegaIlgen und hätten viel- 
fach einen Itückgang der Erträge zur Folge 
gehabt. Umsomelir wolle man siih für den 
Berufsstand ein.set/.en. 

In die.sem Zusammenhang erinnert Her 
I.iUidesverband daran, daß (nach S l),- Zi-ffer 4 
des no(h in Kraft befindlichen allgemein ver- 
bindlichen Tarifvertrages für das Hotel- und 
Gaststätlengewerbe in Hessen! für die Ar- 
beitszeit am 24. Dezember 1372 folgende Hr:;e- 
luiig zu l«'achten ist; An diesem Tage sollen 
die Betriebe nach Möglichkeit um l.'i Uiir 
geschlossen werden. Sofern dies ausnahms- 
weise nicht ge.schehcn kann, ist wenigstens 
den verheirateten Mitarbeitern ab 15 Uhr 
Urlaub zu gewähren. 

EIN BLICK ZUiniCK 
VVeihiiuehten ISS? 

Schon früh fingen die Huusliauen wie udi .U 
mit dem Backen von Weihnachtsgebiick . .i. 
Butter- und Anisgebackeiies standen im V. ;-- 
dergrund. Auch Mandelbrot und Lebkuch' n 
wurden in den Abendstundni lieigestelll u.id 
zur Seite getan, bis das Gebäilc an Wcihnac.:!- 
ten auf den Ti.sch kam Auch die l..uigui.r 
Backet empfahlen Weihnachtsgeback u'id 
Chrisltjaumkoiifekt. Spezialitiit war "»'ctiaiiin- 
gibäck. 

Die Geschäfte sdimückten iiue .Scliaulen- 
ster, die damals noch nicht die Größe vnn 
heute halten, soweit es ging, mit Taiinenzwi i- 
gen. Ausgestellt wurden vor allen Dingen auili 
Spiel- und Galanteriewaien. Die Kinder 
drückten immer ihre Naschen wider die Schei- 
ben und bewunderten mit großen Augen die 
ausgestellten Waren, die sie sich für Weili- 
nachten wünschten Füi die größere Jugend, 
insbesondere für die Mädchen, wurden dia 
neuesten Nähmaschinen vorgestellt Vor al- 
lem waren es damals Nähmaschinen von Oiiel, 
der aber die Nahmaschinenproduktion wieder 
aufgab, und von Kayser. Das Neueste waren 
damals Zweispulenmaschinen. Durch Vermitt- 
lung der Firmen wurden auch Nähkurse ab- 
gehalten. Der Chrislbaumsdimuck bestand 
größtenteils aus bunten Glaskugeln und Ket- 
ten. Als Christbaumspitze verwandte man 
bunte Sterne aus dem versdiiedensten Ma- 
terial. Für die Chrislbäume gab es damals 
nur Kerzen. 

Dienslagsmilta^s treffen sich in der TV- 
Halle am Jahnplatz für zwei Stunden die wohl 
jüngsten Sportler Idingens. Dieser Sport- und 
Gymnastilötnterricht wird an der Spitze vom 
Vereinsturrilehrer Wilfried Schäfer geleitet. 
Ihm zur Seite stehen aktive Helferinnen. Sinn 
und 7AvecJ< dieses allwiichentlicben Trainings 
ist die frühzeitige Heranführung zum Sport 
und das Einfügen in die Gemeinschaft. Der 
Turnverein hat sich damit eine Aufgabe ge- 
stellt. die zwar ko.stspielig und schwierig ist. 
die aber andererseits einen Beitrag von hohem 
kulturellem Wert darstellt. Bei dem Mangel 
an Kindergärten innerhalb unserer Stadt be- 
deutet dieser Übungsnachmittag einen Beitrag 
zur vorschulischen Erziehung. Etwa ."iO Kinder 
im Alter zwischen drei und sechs Jahren tum- 
meln sich hier zwei Stunden bei Spiel und 
Sport. 

Jungdemokraten melden starke 

Vor U Tagen hatten sich die Verantwort- 
lichen etwas Besonderes einfallen las.sen. Nach- 
dem sich die Gruppe sportlich aufgelockert 
hatte, führten einige Turnerinnen den Kleinen 
ein Kasperlstück vor. Danach kam der Niko- 
laus und breitete seine Gaben aus. Es war ein 
braver Nik.ilaus. und keiner der .limgsten 
mußte fürchten, in den Sack gesteckt zu wer- 
den. Dies war wieder eine sehr gelungene 
Veranstaltung zum Jahresende, die .sowohl hei 
den Kleinsten als auch bei den Eltern Anklang 
gefunden hatte. 

Sollte als Warnung dienen 
Als am Wochenende durch einen Jungen 

eine bri'iinende Wunderkerze in den Garten 
eines (irundslüikes im .Anemoni'nweg gewor- 
fen wurde, fin.gi'n ein Zierst rauch und zwei 
Zierliäume Feuer. Ein Bewohner im Ginster- 
l)us(h erstickte das Feuer. Vorsorglich war 
auch die Feuerwehr zur Stelle. 

So viele Resiiilier hatte die 'Jladlliirdie liinne nlcIit mehr /ii ver/eiihnen nie am SaiDstac 
abend, als das \\i-dinairitiin von .lidiaini Sehaswaii Baih aiilgeitihrt uiii-de. I'.ine 
ganze Keilie von Stiihlen iinillte iiixli in den (iängni aiilKestillt uerden, um den vielen 
Kesuchern l'latz zu liieten. l'nter der l.cituiig von ilelinut Kckert sang die Giit/.enhuiiier 
Kantorei, durch SäiiKeriniien und Sanier der Kantoreien der .lolionneskirehe Olfeiiliacli 
und der Martiii-I.uther-Kirche l.angen verstärkt. Kin Instriinienlalensemiile des Ituiidfunk- 
sinlonie-Orcliesters l'rankliirt und eine Keihe von (iesaiiKssolisteii wirkten elienfalls mit. 
rür alle Besiii'her war fliese .Vufiührung ein schönes Kriebnis. (Wir herieliteii in unserer 
iiiiehsten .Ausgalie ausrührlieh). l,Z-F()lo: Wenninger 

Mitgliederzunahme 
Einen starken Anstieg der Mitgliederzahl ha- 
ben die Jungd"mokraten im Kreisverband 
Offenbaih-I.and gemeldet. Die Jungdemokra- 
ti'n sind, so Kreisvor.sitzender Dierk Friede- 
meyer, in jedem Teil des Kreisgebietes in der 
I.age, interessierten .lugendlichen die Möglich- 
keit zum Mitdiskutieren zu geben. Auskunft 
über die Treffs der DJD erteilen Chrisline 
Sihweigart, Buchschlag. Forsthausweg 2i1, 
Wolfcnng, Patzak, fiO? I.ancen, Weißdorn- 
weg 5R. Stefan Böhme, fit)?!) Sprendlingen, 
Hegelstraße 41 und Karin Merklin, Buch- 
schlag, Höhen weg 10. 

Die nächste Kreismitgliederversammlung 
findet am Donnerstag, dem 21. Dezember um 
lil.3n Uhr im Feuerwehrhaus in Buchschlag 
statt. 

Kinder halfen Kindern 
Zu einem großen Erfolg wurde der Wohltätig- 

keitsbasar der Klasse 6a der Reichwein-Schule. 
Schon bei der Eröffnung des Basars am Sams- 
tagvormittag drängten sich die Kaufinteressenten 
in dem Klassenraum der Reichwein-Schule. In 
ganz kurzer Zeit waren die besten Stücke ver- 
griffen. Die Schülerinnen und Schüler hatten un- 
ter Leitung von Frau Waltraud Schmidt-Kröger 
alles übersichtlich autgebaut. Die Veranstalter 
waren nicht wenig überrascht, als sie am Mittag 
Ihre Einnahmen überprüften, 600 l^ark waren 
zusammengekommen, die den behinderten Kin- 
dern im Schloß Wolfsgatten zufließen werden. Die 
Initiatoren dieses Basars danken allen, die mit- 
geholfen haben, daß dieser Basar zu einem so 
großen Erfolg wurde. 

Auch der Stadtjugendring bewegte sich in der 
gleichen Richtung. In der Bahnstraße vor dem 
Gemeindehaus hatten die Jugendgruppen Buden 
und Stände zu einem Weihnachtsmarkt aufge- 
baut und verkauften Sachen, die sie in vielstün- 
diger Arbeit selbst gebastelt hatten. Mit Darbie- 
tungen belebten sie diesen Weihnachtsmarkt, der 
leider in den späten Nachmittagsstunden durch 
den einsetzenden Nebel beeinträchtigt wurde. 

Jeder Nebel aber wird zerrissen, wenn man 
an die Hilfe denkt, die durch das Tun der Kin- 
der und Jugendlichen ermöglicht wird. In man- 
ches Kinderherz, das von schwerem Schicksal 
gezeichnet ist, wird dadurch ein Sonnenstrahl 
fallen. Es ist so einfach, anderen eine Freude 
zu machen. Tun Sie es auchl 

Taubengurren im Siedlerhetm 

Taubeiigurren i rfullte den Saal des Siedler- 
heimes am Wodienende. Der Heiselaubi'n- 
Zuchtverein „Klub 113" Langen veranstaltete 
seine Reiselaubon-Sieger.sciuui li)72. Au.sge- 
stellt waii'n nur alte Hei.setauben mit minde- 
stens vier Weltflugprei.scn in die.sem Jaiirund 
Jungtauben des Jahrgangs HI72 mit minde- 
stens zwei I'ieisen. 

Die Wertiingsriditer halten bereits am 
Samstag ihr Urteil gesprochen. Es ging hierbei 
nidit allein um die zurückgelegten Beisekilo- 
meler di r Tauben, sondern auch um Aus- 
sehen u. Körperbau. Insgesamt waren 80Tau- 
ben von 8 Züdilein und 5 Zuchtpaare zu se- 
hen. Die beste Gesamtleistung erzielte Adam 
Bachmann mit 18 ausgestellten Tauben; er 
konnte 11 Preise erringen. Horst Rebscher 
hatte die bestgereiste Taube von 1972, ein 
Männchen blau mit 12 Prei.sen und 4 560 Preis- 
kilomelern. Die Taube mit den meisten Wett- 
flugpreisen: ein rotes Männchen mit 49 Prei- 
sen und ISOilO I'reiskilomelern, kam eben- 
falls au.s dem Schlag von Adam Bachmann 
Ebenso das bestprämiierte Männehen (ÜH.5 
Punkte). Das besti)rämiierte Weibchen (92 
Punkte) stellte Ewald Subgang aus. 

I'rei.se errangen Kla.-..se I: 1. Preis Adam 
Badimanii. 2. Preis Horst Hebsdier. Klasse 2: 
1. und 2. Preis Adam Bachmann, J. Preis Peter 
i.ic'derbadi. Klas.sc Ii; 1. und J. I'reis Peter 
Ijiederbadi. 2. Preis Ewald Subgang, 4. Preis 
K.irl Bock, 5. Preis Adam Hachmaiin. Kla.sse 4: 
1. Preis Adam Baihniaiin. 2. Preis I'',rwin Mii- 
thig. Kla.sse S: I. Preis Ewald Subgang, 2. Preis 
Horst Rebsdier, Klasse H: 1., 2. und .1. Preis 
Adam Bachniann. Klas.se 7: 1., 2. und H. Preis 
Adam Badimann, 4. Preis Horst Uebscher. Die 
Klas.sen waren wie folgt eingeteilt: Klasse I: 
alte Männchen mit 4.")K0 bis 3120 Preiskilo- 
metern, Klasse 2: alle Männchen mit 2820 bis 
1820 Preiskiloinetern, Kla.sse 3: alte Männchen 
mit 1780 bis 760 Preiskilometern. Klasse 4: 
jährige Männchen, Klasse 5: alte We.ibchen. 
Klasse 6: junge Männchen 1972. Klasse 7: 
junge Weibchen 1972: 

Die Veranstalter können mit dem Erfolg der 
Au.sstellung zufrieden sein. Bereits liei der 
Eröffnung am Sonntagmorgen drängten sich 
viele Be.sucher im Siedlerheim Mancher Be- 
sucher konnte einen schönen Gewinn aus der 
reichhaltigen Tombola mit nach Hau.se neh- 
men. 

Ausgezeichnet wurden (von links) Horst Rebsoher mit der heslgereisten Taube,^ Adam 
Baehmann mit der schönsten Taube und Ewald Subgang mit der sHiönsten weiblichen 
Taube. LZ-Foto: Wenninger 
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Drei Kreistagsbeigeordnete rücken nach 
IJuriii die Wahl KreistriusnljK'^irdn. Icii 

BurKormcisUT Hni,- C.prstn.r und hra"/- 
B'.rRtnpycr (bcido CDU) sowie Hoinz Wolff 
(Fni'> 7.U chri-niimlli.ticn Krci>;bcii?ü<.rdnelin 
v.TiiixIvrl sich die p.TSonplIr /.usamm('n- 
SI'UUMK dr-i Kn islaK-- '>.T Krr ^wuhlliMl r 
liat iti/.wiscbcn als niitlislc B.'W(-ib<'r auf der 
V..rs<hlaKsliste <I.t ri)U Krau flrrtrud ll^r- 
wir. aus liuchschlau und Ili-rrn Norbi r, Huf 
aus Obcrlshiiuscn fcstKi'Slilll. Auf der Vor- 
Bcl.latislislc der KDI' ist als 
twr Herr Manfred I-^^tcr a'is Ohorlsh.ius'n 
f<-slKc slrllt worden. j , „ 

Di,, drei künfliK<-n KnostaKsabReordnc-lrn 
worden in Kürze ihre llerufunn erhalten. 
Falls sie die Wahl annehmen, werden sie be- 
n-iUs in der niirhslen Sit/im« des Offenbad^r 
Kn-istaKS — sie findet allerdinßs erst irn 
neuen .l «hr statt in Ihr Amt eincefiihrt. 

Autowaschen an Gewässern 
Itann leuer werden 

WeRfii CefahrdunK und Vi-runieinlKunß des 
Crundwass.rs und Verstoß Refien die ent- 
B|>n-<-henden «esetzlichen HestinimunRcn sind 
vom RcRierunRspräsidenli'n In Darmstadl Im 
letrU-n halben .fahr 79 HußKeldbes(+ieide er- 
la-sseti worden CJeR^-n 2» Unternehmen und 
60 Privatpersonen wurden Celdbiiflen von riuid 42 Olli) Mark verliänRt. 

Wie da^ KeRieruMR ;prüsidium bekannt gab, 
wurden allein 2B VerstölJe im /.usammenhanR 
niit SOK wassernefährdenden Stoffen und 
fli, -ciRkeiten Reahiidel Wepen unerlaubter 
iin:l nil'ht vorschriftsmäßiRer f.aRerunR der- 
art i r KlüssiRkeiten (/ B OI und ('hemika 
liei.;' und Unfällen bei OlliefeninR wurden 
(.1,11,-,Hi'n /wi^'fben 100 und ?000 Mark ver 

Will dt lur eiiiijAe Aulolahrer da- 
hell ihrer I*'ahr/euRe an (i-ewassi.M'n b/w 

n.nii einem vorRi'nommeM.n Ölwechsel das 
A i -iten des Alibis in die Kanalisation. We- 

n r.efiihrduiiK di s (Irundwassers und Ce- 
V.'.' •■rveriinreiniRiiiu! miifllen II Autofahrer 
(•..■Mb'.iHen bis 7U .1(111 Mark bezahlen. rp 

Ein Lob der guten Tal 
Die AMI' Dl .ilsthland (Imbll hatte s.rh in 

der Vorweihnachtszeil etwas Nette,-; einfallen 
la.s^en. Nachdem der tradilionidle Hall für die 
BclriebsanK"h()riKen zu einem Rroßen Krfii;^ 
gewijrden war (wir berichlelen darüber), 
wollle man von seilen der Ceschaflsleilunt; 
und de BetriebsraU auc+i für jene Mensdii n 
etwas tun, die nicht unmittelbar am gesell- 
schaftlichen (iesi+iehen teilnehmen können. 
Kille kleine AbordnunR der Kimia erschien 
deshalb im DItK-Allenwohn- und I'fleKehcim, 
um den belaglen Bürßern dort eine Weih- 
nachtsfreude zu machen. Nicht nur über die 
Tüten mit kösllidiem Inhalt haben sich die 
Bewohner des Jakob-Heil-Heims sehr Refreut, 
sondern auch über die herzlichen Worte des 
BetriobsniLsvorsitzenden Flock, der in .seiner 
kurzc'n Ansprache darauf hinwies, daß die 
heutiRe Ceneralion ihren VorRanRern sehr 
vieles zu verdanken habe. f)ies sollte nicht 
verRe.ssen werden und deshalb wolle m.m 
durch die.se kleine Ceste zu verstehen Reben, 
daß auch das Aller zur Ce.^ellschaft Rc'hore. 

Vorher war die Rleiclie DeleRatioii bereits 
im l'fleReheim des Schlo.s.ses WolfsRarlen, wo 
man cOienfalls mit Refüllten Nikolau ;tuten 
Sehl viel I-'reude l>ereitc»n konnte 

AdvenHeier der LebenshiKe 

Im RUt besuchieii Maitm-IiUther-C-emeiri- 
desaal im Oberlinden erlebten ReistiR und 
körperlich Behinderte mit ihren Cieschwisterii 
und KIterii eine Advc^ntsfeier der I,ebenshille. 
Kine MiiclchenRruppe der Martin-I.uther-( le- 
meinde unter cler I.eituiiR von Krau Schübe) 
erfreute- die Zuschauer mil c-inem advenlli- 
cheii Spiel. W.illcT l.enk mil ;i'iiiei!i Kiisemi. 
soiRle für die musikalische Unl"iinaluii); St. 
Nikolaus hielt für alle Kinder kleine- C.•• 
.schenke beri-il K'iir das leibliche Wohl der 
(Jäsle soi-Rtc- dei Club Voltaire mil K.ikao, 
Kailee und Kuchc-ii 

Die l.ebenshille fiir Ri-isli:4 H.-Iiiii'lerle im 
Wi-slUreis ()flen!):"li re'.;sit lierle daiilclMr 

Spenden cler SI'D-Kraiien '■ 
scjwie clc-r Sozialarnier - 
.Spiendlirii;en. 

„Apollo 17' soM h'-ut.-' ?■ ' d 
Erde landen 

Mit Rroli -r fe ^cliwiiv' ;;kei' n.ili rl . h r' 
vom Mond zurückkc-hr'■.de an - - Ii 
l^'ntm^;:*hiff ...'\pcillc) 17" d'-r I-.; le Der 1 .u;' 
cl.-r A-;ln)nauli-ti KuRene f:ernaii. K ..^ald 
Kvans und Ilarri.son Schmitt verläuft rei- 
b'inRslos. und „America" la'.: so Reniu .luf 
Kurs wie nur kaum ein H ium -.hiff in der 
C.esrliichte clc-r " eh'-- M'indl inde-Untenn-linn ii 

Da.s Haumsihiff scill heute abend um 20.24 
Uhr im Pazifik wassern. 1'ir das I..indee.ebiei 
südwestlich von Samoa i.' -n du- :\Teleoro- 
loR(-n klarc-n ll'mrnel vora 

Kinreise verxM-iRi-rl. Die DDH B'liiirdeii ha- 
ben dc*ni 1! -chof cler eva- -c-li-eheii Kiiclie in 
Wi'St-Berlin, U. K.irt Selvirf, di" Kiiiie;se luili 
() • Berlin verwc-i'ic rl. 

Kiiirc-ise nur niil IN-r--oiialaus\\c'is. Mit W ir- 
kunR vom 1. .Januar I97:i können cleuthe 
Staats'iimehbriRe mit ihrei.i Per.sonalau.swei.s 
nach (Iroßbritannien < iinc-isr-n (ileirlizeitii; 
wird kiinfliR zu-ät/li'h /um lleis'-pafi oder 
Pi'r-oiia'aiisweis keine H'-' H-herkarte me'ir 
b'-nbtiRt, wie chi^ bishei d'-r l-'.ill w.ii 

Toto- und Lottoquoten 
!• I SSI!\l i;r<» I () - l.ri;c-bii.-.«ctl<-: 1 II um 

:)i;il!i.7:i 'I, 2. Hiiu liUcJO DM :i. Hann 
10.7:) DM 

\l MII.W Iii TK ..I) ans H!l ": 1. Han^- 
ll!r)71(l.(i:i DM, 2. Kann ntK.-i;..ill DM. :i JJani-. 
824.iir) DM, 4 UaiiR 19,lä DM. .'i U.in;^ DM. 

/, MIl.KM.t» r winnkla- ■■ I liiiO ooo 
DM, Kla.se II 140 242 DM, Kla.ssc III :i942.»0 
DM, Kla ■ IV (ill.Sf) DM, Kla- e V 3,1') DM. 

(AnRaben oline Ce walir) 
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Richtiges 
Licht wählen! 

i Bei Nebel, 
Schneetreiben 

oder trübem Wetter sind 
auch am Tage Abblend- 
licht oder mit ihm zu- 
sammen Nebellampen 
oder zwei Nebellampen 
mit den Begrenzungs- 
leuchten einzuschalten. 

I 

I 
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I 
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I 
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I 
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Bitte beachten Sie: 

g Die Weihnachtsausgabe der Langener 
i Zeitung erscheint am Freitag, dem 
1 22. Dezember. Redaklions- und An- 
! zeigenschluß ist am Donnerstag um 
I 9 Uhr. Glückwunschanzeigen für diese 
i Ausgabe bitten wir möglichst bald auf- 
1 zugeben In der Woche nach Weih- 
t nachten erscheint die LZ nur einmal, 
I am Freitag, dem 29. Dezember. 
= Der Verlag 

Goid ist keine Garantie 
„l le.hl in die Sachwerte" niilil ohne 

(Ji-fahreii 
Die .Muclil in ehe Sac-hwerte" zur BeReR- 

luiiiR des neldwertschwiinds ist nach Ansicht 
des Sparka.s.seii- und (Jirovc-rbandes nidit ohne 
Ce-fabren Der Verband machte kürzlich dar- 
auf .lufmerksam. daß bc>ispielsweise (lold 
ke.iien laufenden KrlraR abwerfe. Welcher 
Naclileil aber aus der nenditelosiRkeit einer 
ÄnlaRc- entstehe, mache schon deutlich, daß zu 
siebeneinhalb Prozent aiiReleRles (^feld seinen 
Wert nach knapp zehn lahren verdoppele. 

.^uch die lloffnunR auf eine WertsteiRerunR 
dl ■: c.oliles sei eine ..sehr RowaRte Spekula- 
tiem ".' die »ich nur iwnand leisten sollte, di-r 
niilfulls einen Verlust loichl verschmerzen 
könne. Di-nn der Cioldpreis müsse kcinesweps 
immer steiRc-n. sondern kc'inne auch het.rricht- 
lieh sinkc-n. 

War.-ni-inkiiiife in Riößeren Mc-ngen. die 
\v ■ :i-n erwartetc-r PreiststeiRerunRen vorRe- 
n -ninic-n werden, erweisen sich nach Ansic-ht 
den .Sparkassenverbandes mitunter als nach- 
t.eiIiR. Allein schon durch die Tatsache, daß 
Im l.aufe der Zeit nc-iic- I'rodiikte auf den 
Markt kommen k()nne-n, be-ste-he die Gefahr. 
d.ilJ die Vorratskäule an Wert verlieren. Wer 
sieh s.ilcho Vorräte auf Kredit Rekauft hat, 
niiiM '' 'r noeh '/insen zaiile-n — ob- 

GÖTZENHAIN 

i; I'eiie i iiu-!ili-r wurden in der U-tzic-n Woche 
e-iiH', 'baut am I,ehr. rwnhnhaiis nc-bc-ii der 
Crundscliiile und in den .Aussie-dlerhofen. 
Da/u kommen die Keuernielde-r .im Hai haus 
und am K' uerwi'hrhaii.s. 

wird hier der einspuriRe Ve-rki-hr aufrecht^ ei - 
halten werden müssen. In cler le'/len Woche 
fuhr die- Raupe- am „KasaneuweR" vor und be- 
Rann damit die letzte 'rielb.iumalinahme des 
,Iahres Die c>rsten Hands'c-im- wurden i. reits 
Resc-t/'. 

itiarken''' 
;fiirdie ^ 
Clilckwunscli- 

öftiäiHich bei - 
.f«'. ••i der PostV'"' 

■frBiörv Woiilta^rtsverbitindeif 
'(öei dipsefi ""e V' ' ■ • ' 

I .pUqh "aiö - » . 
h^rUn^'sgat») 

wohl ihm die Vorräte nioRlichi-rweise keinen 
Cii-winn, unter llm.slaiide-ii sonar Verlusto 
bringen. 

Nach KrfahrunRen dei Kredilinstitute sine! 
in Zeilen mit inflationären Tendenzen Hauser 
beziehuiiKSWeiso EiRenluin.swohnungeii bi-son- 
dcM-s gcifragt. Mil den MietertrÜRen und erwar 
U-len Werlsleigerungen soll dem Geldschwund 
entgegengetreten werden. Seit einiger Zeit 
habe sieh jedoch Rc-zeigt d iß die laufende 
Rundite dieser Immobilie-n zumeist relativ 
nic\lrig sei und daß die Chancen einer Werl- 
slt-igcMung häufig zu o'itimistisch einRc.>schäitzt 
werden. Bei Reringeni Ki.genkapital sei außer- 
dc^m daran zu eienken. daß durdi eine solche 
Verschuldung Verbindlichkeiten für einen .sehr 
langcsi Zeitraum, oft für Jahrzehnte, einge- 
gangen werden. 

R Der (ic-marktmRsniiiclRanR di-r (ii-meincle-- 
ve-.itri-l'er t'n'l d« - (Ic-meindevorstands am 
S iuisla.;v OI initt.iR wurde- von lasi allen Mit 
Rliedern b -ide r Crcniien da/.u be-iuilzt, S'cli an 
Ort und Stc-Ile iib.-r clie Ri-m.'indliehen Aul- 
Raben des niiehsten llaushaltsjahre-s zu one-n- 
tiei'eii BürRermeisler Tielmaiin und fic- 
meinrlev". i*t ret:'I Vorst eher Karl Arnold Ral)C-i 
ausführliche- KrliiuterunRc-n über clie Rcplai: 
teil Vorhabe-!! Wir werden im c-in/.i-lne-n noeli 
d'»rüb"r he-ricli'en 

R D.Miiiei'stag (;. iiieinele-vc-i Ire-tcrsilziun. 
Auf der TaR.-.sonliiuiiR cler für DoniierstaR- 
abend im K ilhaiis ang.'Si-tzleii C..iiieinde-vc-r- 
tretersilzuiiR stellen nachfolRenile- BeratiiiiRS- 
punkle; AneleruiiR cL-r Ilaup*■ .il/'UiiR üh(-r die 
Hohe- des dem (ieme-inele-vor^'.ilid oblie .:;e-iiilen 
SlundunnsbetraRe's, Bebauun'.'.;-planc-iil vvurf 
für Cii-bic-t am Kasanenw.- BauvoranfraRe 
über Wohiil.au.'baa nebe-n lein IlSV-Sporl- 
platz, Krsehliel.Uin?;>be-itr;iRe' im ColdRnibi'n- 
gebiet. c ie .i iItun.R ei. .. .\cke-r.:elajii!e-s vor ele-iu 
Hin^waldcluii, Naejlit raRshaushal'.splan 1!J72, 
Wahl der Vertreter für Abwas.sc-rverband 
UeiiRstbaehtal und UnterhaltunR des lleiiRst- 
ba-hc-s BebauuiiRsplanentwurf für Klein- 
giirtenRelände „Vor der Pfortv , BebauunRS- 
planentwurf „Cehic-t östlich der SchießRarten- 
straße", AnfraRen und MitteilunRen und 
Stc-uer- uml Bi-itraRsangelegenheiten. Der 
letzte Punkt dürfte in nichtciffentlicher SitzunR 
erli'dlRI werde-n. 

l-nlizrislrrifm mit Hunden werden mehr 
unil mehr in Cotzenhain eingesetzt werden, 
wie Bezirkskommissar Michalek Bürgermei- 
ster Tieimann vc>r.siclierte, damit Kinbrechern 
die- Lust genommen wircl, sich die Neubau- 
gebiete als ihr Hevier zu wählen, wie es in 
letzer Zeit mehrfach ge-scliah 

R ItauiiK' sn-rlic-ii im Kui,;waldchen. Ktwa 
einen Meter ülier dem K.rdboden werden sie 
abgehackt. Hüttchen werden gebaut. Feuer- 
rhen entfacht. Was tobt sich hier aus? fragen 
sich Spazivi-Ränger und die für die künftige 
KiiiRwäldchenanlage Veranlwurtliciien. Ist 
dies natürlicher Spieltrieb Jugendlicher oder 
sollen Aggre.ssionen abgc'baut werden? Wie 
dem aber auch sei: Die Baume sind verloren, 
und mühsam wird die Neuanpflanzung wer- 
den Die ("»emeindex'rrwallunn ruft darum 
aul; Bitte, helft unser Anlagen schützen! Be- 
wahrt jeden Baum und Strauch im Ring- 
walclchen' 

R Slrciisaiid nut Salz vermischt wird von 
der tlemeinde wieder gelagert, damit die 
Hausbi'silzer der Streupflicht bei Winter- 
weltvr auf den BürgersteiRen nachkommen 
können. Sandhaufen werden angefahren am 
KirnJergarte-n im I.achengraben, beim I.aden- 
ze-ntrum am Coethering, auf dem Acker- 
gelände vor dem Uingwaldc4ien, In der Hügel- 
straüe- und vor dem Kindergarten in der 
lüieinstraße. 

SIralteiihau wird aligeschleissen 
Das ",roßte Stralienbauprogramm in der Oe- 

sehidite liötienhains findet noch vor Jahres- 
i niie seinen Abschluß. Die Ortsdurchfahrt im 
Bereic-h des Halhause.s ist vollendet. Der 
schwierige .-Xusbau der Albert-Schweilzer- 
StralV mit dem Keisuntergrund des Allen Ber- 
ges ist abgeschlossen. .\n dor Neuhöfer Straß« 
tp'ht alles sehr gut voran. Nur noch kurze Zeil 

Hilfe für SOS Kinderdörfer 
Au.'^ dem I.eserkreis erie-iclele uns c-iii si-Ibsl- 

verfaßles Ciedicht, das an den „lleiiiiann- 
(ime-im*r-Komis Deutschland . Verein zui l'or- 
elerung der SOS-Kindc-relorfer in aller We-lt 
eV., gerade jetzt in der Adventszeit erinnern 
iinei mciRlicherweise zu eine-r Spende veran 
l.'issen soll: 
.Mc-in Tisch wohl klein, Bre).-.anien hab ich immer. 
Wc-nn nun zur Winte-rs/e-it .Sehnc-efloeken f.ei- len 
Will es in meiner Seele- wiilerhallen: 
Die^ armen Vörc-I solle-n liunRC-rn nimme-i. 

Mein Tisch wohl klein, lunt D-Mark hab Ich immer. 
Wenn nun zur VVeihn;iehts/ei1 Sehne-eflocken fallen 
Will es in meiner Seele wide-rhallen: 
De-rn Kinderdorf als kleinen Ilolfnungssehim- n.er." 

ERZHAUSEN 

Obrrörtlichen Arbi-ilskrris gebildet 
ez Zu einem ErfahrunRS- und Meinungs- 

austausch hatte der CDU-Ortsverband Krz- 
hausen Vertreter der CDU-Ortsverbände und 
-Fraktionen aus den benachbarten Gemein- 
den Egelsbach, Gräfenhau.sen und Wixhausen 
eingeladen. Den Gesprächsstoff bildeten in 
erster Linie eine Reihe aktuelU-r Fragen der 
Kommunalpolitik, die, über das Interesse der 
eigenen Gemeinde hinausgehend, in das der 
benachbarten Gemeinden übergreifen, sowie 
eine Anzahl überörtlicher Probleme. 

Alle Beteiligten waren sich darüber einig, 
daß derartige Kontakte zwisclien benachbar- 
ten Ortsverbänden außerordentlich wertvoll 
sind. Insbesondere der Informationsaustausch 
über die Situation cter eigenen Gemeinden und 
eine gegenseitige Abstimmung bei der Lö- 
sung gemeinsam interes'serencler Fragen tra- 
gen dazu bei, die eigene kommunalpolilische 
,\rbeit wirkungsvoller zu gestalten und ihr 
Anrc>gungen zu geben. 

Es wurde daher beschlossen, aus Mitglie- 
dern der vier genannten Orlsverbände und 
Fraktionen der CDU einen ständigen Arbeits- 

krc»is zu bildc^n. Bei Bedarf sollen auch Ver- 
treter der CDU aus weiteren Nachbargemein- 
dc^n der Kreise Darmstadt und Off*^nbach ein- 
geladen weixJe.i. Der Arbeitskreis wird sich 
in regelmäßigen Abständen mit tagespoliti- 
sdien Problemen und aktuellen Fragen der 
örtlielien und regionalen Kommunalpolitik 
befa.^sen 

Kurz und bündig 
Von den 18 Millionen WeihnadiLsbäunu-n, 

die in der Bundesrepublik in festlichem 
Glanz erstrahlen werden, stammen 14 Millio- 
nen aus deutschen Wäldern. Der Rest kommt 
aus Dänemark, Belgien, Frankreich, der 
Schweiz und Osterreich vd 

LANGBNFR ZEITUNO 
Verantwortlleii tUr PolllIK und Loltaliiadirlc-litt-n: 
Frledrldi St-h;idllc4i; lUr Untertialtiint! u .\nzel«c-n: 
Ch KUhn — Drude und Verlag BiieSideuciterel 
KUbo KQ, Langen, OacauUdtei StiaUu 2«, Hui Zlti. 

Amtliche Bekanntmachungen 
Wir maehiMi d;irauf aiifmi-rksam, daß am 

DoniK-r:,taR dc-m ?1 1:' IHT". unser Bi-trie-b ab 
121)11 Uhr Resehl'issen bleibt. 

F,s ist cl ifür Re-sorgt, claß der Be-reitsch.ifts- 
clienst der Stadtwerke Langen GmbH bei 
Störungsfällen sofort zur Verfügung steht. 

Langen, den 18. 12 l!)72 
STADTWF.ltKK LAKGE.\' GmbH 

Neufassung des § 4, Anlage 2 zu den .\U- 
gemrinen Versurgungsberiingungen .Strom, 
Gas und Wasser 
4 Hechnuiigslegung und Bezahlung gemäß 

Ab.-fchnitt VHI der AVB. 
4.1. Der (Slrom-Gas-Wasser) Verbraudi dcM 

Kunden (Abnehmt-r) wird in der Regel 
einmal jährlich fe.stgestellt und darüber 
eine Jahresrechnung erteilt. 
Während des laufenden Abredinungsjah- 
res leisten die Kunden (Abnehmer) im 
zweimonatlichen Turnus fünf gleichblei- 
bende von den Stadtwerken festzu.set7.ende 
Abschlagszahlungen. Die Höhe wird nach 
dem Verbrauch cies letzten Feststellungs- 
zeitraumes ermittelt. 
Die Stadtwerke erteilen nach Ablauf eines 
Verbrauchsiahres mit der Jahresrechnung 
Abrechnung über die geleisteten Ab- 
sdilags/ahlungen. Zuviel bzw. zuwenig 
gezahlte Beträge sind auszugleidien. 

4 3 Die Stadtwerke sind jedoch aus wichtigen 
oder aus betriebliclien Gründen berech- 
tigt, in kürzeren Zeitabständen Rechnung 
zu legen, wenn z. B. der Abnehmer nicht 
genügend Gewähr für eine Einhaltung 
seiner Zahlungsverpflichtungen bietet oder 
Besonderheiten im .\bnahmpverhältnis 
vorliegen. 

4 3. Die .lahresrechnung wird mit der Zustel- 
lung fällig. Die Teilbetragszahlungen sind 
bis zu den jeweils angegebenen Fällig- 
keitsterminen zu leisten. 

4.4. Werden die Teilbeträge bzw. die Jahres- 
rechnung nicht innerhalb von 7 Tagen 
nadi Fälligkeit bzw. Zustellung bezahlt, 
so werden folgende Mahnkosten borecii- 
net: 
für jede schriftliche Mahnung I,— DM 
für jede Mahnung bzw. Wieder- 
vorlage der Rechnung bzw. Teil- 
belragsforderung durch einen Be- 
auftragten der StW bei einem 
Betrag bis lUU,— DM 2,— DM 
für jede weiteren 100,— DM und 
angefangene 100,— DM 2,— DM 

4 5. Sollten den Stadtwerken durch die Bei- 
treibung Kosten entstehen, werden diese 
gesondert in Rechnung gestellt. 

I.angen, den 19. 12. 1972 
ST.\DTWERKE LANGEN GmbH 

Amtliche Bekanntmachung 
Die- Spredislunden des Ortsgerichtsvorstehers 
am 

Mittwoch, 20. 12. 1972, 
Samslag, 30. 12. 1972 

fallen aus. 
Die nächsten Sprechstunden finden am 

Samstag, 23 12.1972 von 9 — 11 Uhr 
Mittwoch, 27. 12. 1972 von 14 — 16 Uhr 
Freitag, 29,12.1972 von 14 — 16 Uhr 

statt. 
Laiigea, den 7. Dezember 1972 

Di-r Orlsgeridilsvorsleher 
gez. Umbach 

In der KIiislerKirciu- vein Oliva tindeii laRliili 
Orgelkeinzerte stall. Die Ix-rühmle Orgel hat 

iil)"r 700 l'feifpn und 110 Register, 

mit seiiiuiii sdilaiiken, 82 m hohen Turm. Bei 
der Fahrt über die Mottlaubrücke zum linken 
Ufer nimmt das weltbekannte Krantor ganz 
den Blick gefangen. 

Langer Markt und Lange Gasse sind heute 
wieder der geschäftige Mittelpunkt der über 
300 000 Einwohner zählenden Stadt. Die Häu- 
ser, die Gassen haben wieder ihre ursprüng- 
liche Gestalt. Jeder Stein, der noch vorhanden 
■war, ist hier wieder an seinem Plalz. Am 
fJeptunsbrunnen vorm Artushof kann man zu 
Jeder Tageszeit Besuchergruppen treffen. 

In der Frauengasse wurden die allen Bei- 
Bcliliige - offene Terrassen zur Straße, auf de- 
nen sich einst im Sommer ein großer Teil des 
häuslichen Lebens abspielte -, wieder errich- 
te I. Hier allerdings wirkt die Atmosphäre mu- 
seal - im Gegensatz zu den anderen Straßen 
und berühmten Gassen. Das kommt wohl da 
her, daß in den Häusern heule vorwiegend 
Di.-iislstcllen von Behörden untergebracht 

Im Jahre 1456 näherten sich die Türken unter 
dem Sultan Mohammed II. mit einem unge- 
heuren Heer der Feste Griechisth-Weißen- 

burg (Belgrad) König Ladyslaw und Ulrich 
von Cilly, der im Interesse der Einigkeit auf 
die Statthaltersdidft von Ungarn verzichtet 
hatte, wollte unverzüglich mit allen verfüg- 
baren Streitkräften nach dem bedrohten Plalz 
aufbrechen Capistrano, ein glaubenseifriger, 
bei den Breslauern sehr beliebter Mönch und 
überzeugungskrüfliger Prediger, warb voll 
glüliendei Begeisterung ein großes Konligenl 
von Kreuzlahrern zusammen, das er persön- 
lich dem Hauptheer zuführte. 

Der König hatte von Wien aus einen drin- 
genden .'\ufruf zur schleunigen Entsendung 
von Streitkräften erlassen. Jedem Reisigen 
wurden für die Woche ein ungarischer Gulden 
und jedem Fußknecht 13 Gro.schen Sold zu- 
gesagt. Nachdem diesei Brief des Königs in 
Breslau von der Bürgerschaft verlesen wor- 
den war, hatte der Rat der Stadl die Sache in 
die Hand genommen und die Prediger beauf- 
IraRt, von den Kanzeln zu wirken. Binnen 
kürzester Frist waren, besonders durch die 
Predigten des benannten Mönches Capistrano 
veranlaßt, 800 streitbare Breslauer Männer 
bereit, sich das Kreuz aufheften zu lassen und 
gen Belgrad zu ziehen, um gegen die Türken 
zu kämpfen, ./unges Volk und selbst bejahrte 
I.eute strömlen herbei Wohlhabencle Bürger 
und edle Frauen rüsteten auf ihre Kosten 
junge Männer mil Waffen und allem Nötigen 
aus; die übrigen versorgte der Rat, der auch 
zur raschen Befcirderung der Kolonne Wagen 
bis nach Wien stellte, von wo die Truppe dann 
auf Dona Uschi ffen ihrem Ziele zugeführt wer- 
den soilte. 

Nachdem unter großem Zudrang und gro- 
ßer Freiorliehkeit die 800 Mann in der neuen 
lierliardinkirche eingesegnet und mit dem 
Abendmahl versehen worden waren, zog die 
lange Wagenkolonne nach Süelen ab, begleitet 
von einer grofien Prozession der Geistlichkeit, 
der Orden, des Volkes und der Schüler mit 
wehenden Kirchenfahnen. In Wien trafen die 
800 Breslauer mit Kreii/.fahrern aus Nürnbeiii 
und anderen Teilen Deutschlands zusammen. 
Obwohl bereits die größte Gefahr vorüber 

Die Breslauer Kreuzfahrer 

Von Gerhardt Seiffcrt 
war, bradite man den Heerbann auf Donau- 
schilien gen Südosten, wohin sich auch der 
König mil de.n Grafen Cilly begeben hatte. 

Schon am 21. Juli 1457 hatten Johann Hun- 
yadi und Capistrano, dessen hoch erhobenes 
Kreuz im wildesten Kampfgelümmel den 
Kreuzfahrern voranleuchlele, dem türkisdien 
Sultan von Belgrad eine furchtbare Niederlage 
beigebracht, so daß dieser alles Heergerät in 
den Händen der Sieger ließ, bis Sofia fliehen 
mußte und Ungarn somit für einige Zeit ge- 
rettet war. Der Brief des Königs mil dem 
Siegesb.?richl v/urde vom Rate der frohbe- 
wegten Bürgersc.-haft mitgeteilt. Aber der Sie- 

gesnadiricht folgten drei Hiobsbotschaften aus 
Ungarn. Der tapfere Johann Hunyadi, Un- 
garns Hort, war am 11. August inmitten sei- 
ner Kampfgenossen in den Armen Capistra- 
nos verschieden; dann hatte am 23. Oktober 
Johannes von Capistrano im Alter von nahe- 
zu 70 Jahren seine Seele ausgehaucht, und 
endlich war am 9. November im Schloß zu 
Belgrad Ulrich von Cilly, der letzte seines 
Geschlechts und treuesler Verteidiger der 
Rechte seines jungen Königs, in einem Streit 
mit Ladyslaw Hunyadi, dem ältesten Sohn des 
verstorbenen Helden, von einer Schar ungari- 
sdier Hauptleute niedergemacht worden. 

Capistranos Tod berührte die Breslauer am 
tiefsten; es erhob sich großes Klagen in der 
Stadt, und in feierlichen Trauergottesdien- 
sten wurde das Andenken dieses Mannes ge- 
ehrt. Welch seltsame Fügung, die den from- 
men und heißblütigen Sohn der Abruzzen in 
ein so inniges Verhältnis zu der deutsdien 
Kaufmannsstadt des kühlen Nordens brachte. 

Sein Geist beeinflußte noch lange die Ge- 
schichte und die Politik der Stadt. S(±ion 1402 
bemühten sich die Breslauer um die Heilig- 
sprechung des Verstorbenen; doch erst nach 
mehr als hundert Jahren wurde der Glaubens- 
held selig und endlich 1690 heilig gesprodien. 
Die 800 Breslauer Kreuzfahrer aber, die aus- 
gezogen waren, die europäische Christenheil 
in fernen Landen zu schützen, kehrten ein 
Jahr nach ihrem Auszug im Spätherbst wie- 
der in ihre schlesische Heimal zurück, wo sie 
freudig begrüßt wurden Sie waren zwar zu 
spät gekommen, um mil ihren Waffen dem 
Siegeszug des Islam Einhalt zu gebieten; abei 
sie hatten durch ihr bloßes Erscheinen dazu 
beigetragen, daß der Sultan Ruhe hielt. 

Trinkgeld für den Großfürsten 
Auf dem Wiener Kongreß wurde der rus- 

sische Großfürst Konstantin vom Fürsten 
Wlndischgrälz zum Duell gefordert. Um das 
zu verhindern, befahl Zar Alexander seinen 
Bruder sofort nach Hause. Im Sudelengebir- 
ge konnten die Pferde nicht schnell genug 
bergan laufen. Deshalb schlug der jähzornige 
Konstantin dem Postillon den Zylinder vom 
Kopf und gab ihm dann einen Fauslhieb auf 
den Schädel, wobei er „Trinkgeld, Trinkgeld ' 
schrie. Der tschechische Kutscher stieg ab, 
schirrte die Pferde los, schwang sich schnell 
auf eines und bearbeitete den Großfürsten 
mit der Peitsche, wobei er riet: „Da hast Du 
Dein Trinkgeld wieder". Als der Adjutant 
seiner Kaiserliciien Hoheit darauf eine Pistole 
zog, galoppierte der Postillon außer Schuß- 
weile und blic!S dann auf seinem Horn: „Schö- 
ne Minka, idi muß sdieiden". Seinen hohen 
Fahrgast lieü er über Nacht in der Einsam- 
keit zurück. 

Einst stand Heinrich George hier auf der Bühne 

Das Stettiner Stadttlieator bou;ründete den kunstlori.schen Ruf der pommerschen Hauptstadt 
Dort, wo in Pommerns Hauptstadt aus dem 

Zusammentrellon von Königstor und Königs- 
plalz eine der schönsten .Stadtan lagen sidi 
weitete, lag das Stettiner Stadttheater. Fast 
ein volles Jahrhundert war die.ses Haus Mit- 
telpunkt des pommerschen Theaterlebens und 
hat - trotz der Nähe Berlins - den künstleri- 
schen Ruf von Steltin als Theatersladl wohl 
begründet. Es war 1849 mit einer Aufführung 
von Goethes „EgmonI" im Schauspiel und 
zwei Tage später mil Mozarts „Don Juan" 
auch als Opernbühne glanzvoll eröffnet wor- 
den. Schon bald erwarb sich das Haus einen 
Huf über die Provinz hinaus und galt bei den 
SchausiJielern, die in das Engagement seiner 
tüchtigen Privaldirekloren traten, schon ge- 
gen die Jahrhundertwende als ein begehrtes 
„Sprungbrett". 

Nach 1900 gehörte das Stettiner Stadtthealer 
zu den großen Bühnen Preußens und erlebte 
unter cler künstlerischen Oberleitung von 
Arthur Illing eine Blüte, von der man noch 
nach Jahrzehnten spradi. Oper, Operette und 
Schauspiel kamen im Haus am Königsplalz 
gleicherweise zur Aufführung, wenn auch vor 
1914 die theaterfreudigen Stettiner der „gro- 
ßen Oper" den Vorzug gaben. Clemens Kraus 
war damals sieben Jahre lang erster Kapell- 
meister in Stettin. Gastspiele Stetlins hatten 
Weltruf, wenn Intendant Illing am Ende je- 
der Spielzeil zu Wagner-Festspielen die „Bay- 
reuther Besetzung" kommen ließ. Da horchten 
selbst die Berliner Fadikreise auf, und häufig 
genug kamen zu Erstaufführungen bekannte 
Theaterkritiker nach Steltin, saßen Vertreter 
der großen Theateragenluren im Paritell, um 

Sdiauspielcr und Sängerinnen nach Berlin zu 
holen. 

Als das Stadtthealer 1924 im Oktober auf 
sein 75. Bestehen zurückblicken konnte, feierte 
mit der Bürgerschaft auch die Stadtverwal- 
lung Stettin ihr Thealer. Dor Magistrat über- 
iiaiim es nunmehr in eigene Uegie. Erster In- 
tendant dieses weitberühmten Stettiner Stadt- 
Ihealers war Otto Ockert, ein Fachmann von 
hohen Graden und unbestreitbaren Verdien- 
sten um den wadisenden Ruf der Stelliner 
Bühne. Sein Ensemble wies Namen auf, die 
oft von Stellin aus einen glanzvollen Auf- 
stieg nahmen. Hier dirigierte damals Hans 
Pfitzner seinen „Armen Heinrich", Max von 
Schillings seine „Mona Lisa". Fritzi Massary, 
Berlins Operettenstar, sang die Adele in der 
„Fledermaus", wie Richard Tauber, Heinrich 
George - als gebürtiger Stettiner hier beson- 

ders jubelnd begrüßt - und viele andere Grö- 
ßen cies Thealer- und Musiklebens im kiiiist- 
freudigen Deutsdiland zwischen den zwan/.i- 
Rer und dreißiger Jahren hier gastierten. 

Die Stettiner, die mit dem „TheaterzuR" so 
bequem die Kunstmctropole Berlin erreichen 
konnten, waren in künstlerischen Fragen sein 
krili.sch. Die Vergleiche lagen nahe, und so 
konnte sieh das Stettiner Stadttheater keine 
unzulänglidieii Aufführungen leisten. Beson- 
ders hoch hat man es der geachteten Bühne 
angerechnet, daß sie während der Theatei- 
ferien audi in der Provinz Gastspiele gab, wie 
es auch schon vor dem ersten Wellkrieg üblich 
war. Greifswald, Kolberg, Stolp und manche 
andere größere Provinzstadt Pommerns kamen 
so zu Aufführungen, die überall Begcisteruim 
auslösten und das Stettiner Stadtthealer zu 
einem Begriff In Pommern wc-rden ließen. 

Die „Zuckerkampagne'^ in Schlesien 
Hundert Tage zwisdien Oktober und De- 

zember waren es, die dem schlesisdien Lande 
mit der Zudcerkampagne eigene Prägung ga- 
ben. Auf allen Straßen Miltelschlesiens roll- 
ten dann die ländlidien Fahrzeuge heran mit 
Zuckerrüben hoch beladen. Über das Schwarz- 
erdgebiel südlich von Breslau zog sich ein 
schmalspuriges Gleisnetz, auf dem in langer 
Kette die Rübenloren zu den Fabriken fuhren. 
Tausende fleißiger Frauen sah man zu dieser 
Zeit auf den Feldern, um die Rüben zu ernten. 
In den schlesischen Zuckerfabriken war mil 
drei Arbeilsschichten täglich Hochbetrieb. Ein 

Viertel der gesamtdeutschen Zuckererzeugung 
stammt aus Schlesien, das vor dem Kriege so 
viel Rübenzucjker produzierte, daß viele tau- 
send Tonnen ausgeführt werden konnten. 
Schlesien belieferte vor allem England uml 
die nordischen Ländern, während ein Teil de-s 
Rohzuckers in die westdeutschen Fabriken 
ging, die ihn raffinierten. Jeder Sdilesier wuß- 
te, daß sein Heimatland das Ursprungsgebiet 
des Rübenzuckers war Die erste deutsche Zuk- 
kerfabrik wurde 1802 auf dem Gut Kunern be-i 
Wohlau, von dem Chemiker Franz Karl 
Achard, errichtet. 

mit 

Mit /oppot und Gdingen zusammengewai-hsen / Die „Dreierstadt" zählt über eine Million Kinwoliner 
Zahllose Zeugen glanzvoller Vergangenheit 

hatte die fast tausendjährige Hansestadt an 
der Ostsee, deren Hinterland einst bis zu den 
Karpaten reidite, durch die Jahihunderte be- 
wahrt, bis Ende des Zweiten Weltkrieges 
Danzig fast vollständig zerstört wurde Der 
Wiederaufbau der prachtvollen Bauten aus 
der Zeil der Gotik, der Renaissance und des 
Barock ist für die Besucher heule, besonders 
wenn sie nur auf eine Stippvisite kommen, 
der wohl stärkste Eindruck. 

Mit großer Sorgfalt und um historische 
Treue bemüht ist man beim Wiederaufbau 
und den Restaurierungsarbeiten zu Werke 
gegangen. Danzigs Wahrzeiciien aus deutsch- 
abendländischer Vergangenheit, der wuchtige 
Turm der Marienkirche, beherrscht wieder das 
Stadtbild Die Arbeiten im Inneren der - un- 
vollendet gebliebenen - dreischiffigen Hallen- 
kirche. die zu den monumentalsten Sakral- 
bauten der Gotik gehört, sind noch nicht ab- 
geschlossen. Eine Kopie von Franz Memlings 
berühmtem „Jüngsten Gericht" hängt in einem 
Seitenraum, das Original ist im Museum, Wie- 
deilierae (eltt 'St auch das gotische Rithaus 

sind. Für ein paar Wodien im letzten Sommer 
■sei das anders gewesen, erzählt unsere Beglei- 
terin, da hätten junge Künstler hier ihre Wer- 
ke ausgestellt und Leben in die Frauengasse 
gebracht. Ihr Deutsch ist ausgezeichnet, und 
wenn sie auch nicht von Danzig. Zoppot und 
Gdingen spricht, sondern von Gdansk, Sopot 
und Gdynia, so setzt sie doch bei weniger be- 
kannten Namen unaufgefordert den deutschen 
hinzu, fragt auch danach, wenn ihr selbst der 
einstige deutsdie Name einer Orlsdiaft nicht 
bekannt ist. Für sie ist Danzig neue Heimat. 
Bereitwillig gehl sie auf alle Fragen derer ein, 
die gekommen sind, die alle Heimat wiederzu- 
sehen Und das sind nicht wenige. 

Natürlidi mußte beim Wiederaufbau auch 
den Verkehrsbedürfnissen Rechnung getragen 
werden, so wurde von mancher engen Gasse 
nur die eine Seite wiederaufgebaut. In der 
Altstadt hat man oft auch die Fa.ssaden der 
neuen Häuser im Stil den alten angepaßt. Mo- 
derne Ardiitektur trifft man in den Vorstäd- 
ten, ein Beispiel dafür sind die sogenannten 
Wellenhäuser, von denen das erste, COO m 
lang, bereits bewohnt ist, während das zwei- 
te. 200 m länger, nodi im Bau ist. Das Pro- 
blem der Wohnungsnot läßt sich damit jedoch 
auch nicht lösen, auch nicht durch die Eigen- 
tumswohnungen, die man in Langfuhr für 
Dollar (I) kaufen kann. 

Danzig, Zoppot und Gdingen bilden heute 
eine Fmiieit. Man spricht von der „Dreier- 
stadt". wirlsdiaftliehe Sdiwerpunkte sind die 
Häfen von Gdingen und Danzig und die 
Werftindustrie In wenigen Jahren soll der 
Danziger Nordhafen, der noch im Bau ist, der 
größte polnische Ostseehafen sein. 

Zwisdien Danzig und Gdingen liegt in dt>r 
Danziger Bucht das einst weltbekannte See- 
bad Zoppot. In dem sich im 18. Jahrhundert 

die reichen Danxiger 
Kaufherren ihre Som- i 
merhäuser bauten. Dia * 
alte vierreihige Linden- 
allee aus dieser Zeit ist 
nodi heute die widitig- 
ste Verbindungsstraße. ► 
Das im Krieg zerstörte 
Spielkasino wurde nicht 
wieder aufgebaut, dodi 
auf dem 500 Meter lan- 
gen Seesteg promenieren 
heute wie einst die .Som- 
mergäste. Zoppot, das 
1906 Stadtrechte erhielt, 
zählt heute 50 000 Ein- 
wohner. Die Waldoper, 
vor zehn Jahren mit 
einem Dadi versehen, 
gehört wieder zu den 
sommerlichen Attraktio- 
nen. Die allen Ober im 
Grandhotel haben die 
deutsche Sprache nicht 
vergessen Vom alten 
Ruhm ist Zoppot aber 
noc-h ein gut Teil ent- 
fernt, vieles ist erneu- 
eriingsbedürftig. 

Oliva hat den KrieR 
vergleichsweise gut 
überstanden Das Klo- 
ster im gepflegten Park 
ist heute Priester.semi-     „ 

Kine der bekanntesten Selienswurdigkeilt-n Danzigi» ist der J'.c-- Ka he^dralkirdie hnden „ais,an,-ehau des Artii^hofes. im I.V bis 17. .»ahrl.undert erbam. 
taghell mehrmals Orgel- 
konzerte statt. Kaum ein 
Platz bleibt dabei frei. Die be-rühmte Orgel Abte, die fiuher den Boden im Mittelschifl be- 
niil mehr als 7 000 Pfeifen und 110 Registern deckten, wurden an den Wänden aufgehängt, 
wurde I!)ß5 renoviert. Die Grabplatten der um sie vor Zerstörung zu bewahrc-n. A. H. 



FLESSNER KG 
Ein junges tuhrenans Unl-ernehmtn 
iijt dem Knabbjrarlit■ "-klor 
dessen moderne ProduKle w e z B 
Kartotlelchips durch Bahlsen ver:r'e- 
ben werden, sucht lür die Neu-isen- 
burger Verwaltung seiner verschie- 
denen Betriebe eine 

MASCHINENBUCHHALTERIN 
zum baldmoglichen Eintritt, 
Das Aufgabengebiet umfaßt d e Be- 
legvorberettung und Verbuchung auf 
e;iiem K'BnrIe-Buchungsaulamalen, 
Jüngere Nachwuchskräfte haben die 
Woqlictikeit sich bei uns einzuarbei- 
ten 
Neuen den üblichen So/ialle.stungen 
i.'eht unseren Mitarbeitern nach 
Fe:erabend em Sportraum mit Sauna, 
Tischtennis. Billard U- vie'en Irimm- 
Geiaten zur Verfugung 
Senden Sie uns bitte Ihre Bewer- 
bung mit den üblichen Unterlagen 
und Ihrem Gehaltswunsch od rufen 
Sie uns zur Kontaklaufnahme ganz 
einfach an 

FLESSNER KG 6078 Neu-Isenburg 
Ludwtgstraße 17-19 Telefon 6012 

Namhaftes Vers cherungsunternehmen 
sucht fiir Langen 

Kassierer 
Es handelt seh hierbei um eine nebenbe- 
rufliche Tätigkeit, die auch von emer Haus- 
frau ausgeübt werd kann. Guter Verdienst 
Bewerbungen erbeten unter Off Nr 1400 
an die Langener Zeitung, 

Weihnachtsbäume 

In Spitzenqualität, mit und ohne Ballen, 
Nordmanniana, Nobilis, Blautannen 

Omorika, Kiefern und Fichten. 

Verkauf bei Stünn, Bahnstraße 12 
und 

Langener Zeitung 27 4 5 

Weihnachtsbaum-Verkauf 

am Wernerp'atz beim Postamt West 

Mit unserem reichhaltigen Angebot an 
Fichten u Edeltannen mochten wir unsere 
verehrte K'ind'ctiaft auch in diesem Jahr 
wieder zufriedenstyllenl 

Robert Riefer 

Vertfa. e 
Weihnachtsbäume 

ab 15 12 72 in Langen, Friedrichstraße 20 
gegenüber Volksbank 
Grone Auswahl an Fichten, Tannen 
und Eteltannen, 

OTTO TREBERT 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr oufl. So. 
HcHcrmehl, Neu-Isenburg, StoltZG^ltc^ " 0 

SAMEN-GRAF 
Öü'2 17 • T»»«lon (06103» 8?101 

SCHALLPLATTEN 
Groß-Sortlment bei RADIO-SCHNAUDER 
Südliche Ringstraße 42. Telefon 2 11 01 
Wir bestellen auch Sonderwünsche für Sie 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETÄT DAUM 
Fahrgasse 1. Teipton 2 2968 

Die 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

Wir suchen 
Bäcker- und 
Konditorei- 
verkäuferin 

Bü,ste Bezahlung, auf 
Wunsch Kost u, Woh- 
nung im Haus. 

\V, U cssinurr KO. 
6078 Neu-l.'=C'nburg 
Waldstraßo 12:i 
Tel. Ofil 02 /2 20 84 

Suclic 
gutes Luftgewehr 

evtl, mit Zielfernrohr. 
Off,-Nr, 1403 a, d. LZ 

Wer gibt einem Schü- 
ler (9, Kl.) Realschule 

Nachhilfe 
in Englisch? 
Angebole erbeten unt. 
Off.-Nr. 13»!) a, d, LZ 

Welche zuverlässige 
Krau könnte vorüber- 
gi'hend in einem klei- 
nen, modern eingerich- 
teten Ein-Personen- 
II aushalt von ca !) bi« 
1,") Uhr die 

Betreuung einer 
älteren Dame 

in I,;mgen ab .laiiuar 
1973 geg. gute Bezah- 
lung übernehmen? 
Of£.-Nr. 1388 an d. I.Z 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie ung 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
dungcn u. Barkredilen. 
Kreditagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Griesheim 
Schöffenstraße 7 
Telefon onirssinoo 

Anzeigen- 

Schluß ! 

Für die 
Dienstagausgabe: 

Montags 10 Uhr 
• 

Für die 
Freitagausgabe: 

Donnerstags 9 Uhr 

LAMMPELZMANTEL 

naturlich von I 
Kalhirintnplort« Hauplwa^t) HM MV ■ H Hm 

3 X Frankfurt KalMrplati (gegtnüb. Ftanklurt. Hot) Hauptwadw (U-BihnhoO 
• inmallg« Vorteil* boim Einkauf. 

Hütten Sie nicht Lust, bei einem Unternehmen 
des Bundes tätig zu sein ? 
Wir suchen 

AUFTRAGSBEARBEITER 

und KALKULATOR 

BÜROANGESTELLTE 
(mit guten Schreibmaschinenkenntnissen) 

BÜROBOTEN 

SCHRIFTSETZER 

ARBEITER 
Wir bieten angenehme Dauerbeschäftigung Fünf- 
Tage-Woche (40 Stunden) und gute soziale Lei- 
stungen. 
Sprechen Sie ganz unverbindlich bei unserer Per- 
sonalstelle vor (montags bis freitags zwischen 
8 00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen 

BUNDESDRUCKEREI 

I 

i!» f k« ■* 

im 

Betrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustrane 53 (Postfach 203) 
Telefon 06102 4012 

Für unsere Vertriebsabteilung suchen wir zum 
baldmöglichsten Eintritt 

Fremdsprachen- 

stenotypistinnen 

für unsere Finanz- und Lohnbuchhaltung 

Kontokorrentbuchhalter (in) 

Lohnbuchhalter (in) 
Für Alleinstehende können wir ein nettes 
möbliertes Appartement in Firmennähe zu 
günstigen Bedingungen zur Verfügung stellen, 

Bewerbungen richten Sie bitte an 

t^i.iHutcXaick 
„AvK"-Genera1oren- 
u. Motoren-Werke oHG 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg. Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

In unserem modernen u, krisenfesten 

Betrieb haben wir noch Arbeitsplätze 

frei für 

Setzer und Drucker 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung 
— sofort oder auch Im Neuen Jahr. 
— I^öglicherweise ist es genau die 
Stelle, die Sie schon lange suchen. 
Wohnung kann vermittelt werden. 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag dar Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2745 

bekannte i=fcCTgl-Qualität 
zart und mager 
Handelsklasse 1 500 g 

Prager 

Hafermastgänse o qq 

jung, zart, mit Garantie, Handeisklasse I 500 9 

Holl. 

Fleischenten 7 aq 
etwas Besonderes, Handelshiasse I Stück 1,8 kg | 

Holl. 

Poularden 
schwere Ware, Handelski. I Stück 1400 g 

Mainz 

Trauer- 

drucksachen 
Uefert 

Orudcerci Kühn KG 
Oarmstädtet StraBe 28 
Telefon 27 46 

DRUCKSACHEN ? Buclidruckerei KOHN KG Ungen, Ruf 274S 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden beim Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinricli Leiser 

sagen wir herzlichen Dank, Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken 
für die tröstenden Worte und allen, die ihm das letzte Gelelt gaben. 

Hans Leiser und Frau Marie geb, Nold 

Langen, 19, Dezember 1972 
Wolfsgartenstraße 25 

Nach einem friedvollen Advent-Sonntag im Kreise ihrer 
Lieben ist in der Nacht unsere geliebte Oma, Mutter und 
Schwiegermutter 

Frau Lydia Groth 

im Alter von 80 Jahren sanft entschlafen. 

Gott, der ihr nach einem arbeitsreichen Leben ein gnaden- 
volles Alter in Gesundheit und Wohlbefinden gewährte, hat 
sie wieder zu sich genommen, 
Ihre Güte und Liebe ist nun nicht mehr unter uns, 

Kurt und Edith Groth 
Richard und Erna Wenninger geb, Groth 
Rainer und Hilda Groth 
Bernfrid und Ingrid Groth 
Ingo und Karin Groth 
Wolfgang und Heidrun Wenninger 
und die Urenkel Thorsten u. Sven Groth 

607 Langen, Triftstraße 12 
Trauerfeier: Donnerstag, den 21, Dezember 1972. um 14 Uhr 
auf dem Friedhof Langen, 

I 



UT-FILMBÜHNE 

Dienstag 20.30 Uhr - Verlängert 

Telefon 2 9131 

Mittwodi und Donnerstag 20.30 Uhr 

Ein Halleluja für 
CAMPOSANTO 

LICHTBURG Tel. 2 22 09 — Dienstag u. Mittwoch 20.30 
Die Liebe und der Suff, die reiben den Menschen uff ! 

LASS JUCKEN, KUMPEL Hier trampeln selbst Sex-Muffel vor Vergnügen   

DU^tstenlilmedetVeU 
Do. 20.30: Voll Humor u. Lebensfreude, aber auch Melancholie 

CHARLIE CHAPLINS LACHPARADE 

Sporl- und 
Slng*rfl*m«ln- 
tchatl1889 e.V. 

.Abt. CifsanR 
Am nonncrst.iK. 21. 12., 
wichtiBo 

SinKsliindr 
Ulis Krsdirinf-n iiilor 
ChormilKliwItT i.st 
drltiRrnd erfi>r<lrrli(h. 

RONTGENPRAXIS 

Dr. med. Hampf-Kell 
Langen. Riedslraße 7. Telefon 22785 

vom 21. 12. 72 bis 5. 1. 73 
geschlossen 

Vertretung; Dr med. Schierhölter 
6078 Neu-Isenburg. Georq-Buchner-Str 3 

Telefon 06102 23819 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke aus 
Anlaß unserer DIAMANTENEN HOCHZEIT danken wir allen Ver- 
wandten. Nachbarn und Bekannten auf das he'zlichstc Besonde- 
ren Dank Herrn Liebe für das im Auftrag der Stadt Langen uber- 
reichte Geschenk, sowie dem Hess. Ministerpräsidenten Herrn 
Osswald und Herrn Landrat Schmitt für die Gratulation, Herrn 
Pfarrer Lauber für den ehrenden Besuch. 

Konrad Hegel und Frau 
Margaretha geb. Zimmer 

Langen, im Dezember 197? 
Stottiner Straße 5 

Dr. Hans-Joachim Lembke 
Facharzt für innere Krankheiten 

607 Langen, Gartenstraße 5. Tel. 23331 
Die Praxis ist vom 21.12. 72 

bis 4. 1. 73 geschlossen 
Vertretung 

Dr Block. Darmstädter Str 38, Tel. 23464; 
Frau Dr Mentzel, Hagebultenweg 7, T. 7415; 
Dr Rauschenbach. Bahnstr. 67, Tel. 22775; 
Dr. Wilkens. Elisabethenstr. 7, Tel. 22828. 

nim 

I langen 
Wassergasse 7 

' W.-Rietig-Str. 18 

^UT Uns ^est 

Frische Fische 
Frisches Geflügel 

Frisches Wild 
in großer Auswahl 

Praxis Dr. W. Otto 
Arzt für Allgemeinmedizin 
Mörfelder Landstraße 26 

geschlossen vom 20. Dez. 1972 
bis 1. Jan. 1973 

Vertretung: Dr. Greifenstein. Goethestr. 7; 
Frau Dr. G, Hanke. Annastr. 2; Dr. K, Jork, 
Rheinstr. 42; Dr, K, Kober, Schillerstr. 3; 

Dr W Streck, Bahnstr 69 

Therapeuticum 

Oberlinden 

A Weinert 
Mörfesder Landstraße 26. Telefon 7630 

geschlossen vom 23. Dez. 1972 
bis 6. Jan. 1973 

- Inserieren bringt Gewinn - 

Alles was Sie einem Raucher schenken wollen, 
finden Sie bei uns in großer Auswahl und in guter Qualität. 

Besuchen Sie uns und überzeugen Sie sich. 
Im Kiosk können Sie außer Zigaretten. Tabak, Zigarren Pfeilen u, 

Feuerzeugen zwischen den Feiertagen auch Feuetwerkskörper 
bekommen. 

Heiligabend und Silvester durchgehend bis 18 Uhr geöffnet. 

'ttSSi .SW' 'ISS. "SSi. jSff' iiiW' 'ifis. .SS' 

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 

F.U. Kampf 
TabaKwaren-Fachgeschäft 

Toto - Lotto 
Bahnstraße 29' lo 

Kiosk 

Ursula Vetter 
Bahnstraße 119 

Noch können Sie wählen: 

EB 

Komfort-Mietwohnungen direkt am 
Wald in Nauheim bei Rijsselshelm. 
Größen von 81,97 und 110 qm. Erst- 
bezug zum Teil ab sofort möglich. 
Mietpreis schon ab 5,— DM/qm ein- 
schließlich numeriertem PKW-Ab- 
stellplatz. Beste Ausstattung mit 
kompl. Küche,Teppichböden, Isoller- 
verglasung. 
Vermietung ohne Vermittlungsprovi- 
sion. 
Besichtigung täglich auf der Bau- 
stelle Thomas-Mann-Str. 7 von 9-18, 
Sonntag 14—18 Uhr.  

Jost Reich Plan 2000 KG 
V' 6085 NauheimTel. (06152) 6090 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

3-Zi.-Wohnüng 
2. Stock, 7.U vcnnii'trn. 

Kühler 
N'örcll. Rina.straßr 75 
3-Zimmer- 
Komfort-Wohnung 

in Urberach, NB, öl- 
ZU-\Vw.,7üb/,w. 78ci m, 
351),- bzw. 3!>0,- DM 
Miete u. Uml. u. Kaut, 
von Priv. zu verrniet. 

Telefon 06074 71Ü3. 
Suche 

2-2' s-ZI.-Wohng. 
in Langen od. Umgeb. 

Telefon 06150 7,373 
Herrn Kuhn 

Große 
1-ZI.-Wohnung 

mit Bad, Kü., ZH u.sw., 
2 Min. vorn Bahnhof, 
teilmöbl., sof. z. verm. 

Tel. 23333 ab 18 Uhr 
Ehopuar sucht 

1-2-Zi.-Wohng. 
mit Küche und Bad In 
t.angen orl. h'.gelsbach. 
Off.-Nr. 1402 a. d. Lg 

Appartement 
45 qm, mit Balkon, .sof. 
beziehbar, zu vemiiet. 

Telefon 21258 
Büroräume 

ca. RO bis 80 qm, in 
Langen, Balinhofsnäh« 
kurzfristig gesudit. 

Telefon 7457 
Garage 

Nahe Kelclbcrgstraße, 
sofort zu miet. ge.sucht. 

Telefon 21258 
Garage 

gesucht im Bereich 
Langen, Südl. Ring- 
■straße 08. 
Telefon 23676 oder 
Otf.-Nr. 1401 a. d. LZ 

Kinder-Skistiefel 
Gr. 27 u. 29, zu verk. 

Telefon 22502 
Bosoh- 
Kühlschranlc 

110 I.iter, 115 cm hoch, 
preisgünstig abzugeb. 

Telefon 72301 
IHR VORTEIL — 
UNSER HOBBY: 

Orientteppiche 
und Brücken 

von Privat. 
Telefon 49742 
Schlüsselbund 

Gelände Pacldelteich 
gefunden, Anhänger 
Rex-Rotary, abzuholen 

Telefon 23357  
Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, audi m.it 
Kappe. 
Tägl. 10—12/14—18 
(auch Mi., Sa. 10—16) 
FcII-Lagcr Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Abgabe nur In hauthaltsQblichen 
Msngen, lolang« Vorrat ralchL ^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

IMr. 101 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, 19. Dezember 1972 

Für die Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Mutter und Oma 

Frau Katharina Heck 
geb. Schroth 

danken wir herzlich. 

Egelsbach, im Dezember 1972 
Taunusstraße 6 

Familie Willi Heck und Angehörige 

Herr Karl Wodiczka, 
SchlllerstraOe 66 
Telefon 4 95 85 

Vogel-Häuser 
VI/i-Streu-Futter 
Wi-Fett-Futter 
Meisen-Knödel 
preisgünstig bei 

Geiss 
Gartenbedarf 
Schulstraße 18-20 
Telefon 4 90 80 

Anna Gaußmann 

Dietholf Gaußmann und Frau Julia 
Familien Bellhäuser 
und alle Verwandten 

Egelsbach, Langen, den 1B 12. 72 
Die Beerdigung findet am 20, 12. 1972 um 14 Uhr auf dem Friedho» 
in Egelsbacti statt. 

Sie ist da! 
Der Kaufmann hat seine Stammkunden 

schon vor Wochen gefragt, ob man „auch in 
diesem Jahr wieder eine haben wolle", ma» 
stimmte zu und nun ist sie da: Die U'ei/i- 
nachtsgans! Die Familie läßt es sich nicht neh- 
men, den gerupften, blanken Vogel auf dem 
Küchentisch hin- und herzuwenden und zu 
begutachten. Ist's wirklich eine Fleischgans, 
wie ausdrücklich bestellt? Seit ich bei dem 
Herrn des Hauses die Galle nämlich ub und 
zu unliebsam bemerkbar macht, ist Gän.ielelt 
von der Speisekarte eigentlich gestrichen. 
Aber am ersten Weihnachtsfeicrtag kann 
man's ja mal vorsichtig probieren — wohlge- 
merkt mit der erwähnten „Fleisch"-Gans' Der 
Hausarzt darf natiirlich davon nichts erfah- 
ren; der ist ohnedies mit seinem Patienten 
unzufrieden wegen der schlecht zu verheim- 
lichenden Liebe zu „kühlen Blonden". .Vo ja., 
an den Feiertagen wird man ja hinterm 
Weinglas sitzen, wenn natürlich auch der Ka- 
sten Bier griffbereit im Keller steht . . Daran 
denkt man beiläufig angesichts des Festbra- 
tens, der freilich noch nicht knusprig braun, 
sondern eher marzipanschweinchenrosa nii.s- 
sic/if und vorläufig noch cellnphan-verpackt 
für kurze Zeit in die Tiefkühltruhe wandert. 
Immerhin ist das Festmenü gesichert und man 
kann der nachbarlichen Frage: „Haben Sie 
Ihre schon?" mit dem selbstgefälligen Kop.f- 
Tiicfcpii der Resitzenden begegnen: ...Sie ist da!" 

. . . Krau Elisabeth Rühl, Langener Straße 10. 
zum 82. und Herrn Wenzel Welli.sch, Schle- 
sierstraße 3, /.um 71. Geburtstag am 21. 12. 
. . . Herrn .Jakob de Ginder. Birkensceweg 9, 
zum 70., Herrn Heinrich Heck. Bahn.stralie 49, 
zum 74 und Frau Marie Kempf, Dre.sdner 
Straße 31, zum 70. Geburtstag am 22. 12. 

Die besten Wunsche für das neue Lebens- 
jahr entbietet auch die T^Z. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Gerhard Hinz und Frau 

Helga geb. Eichhorn, Schafhofstraße 6. sowie 
Heinrich Schneider und Frau Irmgard geb. 
Volz, Aul3erhalb 49, begehen am 20. 12. das 
Fest Ihrer Silbernen Hochzeit. 

e Die Fr.iueii der Huiidefrcunde treffen sich 
am Mittwoch, dem 20 Dezember, um 20.30 Uhr 
im Cafe Weber. 

Einbrecher holte Spielzeuge 
e Bei einem Einbruch in das Sdiaufenster 

eines Geschäfts in der Judengasse erbeutete 
ein Unbekannter unter anderem eine Carrera- 
Bahn mit Zubehör sowie Märklin-Lokomoti- 
ven mit Wagen. Die Polizei bittet um Hin- 
weise. 

Fünfjähriger Junge angefahren 
e In der Ernst-Ludwig-Straße wurde am 

Freitag spätnachmittags ein fünfjähriger Junge 
von einem Auto angefahren. Er erlitt Schädel- 
verletzimgen und mußte ins Krankenhaus. 
Der Junge hatte sich die Auslagen eines Ge- 
schäftes angesehen, stolperte dann und fiel 
vor das herannahende Auto. 

Fahrzeug gerammt und verschwunden 
e Ein in der Frankfurter Straße geparkter 

VW-Bus wurde in der Nacht zum Samstag 
von einem unbekannten Fahrzeug gerammt 
und beschädigt. Der Sdiaden wurde auf etwa 
500 Mark geschätzt. Für Hinweise wäre die 
Polizei dankbar, da sich der Schadensverur- 
sacher entfernte. 

Zusammenstoß auf der B 3 
e Rund 1700 Mark Schaden entstand l>el 

einem Zusainmenstoß zweier Personenwagen 
auf der B 3. Der eine der beiden Wugen war 
von der Autobahnabfahrt gekommen und 
hatte beim Einbiegen auf die Bundesstraße 
nicht auf den anderen Wagen geachtet. 

kcr Müller mit einer Aufmerksamkeit ge- 
dankt. 

/.um Schluß der Meisterschaftsfeier bedank- 
ten sich die Li'ichtalhlclen bei allen, die die.^e 
( Iiili;ri'ichste Egelsbachcr Sportart untrr- 
.stützten. Mit den besten Wünschen für das 
lH'Viir.«lt'hondc Weihnacht.<!fest und das nrue 
•lalir endete offiziell die Feier. (Über die ein- 
zelnen El folge der Siii.son werden wir noc h 
1)1 richten). 

Die Post 

während der Festtage 

Zahlreiche Ehrungen 

bei der SGE-Leichtathletik-Meisterschaftsfeier 

r An alliMi Sonn und laKcn bici- 
!»rn dif Srhaltor dos rostanitrs ll^ols- 
barh ^osfhlossen. Viillcnloin ruh! auch 
dir Briof-. (iold- und rakel/u.strIliinK. 
.\n lloili^ahtMid. am /.ui-ilrn K(M(*rtaK u. 
an Neu,jähr werden IVIeKrainme, Fil- 
sendunuen und KrhnellpaUete /.ußestclH. 
\ni ersten Feiertag und an Silvester 
werden nur dringende l'eleKranime wei- 
tergeleUet. Ilriefkästen mit rotem Punkt 
werden wie sonntap;s leert, nielit aber 
im 25. Dr/emlier um? :in Silvester. 

Bei der Meistersehaftsfcior der I.eielitathleten Rab es für besondere erzielte I.eislunKen 
selinne (;cMhenl<c. .\iir der Bühne standen (v. links): l'elra Karenz, Sylvia Fischer. Karin 
Wittmann. Ilaiis-.liirRen SchöniK, .■Xnna lleRe. Stefan Bareuther, Krliard Heger und Ilans- 
.liirsen Gleiehmann. EN-Fotos: Wenninger 

Zur Meisterseliaflsleirr der SGE-I.eiehtathleten am SiinntaKnaehmittaK konnte .VblejluiiKS- 
leiler Kdgar Karg in .Anwesenheit von Bürgermeister l>r. .Simon und SGE-Vorsil/enden 
Friedet Welz zahlreiche Gäste und Mitglieder begrüßen. Der Saal des Bürgerhauses war bis 
auf den letzten IMal/. I.eset/.t. Man freute sieh besonders ühcr die .Anwesenheit von .liirgen 
Schimmel, ullerdings wartete man vergebens auf den Silhermedaillengewinner von Mün- 
chen. Hans Baumgartner. Wie sieh herausstellte, war der prominente Sportler mit einer 
Autopanne hei Seeheim liegengebliehen. 
Abteilungsleiter Karg gab einen Rückblick 

auf die vergangene Sai.son, die er als „.so er- 
folgreich wie noch nie" bezeichnete. Eine 
wahre Flut von Meisterschaften und zahlrei- 
chen neuen Bestleistungen habe alles bisher 
Erreichte in den Schatten gestellt und die 
Egelsbacher Leichtathletik im zwölften Jahr 
ihres Bestehens einem neuen Höhepunkt ihr'.'r 
ohnehin ziemlich rasanten Entv.'icklung zuge- 
führt. 

Meisterschaften 
In dem zurückliegenden .fahr konnten ins- 

ge.samt 21 Kreismeister, 6 Bezirksmeister und 
2 He.ssische Meistertitel errungen werden. 
Von der Titelausbeute her gesehen war der 
12jährige Arno Heger mit acht errungenen 
Meisterschaften am erfolgreichsten. Ihm folgte 
die lOjährige Karin Wittmann mit .'S Titeln. 
Bei Deutschen Meisterschaften plazierten sich 
Silvia Fischer (80 m Hürden), Petra Lorenz 
(Speerwurf und Diskuswurf), Erhard Heger 
(Weitsprung und Hochsprung) und Hans Jür- 
gen Gleichmann (110 m Hürden). Insgesamt 
waren 20 SGE-Leichtathleten an Hes.sischen 
und Deutschen Meisterschaften beteiligt. Ne- 
ben 2 Titelgewinnen bei den Hessi.schen Mei- 
sterschaften gab es dreimal 2. Plätze, zweimal 
3. Plätze, dreimal 5. Plätze, fünfmal 6. Plätze, 
einmal 7. Platz und einmal 8. Platz. 

Rekorde und Bestleistungen 
Mit 12 Bezirksrekorden und 4 Hessischen 

Rekorden, die ausschließlich vom Nachwuchs 
aufgestellt wurden, konnte neben den Mei- 
sterschaften die Stellung der Egelsbacher 
Leichtathletik weiter gestärkt und ausgebaut 
werden. 

Edgar Karg betonte, daß auch in diesem 
Jahr die Zusammenarbeit nut der Ernst-Reu- 
ter-Schule gut war. Besonders wertvoll sei 
das Entgegenkommen der Schule auf dem Ge- 
rätesektor gewesen. Die Grundlagen für eine 
noch intensivere Koordination seien vorhan- 

den inul würden auch sicherlich genutzt. 
Unterbrochen wurden die Ausführungen des 

Egelsbacher „Leichtathletikcliefs" durch einen 
Diavortrag von Herrn Fischer, der teilweise 
recht amüsante Bilder aus dem vergangenen 
Sportgeschehen zeigen konnte. 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Ihr Herz steht still 

Nach einem kurzen Kamp! verstarb, für uns alle unerwartet, meine 
Mutter, unsere Tante, Schwester und Schwägerin 

Khrung der Besten 
Höhepunkt der Meisterffier war natürlich 

die Ehrung der Besten. Das verantwortliche 
Gremium tat sich sicherlich nicht leicht bei 
der Auswahl dieser Athleten aus der breiten 
Leistungsspitze der Egelsbacher Leichtathletik. 
Ein Olympiabuch über Müncln;n, mit einer 
Widmung von Hans Baumgartner, erhielten 
Karin Wittmann, Silvia Fischer, Petra Lorenz, 
Hans Jürgen Schönig, Arno Heger und Stefan 
Bareuther. Für ihre Leistungen und die Hes- 
sische Meisterschaft erhielten Erhard Heger 
einen Trainingsanzug und Hans Jürgen 
Gleichmann ein Paar Training.sschuhe von 
ihrer Abteilung überreicht. 

Vor einem kleinen Theaterstück, das von 
den Jüngsten der Egelsbacher Leichtathleten 
in eigener Regie gezeigt wurde, sprach der 
stellvertretende Abteilungsleiter Norbert Geb- 
hardt Worte des Dankes an den nun schon 
langjährigen (trotz seiner erst 26 Jahre) Trai- 
ner und Abteilungsleiter Edgar Karg. Er 
überreichte ihm als äußeres Zeichen ein Ge- 
schenk seiner Schützlinge .sowie eine Auf- 
merksamkeit von Seiten der Eltern. Gerührt 
bedankte sich der von dieser Geste über- 
raschte Edgar Karg. Für seine fünfjährige 
Tätigkeit als Trainer wurde später noch Vol- 

Edgar Karg, der Abteilung.sleiier, ging auch 
nicht leer aus, von seinen Sportkameraden 

erhielt er eine Anerkennung. 

Flugplatz-Restarant Egelsbach 

Am 1. u. 2. Weihnachtsfeiertag finden Sie 
bei uns 

eine reiche Auswahl 
an festlichen Gerichten 

unter anderem auch 
Wild-Spezialitäten 

Tischbestellung erwünscht: Telefon 4850 
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FCL weiter erfolgreich / Egelbacher Spiel im Nebel 
I.jmgc-M.s Kulili«ill;uihim;;iT kamen niil la- 

<ius I)h1)uik /unuk. lli- 
ffi- Mannschnll das Kur)-.!slu<k, «lurrh 
einen Ihm<U' l'unkt«- fnil nat-h Hause 
•/u nehmen Dadunl) Mn<l die Sor-'« ti um <lt n 
Klu.«-.i'nerluill wc;u-ntliih Keiin)'.«'r «rwjjrtlen. 
Die Si-hwar/weil^t-n aus K;4cl.shach liclU'ti Ix-im 
SdilulJtuhl ArlKMl^er. nie einen /wellrl auf- 
kommen. wtT als Sit'jnT cl'-n l'lat/ verlas, » n 
wunh*. Mit 5:1 ful\rt<'n sie, als <lie Parlic» we- 
gen /u starken NeheK ahgehrorhen werden 
mulitc. 

An d< r Talieilen pil/e hat sich niihts ver- 
andiTl. (Jnesheirn blieb mit 2:\ ul)er dun 
(Jilsrivalen f)» Darmsladl siewreiih, Uaunhciin 
teiHf sich durch ein mit Kppertsbauscn 
(he l'unkte. 

Am kommend«'!! Sonntai* empfangt der FC 
I.aiiKen d«*n KSV Urb« räch, der den KC lOr- 
bach mit f>;l nach Hause schickte und nun mit 
einem ausKe^^lichenen I'unktekonto vierlMiitze 
vor den I.anKenern auf Plal/. 10 steht. ('»ewiU 
kommt es /u einer spannenden He^ennung 
im Waldstadion, an der mbjilichsl viele An- 
hänger als Zuschauer leilnelimen sollten. Für 
dn' Knelsi)achei ist die Vornmde b«*reils ab- 
p'^chlos.sen. Ks spielten; 

Arhed;;en — SCJ Kuelsbach abj-ebr. 1:5 
Tc; Ober-Uoden — -Ifi Darmstadt 2:2 
(liiesheim — OH Darmstacll 2:1 
li'blis — lU-nsheim 1:1 
KSV Urberach — Krbach ♦»:! 

Ha'^sia Dieburn — FC! T^nn^en (»1 
IT< ppenheim — ITun^stadt 11 
Hisdiofsheim — Vikt. Urlx raeh 1.2 
Haunh' in^ — KppertshuuM'n H 3 

1. Criesheim 17 Sä 1!» 2!» 5 
2. S(i Kgelsbach 17 48:17 2«:8 
3. 07 Uaunheim 18 42:23 24;12 
4. Eppertshausen 17 39:30 23:11 
5. <m Darmstadt Amat. l« 35:23 22:14 
fl. FC Krbach 17 25:37 20.14 
7. TC. Obor-Koden 18 36:34 20 1« 
8. fJerm. Ober-Hoden 17 38:32 10:15 
n. 4« Oarmstadt 18 31:41 10:17 

10. KSV Urberach 17 30:34 17:17 
11. Diebur« 17 32:20 10:18 
12. PfunRstadl 17 21:31 14:20 
13. FC Lanj^en 17 26:39 14:20 
14. Heppenheim 16 27:37 13:19 
15. FV Biblis 16 30:30 12:20 
16. SV Bcn.sheim 17 25:41 10:24 
17. Bischofsheim 17 20:40 10.24 
18. Vikt. Urberach 17 22:39 9:25 
19. S(; Arhellßen 16 15:30 7:25 

Die nächsten Spiele: Germ. Ober-Uoden — 
S(; Arheilgen, FV Eppertshausen — SV Bi- 
sehofsheim, Vikt. Urberach — Heppenheim. 
PfunKstadt — Hassia Dieburg, 1. FC Langen 
— KSV Urberach, Erbach — Biblis, Bensheim 
— Griesheim. 

Spielabruch in Arheilgen 
S(. \rlicilK<'ii — KKI-Kbaili 1:.") (uI>k< l>riirhi<n) 

Der Club siegt weiterl 

llassiii Ilirliiiri; — 

Aiiiii bei iUi.s,^Ki Dicbiir« sct/t(" (kT Club 
seine KrfolKSwrie fort und siegle 1:(). Damit 
h:i! die I«ini;ener Mannschaft in fünf Spielen 
hintiTiMnan(l(>r niclit weniKcr als neun Punkte 
Kcwonnen und sieh aus der absticKsbedrohtcn 
Zone heraus^ekäinpft. Das künnpferischo Kle- 
niünt, das notwendig war, um den Anschluf! 
ans Mittelfeld zu erreichen, «ab auch in Dio- 
burs si^ilicßlich ili.-n Au-sschla«, ubur der Sieg 
ba:iicrte cIajuso auf Krundsolidem technisdicn 
Können imd der ridiliKen Taktik. 

Ohne di(^ erkrankten KiniiK und Schmidt 
spielte- di>r Club mit I'awelka, llndi, II. Hof- 
folncr, Kalberlah. C. lloffelner, Morit,/,, Bi- 
schoff, Beck, Boll, (üilitzer und Brunst zu- 
nach.st nach der Devise „safety first" und ver- 
Euclito, den Ball mit genauem Kurzpaßspiel in 
<len eigenen Reihen zu halten. Dadurdi wurde 
die Anfangsnervosität schnell beseitigt und 
der Clegner technisch he<Mndruckl. füeichzei- 
tig hatte diese.s Konzept aber den Nachteil, 
daß viele Spielzügo nur geringen Raumge- 
winn brachten und dw gegnerische Libere 
Woilidi seine Abwehr gut auf die Cluban- 
griffe einstellen konnte. Außerdem liefen die 
Aktionen der Gäste zu einseitig über den lin- 
ken Flügel, so daß Beck als Rechtsaußen ver- 
geblich auf Vorlagen wartvle. .\uf diese Weise 
ging zunächst nur von fjnksaußen Bruns! 
Cicfahr aus, doch sein Rückpaß von der Tor- 
auslinie wurde von Woitich in der 5. Minute 
zur Kcke abgewehrt und seine Flanken lan- 
deten beim Gegner. 

Besonders erfreulich war von Anfang an 
der große Kinsatz und der OfPensivdrang der 
Außenverteidiger Bach und G. lloffelner, und 
auch I.ibero H. lloffelner stieß einige Male bis 
in die Dieburgi-r Hälfte vor, so daß niemand 
behaupten kann, der Club hal«> sich das 0;() 
lange Zeit ermauert. 

Bereits in der 11. Minute flankte Bach auf 
Vorarbeit von II lloffelner zu Boll, aber des- 
sen DirektschuU war nicht plaziert genug und 
wurde gehalten. Zehn Minuten später wurde 
Boll vom anderen Aulk-nverteidiger G. Hoffei- 
ner im gegnerischen Strafraum bedient und 
hatte mit seinem Volle.vschuß erneut kein 
C;lück. Kur/, danach hatte Dieburg sein« 
größte Chance der 1. Halbzeit: Bei einem 
von Bai+i versi+iuldeten Freistoß erreicht« 
der an diesem Tage im Herauslaufen oft recht 
unsicher wirkende I'awvlka den Ball nur mit 
den Fingerspitzen. Dadurch kam der Diebur- 
ger Wiedekind in halbrechter Position unbe- 
hindert zum Schuß und traf zum Glück nur 
die Latte. Dies war allerdings zugleich dit 
einzige Möglichkeit der Gastgeber, den Füh- 
rungstreffer zu erzielen. Ansonsten befand 
sich ihr Torjäger Häntschel bei Kalberlah in 
guten Händen. Bach und G. Hoffeiner waren 
trotz ihrer zahlreien Vorstöße stets zur Stelle, 
wenn es galt, Wiedekind und Hitzel zu stop- 
pen, und 11. Hoffeiner lieferte eine sichere 
Stopper-Partie. 

Im Mittelfeld tat Blschuff viel für den 
Spielaufbau und wurde von Moritz wirkungs- 
voll unterstützt. Gölitzer war dagegen in vor- 
derster I.inie wertvoller als in zurückhängen- 
der Position. Zweimal ließ er zwvi Gegner 
aussteigen und kämpfte sidi bis in den Die- 
burger Strafraum durch, und nur beim Ab- 
schluß fehlte das berühmte Quentchen Glück. 
Auch Beck gelang es noch vor der Pause, 
nachdem er auf links gewediselt war, einmal 
zwei gegnerische Abwehrspieler auszutrick- 
sen, und erst im 5-m-Raum sdieiterte er am 
Torhüter Knobloch. 

In der 2. Halbzeit schaltete die Hassia nach 
einer Slanilpauke ihres Trainers Lötz zwar 
mehr auf Offensive um, doch das war dem 
Club nur recht. In dem Maße, wie Ijbero 
Woitich nach vorn drängte, taten sich in der 
Dieburger Abwehr menr und mehr Lücken 
auf, die die Clubstürmer für ihre Konter 
brauchten. 

Das goldene Tor des Tages war deshalb ge- 
radezu typisch für den Verlauf der 2. Halb- 
zeit: Im Anschluß an einen Eckball für die 
Platzherren bereinigte Kalberlah die Gefahr 

. FC Langen 0:1 

mit einer Steilvorlage zu dem an der Mittel- 
linie lauernden Beck. D<*r zog mit einem wei- 
ten Alleingang an zwei Dieburger Abwehr- 
spielern vorbei imd flankte so scharf vor da.' 
Tor, <laß der Ball von Auswecliselspieler Pabsl 
mit der Unglückszahl l.'i auf diin Rücken in.'« 
eigene Tor sprang und üie mitgelaufenen Boll 
luid Brunst nicht mehr einzugreifen brauch- 
ten. 

Weiloren ausgezeichneten Konlern von Beck. 
Brunsl und Boll, die leicht das 0:2 h.itten 
bringen können, fehlte lediglich <ler krönende 
Abscltluß. Besonderes Glück hatte Dieburg, 
als Brunst in der (14. Minute den P.aII an 
Torhüter Knobloch, aber auch knapp am lee- 
ren Kasten vorbei schlenzte. 

Krst in den letzten fütif Minuten stand der 
Club mit dem Rücken an der Wand, rettete 
seinen verdienten Sieg aber mit F-nergie übei 
die Zeit. 

Im Vorspiel siegte die Dieburger Re.servT 
mit ;t:2. Die Tore für Langen erzielten Ger- 
hardt und Böhm (Flfmetcr). 

Nun niü*.'en die S( hwaiv.wt'ifJcn iif die.icm 
.labr doch noch i^inmal um Punkte k;mi|ifi'n, 
li.i die samslagliihe lirgi'gnung bei fler SG 
Arheilgen K! Miiuilen vor dem Ftidi wcuen 
N'i'bels .ibufbrochen wertlen mußte. Der 
wahrscheinlich'.. Wi<*<U'rholung«termin ist der 
.'III I)e/ember. 

Dabei halte es am Anfang recht gut ausge- 
.sehen. Zwar war es etwas neblig, aber dies 
hinderte nicht das Spielgeschehen. Dagegen 
hatten die Spieler mit dem reifglatten Rasen 
schon erheblich mehr Schwierigkeiten, und 
diese Gegebenheit verhinderte zunächst, daß 
die F.gelsbachi-r ihre Überlegenheit ausspielen 
konnten. In der F.lf hatte es eine Umstellung 
gegeben, für den gesperrten Rasier spielte 
Waller Anthes [..ibero, der nach kleinen Start- 
Schwierigkeiten gut milhielt. Ansonsten trat 
da.'; seit Wochen bewährte Team an. Dietmar 
Werner, der in einer blendenden Spiellaune 
war, hatte die ersten Chancen d<'r Begegnung, 
doch noch hatte er .sich nicht richtig auf die 
Bodenverhältnisse eingestellt und vergab drei 
gute Möglichkeiten. Pech halte Dohmen, daß 
er schon in den Anfangsminuten nur den Pfo- 
.sten traf, und auch Thiels großartiger Fn-istoß 
aus 25 Metern bradite nichts ein, der Arheil- 
ger Torwart lenkte reaktionsschnell über die 
Latte. F.d<li Hausmann hatte zu die.ser Zeit 
kaum Beschäftigung, da ihm .seine Vorder- 
leule, allen voran Heinz .Jäkel, das meiste 
abnahmen. 

In der 22. Minute eröffnete Werner endlich 
den Torreigen, als er aus 16 Meiern unhaltbar 
einschoß. Acht Minuten später spielte er auf 
engstem Raum vier Mann einschließlich des 
Torwarles aus und vollendete zum 2:0. Und 
genau nach der gleichen Zeitspanne gelang 

ihm ir dir ll.itIrMk. al- .'r wiedciimi ilie 
g. -amli' .\rlu'ilgei Deckung -(hlccht au-hen 
lii'ß und in.-: linke untere Kck zielte. Zwei 
Minu'en vor dem Pausenpfill kamen die 
(iastgeber /u ihrer ersten und einzim n 
Chance im er'-ten Durchgang, als ihr Mittel- 
stürmer nicht angegriffen wurde und an dem 
ihm enlgegenkonunenden H.iu.imann vorbi-i 
das Leder an den Pfosten s(!/.le 

Zu diesem Zeitpunkt wurde der Nebel im- 
mer dichter, doch noch niemand dachte an 
.\l)bruch. Schon gar nicht, al-i dem Arh' iiger 
Millelslurmer drei Minutin nach der Pause 
per Kopf das .'I I im Anschluß an eint F.cke 
gelang Do(h 'ichon im C.c-^ieii/ug stellte Blö- 
i her mit knallhartem Schuß len alten Abstand 
wieder her. Der sehr gute Unparteiische 
Hieronymus aus Bullau erfüllte nun ein enor- 
m<'s Laufpensum, um immer auf Ballhöhe zu 
sein, denn für den Betrachter wurde 'lie Be- 
gegnung langsam zum Schemenspiel. Doch 
nachdem erneut Werner für das 3:1 gesorgt 
halte und Siegel und Hialon, der inzwischen 
für Graf gekommen war, nur das Holz trafen, 
leglt-n sich die Nebelschwaden derart dicht 
über das Geschi hen. daß dem .Schiedsrichter 
nichts anderes übrig blieb, als die Partie vor- 
zeitig zu beenden. 

B(>sonders ärgerlich dürfte dies für Dietmar 
Werner gewesen sein, denn wann schief?! man 
schon einmal vier Tore in einem Spiel, von 
denen eines schöner war als das andere, und 
letztlich wird kein einziger Treffer .jemals 
registriert. 

Die K:ielsbacher Re.serve stellte sich diesmal 
In einer miserablen Form vor und verlor des- 
halb ihre Begegnung mit 3:2, wobei K. .lakel 
und K Fischer die Gegentore scho.ssen. 

SSG-Leichtathletikschüler und Schülerinnen 
in der Hcslcntistc des Kreises Dnrmstaiil wieder «ut vertreten 

li-Klasse Offenhach West 
FC Offenthal 
Temepel.sce — 

1. Dreieichenhain 
2. SS<; Langen 
;i. Zeppelinheim 
4. Tempelsee 
5. Susgo Offenthal 
6. FC Offenthal 
7. Sprendlingen 
B. BW Offenbach 
fl. Kiche Offenbach 

10. FT II Obi'rratl 
11. VfB Offenbaih 
12. SCi Ciölzenhain 
1.1. Sparta Bürgel 

- BW Offenbach 
VfB Offenbach 

12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

:i2:13 
42:19 
41:14 
;i4:lS 
26:14 
25:20 
:tl.27 
34:22 
38:27 
21:44 
26:33 
18:43 
11:8.5 

2:1 
2:1 

21:3 
18:ü 
17:7 
17:7 
15.9 
15:9 
13:11 
12:12 
12:12 
7:17 
4:20 
3:21 
2.22 

Vom Leichlatbletikbe/irk Darmstadl wur- 
den jetzt die Listen der Plazierungen des .lah- 
res i:i72 für Schülerinnen und Schüler heraus- 
gegeben. Für .lugendliche und Aktive aller- 
dings liegt sie noch nicht vor. 

Für die aktiven Schülerinnen un<l Schüler 
bietet sich jetzt die Gelegenheit, Bilanz zu 
ziehen und den eigenen Leistungsstand rich- 
tig tMnzuordnen Di<- Schüleiinnen und Schü- 
ler der Langener Sport- und Sängergemein- 
«■cbaft 1889 eV. erreichten nach dieser Tabelle 
recht beachllidie I.eistungen. Hier ist die in- 
tensive Schüler- und .Tugendarbeit des Ver- 
eins zu erkennen. 

Auszüge aus der Beslenlisle des Leichlath- 
letikbezirks Darmsladl 1972. Hier sind die 
SSG-Schülerinnen und Schüler rund zwan- 
zigmal unter den ersten zehn vertreten. 
Sdiüler B: 
Weitsprung iW. Laulenbach) Platz 1, 4,91 m 
Schlaghall (Woifg. Lautenbach) Platz 1, 70 m 
VierUampf (W. Lautenbach) Platz 2, 2597 Pkt. 
60 m Hürden (W. Lautenbach) Platz 4, 10,9 sec 
Hochsprung (W. Lauenbach) Platz (>, 1,40 m 
llochspning (.lürgen Endlein) Platz 9, 1,35 m 
Schülerinnen B: 
Vierkampf (Martina Kroh) Platz 4. 2370 Pkt. 
Hochsprung (Martina Kroh) Platz 9, 1,30 m 
60 m Hürden (Martina Kroh) Plalz 9. 13,2 sec 
Mannschaftsvierkampf Plalz 6, 8319 Punkte 
(Kroh 2370 — Si-hmidt 2027 — Geiß 175» — 
Born 1384 — Knoebel 779). 
Schüler C: 

51) m-Lauf (Ralf Nicolaus) Platz 1, 7,6 sec 
Weitsprung (Ralf Nicolaus) Platz 2, 4,28 m 
Dreikampf (Ralf Nicolaus) Plalz G, 1350 Pkt. 

Auch in der Hes.ssichcn Bestenliste müßten 
die Schülerinnen, Schüler und ,Iugendlichen 
vertreten sein. Die Veranlworllichen hoffen, 
daß auch in der kommenden Saison die Ak- 
tiven der SSG mit gleichguten Ergebnissen 
aufwarten können. Die jetzt erreichten Lel- 
•stungen sollten dazu Anreiz sein. Im übrigen: 
Der Verein würde sich freuen, wenn talen- 
tierte Jungen und Mädchen den Weg zur SSG 
fänden. Trainingsbeginn für Anfänger am 
Donnerstag, dem H. Januar 197.'l. 

Erwartete Auswärtsniederlage in Crumstadt 

SV Crumstadt — SSG Langen 21:18 (12:6) 

In Crumstadt kamen die Handballer der 
SSG um die erwartete Auswärtüniederlaga 
nidil herum. Die Mannschaft aus Crumstadt 
geht unbeirrt ihren Weg, und es sdieliit wirk- 
lich so, daß sie die Runde ohne Niederlage 
übersteht. Angenehm überrascht das Ergebnis, 
da.s die SSG gegen diese Ausnahmemannsdiaft 
erreidien konnte. Nach der klaren Heim- 
niederlage hatte man mit einem deutlidieren 
Trefforuntcrschied gerechnet. Die Mannschaft 
der SSG hat sidi gut gegen den ungeschlage- 
nen Tabellenführer ge.schlagen. 

In der eigenen Halle übernahm der Gast- 
geber audi .sofort die Zügel und ging mit 2:0 
in Führung. Schreiber gelang der Anschluß- 
treffer und ein Trefferwechsel, bei dem Lan- 
gen durch Lehr beteiligt war, ergab das 3:2. 
In der kommenden Spielphase glaubte man 
sich zurückversetzt Ins Spiel in Langen. Die 
SSG stürmte, erzielte Pfostenschüsse, Crum- 
stadt kam bei den Abprallem in Ballbesitz 
und erzielte Gegentreffer. Crumstadt zog zu 
dieser Zeit auf 7:2 davon. Die SSG wollte es 
bei diesere Vorentscheidung jedodi nicht be- 
lassen. Sie zog einen Zwischenspurt an, dor 
auch recht erfolgreidi war. Sdieele, Lehr und 
erneut Sdieele brachten die Langener Farben 
auf 7:5 heran. Wie schon so oft allerdings 
madite es sich bald bemerkbar, daß dieser 
Zwischenspurt viel Kraft gekostet hatte, denn 
nun kam wieder Crumstadt und bis zur Pause 
bauten die Einheimischen ihren Vorspung auf 
12:6 aus. wobei I<angen lediglich durch Gent- 
ner noch einen Treffer anbringen konnte. 

Der Auftakt zur 2. Halbzeit bildete ein 
Lehr-Tor. Das war aber für Crumstadt das 
Signal zum Angriff. Ganz klar gehörte nun 
das Parkett den Einheimisdien. In regelmäßi- 
gen Abständen erzielten aie ihre Treffer, wo- 
bei lediglidi Sdieele und Lorenz zwischen- 
durch Langelner Treffer erzielen konnten. So 

ergab es einen Zwischenstand von 19:9 und 
man war versucht, an eine Kopie des Vorspie- 
les in Langen zu glauben. Crumstadt stedcta 
nun im Gefühl des sicheren Sieges etwas zu- 
rüdt. Das bemerkten die Langener und kon- 
terten. Und sie hatten Erfolg. Plötzlich gelang 
der SSG alles. Treffer um Treffer wurde auf- 
gehyll. Als Crumstadt wieder miüialten wollte, 
da ging das nicht, zumal auch Kobelt, der in 
der zweiten Halbzeit für Sparr das Tor hütete, 
gute Leistungen zeigte. Plötzlich sehnten die 
Zusdiauer aus Crumstadt, die die Halle bis 
zum letzten Plalz füllten, den Sdilußpfiff her- 
bei. Immer näher kamen die SSGIer aus Lan- 
gen heran. Zum Ausgleich jedodi reichte es 
emfach nicht mehr, dafür war der Rückstand 
zu groß gewesen. ICs gab dann einen Endstand 
von 21:18. ein achtbares Ergebnis. 

Es spielten und erzielten die Tore: Sparr, 
Kobelt, Schreiber (1). Lorenz (3), Lehr (5), 
Steuemagel (1), Scheele (6), Gentner (1), Fak- 
kclmann, Röder (1), Kauf. 

A-Jugend utipeschlapen Meister 
Eine große Leistung vollbrachte die A-Ju- 

gend der SSG in der Bezirksleistuiigsklasse. 
Ohne jede Niederlage, ja ohne überhaupt 
einen Punkt abzugeben, wurde die A-,Fugend 
der SSG Gruppenmeister. Am Sonntag wurde 
der TV Reisen, der Feldmesier des Jahres, 
auch ohne Klug und Neubert mit 19:16 Toren 
geschlagen. Damit hat die A-Jugend das Be- 
zirksendspiel gegen den Meister der Kreise 
Dieburg, Erbach und Aschaffenburg erreicht. 

Gut hielt sich auch die D-Jugend. Nach an- 
sprechenden Leistungen, wobei sich besonders 
Torwart Loew auszeichnete, wurde Weiter- 
stadt mit 2:1 besiegt, gegen TSV Modau gab 
es nach einem 4:1-Rückstand noch ein 5:5- 
Vnentschibden. 

FUSSBALLERGEBNISSE 
A-Klasse Oflenbaeh 

Kl.-Krozenburg — BSC 99 Offenbach 0:2 
Teut. Hausen — SC 07 Bürgel 6:1 
Spvg. Seligenstadt — SV Dreieidienhain 1:1 
Germ. Bieber — TuS KI.-Welzheim 0:0 
Tgm. Jügesheim — TSG Neu-Isenburg 3:4 
SG Dietzenbach — SC Steinberg 0:0 

1. SG Dietzenbadi 17 33:18 26:8 
2. Seligenstadt 17 41:28 22:12 
3. TV Hausen 17 37:26 22:12 
4. Sprendlingen 17 36:26 22:12 
5. Fechenheim 17 43:17 21:13 
6. FC Dietzenbach 17 30:26 21:13 
7. SV Dreieichenhain 16 24:16 20:12 
8. Klein-Welzheim 17 28:22 20:14 
9. Germania Bieber 17 31:31 19:19 

10. Teut. Hausen 15 32:19 18:12 
11. Hainstadt 17 25:33 15:19 
12. SC Steinberg 15 30:25 14:16 
13. Klein-Auheim 15 30:26 14:16 
14. TSG Neu-Isenburg 16 28:41 12:20 
15. Klein-Krotzenburg 16 29:40 11:21 
16. BSC 99 Offenbach 16 24:53 7:25 
17. SC 07 Bürgel 17 25:48 7:27 
18. Jügesheim 17 21:52 5:29 

Die nächsten Spiele: 20. 12. 72 um 19.30 Uhr 
unter Flutlicht SC Steiiiberg — BSC 99 Of- 
fenbach, 23. 12. 72 um 14.30 Uhr Alemannia 
Klein-Auhelm — Germ. Klein-Krotzenburg, 
SV Dreieidienhain — Teuonia Hausen. 

HANDBALLERGEBNISSE 

Verbandsliga Süd 
TSV Braunshardt — TV Wicker 15:15 
TV Reinheim — TV/TSG Niederrad 16:15 
SV Crumstadt — SSG Langen 21:18 
SG/FSV Frankfurt — Vorw. Frankfurt 9:10 

1. SV Crumstadt 153:98 20:0 
2. TV/TSG Niederrad 141:131 12:8 
3. TSV Braunshardt 121:116 11:9 
4. TV Reinheim 144:141 11:9 
5. SSG Langen 147:144 9:11 
6. Vorwärts Frankfurt 124:142 8:12 
7. TV Wicker 117:142 5:15 
8. SG/FSV Frankfurt 97:130 4:16 

A-Klasse Darmstailt 
TSV Braunshardt II — TSG Darmstadt 6:8 
TV Langen — TV Asbach 17:19 
TGB 65 Darmstadt II — SG Weiterstadt 21:8 

1. TV Langen 179:133 16:4 
2. TSG 46 Darmstadt 164:135 16:6 
3. TV Asbach 147:127 15:5 
4. TSV Braunshardt 107:82 11:7 
5. TSV Modau 124:100 10:6 
6. TGB 65 Darmstadt 131:142 5:15 
7. SG Weiterstadt 114:202 4-18 
8. SV Darmstadt 98 100:145 1:17 

Nr 101 

25 Jahre Tischtennis in Egelsbach 
Ursonilrre UhrunR für Kurl UoHic/ka 

e Die Feier /um 2fijHhri««'n B»'s{<hen der 
Tischtennisabteilunj; fand im klemm Kähmen 
— ja fast in Form einer Party im ncnuitlichen 
Heim der Hundefreunde —, statt, das bis aul 
den letzten Plat? lynsetzt war. 

Der offizielle Teil bi'gann mit den Bcj;rvi- 
f^ungsworten riurch Abteilunjjsleiter Morst 
Bormuth. Im Mittelpimht stand die Hede de.«; 
stellvertretenden Abteilungsleiters II. .1. Ticr- 
tram, der neben einem chronolosiscfit^n Cber- 
!)lirk über das Geschehen der letzten 25 .lahrc 
vor allem auch den lieferen Sinn <les Sporte« 
und seine \Virkunj;en aiif die CJemcinsrhafi 
einßinR. Seine formuliertvn Ausfüh- 
rungen enthielten nicht nur sehr tri-ffendc 
kritische lictrachtun^:« n über die nahe Ver- 
«arxKt'nheit und übor die Gegenwart, die /um 
Nachdenken AnlaU ^abcn. .'<ond« rn waren auch 
mit humorvollen Pnint-en gewürzt. Anschlie- 
ßend kamen Bürr,». rmeisler Dr. Simon und 
der Krste Vorsitz nde der SporlKemeinschaft, 
Fhedel Wela, 7U Wort, Beide ührrreichten 
der Abtellui^' ('ield;»evch('nk"'. die man mit 
grofk-r Frei'ile entgegennahm. 

Dr. Simon 'Jtcllle fej>t: ..Man hiirt heute 
noch ah und y.u im /.usanuiienhang mit Tisch- 
tennis das Wort „IMng-Pong" und meint da- 
mit mehr oder weniger ein(» S|)iel(M-ei; Da(.^ 
Ti.^chtennis in Kgelsbiwh k(»ine SfMelereiist.be- 
weist flieses .lubiliium. denn Spielereien hal- 
ten sich niclil .so hange. 25 Jahre Ausübung 

mid Forderung des Tisehtenni.=--portes zei- 
gen, dalJ di( se Sp()rtart in Kgt lsl)ach ernst 
genommen winl. Und dafür ist die (;emeinde 
zu Dank verpfliclitet. denn Sport, in welcher 
Forn» er auch immer ausgeijbt wird, tragt zur 
Erziehung u Bildung bei. er vermittelt soziale 
(Irun<lerfahrungen und ermöglicht sinnvolle 
Freizeitgestaltung Hier liegen die Berührungs- 
punkte zwischen dei) Ve-reinen un<l der öffent- 
lichen llaiul. 

Aufgabe der sporlliehen Selbstverwaltung, 
sprich Veivine. ist es. den Bürgern im Käh- 
men ihrer Möglichkeiten die sj>or1 liehe Be- 
tätigung e'"sl einmal anzubieten. .Aufgabt des 
Staates und der ('»enieindrn ai)er ist es. <lie 
materiellen Voraussetzungen für rien Spf»rt zu 
.schaffen und zu sichern. Vereine u (Jemeinde 
müssi'n aber dariiber hinaus in Fragen de.<i 
Sports aucli P.utner sein, deim sie haben aul 
ditwcm CJ(hiet pemeinsan«' Aufgaben. Sie 
müssen beide um die Anr-rkenntuig des Spi)rts 
in unserer (i<'scllscl aft bemüht sein. Sie müs- 
sen dem Sport den ihm gebührend« n Bang in 
vuiserer zunehmend /.ur l-'reiz.eit hin orientier- 
ten nesi'lNchaft gelx'n, uiul sie n\ii.^.^<n auch 
in bestimmten Bereichen gemeinsam f)lanen 
und nach Ltisungen such- n. In die.'^em Siime 
wün.schte fler Bürgermeister der Tischtennis- 
abteilun" -r S(J K.gi'lsbach für die Zukunft 
alles tiuU-. 

/um AhscIiluU ries offiziellen Teiles nahm 
dei' .Abteilungsh iter Ff\rungen verdienter Mit- 
gliediT v«)r. So wurde Hans Müller, der Be- 
gründer der .Abteilung, für .seine 25jahrige ak- 
tive Spielzeit mit der goldenen Spielernadel 
de-^ irrrV ausgezeichnet Der langjiihrip Ab- 
teilungsleitt'r Cfcorg I.uley erhielt für 20jah- 
riges aktives Spielen die Spielernadel in il- 
ber Mehr als l.S .fahre spielen Karl Wodiezka 
und Krwin Kannstadler, denen die bronzene 
Spii'lerna<lel verliehen wurde. Dem langjähri- 
gen Spitzenspieler der SO Kgelsbach, Karl 
Wodiczka, wurde eine besondere F.hrung zu- 
teil. Seine Spielei kameraden S(henkten ihm 
als aulieres /eicheri ihres Dankes eine Wand ■ 
plakc tte mit folgeruler Inschrift Dem ei ff>lg- 
reiehsten Spieler der S(I Kgelsbach. Karl Wo- 
diczka, für hervorragende I.eistungen Ul .lahre 
VereinsnuMster (von 195(1 über fXM) 
Siege im Kinzel und Doppel. 

Na(h d»'m offizieller« Teil hatte jeder (leU*- 
g<'!üieit, sich ati dem vielseitigen kalten Bü- 
fett, das die Fhelra\ien d'-r SpieU»? zubereitet 
hatten, gütlich zu tun In au.-gela.»-:ener Laune 
wurde bis spat nach Mit^ rincht getanzt. 

HANDBALLERGEß"IS3E 
l'rHii«>n II Klasisr llarniistadl 

SV Darmstadt 0» II TV Asbarh 
TSV Modau SS( J hangen 

I SV Darmstadt HH 
2. SS(; I,angen 
Ii TV Asbach 
4 TSV Modau 

7 t ;'H 
'Mi h; 
;n t!» 
:n 

H 9 
H H 

10 2 
ti Ii 
ft 7 

A .luvend l>rishinKsklasM> 
<iruppt* Wrst 

S<; Kgf'lsbach SV Crumstadt 
(kampflos für Crumstadt) 

SSC Langen 'I'V Heiser» ÜM« 
TSV Krumbach T(; Hi» •Kheim 12 14 

SS( • l.angf n 
Sf; Ki'.eNbaf h 
'Va Hüs'^el'^heirn 
'I'.SV Knimhach 
SV ('rumsladt 
TV Heilet» 

I H Ha 
!I7 IÜ7 

i;r) 1:^5 
!M; M)2 
Ht lOf) 

151 

;!ii 0 

u 11 
H II) 
7 i:i 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
der I. Naclilragshatislialtssalzung der Gemeinde 1 geisbaeli hir das K.i. 

I 
Auf (Irund der tit) III If der 1 les-,iseln'n (iemeindeordnung m der F..- ung vom 1 V 1!m;o 
((JVBI. S, Kl.'t) hat die (lemeindevertretung am IH. Dezi'ttÜJer 1!)72 folgende 1. Na< hlragshaus- 
hallssMtzung Ivir da.-- He( hnungsjahr be :ehlo'^ en: 

ti 1 
Mit dem Nachtrag.shauvshalt,.plan werden 

•rhölil 
\im 
DM 

vermindert 
um 
DM 

und damit d<'r fifN;imt- 
betrag des Haushalts- 

I>lanes <'in-;ehlie(Jlich 
Nachtragen festg'-set/t 

g<'genüber 
bisher 

DM 

aul 
luiunehr 

DM 

a) im or(lenlli<-hrn Haushalt 
die Kinnahmen 
<he Ausgaben 

b) irn aufiiTordentli^-hrn llausliult 
fiie Kinnahmen 
die Ausgaben 

1571 '.m 
«ülf) (»51 

U7H 
MJ4 !M»4 

5 \U2 «iMI 
5 \U2 

5 4H:i i>47 
.5 WA f'Al 

Die aktiven Tischtennismannschaften der SG Egelsbach 
Von links nach rechts, stehend: Bormuth, Wodiczka, Bertram, Ket/, Schneider, Kannslädter, 
llofbaiirr. Schroth, Müller, .Schulz, Wallisch—kniend; Friese, Hertrampf, Sijimidt, Weber, 
Belinsk.v, /aKOlla, Branke, l.ule.v. Von den drei aktiven Mannschalten fehlen nur Siliulz 
und DollinK auf dem Bild. 

4:'!) 000   3 ti.'"i3 !IH3 
42!» 000   :t «53 »»3 

§ 2 
Die .Steiiersiil/.i- (I li lirsiil/.e) für das HechnuiiKsjiihr 1072 wenlen nidil (■••ünilert. 

« 3 
Kii-ssenkrcditi' weiiien nie Iii bean.sprucht. 

S 4 
Der Verwi'ndiuiKS/.wcck der bisher vortiesehcnen Darlehensaufnahmen wird nicht Reiindert. 

II. 
Die Krste Na(htra|?shuu.shaltssatz.unK enthalt keine genehmiKunMspfliehllBen Teile. 

III. 
Dit Krste NaditraKshaushaltsplan liegt ««'"laß § 117 Abs. 3 IKiÜ vom 20 12. 72 bis 28. 12.72 
bei der (JenieindeverwaltunR öffentlich au.s. 

Her (Jrineindevorstand 
Dr. Simon, HürKermeister 

EKclsbach, IH. Dezember 1072 

Großer Ufeihnachtseinkauf für wenig Geld! 

4^ 

Unse! Märkte sind am Samstag, dem 23. Dez. 1972, von 8 bis 18 Uhr geöffnet. 

Alpia Schokolade 
verseil. Sorten 
10 Tafeln ä 100 r 
Onko „Hansa" 
Bohnenkaffeesoo-g-Pck. 
Henkell Trocken 
oder Rose je 0.75 itr. fi. 
iiiel. Steuer 
Glücksklee „Gold" 
Kondensmilch 3 Dosen 
ä 170 g, !0"» F.i.T. 

Rotkohl 720 ml Glas 

4.75 

5.45 

6.95 

0.99 

0.39 

ia Schinkenrolibraten 
500 g 

Ia Schinkenbraten 500 g 
aus besten Schweinehin- 
terschinken zart u. mager 3 

65 

Gek. Hinterschinken 
saftig u. mager 
Wiener Würstchen 
im Natursaitling SOfl g 
Aufschnitt 
lOfac'h sortiert 2.')ü g 
Schweincschnit7elfleisch 
aus der Oberschale 500 g 
Rindersteaks 
besonders zart 500 g 
Rinderrouladen 
gut abgehangen 500 g 
Rinderbraten 
beste Qualität 500 g 
Frz. Champignons 
I. Wahl 315-ml-Dose 
Heinz echte 
Schildkröten-Suppe 

400-g-Düse 
Karwendel Naturkäse 

Scheiben versch. Sorten 
je 150-g-Beutel 

empf. Riclilpreis 1.75 
Gervais Frischkäse 
Hahmstufe, 2 x 02,5 g 

empf. Riehtpreis 1,45 
1971er Bechtheimer 
Pilgerpfad 
Spnllose 0,7-ltr.-Flas(}ie 

115 

3.25 

1.90 

3.98 

5.95 

5.55 

4.95 

0.99 

1.79 

1.19 

0.78 

2.49 

6.95 

8.95 

TIsserand 
Edelkirsch-Likör o,7-lir.-Ki 
Mariacron Weinbrand 
0,7-l-Fl. empf. Kichtpr. 13.25 
Grand Marnier 40 Vol. " 0 q qc 

0.7-ltr.-Flasehe 1^.30 
Rum. Spiegel Karpfen AC 
küchenfertig, tiefgefr. ■< 

750-g-Pa(kung ** ■ W 
Frisch geräucherter Aal R AA 
Vakuumverpackt 500gw»W 
Dörffler „Lange Kerls" 
Iliesenbockw. 5x80-g-Dose 
Span. Navelorangen 
Kl. I 9-kg-Stfige, netto 
Belg. Chicoree ki. i 500 g 
Sonderposten Posters 
versch. Größen, ea. 60 ver.seh. 
Motive, bunt oder sehwarz.' 
weiß jedes Stück nur 
Langspielplatten 
ca. 140 versch. Titel, 
z. T. mit Weihnachtsliedern 
empf. Richtpr. 5,— bis 10,— 
Bess Toilettenpapier 
aus dem Hause Tempo 
Tissue Qualität, 2x300 Dop- 
pelblatt empf. Richtpr. 1,45 

Aktuelle Strickmoden zu toom- 
Sonderpreisen: 
Oanirn u. Ilerren-I'ullover 
100 "/u Acryl, z. T. angerauhte 
Ware in versch. Farben und 
Größen 10,— 
Kinder-l'ullover, 10()"'o Acryl. 
schwere Winterware, Größe 
104 ~ 104 5,95 

2.95 

5.95 
0.88 

5.00 

2.95 

0.69 

Badezimmergarnituren 
3llg., lOO'Vo Keyon-Tufling 
bestehend aus Badematte, 
WC-Vorlage u. WC-Deckel- 
bezug, in div. Farben 
Kinder-Strumpfhosen 
Wolle, Helanca oder Acryl, 
glatt od. gemustert. Gr. 1-12 
Krawatten 
10 cm breit, in vielen rnod. 
Dessins 
Smanta Margarine 
die erste und einzige mit 
Traubenkernöl 
250-g-Pck. empf. Richtpr. -,89 

AtQib« dliMt purlfl der Vot« 

12.95 

2.95 

2.95 

0.62 

Unsere Cafeteria bietet: 
Ilasenkeule in Wacholdrr- 
rahmsauce, Rotkohl u. Klöße 3,95 

IhreTCOM-fliesenmarkte sind geöffnet: Montag bit Fr«ilag 9 00-18.M Uhr durchgehend, Samslag 8.00-14.00 Uhr dUfi^gahend^am „langen Sani«tag"b]i 16.W ühr« 
toom MaiM 1 
6331 Seulberg/Ts. 
fritdficfiMioiifr StriBa 

loom-Mftikl 2 
6103 Ciiesi-.sim/OirnitUdt 
fJugh«fiR»ua0« 

6051 Dudenhofen 
iiiiiUi-niMiww suifi« 

toom-Maf«! 4 
im Hmeii-Center 
I0C9 fiifüca Enkiieiiii 

toom M«rkt 5 
S4 Kobleat-KesMilitifli 
Clii ZiiM-SttiOt 

loom-Marlil 6 
S2Q4 TtunuttUla-HtlHI 
UtalMiUlfil 

tstni'Mirlit T 
tHI Hipp<iil>«im/Si<|«ft'> 
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Eine Horde blinder Passagiere 

Was MiiUdse Urcndan Jones auf seiner Mitternaditsv ailie cnldrrUlo 

p. Ml . .M.i.vs hatte üie soscnannto Miltorj- 
naihl^v.^ii lioauf rinm Fradilcr „Istmian I-mt-r , 
und das machte ihn Kar nicht «luckhih, denn 
nivmlan 'cliatztf seinen Schlnl 

Alle» verlief ohne l)esondere V.nkdmmi^ 
bis (las Schirr nach Mitternacht m einer an- 
Rcn nUnuiiR heftiR zu schllnRern bcRann. Uus 
wi-rlpnim irsei-d temandem tinter Deik 

Weihnadilcn in Kntjland - das hoilll. die 
I.ichter bestaunen in Regenlstrcet, Murilns, 
diefl« köstlichen llndien, leicht süßlichen Brbl- 
dien, die es nur 7,u Weilinnehten Ribl, zum 
Frühstück essen, das tjedeulel Chrislrnas- 
puddinR, MistrlzwelRe und Weihnachtsli«>der, 
Ki siuigen von entschlossenen Kindern, die rw 
Au üliuiiR dieser rrommen TätiRkcit nudi nod. 
ui 1 Mitternacht vor den Türen erschrecktei 
R, er erscheinen, um für ihre lautstarke Dar 
bie'unR Süllifikeit in EmpfanR zu nehmen. Unc 
e ;Ht vor allem der Zirkus ist da 

■''kus ist das maRische Wort, das RroUi 
El. ;nis, ohne das ein Christfest für enRliedn 
K cier und Erwachsene keines ist. Selbst 
d ■ Fernsehen trüRt dem RechnunR und hat 
se 1 .lahron die traditionelle 7.irkusschau In 
s< I l'roRranim aufRcnommcn 

is halbe I.and ist zirkustoll in diesen Ta- 
H, und nach leder weihnachtlichen Vorstel- 
luMR wollen von 1 (mO enRlischen Kindern 999 
fcp.iter einmal zum Zirkus gehen, t-in Rroliei 
Ki.t.sehlulJ. dessen AuswirkunR die geprüften 
BIternpaare der künflißen Artisten emplind- 
llch 7U spüren liekommon. Denn da die Künst- 

ln d*il UpL'i guO luaii „ArabcUu" von Kiciiai'd 
Strauss. Sylvia hatte sidi Zerstreuung erholTt 
Bb<'r diese Verherrlidiung einer großen I.lebc 
lörrierle nur ihren ganzen Kummer zutage 
Üie Musik wühlte sie auf „Wo du hingehst 
(dort will Idn auch hingehn sang Arabella 
Ja. so hatte sie Sylvia, sii+i Ihre Zukunft mit 
Tred vorge.';tellt Meinte er es denn nicht audi 
»o? Es konnte nicht wahr sein daß Fred sie 
•rnstlidi hinterging Sie saß ergriffen in dei 
dunklen t..oge und merkte nicht, daß ihr Trä- 
nen in den Wimpern hingen 

Wildort ifliet hcoliachtete seine Tochtei 
Bcluin eine can/e Weile „Hast du Ihn denn so 
Hei)""' fragte er, nahe an Ihrem Ohr 

Sie wußte sofort, was er meinte. ...la Paps" 
tagte sie mii und wlf^ditp schnell eine Ti'äne 
von ihrer Wange 

Tn diesem .Aiigentjlick scliwor sidi Waldorf, 
alles nur Erdenkliche zu tun. uin seinem Kind 
eine hHse r''nl(;iu':chung 7u ersparen. 

Sie ahnten beide nicht, in welcher Ver- 
fassung sicii um diese Stunde der Mann be- 
fand der sie so hesi+iäftigte Fred halte nach 
seiner I ,aborl)esprei^unp mit Waldorf das 
Werk verlassen wie einer dem der Boden 
untei den Füßen zu brennen begann Er ging 
zu Fuß durch die Straßen wie blind und taub 
für seine Umgebung Er wollte endlich ruhiger 
werden und sich Rechenschaft geben. An- 
gestrengt liberdachte er die Ereignisse, die 
seit vicnind/wanzlg Stunden sein ganzes, so 
geiirdnet scheinendes I.eben ins Wanken 
gi 'Miidit hatten .\ber immer wieder über- 
stüi/ten sich die Bilder seiner Erinnerung, 
und er versudite von neuem, das diaotischc 
Durcheinander zu entwirren 

l.angsam legte sich seine Erregung. Er sah 
W ildorfs Blick klar und forschend auf sich 
gerichtet, spürte quälend deutlich die stumir^e 
Flage, auf die er lede Antwort schuldig ge- 
blietien war Der Clicf hatte also festgestellt, 
daß ein Unbefugter in die geheimsten Au'- 
zeicliiuingen EinbIiiH< genommen und sie 
mißbraucht halle Wertvollste Ergebnis.se 
mühsamer, monatelanger Forschungsarbeit 
waren - zumindest teilwei.se - ins Ausland 
Betragen und vielleicht der Konkurrenz be- 
kanntgegeben worden. Nidit nur die Labor- 
forschung. sondern deren längst erfolgte Aus- 
wertung, ein Industriepatent standen auf dem 
Spiel wahrhaftig Orund genug, um zu er- 
schrecken 

Waldorf war nicht erschrod<en, das lag ihm 
nidit Aber er würde handeln, rasch und 
durchgreifend, mit der ihm eigenen Energie. 
Und es mußte Ihm gelingen, die Fäden zu 
verfolgen, die geheimen Gänge zu finden und 

gar nidit zu bekommen, denn es hob pliilzlldi 
ein so entsetzliches Stöhnen an, daß r auch 
weniger sensible Naturen als Brendan Jone? 
miichtig ersdireckt hatte 

Zunäidist dachte Brendan natürlich an seine 
sdilafenden Kameraden im Mannsdiaft.-iogis. 
Aber erstens hätte dann schon die gesamte 
Besatzung samt Kapitän und Steuermann tn 

ler nicht selten .sofort mit dem Training be- 
ginnen, sind die hHuslidien Wohnungseinridi- 
tunRen'harten Strapazen ausgesetzt. 

Die große l.ielje der Engländer zum Zirkus 
überrascht nicht mehr so sehr, wenn man 
weiß, daß die Briten schließlidi den Zirkus 
in seiner heutigen Form „erfunden" habet^ 
'lenauer gesagt' der Kunstreiter Phillip AsM 
ley tat es in der zweiten Hälfte des ach» 
■ehnten Jahrhunderts, nachdem er dl» Vo» 
teile der kreisrunden Manage für seine PferdCf 
(Iressuren erfaßt hatte, 1772 zählte «e rt« 
Truppe" bereits stolze fünf Reiter, die t.fin^ 

außerordentliche Fertigkeit auf zwei, drei und 
nehr Pferden zeigten", wie der Chronist zu 
berichten weiß. Als dann zusiUzlidi nodi der 
erste Clown In die Manege stolperte und seme 
Purzelbäume sdilug, war der Siegeszug des 
/.irkusvttlkchens nicht mehr aufzuhalten. 

Und seit jener Zeit kommt Im I.and Ihrer 
Britischen iVIajestät alle .lahre wieder nicht 
nur das Christuskind, sondern auch der Zir- 
kus mit Glanz und Gloria. Pomp und Flitter. 
C.uO üb S1 Schmitz 

eine getanriune wuniarDoii aurzuaeacen, von 
der Fred bis vor kurzem nichts geahnt hatte. 

Und dann , .? Niemand würde ihm glauben 
Es lag auf der Hand, daß sich der Hauptver- 
dacht gegen Fred Kalmar richten mußte 

Eine tödliclie Ruhe erfüllte ihn. als er sich 
darüber klar wurde Er wußte, daß damit sein 
Sdiicksal besiegelt wäre Das konnte doch 
selbst Carla nicht wollen, die den Stein Ins 
Rollen gebracht hatte! Ja. Carla war dl« 
Spinne im Mittelpunkt des Netzes, von der 
alle Fäden ausgingen. Und sein großer, törich- 
ter Fehler war es gewesen, Carla zu unter- 
sdiälzen , . 

Als er seine Wohnung erreichte, hatte sich 
sein ganzer Zorn gegen Carla gerichtet, wie 
gegen einen tückisdien Feind. Er war Jetzt 
überzeugt, daß sie seine Ablehnung nicht end- 
gültig hinnehmen würde. Sie brauchte Ihn 
doch, sie brauchte neues Material. Aufschlüsse, 
ergänzende Angaben für das. was sl« Ihm 
sdion gestohlen hatte! Er durchwühlte die ein- 
gelaufene Post, sudite nach einer Notiz, wie 
Frau Mück sie zurückzulassen pflegte, wenn 
ihn jemand am Telefon verlangt hatte. 
Niehls .. Carla hatte ihn nicht gesucht ..! 

Er sank enttäuscht In einen Sessel So er- 
sdiöpft er audi war. es wurde ihm klar, daß 
er die Dinge selb.st in die Hand nehmen mußte. 
Eine Rettungsaktion in eigener Sache, um 
dem Unheil vielleicht doch noch zuvorzukom- 
men! Robert würde sein Möglichstes tun, 
gewiß. Er selbst aber konnte nicht warten und 
untätig zusehen wie das Wasser höher und 
höher stieg, bis es zu spät war. Schließlich 
ging es um alles, was er zu verlieren hatte. 

Fred riß den Brief aus der Tasche, mit dem 
Ihn Carla auf den ..Sonnhof" gelockt hatte Es 
schien ihm lange her zu sein, daß er diesem 
Ruf so nichtsahnend gefolgt war. Er notierte 
Carlas Adresse, die Robert ausfindig gemadit 
hatte, auf dem Rand des Briefes und legte 
ihn Irgendwohin. Am besten würde es sein, 
Carla aufzustöbern - heute nodi... 

Plötzlidi fühlte er sldi wie zersdilagen. Die 
schlaflose Naciit und dieser böse Tag saßen 
ihm in den Knochen. Er ging in die kleine 
Küdie, holte Mildi aus dem Kühlschrank und 
stürzte sie hinunter. Heute nodi zu Carla . . 
befahl er sich zornig. Erst nur ein paar Minu- 
ten ausruhen! 

Er warf sich auf sein Bett, jetzt fühlte er 
sich etwas erleichtert Sein Plan war gut. 
Schon als kleiner Junge hatte er Jeden Laus- 
bubenstreldi und jede Dummheit wieder wett- 
gemacht, aus eigener Kraft. Hinter geschlosse- 
nen Lidern sah er Sylvia» süßet Gesicht, den 
aunz In ihren Auaeo. «iB er sie geküßt hatte. 

eih'Mi V. ^1,: Ml Hl' ■ 'r f ■ .T.. 
und ziun aii'lt ■ ii K iiri. m u ■ ÜLlien 
Kl:' • ' lute ■ ■ i;. i-i an il. ' .lumeri. 

Br; )i<:an .Idi - nMtim '"'."n e , . T.lii! 
711' iiTimen nfTiiele lelitiR * ,ne di i !.;ifle. 
luken, ,'!'- ■ r e^ :iii h schnn ■':■■■,7 ili utit.li ver- 
nahm. M.'inia' : .i'iti'' ' ' n ''ie un- 
heimlichen .Stimmen, denn d;iß (- ^5"' i',!"idi 
um ein |):i ir Dut/eiid blinde I'.i^>.ii'ii-i c wem 
nicht noch um etwa^ viel S'tilimnur' han- 
deln mußte, «la.s konnte niemand bezweifeln 
der selber hellwach und bei Ver.stand war 
Die«; nun Rlaiilite l'.:. '..ian "'ine weiteres vor 
sieh behaupten zu dürfen Kr b.- ",ab sii h de- 
halb eilend«! zum Kapilim und m'>!'lele de' 
Vorfall 

l.nslev W.iid mr ' . i '.e s' .i.. ii M.itro.^en Abe 
da ' r Tirendan nielit aU Trinke r kani.tc un'' 
Br in cler Tat voIliR nüchtern zu sein s.liien 
trommelte er nndi fünt andere Miinner au- 
ihren Kojen, denn man konnte ia nicht wissen 
was sich dort unter Deck abspielte, sofern dii 
Bekundungen Brendans wirklieh stimmten 
Und sie stimmten olTenbar Penn kaum off 
nete m.in die Ladeluke, da hörten es alle 
.Mama! Mama!" Und das aus mindestens dre 
ifliilz^nd vermutlich seekranken Kehlen 

..Den Kerlen da unten werde idi helfen!' 
•reiferte sich der Kapitän. ..Sich gleich im 
butzend als blinde Passagiere auf meinen 
Pott zu schleichen 

Dieses Vorhaben erübrigte sich allerdings, 
denn als man den Ort der heftigen Klage er- 
reichte. fand man dort weder blinde Passa- 
giere noch Klabautermänner. Gespenster odei 
Dämonen, sondern leidiglich ein paar Kisten 
mit „sprechenden Puppen" Der akustisciie 
Mechani.smus der Puppen war durch die hef- 
tigen Sdilingerbewegungen des Schiffes völlig 
unprogrammgemfiß auseeltisl worden. 

Wenn man Im Sport vcm Kondition spricht, 
so meint man die körperliche Verfas.sung, Wer 
tflödite nidit auch in guter körperlicher Ver- 
tassung sein? Hier sind einige Vorsehläge zur 
Konditionsschulung 

Legt euch lang auf den Rücken und hebt 
langsam beide Beine in die Höhe, senkt sie 
vvieder bis zur Erde; dasselbe nur mit dem 
linken, danach mit dem rechten Bein. Macht 
zehn Wiederholungen. Zur zweiten Übung geht 
ihr in die Bauchlage, ganz ausstrecken und 
die Arme abheben. Die Arme schwingen seit- 
lldi bis an den Körper, dabei legt ihr euch 
wieder fladi auf den Boden. In gleicher Welse 
werden die Arme wieder nach vorn gebracht. 

Sylvia .. In der nächsten Minute war er ein- 
geschlafen 

Etwa zur gleidion Zeit kehrte Sylvia mit 
ihrem Vater aus der Oper heim. „War es nicht 
doch ein netter Abend, Kleines?" fragte Wal- 
dorf, noch in der Halle 

„O Ja, es war wundervoll", erwiderte sie 
dankbar und meinte alles Tröstende das die 
Musik ihr geschenkt hatte 

„Na, dann schlaf gut, Spätiell Und vergiß 
nie, daß dein alter Paps neben dir wacht ..." 

Sylvia verstand nicht genau, was er meinte 
.Gute Nacht, Paps", sagte sie und rieb nach 
altem Kinderbrauch ihre Wange an der seinen 

Als sie ihr Zimmer betrat, flel Ihr Blick 
sofort auf das Telefon Sie hatte große Sehn- 
sucht, mit Fred zu sprechen und alles Unver- 
ständlidie aufzuklären; aber dazu war jetzt 
nicht die Zeit. Mit einem tiefen Seufzer be- 
gann sie sich auszuziehen Sie wollte gerade 
heute nicht mehr nachdenken und an eine 
gute Lösung glauben - trotz allem 

Während sie vor dem Spiegel ihr Haar 
bürstete, surrte das Telefon. Fred ..? Sie 
stürzte zum Apparat, hob ab und hielt ihre 
Hand vor die Muschel. „Ja ..? Hier ist Syl- 
via", sagte sie atemlos. 

Tanzmusik war zu hören. Dann fragte eine 
leise, spöttische Frauenstimme „Nun? Wie 
fühlt man sich, wenn der Au.serwählte es rtiit 
einer anderen hält? Haben Sie's denn nötig, 
sich so aufzudrängen? Sie sollten sich schä- 
men, einen Mann zu kaufen! Er liebt Ja doch 
nur Ihr Geld und Ihren Namen .." Es knackte 
in der l.eitung Die Verbindung war gelöst 

Sylvia madite ein paar kurze tappende 
Sdiritte. die Hände an ihre Schläfen gepreßt. 
Sie hörte immer noch die absdieulidie Stimme 
und glaubte, sie zu erkennen. Aber es mußte 
nicht Carla Grossmann gewesen sein, nein ... 
Vielleicht war es irgend jemand anders, der 
sie schamlos verhöhnte 

Sie stand im Sdiein der Lampe und starrte 
auf ihr offenes Bett. Plötzlich hatte sie un- 
be.schreibliche Angst vor der Nacht. 

Als Sylvia Waldorf am folgenden Tag aus 
ihrem cäumpfen, bleiernen Sdilaf erwachte, 
war ihr, als sei sie um Jahre älter geworden. 
Sie hörte nicht den lustigen Weckruf Ihres 
Wellensittichs und sah nicht den frostklaren 
Morgen durch die Fenstei strahlen Sofort er- 
innerte sie sich an den geheimnisvollen an- 
onymen Anruf, der sie am Abend vorher so 
erscäireckt hatte. Jetzt empfand sie nur noch 
Ekel davor. Wer immer diese häßlichen Worte 
gesprochen hatte, sie paßten nicht in ihre Welt 
Und audi Fred, jener Fred den sie erwählt 
hatte und liebte, konnte mit dieser schmutzi- 
gen Art nldits zu tun haben Wenn er sie auch 
gesdildit täuschte und belog, wie sie es nie 
für möglich gehalten hätte - er mußte dafür 
einen triftigen Grund haben. 

Während sie ihre Morgentoilette beendete, 
wurde ihr immer klarer, daß Fred in ernste 
Bedrängnis geraten sein mußte Wahrschein- 
lidi hielt er seine Verlohte für ein etwas welt- 
fremdes Mädchen, das den Ernst des Lebens 
nicht kannte, für eine Art Luxusgeschöpf, von 
4em man Unangenehme» fernzuiialten hall» 

Dicn'-Iai». den in Di-zember 1072 
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WulUet ihr... 
... daß Meerkatzen weder mit dem Meei 

noch mit den Katzen etwas zu tun haben? Die 
bunten, possierlieben Tiere sind Affen, afrika- 
nische und indische BaumalTen. Die Inder nen- 
nen die Tiere Markata, daraus wurde der 
irreführende europäi.sdie Name. 

, . . daß der Ziegenmelker nicht die Zielen 
melkt? Es ist nämlich eine Nachtsdiwalbe und 
lebt nur von Insekten. 

Jetzt sind die Beine an der Reihe. Sdiwingt 
das linke Bein hoch in Richtung rechte Schul- 
ter, ansdiließend das rechte Bein in Riditung 
linke Sduilter. Auch hier zehn Wiederholun- 
gen. 

Die nädisten zwei Übungen maeiu.n wii im 
SiJiwebesitz. Setzt euch also auf den Boden, 
hebt beide Beine hodi und haltet die Arme 
.■ieitlich vom Körper. Grätscht die Beine zehn- 
mal hintereinander, ohne abzusetzen Nach 
einer kurzen Pause hebt ihr die Beine erneut 
ab und grätscht und kreuzt die Beine eben- 
falls zehnmal. M3<wt jeden Tag einige Wieder- 
holungen mehr. 

wie er stcn lauschte! bie war lest entsenios- 
sen, den Dingen auf den Grund zu gehen und 
herauszubekommen, was mit Fred geschehen 
war Schnell legte sie sich einen Plan zurecht, 
nach dem sie handeln wollte und darüber 
wurde sie beinahe zufrieden 

Als sie sdion das Haus verlassen wollte, 
trat ihr Rosi, das Stubenmäddien, entgegen 
und überreichte ihr einen herrlichen Straud 
roter Rosen „Hier das wurde eben für Sie 
abgegeben", sagte sie 

Überrascht nahm Sylvia die Blumen an sich. 
„Von wem?" fragte sie ungläubig Rosi lächelte 
verschmitzt „Der Junge aus dem Laden sagte 
nur - von einem Herrn der seinen Namen 
nicht nennen wollte " 

Sophie kam angewackelt, sdilug die Hände 
zusammen und rief „Was für eine Pracht 
mitten im Winterl Einen solchen Sehatz hStf 
ich mir auch einmal gewünscht'" 

Sylvia tloh in ihr Zimmei und gab den 
Rosen Wasser Was für ein wunderbarer Ein- 
fall von Fred' Sie glaubte zu verstehen Diese 
Rosen sollten ihr stumme Abbitte leisten und 
ihr sagen: Verzeih mir und hab Geduld' fcn 
liebe didi . . Sylvia verwarl iiii .'\uiicaülick 
ihren Plan und hatte nur nodi den Wunsch, 
Fred nahe iu sein, wenigsens eine Minute. 

Kurz darauf betrat sie ent.schio.ssen das 
Werksgebäude und ließ sich vom Lift empor- 
tragen. Es flel ihr ein, daß es .Aufsehen erregen 
würde, wenn sie Fred in der Hauptbctrieb.^z.eit 
einen Besudi abstattete Also beschloß sie. ihn 
auf einem Umweg zu erreichen, ging am Labor 
vorbei und ließ si(4i bei ihrem Vater melden. 

Waldorf blickte verwundert auf als sie sein 
Arbeltszimmer betrat. ..Hallo, Spatz? Du wagst 
dich jetzt in die Höhle des Löwen'" rief er, 
sichtlich aus dem Konzept gerissen 

„Heute schon. Paps. verzeih!" rief Sylvl« 
und flel gleich mit der Tür ins Haus: „Könn- 
test du mir Fred herüberrufen' Oh bitte, nur 
auf ein paar Worte ' 

Waldorf blickte zur Seite langsuin verllog 
sein Lächeln „Das ist leider nidit möglich, 
mein Kind", sagte er knapp .Fred hat sich 
heute in aller Frühe krank gemeldet. Eine 
Grippe ... Er will sie schleunigst auskurieren. 
Dich läßt er herzlich grüßen " 

..Mich grüßen! Dann hat er al:>o gar 
nidit ..?" rief Sylvia und stockte „Dann sind 
die Rosen also von dir?" 

Waldorf trat an eines der breiten Fenster 
und blickte in die Tiefe „Enttauscht dich das 
so sehr?" tragte er traurig „Ich dadite, die 
Blumen würden dich ein wenig trü.'^ten ..." 

- Sylvia halte .Vngst um l'rcd 
Da war Sylvia sdion aet)en ihm ^...i laudit« 

seine Hand. „Wie lieb von dir, Paps! Idi hab* 
mich so gefreut - wirklich!" beteuerte sie, 
dem Weinen nahe. 

„Schon gut, nidit der Rede wert", ervviclei te 
Waldorf. „Sorge dich nur ja nicht um Fred. In 
ein paar Tagen wird er bestimmt wieder in 
Ordnung sein Jetzt ist's verständlr-h daß er 
sich sdion ge.^^'n nicht wohl fühlte» 

l;'orl»c.-tzuiig folgt 

(Weihnachten im Zirkuszelt 
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Kleine Konditionsschulung 
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Vorsorge ist modern 

W.is u.ue eine gut« Il,iii.-.|i.lU ohne diif 
Allribut ..vorsoruend'? Dabei spielt es keine 
R illi daß dieser auf den privaten Il.iushalt 
b' 'Dgene Begriff im l.aiife der Jahre und 
■T ihrzphnte einen grundlegenden Wandel 
duiehaemadit hat. Früher war der Vorrat 
iiiigefüllt mit Körben und Flaschen und Hor- 
den und Fässern, großen Slelnllipfen, Sdiraii- 
ken voll Leinen und Tuch und anderen Din- 
gi n mehr und möRliclisI aurh einer Sdiatulle 
voll Müii/en. die die Versorgung der Familie 
g u anlieirn sollli-n 

Heute h:it sieh clii.-, Bild imlit wenig gewan 
U und technisch perrektioniert. Neben dei. 

\ iriite!! im Kühl, ihrank und - bei fast 
2'i Prozent der Haushalte - In der Tiefkühl- 
t'nhe gibt c.-. riiclit zulel/t dank cler Bemü- 
hungen der ..Aktion Eichhörnchen", in vielen 
i-laiishallen Vorratsregale mit weniger leicht- 
verderblldien Nahningsmllteln. Kisten mit 
Celiänken und anderen schiinen Dingen mehr 

Für vieles legt man sieh aber heule nicht 
m''hr einen Gütervorrat hin. schon weil dei 
I'l itz fehlt, sondern man hält sich einen Vor- 
r.it in c;eld Die allermeisten Haushalte ver- 
fii.ien Übel ein Lohn- und Gehaltskonto, viele 
haben von ihrer Sparkasse einen Dispositions- 
kredit eingeräumt bekommen, von dem sie 
aueh Gebraud) madien. wenn die flüssigen 
Mittel In einen F^ngpaß geraten. 

\ber auch für den „Vornil " an Wunsehen 
uiid Vorhaben, die Geld kosten, wird sehr 
lege ge.spart. l),is ist iiicjglich. weil die M.is- 
Kenelnkonimen eine noch nie gekannte Hohe 
erreicht hal. n und eben nicht das ganze (ield 
fiir den tiiglUlien Konsum vernlant wird Wie 

viele Ilauslialle haben auf Ihrem Wunsili/et- 
tel eine Waschmaschine, eine Tiefküliltrulie, 
einen Farbfernseher, eine Stereoanlage, ein 
neues Auto, neue Möbel, die ersehnle llr- 
laiibsreise und anderes stehen Alle dii j 
Dinge auf Raten zu erwerben, ist weder 
sinn\'oll noch für die Haushalt-^flnan/en be- 
kömmlich 

Daß bei ailedein die Flau häiillg der Fmanz- 
minlsler der Familie ist, zeigt sidi daran, 
daß 17 Prozent niler Sparkassenbücher nitf 
den Namen einer Frau oder - neben dem 
Mann - audi auf den Namen dar Frau aus- 
gestellt sind Die Zentralstelle Tür rntionelles 
Haushalten, der Beratungsdienst der .Sparkas- 
.sen, kann im Rahmen seines individuellen 
Auhkuiiftsciiensles gerade in der jüngsten Zeit 
beobachten, daß die Haushalte mit steigendem 
Einkommen das .Sparen zum W(>senlliehen Be- 
standteil Ihrer Geldwirlsehaft gemaehl haben. 
Aus den sorgfältig ausgewerteten Unterlagen 
der im Jahr 1H71 von der Zentralstelle bera- 
tenen Haushalte Wißt sidi dieses Verhallen ein- 
deutig ablesen 82 Prozent der Haushaltsvor- 
stände hatten Monatsnettoeinkommen von 
1 ODO DM und mehr 

In fast i)0 I'rozent der Haushalte wurde 
regelmäßig gespart, überwiegend In über- 
seliaubaren Vertragszeiträumen im Rahmen 
des prämienbegüngstigten Vertragssparen.s 
oder Bausparens, und in der Hälfte aller 
Fälle wurden darüber hinaus auf einem Spar- 
konto regelmäßig angesammelt, um in nicht 
zu ferner Zukunft einen Wiin.sch nach dem 
anderen realisieren zu kttnnerr. B K. 

Mexikanische Blütensterne 
Nionifil.s /usainnuMi mit Tunnen/weiKon in <li«» Vase strllcn 

IB'-iH etitdecklo dor amcrikunischc Diplomat 
P'ilnseU in Mrxiko ein prächtiges Wolfsmilch- 
X« vv;i(hs. (las dort „Flor de l.i Noche Bucrui" 
(Blume* der Keilißon Nachl) hieß. Aljer rn 
d.uiprlv rast ein JaiirlumütM t. bis es sich in 
dtM» USA al.s Poinsettie (nadi dc?n Knidocker), 
und noch liinßer, bis es sich b»'i uns als Woilt- 
n ichls.sttM n einKcbürßoil hnttc Oh tnit rolen. 
ri>->d oder vveilWn HlültMi - immer wii kl die. «• 
Mexikanerin dekorativ. Ührißens das, wns 
uir für Hlüten halten, sind gar keine, Ks sind 
farbige IlochblätliM. die sich um die ciKent- 
liehen HUilen, un.^cijeinhare (iOldkÜJjelclien. 
scharen und - in „freier Wildbalin " - der An- 
loikun^ der Inseklen dienen, welt4je für die 
B '.släubnni? untl mithin die KrhalUmi* drr Ar! 

Die Wi'itinucljt.^stiTiie sind «roIlarli«e und 
jelu' willkommene Festue.schenke. Sie werden 
als Sdiniltblumen und audi rIs Topfpflanzen 
angeboten 

Hekomrnen wir sie für die Va-e veiehrt, so 
können wir sie gleich in ein mit temperiertem 
V i.sser gefülltes GefiilJ stellen, dorn die Stiele 
sind vom Gärtner oder Klori.sten bereits vor- 
behandelt worden. Sollten wir die Stenuel aus 
irgendeinem Grund nodi kürzen wollen, so 
müssen fho »nMir» ''o oin'^r] 

Augenblick Uber eiTie Flamme naiten «^mii 
der ausfließende Saft (die „Wolfsmilch ) Lje- 
rinnt und die Poinsettie nicht „verblutet". 
WeihnadilsRterne bleiben In der Va.se am 
liebsten unter sich. Auf gar keinen Fall dür- 
fen wir Ihnen Tannenzwelge zugesellen. Deren 
Schnittnädien geben Stoffe ins Wasser ab, die 
Blütenlarbe und Haltbarkeit unserer Poinnct- 
tlen naditeilig beeinflussen 

Auch als Topfpflanze machen sie kaum Mü- 
he. Zunächst stellori wir sie - zum Eingewöh- 
nen - an «Inen nidit zu warmen Platz und 
besprühen sie mit lauem Wasser, von dem 
aber die „Blüten" nichts ablK-kommen dürfen. 
Jeden zweiten Tag giefien wir mit zimmer- 
warmem Wasser. Das ist schon alles. Nach 
dem Verblühen sdineiden wir die Pflanzen bis 
aut etwa 15 cm herunter, stellen sie kühl und 
halten sie fast trocken. His Knde April. Dann 
topfen wir sie in Rinheitserde um. giefiei^ wie- 
der normal, düngen ab Juni wndientlidi und 
geben Ihnen bis .September einen luftigen, 
aber schattigen Platz im Freien nana(4i wün- 
schen sie sich einen möglichst hellen Standort 
im /immer, damit ihre llorhbliilter die rechte 
Farbe bekommen 

Sollte dieses Kxperiment wider Krwarten 
nidit glücken, so holen wir uns eben einen 
nonon 

Einladung 

zunrt WaffeSessen 
Khehiisdu* l.iikauken (la.senkui-Jicii) 

12!) K weißer Kandis, '/i I Mineral wu.ssor, ßO k 
Ruttor, 2.')fl g Mehl, '/• Stande Natur-Vanille, 
•/» I Mildi 3 Kier, gekoditer /ndior 
und /.linl oder Himbeersaft 

Den Kandis in heißem Minerulwa.->.M>i uutlot»<-n 
und kaltstellen Die sdiüumig gerührte Butter 
mit Mehl. Kandislösung, ubgesdiabter Vanille 
und knltei Milch verrühren Eier dazurühren. 
Dhr Wnfft-'U'isen mit einer Sped<8<iiWQrte ab- 
reit)en und den Teig nach und nach darin ab- 
b.'ictken Dazu ißt man im Rheinland gekodUen 
Milchreis rnil /tirk^r und Zimt oder Himbeer- 
•rift 

l.ünehurger Waffeln 
125 g Niissu, 125 X Zucker. 125 g Butter. 2r)0 g 

Wpi/t?nntohl, 5 Tiei, etwas abgeriebene Zitrone, 
4 Kßl Snhne Ruttel ^um Racken. Ileidehonig 

Die Nü.sse werden fein gerieben und mit 
Zucker und schaumig gerührter Butter ver- 
ml.'*dif Dnnn das Mr»h1 

unrt .Sanne uniei/.imen uie ivius.s« anr aeni nur 
Butter beslri(4ienen Woffelpison tineken und <ll(» 
fertigen mit UridehoniK beslrpfdu'n 

S<hv\.11 /v\uhlci V\itlh-lii 
2 Kici, 2 Tassen kalte Miidi, 2 Tätigen M<-hl, 

2 k(e8lrl''i»ene Teelöffel Rackpulver, Prise Sal?., 
Hultei. llonielhroTen (fni'-h aus Oer TieTKuiu- 
truhc) 

Die i^igelb weiiicii mit 2 Tü^.^cn Mildt und 
2 Tashen Mehl (^ut verrührt, das H8d<pulvei 
unlergezügen, etwas ShI? dazu und alles durdi 
ein Siet> gestrldien Eiweiß zu Sehne« sdilagen 
und im letzten Augenblick unterrühren. Tei^ in 
das mit Butter bestrichene Kisen füllen, backen 
und die fertige Waffel mit Je einem Löffel Hei- 
delbeeren belegen. Mit Zucker beKtreul ser- 
vieren 

/Initwuffcln 
250 g Hutler, 25ü g Zucker, 4 K*er, ÖOO k Mt hl, 

1 Teolnffi»! /tmt. 1 P.trkdien Bnrkpulver. ca 1 
Mildi 

Butter, Zucker und Ki^cib sdiaumig rühren 
und Meid und Gewür/e nach und nadi dn/u 
geben Zuletzt den festen Kiertidinee. Das heiße 
Waffeleisen mit Speclcsdiwarte elnrHben und 

Tf'«» hf»"hrTin ••• 

Unsere Abteilungen 
Orientteppiche, Teppiche, 
Teppichboden, Gardinen, 

Aussteuer, Bade-Shop, Tapeten, 
Kleinmöbel und Kunstgewerbe 

halten noch viele Überraschungen 
für Sie bereit! - Warten Sie 
nicht bis zur letzten Minute - 

kommen Sie noch heute! 
Am langen Wunschzettel-Samstag 

bis 18 Uhr geöffnet! 

Unser« Abteilungen für Teppiche und Teppidiboden 
im Erdgeschoß sind täglicti bis 21 l'lir, 

samstags und sonntags von 14 bis 21 Uhr 
zur Besichtigung geöffnet. 

Parkmöglichkeiten im Hof und auf dem Dai.lipaikpl.it/! 

IJas führende Speziaihaul 
für Raumausstattung 
Darmstadt, Ecke Elisabethen-' 
Wilhelmiiienstraße 
Teppiche, Orientteppidic. 
Teppichboden, Bodenbeläge, 
Tapeten, Gardinen, Aussteuei- 
waren und Garderobenmbbel 

Fellteppiche und Felle, Brücken, 

Vorlagen, Bettumrandungen, 

Reiseplaids, Diwandecken, 

Tagesdecken, Tischdecken, 

Kissen, Wandbehänge, 

Aussteuerartikel, 

Badegarnituren und Vorlagen, 

Garderobenwände, -schränke 

und -Spiegel, Kunstgewerbe aus 

unserem Verkaufsraum 

am Palaisgarten 

V 

Bank-Service zur Einkaufszeit — auch nmstagsl 
^ NORIS BANK GMBH 6100 Darmstadtj ;'Am LUdw,lg8platz6 

direkt im Quelle-Warenhaus v>' 

Bargeld sofort 

per Post anfordern 

NOKlö 

I oidoin 'iio ns mit dem Coupon an. Oder gehen Sie 
ylpii;li in liiro NORIS HANK - t^ili.ile Auch s.imslagsl 

An die NORIS BANK GMBH, 
 8500 Nürnberg. Ulmenstraße 52 
nn '!■ . Ich wünsche (Ion anaGkreti/len T,'"T " ' ^'insch . . I..-H.M« KrüfJilljetfag /u der nngegebe- 

04 " tien Mon.ilsrate. 

Kreditbotrng An/atil 

Vorname 

Straße 
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Der Zapfenstreich 
So gut wie heute luilU-n es unsere Vorfj.h- 

rcn niclit und schon Knr nicht die SoUliiten 
Schon früh des Ahen.is wuidc der Bicrhahn 
7.ußodrPhl. Aus diesem Brauch leitet sich noch 
heute der /Jipfen«^treich her. Als im 17 
hundei-t Kurfürst CleorK Wilhelm in Berlin 
roRierle. wurden nhcnds um !MI(i t^hr die 
Trommeln KeschlüHin, und diinn durfte kern 
Hier mehr .-iMSUeschenkt werden Sliidldienei 
machten an die Fanzapfen Kreidi" triclie, du 
den Kontrolleuren am anderen Morgen dei; 
Heweis liefern nuitlten, dal) auiii wirklicli 
nichts mehr nusuesiluMikt worden war. Hie 
Soldaten aber halten mit dem „/.apfcnstrich 
in ihre Quartiere iMnzuru<l:en Spiilei trat an 
die Stelle der Trommel die Tiomiiete. und in 
die ser Korm blicl) der /.apfenstrcich bis heute 
trhalten. 

Doppelleben 
Viele Monate lan« führte Danny Kcslucei 

in chikawo ein eintriiRÜches Doppelleben, 
huierseits hausierte er mit der Broschüre 
,l)ie einbruchssichiie WohiuuiH". anderi-r- 
seits brach er bei den I.euten ein, <lenen er die 
H-osHiüre verkauft hatte. „Die Kanze Sache 
war Rar nicht riskant, tienn ich wultte pi, wie 
sich die heute schützen würden", erkl.irte 
Fostucci. F.i'wischt wuifle er si-liliefilich von 
< liier Familie, die das Buch zwar (jckauft, 
iitier nicht ßelesen halte 

Kinder spielen Steinzeit 

Landesmuscum «iht neue Wege / Einladung beim Neandertaler 
Mit einem Museum können nur die wenig- 

g\en Kinder etwas anfangen. Für Dr. II0I7.- 
hausen, Archäologe und wissenschaftlicher 
rteferent des Rheinischen Landesmuseums in 
Bonn, i-it das kern r.iiind zui ItesiKnation. Kr 
hat mit .Miner Idee Kindein Historie auch 
kindgerecht zu „vei kaufen", dem Museum 
einen ganz neuen Kreis heKeisterter Besucher 
erschlossen 

„F.isentlich nüißte es rohes Fleisch sein , 
überlegt Dr IIans-,Iiirgen Ilolzhausen (:t3), 
aber das e.-sui die Kleinen ja doch nicht." 

So zog der Duft übei otTenem Feuci gebrate- 
ner Würstd-.en dur(h die Kakushöhle bei 
Weyer iKifei) Archiiologe Ilolzhausen ent- 
tührt'- fiH Kinder im Alter von sechs bis zehn 
lahrcn wl.iireiid ihier Ferien in die Steinzeit, 

Das F.xpentni nt hatte im vergangenen ,Iahr 
beg.innrn Dl Hol/hausen ..Bei einer Spi(l- 
,'C1i;;:mi; .lellum; im Museum ist uns bewußt 
'ew'nrdi n. 'vii'viel üi.erllüssige '/.eit die Kin- 
/ier in ihien Ferien haben" Von morgens bis 
il)ends toU'ii d'.e Kiüipse zwis<hen den Vitri- 
nen mit Si'laie türken aus grauer Vorzeit um- 
hei. , 

Was als spiel bci;iinn. entwickelte sich zum 
Bilfiung..prngra:i»ni In den Osterfericn rief 
d.is Mu eum d e Schüli-r und Sihüleriniu n zu 
Ba telnuchmittagen und Fuhrungen durch die 
Stadt auf Den Kreuzgang des Münsters he- 
sichligten IK(l Kinder Den Koiiwnunionskin- 
dein winden Aiiendmalilbiider und Aliei.d- 
inahlgerate gezeigt. Die Resonanz war erstaun- 

'"iW der llerl..-tferien _ ' t. Ille 
Ilans-.lürgen 1 lolzliiuisen unter das TlK'ina. 
„Wir entdecken die Steinzeit." Hund 2lill Kin- 
der baslelti'n im I .andesmuseum Fa'i tkeile 
und tiipferiie Becher und Nälife naih hi' tnri- 
Schern Voil)ild. Dann fuhren die fJrund ;liiilei 
in tiruiipen in (iie Kakushölile, um einen uan- 
•/en Tag wi" die Steinzeitmenschen zu leben. 

Riesenteleskop bei Cambridge 

Das stiirkste Hadiotelcskop der Welt wurde 
\'or kurzem vom I'riisiilenteu der Royal 
Society, l'rufessor Sir Alan llodgkin, bei Cam- 
bridge 'seiner Bestimmungg übergeben. Das 
'Jeleskop entspridit in .seiner Kmpfindlichkeit 
<Mner einzigen Schale \on fünf Kilometein 
Durchmesser, besteht jedoch elTektiv aus acht 
Fchalenartigen Antennen von ie R;,3 m Durch- 
messer, von denen vier feststehen und vier 
auf dem Eisenbahngleis einer stillgelegten 
Seitenstrecke bewegt werden ktinnen. Benut- 
zer des Teleskops ist das unter der Leilung 
des Astronoiuen Sir Martin Ryle stellende Mullard-Radioastronomie-Obscrvatorium 

Nach den Worten Sir Martin Ryles müßte 
der Astronom von hwute idealerweise ei»eri 
Rieseiireflektor mit einem Durchmesser von 
mehreren Kilometern haben, der aber den- 

Die Entdedterfreude tobte sich in prahlsto- 
rlsdien Gewölben aus. In der Kakushöhle 
lebten bereits 6ü 00t) v. Chr. die Neandertaler, 
Audi In der letzten Eiszeit, bis um 15 000 
V. Chr., war die Hohle noch bewohnt, Un,sere 
Urahnen Jagten von hier aus den Höhlenbä- 
ren, das Mammut, Rhinozeros und Rentier. 
Die Oberreste fröhlicher Hordenfeiern finden 
sich bis zu drei Meter tief im Boden. 

Und so Ringen die Knirpse auf Suche nach 
Riten Faustkeilen und Speerspitzen, aber sie 
fanden nicht, was sie suchten. Immer wieder 
tröstete Dr Ilolzhausen: „Das ist nur ein ein- 
linilMlllllllllltnilllllllMIMIllllllllllllllllllinilllllMlllllllMlllllir.llllllMI 

noch mit Millimetergenauigkcil konstTiiiert 
sein iiiülJte Seihst wenn der iieutige Stand 
der Teihnik zum Bau einer solchen Schale 
ausreiclien würde, wiiren die Kosten uner- 
schwinglich 

Die in Cambridge entwickelte Methode der 
Radiosyntliei-e dagegen ermöglicht es, mit 
Hille einer Reihe kleinerer beweglidier Re- 
tlektorschalen ilie Wirkung einer Rieseiiscliale 
zu erzielen. Die Kosten für das neue Instru- 
ment beliefen sich auf 2,1 Millionen Pfund 
Sterling. 

Im Mittelpunkt des Forsdiungsprogramms 
in Cambridge stehen zwei bisher ungelöste 
Fragen über Ursprung und F.vohition des Uni- 
versums und den detaillierten Aufbau einzel- 
ner galaktischer Systeme. 

H- 

IJm die Welle gehuntjerl 
nie Zeiten des Huellierens sind in Trank 

rridi vorbei. Desliall) sehliiR die seliiine Denise 
;iiis Bordeaux ihren lieiden Hewcrbern einen 
lluniierstreik virr. Da lieide wehlli'leilti waren 
und Denise selili'uk liehle. sollte der sie zur 
Trau haben, der länser y.n hinigern vermoihte. 
(lastnn gali naeli S Taern auf- „leh habe so 
lanKe geliiiiiKert, daß leb .letzt die Liebe satl 
habe.' 
iiitiinMUMinr.iiiiiaiiiiiiiiiMiiiiiiMitiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiniiKiiMiiiiiMiiii 

facher Kiesel, aber damit haben die Stelnzeit- 
menschen auch sdion gearbeitet." 

Kr erzählt den staunenden .lungen und Miid- 
dien, wie die Menschen das Feuer entdeckten 
und wie sie iieriiusfanden, was man damit an- 
fangen kann. Auf dem harten Ilöhlenboden 
schlugen sich die .lungen schließlich selbst ihre 
Faustkeile zureelit. Dr. Hol/hausen. ..Kinen 
besseren Amboü hatte man früher nicht." 

Der Rauch des Lagerfeuers wand sich durch 
d.e natürlichen Kamine der Höhle ins Freie. 
In der heißen Asche wurden KartolTeln gebra- 
ten. Auch das paßt nicht so ganz in die Stein- 
zeit, aber Dr Ilolzhausen erzählte den wiß- 
begierigen Knirpsen: „Natürlich kam die Kar- 
toffel erst vor ein paar hundert .Jahren nach 
F.uropa. Unsere Vorfahren haben wohl andere 
Knollen ins Feuer gelegt." 

Die Kurzgc'.schichtc: 

Sind Sie der Richtine? 
Mit angeekeltem Cic.«jcla>«ui>di Uwv ölTi.« !e 

die Sekretärin Kasebriel die Tür des Direk- 
torzimmers, „Her nonnMnddrrMßir'*• !? 
Ke". säuselte sie 

Kmmcrieh Piepsenleid ii.ii nn ..ui\ K e 
wegen Ihrer Annonce im Ah<Midhlntt .Sin« o 
di'r Uichtiße'*' und mtkhie Ihnen sayen 

„Daß Sie dei Richtige sind" vollcndctt IM- 
n-ktoi Boll 'Irn an^c bi ••-«•ni n Sat/ /yni^h. 
„CJolt eihaltc Ihnen Ihicn Oplinnsmu.s. jui.i < r 
Mann, Wis.^cii Sie. daP heute morgen hci- s 
achtund'lreißiß Riüitit:' he; mii "-anMi'' 
unddn'ißip intelliurntj Michtii-'.t irrlK-. e 
iiume Männer, die alle hfhaiiptetcrj -;e wai- a 
der Rich'ige füi d'f nirektora-vistmi«" 

„Aljci ich bin dei einzJK Rtchtim tiii ^ 
bi-teuertc Kmmerich Piepscnfcld dynam !i. 
„hh werde Ihnen alle Prnhlfme abnehmt r. 

yyi'fktor P"'! , Q 
hocli 

..Ich N.c'iui- iiiuii. jcvit ICIiin.iilen." 
hirektor Boll wirkte naihdenkend 
„Ich wiMde Ihi ■\rl)eilsi>ensuin /.u eiru in 

Kinderspiel machen Ich worde Ihnen 
Scheidungen abnehmen, Ilue Verantwt)i ti. 
ujf meine Scluiltern abwäl/en. Ihre Frar i 
lösen. Ihren Kummerkasten leeren Mit eiir in 
Wort- Ich wcrtle mir Ihre Gedanken maclu:: " 

Kin sinnender Ztiß trat um Oi^^ektor Rf.lls 
Mundwinkel. 

„Sie werden mir meme Probleme »bi.t h- 
men?" fragte er. 

„Voll und ganz." 
„Sie werden sich meine Sorgen nKicl.rn, 

meine Kntseheidunßen füllen, meine Verant- 
wortung tragen, meine Kragen lösen? Mit 
einem Wort' Sie werden sich meine Gedankt n 
maciien '" 

„Naeii bestem Wisyen und Gewis.-' i;, Hm r 
Direktor." 

..Junger Mann, Sie sind engagiert", \ (rKiin- 
dete Direktor Roll freudig. .Ihr Gehalt: fiii.f- 
tausend Mark." 

Kmmerich Piepscnfcld spürte Günsehaut .:i\ 
Rücken. „Fünftausend .. flüsterte fr. ,.Vi r- 
/eihung, Herr Direktor, aber... kor.nen .•■ o 
denn das wirklich zahlen?" 

Direktor Boll sah Kmmerich Pieph.enf( .d 
resigniert an. 

„Nee. ganz und gar nicht", sagte er. „AL; c 
seheii Sie, junger Mann, das ist eben da«: c '9 
Probrem, das Sie mir abnehmen mir 

Festlich soll die Tafel sein 

Schweinerollbraten 
vom Kotelettsluck.öOO Gramm 
Lachsrolle 
auch lur zarto Steaks, 500 Gramm 
Schweine-Kamm 
ein saftiger Braten, 500 Grainni 

4.98 

5.98 

3.98 

Zigeunerbraten o 
pik^ite SCHADE-Spezialität,500 g O.W 
Rindergeschnetzeltes -• 70 
eine delikaTe Fleisch-Spezialitat. 100 g I. f v/ 
Pfeffersteaks 
bratfertig vorbereitet, 100 Gramm 1.76 

Fleischangebote nur in SCHADE Markten mit Frischileisch-Abteilung, 

Wild u. Geflügel - so preiswert wie 1971! 

Junge Hafermast-Gänse 
ÜUl NTOBURG Hkl. A, gefroren ^ gefroren O 
Polnische Frailandmast bratlertig 500 g ^«99 

Gänsebrust und Gänsekeule 
zart und delikat . Qg 
Handelskl. A gelroren. bratlertig 500 g 

Junge Enten gut neuburg 
Handel'jKlasse A. gefroren -j qo 
bratfertig, 1800 g 9.65. 1600 g # .WO 

Gänseleber 
gefroren, für die 
Feinschmocker-Fuiiung, 200 Gramm 

Stocki Knödel 
220 Gramm Pckg empf. Preis 1.38 jetzt 
Knorr Dosensuppen 
320 Gramm Dose statt 0.98 jetzt 
Californische Pfirsiche 
halbe Früchte, 1/1 Dose 
Langnese Eiskrem 
Darling, 300 com Pckg statt 1.70 jetzt 

Spanische Satsumas 
Klasse II, süß, saftig, kernlos, 1 Kilo-Netz 
Deutsche Tafeläpfel 
Ingrid-Marie, Klasse 1,1 Kilo-Netz 

* solange Vorrat  

1.60 

1.08 

0.78 

1.58 

1.30 

1.40 

1.35 

Junge Puten gut neuburg 
Hkl A. gelroren. binttortig 3B0Ü g 19.95 AE t-tOO y 22.95, <19üü g 25.45, ^600 g IW.99 

Hasenrücken jagd neuburg 
gespickt gefroren ä OA 
bratfertig 600 Gramm Stuck \J.OV? 

Hasenketilen jagd neuburg 
gespickt, gefroren O Krt 
bratlertig 875 Gramm Packung 

Zartes Junghuhn 
Handelsklasse A 
gefroren, bratVoftig 1'*0C Gramm 

71er Piesporter Michelsberg 
Spatlese 0,7 Literflasche 

71er Maikammerer Mandelhöhe 
Auslese 0,7 Liiertlasche 
71er Niersteiner Rehbach 
Riesling Spatlese 0,7 Literflasch6 
Französischer Rotwein 
Cötes du Rhone AC 0.7 Literflasche nur 
1966er Tokajer 
Szamarodner 0,5Ltrfl. statt 5,75 jetzt 
Deinhard Cabinet 
Prädikatssekt 0.75 Literflasche nur 

5.98 

4.95 

4.95 

6.25 

1.98 

4.95 

6.98 

zur Krönung 

gehört ein 

saftiger Braten. 

Geflügel 

oder Fleisch - 

immer ohne Risiko, 

von SCHADE! 

Der 

SCHADE-Clout j 

1969er / 

Splitlesen ^ 

Bechtheimer Pilgerpfad / 
Rheinwein 0,7 Literflasche ^ 

Kreuznacher Mönchberg 
Nahewein 0,7 Literflasche 

Leibwächter 
feinherber Kräuterlikör 
0,7 Literflasche statt 12.95 jetzt 10.95 

je nach Vorrat! 

und 3% 
Rabatt! 

jede , 

Rasche 

98 

Abgaoenurm \ H«u8ha-tBn-«ng«n 
rOtaRQo Vortat' 

JfKNMaNAII 

«IMailMRK«? 

für's beste Nescafe-Rezept! 

Senden Sie IHR Rezept! 

Ne^vafc isi berühmt für seinen Cicsdumtck, 
Deshalb können Sii' mit Nescafe audi köstlidic 

Mivgctiankc hcrcitcit. Süßspeisen. (icbÜLk, 
KuJicn. jü sotJif Haupi^orldUc, 

Senden Sie Ihr Nescafe-Rc^ept an; 
Deulsehe NcsUe CinihH, 6 Fiankfurl 70, 

I'<)str;K-h 7()(t245, 
der 2S. in jedem Monat (!>atum 

des fosIstempcIsK 
Jeder. auBer Ncstie-Mitarbeitern, kann niilmatlien. 

Fachjury ermittelt Gewinner monullieh unter 
noiaricllcr Auf^idit. Rediuweg ist uusJ;csclllü^ien. 

£/« Kaffee, der schmeckt. 
Iii aui h üut 7.VW Aromatisieren. 

JalirelanR uareii Piohcnplimcr ztir rrüfunR der Kohloaiton untirwi'KS 

Die Männer mit den langen Rohren 

Vior Kerzen - vier Mahnungen 

ii,ilisici uii){!;mn(liinhnu" iiim lif Kulili ru lu niikT 
in K-.spn frei tiir wiihlitjcn.' AuLmIuii, rl • in 
Zu.^iinimcnhiinR mit drr Vci w. tidiiriK vtm 
Kohle und Knks stehen und /u dtnin iiiiih rhe 
lanßfri.^lise VnraussiiMP der Kiuri^'^diiiftoii üi - 
hiirf, die Im Verlauf der forlschriilcivlin 
Fiir dpninR von der Kohle 7U n v/nrlnti sind 

Auih in einem einzelnen TIö? Rüit i? V,.'r- 
iindrrunKi'ii, auf d o man >iih cr,-t < instrll<Mi 
könnte, \v> iin die Kohle iiu( dr^N rördrricind 

niiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniitiiiiiiiiiiiiniiiiiiMiiiiiiiiin 

1 Kurz und amüsant | 
I Vit-r Taue | 
= vor «Irr Unrhzrit rrhipllrn Sli geladene = 
= (iiiste diireh KilboCen eine vorKeilrmkle = 
I Kalte, auf der stand: „Uitle, slreiehen = 
= Sie auf Ihrer l.inladiinK den Namen B 
i ,I,ew id (Jardiner* als Ilraiilii;am lind set- = 
= zen Sie dafür ,ralriek I.iieas' ein. Ort = 
= und Zeit der Tramm); hieihen." = 

I F.in ClaiiKsler | 
= fiel eines Nadit.s den amerik.nnischen = 
I Ciistwirt Hill Bruce !in, nls dieser n:i(h = 
= l.okal.sihhili mit einem lU-utel in der = 
i linnd in seine Wohnung nehcn wollle. E 
= Der Hiiubcr Rloubte im Beutel die TiiKcs- = 
i einnahmen, fnnd aber nur l''lcl.sehre.';lc | 
= und Knochen für den Hund. = 

I Aiiicriliaiiiselu' Gewerkschaften | 
i liatien an die Kaufhäuser ein Selireil)en = 
i Reriehtet, in dem darauf hinRewiesen E 
= wird, datl die Weihnaehtsmlinner einer E 
E (ieuerksehaft anRehören niülllen. Wiirt- 1 
i lieh heint es; „Welhnaehtsinänner fallen 
E als kostümierte Personen unter die Kii- 
i tirik .IJnterhaltiinRsIiUnstler' und müs- 
E sen naeli den KÜllieeii Tarifvertragen 
E orRanislert sein," 
iTlIIIMIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIMIIUIIIMIIIUIIIIIMIIlii 

kommt, Rübe es nicht voruu.'~.schauendc Untei- 
suchunRen, Zu die.sem /.weck werden in roRel- 
niiilüRen Abstünden Proben ;ius dem Kohlon- 
slolj am Kördcrpunkt entnommen. Die Ilciho 
der Prüfungswerte ergibt Tendenzen, auf die 
m.^n sich ziemlich .sicher verlassen kiinn, Ab- 
wcichunRcn erreichen allenfnlls ein Prozent 
plus oder minus, und die Voraussagen sind 
somit genau .qenuR, um langfristiRO Dispositio- 
nen zu erlauben und sicherzustellen, daß auch 
in Zukunft der Verbraucher „Kohle nach Mali" 
Reliefei't bekommt. 

E AI.AUM! So weit darf es mit einer Ker/e am 
E Adventskranz iiiclit kommen. Vier Mahniin- 
= Rcn Rehen die ölfentliehen SariiversicJierer zu 
E den vier Adventskerzen; Niemals einen Kranz 
E mit lirennenden Kerzen iinbeaufsirtitlRt lassen 
E - niemals ein Kind mit einem Liehterkranz 
E nilein lassen niemals eine Kerze aus falscher 
E Sparsamkeit total abbrennen lassen - immer 
E zum I.ösi'hen bereit sein! 
1 Toto; öffcntlidie Sachversicherer 

~ •••••••••■«•••••••••••••••••••••••••••«•••••••*•••••••****** 
I : I 

: Clecen schlafende Beamte ! 
• i I Die Rcgierunfj des Irak hat sicli eiif- f 
I schlössen, geyen im IJien.sl sclilafrude 
I Ilcamic encroi.sc/i vorznuehen. FAneVer- 
I ordniinii kihuUdte nn, daß jeder licarnte, 
I der srhlajend angelrotJen wird, Iciinfliii 
S einen Gehallsahziio von 20 Prozent er- 
I leiden wird. Oh nach fiinfmalipem 
I Sehlafen kein Gehalt mehr gezahlt wird, 
I Ist in der Verfügung nicht erwähnt. 
S • 

— public relations/anzeigen 

Orkan rast über Westeuropa 
Wer bezahlt die Sdiäden? 

Die orkanarlipcn Stürme, die Mitte NoveiiiV)er 
In weilen Teilen Westeuropas wüteten, haben 
aurii in der Bundesrepublik verheerende Schä- 
den anKerichtet. BeRreifllcherweise taucht nach 
einer soldien Naturkatastrophe Immer wieder 
die Frage auf: „Wer bezahlt die Schäden?" 

Bei Sturmschaden handelt es sich um ..Schä- 
den durch höhere Gewalt". Don einzigen Sdiutz 
gegen ihre materiellen Auswirkungen bietet der 
Abschluß von ausreichenden Versicherungen. 

Gebäudrschädrn 
Nur in Baden-Württemberg, wo eine staatliche 

Zwangs-Feuerversicherung für Gebäude be.sleht, 
sind im Rahmen dieser Versicherung auch Sturm- 
schäden mltgededtt. In allen anderen Gebieten 
muß der Hauseigentümer, um vor Sturmschäden 
finanziell geschützt zu sein, eine Gebäudc-Sturm- 
versidierung gesondert beantragen. 

Glis>cliädpn 
Auch gegen Glasschüden empfiehlt es sidi, 

speziell mit einer Glasbruchversicherung vorzu- 
sorgen - am besten durch eine Pauschaiversidie- 
rung. Für Schäden an normalen Scheiben von 
Wohnungen tritt die Hausratversicherung ein. 

Hausratschäden 
Sturmschäden am Hausrat werden neuerdings 

Im Rahmen der Hausratversicherung für den 
Hausrot ersetzt; filtere Verträge sollten darauf- 
hin überprüft werden, ob der Versidierungs- 
sdiutz schon auf Sturmsdiäden erweitert wurde. 

Inhaltsschädrn bei Betrieben und Geschäften 
Sdiäden an der beweglichen Einriditung, an 

Vorräten und Waren, werden durch die Ge- 
baude-Inhaltsversicherung gedeckt. Es ist auch 
ratsam, Schäden durch Betriebsunterbrechung, 
die als Folge eines Sturmschadens oft eintreten, 
mitzuversidiern. 
Schäden an im Bau befindlichen Gebäuden 

Die im Bau befindlichen Gebäude sind bei 
Sturm be.sonders gefährdet. Hat der Bauherr 
keine Bauwesenversicherung abgeschlossen, muß 
er die oftmals beträchtlichen ,,Schäden durch 
höhere Gew.nit" aus eigener Tasche bezahlen. 
Kraftfahr/eugsrhäden 

Wird ein Kraftfahrzeug durch unmittelbar« 
Sturmeinwirkung beschädigt, leistet die Voll- 
kasko-, aber bereits auch die Teilkaskoversiche- 
rung F,rsalz. 

Wichtig ist hier noch zu wissen, daß beispiels- 
weise bei Sturmschäden die Versidierungslei- 
stung den Schadenfreiheitsrabatt nicht gefährdet. 
Fersonensehiden 

Im Zusammenhang mit der Sturmkatastrophe 
tauchen in bezug auf die Unfall-, die Lebens- 
versicherung sowie die Krankenversicherung 
keine Probleme auf. Sowohl bei den Verletzun- 
gen wie audi Im Todesfall spielt die Ursache 
keine Rolle. 

Nähere Auskünfte erteilen die Raiffelsen- und 
Volksbankcn-Versidierung, 62 Wiesbaden, Tau- 
nusstraße 1, deren Filialdirektionen in allen 
großen Städten des Bundesgebietes sowie auch 
die Volksbanken, Raiffeisenbanken und Spar- 
und Darlehenskassen. 

Wer 

kennt 

das 

beste 

Rezept ? 

Der große Nescaf^-Rezept-Wettbe- 
werb geht weiter. Auch Im neuen Jahr 
können Sie tausend DM gewinnen, wenn 
Ihr Nescaf6-Rezept als das beste aus- 
gewählt wird. Jeden Monat gibt es 
einen glücklichen Gewinner. Wenn Sie 
in diesem Jahr nicht dabei sind, klappt 
es vielleicht Im nächsten Jahr. 

Eigentlich ist es gar nicht so schwierig, 
wo Sie doch gerade jetzt in der richtigen 
Übung sind und so vielen Anregungen 
begegnen. Für die Weihnaditsbäckerel, 
für sdiicke Soßen, für originelle Süß- 
speisen usw. 

Darum: Machen Sie mit und schicken 
Sie uns Ihr bestes Nescafä-Rezept 
Nebenan steht, wie das gemacht wird. 

Nervosität, Müdigkeit, Ersdiöpfung 
Stärkungsmittel gleichen vielfacli Mängel in der Ernährung aus 

Bei der heutigen Lebensweise, der ständigen 
Streß-Situation in physischer und psychischer 
Hinsicht, sollte sich jeder einer gesunden Le- 
bensweise befleißigen. Auch die Emährungs- 
umstände sind häufig nldit geeignet, genügend 
Kraft für die Wiederherstellung von Zellen, 
Nerven und Organen zu liefern. Ein qualifl- 
zieiles Stärkungsmittel wie Bilatin, das es in 
jeder Apotheke rezeptfrei zu kaufen gibt, ist 
eine wirksame Hilfe gegen Nervosität und Er- 
schöpfung. 

Bilatin Ist ein hochwirksames Konzentrat in 
klarer Lösung. In dieser Form enthält es 
hochaktives reines Pflanzenlecithin. Es Ist so 
aufbereitet, daß es seine' Wirkung optimal in 
den Zellen des Körpers, besonders im Bereich 
des Gehirns, der Leber und der Nerven ent- 
faltet. Daneben wirkt In Bilatin ein wertvol- 
ler Fris^leberextrakt mit natürlidiem Vit- 
amin-B-Komplex. Er beeinflulJt günstig die 
Stoffwechselfunktionen und fördert die Bil- 
dung neuen Blutes. Ein zusätzlicher Energie- 
spender, der audi In vielen Früchten zu 
finden Ist, wirkt hier konzentriert als Energie- 
quelle. 

Es lohnt sich, über einen längeren Zeitraum 
konsequent - also regelmäßig - eine BUatin- 
Kur durdizuführen. Das Präparat Ist in allen 

Apotheken rezeptfrei zu erhalten. Insbe.son- 
dere die preisgünstige Doppelpadtung ist zu 
empfehlen. 

Früher konnte man sie überall beobachten - 
In Kohlenzechen, Kokereien, Brikottfabriken, 
lläfcn und auf Verladehahnhöfon. Tiiglich 
tauchten sie dort auf, die Männer mit den 
liiigen Rohren, die sie als Sonden in die 
Kohlcnberge s1icl.<cn und gefüllt wieder hi i- 
Bu.-.-ogrn Ein kleines Heer solcher Probe- 
nehmer war jahraus, lahrein ständig untcr- 

um dafür zu sorgen, daß die Kunden in 
Haushalt. Gewerbe und Industrie nicht einfach 
Kohle bekamen, sondern Ronau Jene Art und 
M (hung von Kohle, die sozusnRen für di-n 
betreffenden Verwendungszweck „ma(J- 
gf-chneidert" war 

Heute sieht man nur noch hödist selten 
eii'.-n dieser Männer. Aber das heißt nicht, 
d:ili man zu dem Standpunkt zurückgekehrt 
wiire, Kohle sei eben Kohle, und damit habe 
es sich. Diese Meinung gab es nur in den 
ersten Anfangen des Kohlenbergbaus. Damals 
wurde wahllos für alle Zwecke verwendet, 
was man aus der Erde holte, und rias Ergebnis 
w.ir denn auch meist recht unbefriedigend. 
D.e Schuld sdiob man auf den neueri. nodi 
unerprobten Brennstoff, hielt ihn beispiels- 

weise JahrzehntelanR für im Hausbrand nicht 
verwendbar und operierte mit entsprechenden 
Verboten. 

Erst mit der Zeit lernte man zwischen den 
verschiedenen Kohlenarten unterscheiden, die 
ihre ganz speziellen Eigenschaften haben. 1e 
nachdem, wann die aus gestürzten Sdiuppen- 
biiumen, Rie-enfarncn und Schachtelhalmen 
gebildeten Moore in die Tiefe sanken und dort 
unter Druck und hohen Temperaturen immi r 
mehr Sauer-^itolT und WasserstofT aus.schieden. 
Das geschah vor mehr als 250 Millionen 
Jahren, und je nach ihrem Alter sind die 
Kohlenarten oder die Mischungen aus ihnen 
für diesen oder jenen Verbraucher besonders 
geeignet. 

Der Kimde muß sich darauf verlassen kön- 
nen, daß er auch die für ihn richtige Mischimg 
bekommt. Die automatisclien Feuerungen der 
Industrie und der Elektrizitätswerke können 
nur einwandfrei funktionieren, wenn Heizwert 
und AscheRehalt der Kohle von l.ieferunR zu 
Lieferung gleich bleiben. Ähnliches gilt für die 
Verkokungseigenschaften der Kokskohle, aus 
der in den Kokereien Hochofenkoks hergestellt 

wird. Und um das 
garantieren zu 
können, müssen 
Heizwert, chemi- 
sche Zusammen- 
setzung, Ballast- 
gehalt (Wasser- 
und Aschcgehalt) 
und vieles andere 
bei allen von den 
verschiedenen Ze- 
chen kommenden 
I.icferungen gi- 
nauestens im t^a- 
boratnrium unter- 
sucht werden. 

D. r ^ /um Schloß der Landgrafen von liesscn-Ilonihurg mit Wap- 
pen und Krone. Im Hintergrund der „Weiße Turm", das Wahr/eichen von 
B id Homburg v. d. II. und der älteste, schon um 1200 eibaute Schlollteil. Foto; F. Gunkel 

Bis vor einigen 
Jahren lieferten 
die Probcnehmer 
dazu ihre Proben 
im Hrcnnstoffehe- 
mi.sdien Institut in 
Essen ab. Heute 
werden die nöti- 
gen Kohlenrnen- 
gcn di|-ckt, z. T. 
automatisch, vom 
Förderband ge- 
nommen und gleich 
in den „Qualitiits- 
stcllen" der Iluhr- 
kohle AG unter- 
sucht. Diese Ilatio- 
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Wertvoller als Diamanten? 
man den reinen Sachwert zugrunde, 

stillen Körnciien aus Kieselsäuregel keine 
Konkurrenz zu Edelsteinen dar. Auch wenn 
rein äußerlich verblüffende Ahnlidikeiten 
fe't/.ustellen sind. Das Foto zeigt die lOOfache 
Vergrößerung eines dieser Körner. 

Selb.';! in dieser Dimension kann man die 
Un;ahl winzigster Kapillare (haarfeine Ka- 
nüle), die den Körper in allen Hiditungen 
durchdringen, nicht erkennen. Aufgrund .sei- 
ner Be.schaffenheit entwickelt die.ses Material 
unübertroffen gute Filtereigenschaften. 

Uies erkannte die DENICOTFA GmbH be- 
n its 1932, als sie die Produktion von Filter- 
patronen (mit Kieselsäuregel-Füllung) auf- 
nahm. 

Die Körnchen einer em/igen Patronenfül- 
lung, mit einem Gesamtgewicht von 0,9 
Giamm, haben eine aktive Oberfläche von 500 
bis 600 Quadratmetern Das entspricht etwa 
zwei Tennisplätzen! Bei jedem Zug aus 7.1- 
garette, Zigarre, Zigarillo oder Pfeife muß der 
Tabakrauch diese Flache passieren. Voraus- 
gesetzt, der Raucher benutzt den vorgenannten 
Filter 

Was t)ei diesem Vorgang von der Filter- 
patrone aufgefangen wird, zeigt sich bereits 
nadi wenigen Minuten: die zuvor schnee- 
weißen Körner haben sich schwarzbraun ver- 
färbt. 

Durch ein einfaches, aber äußerst wirkungs- 
starkes Prinzip werden Stoffe, die Herz, Kreis- 
lauf und Atmungsorgane belasten, ad.sorbiert. 
Ohne Beeinflussung des Aromas. 

Die DENKXJTEA GmbH bietet allen, die 
mit Verstand genießen, ein komplettes Pro- 
gramm: 15 Pfeifenmodelle in 155 verschiede- 
nen Ausführungen. 27 Zigaretten-, 7 Zigarren- 

und 2 Zigarillo-Spitzen. Sämtlich mit auswedi- 
selbaren Filtern ausgerüstet. 

Der besondere Vorteil die.ser „Steine" liegt 
neben ihrer üiserzeugenrien Wirkung darin, daß 
sie nur Pfennige kosten. 

Und wie sagt der Volksmund so richtig; 
„Gesundheit geht vor Gut und Geld." 

Sind diese Körnchen vielleicht doch wert- 
voller als Diamanten ...? 

Für alle, die noch nicht alles übers Rauchen 
wissen, bietet eine sechsfarbige Raucherfibel 
interessante Tips in Fülle. 

Einfadi anfordern bei: DENICOTEA GmbH, 
506 Bensberg-Refrath, Postfadi 25. 
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^ 6inqtn auch im ^LnttK 

WIT .Sie»! u-ohlfühlt oder gut aufgelegt ls(, 
iler singt oder pfeift "or »ich hin — ein Zei- 
chen i?increr und tiufierer Zufriedenheit, So 
deuten mir auch gern die Strophen der Piep- 
mätze im yriihling, wenn lie noch «nbe- 
«cfiircrt t)on f'amilienp/lichlen den Sonnen- 
Bchetn und die FUütenpracht anningen. Später 
dann, sobald der Nentban <i< beschäftigt und 

das rüttern tveitaufgeriisener Schnäbel «or- 
rfrinplich l«f, itellen die Vögel ihre gesangli- 
chen Künste erst einmal zurück. Und $o sind 
die letzten Monate in Wald und Carlen mu- 
sikalisch nur verhältnismäßig karg vergangen. 
Es würde einen auch nicht wundern, tvenn 
angesichts der immer unfreundlicher n'erden- 
dcn Tompcrntnren das Volk der Meisen und 

f'inken ganzlich von gesanglichen Leistungen 
Abstand nehmen würde. Doch dem ist glück- 
licherweise nicht so! Ein tii/lchen Sonnen- 
schein, ein paar Stunden milde Witterung — 
jind luir hören die Gäste auf unserem körner- 
bestreuten Fensterbrett fröhlich tirilieren! 
Das gilt für die zwitschernden Kohl- und 
Blaumeisen ebenso wie für den gewandten 
und recht rücksichtslosen Kleiber, der ein 
klangvolles Pfeifen zum besten gibf, Pink- 
j)ink und fi-li-ti klingt der Ruf des Buch- 

finks; ein Schnurren r;i()t der y.auiikönig als 
Lockton von sich und einr durch Triller ge- 
krönte Liedstrophe als Gesang. Alle Winter- 
sänger haben ihre Besonderheiten; etwa ein 
Dutzend läßt sich jetzt im Winter hören. U cnn 
wir uns auch nicht zugutehalten können, dal] 
diese Gesänge als Dank für unser Funrr- 
streuen gedacht sind, so dürfen wir uns doch 
in diesen frislcn Wochen darüber freuen und 
können uns ganz leicht die Lieder unserer 
gefiederten Freunde merken. 

S2D:im 

kauf-park stoppt den Preisauftrieb! 

Ung. Frühmast 

Gänse 

bratfertig, Hdkl. A, 500g 

Sonder- 
preis 

Schweine' 

Rollbraten 

Spitzenqualität, 500g 

85 

Sonder- 
preis 

Landrauchschinken 
500g   

Toastbrot 
500g Pckg. .. 

Süße Sahne 
0,2 Ltr. Becher. 

4.98 

-.69 

-.69 

Trinkmilch Aft 
1 Ltr. Schlauchpackung  ■"•wO 

Formoso-Spargel äy 'TQ 
in Stangen, 850ml Dose jW 

Champignons Jj Q 
Hotelqualität, 850ml Dose ... 

Rotkohl 
tafelfertig, 720ml Glas -.49 

Delikatess-Souerkraut /IQ 
850ml Dose 

Bohnenkaffee /I Oft 
frisch geröstet, 500g 2r O 

Olsardinen Jit% 
1/4 Olul^ciosc 

Deutsche 

Puten 

bratfertig, Hdkl.B, 500g 

Sonder- 
preis 

Poln. Frühmast 

Enten 
Spitzenqualität,Hdkl.A,1400g 

Stück 
Sonder- 

preis 

Sprengel- 

Schokolade 

sortiert, 100g Tafel 

Sonder- 
preis 

Heringsfilet CQ 
In Tomatensauce, 200g Dose.. 

Ruttgers- 

Club 
0,75 Ltr. Flasche 

89 

Sonder- 
preis 

Regenbogen-Forellen 
tiefgefroren, 1 Oft 
2 Stück = 340g Pckg  ■ • ^ O 

Henninger Bier 
Export oder Hopfenperle, 
20 Flaschen ä 0,5 Ltr., O 05 
Kasten ohne Pfand ^^ 

Dunkles Festbier 
20 Flaschen b 0,5 Ltr., 
Kasten ohne Pfand... 9.95 

Ital. .... 
Morgenduft-Apfel 1 Aft 
Klasse 1,2kg Tragetasche l«wO 

„Baiella"-Bananen 
Klasse I, 
1000g   -.88 

Kreta-Gurken 
Klasse I, 
400 - 500g Stück .. -.98 

Damen-Pullover 
Hochflausch, verschiedene 
Ausführungen, statt 19.90, nur l\#«' 

Haartrockenhaube 
3-Stufen-Schaltung, 
überhitzungsschutz, komplett Ä JC 
mit Bodenstativ, nur  ^ J»" 

Weinheber 
Schmiedeeisen, 
im Geschenkkarton, 
kauf-park-Preis 

Das ist die Gesc.ienk-Idee! 
Krcwatte mit Ziertuch 
Gesc^nkpackung 
kauf-park-Sonderpreis, nur .. 

10.- 

6.95 

Großer 

Weihnachtsbaum-Verkauf 

auf unserem Parkplatz 

Langer Samstag 

am 23.12.72 durchgehend 

von 8—18 Uhr geöffnet 

^ ^ Allen Kunden ^ ^ 

wünschen wir ein fröhliches Weihnachts-Fest mfL 

BAD KREUZNACH 
Planiger Straße 

WETZLAR 
an der Bundesstraße 277 

DARMSTADT 
Eschollbrücker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Qffenbactier Straße 

RAUNHEIM 
direkt an der B 43 

WIESBADEN 
Mainzer Straße. 110' 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundessitraße 9 ' 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der B 8 

D4449B 

XnitsTcrkfin3anK>t>Iatl fflr Sie BebSraen 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT TÜR DIE STADT LANGEN JÜND^ ßEN" DREIEI.CWGAL 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten nundfiinkbelinge .rtv' 
BczugspreU: monatl. 3,40 DM + 0,60 DM Tt.lgprlohn (in diesem 
Betrag *ind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
nonatlldi + Zustellgebflhr (Incl. 6,5'h MwSl). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Druck u. \'eriBg: Kühn KG. 
6070 Langen bei Ffm., DarmstSdter Straße 26, Telefon 27 45, 

Egelsbacher Nachriditeii 
mit den amtlirhen itrkanntmacliunKen 

Anzriuenpreise; im AnzelerntpM 0,10 DM fflr die «iliti»r<!pnllcne 
Milliiiiclerzcile. irn rcxlleil 0.95 DM fllr die viergrspiillrno 
Miütnifteryeile + II Vo Mw.St. Pieisnar^ilftsse narh Anzeiiicn- 
preislislf 9. An7Pic(<naii(c:il>e bis 9 Uhr am Vr)rtnitp des Krsc^iel- 
nen.s .giiißrre Anzcipfn hi'lhcr. Platzanorrlniuig nnvorbimllitli. 
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„Heute ist Euch der Retter gehoreu" 

Das ist die unvcigUngliche Weihnaditsbot- 
-chaft, fern von Mythen und Legenden, 

otiiie Kitsch und Sentimentalitiit: Jesu«, von 
Lukas als scliwaches Kind in der Krippe dar- 
Ke>tellt. wird zur HolTnung des Menschen - 
weil er eine neue Zukunft eröflnet. In dem 
Kind wird die Mcnsdienfreundlichkeit Gottes 
siditbar. Dem Menschen von heute ist wohl 
die naive Erziihlung des Lukas am besten In 
Erinnerung, die Verse der Schrift, die von der 
Geburl im Stall erzählen - zunadist in nüdi- 
terncn Worten: Ein Kind armer Leute kommt 
zur Welt - in Armut und Dürftigkeit. In den 
folgenden Versen aber lälSt der Verfasser die 
Hirten das vorher nüchtern geschilderte Ge- 
schehen der Geburt des Jesus in fast über- 
schwenglichen Tönen interpretieren. Die Hir- 
tengeschichte, voller Wunder, himmlischer Ge- 
stalten, überirdischer Stimmen, ergiinzt den 
Beridit über die Geburt des Kindes, rückt ihn 
in ein anderes Licht, erschließt den Sinn. 

„Heute ist Eudi der Rotter geboren", ver- 
kündet der Bote. Erinnern wir uns an jene 
Verse, die uns in der Kindheit viel bedeutet 
haben, war ihr Verlesen doch mit der beson- 
deren Stimmung des Weihnachtsfestes ver- 
bunden, und die uns heute fremd und mär- 
dienhaft, ohne Bedeutung im Alltag mit sei- 
ner Harte, Unmensdilichkeit vorkurnmen, 
vielleicht auch so etwas wie Sehnsudit auf- 
kommen lassen, das kalle Rationale eindäm- 
men und die Saiten des Gefühls schwingen 
lassen. 

Vollziehen wir noch einmal die Gedanken- 
gange des I.ukas nach, der keine Biographie 
verfassen wollte, als er über die Geburt des 
Jesus schrieb, der vielmehr verkünden woll- 
te, was in jener Nacht so Wunderbares, Unbe- 
greifliches, Unfaßbares geschah, der dem Ge- 
heimnis der Menschwerdung eine so einfache 
Erzählform gab, \ on der Liebe Gottes zu dem 
Menschen predigte und ihm Hoffnung machte, 
als er den Glauben der frühen Christen be- 
reits in die Geburtsgeschichte einbrachte: Den 
Glauben an den Gekreuzigten und Auferstan- 
denen. 

Als Kaiser Augu.stus, der sich selbst Sohn 
Gottes nannte, eine Volkszählung angeordnet 
hatte, gingen alle „Bürger" in ihren Geburts- 
ort, um sich dort zu melden, so auch Josef aus 
dem Hause Davids mit seiner Verlobten Ma- 
ria. Ihr Ziel: Die alte Davidsstadt Bethlehem, 
auf deren Feldern nach alter Überlieferung 
der Kampf Davids mit Goliath stattgefunden 
hatte. Und dort kam für Maria, die schwan- 
ger war, die Zeit ihrer Niederkunft. 

„D«im In der Karawanserei war kein Platz 
für si« außer In den Ställen für die Tiers", 
10 ii'TPdirelbt der Autor der Geburtsgeschidite 
kurz und bündig die Umwelt, in der Jesus zur 
Welt kommt. Wo hätte ein hilfesuchendes 
Paar unterkommen können? Viele Autoren 
haben sich Gedanken über jene legendäre 
Herbergssuche gemacht. Wo sollte jener neue 
Mensch einen Platz finden: In den reichen 
Bürgerhäusern, die alle hoch und heilig vor- 
gaben, den Messias zu erwarten? Beim Rabbi? 
Im Tempel? Bei denen, die wir die Parteien 
jener Zeit nennen würden? 

Mit viel Gespür hat Lukas das Paradoxe der 
Geburt des Jesus in Worte gekleidet: Deir 
„Messias", von den frommen Juden erwar« 
tet, programmiert, kommt im nidit standesge- 
mäßen Milieu zur Welt, sprengt schon jetzt 
die Fesseln eines erstarrt.in Systems. 

Und für die armen Leute auf dem Felde, 
jene Hirten, die bei den Herden ihrer Herren 
Nachtwache hielten, kommt plötzlich in jene 
ganz normale Nacht, von ihnen nicht als 
„heilige Nacht" erahnt, die Botschaft der 
Freude. Ein sehr eindrudtsvolles Bild, das Lu- 
kas gezeichnet hat; Ein Bote sagt den Hirten, 
daß ihre Furcht zu Ende ist, ihr Leben Sinn 
hat. Ein konkreter .Auftrag ergeht an sie: Die 
Freude, die ihr erfahrt, sollt ihr in alle Welt 
weitertragen, sie ist nicht nur auf euch be- 
schränkt, sondern gehört allen Menschen. 

Gott auf der Seite der Armen, auf der Seite 
derer, die nicht zählen, Gott Mensch geworden. 
Und die Hirten finden das Kind, erzählt Lu- 
kas weiter. Und als sie es sehen, erzählen sie 
von der Frohen Botschaft, behalten sie Ihre 
Freude nidit für sidi. 

Was Lukas erzälilt, erhebt nidit den An- 
spruch, „historisdi" zu sein, kann der Kritik 
des Lesers nicht standhalten, der biographische 
Fakten sucht. Ob sie uns deswegen weniger 
zu sagen hat, jene reich bebilderte Geschichte 
des „Arztes" aus Antiochien in Syrien, um das 
Jahr 8(1 - möglicherweise in Koriiilh - aufge- 
zeichnet? 

So sdiön ist die Geschichte auch gar nicht 
ausgegangen, die in Bethlehem ihren Anfang 
genommen hat: Das Kreuz von Golgatha hat 
der Prediger ebenso vor Augen, als er von der 
Geburt des Je.'JUs schreibt, wie die Ängste der 
Nachfolger des Gekreuzigten und Auferstan- 
denen. Doch sein Vertrauen, sein Glaube trei- 
ben ihn an, anderen Bote zu sein für die Frohe 
Botschaft - wie auf den Feldern von Bethle- 
hem in seiner Gesdiichte, wo ein Bote ein- 
grilT und verkündete. 

Verkündet es allen Menschen: F.in klarer 
Auftrag. Ein Appell, der an alle Menschen 
gerichtet ist, die etwas von dem Licht der 
heiligen Nacht erfahren haben. 

Diese Weihnaditsbotsdiaft weiterzutragen 
ist audi in unseren Tagen Aufgabe. Der Auf- 
trag der Verkündigung ist dabei nicht auf die 
..professionellen" Künder der Wahrheit be- 
schränkt, er ist jedem Chri.^ten zugeteilt, nicht 
nur Priestern, Theologen - die mandimal 
mehr den Eindruck von Chef-Ideologen hin- 
terlassen -, Institutionen aller Kirchen, Bi- 
schofskonferenzen oder Katholikenausschüs- 
sen, Synoden oder Presbyterien. 

Weihnachten feiern, heißt Zeugnis von sei- 
ner Hoffnung ablegen, die Freude weitertra- 
gen, barmherzig sein. Denn andere warten 
auf Boten der Mitmenschlichkeit. „Unter Chri- 
sten ist Barmherzigkeit wenigstens möglich, 
und hin und wieder gibt es sie: Christen, und 
wo einer auftritt, gerät die Welt in Erstaunen. 
800 Millionen Menschen auf dieser Welt ha- 
ben die Möglichkeit, die Welt in Erstaunen zu 
setzen. Vielleicht machen einige von dieser 
Möglichkeit Gebrauch" (Heinrich Boll). 

Nirgendwo erscheint im Trubel des Weih- 
nachtsgeschäftes ein Inserat in unseren Zei- 
tungen mit dem Text: „Gesucht werden Boten 
der Mitmenschlichkeit, Künder einer hoff- 
nungsvollen Zukunft." 

Und dodi steht dieser Aufruf überall ge- 
schrieben: in den Gesichtern von verzweifel- 
ten Mensche;., in den Asozialen-Vierteln, in 
der zerrütteten Familie, in Gesellsdiaft, Kir- 
che und Staat, nicht in der Ferne, die so wenig 
konkrete Forderungen stellt, sondern ganz in 
der Nähe, wo unser Engagement gebraucht 
wird. 

Weihnactitsträume 

Gesucht werden Boten der Mitmenschlich- 
keit... An den Meldungen auf diese unge- 
schriebene Suchanzeige wird man die Christ- 
lichkeit unseres Weihnachtsfe.stes mf>S';en und 

danach beurteilen können, ob unsere Weih- 
nachten tatsächlich ein „Fest dfr Liebe" ode* 
ein „Fest der I-üge ' ist. 

.\lfred Schön 

Weihnachten beim VdK 

Am vergangenen .Samstag hatte der Vor- 
stand des VdK zu einer Weihnachtsfeier in 
den Saal des Gasthauses zum „I.,ämnichen" 
eingeladen. Fleißige Hände hatten die Tische 
geschmückt und eine reichhaltige Tombola 
aus den Spenden der Mitgliedschaft und der 
Bürgerschaft aufgebaut. Der Vorsitzende, 
Christian Schneider, betonte in seiner An- 
sprache, daß dies die 25. Weihnachtsfeier sei, 
seit der Gründung des VdK im Jahr 1947. 
Des so plötzlich verstorbenen stellvertre- 
tenden Vorsitzenden Heinricii Eisenbach ge- 
dachte Herr Schneider besonders. 

Die Jungsänger der SSG unter Leitung von 
Helmut Bechtel und in der Begleitung von 
Frau Armer umrahmten in gekonnter Art mit 
ihrem Gesang die Feier. Durch die Tombola 
wurde vielen Fi'eude bereitet. 

Am Sonntag darauf wurden im Saal der 
evangelischen Stadtkirchengemeinde die älte- 
ren Mitglieder mit Kaffee und Kuchen be- 
wirtet. Sie konnten eine Geschenktüte mit 
Wein, Kaffee, Kuchen. Butter und Wurst mit 
nach Hause nehmen. Stellvertretender Stadt- 
verordnetenvorsteher Georg Seel überbrachte 
Grüße vom Magistrat, der Stadtverordneten- 
versammlung und von der SPD. Der Frak« 
tionsvorsitzende der CDU. Werner Keinen, 
nahm wie gewohnt als gern gesehener Gast, 
ebenfalls an der Feier teil, während die NEV 
durch Ihren Fraküonsvorsitzenden Christian 

Sdmeider in aktiver Weise vertreten war. 
Alte Freunde und Gäste waren noch Bürger- 
meister Wilhelm Umbach und Friedel Jensen 
der mit einem Gedicht erfreute. Hausherr 
und P'reund der Langener Ki iegs- u. Arbeits- 
opfer, Pfarrer Dr. Ziegler, fand reclUe Worte 
für die älteren Mitbürger. Wie am Vorabend 
umrahmten die Jungsänger der SSG die gut 
gelungene Feierstunde der älteren Kriegs- 
beschädigten und Hinterbliebenen, die nach 
Dankesworten von Erich Huber beendet 
wurde. 

Gassen gewandert. In allen Häusern brennen 
Lichter. In den Vorzimmern sitzen die Kinder 
und warten, und die Mutter tritt zu ihnen 
und sagt: „Das Christkind ist gekommen!" 
Da öffnen sich die Türen, und die Kinder ge- 
hen in das Zimmer, das voll Lichterglanz i.st. 
Dort steht der Baum, an dem die Lichter 
brennen und Glaskugeln und Silberfädpn 
hängen. Unter dem Baum liegen tlie Gaben. 
Die Bangigkeit der Erwartung geht in Jubel 
auf, bis der Schlummer die kleinen Augenli- 
der schließt." Stifter 

Bangigkeit der Erwartung 
Deutsche Dichter zum Heiligen Abend 

„Ich komme eben aus der Stadt zurück und 
habe mir Novalis' Schriften geholt. Kaffee 
steht auf meinem Ti.sch, die aufgeschlagene 
Bibel und meine „Judith" liegen vor mir, und 
seit drei Jahren zum erstenmal wetd' ich die- 
sen Abend wieder auf eine schöne Weise 
feiern. Ich habe ein Gefühl, als hätte ich ein 
Recht zur Freude, und dann bleibt die Freude 
selbst nicht aus." Hebbel 

„Wenn die Zeit Immer weiter vorrüdtl, 
V?enn die eine Nacht der anderen die Hand 
reicht und der dazwischenliegende Tag nur 
als eine hellere Nacht erscheint, so kommt der 
Tag, an dem es in der Stadt die vielen Christ- 
bäume gibt, als wäre ein junger Wald in ihra 

Der Fördererkreis dankt 
livr I örtlorcrkn'is liir eiiropäischr 

I'urlnersrhafteii KrülU alle l,anKfner 
MitbürK^T zum Weihnachtsfrst und zum 
Jahreswechsel. In seinen B«'niühun?on 
um eine Vertiefung und \'erbrei(erimK 
der Beziehungen zu den Partnerstädten 
in Frankreich und Kntfland konnte er 
sieh wieder auf die Bürger, die Vereine 
und die Verwaltung Langens sliitzen. 
Für diese verständnisvolle und frueht- 
bare Zusammenarbeit dankt der Vor- 
derrrkrels allen sehr herzlidi. 

Alle sind auffferufen. auch 1973 wie- 
der die freundschaftlidie Verbundenheit 
unter den drei versehwisterten Städten 
ausbauen zu helfen. 
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AUS UNSERER STADT 

I.niiur'n, ili n 22. Dcwmhcr 1072 

Morgen, Kinder. .. 
Ks hm nicherlich viel für siih, H'ptin (Irr 

Ilefiiiie Alirnd auf rim'ii Sonnlag fällt wie in 
diesem .lahr. Sii irird schon der 2.T. Dezemher 
Zinn Tafi des Ahklinfirnn von aller Hast der 
Vorbrreitnnprn: alles qeht mnrpen periihsa- 
»ner, jeiler hat mehr '/.eil liir sich und die Fa- 
milie llesonders die Geschäftsinhaber, die 
Verkäuferinnen und Verkäufer, die von uns 
in den letzten Wochen uiahrlich strapaziert 
Vörden sind, icerden aufatmen: Sonst hallen 
sie erst am Nachmittag des 24. Dezembers 
Zeit, an die eigene Weihnacht zu denken. 
Pie.imal Ist das anders. Der 24. Dezember. 
Morgen . . . Nicht nur für die Kinder birgt 
dieses Wort einen geheimnisvollen Zauber. 
Auch mir Krirachsenen spüren, daß diesej 
„Morpen" einen anderen Klang und einen an- 
deren Sinn hat als sonst, trenn irir Pläne 
schmieden oder Termine aus unseren Kalen- 
dern lesen. Denn die.ies „Morgen" ist etwas, 
auf das itür uns freuen dürfen. Ihul während. 
irir. im Herzen schon den Schimmer iceih- 
nachllichen Lichtes, heule durch unseren All- 
tag hasten, der plötzlich gar nirhf mehr so 
grau und bedrückend ist, geht die alte, liebe 
Weise neben uns her und singt und summt: 

„Wifll ihr noch mein ncilerpferdchen. 
Malchens nette Schäferin? 
Jellchens Küche mit dem Herdchen 
und dem blankgeputzten Zinn? 
Heinrichs bunten Harlekin 
viit der gelben V'iolin? . . . 
Morgen . . morgen. Kinder, trird's was 

geben . . ." 

Choralblasen vom Kirchturm 
An rlnr sf>lt .lahron Rpptliüten und von der 

lli völkcrung als .schön pmpfundcnrn Sitte, In 
der N»-u)ahrsnnrht zum .iBbreswechiWl fin 
TurmbUispn zu vpranstalton, hält der Vtr- 
ki hrs- und Vf-rschiincrung.svprfln auih In die- 
.«.om .Jahr fest. Er arrnnplc-rlp dieses Ständ- 
chen. da.s von dem Po^aunrnrhor der evange- 
lischen KirchcnRomelnde durchßeführt wird, 
Sithor werden wii-der viele Hürßer lauschen, 
■wenn da.s neue .Jahr mit feierlichen Welsen 
vom Turm der Stadll<lnh''herab beHrülJl wird. 

Welhnachlssländchen im DRK-Helm 
Kin Ständchen, das der Spielmanns- und 

Mii.sikzuK des Turnveroin.s anläßlich des Som- 
merfostes den Bewohnern de.s DRK-Alten- 
wohn- und l'fleKehennis «ebrachl hatte, mnchle 
damals allen HeteiliRten so viel Freude, daß 
die TV-Musil<er nun zu Weihnachten etwas 
Ähnliches wiederholen milchten. Am Sonntag, 
dem 24. Dezemljer, werden ab 15 Uhr weih- 
nachtliche Melodien im .lakob-Heil-Heim er- 
klinnen. I'".ine nette Oeste der juRendlichen 
Musikanten, die dadurch ihre Verbundenheit 
mit der älteren Generation zum Au.sdnick 
bringen wollen. 

Sperrung der Mitteldicker Allee 
«ührend der Winlcrmonale, viiraussiHiIMcl) 

bis 1, .April 1371 
I)i>r Masi-strat der Stadt Landen alsStralien- 

verkehr.sbeluirde hat die Sperruni; rier Mittrl- 
dicker Allee zwi.schen AschnffenburRi r Straße 
imd der Bunde.sstrafJe 44 verkehrsrechtlidi 
angeordnet. Der Ausbau der Stralie erfolgte 
(lusschließlich zur Anbindung des Strandliades 
„T-an^ener Waldsce" und wird daher nur in 
di'n Sommermonaten für dt n Verkehr be- 
nötifit. Da der Stadt I.ansen für den «esam- 
ten Streckenabschnitt die Verkehr.ssicherunRS- 
pflicht obllcRt, wäre sie in der ßcRenwärtlRen 
Situation zur Be.seitifjunR von Schnee un<l B'.is 
verpflichtet, vor allen Dingen in der Tunncl- 
durchfahrt. Hierzu l.st die Stadt au.s personel- 
len und finanziellen Oründen leider nicht In 
<ier I-ase. Um ge«en möRliche Schadenersatz- 
ansprüche RTsichert zu sein, war die Sperrung 
<ler Straße in den Wintermonaten nicht zu 
im^ßehen. Von dieser totak'n Abspt^rrunß sind 
lediglich die KraftfabrzeuRe des Werk-sver- 
kehrs zur Kie.<mnibe ausgenommen. 

nis zum 1. April l»7,i wird die Sperrung 
vorau.'!Sichtli<h andauern. 

li! ..iträKlich Herrn Heinrich Hlaschke 
ly^ukerlsweR S. zum 75. Geburtstag am 21. 12 
. . . Krau Kannchen Scholz, Südliche Ring- 
slralle 22B, zum 75., Frau F.lisnbeth I.enhardl, 
Annastraße fin, zum 77.. Herrn Hugo Wedlich, 
Im Wie.sengrund 17. zum 87., Frau Emilie 
Scherer, Steubenstraße 111. zum 7«. und Herrn 
Albert Penkwilz. Außerhalb SW 45, zum 80 
Gelnirtstag am 23. 12. 
, . . Herrn Oskar Sennewald, Marienstraße 15 
zum 77. Geburtstag am 24. 12. 
. . . Frau Katharina Altvater, Kahrga.sse 12, 
tum 82., Herrn Wilhelm Herth. Kaplanei- 
gas.se n. zum 77 . Frau Margarete Schlapp 
Wilhelm-I.euschner-Platz 27, zum 81.. Frau 
Aiuia ,Sallwe.v. Hheinstraße 14. zum 80. und 
Hcirn Cluisl^ian Beck. Bahnstraße Ifl. zum 
78. Geburtstag am 25. 12. 
. . . Herrn Arthur Naujoks. Keukertsweg 92 
zum 78. und Frau Auguste Jtoloff, Forst- 
ring 211. zum 77 Geburtstag am 26. 12. 
. . Frau Margarete Schäfer, Gartenstraße 87 
zum 77. und Frau Martha I.ctz. Sofienstr 35, 
zum 79 CJeburlstag am 27. 12. 
. . . Fr:ui Eiisabetli Schickedanz, Schafgasse 27 
zum 84. Frau Marie Mutii, Wolfsgartenstr. 5t>, 
zum 79 und Frau Ant(niia Grund. Im Birken- 
wäldch^Mi 73. zum tti. G(*liui"tstag am 28. 12. 
. . Herrn Piler .Sehrmg. l'istaUizzistraße 5 
zum !!l, und Flau I-ina Werner. EgelsbacheT 
Straße 20. zum 79. Gel)urlstag am 29. 12. 

Die I./. wünscht allen Geburtstagskindern 
weiterhin Glück und Gesundheit. 

Goldene und silberne Hochzeiten 
Das Fest der (".oidenen Hochzeit begehen 

am Samstag, dem 23 De/enilier ilie Eheleute 
Joiinnn Wilhelm IleiilJ und Frau I.i.sette, geb. 
Kü.;t; r im Wiesgäßchen 34 und am Mittwoch, 
dem 29. Dezember die Ehi leute Christian Die- 
fenbach in der Florian-Geycr-Straße 2. 

iiire Sillierne Hoch/.eit haben am 24. De- 
zeml)"r die F.lieleute Kurt Kühn und Frau 
Irmgard, geborne Keim, in der Mierendorff- 
slraße 41. die Eheleute Gi«rg Valentin Eam- 
pert und Frau Su.sanne, geborene Beck, in der 
Sofienstraße 17 und die Eheleute Wilhelm 
B.ilde imd Frau Else, gt'borene I,orenz, im 
LeukerUäweg 14. Herzlichen Glückwunsch 
entbietet auch die Langener Zeitung. 

Sprechstunde der Familienfürsorgerin 
fällt aus 

Das Sozialamt der Stadt Langen gibt be- 
kannt. daß am Dienstag, dem 2. Januar 1973, 
keine Sprechstunde der Familienfürsorgerin, 
Frau Sclieidl, vom Kreisausschuß Offenbadi 
stattfindet. 

Die nächste Sprechstunde l?t somit der 
9. Januar 1973 in der Zeit von 17 — 19 Uhr. 

Vorstandssitzung der Langener Jusos 
Am Donnerstag, dem 28. Dezember findet 

In der Gaststatte „Zur Wilhelmsruh" In der 
Wllhelmstra(3e die erste Vorstandssitzung de» 
neugewählten Juso-Vorstandes statt. Die Sit- 
zung beginnt bereits um 19.30 Uhr und ist 
mitgliederölfentlich. 

Liebe Mitbürgerinnen, 

liebe Mitbürger! 

Wir nähern uns langsam dem Jahresende. Halten wir Rückschau auf 
die Ereignisse des Jahres, können wir feststellen, daß viel Bedeuten- 
des für Langens Weiterentwicklung geleistet wurde. 

Die fruchtbare Arbeit zum Wohle der Allgemeinheit bedarf aber auch 
des Verständnisses und der Mithilfe der Bürger, um zu einer Effektivi- 
tät der öffentlichen Aufgabenerfüllung zu kommen. Allem die Erkennt- 
nis, daß wir alle in einer Gemeinschaft leben und uns gegenseitig in 
vielen Lebenslagen brauchen, kann für unser Handeln von Nutzen sein. 
Der Geist gemeinsamer Verantwortung für Langen und seine Bürger 
möge im Jahr 1973 in sinnvoller Zusammenarbeit seine Fortsetzung 
finden. Mit ganzer Kraft wollen wir auch weiterhin unserer Stadt 
Langen dienen. 

Ihnen allen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wünschen wir ein 
frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein friedvolles Jahr 1973. 

Or. WIekllnski 
Stadlverordnetenvorsteher 

Kreiling 
Bürgermeister 

Liebe 
Erster Stadlrat 

l.undral Waller Schniitl wird 51 
.')4 Jahre alt wird am morgigen Samstag 

l.andrat Walter .Schmitt. Im Kreishaus an der 
GeieiLstraße 124 in Offenbadi werden in der 
Zeit zwischen 10 und 12 Uhr zahlreiche poli- 
tische Freunde. Vertreter von Behörden und 
Dienststellen sowie Milarl>eiter dem Chef der 
Krei>.verwaltung gratulieren. es 

Kirchliches Zeitgeschehen 
.\us der IVtrusgemeinde 

Eine schöne WVihnachtsfeler mit den Neu- 
bürgern unserer Stadt veranstaltete die 
Petrusgemeinde im Rahme i der Weihnac+its- 
betreuung. Es war eine Familienfeier, in der 
sich AU- und Neubürger zu einer herzlichen 
Gemeinschaft vereinten. Der Nikolaus hielt 
folgende .'Vn.sprache, die wir alle mit nadl 
Hause nehmen wollen: 
Aus der Petrusgemeinde, will ich Euch verraten, 
sind die I.eute aus dem I.ager eingeladen. 
Wie ist das herrlich, ist das schön. 
Euch alle hier vereint zu seh'n. 
Aus allen I.anden sei Ihr gekommen, 
habt von manchen Lieben Abschied genomiTH-n, 
doch wir hoffen, mit Euch, daß Ihr, 
eine neue Heimat findet hier. 
Es wurden manche Helfer gefunden. 
daß die erste Not wurde überwunden, 
bedenket, Ihr seid nicht allein, 
es wcrdfii Menschen um Euch sein, 
die Euch verstehn und Eure Not, 
die I^iebe ist ja noch nicht tot, 
der Glaube ist ja auch nodi da, 
und manchmal ist es wunderbar, 
wenn man die Hoffnung nicht gibt auf, 
dann geht es bald wieder bergauf. 
Wo Glaube, Liebe, Hoffnung Ist, 
wird manches gar nicht mehr vermißt. 
Heut seid Ihr hier liebe Gäste 
es Ist ge,sorgt für Euch aufs beste. 
Allen ein gesegnetes Fest! 

Kalh. Pfarrgemeinde St. All»ertus Magnus 
Am ersten Weihnachtsfeiertag um 18 Uhi 

rindet In der Pfarrkirche St. Albertus Magnus 
eine kirchenmusikalische Andacht statt. I^i 
Chor der Pfarrgemeinde singt alte Weih- 
nachlslieder und das „Magnificat" von Buxte- 
hude für fünfsUmmigen Chor und Orgel. Lei- 
tung und an der Orgel: Rainer Malkmus. Die 
Bevölkerung wird zu die.ser Veranstaltung 
herzlich eingeladen. 

Ärzte 
^Apotheken. 

Zahnputzstube im Kindergarten 

Xrztliciier Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

23./24, Dezember — Dr. Ii. llancke, 
GartenstraBe 72, Telefon 2 31 G1 
vom 23. 12., 14 Uhr bis 25. 12., 7 Uhr 
25,/26. Dezember — Dr. Trosfhke, 
Marienstraße 10. Telefon 2 39 <il 
vom 25. 12.. 7 Uhr bis 26. 12.. 7 Uhr 
2«. Dezember (2. Feiertag) — Dr. Wilkens. 
Klisabethenstraße 7, Telefon 2 28 28 
vom 26. 12., 7 Uhr bis 27. 12.. 7 Uhr 

— Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis, 

Im Kindergarten der Arbeiterwohlfahrt iir. 
Landesflüchtlingswohnheim hat am Dienstup 
der Jugendzahnarzt des Kreises Offenbiu-h 
Obermedizinalrat Dr. Heinz WIeklinski, seine 
sechste Zahnputzstube eröffnet. Bevor es ans 
Zähneputzen ging, zeigte Dr. WIeklinski der 
Kleinen in einem sehr anschaulichen Film vor 
Kasper, S»n'pel und dem Zahnteufel, was pas- 
siei't, wenn man seine Zähne nicht putzt. Be- 
geistert folgten die Kinder dem Film dei 
Königsteiner PupiK-nspiele. 

Anschließend führte Dr. WIeklinski den Kin- 
dern an i'inem Modell \*or. wie liie Zähne zu 
putzen sind. Rasch hatten alle den Spruch ge- 
lernt: „Ich put/.e meine Zähne munter auf und 
ab, rauf und runter " Dann ging es an d'.e 
praktische Ausführung des eben Gelernten 

In der Zahnputzstube l)egann dann unter Mit- 
hilfe der Kindergärtnerinnen und der Assi- 
stentin von Dr. WIeklinski, Gusti Filbert, ein 
emsiges Zähnepuizen. In dieser Zahnputz.stuhe 
werden die Kinder nach dem Frühstück unter 
.\nleitung der Kindergärtnerinnen täglich ihre 
Zähne putzen. 

Den Kindergärtnerinnen spracli Dr. Wlek- 
lin.'.ki seinen besonderen Dank aus. denn sie 
hätten damit eine zusätzliche Arbeit über- 
nommen. Es habe sich gc.'eigt. daß bereits ein 
Drittel der dreijährigen Kinder an Karies 
leide. Diese Krankheit übertrage sich dann 
von den Milchzähnen auf das bleibende Ge- 
biß. Das beste Mittel von Verhütung von 
Zaimkranklieiten sei noch immer die Zahn- 
lifioge. Sie mache aber den halbjährliclien 
Gang zum Zahnarzt nicht überflüs.sig. 

Zahnürztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar; 

23./24. Dezember — Zahnarzt Hanel, 
Farnweg 10 
25.'26. De/.emher — Zahnarzt lleringslakt 
Kgelsbach. ßahnslraße 90 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
ll.Ofl bis 12.00 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitscliaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 23. bis 30. Dezember um 8.30 t'hr; 
Einhorn-Apotheke, Bahnstraße 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis fi-eitags R.30 — 12.30 Uhr und 
14 30— 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14.00 Uhr 

Sü6er GniB au« Long Eaton für das Altonwohnhelm 
Ein«n riesigen Plumpuddinc. der (ut und fern für 10# Portionen ausrelAt, Äberrridite 
Mr. Kingseott au» der Partnerstadt Long Eaton den Bewolinern des DRK-Altenwohn- ond 
Pflegeheims. Er war daiu eigens mit dem FlUfzeus ans England gekommen (siehe beson- 
deren Beridit). Bargermelster Hau» Kreainf, Stadtverordnetenvorsteher Dr. WIeklinski. 
Mr. Kingseott und Landrat a. D. Jakob Heil (von links) wOnsditen den Bewohnern des 
Jakob-Ueii-Heims gotcn Appetit fttr dl«Ma Wrfhnaditspuddlnf und alles Gute lu den 
Feiertagen und (Iir da« neue Jahn LZ-rot« 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drcieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-I,euschner-Platz 3—5 

Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Piatz 3—.'5. Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltuns Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3-5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Biirgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprächs- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Vom 23. bis 26. Dezember hat Stadtschwester 

Elisabeth Kerkhof. Langen, Am Belzbom 17, 
Telefon 2 84 00, Sanntagsdienst. 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 

Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschließlich von der Gemeindeschwester der 
Ev. Martin-Luther-CJemeinde. Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut, 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 22. Dezember, 16.00 Uhr, bis 29. Dezem- 

ber, 7.00 Uhr, telefonlsdi zu erreichen unter 
Langen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Karlheinz Bock, Lan- 
gen, Am Belzbom 9. 

Für Strom: Wolfgan* Pasierbski, Landen, 
NordendstraBe S3. 
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Vierröhrenbrunnen 

Fröhliche Weihnachtenl 
Übermorgen ist Heiliger Abend. Daran gibt es 

nichts zu tippen. Daran erinnern die vollen Kühl- 
schränke, die zahlreichen Pakete In buntem Pa- 
pier mit einem Tannenzweig darauf, daran muE 
man zwangsläufig denken, weil man sich mög- 
licherweise beim Einkauf der Geschenke über- 
nommen hat. Es wird In den meisten Fällen dre 
Festtage in Wohlleben geben, man wird sich Ir 
punido lukullischer Genüsse übernehmen, wird 
selten an seine Linie denken, die man das ganze 
Jahr über so sehr im Auge hat. Nur einmal im 
Jahr ist Weihnachten, denkt man. 

Tut man sich damit einen Gefallen, fragt sich 
Tobias? Sicher nicht, denn jeder Hausarzt kann 
bestätigen, daß nicht die Erkältungskrankheiten 
Im Dezember an der Spitze liegen, sondern 
— vor allem im letzten Monatsdrittel — die Er- 
krankungen an Magen und Galle. 

Das ist auch verständlich angesichts der Tat- 
sache. daß die Festtage für die meisten Men- 
schen eine im wahrsten Sinne des Wortes 
„schwer" wiegende Veränderung des Speisezet- 
tels mit sich bringen. Das ist schon lange so, 
denn unsere Vorfahren brieten bereits eine Gans 
oder einen ahnlichen schmackhaMen Vogel. Ohne 
ein solches Mahl kann man sich Weihnachten 
schon gar nicht mehr vorstellen. Und dazu kom- 
men noch all die süßen Sachen, die man, 
weil Weihnachten ist, nebenher konsumiert Nicht 
zu reden von den umfangreichen Getränken, die 
an solchen Tagen Im Übermaß ihren program- 
mierten Weg antreten. 

Es hat sich so eingebürgert. Jedenfalls bei der 
Mehrheit der Bevölkerung. Dabei vergessen viele 
den eigentlichen Sinn des Christfestes, verges- 
sen auch, daß es in der Well, auch mitten unter 
uns, noch sehr viel Not gibt, die es zu lindern 
gilt. Es wäre für viele — für uns alle — ein Leich- 
tes, etwas zur Linderung dieser Nol zu tun. 
Vielleicht gibt es während der Weihnachtsleier- 
tage einen stillen Augenblick, in dem wir einmal 
an den eigentlichen Sinn des Weihnachtsfestes 
denken und, wie schön wäre es für olle, auch 
danach handeln würden. 

Daß jeder das Weihnachtsfest so erleben möge, 
wie er es sich wünscht. In Ruhe und Zufrieden- 
heit, in dem Bewußtsein vor dem eigenen Ge- 
wissen, alles so getan zu haben, wie es sich ge- 
hört, das wünscht Ihr Tobias 

Gelungenes Krippenspiel in der Stadtkirche 

In nrurr Korni führtr dir Thralrrgruppr des .lugrndkrrj.srsr der rvanKrli.si'hcn Sladt- 
kirchrngrmrindr unter I.ritimg von Frau l'farrrr Krelzer ein Krippenspiel im Rahmen der 
Kindergntlesdienstweihnaehtsleler am .1. .Advent auf. 

In dirs»'m Spiel wurde den vielen Kindern 
und Ihron Angehörigen, die gekommen waren, 
die Weihnadilsgesehidilp nah<'gebraeht: die 
vergebliche Herbergssiirhe von Maria und 
Josef, die Hirten auf dem Felde und die Ver- 
kündigung der frohen Bolsrhafl durch den 
Engel, die Suc+ie nach dem rhrisluskind und 
die Anbetung der heiligen drei Könige. 

Zwischen den vielen Einzelszenen sangen 
die Krippenspieler, ziisammen mit Konfir- 
mandinnen und Kindern der Geschwisler- 
Scholl-Schule für dieses Spiel zusammenge- 
stellte und interpretierende Weihnaditslieder, 
deutschen und französischen Ursprungs. Man 
merkle, daß flio Spieler mit Überzeugung 
ihren Pari vortrugen. Was als äußerst positiv 
zu bemerken isl: man verzichtete auf präch- 
tige fjewandung; dennoch wirkte die mit ein- 
fachen Miltein angedeulele Verkleidung sehr 
eindrucksvoll. Dadurch wurde die Aufmerk- 

samkeit <ler Zuhörer nicht ,so sehr auf die 
Außerlichkellen als vielmehr auf die Aussage 
des Spieles gelenkt. 

Am Ende der Keier verleihen Maria und 
Josef zusamn\en mit den beiden Wirten an die 
anwesenden Kinder kleine Weihnachtsge- 
schenke. — Um ein paar der Krippenspieler 
zu nennen: Maria und Jo.sef wurden von Bri- 
gitte Gaab und Wolfgang Ulrich Krelzer dar- 
gestellt, die beiden Wirte v(m Mike Ilanlon 
und Hoy Simon, die Königi? waren Harald 
Hohrbach und Andreas Laloi, den Verkündl- 
gung.s<'ngel stellte Martina Schafer dar. Rs ist 
erfreulich, daß sich auch heute nocfi ältere 
.higendliche für eine .solche Sach*' mit ganzer 
Hingabe einsetzen. In der großen Stadtkirche 
wirkte das für die kleinen Zuschauer beson- 
ders echt. Wie auch im vergangenen Jahr 
fand das Krippenspiel wieder gnißen An- 
klang und es bleibt zu hoffen. <lali die Durch- 
führung einer solchen Sache auch In der 
nächsten .Advents/eil wieder möglich sein 
wird. wuk 

Das Weihnachtsspiel in der Stadtkirche wurde von Jugendlichen Akteuren gekonnt dar- 
geboten. LZ-Folo: Wenninger 

Zwölf Kilogramm Plumpudding 

Geschenk aus Long Eaton lür das DRK-Altenhelm 

Sechs Stunden multtr dir Langener Delega- 
tion auf dem Flughafen Ithein-Maln aushar- 
ren. bis die Ma.srhine mit Mr. King.scott, 
Sekretär von Twinning Link .Assoeiation 
Long Katon und Mr. Cullimore vom Katon 
Advertiser landete. Die Vertreter der Lange- 
ner Partnerstadt waren bereits um 7.30 l'hr 
vom Fast Midlands-P'lugplatz gestartet, aber 
in Brüssel wegen starkem Nebel hängen ge- 
blieben. Die Herren aus Long Faton wollten 
persönlieh das traditionelle englische Wrih- 
naehtsgerieht. einen Plumpudding von 12 Kilo- 
gramm (iewieht — das sind hundert Portio- 
nen — nach Langen bringen. Dies ist ein 
Weihnachtsgeschenk von Long Faton für die 
Bewohner des Alten- und Pflegeheims in 
Langen. 

Mr. Kingscott berichtele, daß erst daran ge- 
dacht war, den Plumpudding zu schicken, aber 
die Zeitung Long Eaton Advertiser habe auf 
der ersten Seite einen langen Bericht über die 
vorgesehene Übergabe des Plumpudding ge- 
macht, so daß man sich entschlo.s.sen habe, per 
Flugztug mit dem Geschenk nach Langen zu 
kommen. 

Bürgermeister Hans Kreiling sprach bei der 
Begrüßung der Gäste von einer großartigen 
Idee und einem Beweis dafür, daß die Freund- 
schaft zwisdien Langen und Long Eaton ge- 
wachsen sei. Er ist sicher, daß das originelle 
Geschenk den Damen und Horren im Alten- 
und Pflegeheim eine große Freude bereiten 
werde. Die Stadt Langen hatte ihre Weih- 
nachtsgrüße nach England und Frankreich 
bereits schriftlich übermittelt. 

Zur f.angener Delegation, die die Herren aus 
England empfingen, gehörten neben Bürger- 
meister Hans Kreiling Stadlverordnetenvor- 
steher Dr, Heinz WIeklinski sowie Frau Lore 
Förster und Karl-Georg Reifenkugel vom 
Fördererkreis für europäische Partnerschaften 
und Vertreter der Langener Presse. 

Der englische Weihnachtspudding besteht 
aus einer Mischung aus Rosinen (plum), Nie- 
renfett, Zitronat und anderen Gewürzen. Der 
Teig wird in einer verschlossenen Form ei- 
nige Stunden im Was.serbarl gekocht, danach 
mit Würfelzucker belegt und mit angewärm- 
tem Rum Übergossen, der dann angezündet 
wird. 

Weihnachtsfeier im DRK-Altenheim 
Im Jakob-Heil-Alten- und Pflegeheim des 

DftK fand am Mittwoch die offizielle Weih- 
nachtsfeier für die Bewohner und das Per- 
sonal statt. In der festlich hergerichfelen Halle 
wurde — nach Ansprachen von I.,andrat a. D. 
Jakob Heil und Heimleiter Barck — jedem 
Heimbewohner ein Weihnacht.sgeschenk des 
Hau.ses überreicht. Ausgeschmückt war die 
Feier durch eine I,esung. durch Gediehtvor- 
träge und durch einige weihnachtliche Lieder, 
die von den „Motten" aus Laugen vorgetragen 
wurden. Nach dem gemeinsamen E.s.sen saß 
man noch lange gemütlieh zusammen. Über 
die gelungene Feier waren die Heimbewohner 
des Jakob-Heil-Heimes voll des I.obes. 

Magistrat schickt keine Grüße 
Der Magistrat der .Stadt I,angt>n wird auch 

in diesem Jahr an der Gepflogenheit fest- 
halten, keine ge.sonderten Grüfje zu Weih- 
nachten und Neujahr durch Karten zu ver- 
senden, Wenn al.so Behörden, Vereine oder 
Persönlichkeiten zu den Pesttagen keinen 
Kartengruß der Stadt In ihrem Briefkasten 
finden, sind sie nicht vergessen worden. Bür- 
germeister Kreiling bittet um Verständnis für 
die.se Maßnahme, die Kosten und Arbeitszeit 
erspart. Seine und die Grüße des Magistrats 
an die ganze Bevölkerung, die wir hier über- 
mitteln, .seien deshalb genauso herzlich. 

Hut BerrfiOunK von Mr. Kintscott (iweiter von links) aas Lon^ Eaton warrn (von links) 
Stadtverordneten Vorsteher Dr. WIeklinski, BürRcrmeister Hans Kreiiins, K^rl-Georg Rei- 
cnku(el und Sni Ffirster, beide vom Fördererkreis für Europäische Partnerschaften, auf 

den Rhein-Maln-Flugiiafen gekommen. LZ-Foto 

g? Die Bürgeraktion Langener 
^ Hallenbad dankt den Bürgern 

unserer Stadt für ihren finanziellen 
^ Beitrag zunri Bau des Langener 
f Hallenbades. 
Ii 
A Wir freuen uns über den raschen 
f Baufortschritt und vorbinden mit 
^ dem Dank an alle, die am Bau 
0 beteiligt sind, den Wunsch auf eine 'l 
^ baldige Vollendung des Langener d 
0 Hallenbades zum Nutzen und zur Ä 
L Freude unserer Bürger. J 
ß Mit den besten Wünschen zum & 
L bevorstehenden Weihnachtsfest 2 
J und für ein gesundes und g 
F erfolgreiches Jahr 1973. « 

SIhre 
Bürgeraktion Langener Hallenbad J 

Die Langener Zeitung 

erscheint wegen der Weihnachtsfeier- 
tage in der kommenden Woche nur ein- 
mal am Freitag. 

Anzeigen und Beiträge für diese Ausgabe 
- auch Neujahrsglückwünsche - erbit- 
ten wir bis Mittwochnachmittag. 

FROHE WEIHNACHTEN 
wünschen wir allen Lesern, 
Kunden und Bekannten 

Buchdruckerei Kühn KG 
Verlag „Langener Zeitung" 

Automobil-Club zeichnete verdiente 
Mitglieder aus 

Dir Maglicder (Iis .Automobil-t liiD l,.ii,.;en 
e. V. im ADAC trafen sich zu r iner .lahics- 
.schlußfeier im Restaurant .Alti Berginiiiile" 
in Dreieiclienhain. Diese .laliresscliliißfeier war 
mit einem gemütliehen Beisammensein vrr- 
bundi'H. Kür Unterluiltung sorgte Axel \ il- 
(len. Für die Durchführung von la.'i Km er- 
falirten von körperbehinderten Kindern .ms 
clern Kinderheim .Schloß Wolfsgarten üimt- 
reiehte der 1. Vorsitzende des Clubs, Ih ihert 
IV'ckmann, folgeiHlen Milglierlerti eine Khren- 
iirkunde: Frierlel Görich. Friedlielm l'hihl, 
Herbert Schwarz. Gerharfl S/weriiiski, Hans 
Ilerth, Ellen Noll, Herijrrt Beekmann, Gerd 
Brückner. Georg Seliring, .Mariiarete Anlelt, 
Werner Dem, Krii'del Krilz, Wollgang \Vi lier, 
Ernst Riemann, Paul Hagner, .Martha I'. ter, 
diese MilgiitHler wohnen in Langen, irid 
Horst Grünwald, UrJderach; Georg Silmi.dt, 
Lampertheim: Ludwig Sehäfer. r)ff-rith:il 

Ein Leckerbissen lür Freunde 
des Gesangs 

Am Freitag, dem 20. Dezember wird sieh im 
Bürgerhaus in lla'i.sen der Vorhang zu einem 
Chorkonzert öffnen, wie man es nicht alla 
Tage hören kann. Di-i auch in Langen gul be- 
kannte Kammerchor Haii.sen unter der Lei- 
tung von Robert Pappert hat eine Veianstal- 
tung arrangiert, in df>r e? nlebt nur Proben 
seines eigenen Könnens abgeben wfnl, .son- 
dern darüber hinaus den ebenfalls internn- 
tlonal bekannten und anerkannten Windhoe- 
ker Kinderchor pr.isenliert. Die.ser Kindir- 
chor aus dem schwarzen Erdteil, der In .illen 
Teilen der Welt mit Erfolg aufgelreUti ist, 
wird in die.sem Konzert Volkslieder aus aller 
Welt zu Gehör bringen. Ein I,i'ckerbissen für 
alle Freunde des Chorgesangs. denen tlie.-es 
Konzert bestens enififohlen wird Übri"ens 
gibt es auch eine Verbindung zu Langen: Der 
Windhoeker Kinderchor wirrl zwei Tage lang 
im Langener Nafiirfreunrlehaiis am S^elnherg 
wohnen. 

„War Game 
Den Film „War Game" (Kriegs.^piel^■) /'igt 

der Club Voltaire am Samstag (2:t.) um 20 :)0 
Uhr. Der Streifen zeigt eine Vision eine-: zu- 
künftigen Weltkrieges mit modernen Waffen 
und Kampfmitteln. In dem Film, der in Eng- 
land gedreht wurde, wirkten fast nur La en- 
schauspieler mit. (IJnkoslenbeit rag 2.— DM, 
Schüler. Studenten. I,ehrlinge l.riO t)Ml pl 

Sind es immer dieselben ? 
Autoaufbrüche sind zur Zeit an der Tages- 

ordnung. Nathdem ein Unbekannler an einem 
In der Bfrliner Allee abgestellten PKW das 
linke Au.s.stellfenster gewaltsam geöllmri 
halte, versuchte er die Zündung des M-i'nrg 
kurzzuschließen. Ebenfalls durch das ,\us-'i ll- 
fenster gelangte ein Dieb in ein in der .'Jiliil- 
lerstraße abge.stelltes Auto. Als ..Beute" n.ihm 
er einen Panoramaspiegel mit. Nagel ti'i hen 
Bösewichte in zwei Reifen eines I'KW. der in 
der Carl-Schurz-Straße abge.stellt war. 

Zwei Schwerverletzte 
Ein folgenschwerer Unfall en ign' te sich am 

Dienstag gegen 7.30 Uhr auf der B 48ii .Ma 
ein PKW-Fahrer aus Babenhausen, der in 
Richtung Autobahn fuhr, in Höhe der Kreis- 
straße IfiH wegen eines in die B 48i) einbie- 
genden PKW scharf brem.ste, g<'riet er aus 
unerklärlichen Gründen auf die Gegenfahr- 
bahn und prallte gegen einen entgegenkom- 
menden Personenwagen aus Griinstadt Der 
Fahrer aus Grünstadt und eine Beifahrerin 
des Babenhau.sener Wagens wurden schwer- 
verletzt in das Kreiskrankenhaus in Langen 
eingeliefert. Es entstand Sachschaden von 
schätzungswei.se 8000 Mark. 

Noch gut abgegangen 
Ein Verkehrsunfall, der leicht .schlimme» 

hätt« ausgehen können, ereignete sich anj 
Dien.stagmorgen in der Fahrgasse. Als el4 
ejähriger Schüler hinter einem geparktefl 
Fahrzeug die Straße überqueren wollte, wurd^ 
er von einem PKW erfaßt, sodaß der Bub M 
Boden stürzte. Er kam zur ambulanten 
handlung ins Dreieich-Krankenha'js. 

Entwendet wurde vormittags aus der Fahl^ 
radbox des Dreieich-Gymnasiums ein Mofl^ 
Marke Mars de lux In oranger Farbe (Ver.* 
Kennzeichen 721 FDX). Mit einem Damen- 
fahrrad begnüg'e sich dagegen ein Dieb, daj 
er vor dem Rewe-Markt entwendete» 
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Weihnachtsfeier der Langener Schützen 

F.hninK (1.T Tab. llcnsicKnr - Die KöniBskelt« . rrans r Unsrl N..a.k 

GötzGnhriner Kantorei sang in Langen 
W cihnarhtMiratnrium in ilfr Sladtkirclie 

Am vcruiirvKfiii.-n SamsliiKabcncl vcran.s.al- 
(K-I.t! (lip l,anKeni'r Schüt/.<'nKf.s<'llschaft In 
Uin-m Sihützonhaus Ihre schon zur Tradition 
gewordene WcihitachlsfoiiT. Alfons C zaia be- 
Kiülit» die zahlreich erschienenen Vereinsmit- 
uli.-der und fiaste. Kr beUmte in seiner kur- 
^'11 Ariüprache, ciafl nicht nor sp'*rllit^ie hr» 
foltrp, sond( rn vor allem auch «lio I'flege der 
G' sclllÄkeit f^iiu-n Verein zusammenhäll. Nach 
di-ni ßemeinsamen Abendessien, ''"f 
Si hülzenehepaar Flörk und pinißfi MiiK"®- 
dern vor/.ÜRlich orKani.si<-rl war, wurden die 
Tabellenslegcr «eehrt. „ „ ^ , n 

Mit dem I,uftgowi>hr sclioO 
m:iiin ("inen Jahresdurchschnitt von 272,8 
uen Günter Lficht brachte es mit der hport- 
pistolo auf 283,7 Ilin«e. Rain<-r Orth «owann 
den KK-lllO-m-Wetll^werb mit 2110,3 RmKen 
und Wern<-r Schäfer wurde Sieker mit dem 
Slandar<lKewehr mit 273,3 lllnK--n. 
konnte auch mit der I-uftpi.stole mit 27t»,2 Ilin- 
gen einen Schinken — wie alle andvn-n Sie- ger — in KmpfanK nehmen. 

lielm Weihnachtspreisschießen mit d<ir lAift- 
pislole sieKle Alfred Habenstein mit einem 
phantastischen Acht-TeiU^r vor It. Orth und f.. 
haumann. Mit dem I,uft«ewehr hatte C.. Nau- 
mann mit einem 7,5-Teiler da.i meiste C.luck 
und «ewann damit vor Heinrich Kuhn und 
Uudolf Schmidt. Die Sictier und die Plazierten 
konnten schöne l'rei.se in Knipfan« nehmen. 

NacJi «-iner kleinen Verschnaufpause kam 
es /.um Tliihepunkt des Abends: Die bisherigem 

S.hützenkoniKe M. Kuhn (I.uftßewehr) lind 
WolfKanK Noa<-k (lyuftpistole) Haben die Ko- 
niK->k<aien In <lie llande des Vorsitzenden 
Alfons Czaia. Ks .sollten damit die neuen Ko- 
nino ausK'zeichnet wer<len. Da der KöniKS- 
schuß vollkommen geheim gx-schossen wird, 
war <lie Spannung natürlich be.sonders grofS, 
denn jclem der anwesenden Schützen konnte 
ja fler Kiinlgsscbuß gelungen sein. Zuerst 
wurde der 2. flitter, dann der I. Hitter und 
7.um Schluß der Schützenkönig aufgerufen. 
Die (Hücklichen waren Reinhold Hierbrauer, 
2 Ititter (Ijuftpistdle), Rosel N'oock 1. Ritte- 
rin und Kiinig wurde beileibe keiner der Spe- 
ziali.sten wie Baunruinn, Schiifer oder Nuack, 
sondern Heinz KriedrUh. Damit hatte keiner 
der Anwesenden gerechnet, am wenig.sten er 
selbst. Sein Sieg war eine der Sensationen 
des Aben<ls. . 

Mit d<'m lAiftgewehr waren damit zwei Spe- 
zialisten t)ei den Siegern. Cl. Haumann wurd<! 
2 und Werner Schiifvr I. Hilter. Die Konigs- 
kette aber i rang wie vor zwei Jahren Rosel 
Noack. Damit bal die Schützengesellschaft 
I^angen wiederum eine Konigin. Da die l'i.sto- 
lenschützin H. Noack nur beim König.sschie- 
ßen das (Jewehr In die Hand nimmt, war ihr 
Sieg die größte Überraschung des Al)cnds. Al- 
fons Cz-aia beglückwünschte die neuen Könige 
und Ihre Ritter und wünschte ihnen eine er- 
folgreiche Amtsz^'it. Bis tief in die Nacht 
wurde in ge.selllgcr Hunde getanzt und gefach- 
simpi'lt. Cierhard BaumaJin 

Muskelprotz im Kreishaus 
Schreibtisch als Wurfgeschoß 

Al.< Muskelprotz tiotätigle sich am Dienstag 
In der Staatlichen Abteilung Im Offenbaclier 
l,ii!idratsanu ein 4i)jähriger l'osibeaniter aus 
einer Gemeinde im Kreis Offenbach Kr sprach 
beim I,ei1er der Staatliehin Abteilung, dem 
3Hjälirigen Regierungsrat Krilz Beiiber vor, 
um sich nach dem Antrag seiner Khefrau auf 
Krtcilung einer GaststiUtenkonzes.sion zu er- 
kundigen. Als Hebber dem Besucher mitU'ilto, 
da» die Behörde sich auß(M-stande sehe, seiner 
Kiau die erbetene Konzession zu erteilen, 
wuchtete der Mann wortlos den Schreibtisch 
des Beamten hoch und versuchte ihn auf Beb- 
ber zu werfen. Das Telefon und alle andei-en 
Sciireibtischutensilien nebst Akten purzelten 
auf den Hoden. Das Telefon zerschellte. Beb- 
bi r gelang es im letzten M(mienl, den dro- 
hend vor ihm schw('benden Schn-ibtisdi 
zufangen", er überstand im übrigen das „At- 
tenUit" ohne VerUMzungon. 

G<.'gen d(*n rabiaten Besucher wurde nun 
Rlrafanzuige wegen Nötigung, versuchter Kör- 
perverletzung und Snfhbl-schitdigung gestellt. 

Ver hat Lust urtd Liebe 
zum Musizieren 7 

Das hiesige Kammerorcliester sucnl 
Damen und Herren für alle Instru- 
mente, insbesondere Streich-, aber auch 
Blasinsruniente (Oboe, Klarinette, Fa- 
gott etc.) 

Interessierte Musikfreunde, die In 
die.sem Orchester mitwirken möditen, 
werden gebeten, unter der Telefonnum- 
mer 7 20 08 mit Herrn I-enk Verbindung 
aulzunehmen. Natürlich Ist auch jeder 
herzlich zu den Übungsslunden mitt- 
wochs um 20 Uhr In diT Albert-Kln- 
steln-Schule, Berliner Allee !tO, einge- 
laden. 

!),.■ Stadtkirche in I.nnccn wur<|e diecmal 
zur Aulfühnm« d. s Weihnachtsoraloriums 
vnn Johann Sebastian Bach durch d ;■ Get- 
zenhainer Kantorei gi'Wiil.lt. T/i.iginor .Sän((er 
von fler Martin-I,uther-G; meintle un l der 
katholischen Pfarrei und einige der (Jffen- 
baiher Johannes.'^emeinde, die im Vorjahr ge- 
ni( insj'm mit den GfVtzcnhain'M'n ■■ ■''* 'n. 
verstärkten den Chor, d-r mit etwa 75 Krauen 
und Männern und 25 Musikern des Sinfonie- 
orchesters des He=si.<'chen Rundfunks den gro- 
ßen Altarplatz füllte. Thor und Orchester 
brachten unter I.eitung von Helmut Kckcrt 
geineinsam mit vier Solisten das grof^e Weih- 
nacht ^wcrk di'S Thornaskan'ors so vollendet 
zur Dariiietiing. ilaß die vielen Ilöri'r aus der 
Dreieich, dem Rorlgau unri der Stadt Offen- 
I>!i>h bereits am Abend des dritten Advent 
Weihnacht in all .seiner Tiefe erfuhren. 

Daß es nirht nur ein Konzeirl werde, 
wiinsihte eingangs Pfarrer Kretzer, sondern 
die Weihnacht.sbotsrhaft zu hören sei, so wie 
s; ■ Haih Interpretierte. Der Wunsch ging voll 
in Krfüllung. Das ganze Weihnachtsevangeli- 
um. wie es Lukas aufschrieb, und In welchem 
llmfan!^ es wohl kaum in einem Gottesdienst 
verkündet werden kann, erklang. Paul Sor- 
genfrei sang es mit seinem wunderschönen 
Tenor wie das „Wort aus der Hohe". (Haudia 
Kder entfaltete Ihre weiche, modulationsfähige 
Altstimme besonders in d'en Arien inniger 
tiefer Versenkung in das Heilsgeschehen. 
I.eonore Blume (Sopran) und Jürgen Blume 
(Baß) verkündeten das biblische Wort Im 
Rezitativ oder bereiteten Ihr reife« Können in 
kunstvollen Arien aus. Feinst abgestimmt ver- 
einte das .Sängerehepaar die Stimmen Im 
Duett „Herr, Dein Mitleid, Dein Erbarmen". 

Mit den SollsU-n und dem Orchester um- 
rankte der Chor die Weihnaohtsgeschichte, 
ließ durch die Melodie <les Adventschorals 
die Passion anklingen und jubelte I,ob und 
Dank für den Ewigkeitsplan Gottes. Weit ge- 
spannt war der Bugen vom schlichten Choral 
zum frohbewegten Ilirtenlied „Lasset uns 
nun gehen" hi.s hin zu den groISen Chorsätzen 
am Anfang der ersU'n Kantate und der Ein- 
gangsmusik zur dritten Kantate, die sich als 
effektvoller Schlußchor wiederholte. In nur 
wenigen Proben war es Helmut Eckert durch 
energisciie Kleinarbeit gelungen, au.s den 
Sängern verschle<lener Chorgruppien mit sei- 
ner Götzenhainer Kantorei ein harmonisches 
Ganzes zu formen, das die schwierigen Auf- 
gab<-n des Werkes in jeder Phase lebendig 
und eindrucksvoll zum Erlebnis brachte. In 
d-raimitischer Steigerung verflochten sich nach 
präzi.sem Tenoreinsalz die Gesangsstimmen 

Der Weihnachtsmann meinte es wieder gut 

mit den Nassovia-Kindern 

Olfener lirU'f an den l.andrat 

Doch Schwesternmangel ? 
Disziplinarverfahren angedroht ? 

Der CDU-Landlagsabgeordnete Claus Demke 
richtete folgenden offenen Brief an den Land- 
rnt Walter Schmitt; 

„In der Kreispost Nr. 148 — Oktober 1972 — 
Seite 17 wurde in einem Artikel über die Si- 
tuation der Krankenhäuser im Kreis Offen- 
bach u. a. folgendes ausgeführt; „Und noch 
etwas Wichtiges; Während viele, wenn nicht 
sogar die meisten Krankenhäuser nicht nur 
In der Bundesrepublik über permanenten 
Mangel an Krankenpflegepersonal klagen 
müssen; Im Dreieichkrankenhaus sind seit der 
Eröffnung noch keinerlei Engpässe aufgetre- 
ten. Und auch in Seligenstadt Ist die perso- 
nelle Situation zufriedenstellend. Auch das 
soll etwas heißen'" 

In die.sem Zusammenhang bitte Ich mir fol- 
gende Fragen zu beantworten; Ist es richtig, 
daß mehrere OP-Schwestern des Dreielch- 
Krankenhauses in einem Brief an die Kreis- 
post dieser Darstellung widersprochen haben? 

Ist es ferner richtig, daß Sie eine Veröffent- 
lichung des Leserbriefes ablehnten? 

Tst PS zutreffend, daß die Schwestern für 
flen Fall, daß eine Veröffentlichung In dei 
Kreispost abgelehnt würde, den Leserbrief an- 
deren Zeitungen übergehen wollten? 

Ist es zutreffend, daß an Stelle einer Ver- 
öffentlichung dieses Leserbriefes die OP- 
Schv/eslern und Pfleger zu einem Gespräch 
mit <lem 1. Kreisbeigeordneten Thomin ein- 
g laden wurden untl daß ihnen bei diesem 
(■ ■sprach für den Fall der Veröffentlichung 
ihres Leserbriefe:: ein Disziplinnrverfahren 
iiii.'.vdroht Wirde'' Wenn ja. hält der Landiat 
(i -vs Vorgetien seini'S Stellvertreters für 
richtig? 

Wievi« le Plansiellen sind z Zt. für OP-Per- 
sor il im Dreieich Krankenhaus vorgcsehi n 
und v.'ii'vii'li' dieser Planstellen sind besetzt? 
Fiir din Fall, daß nicht alle Stellen besetzt 
S'id; waiui ist mit der B''.-"''/le-.g tier fn'ien 
S'ellen zu rechnen? 

?>itlUe es in fler Tat zutr. ffen. daß Sdiwe- 
stern und Pflegern, die sicli sicherliih im In- 

der Sache um eine Riihligstellung In 
di-r Kreispost bemüht haben, ein Disziplinar- 
verf;ihren an.^jedmht wurde, so würde ich dies 
außerordentlieh bedauern und aufs sctuirfsfe 
verurteilen. 

Im Interesse einer .Aufklärung cler ganzen 
Allgelegenheit bitte Ich Sie. meine Fraüen 
bald und ausführlich zu beantworten. Da ich 
auf diese Vorgänge sehr hSufig auch von Per- 
sonen angesprochen werde, die nicht Im Kreis- 
krankenhaus beschäftigt sind, halte Ich es für 
richtig, die Öffentlichkeit von meinen Fragen 
zu informieren, genauso wie Ich Sie bitte, 
Ihre Antwort auch den Pro.ssevertreteni zu- 
lusteilen " 

Traditionsgeniäß fand auch in diesem Jahre 
wieder die Kinder-Weihnachtsfeier der Nas- 
Sovia statt. Im weihnachtlich gestlimückten 
Saal der TV-Turnhalle konnte Herr Rudolf 
Küllmorgen am Nachmittag des IG. Dezember 
etwa S.'iO Gäste — Eltern und Kinder — will- 
kommen heißen. Die Feier hatte In diesem 
Jahr einen be.sonders harmonischen Verlauf. 
Dank der Mitwirkung des Schulchores, sowie 
des Schulorchesters des Dreleich-Gymnaslums 
unter der Leitung der Herren Studienräte Ha- 
gelgans und Friedrich, sowie der Laienspiel- 
gruppe der Na.ssovia Werkzeugmaschinenfa- 
brik erhielt sie ihren würdigen Rahmen. Nach 
der Begrüßung durch Rudolf Kollmorgen In- 
tonierte das Sdiulorc+iester die „Pastorale aus 
dem Weihnachtskonzert" von Francesco Man- 
fredini. Herr von Treskow, Geschäftsführer 
der Nassovia-Werkzeugmaschinenfabrik, be- 
tonte in seiner Weihnachtsansprache beson- 
ders die Notwendigkeit, sich in Zeiten der 
Hast und Unrast des Alltages gemeinsam zu 
Stunden der Muße und Besinnung zusammen- 
zufinden. Der erkrankte Betriebsrat-Vorsit- 
zende Jupp Meyers ließ den anwesenden Kin- 
dern und Eltern die besten Wünsche des Be- 
Iriebsratt^s übermitteln. „Nach „Vier auslän- 
dischen Weihnachtsliedem" vom Chor und 
Orchester des Dreieich-Gymnasium.s ausge- 
zeichnet interpretiert, folgte das weihnacht- 
lldie Spiel „Schneeweißchen und Rosenrot". 
Es war ein echtes Erlebnis, diesem Märchen- 
spiel 711/uschauen, Es wurde von den I.ehr- 
lingen der Nussovia eindnacksvoll dargeboten 

mit den Instrumenten im S hlußchor. Slii.- 
cii'-r und Bläser, und hier besonders die 
Tromiieter, zeigten ihre Meisterschaft In 
schwungvollen Rhythmen. Die l-Uiten und 
Oboen kamen dafür innig und zart in den 
Hirtenszenen zu Gehör. Hans-Jürg(-n Rhode 
gai) in allen Partien sichere Stütze am Cem- 
balo. Voll entfaltete sidi das Orchr:'er unter 
subtilster Stabführung des Dirigenten in der 
einzig-schönen Sinfonia der zweiten Kan- 
tate, die für manchen Hörer nie zu enden 
brauchte. 

Dankbar und beglückt verließen alle, unter 
Ihnen auch Propr<t l^indorf und Oberkirchen- 
rat Hahn, das Gotteshaus. Die Sänger und 
Sängerinnen der Götzenhainer Kantorei 
rüsteten indessen bereits für die musikalische 
Au.sgestaltung der Gottesdienste am Heiligen 
Abend und am zweiten Feiertag in der heimi- 
schen Kirche und eine stattliche Anzahl er- 
klärte sich bereit, der Bitte einer Frankfurter 
Kantorin zu folgen, ihre Kantorei bei der 
Aufführung de« Weihnachtsoratoriums in der 
katholischen Kirche in Frankfurt-Niederrad 
am Abend des zweiten Feiertags zu ver- 
stärken. Rudolf Miedtank 

Dreielch- 6070 Langen Jpiofnn 
Kundendienst Bahnstraße 12 33?84 23120 

und die geschmackvoll ausgewählten Kostüma 
taten ihr übriges. 

Herzlicher Dank gebührt audi an dieser 
Stelle noch einmal den Mitwirkenden; Peter 
Fi.scher, Christa Gollctz, Welibor Markowic. 
Andrea Mur, Jürgen Rühl, Ilona Schaiik. 
Sprecher; Herr Hans Sallwey, und nidit zu- 
letzt dem Lehrlingsmeister Heinz Feurer, der 
für die Einstudlerung verantwortlich zeich- 
nete. Die Kantate von Woifgang C. Briegel 
„Vom Einzug Christi", dargeboten vom Schul- 
chor des Dreieich-Gymnasiums, am Flügel be- 
gleitet von Studienrat Hagelgans, leitete über 
zum Erscheinen des St. Nikolaus am Gaben- 
tisch. Der Nikolaus war es denn auch, der die 
Spannung der Kinder löste, indem er ihnen 
die bereits auf einen Tisch ausgebreiteten 
Gaben überreichte. Während dle.ser sicherlich 
nidit leichten Prozedur für St. Nikolaus lab- 
ten sich Eltern und Kinder an Kaffee, Kakao 
und Kuchen. Weihnachtliche I.leder vom Chor 
und Orchester dargeboten, beendeten eine 
harmonische, sdione Feier, für deren Gestal- 
tung allen Mitwirkenden herzlicher Dank ge- 
bührt. . . 

Die T.ehrilnge bastelten In Ihrer Freizeit 
den Tisch.schmuck, der von den Nassovlanern 
In einer Spende erworben wurde. Dii>.se 
Soende kommt den notleidenden Kindern in 
ailer Welt zugute. Die Spende ergab einen 
Betrag von DM 206,72, die durch die Ge- 
sdiäftsleitung verdoppelt wurde, womit < 
samtbelrag von DM 413.41 an das Welt-Ivin- 
der-Hilfswerk UNICEF überwiesen wird. 

Jügesheimer erschießt Sohn und 
begeht Selbstmord 

Mit Schüssen aus einem großkalibrigen 
Trommelrevolver hat am Donnerstag in Jü- 
gesheim (Kreis Offenbach) der ehemalige 
Bundeswehrsoldat Joac:hlm Heßler (25) seinen 
fünfjährigen Sohn Floyd und anschließend 
sich selbst getötet. Wie ein Sprecher derSla:it- 
lidien Kriminalpolizei in Darmstadt mitteilte, 
schlief die Ehefrau des Mannes zum Zeitpunkt 
der Tat in einem Nebenzimmer. 

Au« der Welt des f-ilms 

„l'nd der Reg?!! verwisdit jede Spur" (UTI. 
Es ist die Gesciiichte einer /.erstörten Ijebe 
in unserer sciieinbar heilen Welt; Christine, 
die Tochter eines Industrieunternehmers, ver- 
liebt sich in den in Deutschland studierenden 
jungen Franzosen Alain. Der Vater ist gegen 
die.se Verbindung; trotzdem will das Mädchen 
mit ihrem Freund die Ferien in Frankreidi 
verbringen. Als er kommt, um sie abzuholen, 
verunglückt er. ohne daß Christine etwas da- 
von erfährt. Ein anderer junger Mann, dem 
sich Christine, enttäuscht von Alains uner- 
klärlichem Verschwinden zuwendet, hält sich 
fiir schuldig am Tod des anderen. Er entzieht 
sich seiner Liebe zu Christine auf so endgül- 
tige Weise, daß dem Mädchen nicht einmal 
mehr Tränen bleiben . . 

Macbeth (Liditburg). Macbeth und Banequo 
haben sich als tapfere Feldherren Ihres Kö- 
nigs Duncan bei der Niederwerfung aufstän- 
discher Vasallen erwie.sen. Ehe sie nach Hause 
zurückkehren, treffen sie drei Hexen, dio 
einen magisc+ien Kreis um sie ziehen und ih- 
nen die Zukunft weissagen. Die Prophezeiung 
der Hexen wurde Wirklichkeit. Dann aber 
kommt die Stunde der Vergeltung. Im End- 
kampf entscheidet sich das Schicksal Mac- 
beth's. 

Stiii'l mir das I.ied vom Tod (LichtburgV 
Diesen Film darf man ohne Übertreibung 

den „König der Western" nennen! Man könnte 
diesen Film einfach nur „schön" und „groß- 
artig" nennen, aber dafür ist er zu hart, zu 
wild, und zu grausam! 

I»er (treni- Si:<l der TV-Tiirnhal1e war bis auf den letiten Platz besetzt. «Is fiir dir ..Nas- 
»uviu-Kluvlcr** der Nikulaus kam. 

Grundvertrag unterzeichnet 
Am Donnerstag setzten In Ostberlin die 

Staatsseki'etäre Egon Bahr und Midiael Kohl 
ihre Unterschriften unter den Grundvertr.Tg 
zwischen der Bundesrepublik und der DDR 
Damit ist der Weg geebnet für weitere Folge- 
vertrSse über Beziehungen auf versdiledenen 
Gebieten Beide Verhandlungspartner bezaidi- 
ru-ten diia Abkommen als Grundlage für gut- 
nachbariic<>e Beziehungen. Der Friede "nd die 
Entspannung habe dadurch einen Fortschritt 
erfahren. 
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Preisverteilung bei der Volksbank Dreieich 

Das alljährliche „Marc und Penny"-Prels- 
nusschreiben der Volksbank Dreieich fand 
wieder ein großes Echo bei den Kindern. Bei 
den Zweigstellen und der Zentrale der Bank 
Ringen rund 1 Ono richtige Lö.sungen ein, mit 
dem zu erratenden .Satz; „Sparen macht 
Spaß". Eine richtige Lö.sung kam aus Vene- 
zuela. wo seit November eine 6jährige Offen- 
bacherin mit ihren Eltern wohnt! 

Unter diesen I nno I.ösungen wurden 120 
Gewinne verlost 22 davon gingen nach Lan- 
gen Rn dieser Gewinner mit ihren Eltern und 
f'iesdiwistern wurden am Dienstagnachmittag 
z'tm Marc und Penny-Klnderfest in den Saal 
der Volkstiank-Zentrale in Sprendlingen ein- 
pej-iden. Die Kinder verbrachten bei Kakao 
und Kuchen, heiteren Filmvorführungen und 
Gesellsch.irtsspielen. hei denen es ebenfalls 
no(h etwa.s zu gewinnen gab, einige frohe, 
vorweihnaehtliehe Stunden unter dem T.ich- 
terbaum 

Herr Volker Knittel. der auch die Spiele 
I -itete. üherreiehtp die Preise Herr Oliermann 
vmi Informalionutlienst der Bank begrüßte 
Kinder und KIterii. wies darauf hin, daß diese 
V irweihnaeht liehe Kindel Versammlung zum 
Absrhluß der aHlührliehen l\Tarc und Penny- 

Preisausschrelben nun schon ein guter Brauch 
geworden sei und daß auch solche Veranstal- 
tungen die menschlichen Bindungen zwischen 
Volksbank-Mitarbeitern und den kleinen und 
großen Sparern festigen helfen. Herr Ober- 
mann verhalt dann auch einigen mutigen Vä- 
tern und Müttern zu unerwarteten Gewinn- 
chancen, in dem er sie unter dem Geläditer 
der Kinder an einem zungenbrecherl.schen 
Spiel teilnehmen ließ. 

Die ersten 10 Preisträger erhielten eine 
Filmkamera, Kassettenrekorder. Armbanduhr. 
Fernglas, Schlummerpuppe, Armbanduhr, Fo- 
toapparat, Olympia-Buch und zweimal eine 
Autostar Kamera. 

Die Preise für die weiteren 40 Gewinner, 
die nicht eii\geladen werden konnten, können 
sich die Kinder In ihren örtlichen Zweigstel- 
len abholen. Außerdem wurde an alle Betei- 
ligten mit richtigen Ein.sendungen Geldge- 
schenk-Gulscheine als Trostpreise gesandt. 

Für die Veranstaltung und ihre Vorberei- 
tungen verantwortlich war die Leiterin der 
Werheabteikmg. Frau Ellen Hofmann und 
Ihre Mitarbeiterinnen. Die Helferinnen, die 
den Kindern die Getränke anboten, fielen 
durch ihre schmucken, dunkelblauen Hostes- 
•senkostüme auf. 

IHRZHAUSEN 
07. Goldene Iliidizeit. Die F'.heleute .Jakob 

lind Sii^iiinna Rtvek. geh. Wannemacher, 
Plielnstr;i(te :tH. feiern am 24. Dt^zemher ihre 
tJoIdene Hochzeit. Seil ihi-er Kindheit leben 
ti 'ide in Erzhausen, wo der Ehemann am 
fi .luli I8II.1 und die Ehefrau am fl Juni 1899 
g-'horen vurde. Der Ehemann, gelernter Me- 
t >lldrücker. nahm am K:sten Weltkrieg von 
I'M:5 Iiis ü'lü teil, u. trug im Zweit. Weltkrieg 
v in August Ilimi his Frühii.hr 1940 nochmal.s 
den graui'n Hock. Drei Jahre, von 1918 
I) s 19:;2. arbeiteli er bei der damaligen Reidis- 
Vt.iiin Dan;ieli ging er wieder seinem erlernten 
Pffiif n;idi. 1910 wech. -Ite er nochmals zur 
r. ihn iiber. wo er im Wagenwerk Nied bis 
I t.")7 be.-chäftigl war. Durch einen Unfall 
V iirde ei viirzpitig Rentner Jakob Berck war 
Im hiesi;;,.n GefUigelzueht\'er(*in viele .Tahre 
Dl'.'ives Mitglied. Heim Bau des vereinseige- 
II -n Sportheims half er tatkräftig und un- 
< :gennül; ;g mit. Er ei hielt die Ehiienmitglied- 
^eh;tft de^ .Sport\"ereins. Die Khefrau war in 
ihren jungen .Tahren. wie es so üblich war. 
ii ver.-ehiedeiien Hausiialten in Stellung. 
I'eiile veisorgt sie selbst noch ihren Haushalt 
Aus der Kiie entstammten zwei Söhne, von 
ti -iien sie (xinen noch im Kindesalter ver- 
loren, während der andere im Kriege fiel 
lieidi» Elieieute sind noch recht rüstig. Sie 
iiitercvssieren »ich noch lebhaft für alles Zeit- 
ge;,chi>hen 

ez V>cilinai'hlsliull der riilthiller. Zum Weih- 
n:ichl.sball der Kußball-.Abteilung im festlich 
dekorierten Saal des Si)orl.heims waren neben 
den Aktiven und Mitgliedern zahlreiche Gön- 
n -r und Anhänger gekommen. Vorsitzender 
Rudi Schmidt dankte allen, die auch im ab- 
laufenden .lahr dazu beigetragen haben, den 
Eizhäuser Fußball hochzuhalten. Ausblickend 
liieinte er. daß alles getan werden müsse, um 
In der A-Klasse ganz nach oben zu kommen 
F.Ii.-« die Kapelle ..Royal Ensemble" zum Tanz 
aufspielte, gab es Geschenke und anerken- 
II 'nde Worte für .Anna Köhler, die für die 
Koielkleidung verantwortlich z.eichnet, Ball- 
u irt Jakob Wolter und Platzwart Jakob Kühn. 
1):« .Spieler tau.schten untereinander Geschenke 
und bekamen vom Spielausschuß Manschet- 
tenknöpfe mit eingearbeiteter Vereinsnadel 
(SVE) überreicht. Ein Höhepunkt war die 
reichhaltigem Tombola. Wertvolle Preise wur- 
d n verlost, so ein Fahrrad, das in den Besitz 
Von Libero Ferandez Perez überging. Bei gu- 
te r Stimmung wurde bis In die friihen Mor- 
K vistunden getanzt und gefeiert. 

ez Zur .SilherlxH'hzcit ein Ständchen. Zur 
S:!berhochzeit brachte die Chorgemoinschaft 
,,f*rti*man:a-Eintracht" Kai'l Borowka und 

Herren di\s Gemeindevorstandes. Ein bunlc>s 
Programm sorgte ülier zwei Stunden hinweg 
für abwechslungsreiche Unterhaltung. War es 
zunädist bei Kaffee und Kuchen noch still 
und besinnlich, .so stieg dann die Stimmung 
beim Glä.schen Wein und dem guten Abend- 
brot und der Überreichung der Weihnachts- 
geschenke .so, daß manch einer mitsang, als 
die Mingos zu ,.Pup|)chen, Du bi.st mein 
Augenstern" hinüberwechselten. Am Ende 
kamen viele und vei-sicherl(>n Bürgermeister 
Tielmann mit dankbarem Händedruck; „Es 
war wieder so schön!" Besondere Auszeich- 
nung erfuhr Frau Hulda Jentsch. die sich mit 
9*1 .Tahren als die Älteste Im Saal erwies, und 
Herr Andreas Fischer, der zwar nur 86 I.enze 
zählte, aber doch der Älteste der Männer war. 
Als das am längsten verheiratete Ehepaar 
stellten sich Helene und Heinridi lyehr her- 
aus, die auf 61 gemeinsame Ehejahre zurück- 
blicken können. 

Amtliche Bekanntmachung^ 
Betr ; Müllabfuhr und Slranenreinigung 

an den U'eihnarhtsfeirrtagcn 
Montagslour 
(1. Weihnaditsfeiertag) vom I.S. 12. 1972 
vorverlrgl auf Samstag, den 12 1972 
nienstaglnnr 
(2. Weihnachtsfeiertag) vom 26 12.1972 
auf Mittwoch, d(>n 27. 12. 1972 
Mi(t\vi(i>htoiir vom 27. 12. 1972 
auf Donnerstag. den 28. 12. 1972 
Donnerstagstoiir vom 28. 12. 1972 
auf Freitag. den 29. 12. 1972 
l'reitagslour vom 29 12. 1972 
auf Samstag. den ,30. 12 1972 
Langen. di>n 22. Dezembc>r 1972 

Der Maei^Itrat 
I/iebe, Erster Stadtrat 

Frau Anna. geb. Gaußmann. ein Ständchen 
dar. Der Jubilar gehört schon seit vielen Jah- 
ren dem Chor als aktivc^r Sänger an. Vorsit- 
zender Heinz Weber iiberbrachte die Glück- 
wünsche des Vereins und überreichte ein 
Ehrengeschenk. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulirrrn. Nachträglidi Herrn Wil- 

helm Lohr, Dieburger Straße 36, der am Mitt- 
woch, dem 20. Dezember seinen 70. Geburts- 
tag feiern konnte. Am Mittwoch, dem 20. De- 
zember, konnten die Eheleute Anton Olf und 
Frau Elisabeth geb. Schwanzer, Tauunsstr. 14, 
und die Eheleute Rudolf Gebauer und Frau 
Anna geb. Reimer. Schulstraße 27, ihre sil- 
berne Hochzeit feiern, — Am Sonntag, dem 
24. Dezember, vollendet Frau Marie Sahorsch, 
Taunusstraße 18, ihren 83., am Montag, dem 
2f>. Dezember Herr Herbort Treichel, Wald- 
straße 15, seinen 78., am Dienstag, dem 26. De- 
zember, Frau Anna Stai)p, Bahnhofstraße 38, 
ihren 78., Herr Rudolf Hartfiel, Dieburger 
Straße 44, seinen 84. und Herr Georg Haller, 
Schul.straße 20, seinen 81. Geburt.slag. Allen 
herzlichen Glückwunsch 

o Gemeindevertretung besdilnll höhere Ge- 
bühren. Eine Gebührenerhöhung hat die Of- 
fenthaler Gemeindevertretung am Mittwoch- 
abend in ihrer Sitzung beschlo.ssen. So beträgt 
das Was,sergeld für jeden Kubikmeter ab 1. 1. 
1973 eine Mark. Die Friedhof.sgebühren wur- 
den ebenfalls erhöht, und der Kindergarten- 
beitrag beträgt jetzt für halbtags 4,'5 Mark im 
Monat und für ganztags 50 Mark im Monat. 
Darüber werden wl rnoch weiter berichten. 

o Disziplinarverfahren gegen Bürgermeister. 
Wie Bürgermeister Albert Zimmer In der Ge- 
meindevertretersitzung am 20. Dezember be- 
kanntgab, wird er in dieser Woche beim Land- 
rat ein Disziplinarverfahren gegen sich selbst 
beantragen. Im Zusammenhang mit der Nitiit- 
genehmlgung der Darlehen und dem Nicht- 
zahlen der Kreisumlage will der Bürgermei- 
ster eine Klärung haben, ob er sich richtig 
nach seinem Amtseid verhalten hat. 

GÖTZENHAIN 
g AUbUrgerfeier unter dem Weihnachts- 

baum. Die Augen von etwa 190 Altbürgern, 
die das 70. Lebensjahr überschritten, wett- 
eiferten am Sonntagnachmittag in der Turn- 
halle mit dem Glanz der Kerzen an den 
Weihnachtsbäumen und auf den festlich ge- 
deckten Tischen bei der Altbürgerfeier, die 
die Gemeinde wie alljährlich ausrichtete. 
Bürgermeister Tielmann begrüßte sie alle 
aufs herzlichste und hieß mit ihnen willkom- 
men den „Ersten Bürger der Gemeinde" Karl 
Arnold, Ehrenbürger August Geisler, die bei- 
den Ortsgeistlichen, Rektor Miedtank und die 

><^tt;cbli'chc IkdukHf^ 

Evangelische Kirche 

Samslag, den 2.1. Dezember 1972 
Stadtkirche 
18.30 — 19.00 Uhr: Wochenschlußmusik 

(Kantor II. J. Rhode) 

Sonntag, den 24. Dezember 1972 
(4. .Advent — Heiliger .\bend) 
Sladtkirehe 
16.30 Uhr: Christve.sper unter Mitwirkung des 

Po.sa^inenChors (Pfr. Kretzer) 
23.00 Uhr: Chrisimette fPfr Dr Ziegler) 

Mitwirkung; Gertrug Braun-Sehring (Alt) 
Ruth Seifert-Bambacli (Violine) 

(Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
16.00 Uhr: Christve.sper mit einem Kripper 

spiel gespielt von den Konfirmanden uii„ 
unter Mitwirkung des Kinderchons 
predisttext; Lukas 2, 1—14 (Pfr Stefani) 

Martin-I.uther-Kirche, Berliner .MIee 31 
16.30 Uhr: Christve.sper mit Krippen.splel 

(Pfr. Ijiuber) 
18.00 Uhr; Christvesper mit Krippenspiel 

(Pfr. Lauber) 
22.00 Uhr; Heiligabend-Gottesdienst unter 

Mitwirkung des Kinhenchors und 
Instrumentalsten (Pfr I-auber) 
Predigttext: Lukas 2, 1—14 

•Tohanneskapelle, C'arl-Ulrieh-Straße 4 
16.30 Uhr: Familiengottesdienst unter 

Mitwirkung des Kinderchors und 
Instrumentalisten 

(Pfm. Trö.sken und Pfr. Schilling) 
22.00 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trösken) 
Kollekte: Für „Brot für die Welt" 

Montag, den 2^. Dezember (Heil. Christfest) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr: Gottesdienst unter Mitwirkung des 

Posaunenchors und Elke Luchmann (Flöte) 
mit anschl. Feier des Hl. Abendmahls 
Predigttext; Ivukas 2, 15—20 (Pfr. Kretzer) 

Kein Kindergottesdienst 

Gemeindehaus, BahnstraBe 46 
9.30 Uhr: Festgottesdienst, umrahmt durch das 

Ehepaar Frau Ruth Seifert geb. Sambach u. 
Herrn Seifert, mit anschl. Feier des Hl. 
Abendmahls (Pfr. Stefani) 
Predigttext: Lukas 2, 15—20 

11.15 Uhr; Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirdie, Berliner .Allee 31 
9.30 Uhr; Gottesdienst mit anschl. Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfir. Lauber) 
Predigttext: Lukas 2, 15—20 

Kein KJndergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-UIrldi-StraOe 4 
10.00 Uhr; Gottesdienst mit anschl. Feier dea 

Hl. Abendmahls (Pfrn. Trösken) 
Predigttext: Lukas 2, 15—20 

Kein Kindergottesdienst 
Kollekte: Für „Brot für die Welt" 

Dienstag, den 26. Dezember (2. Weihnaehtstae» 
Stadtkirdie 
9.30 Uhr; Gotte.sdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 

PrcKligttext: Joh. 1, I—14 
11.15 Uhr: Kindergotte.sdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Festgottesdienst unter Mitwirkung 

von Solisten für Cembalo, Oboe und f^ello 
Predigttext: .Toh. 1, 1—14 (Pfr Stefani) 

Kein Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche. Berliner Allee 31 
9..30 Uhr; Gottesdlen.st (Pfr I,auber) 

Predigttext; ,Ioh. 1, 1—14 
Kein Kindergotte.sdienst 
.lohanneskapelle, Carl-l'lrich-Straße 4 
10.00 Uhr: Gotte.sdienst (Pfr Schilling) 

Predigttext: Joh. 1, 1—14 
Kein Kindergottesdienst 
Kollekte; Für die Nieder-Ramstädter Helme 

Gottesdienstordnung 
der kath. Pfarrei St. Albertus Magnus 

•Samstag, den 23. Dezember 
17 00—18.00 l'hr: Beiehtgelegenheit 
18.30 Uhr: Betsingmesse mit Ansprac<ie 
Sonntag, 24. Dezember 

9.30 Uhr: Betsingmesse mit Ansprache 
17.00 TIhr: Krippenfeier 

Der Kirchenchor singt: „Transeamus" 
von .losef Schnabel 
Christmette mit Predigt 

Montag, den 2.5. Dezember — Festfeier 
Christi Geburt 
8.30 l'hr: feierliches Hochamt mit Predigt 

10..30 T'hr: Spätmesse mit Predigt 
18.00 Uhr: kirehenmusikalisehe Andacht 

mit sakramentalen Segen 
Dienstag, den 26. Dezember 

8..30 Uhr: Hochamt mit Ansprache 
10.30 Uhr: .Spätmesse mit Ansprache 

Wir singen Weihnaehtslieder aus der 
schlesischen Heimat. 
Alle Sdilesler werden zur Teilnahme 
herzlich eingeladen. 

Stadtmi.ssion Langen 
25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag): 

17.15 Uhr: Bibeistunde 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 24. 12. (Heiligabend) 
10.30 Uhr: Gottesdienst 
Montag, 25. 12. (1. Weihnachtsfeiertag) 
10.30 Uhr; Gottesdienst 
Dienstag, 26. 12. (2. Weihnachtsfeiertag) 
kein Gottesdienst 
Mittwoch, 27. 12. 
20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Gottesdienste: 10.00 und 18.00 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde Langen 
Langen, Bahnstraße 123 

Sc>nntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
Dienstag, 20.00 Uhr; Hausbibelkieis 

Ein Wunschbuch 

müßte man ^ 

haben 

Das Sparkassenbuch, 

das Wünsche erfüllt. 

Was wäre das Leben ohne dia 
kleinen Freuden! Mal nett ausgehen, 
was Hübsches kaufen, sich so ganz 
außer der Reihe einen Wunsch 
erfüllen. Damit Ihnen dazu das nötiga 
Kleingeld nicht fehlt, sollten Sie sich 
ein Wunschbuch holen. Jede Mark, 

die Sie übrig haben, zahlen Sie auf 
dieses Sparkassenbuch ein, Sie be- 
kommen Zinsen dafür und 
können sich und anderen 
eher mal einen Wunsch 
erfüllen. Ihr Wunschbucti 
bekommen Sie bei uns. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
flegr. 1844 

Wllheim-Leuschner-Platz 8 
mOndelsIcher 

Egelsbacti, Emsi-LudwIg-StraS« 4d 

Telefon 27 21 
— - Bahnstraße 122 • Oberllnden, Ladenzentrum 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 HaHestellm 

Allen Kunden und Freunden wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr 



HELFEN 

KAUFEN 
CHENKEN 

Couch ! ~ 
I. DM 50,- zu verkauf 

TVlpfon 2 18 71  
Schwarzwein- 
Fernseher 

Musiksct-.rank. Vorh- 
Basis. 

Telefon 2 25 40  
Guterhaltene 

Polstergarnitur 
zu verkaufen. 

Telefon 2 26 51 
Suche Rut erhalten; 

Ski-Schuhe 
Gr. 7 (41) und 

Jugendski 
1,60 m u. 1.30 m, rrul 
Slahlkanten. 

Telefon 2 31 53  
ELEKTRON! ] 

OrKeln, Rief- nauswahl 
PHILICORDA 

neuestes Modell, fa- 
brikneu, statt IßliO." ' 
nur 1295,- UM, eiRe- : 

~ ner Kunflenriienst, Or- 
yplcchule 

ORGELMARKT 
Darm.stadt, Ka.sitio- 
.str. lU. Tel. 2 
Kfm, Nordheim- 
SIJ. 4. Olill ^63 1»31 
Zu verkaufen: 

_ Sehnallcn Ski-Slirfil 
(;r, 40 UM 40,- 

l)iitnen-Ski m Kersen- 
aulomatik DM 100,- 

\iitorrnnlial>n DM 40,- 
Telrfon 2 23 !iri 

Helle Umbauliege 
Kuterhalten, preisgün 
stiR 7.U vorkauft n. 

Telefon 2 95 42 

Dr. Pietsch 
Langen, Annastraße 

vom 27. bis 30. 12. 1972 
keine Sprechstunde 

Notfälle werden versorgt: Telefon 2 1^^ 
LP 
HEIMAT 

OHNE 
GRENZEN Augenarzt 

Dr. med. R. Franke 
Langen, Friedrichstraße 10 

5 2.1.1973 keine Sprechstunde 
Vertretung In dringenden Fällen: 

Universitätsklinik Frankfurt 
und die Augenärzte der Umgebung 

Wir suchen ab sofort im Raum Neu-Isen- 
bürg eine 

3 Zimmer-Wohnung 

^tmncHaick 
Vom 27.12.1972 - 5.1.197 

KEINE SPRECHSTUNDE 6078 Neu-Isenburg, Franklurter Straße 233 
Telefon 60 01 

Dr. med. A. PAPE 
Facharzt für Orthopädie 

Langen. Bahnstraße 120 

FRIEDLAND 

CARITAS 

BESTELLCOUPON 

Ich bestelle hiermit LPs 
mit FRIEDLAND Dokumen- 
tation 16 Seiten, incl. Porto, 
Verpackung und Nachnahme- 
•cbühr, zum Sonderpreis von 
i)M 15,00 per Stück.   

Name   

Dr. CHRIST Praxis 

zwischen den Jahren 
geschlossen 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 
.\dresse 

Praxis Dr. WILKENS 
Langen. Elisabethenstr 7, Telefon 2 28 28 

Praxis geschlossen 
vom 27. 12. 72 bis 3.1. 73 

Vertretung: Dr Block, Frau Dr. f^lentzel, 
Dr Rauschenbach 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN VERMIETUNGEN 
507 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandsttaße 25. Postfach 
Telelon 0 6103 ' 2 22 20 

Fernseher 
fjOer Hild. [;eneralüi)i r. 
holt, /.u verkaufen. 

Ti l.'fon 2 91 02 

Wir suchen für 1 Tag 
(Sann.stag oder Montag 
naeh VereinbarunR) 

1 junges Mädchen 
/.um liriofesdmfibcn 
bei überclurdi.sc-hiiitt- 
lich guter Bezahlung. 
Zwecks Vereinbarung 
rufen Sie bitte 

Langen 74 49 an. 

GRABSTEINE 

und Cirabelnfassungen In allen Farben (C.roülagir) 
stellt selb.st her und verseilt 
Uiiverbtiulllche Beratung- ^ 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 bor»(li (Krell BergslraB«) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 5« 
  Direktverkauf — Günstige Preise 

PRAXIS 

Dr. med. Heinz HANCKE 
Arzt für Allgemeinmedizin 

geschlossen 
vom 27.12. 72 bis 6.1. 73 

Vertretung: 
Dr. Kober 
Dr Streck 

Fakturistin. auch mit 
anderen Arbeiten ver- 
traut, suc+it zum 1. Ja- 
nuar 1973 

Arbeitssteile 
in Langen o. Umgcbg. 
Off.-Nr. 1413 a. d. LZ 

Dr. Greifenstein 
Dr. Gertrud Hanke 
Dr. Jork 

und Dr. WAGNER 
Frauenarzt 

Langen, Bahnstraße 11 

am 29. Dezember 1972 
keine Nachmittagssprechstunde 

Student (21) erteilt 
Nachhilfe 

in Englisch bis 10. Kl, 
Tel. Langen 76 87 

Ruf 71116 
Meine Praxis bleibt 

bis 29.12.1972 geschlossen 

Dr. med. Horst ZACHERT 
Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

Lancen, Gartenstraße 112 

Vertretung In dringenden Fällen; 
Dr. med. Volz, Neu-Isenburg, 

HugenoUenailee 104 

Slerbew8»c»i» • Aufbahrungen • Zierurnen 
Formalltitan Sarglagar 

4 M I S-Spikes 
m. Felgen .'),90.'cl3 120,- 
4 (;ürtelreifen m. Fel- 
gen, 1.25 RSxl3 120,- 

Telcfon 7 23 04  

DKW 1000 SD Luxe 
u. Knabenlahrrad 

24 Zoll, billig abzugeb 
Tel Lg. 29444 oder 

Heinrich Eisenbach 2 CV 
{TÜV Januar 1974) f. 
000.- DM zu verkauf. ] 

Schroth 
Mörfelder Ldstr. 51 
Telefon 7 10 38 

Prei.sgünstig 
Audi 75 L 

Baujahr Juli 70, weiß, 
Tt^V 10/74, Schiebe- 
dach, Garagenwagen, 
unfallfrei, zu verkauf. 

Langen, Garten- 
str. 102, Tel. 2 30 34 

Preisw. Parkplatzbiene 
Fiat 770 S 

11 Monate alt, 18 500 
I km. 23 PS, VB 3400.- 

Schulz, Laixgen 
W.-Busch-Straße 18 

I Tel. 0 61 03/2 94 09 

Herrn Hans Wagner 
Steuerbevollmächtigter In Stiller Trauer; 

Käthel Eisenbach geb. Dietz 
und alle Angehörigen Im Namen aller Angehörigen 

Maria Wagner geb. Laatz Langen, im Dezember 1972 
Kaplaneigasse 9 

6073 Egelsbach, Kirchenrottweg 18 

UT-FILMBÜHNE 

Ein Film für alle, die Im Ksno gute UnlerhaUung suchen. 
Also, ein Film für Stel 

Und. 

derRegen 

vcrwisdit ^ 

jede Spur 

Telefon 2 91 31 

Allen unseren verehrten Kino- 
besuchern, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten 
ein frohes Weihnachtsfest 

Unser Festprogramm: 
1. Feiertag 18.00 und 20.30 Uhr 
2. Feiertag 18.00 und 20.30 Uhr 
Mi. u. Do. tüglich 20.30 Uhr 

Telefon 2 2209 LICHTBURG 

VJU wünschen silen F,lmfreunden .GESEGNETE WEIHNACHTEN" und laden ein zu zwei 
Spitzenfilmen der Weltprodukt.on I 

Freitag u. Samstag 20.30 Uhr 
1. u. 2. Feiertag 16.00 Uhr 
Ein Hallelujah für 
CAMPOSANTO 

»Ifinski's 
. 1 Kiim 

L: 

p^CBETH 

Spiel mir das Lieil vom Tod 

Fr. u. Sa. 20.30, Mo. 1. Feiertag 18.00, 20.30 

[iuHSdiiritMeHlM 
MCariinle .... 

InrY FNM JKM Mtires 
Ciarles Bt«BSBii 

Di. 2. Feiertag 17.00 u. 20.30, Mt. 20.30 Uhr 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg • Telefon 0 61 02 / 55 00 
Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfter 

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Die kesse Weslernkomödie mit Schüssen und Küssen! 

Frank Sinatra - Dean Martin - Anita Eckberg - Ursula Andresi 
In dem Breitwand-Farbfilm 

VIER FÜR TEXAS 
Eine „knallige" Romanze heiterer Eroberungen! 
Spätvorstellung, Freitag und Samstag 23.15 Uhr; 

„Django Nudo und die lüsternen Müdchen von Porno Hill" 
ramlllen-Vorstellung. 2. Feiertag 17.15 Uhr; „Asterix, der Gallier" 

0 Am Sonnlag/Heiligabend erfolgen kein« Vorstellungen! # 
Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag 

Asterix. Obellx und Miraculix in 
ASTERIX, DER GALLIER 

Vergnügliche Abenteuer aus der farbigen Trickfilm-Serie! 

Restaurant EGELSBACHER ECK 
in Egelsbach. Ernst-Ludwig-Straße 2 

ist an beiden Feiertagen geöffnet ab 12.00 Uhr. 
Mittaastlsch und durchgehend warme Küche bis 24 00 Uhr 

Tanzbar „PIK AS" 
Im selben Hause 

{Diskothek, Tanz und Pool-Billard) 
Ist ebenfalls an beiden Feiertagen ab 16.00 Uhr geöffnet. 

Auf diesem Wege wünschen wir allen Freunden des Hauses 
und allen Gästen 

ein frohes Weihnachtsfest 
und möchten Ihnen mitteilen, daß wir auf vielfachen Wunsch 
unser Lokal ab 27. 12. schon um 12 Uhr öffnen (Mittagstisch). 

Telefon 4 24 68 Lucie und Willi Schischkin 

^ S//vc.>/ct-c/3a// ^ 

Saalbau Lämmchen — Gaststätte Lämmchen 
Große Kellerbar — Verlosung auf Eintrittskartennummern — 

viele kleine Wochenendreisen und Sachwerte 

Es spielen ab 20 Uhr zwei Kapellen zum Tanz 
Ab sofort Kartenvorverkauf. Sichern Sie sich rechtzeitig eine 

Tischkarte — ohne Tischkarte Silvester kein Einlaß. 

Inserieren 

bringt Gewinn I 

Geschenk-Vorsciiläge 

für die späten Käufer! 

Wir haben noch in allem große Auswahl! 

Tischdecken, Handdruck oder gewebt 
Brokatdeckchen, rund, oval und viereckig 
Kissenhüllen, zu jedem Stil passend 
Spitzendecken, etwas ganz Besonderes 
Kelim, handgewebt, aus verschiedenen Ländern 

Damen-Handtaschen, Riesenauswahl 
Umhängetaschen für die sportliche Dame 
Einkaufs- od. Berufstaschen, ein Schlager, 8,90 
Reisetaschen, Weihnachts-Sonderpreis 19,50 
Aktentaschen - Collegtaschen 
Reisekoffer - Wochenendkoffer, Skal 

Am Samstag bis 18 Uhr geöffnet! - Nützen Sie die 
frühen Vormittags- u. die späten Nachmittagsstunden 
zum Kauf! 

Fahrgasse 17 
Parken im Hof 

ACHTUNG KINDER ! Sonntag 24. Dezember., 14.00 Uhr, Montag 16.00. Dienstag 15.00 Uhr 
laden »Repe" und seine „Lümmel" und „Pauker" zu ihrem neuesten Fifm ein: 

BETRAGEN UNGENÜGEND 
Sonntag. 24. Dezember, erhält jedes Kind als Weihnachtsgabe ein FIMFOTO 

Große MenUauswahl 
j am 1. und 2, Weihnachts- 

feiertag 
traditioneller 
SILVESTERBALL 
(Reservierungskarten) 
In der 

Alten Bergmühle Restaurant 
6072 Dreieichenhain, Telelon 06103-81858 

IHR HOTEL 
verkehrsgünstig zu Frankfurt am Main 

Offenbach - Rhem-Main-Flughafen - 
Franklurter Kreuz 

HOLLSTEIN HOTEL 
RHEIN-MAIN 

6079 Sprendlingen, Hauptstraße 47-51 
Telefon 06103 1 070, Telex 04-17931 

130 Betten in Zimmern mit Bad. Radio, 
Telefon, Kühlschrank 

Restaurant - Ratskeller 
Moderne Gesellschaftsräume 

Hotelbar „Journal" 

Großer Siivesterbali 
Karten erhallen Sie an der Rezeption 

Verkaufe 
Weihnachtsbäume 

ab 15 12, 72 In Langen, Friedrichstraße 20, 
gegenüber Volksbank. 
GroBe Auswahl an Fichten, Tannen 
und Edeltannen. 

OTTO TREBERT 

OVERDICK-LEUCHTEN 
in 100 Jahren nndi neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt I 

Grolle Auswahl in Club- u. I^-se- 
lampen, Kronen- u. Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, Taunusstraße 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf z. Fabrikpreisen an Privat 
Auch samstags geöffnet 

1 Appartement 

Terrassenwohnung (80 qm — Terrasse 
40 qm) im Höhenluftkurort 

SChtÖNWALD / Schwarzwald 
(950 m - 1050 m) 

als Ferienwohnung (mit Fornseh) zu ver- 
mieten. 
Am Ort sind; für den Winlerurlauber fünf 
Skilifte (drei mit Flutlicht), Wander- und 
Skiwanderwege und Hallenbad; für den 
Sommerurlauber herrliche Wanderwege im 
Hochschwarzwald, beheiztes Freibad, Was- 
sertretanlage, Tennis- und Minigolfplatz. 
Für Untarhaltuna Ist zu Jeder Jahreszeit 
durch einen bunten Veranstaltungskalen- 
der der Kurverwaltung gesorgt. 
Auakunft; Telelon 06103/4 92 26 

Praxis Dr. med. H. Kropf 
Facharzt für Chirurgie 

vom 27. bis 30. Dezember 1972 geschlossen 

Praxisbeginn: 2. Januar 1973 
Vertretung: Dr. Bergerhof. Dreieichkrankenhaus Langen 

Allen seinen lieben Gästen und Freunden 
„FROHE WEIHNACHT" und ein GUTES NEUES JAHR 
mit einem Wiedersehen an Österreichs Rivieral 

Seehotei Werzer-Astoria 
Pörtschach am Wörther See. Kärnten (Österreich) 
Frau ANNA W ERZ ER und die Direktion 

Weihnachts-Sonderangebot! 

Soeben erst eingetroffen I 

Ein Posten Velours-Teppiche 

zum Weihnachts-Sonderpreis I 

reines Wollkammgarn 200 x 290 cm 

reines Wollkammgarn 240 x 340 cm 

reines Wollkammgarn 85 x 160 cm 

275,- 

395,- 

69,- 

Langen. 
Fahrgasse 17 

Parken im Hof I Samstag bis 18 Uhr geöffnet! 

REW 

Scliweineschinkenbraten . . . 500 g nur 
Rinderbraten, zart u. abgehangen 500 g 
Zigeunerbraten  
Gek. Vorderschinken am Stück ab 
Pfälzer Bierschinken . . . . 
Poin. Mastgänse, gefr., Hki. 1 
Holl. Puten, gefr., Hkl. 1 
Henkeii- u. iWM-Sekt, 0,7-Liter-Flasche nur 

-iMarkt Hans Gärtner 
Langen 
Süd!. Ringstraße 118 

4,28 DIVI 
4,98 DM 
5,60 DM 
2,98 DM 
1,28 DM 
2,88 DM 
1,98 DM 
6,98 DM 

500 g 
500 g 
200 g nur 
500 g 
500 0 

Wir beraten liefern und montieren 

Ihr AEG-Spülzentrum 

Favorit de Luxe 

einmaliger Sonderpreis 
Standmodell .... 

DM 1488,- 
DM 998,- 

Fa. WANNEMACHER 

Elektro-, Ga«- und Wasser-Fachgeschäft 
mit werksgeschultem Kundendienst für 
Waschmaschinen und Geschirrspüler 

Langen, Bahnstraße 38 — Telefon 2 35 59 



Mlnn*rchor 
LIEDERKRANZ 

Ih-uti-, Kreit aß, 20.15 
SinKslundr 

Im ViTrinslokiil. 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Angelika Michel * dmin Stemel 

Rheinslraße 44 

22. Dezember 1972 

LANGEN In den Tannen 28 

Altbau 
zu kaufen Rcsueht, In 
I.angpn otIrT UmRcbg. 
Off.-Nr. 1414 a. d. LZ 

Möbllerles Zimmer 
Küche und Bad zum 
1. 1. 1973 zu vermict. 
Off.-Nr. 1409 a. d. LZ 

Garage 
Rpsucht Im Borelch 
Langen, Südl. Ring- 
slr. 98/Ecke Neckarstr. 
Telefon 23676 oder 
Off.-Nr. 1401 a. d. LZ 

1-ZI.-Appartemenl 
möbliert, Dusche, zum 
1. 1. 73 von Privat zu 
vermieten. Miete 250,- 

Telefon 76 52 

r 

Zum Wi itiiwii'hts.singen 
1. Dreiriiliknuikenhauü 
em 2. Wc ihnailitsfcier- 
tiiK tnfftn sich die 
SiinKer um 9.30 Uhr 
am SlTf.-irmüiinrini;. 

Der Vorstand 

Win VERLOBEN UNS 

%af(a * &taHs &totter 

Langen, Sehretstraße 9 Reinheim, Bachgasse 4 

Weihnachten 1972 

V. 

L. K. G 
lliMilc :il)i iid 

/.UMiiiiiiK'iikiinll 
In. „Tn ppi lii'n" 

Jahrgang 1893/94 
wiin.sflit .ilicn sfiiion 
Kolli'üinmn, KolloKcn, 
der K:inii r;i<lsih;ifl .so- 
wif rnuixicii u. IV— 
kannten <-111 lr^>h<•^ 
WiihiKuhtsIrs» u. riii 
Kliif'klii'hrs. (■«•''""•'•■s 
rn'urs .lahr. Niichsto 
Ziismnnu'nkunfl im 
Cafe IIT ist Kivitau, 
12. 1. I!I73. ir).3() Uhr. 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Klaus Görmann 

Sehretstraße 26 

22. 12.72 
LANGEN 

Angelika Görmann 
geb. Balde 

25.12.72 
Iveukert.sweg 14 

Die kirchliche Trauung findet am 25. Dezember 1972 um 
11.30 Uhr In der evangelischen Stadlkirche in Langen statt 

.J 

3-Zlmmer- 
Komfortwohnung 

ruhige Lage, Bahn- 
hofsnähe, preisgünstig, 
ab sofort beziehbar, z. 
vermieten. 

Telefon 2 2194 

Von Privat In Langen 
große 

3-Zlmmer-Wohnung 
Neubau, Erstbezug, 
Komfort. Miete 480,- 
+ Umlage / Kaution, 
zu vermieten. 

Tekfon 2 32 47 

3-Zlmmer-Wohnung 
mit Küdie, ca. 60 qm, 
in Langen ab 1. 1. 73 
für 250,- DM zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 1405 a. d. LZ 

Jahrgang 1895/96 
wunsrlit si'iiK n Sduil- 
ktinioradcM u. -kami'- 
riidiiinrn sowir don 
lieben 
froli«' Wi'ihnarhl uiul 
«•in Krsuinli's 
prufs .l.ilir 
Übrr flif näclislc Zu- 
.samniunlainfl wird 
noi'h 

i. A KoM) 

wir verloben uns 

gertrud leinweber burghard späth 

sudi. ringstraße 131 

Weihnachten 197^ 

langen goethestraße 29 

r~ 

4(1 .1.. ailc'instclu'nd, 
sehr vrrtriinl.. wünscht 

Bekanntschaft 
mit ni'ltir I^'rau. Wer 
i.st aurh SD einsam ? 
Off -Nr I Ulli a. il. LZ 
Alten . .illeinstehenilü 

Wl'we 
Fuiht elun.SDklie zw. 
{ienu'ins.inien CU><l:in- 
keliaustiUi^Jches u. .M)- 
loiikutii! Möbl. /.im- 
mer u. Küche ist ver- 
haiulen. 
Cm.-.Ni. Uli a il I./. 
AVitWi . li.i .Iniire, viel 
seiti;;inliT'" -i.-rt.suelil 
netten 

Heri-n 
j;leiilien .Mter.-^ 
«ff.-Nr. 1112 a. (I. I./ 

WIR VERLOBEN UNS 

^iirfjvn "Di'ißlvr * (^rnuiti' 

23. Dezember 1972 

Mittelweg 4 LANGEN Schafgasse 21 
y 

V 

wir verloben uns 

Vera klein  karl-heinz breidert 

Weihnachten 1972 

Koblenz, löhrstraße 35 langen, wilhelmstrafle 67 

.r 

Ihre Verlobung gehen bekannt 

*yyiar/aMHe - %urlf&ie'mz %lng 

Weihnachten l'J7Z 

6070 Langen/Hessen C-/5i Bischofsheini 
Beethovenstraße 15 Spessartstroße 8 

r' 

3-Zlmmer-Wohnung 
mit Küche u. Bad, ca. 
60 qm, in Langen ab 
1. 1. 73 für DM 280,- 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 1404 a. d. LZ 

I-Zlmmer-Wohnung 
mit Bad, Küche, ZH, 
w. \V., Balkon, Vor- 
flur, in Egelsbach ab 
1. 1. 73 preisvirert zu 
vormiet. Zu erfragen: 

Langen 
Stetiincr Straße 1 
ab 17 Uhr 

WIR GEBEN 
UNSERE 
VERLOBUNG 
BEKANNT 

V. 

6070 Langen 
Gartenstraße 76 

Wattraiit) l^oemer 

Wnn/fft) TtitOeMÖftifi 
Leutnant der Bundeswehr 

[5ezembor 1972 
6101 Darmstadt-Griesheim 
Moorhol 

y 

wir verloben uns am 26. dezember 1972 

monika silberling - rainer reiFiland 

langen 
birkenstraße 26 

bad schwalbach 
präungesberg 29 

V. 

r' 

Sir liiiTH lloclv/.oit ? 
Dann nur in der 
Ai.n N ni.K»;>U 111.1. 
zu Iireiiielieiihain! 
Ein uii\iTf;esseiier Tag 
in sUIvuüen Häiinien. 
Wir erfüllen alle Ihre 
Wünsche Verlangen 
Sie Meiiü-Vorsehläge 
u. IVl.-Nr. 06103/81851) 

Junge KäticV.cn 
in gute I lande zu ver- 
tihenkeii 

Nockarslraßo 28 
Telefon 2 21 67 
Anfertigungen von 
sämtl. Schlüsseln 

SchlüsseUlienst 
Wiesenstraße 12 
Telefon 23244 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

&tvtt f 'Jihvf &ifinsiu'r 

Langen, 25. De.Tember 1972 

Südliche Ringstraße 158 Südliche Ringstraße 98 

Münzen 
als WiihiüU'htstjesehenk 
Uber Hill Klein- und 
Silbennunzen priMS- 
wert ab/iiuehtMi. 

I.aimeii 
Wülfsuartenstr. 43 
1. .Stock 

.Aktii-iKinli Rcr! Möchte 
meine Krfaliningen m. 
Ihnen austau.sehen. 
Mi'ine r.i';;el)nissc wa- 
ren r.'Ji! j;ut. Wie wa- 
ren lln-e'' Suche Kon- 
iakt /.u (ileicliiii'sinn- 
ton 'Wieks Erfah- 
lUMusauslausdi Bitte 
sehri'iber Sie mir upt. 
C'liriürc 1 18 830 an 
ATI,AS Vi:i!I.A(-, und 
WKI?Itr:a;. 8 .Mün- 
chen 2, Soiinenstr. 2!) 
Neue 

Marst-aM 100 W 
Git. 

200,- DM uiitiT Neu- 
preis /M ■_ . i kuulen. 

Tel. Üül 03/ 7 24 43 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu unserer goldenen Hochzeit danken wir 
allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn auf das 
herzlichste. Besonderen Dank dem Magistrat der Stadt 
Langen, dem Hessischen Regierungspräsidenten, dem 
Landrat des Kreises Offenbach sowie Herrn Pfarrer 
Kretzer für die Hausandacht. 

Viele Grüße 

Gustav und Anni Wiegandt 

Langen, Hügelstraße 26 

WIR VERLOBEN UNS 

^MMeyrete ? ^ont 

Dürerstraße 7 

Weihnachten 1972 

Langen Westendstiaße 44 

r~ 

4-Zimmer-Wolinung 
88 qm, Miete DM 30G,-, 
Uml. DM (iO,-, in Lan- 
gen, W.-Uieüg-Str. 8, 
zu vermieten. Zu er- 
fragen v. Mo. bis Fr. 
V. 8—12 u. 13—16 Uhr. 

Telefon 78 07 
Kinderloses ,^rzt-Khe- 
paar sucht 

3- oder 4-Zlmmer- 
Wolinung 

80 — 90 qm. In ruhi- 
ger Wohnlage Lan- 
gens per 1. 2. 1973. 
Off.-Nr. 1415 a. d. LZ 
Suche in T-angcn 

4-Zlmmer- 
Elgentumswolinung 

gegen Barzahlung zu 
kaufen. 
Off.-Nr. 1382 a. d. LZ 

2-Zimmer-Wolinung 
Stadtmitte, Nähe Lu- 
therplatz, mit Balkon, 
Heizung, w. W., Bad, 
Tel.-Anschl., z. 15. 1. 73 
zu vermieten. Miete 
325,- DM plus Umla- 
gen/Kaution. 
Off.-Nr. 1398 a. d. LZ 

WIR VERLOBEN UNS 

'Ute T^ajei korn - ^Manfred yiofer 

Steubenstraße 31 
Weihnachten 1972 

Langen Langestraße 7 

Sofort beziehbar: 
4-Zimmer-Wolinung 

mit Bad, sep. WC, 
Balkon, 90 qm, Küche 
eingorichtet, Teppich- 
böden, Einbausclirank. 
Anfragen erbeten unt. 
Off.-Nr. 1416 a. d. LZ 

Junger Polizeibeamter 
sucht dringend zum 
1. 1. 73 

Leerzimmer 
mit Kochgelegenheit 
und Dusche. 

Telefon 2 23 33 

Für die mir erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich meines 

91. Geburtstags sage ich auf diesem Wege recht herzlichen Dank. 

Ich wünsche allen meinen Bekannten ein gesegnetes Welhnachts- 

lest und ein gutes neues Jahr. 

HERZLICHEN DANK sagen wir allen, die uns mit Glück- 
wünschen, Blumen und Geschenken zu unserer goldenen 
Hochzeit erfreuten. 

Walter Schweineburger und Frau Emma 

Langen, im Dezember 1972 
Südliche Ringstraße 70 

Übernehme 
Tapezier- und 
Anslricharbeiten 
Telefon 7 24 17 

Ehepaar sucht 
1-2-ZL-Wohng. 

mit Küche und Bad In 
Langen od. Egelsbach. 
Off.-Nr. 1402 a. d. LZ 

Suche 
2-2'/:-ZL-Wohng. 

in Langen od. Umgeb. 
Telefon 06150/7373 
Herrn Kuhn 

In Offenthal, Langener 
Straße 5, 

2 Zimmer 
Küche, Bad, incl. ZH, 
Wasser, Müllabfuhr, z. 
vermieten ab 1. 1. 73, 
DM 320,-, Strom extra. 

Telefon 06074/5664 

2 Zimmer, Küche 
gr. Bad, Keller, Hzg., 
Telefon, 54 qm, Gar- 
ten, Fußsteig- u. Hof- 
reinigung muß über- 
nommen werden, zum 
1. 2. 73 in Langen gün- 
stig zu vermieten. 
Off.-Nr. 1408 a. d. LZ 
Suche von Privat bei 
Barzahlung 

Bauplatz 
Reitienhaus 
oder ein 
2-Famiiien-Haus 

Off.-Nr. 1267 an die LZ 

Barbara Brandl Ww. 

Langen, im Dezember 1972 

Fußpflege ist kein Luxus 

sondern eine notwendige 

Körperpflege I 

Sie werden fachgerecht behandelt bei: 

Waltraud Friedberger 
Gartenstraße 8, Telefon 23706 

Wir wünschen unseren Freunden 
und Kunden 

ein beschauliches Weihnachtsfest 
und einen gesunden Jaheswechsel 

Glückauf 1973 

SCHILDER-GÖTSCH 
Langen, Bürgerstraße 23, Tel. 06103/22390 

enn €uc]^ gel^ött WedTreutie 

Von all den .seligen, fröhlichen Weihnachts- 
tagen, die ich als Kind im Elternhaus er- 
leben durfte, Ist mir ein Weihnacht-sfest 

bc-TOnders in der Erinnerung haften geblieben. 
Und das war mit einer Enttäuschung verbun- 
den. Ich hatte mir so sehr einen Wellensittich 
gewünscht. Da meine Eltern gegen diesen 
Wun.=ch niclits eingewendet hatten, rcclinefe 
ich fest mit seiner Erfüllung. Als wir Kinder 
am Heiligabend ins Weihnaclitszimmer geru- 
fen wurden, die Kerzen am Baum angezündet 
und die verhüllenden Tüclier vom Gabentisch 
genommen waren, lagen wohl mancherlei Ge- 
schenke da, aber das Vogelbauer mit dem Sit- 
tich fehlte. Bei den VVeihnachtsliedem, die 
dann gesungen wurden, fehlte meine Stimme. 

/^acfxt 

Verschneiter Dörjcr Frieden 
unter der docken Geläut, 
wenn alle Unrast rcrblicbc?! 
aus dem Gestern vnd lleut'. 
In leuchtender Zimmer Runde, 
unterm hohen Sternenhimmel, 
tönt es aus Menschenmunde: 
Friede! O Jesus Christ! 
Der Stille verhaltenes Singen, 
die Sterne frohlocken mit; 
eiii wundersames Klingen; 
Friede' O Jesus Christ! 

Karl Seemann 
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Meine Kehle war wie zugeschnürt Ich habe 
lange gebraucht, bis ich die Enttäuschung 
überwunden hatte. Ich hatte ja meine ganze 
Sehnsucht darangehängt. 

Im nächsten und in den folgenden Jahren 
schrieb ich den Wellensittich gar nicht mehr 
auf die Wunschliste. Die Sehnsuclit war er- 
loschen. Heute könnte ich mir selber einen 
Sittich kaufen oder mir im Garten eine große 
Voliere für viele farbenprächtige Vögel bauen 
la.S!>en. Aber das Ziel meiner kindlichen Wün- 
sche von damni,'! hat .seinen Heiz verloren. 

So ähnlich geht es heute vielen Menschen 
mit Weihnachten und ihrer Sehnsucht. Sie 
haben weithin ein gebrochenes Verhältnis zu 
dem, was Weihnachten sagt und sein will. Es 
war wohl einmal ein Ahnen da, daß man 
durch Weihnachten innerlich reicher worden 
könnte, das ist auch der Beweggrund für die 
vielen Vorbereitungen. Besonders am Heiligen 
Abend regt sieh das. Es bewirkt eine innere 
Unruhe. Aber wenn die Kerzen am Baum ver- 
loschen sind, kommt die Enttäuschung. Bei der 
Fernsehübertragung von der Olympiade konn- 
te man es beobacliten: Mancher Stabhoch- 
springer nahm mit Macht Anlauf, aber kurz 
vor der hohen Latte stoppte er ab und lief 
seitlich vorbei Da hatte etwas Im Anlauf 
nicht gestimmt. 

Was kann man tun, daß wir zu Weihnachten 
eine bleibende Freude gewinnen? Was soll 
man raten? 

Zum Er.-sten: Wir dürfen niclit resignieren, 
nicht aufgeben. Wir mü.ssen damit rechnen, 
daß etwas Neues geschieht. In einem Roman 
von Wilhelm Hauff wird ein Mann geschil- 
dert, der nicht staunen kann. Seine stehende 
ncdensart ist: „Weiß schon, weiß schon, duni- 
nies Zeug." Eine unsympathische Figur i.st er, 
vielleicht auch ein armer, bedauernswerter 
Mensch. Denn wer nichts mehr erwartet, der 
ist innerlich schon gestorben. Zum Leben ge- 
hört, daß man hoffen kann. 

Zum Zweiten: Das Neue, worauf wir hoffen 
können, hat mit unserer Welt zu tun. Im Jo- 
hannesevangelium wird das ganze Weihnachts- 
geschehen mit einem einzigen, kurzen Satz, in 
\'ier Worten wiedergegeben: „Das Wort ward 
Flei.sch." Im griechisclion Urtext steht: Der 
„logos" ward Fleisch. Logos - das war der 

„Geburt Christi". Eine Seite au.s dem Stundenbuch des Herzogs von Berny, Paris, 
>400. Koto Marbu.; 

Alles was vorher war an Ereigni.ssen, Er- 
kenntnissen und Wahrheiten, das wies auf ihn 
hin, alles, was nachher kam, was Ist oder noch 
kommen wird, hat mit mir zu tun. Wenn es 
auch viele nicht sehen - das ist der Glaube 
der Christen. Deshalb zählen sie die Jahre von 
der Geburt Jesu Chri.sti an nach vorwärts und 
rückwärts. 

Zum Dritten und Wichtigsten: Das Welh- 
nacht.sgeschehen hat unmittelbar und direkt 
etwas mit uns ganz persönlich, mit mir und 
mit dir zu tun. Wir stehen in der Gefahr, aus 
Weihnachten eine Idylle, einen Mythos, ein 
Kindermärchen oder einen toten Lehrsatz zu 
machen. Wir verzieren das Fest mit Kerzen- 
glanz, Tannenduft und Lametta, Kindheits- 
erinnerungen und Grfühls.seligkeit. Hinterher 

letzte, tiefste Sinn der Welt, nach dem die 
Weisen suchten. Den letzten, tiefsten Sinn hat 
die Welt dadurch bekommen, daß Gott selber 
in diese Welt kam, sich in einem Menschen 
offenbarte, in dem Menschenkind, das in 
Bethlehem in der Krippe lag und als Jesus 
von Nazareth über unsere Erde ging. Für die 
Weisen dieser Welt war das damals ein an- 
stößiger Gedanke. Er Ist es auch heute noch. 
Denn es bedeutet, daß sie mit ihren philoso- 
phischen Systemen und Gedankengebäuden 
nie den letzten Sinn der Schöpfung und allen 
Geschehens in den Griff bekommen werden. 
„Das ewige Lidit geht da herein und gibt der 
Welt ein' neuen .Schein..." singt die weih- 
nachtliche Gemeinde. Die Welt und die ganze 
Weltgeschiclite haben nun ihren Mittelpunkt. 

Das Kind von Bethlehem 

Die Geheimnisse, die sich uns in den großen 
Festen der Kirclie darstellen, kann niemand 
zu Ende meditieren. Es sind immer nur ein 
paar Splitter des Glanzgeschmeides, die in 
unserer BetracJitung einstrahlen. Dies gilt auch 
vom Geheimnis des Weihnachtsfestes. 

In vielen Gestalten tritt Jesus Christus uns 
und unserer liebenden Ehrfurdit entgegen. 
Wir kennen ihn als den Guten Hirten, als den 
Wundertäter, den lehrenden, segnenden, lei- 
denden Heiland, als den Gekreuzigten, den 
Auferstandenen, den Weltenherrscher und 
Weltenrichter. Das Fest aber, das wir heute 
begehen, kennt ihn vornehmlich in einer ein- 
zigen Gestalt. Und doch drückt schon der 
Name, den unsere Mutterspraclie diesem Tage 
gegeben hat, der Name „Christfest", es dcut- 
hch aus, daß es hier niclit um einen einzelnen 
Bezug im Leben dos Herrn geht, sondern daß 
~ ^"..Gestalt des neugeborenen Kindes die Totalität der Erscheinung Christi auf uns zu- 
kommt, ja, daß in der Christusgestalt dieses 
Tages alle die künftigen Erscheinungsformen 
und alle Zukünfte überhaupt vorgebildet sind. 

Das Kind bringt auf die Erde einen Hauch 
e^"{5'^'^''"cnen und noch unbefleckten ödiopfung, eine Ahnung von der Frühe und 
Reinheit cles Anfangs. Gilt clies bereits \'on 
jederri Kinde - in welch völlig anderer Di- 
mension hat es von dem Kinde des heutigen 
lage^ dem Urkind, dem, der Ausdruck sei mir 
erlaubt, dem klasslsdien Kinde zu gelten! 

Bei jedem Kinde rührt uns seine Hilflosig- 
Keit, sein vollkommenes Angewiesensein auf 
die Fürsorge der Mutter und der ihm Nahe- 

Von Werner Bergcngruen 

stehenden. Gewahren wir aber das hilflose 
Kind in der Armut, im bethlehemitlschen Stall 
und in der Krippe, so wissen wir zugleidi, daß 
alle Göttlichkeit in ihm inkarniert Ist, und daß 
wir den allmächtigen Herrn des Kosmos und 
aller seiner Zeitalter vor uns haben. Im Ge- 
gensatz und in der Harmonie dieser beiden, 
dem menschlichen Verstände unvereinbar er- 
scheinenden Vorstellungen gründet die stille 
Kraft der Überwältigung und Erschütterung, 
die gerade dieses Fest für jeden Empfäng- 
lidien in Bereitschaft hält. Thomas Mann hat 
in .seiner Jugend eine kleine Skizze „Das 
Wunderkind" geschrieben, und da werden 
unter anderem die Gedanken eines alten 
Herrn wiedergegeben, der im Konzert eines 
musikalischen Wunderkindes sitzt. Er denkt: 
„Es ist etwas wie mit dem Jesuskind. Man 
darf sieh vor einem Kinde beugen, ohne sich 
schämen zu müssen. Wie wohltuend das ist!" 
Thomas Mann fährt dann fort; „Er wagt nicht 
zu denken: .Wie süß das ist!' - Süß wäre bla- 
mabel für einen kräftigen alten Herrn. Aber 
er fühlt es! Er fühlt es dennoch!" 

Die.ser alte Her r mit seiner leichten Geniert- 
heit, die sich doch mit einer so kindlidien 
Fähigkeit zur Hingabe verschwistert, dieser 
alte Herr, über den sonst nicht viel berichtet 
wird, hat mich immer gerührt. Er erscheint 
mir wie eine der Staffagefiguren aus einem 
alten Weihnachtsbilde, etwa einer der Reit- 
knechte aus dem Gefolge der heiligen drei 
Könige, der sich, wie es ihm zukommt, be- 
scheiden im Hintergrund hält; oder wie einer 
jener Hirten von entfernteren Weideplätzen, 
die vielleidit nur auf ein unbestimmtes Gerüdit 

hin nach Bethlehem gekommen sind und nun 
nidit recht wagen, bis zur Krippe vorzudrin- 
gen und den Neugeborenen unmittelbar zu 
verehren: sie lassen ihren begünstigteren Ka- 
meraden, die der Engelsersdieinung gewürdigt 
wurden, den Vortritt. Man wünsdit unserem 
liebenswerten alten Herrn die Kraft, seiner 
Geniertheit Meister zu werden und zumindest 
in seinem Herzen den Kreis der noch zwischen 
ihm und der Krippe Stehenden oder Knieen- 
den zu durchbrechen und sich mit der völligen 
Unbefangenheit der Kinder der Verehrung des 
göttlichen Kindes zu überlassen. 

kommt die Enttäusduing. Wir l.iufen seillich 
vorbei wie ein Stabhochspringer nach miß- 
glücktem Anlauf. Wenn die Freude bleiben 
soll, müs.sen wir zuerst das Staunen leinen. 
Wir müssen uns konfrontieren lassen. Es wird 
gesagt: „Der Herr, der Sdiöpfer des Himmels 
und der Erde, der dich ins Lehen gerufen hat 
und dem du es auch in diesem Augenblick zu 
verdanken ha.st, daß du lebst, der ist in die 
Welt gekommen, um dir nahe zu sein Es ceht 
nicht mehr an, daß du In deinen Gerlanken 
eine Arbeltsteilung vornimmst: Gott ist /war 
möglicherweise da, aber weil weg Göll i-i im 
Himmel und du bist in drinem eigenen I5e- 
reidi, fe.st auf dieser Erde Die.se Tt Miins 
scheint nämlich nur fürs c^r.sle angenehm zu 
sein. Du wirst nicht gestört in deinem l.dien, 
in deinem Handeln, gewiß. Abei rl.-.nn h: i tlu 
auch allein. Dein lieben ist gott-los 

Nichts Ist erlö.sondpr als wenn wir uns durch 
un.ser Schaffen, Rennen und Striben nicht 
mehr .selbst zu bestätigen braiuiien. Wir wer- 
flen beslätigt. Seit Christus geborv-n ist. kön- 
nen wir Göll „Vater" nennen, ni'in - wir ha- 
ben wirklidi einen Valer Per \';i!er veri;ilU 
.seine Kinder niclit. 

Die christliche Hotscliall im allne.nein(-ii i n<I 
besonders die Weihnadit-boiscli.ilt, ist i ne 
frohmachende Glücksbotsdiail Die Sitii.il on 
der Hörenden wird ver/intlerl Nun kön' en 
sie aufatmen, Zuversicht fassen, sidi frei n. 
Der Christ liehe Glaube hat radikal mit der 
Irrende zu tun. Die Freurte soll dem Menschen 
gehören. Von Karl Marx stammt das Schöna 
und richtige Wort: ..Radikal sein heißt, die 
Dinge an der Wurzel fassen Die Wurzel aller 
Dinge aber ist rler Mensch " Darin tintersehei- 
del sich der chri.slliehe C.laube von allen Reli- 
gionen. Philosophien, Weltanschauungen und 
Ideologien. Kr bindet die Freude und die Men- 
schen an der Wurzil zusammen. ..Euch gehiut 
die Freude" ...Siehe, ieh verkündige euch 
große Freude." 

Das heif.il, daß wir seiiledithin und endtivil- 
tig Grund haben, nicht traurig, sonrlern fröli- 
lich zu sein. „Solches rede ich zu euch, auf d.iß 
meine Freufle in eiu'h tileibe und eure Freiuiß 
vollkommen wi<rde". laiili-t i'in Wort des 

I'ihannes Baudis 

Ahnuns^ 
Von Rudolf Alexander Sclirödcr 

Weihnachti'n! Ich gehöre nidit /u den Mi n- 
•schen, die alles drum geben würden, wenn sie 
wieder in ihre ausgetretenen Kinderschuhe 
zurückschlüpfen könnten Das mag Männern 
anstehen, (lie - soweit das dem Menschen 
überhaupt möglich die .Summe ihres Daseins 
gezogen haben und das allgemach erkaltende 
Merz am Nachglanz erloschenei l'euer w.lr- 
men. .Aber rloch gäbe ieh und gäbe wohl 
jeder etwas drum, wenn ei sich noch einmal 
wie ein Kind zu Weihnachten beschenken und 
bescheren lassen, noch einmal ein Kramladen, 
ein Soldatenhelm, ein Baukasten ihm die un- 
endliche Welt bedeuten könnte, rlie dernlel- 
chen dem Kind zu bedeuten vermag. 

Freilich, unsi-e Helme. Kramladen und H lu- 
kästen haben wir Alten alle noch; aber das 
Spiel, so kindisch es einem Höheren ersctiei- 
nen mag, Isl doch allgemach mühs;mier imd 
zweifelhafler geworden, seitdem wir wissr'n 
oder zu wi.s.sen glauben, daß es nach riegeln 
vor sich gehe, von denen wir, wenn üiierhaiipt, 
nur eine sehr undeutliche Vorstellung haben, 
und auf deren Befolgung doch alles ankom- 
me. Von solchen Bedrängnissen waren wir 
damals noch weit. Ein Bauka.sten war für ims 
der Keim unzulänglicher, aber in ihrer Ver- 
gänglichkeit und Nichtigkeit doppelt anlok- 
kender Welten; der Helm machte uns nicht 
nur zum Schein, sondern in einer wirkliche- 
ren Wirklichkeit zum tapferen Dragoner oder 
Ulanen; und die Rechenpfennige unseres 
Kramladens galten uns für ebenso vollwichtig 
wie seine Miniaturfässer und Zuckerhüte. 

Denn es ist so. wer vom „Wirklichen" noch 
keine Ahnung hat, dem wird das Geahnte zur 
Wirklichkeit, denn alle Wirklichkeif fristet ihr 
Dasein aus Ahnungen. 

Das Schönste aber war dodi nadi allei über- 
standenen Vorbereitung und Aufregung die 
Frist zwischen dem lieblichsten aller Familien- 
mahle und dem Zubettgehen, wenn man, mit- 
ten unter seinen nunmehr schon vertraut ge- 
wordenen Schätzen thronend, in einer letzten 
Vorfreude die lange Festzeit mit ungezählti'n 
herrlichen Morgen und Abenden im voraus 
genießen und jedes einzelne Stück der Mutter 
bringen konnte, als wäre es für sie. die doih 
alles besorgt und angeordnet hatte, etwas 
eben.so Neues wir für uns. 

Geborgenheit! - Fühlte man sie aucli immer 
in der Nähe der Mutter, .selbst noch, wenn sie 
zürnen und strafen mußte, in diesen Fe.sttat'en 
fühlte man sie doppelt und dreifach. 

Sinnbild des Lebens 
Der Baum ist ein uraltes Menschheitsbild: 

er galt als Quell und Bewahrer des Lebens. 
Wer ihn umfaßte, empting Wadistumskräfte. 
Wer mit der grünen Rute, der Hasel. Birke, 
dem Rosmarinzweig, berührt wurde, den wur- 
de Gesundheit und Fruditbarkeit zuteil. Noch 
heute führt St. Nikolaus, der Gabenbringer, 
die Rute als Kennzeichen in der Hand. Der 
christlidie Sinn hat den Erlöser am Kreuzes- 
stamm als den Baum des Lebens erschaut. 
Das alte Baumbild der heidnischen Zeit wurde 
zu einem neuen Gleichnis. Das winterliche 
Grün trotzt dem Tode, rettet das Leben hin- 
über in die neue, verheißene Zeit. Stechpalme, 
Wadiolder, Mistel. Fichte, Tanne und Kiefer, 
alle diese immergrünen Gewächse und der 
blühende Barbarazweig dazu haben magische 
Kräfte: Sie weisen Gefahren zurück und weh- 

ren unholde Geister ab. Sie verbürgen Hell. 
Die Sitte, zu Weihnachten Wintergrün an Fen- 
stern. Spiegeln und Decken aufzuhängen, setzt 
sich In dem sdiönen Brauch, einen Wt ih- 
nachtsbaum zu schmücken, bis in unsere Ge- 
genwart fort. 

Der Rosen- und Blumensdimuck der Weih- 
nachtsbäume, da und dort noch geübt, treibt 
aus dem Grund der christlichen Legende her- 
vor. Blühen doch, wie die Märe erzählt, in der 
Weihnachtsnacht die Bäume und der Rosma- 
rinbusch. Die Äpfel und Oblaten an den Zwei- 
gen meinen die Früchte des Paradie.sbaumes, 
Die brennenden Kerzen bedeuten das ewige 
Lidit. den Nachglanz der Sonne, den Schim- 
mer der Sterne, aber audi das beständige Lie- 
besfeuer der Anbetung. 

Friedrldi Schnack 



Nur ein Viertelstündclieii 

(teclanken beim Iliisicren / Von Heinz ( ouliicr 

Ritt Im Schnof. Fot»; Dr. Wolff & Trltschler 

Ginf! da irKcndcin ZoltKpnosse auf die Woh- 
nuiiKssiichc. tJlnK. Rin«, wurde maßer, prsraula 
soRar, der Arme. Aber schließlich fand er doch 
eine Wohnung Reiner Zufall. 

Die Wohnuti« war klein - eine Küche und 
ein /.immerchen daneben. In einer Miets- 
ka.serne. 

Slrahlte da unser Zeitgenosse, fast wäre er 
vor Kreiide aus der Haut gefahren. 

„Ich nehme sie", sagte er. „Rürger Hausherr. 
Hille, diese Wohnung für midi freizuhalten." 

Und der Hausherr darauf: „Aber natürlich, 
gut, nehmen Sie sie nur. Was liegt mir daran. 
lllillllllllltllllllllllltlllllllllllllllMIIIIMIIIIIIIIMIIIIIIIIIIHIIMMflllllllllllt 

Mennchcn kommen durrlt nicht.* den Göltern 
näher, nh ircnn sie Mcnsrhrn i/lücklich 
mnchcn. Cicero 

*- 
Viellcic/il (;ibt es srhövrrr Zeiten, aber diese 

i.st die unsere. ,Jpun Paul Sartre 
*■ 

Dii.s Erste iiiid Wiclitifjstc im Leben Ist, daß 
man sich .lelhst zu lieliermrhen .sticht. Williclni V. Humboldt 

Sobald einer etner Sache Meister gewor^ 
den ist, soll er in einer anderen Schüler iL'er- 
(IcTi CtPvbnrl Iliiuplmann 

An der Maske, die »rir iin.s vorbinden, er- 
kennt tnoii lins. n K- Harllcbcn 
iiiiiiiiiiiniiriiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiniiiiiiiiMii 

Geben Sie sechzig FUibel Ablöse und die Sache 
ist erledigt So eine Wohiuing um diesen Preis, 
die wird mir jt'dermann wie warme Semmeln 
mii dem liack(»fen da/u abnehmen." 

Sagt der Zeitgenosse darauf. „Ich habe, ver- 
ehrter Herr, so ein irrsinniges Geld nidit. 
Gmge e.s iiiciit auch ohne Ablöse?" 

Kurzum, sie kamen zu keinem Abschluß, 
wie sich denken bldt 

Kurchtbar kränkte sich da der Zeitgenosse. 
Gnnz verzweifelt war der Arme, ging in ein 
Obdachlosenasyl und dachte „Ich werde den 
Kerl in die Zeitung bringen Hat man denn so 
etwas schon gesellen, einen solchen Wucher- 
preis einem :u"*'neM Menschen aus dem Leib zu 
schinden 

Al^o schön, es muß ja sein. Aber es kostet 
mich täglich zwölf Minuten, wenn ich GlücJc 
habe; andernfall.s dauert es eine Viertelstunde. 
Gestohlene Zeit. Wo soll ich sie hernehmen. 
l<h weiß sowieso nicht, wie Ich fertig werden 
goll. Aber fangen wir schon an. - Wo Ist der 
Apparat? - Da. 

nin ich nun eigentlich nicht rückständig, 
rtalj Ich mir noch keinen elektrischen gekauft 
habe? Schiin, er ist teuer. Aber wenn idi mir 
wirklich einen gewünscht hlitte, hülle mir Ihn 
wohl jemand zu Weihnachten geschenkt. Also 
hatte ich mir etwa keinen gewünscht? Weldi 
ein Unslnnl Seit meinem sechzehnten Lebens- 
jahr jammert mich die Zeit, die aufs Rasieren 
verloren geht. Eine Viertelstunde am Tag, das 
Bind drei und dreiviertel Tage im Jahr. Auf 
ein rasierfähiges Alter von durdischnittlich 
fünfzig .fahren gerechnet, macht da.s genau 
ein halbes Jahr meines I^bens. Wahrhaftig, 
man muß sich sdion einen elektrischen Appa- 
rat ansdiaffen. Widerstand ist zwecklos; diese 
Art des Konservativismus Ist nichts anderes 
als die geistige Tragheiteines Maultiers. TrSge 
und entschlußlos, ja, das bin ich. Es hat keinen 
Zwedt, sich etwas vorzumadien. 

Mindestens zwei Drittel der Zelt spart man, 
wenn man sich elektrisch rasiert. Was könnte 

Und so brachte denn die Zeltung in dieser 
Angelegenheit einen gesalzenen Bericht über 
die Schurkerei eines Hausbesitzers. Gründlich 
gaben sie's iiim, dem Schuft. Das ist ja eine 
gierige Spinne, sdirieben sie, und keine natür- 
liche Fliege mehr. Sechs Tscherwonzen für so 
eine Wohnung - da kann ja einen Mensdien 
geradezu der Satan holen. Und woher, schrie- 
ben sie, soll ein arbeitender Mensch ein Ver- 
mögen nehmen? 

Wozu lange reden - gründlich gaben sie's 
dem Hausbesitzer. Audi die Anschrift gaben 
sie an. Damit man notfalls der Sdilange glü- 
hendes Fett über die Haut gieße! 

Und, alle Wetter, wie ging's an diesem Tage 
in der obenerwähnten Gasse zu! Angestellt 
standen die Leute. Eine ungeheure Kette hatte 
sich da gebildet. Gedränge, Geschrei. Bürger 
um Bürger - und jeder hält die Zeltung in der 
Pfote. Und zeigt mit dem Finger auf den Be- 
richt. Liest Wort für Wort laut vor. 

„Warum eigentlich nicht, Bürger", sagt da 
einer. „Es ist ja eine Wohnung. Für sechzig 
Rutiel eine Wohnung, wie sie sich gehört, Aber 
mit Vergnügen werde ich nötigenfalls auch 
hundert geben." 

An einer Stelle knapp unter dem Haustor 
hätten sie sich beinahe gehauen. Man wollte 
schon die berittene Miliz holen. Aber in die- 
sem Augenblick er.schien der Bürger Hausherr 
selbst am Fenster. Und er grüßte mit freund- 
lichem Winken. 

„Auseinander!" sagte er, „Nicht umsonst 
stehenbleiben. Die Wohnung ist schon ver- 
mietet." 

„Und für wieviel vermietet?" fiagte einer 
aus der Menge. 

„Für zweihundert. Die Nadifrage war sehr 
groß. Ich konnte es nicht billiger madicn." 

„Für zweihundert??!" brüllten da alle gleich- 
zeitig auf, „Aber wir hätten ja alle gern 
dreihundert gegeben. Warum denn diese Eile?" 

Der Hausherr rang in verzweifeltem 
Sdimerz die Hände und verließ das Fenster. 

Die Menge ging au.-;einandcr, erregt disku- 
tierend, mit den Zeitungen fuchtelnd. 

man alles mit ihr machi^n. Ja, was würde ich 
jetzt zum Beispiel mit den zehn Minuten ma- 
chen, die ich gespart hatte? Hm, das würde 
man dann schon wisf^en. Vielleicht audi nicht. 
Da gibt es doch die Anekdote von dem ameri- 
kanischen Buicltvertreler, der einem reichen 
Chinesen seinen Wagen verkaufen will. Er 
rechnet Ihm alle die riesigen Wegstrecken vor, 
die der geiiie Kaufmann im Zuge seiner Ge- 
schäfte - was für ein Zug? wer zieht Ihn? wie 
schnell? - durch das Reich der Mitte zurück- 
legen muß, und vergleicht die Fahrzeit auf 
dem Rollwagen, auf dem Saumtier, in der 
Sänfte und auf dem Flußboot mit den Durch- 
schnittszelten des Buick. Wieviel Zeit wür- 
den Sie sparen, ruft der Amerikaner begei- 
stert, ganze Jahre! Schön, antwortet der weise 
Asiate, und was mache ich mit der Zeil? 

Alles ganz gut, aber jede Wette, daß Mao 
Tse-tung sich auch elektrisch rasiert. Da drü- 
ben sieht es eben auch nicht mehr rosig aus. 
Hoppla, was habe Idi da eben gedacht. Das 
war wohl ein Denkfehler oder nicht? Einmal 
rum, Halbzeit, Es wird noch einmal eingeseift. 

Was tue ich jetzt, während Idi mich raslere? 
Ich denke. Eigentlich ist der Ausdruck ja ein 
bißchen hodigegrlffen. In Wirklichkeit lasse 
ich einfach durch meinen Kopf rinnen, was 
gerade kommt, lauter Geröll, Feiner und gro- 
ber Kies, jede Sekunde eine Wagenladung, 
wie es die Strömung daherschwemmt. Ab und 
zu ist auch ein Goldkörnchen darunter, was 
man so einen Einfall nennt, herzlich wenig. 
Aber in S 47S Minuten Im Jahr kommt doch 
einiges zusammen. Die besten Einfälle habe 
ich in letzter Zelt beim Rasleren gehabt. Frü- 
her kamen sie abends Im Bett vor dem Ein- 
sdilafen. Aber jetzt steht der Radioapparat 
neben dem Bett, Und zwölftausend neue Buch- 
titel im Jahr - einiges davon muß man ja doch 
lesen. Am Tage komme ich nldit dazu, da muß 
Ich arbeiten: für einen neuen Radioapparat, 
weil der alte keinen plastischen Ton hat, für 
diejenigen unter den zwölftausend Büchern, 
die man gelesen haben muß, für einen elektri- 
schen Trockenrasierer - aber der kann schließ- 
lich noch warten. 

Genaugenommen bin ich ganz froh, daß Ich 
beim Rasleren nocfi ein bißchen zum Nadi- 
denken komme. Es ist die letzte Gelegenheit. 
Da steht der Radioapparat, und ohne eigent- 
lich zu wollen, hat man doch dran gedreht, 
oder der Plattenspieler; die Fernsehkiste 
kommt auch früher oder später Diese Dinger 
liegen ständig auf der I-auer, um einen in 
einer scliwachen Minute zu erwischen. Und 
wann ist man schon stark? Da ist auch noch 

Dummerweise habe ich meinen Schlüssel- 
bund Im Büro liegen lassen. Darum klingele 
ich an unserer Haustür, Weil mir niemand 
öffnet, gehe Ich durch den Garten und schwin- 
ge mich über die Balkonbrüstung. 

Ich drücke die Tür zu unserem Wohnzimmer 
auf und zucke nach wenigen Schritten er- 
schreckt zusammen, 

„Halt, stehenbleiben", fährt mich eine Män- 
nerstimme im Halbdunkel an, 

„Was ist hier eigentlich los?" frage ich und 
seile mich vorsichtig um. 

„Hunde hoch und nidit von der Stelle rüh- 
ren." 

Widerstrebend folge ich die.sem Befehl. 
„Was haben Sie in diesem Haus zu suchen?" 

ruft mir der Unbekannte zu. 

das Telefon, jeden Augenblick bereit, die Ge- 
danken aus mir herauszulodten, die ich so 
gern in meinem Innern spazieren führen wür- 
de. Vom Auto ganz zu schweigen - alle haben 
sie einem versprochen, Zeit zu sparen. Atxr 
ich weiß sdion, wenn mir jemand Zeit sparen 
will, ist er in Wirklichkeit darauf aus, sie mir 
zu rauben. 

Natürlich, ich brauche ja nicht - ich meine, 
mich verlocken lassen. Aber ich kenne midi, 
Ich werde. Eines Tages werde Ich mich auch 
zum elektrischen Trockenrasierer - scheuß- 
liches Wort! -, aber ich werde mic+i doch dazu 
verlodten lassen. Ein Meister der Reklama 
wird mir solange verführerische Sachen ins 
Ohr flüstern,bis ich den elektrischen Trocken- 

Nun legt das Jahr sich wieder 
die Hände vort Gesicht 
und schließt die Augenlider 
und rührt »ich nicht. 

Nur noch die Wasser schlaffen 
wie Pulse unterm Schnee 
und schluchzen, suchen, klagen 
nach einem tie/en See. 

Am Eberbaume hangen 
Totwunde, kleine Beeren - 
wir haben ein Verlangen, 
gepflückt zu werden. 

Otto Gillcn 

rasierer für die schöne Helena halte. Oder bis 
idi weich werde. Oder bis es mir zu dumm 
wird. Oder weil idi midi ganz einfach geniere, 
weil ich der letzte bin, der noch nicht Oder 
ich würde eines Tages in keinem Geschäft 
mehr einen Rasierpinsel bekommen, auch 
keine Rasiercreme, auch keine Rasieritlingen. 
Oder ich würde mir doch einmal in einer 
schwachen Minute sagen: Unsinn, du sparst 
eben doch viel Zelt. Und dann wäre es ge- 
schehen. 

Oder irgend jemand, der dies gelesen hat, 
schenkt mir aus Mitleid einen Trockenrasierer, 
und ich bin so leicht zu verführen. Das ist es 
eben. Fertig. Die Viertelstunde ist um. Keine 
Zeit mehr, sich etwas einfallen zu lassen. 

„Ich werde doch wohl in meinem eigenen 
Heim . .." 

Nun höre idi deutlich, wie ein Revolver 
durdigeladen wird. Schritte nähern sich mir 
... idi lasse mich flach auf den Boden fallen. 

In diesem Augenblick wird die Decken- 
beleudilung einge.schaitet. 

„Bitte, sei mir nidit böse, Pups", sagt unser 
ISjährigor Thomas und reicht mir seine Hand, 
damit ich wieder auf die Beine komme. 

„Du willst mir ja nidit glauben, daß ich aus 
einem mitgeschnittenen Hörspiel und der 
Stereoanlage eine perfekte Sicherheitseinridi- 
tung für unsere Bulkontür basteln kann." 

Ich stehe zerknirsdit auf und halte mir den 
schmerzenden Rücken, 

„Wenn wir uns den eingesparten Betrag 
teilen", strahlt unser Sohn, „dann sind es für 
jeden von uns hundert Mark," 

Blinder Eifer schadet nur 
Von Michail Sostschenko 

Ein unfreundlicher Empfang 
Von Robert Kahl 

Das Mädchen von gegenüber 
Kini' WfihnafhtsRcsfhichtc von Kricmhild Klic-RicHol 

Ihm lief niicli die Sliipsnnse, als er sich das 
i. te Mal verliebte Sie hielj Tina und trug 

l.ingo .schwarze Zöpfe mit knallroten Span- 
gen. Ihie F.Itcrn hatten vor kurzem erst das 
l.ebensMiiltelgeschäft übernommen, das sei- 
nem F.llernhaus in der schmalen Sc+iloHstraße 
direkt «egeniilierlag. Wenn er aus dem Fen- 
■stei seines Ziniiiiers guckte, konnte er den 
1 „■uleiirauni einsehen und fest.-^tellen, ob Tina 
licini Verkauf mithalf, was sie an Wochen- 
«'luien nuinchinal tat Oder ob sie aus dem 
d:irül)ei Heuenden Wohnungsfenster Seifenbla- 
sen in die l.uft pustete, was sie auch manch- 
miil t.nl 

Slundenlaiig sal) er dann auf Beobaclituiigs- 
piisten und täu.sdite Sihularbciten vor, wenn 
seine Mutter rief, ob er nicht endlich spielen 
gehen wolle bei dem schönen Wetter draußen. 
Soliaid ledoch Tina aus der Haustür trat, den 
Hall odi'i das Spring.-eil unterm Arm, polierte 
nucli er die Treppe hinab und ging ihr zögernd 
nach Aller er fand nicht den Mut, sie an- 
zusprechen, nicht einmal auf dem Schulweg, 
obwohl er es stets einzurichten wußte, kurz 
nach ihr das Haus zu verlassen. So folgte er 
ihr nur in maßvoller F.ntfernung, ihre Vor- 
züge mit allen Sinnen notierend das bunte 
lUickchen die langen Zöpfe, den wippenden 
Gang Aus Dutzenden von Mädchen fand er 
sie auf Anhieb heraus auf dem gemeinsamen 
Pausenhof eben.so wie beim Gerangel an den 
Klettergerüsten des Spielplatzes Sie hatte sich 
ihm so unverwechselbar eingeprägt, daß er sie 
selbst bei Nacht noch zu erkennen vermocht 
hätte 

Er verzehrte .-ich in schwärmerischer An- 
betung Aber sie übersah es mit schmerzender 
Gleichgültigkeit Einmal geschah es sogar, daß 
sie, aus dem Fenster schauend, es sofort wie- 
der schloß und die Gardine zuzog, als er das 
seine öffnete in der Holfnung, sie möge ihn 
bemerken und vielleicht ein Lächeln zu ihm 
über die Straße schicken Enttäuscht preßte er 
die Fäuste in die Augen, als wolle er ihr Bild 
gewaltsam aus seinen Gedanken zwingen. 

So ging der Sommer dahin, schwer von 
Sehnsüditen ur,d süßer Bitternis, und der 

Herbst webte später seine Wehmut hinein, 
mit früher Dunkelheit und geschlossenen Fen- 
sterllügeln. Auf den Geräten des Spielplatzes 
glänzte frühmorgens der Reif, 

Er trug seine Träume in den Winter und 
wartete auf Schnee, mit einem kühnen Ent- 
schiuß im zehnjährigen Herzen. Auf dem Uo- 
dolhang am nahen Schloßberg wollte er Tina 
eine Fahrt auf seinem Rennschlitten anbieten, 
denn niemand weit und breit hatte einen 
schnelleren Er mußte lange warten, bis in 
den vierten Advent. Da endlich präsentierte 
sidi ihm beim Erwadien das gegenüberliegen- 
de Dach unter einer hohen Flockeniiauhe, und 
das Gekratze der Sdinceschaufeln tönte wie 
Sphärenmusik in seinen Ohren. Außerdem 
war Sonnabend mit frühem Schulsdiluß und 
ohne Hausaufgaben. Als er am Mittag seinen 
Fensterplatz bezog, entdeckte er Tina im La- 
den. Sie wog Äpfel ab, und er beschloß, um- 
gehend zu handeln Er tischte aus der Spar- 
dose ein paar Groschenstücke, sprang hurtig 
trcppuliwärts und lief in das Geschäft. Dort 
drängelle er sich vor die Kundin, die Tina 
gerade abgefertigt hatte, so daß sich das Mäd- 
dien zwangsläufig mit der Frage „Was darf s 
denn sein?" nun an ihn wenden mußte. Er 
legte seine Grosdien auf den Tresen und stot- 
terte hei.ser: „Zwei Lakritzenstangen, bitte!" 
Und als Tina sie ihm hinlegte, flüsterte er, 
sein Herzklopfen bis zum Halse spürend: 
„Kommste nadiher zum Schloßberg? Du 
kannst audi mal auf meinem Renner mit- 
fahren," 

Tinas große braune Augen starrten ihn ver- 
wundert an. Dann aber blitzten tausend kleine 
Teufelchen darinnen auf, sie musterte ihn 
spitzbübisch und sagte: „Adi du, putz erst mal 
deine Nase!" und wippte kichernd durdi eine 
Schiebetür davon, Ihr Vater, der neben ihr 
bedient hatte, drehte sich um. Sein Büdt fiel 
auf den Nachbarsjungen, der mit hodhrotem 
Kopf seine Lakritzenstangen verstaute. „Ist 

was, Jörg?" fragte er ilin. Der aber rannte 
wortlos aus der Tür, 

Am Abend legte Jörgs Vater die Weih- 
naditsgratiflkation auf den Tisch, „Wir könn- 

ten dem Jungen nun doch das Fahrrad kaufen, 
es reicht hin", meinte er zu seiner Frau, nadi- 
dem Jörg zu Bett gegangen war, „Wenn er 
aber nun lieber eine Skiausrü-stung haben will, 
wo es doch jetzt schneit?" erwiderte sie, „das 
Beste wäre doch, wir fragten ihn selbst." 

Sie fragten am nächsten Morgen, dem letz- 
ten Sonntag vor Weihnachten. Aber zu ihrer 
Überraschung reagierte Jörg ziemlich muffelig. 
„Ich will kein Rad und auch keine Skier!" 
maulte er, und ein verbissener Zug klemmte 
seinen Mund. 

.,Was Wülste denn dann um alles in der 
Welt?" fragte sein Vater und wurde ganz blaß. 

„Ein Taschentuch will ich!" sagte Jörg und 
guckte in die Ecke, 

„Ein was?" Die Eltern fixierten ihren Spröß- 
ling siditlidi perplex. 

„Es können auch zwei oder drei sein", ver- 
besserte sich Jörg und stierte noch immer auf 
die gleiche Stelle. 

„Aber du hast dodi Taschentücher genug!" 
rief seine Mutter, „jeden Morgen lege ich dir 
eins hin." 

„Weiß ich nichts von", gab Jörg zur Ant- 
wort. 

Weil du ständig Murmeln oder Kastanien 
oder Lutschboldien drin einwickelst", ver- 
setzte sie vorwurfsvoll. 

Aber jetzt will ich eines zum Naseputzen!" 
begehrte Jörg trotzig auf. Mehr verriet er 
seinen fassungslosen Eltern nicht, audi nic^t, 
daß er am Abend vorher lange vor dem Spie- 
gel gestanden und dabei entdeckt hatte, wie 
sich unter seiner Stupsnase ganz sadite fast 
unmerklich zwei Kerzen bildeten, so richtige 
hübsdie kleine Adventskerzen. Und daß er 
sie verschämt mit dem Handtuch weggewischt 
hatte, weil in seinem Schnupftuch nodi immer 
die beiden Lakritzenstangen vom Vortage 
klebten. 

Am anderen Morgen trug das Haus gegen- 
über eine neue didce Haube aus Sdinee, und 
was Jörg nimmermehr zu hoffen wagte - 
aus den geschlossenen Gardinen schob sich ein 
vertrautes Mäddiengesicht, und ihm war, als 
Bchidie es ihm durch das Flockentreiben ein 
zaghaftes Lädiein zu. 
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Weihnachtsmärkte zwischen Riescngehirgc und Oderstromtal 

Zu allen Zeiten waren die Sdilesier ein tief- 
religiöses wie festesfreudiges Volk. Kein Wun- 
der also, dal} diese Eigenschaft in der Advents- 
und Weihnachtszeit bei jung und alt besonders 
sinnfällig zum Ausdrude kam. Schon ehe das 
ersehnte Fest kam, sdilckten die „Klndla- 
märkte", die Weihnachtsmärkte zwischen Ge- 
birge und Oderstromtal des weiten sdilesi- 
schen oder oberschlesischen Landes, einen 
leuchtenden Strahl der Freude voraus. Da 
standen dann zu Füßen der sdimalen Giebel- 
häuser „auf dem Ringe" oder in Breslau auf 
dem Neumarkt rings um den „Gabeljürgen", 
dem Poseidonbrunnen, dicht aneinanderge- 
drängt die planbespannten und abends mit 
Karbidlampen hell erleuchteten Buden, Und 
was gab es da, verlodcend ausgestellt, nidit 
alles zu schauen und zu kaufen! 

Süßigkeiten in vielartiger Form aus allen 
Gebieten der sdilesischen Heimat. I^ebkudien, 
„Liegnitzer Bomben" und dicke „Pauerbissen" 
aus Wartha, überhaupt „Kudia alla Sorta" 
vom Honigkuchenmann bis zu den mit man- 
dierlei nedcisdien Liebessprüdien bunt ver- 
zierten Herzen fürs ..herzallerlicbsta Madla". 
Dazu Rosenkugeln, Liebesperlen, Zuckerstan- 
gen; das Wasser konnte einem im Munde zu- 
sammenlaufen ob all dieser süßen Au.=wahl. 

Und dann die vielen Spielzeugbuden, der 
Traum aller erwartungsvollen Kinderherzen! 
Was gab es da alles zu besehen und zu be- 

Blick auf den Rum der pommerschen Stadt 
Cammin, der aus dem 12. Jahrhundert stammt. 

Entwicklungsplan für Ost-Guben 
Ein großangelegter Entwiddungsplan soll 

die einstige Hutmacherstadt Guben, die 1945 
sdiwer zerstört worden und deren östlich der 
Neiße gelegener Teil unter polnische Verwal- 
tung gestellt worden war, wieder zu einem 
Zentrum der Wirtsdiaft und des Fremdenver- 
kehrs machen. Wie die Lokalpresse schrieb, 
verheiße besonders die „Öffnung der Staats- 
grenze zwischen der VR Polen und der DDR" 
völlig neue Entwicklungsmöglichkeiten. Gu- 
ben habe die Chance, nicht länger am Rande 
liegen zu müssen. 

staunen: Hampelmänner, Kas-pt'r. Pferde und 
Wagen, Trommeln, Pfeifen, Sübcl und Holz- 
gewchre, Puppen in allen Größen und Aus- 
führungen, Kleidchen dazu und Puppenküchen, 
man hätte Seiten von Wünschen an den Weih- 
nachtsmann füllen können. 

Eine besondere Sehenswürdigkeit waren die 
von den Gebirglern selbst hergestellten Krip- 
pen mit den handgest+initzten Krippenflguren, 
dem .lesusklndlein. Maria, Josef, den Hirten, 
den Heiligen Drei Königen und allerlei Ge- 
tier. Sie waren nicht nur Zeugnisse helmischer 
Schnitzkunst, sondern zugleich auch Ausdruck 
einer tiefverwurzeltcn Gläubigkeit im sdilesi- 
schen Volke. 

Vergessen seien auch nidit die Buden mit 
Bekleidung und Sdiuhen für groß und klein. 
Für die Männer gesteppte oder gar pelzgefüt- 
terte „Juppa" und strapazierfähiges Schuh- 
werk, für die Frauen schöne, meist schwarz- 
grundige Kopf- und fransengezierte Umhänge- 
tücher, für die Mädchen bunte Seidensdiür- 
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Von Hans Niekrawictz 
Dunkle Worte des Propheten 
steigen aui wie Opferrauch. 
Und in lAedern und Gebeten 
atmen .^ie noch ihren Hauch. 

Und wie aus den strengen Falten 
unberjriffener Ewigkeit 
treten biblische Gestalten 
in das Dämmerlicht der Zeit. 

f'nd ols öffneten sich Schächte, 
die wir nie erschlossen snh'n, 
ist die stillste aller Nächte 
als ein Wunder atifgetan. 

Tief verstummt sind Wald und Wi'ide 
in des Sternes ni dem Schein, 
und wir gehen zu dem Kinde 
wie 2ur eignen Kindheit ein. 

k * * 
* 

* 
* 

zcn und Bänder. Oder 
aui'h die „Hunzeltippla", 
die glallcn, glasicitcn 
Scliüsseln, Tassen und 
Teller, Kannen und Töp- 
fe aus Bunzlau. -Siände, 
an denen besonders die 
Landbevölkerung i;ern 
ihren Bedarf zu decken 
pflegte. Man wußte ia 
derzeit in der alten Hei- 
mat zwar an'ipruchslos 
und sparsam, aber stets 
bedachtvoll und prak- 
tisch zu schenken. 

Insonderheit aber 
war der sdilesisdie 
„Kindlamarkt", wie 
schon der Name besagt, 
ein Weihnachtswunder- 
land der Kinder, das ihre 
Träume erwartungsvoll 
bewegte, bis dann end- 
lidi nach altem Spiel die 
Frage an der Tür ertön- 
te: „Derf's Christkindl 
nei itumma?" 

Orr >1arlitplHlz von [Sreslau. W« sic-h hruir die Kinder 
Ucnkmal des polnlsi'hen IlramatikerR Aleksandrr Frr< 
Sdinerhallschlat^t liefern, fand früher der stlmmimRsvnlle 

markt" itatl. 

* 
* » 

* * 
* * 
» * * 

* 
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Die Heerschau der Gänse 
In Ostpreußen gab es zur Weihnachtszeit sofjar einen „Ciänsekcuii;,, 

* 

Kam die Adventszeit heran, dann begann in 
ganz Ostpreußen die große Heerschau der 
Gän.se. Von Memcl bis nach Deut.sch-Eylau, 
von Elbing bis zur Kurischen Nehrung begann 
jetzt das große Aufkaufen der schlachtreifen 
Gänse. Zu den Händlern sah man dann die 
Bauernwagen und -.Schlitten fahren, auf den 
die Körbe und Lisdiken standen, die Kätige 
und Kutzen, aus denen die Gänse mit neugie- 
rigen Augen sich die fremde Welt ansahen. 
In den Sammellagern, die an Stadträndern 
zumeist auf weiten Wiesenflächen in schach- 
brettartigen Umzäunungen jeweils Hunderte 
von Gän.sen faßten, wurden die Tiere nach Ge- 
wicht und Güte vorsortiert. 

Weit über die Grenzen der altpreußisdien 
Provinz hinaus war der „Gänsekönig von 

Prosken" im Kreis Lyck bekannt, in dc:^. n 
Ständen nidit nur Tausende ostpreußisciier 
Bauerngänse, sondern auch Unnicng(n der t;t- 
llederten Artgenossen von jenseits der poini« 
seilen Grenze sich ein Stelldichein gaben. In 
die.sen Tagen des Gänseeinkaufes kam der 
kleine Grenzort Prosken kaum zur Huhe. Wie 
eine Wolke lag über dem Dörft+ien das durc'.i- 
dringende Geschrei und Oeschr.ntter der kapi- 
tolinischen Vögel. 

Was so eine rechte ostpreuijisdie Gans war, 
die fing, geschlachtet und ausgenommen, über- 
haupt mit 12 Pfund erst an, und manche 

D@r Weihnachtsmann kniff beide Augen zu 
Heiteres aus Pommern 

Jedes Jaiir hatten die Leute von Alt-Buckow 
eine fette Gans auf dem Weihnachtstisch, Das 
war sdiöner, alter Brauch, Einmal aber pas- 
sierte die kaum glaubliche Gesdiichte: Die 
Gans war über Nacht verseil wunden! Und das 
bekümmerte nicht nur die armen Häusler. Am 
schwersten trug der Dorfschulze daran. Ein 
abgefeimter Strauchdieb in seiner Gemeinde 
- das wollte ihm nicht in den Kopf. 

Wie stets hatte er alles daran gesetzt, daß 
zum Erntefest aus der Gemeindekasse «ine 
Gans gestiftet und als erster Preis verlost 
wurde. Der Gewinner hatte nichts weiter zu 
tun, als sie zu mästen. Im Spritzenhaus der 
Feuerwehr hielt man sie unter Verschlag. So 
hegte und pflegte Alt-Buckow hingebend sei- 
nen Weihnachtsschmaus. Dodi nun... Der 
Dieb sollte nichts zu lachen haben! 

Aber weder am nädisten noch am über- 
nächsten Tag ergriff man ihn. Der vom Ehr- 
geiz des Sdiulzen angestachelte Spürsinn 
führte zwar zu einer Vielzahl peinlicher Ver- 
höre und grober Beschuldigungen, doch nicht 
zu der gesuchten Gans. Vom Dieb gar nicht 
zu reden. Dieser wurde vielmehr auf eine 

Weise überführt, die selbst den herbeigerufe- 
nen Landgendarmen erstaunen ließ. 

Denn als der Schulze sich mit ihm im Wirts- 
haus noch einmal beriet, kam der Augenarzt 
dazu. Man trug ihm den Fall vor, und er 
zögerte nidit, jeden Bewohner zu prüfen. Den 
Anfang machte er mit den drei Feuerwehr- 
leuten. Und während der Schulze noch zwei- 
felnd über dieses Experiment nachsann, kam 
der Arzt mit dem Dieb herein. Es war der 
Naditwächter, der zur Weihnachtszeit den Ni- 
kolaus vertrat. Er legte sofort ein umfassendes 
Geständnis ab. 

„Hm", räusperte sich der Schulze, als der 
Gendarm mit dem Missetäter abgezogen war. 
„Wie sind Sie ihm bloß auf die Schliche ge- 
iiommen?" 

„Ganz einfadi", sagte der Doktor. „Idi 
tropfte allen etwas aqua destillata auf die 
Lider und erklärte, ich würde den Täter durch 
phosphorizierendes Leuchten der Augen erken- 
nen. Dann knipste Idi das Licht aus. Als ich 
es überraschend wieder einsdialtete, war alles 
klar. Der einzige, der die Augen zugekniffen 
hatte, war der Nachtwäditer, euer Welhnadits- 
mann..." 

Schlcsische „Guttscliineckc" 
So bewegt und vielfältig die Vorbereilunf/en 

in den schlesischen Uäusern und Küchen zum 
Weihnachtsfest waren: Am 24 Dezember, so 
herrschte der Brauch, wurde tagsüber einfach 
gespeist Um so festlicher und reichhaltiner 
war das Weihnachtsessen vor der Einbesche- 
rung. In bäuerlichen Familien gab es aller- 
dings auch zur Abendmahlzeit allein die 
„Semmelmelch" (Semnielmilchl Die frische 
Milch mit dem eingebrockten Zw'eback ge- 
hörte zur schlesischen Weihnacht seit Genera- 
tionen, und dazu gab es Kuchen, Apfel und 
Süsse Aber auch dem bekannten „schlesl-1 
sehen Himmelreich" gab man nm HrlUfien 
Abend vielfach den Vottko 

Bauersfrau icuineLe es Mdi zur Eine an, 20 
und mehr Pfund bei ihren Mastgänsen zu 
erreichen. Ganze Güterzüge beförderten die 
ostpreußischen Gänseheere in die Großstädte 
und in die Fleischfabriken, und in den Delika- 
eßge.schäften sah man die gelblichen Gän.se- 

rümpfe prall und fest wie Marzipan in Reihen 
hängen. Überall wurden Vorbestellungen auf 
die „fette Weihnachtsgans" getroffen, denn mit 
,'^pfeln und Majoran gefüllt, knusprig braun 
gebraten, war die Gans dem Ostpreußen eine 
der besten Gaben Gottes 

Sagenhaft fern die Zeiten, wo man in kiel» 
nen Grenzdörfern damals für drei Mark eine 
gebratene Gans sieh zum A'i""''"'"'"" i " »el'en 
konnte. 

KAUFHAUS BRAUN ufänichi ktohe Weihnachten ! 

Für die Weihnachtstage Riesenauswahl an 

SPIRITUOSEN so preisgünstig wie noch nie I 

Söhnlein Sekt 3.89 
große Flasche  

Domino-Steine 
besonders gute Füllung 200 g -95 

Ab Mittwoch, den 27, Dezember Riesenauswahl an 

Knallkörper und Scherzartikel. 

- 85 
3 Stück Kreppel aefü t 
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Christbaum verkauf im Nebengebäude 
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Manaus träumt von neuem Reichtum 

N • h dem Kautschukhoom wartet man nun auf die Frschlicßung der nodcnschiit/o 
Icndcn i?oldcnen Kupptl. Tonnenwelse floß in 
di n Ketiifcllcn Marmorsäulen der Sekt. 

Aiht Millionen Quadratkilometer stickiger 
r rhungcl, ein Kontinent aus Urwald, feucht 
t - d tödlirfi - das ist Amazonien, Brasilien» 
1 -nschenleerer Bundesstaat. In einem liro- 
I 1 BUS Schlamm, Hitze und Verwesung u't 
( •• einzlRe Stadt, bunt und luxuriös: Manaus. 
) ne Straße führte bisher zu ihr, keine I'.ahn, 
I ' der Amazonas, 200 Meter tief und fi:nf 
1 'imetcT breit. Von seinen 200 Nc benflü:-en 

I mehr als hundert sthiffbar und 17 Riol'er 
1 <erroirher als der Hhein. 

1 der KinmUndunfi des Hio Negro licijl 
r maus mit seinem bedeutenden Umschla^ha- 
f der 1967 für 30 Jahre zur Freihandelszo- 
1 erkliirt wurde. Vor 70 Jahren sprach von 
c .ler tropischen I^ichterstadt die Ranze Welt. 
J'imals war Kautschuk wertvoller als Gold 
ir d Brasilien im Besitz des Monopols. Man 
1 Ii sich um diesen Rohstoff und zahlte phan- 
1 -tische Preise. Millionensctiwere Gummikö- 
I i-rrichteten sidi prunkvolle Residenzen. 

^ lisspänniK fuhren sie über die asphaltier- 
t' II Boulevards, bauten Kraftwerke, eine elek- 
tii.-iche Straßenbahn, Luxushotels und ein 
Theater aus Marmor mit einer weithin strah- 

i.s ist nieiit eint'aoii, von der Dattelpalme die 
li:'?ehrte FrurJit zu priüeken. Meter um Meter 
si'hläet uer Datteliifliiiker das Seil am Stamm 
»••iili lind steiRt barrnd bis zur 20 Meter liohen 
Spitze. Foto: Weskamp 

Rasche Hiife hei Vergiftungen 

i:in einzlRer Mann ruinierte diese turbulen- 
te Stadt. Er hieß Henry Wickham, war cnnli- 
«cher Botaniker und schmuRRelte 1876 unti-r 
Kinsatz seines Lebens 40 000 Samenkapcin 
des brasilianischen Hevea-Baumes aus Ama- 
lonien heraus. In Londons Botanischem Gar- 
ten gediehen von diesen nur 700. Aber .Me 
RpnüRten, Brasiliens Kaut.schukmonopol zu 
brechen. Als 1912 der hollandische Frachter 
i.Houssevain" die erste LadunR SinRapur- 
Gumml In Santos lö.sdite, wehten auf dein 
Parlamentsgebäude in Manaus Trauerfahnen. 

Von da an geriet die Weltstadt Im IJ.schungel 
In Verges.senheit, In den Bars und Hotels sah 
man nur noch Mestizen und Landstreicher, dia 
mosaikRepflasterten Boulevards wurden zu 
Markten und Rastpliitzen für das Vieh. Die 
rund 200 000 Kinwohner verdlnRen sich heu'e 
im Um.schlaß südbrasilianischer Industriepro- 
dukte. Mit den FluRlinien nac^i und von Sao 
Paulo, Rio und Brasilia Ribt es seit drei Jah- 
ren eine schnelle tJberlandverbindung. Trans- 
porte auf dem Amazonas dauern noch heute 
so lanRe v/ie eine Reise über den Atlantik. 

Mit der .'S 000 Kilometer langen Straße vom 
Atlantik c|uer durc^ den Dschungel bis zum 
Pazifik hat für Manaus eine neue Zeit begon- 
nen. Sie liegt an dem riesigen Verkehrskreuz, 
das durch die ebenfalls im Bau befindliche 
Nord-Süd-Achse hier entsteht. Nach den Stra- 
ßenbauern hofft man in Manaus auf die „Mi- 
neros'*, die die Minerallager ausbeuten, vor 
allem Eisenerz und ITran. Allein die Erzgru- 
ben der C'arjasberge werden auf 400 Millionen 
Tonnen geschätzt. 

Dem Rauscli um die Jahrhundertwende, als 
der Kautschuk mit Gold aufgewogen wurde, 
folgt jetzt die Jagd nach den bisher unzugäng- 
lichen Bodenschätzen Gold. Diamanten. 
Kupfer oder Blei haben nicht nur Geschäfts- 
leute cmd Bodenspekulanten angezogen. Ob- 
wohl Bulldozzer. Bagger und Rauma.fcliinen 
sich noch durch den Urw.'ilri fressen, rechnet 
man schon mit dem Tag. wo Nutzhiilzer, Jute, 
Ole und Häute nicht mehr zu den Hauptpro- 
dukten dieser Region zählen werden und Bra- 
silien von der Monokiillur des Kaffees los- 
kommt. 

Wiihrend Wissenschaftler besorgt in der 
Nutz- und Urbarmachung des Amazonasbek- 
kens auf eine mögliche Zer.-torung des ökolo- 
gischen Gleichgewichts mit weitreichenden 
Folgen für die ganze Welt hinweisen, träumt 
man in Manau- von neuem Reichtum. Man 
-ieht die Gegend, in der Straßenbauer, Inge- 
nieure und Geologen mit Skorbut und Malaria 
kämpfen, Anacondas und Krokodile auf- 
scheuchen. bereits in den wirlscliaflluhen 
Kreislauf des fünltgrüßu.'ii Landes der Erde 
einbezom'u. 

In nllcn Fällen, In denen ein K-irncI 
hl , larkt, daß ein Kind „PUctf Gijliw > ' 
S(lihicl:t hat, ifl rauche IliUe vöhfi Mnn 
ti' 1 /Irzt rufen. Dabei ei ir:rli':a. 
/ z» Kauen ■ 
# fprsc/i'nc),t inirde (S" r di r T. 
oder Pillen? StiJirc'* Lnuqn'* ,, n j, ii 
ehe'.'), 
% rrieviel davon ovnommen triirde, 
9 icnnn ea geschah, 
# ii-ie es dem Kind je(;f oc/ir 

iirf aun die.fen Anriahrn schon ^^chrre 
Si' uhir.gvn möglich, dann kom r-e 

i'firr 
vcr- 
ir-ird 
r'r II 
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' 
handlung .vc/ion er}olgen, wJange der Arzf 
oder Krankenwagen noch unterivegs sind. 
Und gerade die rasch eiii.icf;<'ii(fe Hilfe kann 
lehensreltend sciit. 

Unt das Kind eine gii'iyr Siih.'^tan: (ketne 
Sn-'-'- i, Langen oder IWn ,ii, .sondern z. B 
ein ^Icdil:nvtent. dns ah. UnnUfin anfjesehen 

II •' ■■ ■'! Rciommen, (,'i( die ti-irhliffsle 
wieder aus dem Magen heraus zu 

/vf das Kind nicht bewußtlos, gibt 
I )■ IM Wns . r :h Irinken, so lange, bis es 

< ' If K.'eintv-indrr kann man übers Knie 
I' . t'niml der Ihnich zusatnmengedriir'.t 
V / f'rhrechen kann man niic/i erzeugen, in- 
('■ I man mit dem Finger oder einem Löl/el 
tl. R<ir:,cn berührt und so einen Würge' 
r. I- nn.-.lo.it Den Rest des Giftes bringt 
da r ■ o Mngenspiiliing im Krankenhaus 
h, Kaue Milch geben' Daß Milch ein 
t" r.selles Gegengift sei, ist falsch! Im Ge- 
gi'ii'nl, durch das in ihr enthaltene Fett kann 
sie die Giftaufnnhme noch beschleunigen' 

\yiirde Säure oder Lauge getrunken (Mö- 
bribeize, Fleckenxcasser, Spülmittel, flüssiges 
Rheumamittet) ist die Behandhtng grundle- 
gend anders. Hier. Kein Erbrechen au.slösenf 
Denn durch das Erbrochene entstehen neua 
Verätzungen des Mund- und Rachenraumes. 
Saure wird durch Milch gebunden. Hier ist 
also Milch erlaubt und geboten' Auch Lauge 
wird durch Milch abgepuffert, besser Ist aber 
bei Lauge Zitronensaft oder verdünnter Essig. 

Ein mit Kohleno.vyd (Leuchtgas) vergiftetes 
Kind gefiörf nn die frische t^uft. Wenn nötig, 
künstliche Atmung' 

Bei Alkoholvergiftung kommt wieder Er- 
brechen lassen und ivenn möglich eine Ma- 
(lenspiilnvo in Frone Dr med. Seil. 

Äuf der Suche nach einem Ärchaeopteryx 
Xllestc bekannte V'ofjeljjaltiing / Versteinerungen im Naturpark Altmühlta! 

Di-t Niliiie klingt in Laicnubren furditbar 
komplizicrl Archaeoptc r.v.\. Er hat Sohihofen. 
einen der südlichsten Orte des 3 2U0 Quadrat- 
kilometer grofien Naturp.iiks Altmühltal, be- 
kannt gem.-icbt. Vornehmlich in wissenschaft- 
liciien Kreisen, neuerdings aljer auch bei Lern- 
ten, die (I i.-. Sammeln von Versteinerungen 
oder l'etrefnkten als Hobby pflegen. Nirgend- 
wo findet man davon mehr als in den Plat- 
tenkalken um Solnhofen 

Diich was hat's mit dem Aicliai upteryx auf 
<ich'' Dieser fossile Urvogel, ein flatterndes 
Klugtier von Taubengröße, ist die älteste be- 
kannte Vogelgattung. Sie weist noch viele 
Merkmale der Reptilien auf: zum Schwan? 
verlängerte Wirbelsäule, Greifhände an den 
Flügeln und bezahnte Kiefer beispielsweise. 
1861 entdeckte man in der Haardt bei Solnho- 
fen das erste versteinerte Exemplar und ver- 
kaufte es an das Britische Museum in London 
Ein zweites, besser erhaltenes Exemplar wur- 
de 1B71 freigelegt und für 20 000 Goldmark 
von dei Berliner Humboldt-Universität er- 
worben. Den dritten Ärchaeopteryx fand 
schließlich 1956 ein Erlanger Geologie-Stu- 
dent. 

Bei Geologen und Paläontologen gilt Soln- 
hofen längst als .Geheimtip". Hier liegen die 
Hauptvorkoinmen der rund 100 Kilometer 

langen und 30 km breiten Plattenkalke. Sia 
sind ein einzigartiges Bilderbuch der Entwick- 
lungsgeschichte un.seres Planeten Erde und 
seiner I^ebewesen 

Das hat folgenden Grund, Im Erdmittelal- 
ter. während der Jurazeit vor etwa 110 bis 
160 Millionen Jahren, waren Süddeutschland 
und weite Teile Mitteleuropas von einem 
Meer bedeckt. Man nimmt an, daß sich an 
seinem Rand Lagunen gebildet haben, in de- 
nen sich der von den Fluten herangespülla 
Kalkschlamm ablagerte - und mit ihm viela 
Pflanzen und Meerestiere. Sie blieben einfach 
im Schlamm hängen. Neue Fluten brachten 
neuen Schlamm, der im Laufe der Jahrmillio- 
nen zu Stein erhärtete. So entstand Schicht 
um Schicfit, und jede von ihnen birgt die selt- 
samsten Fossilien. Meeressaurier, große und 
kleine Landechsen. Fische, Sciiildkröten, Was- 
serwanzen, vielerlei Krebse, Seelilien, Ammo- 
niten und prächtige [Jbellen, 

Und immer noch kann dem Wanderer im 
Altmühltal ein glücklicher Fund gelingen, 
er kann ein Lebenszeichen aus grauer Vor- 
zeit erhalten Wer aber die Mühe scheut, kann 
das Fossilien-.Museum im Rathaus von Soln- 
hofen oder die SpezialSammlung der Solnho- 
fenc r Fauna im Geologischen Institut der Uni- 
versität Erlangen-Nürnberg besichtigen. 

DieErmessonä 
ROMAN ELISABETH GÜRT 
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naiurllcli ..". bestätigte Sylvia, der 
böse Druck würgte sie wiedei in der Kehle 

Eine Weile standen sie nebeneinander und 
blickten schweigend auf das emsige Gewim- 
mel von I.astautos. Ladekranen und Arbeiten- 
don hinai), das die Vorhöfe und Zufahrts- 
rampen füllte. „Jetzt störe Idi dich niciit 
länger, T'aps" sagte Sylvia dann und wendete 
sich zum Gehen 

Waldorf blickte ihi nadi .Armes Kind, 
naliirlicli hatte sie geglaubt. Fred sei der 
K' nspendi'r tCs erstliien ihm nun doch recht 
td icrig. seinei <M"w;ichsenen Tochter beizu- 
sli .'II '/.iiMi Glüik war es ihm wenigstens 
geluiigen sein ricfremden üiiei Freds Krank- 
meldung v(ii Svlvia zu verbergen Wahrsdiein- 
lich wiirde 11 in n.idi.ster Zeil noch allerhand 
diplomalisf'lie Kunststücke zu vollbringen 
luilieii El seuf/le, ehe ei auf die Klingel 
druckte, uni seine Srkrc^tärin zu rufen 

Sylvia fuhr vom Werk direkt zu Robert 
Kniger. den sie .sdion gestern hatte aufsuchen 
wollen, eile Fre<l sie d:iran gehindert hatte. 
Hol)ert v.Mi nicht nui Freds Freund, sondern 
auih der ihre .Sie hielt viel von ihm und 
konnte es lei/t kaum erwarten, mit ihm zu 
spr cduM, 

Aber in Krugers Kanzlei empüng sie ein 
tiltliches, bebrilltes Fräulein und teilte ihr mit, 
dei Herl Doktor habe heute eine Reihe von 
Verhandlungen bei Gerieht es sei ganz un- 
gewiß, wann er zurückkommen würde, 

Fnttäusdit ging Sylvia fort Der große An- 
lauf, den sie heute genommen hatte, um sich 
Klarheit zu versctiaffen, senilen vergebens 
gev.c'.sen zu sein Aber sie konnte nicht ein- 
lach warten, ohne zu begreifen was die ge- 
heimnisvollen Vorgänge ringsum bedeuteten. 
Sie konnte ihr gewohntes l^ben nicht weiter- 
führen, ohne zu wissen, was Fred so er- 
sdireekend verwandelt hatte Weshalb war er 
heule nicht ins Werk gekommen? Daß er wirk- 
lidi an Grippe eikrankt sein sollte, hatte sie 
keinen Augenblick geglaubt, „Er läßt dich 
heivlidi grüläen " hatte der Vater ihr aus- 
ßeriehtet Sah das nicht aus als wollte Fred 
Kie für eine Weile al)schieben, um ungestört 
zu sein 

Ratlos saß Sylvia in ihiem abgestellten 
Wagen. Auf einmal hatte sie nichts als Angst, 
entsetzlidie Angst um Fred Es ging ihm nicht 
gut, das spürte sie. Wie, wenn er wirklidi 
krank war und mit Fieber daheim im Bett 
lag? Er haue gestern so elend ausgesehen 
Plötzlich schämte sie sich, weil sie ihm nun 
»chon In allem mißtraute. Im Handumdrehen 
war sie entschlossen Fred aufzusu<4ien. ta, das 
war die l,,ösung! Sie wollte nicht erst anrufen, 
■■«1 nur !a nicht von Ihm vertröstet zu werden. 

ijrwai tungsvoll betrat sie das alte, gemüt- 
lidie Haus, in dem Fred wohnte, seit er im 
Werk besdiäftigt war Auf ihr Läuten öffnete 
Frau Mück Freds Wirtsdiafterin, die Woh- 
nungslür „Adi Fräulein Waldorfl" rief sie 
überrasch! und trat zurück ein Staubtuch in 
der Hand, „Wollen Sie zu Herrn Kalmar?" 

Sylvia legte ihren Zeigefinger an den Mund. 
„Pst, ich möchte ihn überraschen Er ist doch 
krank . 

Frau Müi'k hall ilir, die Pakete auf einem 
Stuhl abzulegen. „Krank? Aber nein, er Ist 
fortgegangen' , erwiderte sie und sah Sylvia 
erstaunt an. „Kommen Sie doch welter . . .1" 

Sylvia betrat das freundliche Zimmer, In 
dem ein breiter Kachelofen Wärme aus- 
strahlte. Die kleine, flinke Frau folgte ihr und 
t>ot ihr eilig Platz an. „Wenn Sie vielleicht 
warten wollen.. .7" fragte sie ratlos. ,Tns 
Werk Ist er nicht gegangen Er sagte etwas 
von dringenden Erledigungen. Wie lange es 
dauern wird, weiß ich nicht " 

Sylvia nickte verstört. Sie kannte Frau 
Mück, die Fred seit langem redlich betreute, 
nur flüchtig. 

„Vielleidit kommt er bald zurück", tröstet« 
sie die einfadie Frau treuherzig. „Madien Si« 
sich nur keine Sorgen. Ich habe Ihm morgens 
selbst das Frühstücät gebracht. Von Kranksein 
war nichts zu bemerken." 

„Um so besser", sagte Sylvia sdineU. „Ihnj 
war gestern nicht gut, da fürchtete Idi.. .* 
Zum Glück hörte ihr Frau Müdt nicht mehi 
zu. Sie sdiob Sylvia ein paar Zeltschriften hin 
und ließ sie allein. 

Eine große Verzagtheit uberkam Sylvia, 
Nichts schien mehr glatt und elnfadi und 
wahr zu sein wie früher. Fred war nldit mehr 
derselbe Er hatte Wichtigeres zu tun, als sei- 
ner gewohnten Arbeit nachzugehen, an der 
Ihm so viel gelegen war - als an das Madchen 
zu denken, das seine Frau werden solltel Was 
konnte es sein, das weder sie noch Ihr Vater 
erfahren durften? Sie kam zu keiner IJSsung, 
fühlte nur von neuem die Angst vor einer 
unbekannten Gefahr. 

Unschlüssig begann Sylvia Im Zimmer um- 
herzugehen. Sie war nur ein paarmal kurz 
hier gewesen, um Fred abzuholen. Jetzt schien 
Ihr dieser Raum etwas von seinem Wesen aus- 
zustrahlen und sie langsam zu t>eruhlgeD. Es 
war ziemlich sinnlos, hier auf Fred zu warten, 
aber - wohin sollte sie gehen? Wo Ihn sudienT 
Zärtlich strich sie tiber die alten MObel, die 
Fred liebte; er hatte sie von seinen Eltern 
geerbt Sylvias Blick glitt Ober dai BOdier- 
regal, die kostbare Konunode, bU«b an den 
schweren Sdirtfbttodi Mngnn Dort stand ikv 

Buci. aas sip semst Kred geschenkt natte. eine 
Rliirklirh lachende Sylvia War sie das noch? 

Sie trat näher um das Bild zu betrachten. 
Daneben lag eine unverschlos.sene Leder- 
mappe. ein verdrücktes Briefblatt ragte etwas 
daraus hervor Sylvia griff unwillkOrlich hin 
um das Blatt besser in die Mappe zu schieben 
Dann sah sie die Überschrift: „Fred!" 

Plötzlich hielt sie das Blatt in der Hand. Sie 
hörte Frau Mück draußen rumoren, das Klap- 
pern eines Eimers, hörte das leise Knistern 
des Feuers im Kamin. Dann war die Umwelt 
für sie versunken Sie las 

„Sei nidit zu sehr überrascht, wenn ich Dich 
bitte, an diesem Donnerstag ins Sporthotel 
■Sonnhof zu kommen . ., Dir etwas äußerst 
Wichtiges mitzuteilen, das durchaus nicht mich 
allein betrifft,., in Deinem Interessel ...Ich 
rechne fest mit Deinem Kommen, Carla," 

Sylvia starrte die Buchstaben an, bis sie vor 
Ihren Augen verschwammen, Sie bemerkte, 
daß eine Adresse von Freds Hand an den 
Rand gekritzelt war. und versuchte, sich 
Straße und Hausnummer einzuprägen. Aber 
das Papier schien zwischen ihren Fingern zu 
brennen, sie legte es rasch in die Mappe zu- 
rück und schob sie von sich. Jetzt konnte sie 
den dumpfen, schweren Schlag ihres Herzens 
spüren. Das Zimmer schien ein wenig zu 
schwanken Sie hielt sich fest und atmete tief. 

Im nächsten Augenblick erfüllte sie nur 
nodi ein Gedanke- Fort von hierl Sie riß 
Tasche und Handschuhe an sich und stürzte 
Ins Vorzimmer Frau Mück, die eben den 
Küchenboden aufwusch, erhob sich und trock- 
nete ihre Hände an der Schürze ab. „Es dauert 
Ihnen wohl zu lange...?" fragte sie be- 
dauernd. 

„Ich kann nidit länger warten!" stieß Sylvia 
hervor und wollte an Frau Müdr vorbei; ihr 
war, als müßte sie schleunigst fliehen. Dann 
besann sie sich und blieb stehen. „Oh, bitte, 
sagen Sie Fred nicht, daß Ich hier war!" bei 
sie. „Ich kann es Ihnen nicht erklären, aber - 
es Ist sehr wichtig - für Ihn!" 
— Kostbare Zeit hatte er vergeudet 

»Was hal>en Sie denn?" (ragte Frau Mück 
erschrocken. „Natürlldi werde ld> Ihm nichts 
sagen, wenn Sie's nicht wünschen." 

Sylvia lädielte mit zitternden Lippen. „Vie- 
len Dank ...', sagte sie. Ihr Blid« fiel auf den 
Stuhl, wo der Kognak und das Obst lagen. 
„Nehmen Sie das von hier fort, bitte. Behalten 
Sie diese Sachen für sich", verlangte sie und 
sah noch, wie Frau Mück die Pakete eilig an 
sich nahm. 

Dann war sie auch schon vor dem Haus und 
spähte ängstlich den Gehsteig entlang, Fred 
war nicht zu sehen. So sehr sie Ihn eben noch 
herbeigesehnt hatte, Jetzt wäre es Ihr schreck- 
Udi gewesen, Ihm Ins Gesicht zu sehen. Wie 
von einem Instinkt getrieben, lief sie zu Ihrem 
Wagen, fuhr damit um den Häuserblock und 
hielt In einer versteckten Seitenstraße, Dort 
blieb sie sitzen, legte den Kopf auf die Polste- 
rung zurOdc und dachte nach, 

Dtetw Brief... Er erklärte, weshalb Fred 
auf &m .Boaotoaf gefahren wu und - viel- 

leicht noch mehr , Sylvia wiederholte sictr 
den Wortlaut Es schien kein Liebesbrief zu 
sein. Aber welchen triftigen Grund konnte 
Fred RChabt haben. Carlas Aufforderung zo 
folsen? Seine Ausflüchte, .sein befremdend 
verändertes Wesen, Pups, der von ailcdem 
etwas zu wissen schien und - der anonyme 
Anruf am gestrigen Abend... Sie bemühte 
sich verzweifelt, eins zum anderen zu fügen. 
Noch ergab sich kein rechter Zusammenhang, 
aber dodi .? 

Sylvia war noch immer in großer Auf- 
regung aber dennoch irgendwie erleichtert 
Ihr war jetzt als stünde Fred unter irgend- 
einem Zwang, der ihn bedrohte - als hätte er 
sie nicht aus freien Stücken belogen nicht in 
böser Absicht täuschen wollen Wie ein blas- 
ser Lichtstreifen In der Ferne schien ihr eine 
Lösung aller Rätsel aufzudämmern. Und zu- 
gleich sagte ihr ein deutliches Gefühl, daß ihr 
Vertrauen in Fred vorläufig ihr bester Bei- 
stand für ihn war. 

Fred halte an diesem Morgen schon eine 
Menge Zeit damit verloren, seinem Freund 
Robert Krüger nachzuspüren. Er hatte ihn am 
Telefon verfehlt, war ihm in das große, graue 
Gerichtsgebäude gefolgt, hatte sich zu den 
Verhandlungssälen durchgefragt, in denen 
Robert seine Klienten vertrat Auf einer Bank 
im Korridor hatte er zwischen fremden, auf- 
geregt diskutierenden Menschen gesessen, um 
auf den Freund zu warten wie auf den einzi- 
gen Retter, Aber Robert hatte nur ganz flüchtig 
für ihn Zeit gehabt und ihn in ein nahes 
Speiselokal bestellt. „Ich habe dir Wichtiges 
zu sagen. Fred ,. .1" 

Dieses Wort hing Fred immer noch im Ohr, 
während er vor dem gedeckten Tisch saß und 
zur Tür starrte. Er hoffte zuversichtlich, daß 
Robert eine Spur gefunden hatte, die zur Auf- 
de^uiig von Carlas Intrigengespinst führen 
würde. Und er entwldcelte In seiner Phantasie 
bereits einen Plan, wie er vor Waldorf hin- 
treten, die Sache klarlegen und mit Hilfe des 
Chefs den dunklen Interessenten an seiner 
Arbelt ein für allemal das Handwerk legen 
würde. Aber dazu mußte er erst festen Boden 
spüren, einen Erfolg für sich buchen können. 
Er mußte wissen, wer die frechen Parasiten 
waren und wie man sie entlarven konnte. Ja, 
er mußte sicher sein, daß der Schaden an dem 
Unternehmen, dem er diente, gutzumachen 
war - dieser noch nicht erkennbare, durch ihn 
verursachte Schaden ... 

Nun fragte ihn schon zum drittenmal ein 
Kellner nach seinen Wünschen. „Ich warte 
mit dem Essen", sagte er und bestellte noch 
einen Whisky. Alkohol am Vormittag - das 
war ganz und gar gegen seine Gewohnheit... 
Aber - war er denn noch derselbe? Er hatte 
Sylvia nicht einmal angerufen, sich mit einer 
fadenscheinigen Ausrecle von seiner Arbeit 
gedrüdct, kostbare Zeit vergeudet, und da saB 
er nun mitten am Tag und versuchte, seine 
würgende Sorge mit Whisky hlnunterzu- 
spüleo. 

Fortsetzung folgt 

Gtinse Erlen ^ 
Hof a ' ■ potniidN« Mcif«rmattgdnM in 
f|U|J Sptttttnqtmlltiit, 

Hdkf. A, %um 
5.<K)0-8-Stöek »tcitt 25.95 * 

3;ÄDM|iWI««r 

Stück.2,9*'0^ 

licl>c ''liiUldcii! 

Mit GcsuncHteifs Pnß: 
2 FESTBRATEN 

rückslonclskontrolllort, noch den» vom Bundes« 
gcsuiuUiolfsomt, Berlin, cinerkannten frei 
von Antihiolikd, Sulfonamidcn und anderen anfiniikiobicll 
wirkscimon Substanzen 
Kalbsbraten • extra • 
Kalbsnierenbraten • extra • 
Kalbsrollbraten • extra • 
rucksfarulskontrolliorf, jo .SOO g   8.25 

Kalbskotelett • extra • 
rückslandskonlrolliet SOO g 7.45 

Kalbsschnitzel • extra • 
rückstonclikonfrolliei t, 100 g   2.74 

Kalbsbraten gegrillt 100 g 2.50 

Schweinebraten gegrillt 100 g 2.30 
Roastbeef gegrillt 100 g 2.50 

Mit Gesundheits paß; 
J ^ FRUCHTSAFTE • EXTRA • 

rückstondskontrolllert. 
Es wurden nur cusgewöhlte Fruchtsäfte verwendet, bei 
denen keine Sprilzmitielrückstande nachgewiesen 
werden konnten, 
Apfelsaft ' extra • 
700 ml Flasche 1.38 
Johannisbeer-Süßmost • extra • 
schwarz, 700 ml-Flasche 1.98 
Meraner Kurtraubensaft • extra - 1.98 
Orangensaft - extra • 
700 ml-Flasche 1.88 
Sauerkirsch-Süßmost • extra • 
700-ml Flasche 2.48 

2j L cl4)>ci! 

~ 1 ALEXANDER -Sekt 
I Prädikalssekt, 0,75 Ltr.-FI. ^9')) 
I Ind. Sieuer Lei<lung<preis 

MM-Sekt • extra 'jr qq 
0,75-Ur.-FI. incl. Steuer . . , 

MnHHSpi Goldener Rebstock 
Südtiroler Rotwein 

Spätlese" 0% y| Q 
0,7-Ltr.-Ft. Leistungspreis . . 

p 71er Schloß Kirchberg 
P " r'l öslerr. Auslese, volle Süße, M Jt Q 

1^3' -if,, 1 0,7-Llr.-FI. Loistungspreis . . 
69er 
SCHLOSS MARIENLAYER 

, BILDSTOCK ^ 
1 Kabinett, 0,7-Ltr.-FI. j Leistungspreis ■■ 

Hennessy 
orig.frz.Cognac,40Vol,% * JC y| 
0,7-Llr.-FI. Leistungspreis . I Je^frO 

Plenty 
Ii orig, Bourbon Wtiiskey, 

r>Ääc< II über 15 Jahre alt,43 Vol.% 1Ofl 
SBj j| 0,7-Llr.-FI. Lelstungspreis . ».Ae O 

Liqueur 
Cointreau T 

- ji M   n.7-ltr.-FI, Leistungspreis . 3 

MON CHERI 
1 25-Stück-Packung 

Leistungspreis 

WACHTELN 
d»e kleinsten Hühnervögel, 
zartes Fleisch, küchenfeitig, 
ca, 20 Min. Bratzeit, 2er Pckg.. 

Perlhuhn 
mit hervorragendem Geschmack, 
bratfertig, 500 g   

Kapaune 
eine Spezialität fürstlicher Kücfie, 
Hdkl. A. bratfertig 2.000 g-Stück 

Spezialität von lafscho: 
pfannenfertig, gespickt, 

mit Gewürzen 

HASENRUCKEN 
Hdkl, A, 500 g-Pckg^. 

Bp Rehschinkenbraten 
ohne Knochen, V JP 
Hdkt. A, 500 g . . . . I 

s—Hirschschinkenbraten 
ohne Knochen, ^ Jtf 
Hdkl. A, 500 g . . . . I \ 

dazu: 
Preiselbeeren « 
210-ml-Glas  laO« 

Formosa-Sporgel 
mit weißen Köpfen, geschält, % i 
425-ml-Dose Leistungspreis !•# % 

Holl. Kugel-Eciamer 
rol gewachst, 40% Fett i. Ir., 
900-g-Stück Leistungspreis ....... 

Frz. Emmentaler 
in Stücken, 45% Feit i. Tr., 
200-g-Stück Leistungspreis   

Servietten 
4versch. Pastellfarben, 
50 Stück, Gr. 40 x 34 cn< Leistungspreis 

Latscha CHRISTSTOLLEN 
nach Dresdner Art, ^1^ 

750-g-Slück Leistungspreis .... 

Glocki-Toastbrot 
SOOg-Packung * Ifi 

IdSniEl Lcistungsprels   I«! O 

i ~^ ^ Latscha Kaffee GOLD 
I ^ feine j/' w   Hochlandmischung, y| g 

^ 250-g-Pckg H"«** J 

Latscha Kaffee MILD 
magenfreundlich, Jt Jl C. 
250 g-Pckg  

^«''PIEMONT KIRSCHE 

Sprengel-Schokolade 
4 Sorten, jede lOO-g-Tafel ^ 
Leistungspreis O 

Schloß Bier 
„Gpezial [;xport" und „Pils", 
Kasten mit 20 Flaschen 
ä 0,5 Ltr. ohne Pfand O ( 
Loistungspreis O« 

  —■—  ^ ■ -- ■ • ■   



Mixrntscl 
KOMA + nOK - Staut In Afrika 
DEICH + ORNE - Knat)cnkr;iul;,i wbrh; e 
NERZE + IST — IJrKrnWii, 11 licli:iUi.r 
LABAN t- REDE - Storn Im Stior 
OLATZ + RINNE - dt. Humorist 
SENNE + ESTE - USA-Stiiat 

Vorstehende Wortpaare sind so /.ii siliütl'ln 
und 7.11 vermengen, daß nruc VVijrtei di r an- 
neführten Hedcutungen rntstchcn. Ihre An- 
fanfisburhstatjrn nrtmcn - in fioKchincr 
HeiiicnfolKe - einen deutschen Komponisten. 

Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 52 

U'orlfraKmentc 
v(Ts ItUi!* seht u<hm 
Die vorslehendon Wortfragmente sind so 7U 

or'lni n, diifl sie einen Spruc h ülji r d.is \'er- 
sudicn ei gehen. 

Krcu/.worliiit>el 
W a a K e r (? c Ii t; 

1. Iandwirt^(h He- 
sit/., 4 süddt. Hö- 
henzug, 7 (Irot- 

tcnmoldi, 10. 
giiedi Göttin, 11. 
preuß. Minister, 
13. Mnhelfarhe, IG. 
ehem. Element, 17. 
Krauenkosename, 

18. Stadt In N- 
Sp.mien, 1!) Luft- 
rolle. 21. Kfz-Z. 
Ehersherg, 22. 
grioh Huehsluhe, 
23. Stadt In Hol- 
land. 25. Nehenfl. 
der Kulda, 27. 
cngl. persönl. Für- 
wort, 30. der Kos- 
mos, 31. Kintritt, 
35. Triek, .38 Mo- 

na!--name, 41). 
Schwei/,. Kanton, 
41. Schul fcstsaal, 
42. Kuhantilope, 
43. Truppen.spit/.e, 
45. Schliff im Be- 
nehmen, 4fi. Ocler- 
mündungsarm, 48. 
Wideiwille, 4!l. 

Kriegsfahrzeug. 
51. kl. Beiboot, 54. 
Fluß in Thürin- 
gen, 50. Nehenfl. 
des Don, 58. Heil- 
fchlanim, ()2. Sinnesorgan, ti4. Teil des Elihe- 
stecks, (i8. Stadt in Bölinien, füt Schneid, 
.Schwung, 71. f;<'treidespoicher. 72. Stadt am 
Main, 74. heiml. Gericht. 75. Stadl im Kiciitel- 
gehirge, 7(! Bogriff dei Scholastik, 77. Kfz-Z. 
Naila, 78. nord. Männeiname. 

Senkrecht: 1. Stadl in Thüringen, 2. 
russ. Gebirge, 3. Verwandte, 4. .Schweiz. Flä- 
chenmaß, 5. Hpt.st. von Togo, 0, Sprengkörper, 
7. Strom in Sibirien, 8. Kleb.stoff, !), Beohach- 
tung.smarke, 10. böhm. Reformator, 12. Ge- 
ländeform. 14. Schweiz. Kanton, 15. ."ipan. 
Künijäin. 20. Großvater, 22. Anslediung, 21. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben; as - ber - ca - dau - di - do 

e - e - en - ge - haut - her - hur - kan - ke 
lun - mann - mon - mus - mus - ni - nick 
null - ou - prl - ra - ras - rl - sa - sl - .';pe 
le - ter - Ihu - tok - ver - vert - vi - vor - we 
wet - sind 12 I,ösungswör1er nachstehender 
Hdlrutungen zu bilden: 1. Ital. Opemkompo- 
nist, 2. große Regeisterung, 3. Spiel beim Skat, 
4. verrufenes I,okal, 5, Nachfolger Bismarcks, 
fi. Wirbelstiirm. 7. Teil der Funknaehrichten, 
8, Atollgruppe der Marshall-Inseln, 0 Krach, 
10, R.i.s-rhund, 11 holland Humanist, 12. Teil 
des Tierauges Die Anfangs- und Endbuch- 
staben - von oben nach unten gelesen - er- 
gehf n ein Sprichwort. 

lU'siiehskarlcnriitspl 
Was hat die,>ier Herr als Beilage? 

Gus Trenk ■ Ala 

lüitselKicieluinf; 
(Gesucht wird x( 

(n - h) -I- c -t (d - e) 4- (f - g) I- (h - i) + 
(k • I) t- m = X 

K- liedi'Uten: a) Grasflache, b) Zeichen für 
Selen, c) best. Artikel, d» Gtdichüeil. e) Zei- 
chen für Schvvelel, f) gefallsüchtig, g) Abk. 
für Telr fon. h| Strom in Afrika, i) peisönl. 
f'ürwort, k) Zahtungsweisc, 1) Nachtlokal, m) 
Ahk. für Gramm. 

X - erneuter Zu.sammenschluß. 

Weiß am Zuge gewmnt. 
Kontrollstellung: Weiß: Kel. I)dl, Tal, 

Thl, I^cl, l,fl, Sc3, Sf3, Ba2. b2. c2, d5, 12, 
g2, h2 (15), Schwarz Ke8, DdB, Ta8, Thit, 
I.f8, I,g4, Se5, Sg8, Ba7, b7, c7, e7, 17, gT. h7 
(15), Scliwarz hatte zuletzt Scli e5? gf zogi n. 
In die.ser und in ahnlichen .Steüimgen ein 
immer wieder vorkommender Fehler. 

Hior darf gestohlen weiden 
.Tedem der nachstehendiii Wortir l?t ein 

Buchstatie zu entnehmen, damit die .,bcsloh!e- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, ein 
Zitat über die Seligkeit aus Schillers „Hie 
rSuber" ergeben 
Eis - Greif - Tok - Leine - !•: i l - iiig - kein 
Tun - Not - Herde - am - im - Hund - er. 

Aufl<i,sun);en aus der vorigen Nummer: 

llolienzug bei Braunschweiß, 20, Nebenll des 
Neckars. 27. Gebirge auf Kreta, 28, Kolonne, 
30, .schwed. Erzählerin. 32. Gerte, 33. Held der 
ArtU'Tunde, 34. gefallsüchtig, 30. Frauen- 
name. ,37. lichter Wald, 39, Fluß In Peru, 44. 
bilil, Kcinig, 40. nord. Männername, 47 Ge- 
froi'enes, 50. Tiergarten, 52. Filmwitz, 55. Stadt 
in Westfalen. 57. Fangseil, 58. Pelztier, 50. 
früh. türk. Titel, 00. Fluß In England, 01. altes 
.Apothekergewicht, 03. Ind Sagenheld, 05. 
Stadl in der Scliweiz, 00. altes Längenmaß, 
07. Anerkennung, 70. pers. Rohrflöte, 73, Ahk. 
für United Stales. 

Kreiizworlrätsel: Waagerecht: 1. Kalb, 4, 
Rei p 7 Eosin, 8. Na.se, 10, Star, 11. nie, 12. 
A.se, 13. rue, 14 Ba, 15. Insel, 17. Sam, 18. Seal, 
10. Lire, 20. Aal, 21 Segelboot, - Senkrecht: 
1, Kinn, 2. Lese, 3. Boe, 4 Risse. 5. Ente, fi. 
I'arlament, !). Aisne, 12. Aul, 13 Rel.. 14. Bar, 
15. Isis, 10 Sarg, 17. Silo, 10. I,,ab, 20. AI. 

.Sillirnriilsel: 1. Zebaoth, 2. Ulema, 3, Cara- 
van, 4 Kimono, 5 Maione, 0. Agave. 7 Yver- 
don, 8 Element, !). Relikt, 10. Damenfrisör, 11. 
F;uropa. 12. Rumänien, 13. Helgoland, 14. Arie, 
15 Unterrock. 10. Pastinake. - Zuekmayer / 
Der Hauptmann von Köpenick. 

Knnsonantonverhau: Dem Mutigen gehört 
die Well. 

Hier darf gestohlen werden: Gewinn ist Se- 
gen, wenn man ihn nicht stiehlt. 

Kombinationsrätsel: Spitzwegerich. 
Zahlenräisrl: 1. Mord, 2 Auge, 3. Iglu, 4, 

Niet, 5. Earl •= Maine. 

SdiültelrUtscl: Sieger - Chets - Han.se 
Radon - Isolde - Frosch - Times - S( rmon 
Test - Einzel Leiden - lieb • Enter - rei'^en 
=■ Schrift.steller 

MixrUlsei: Changeant - .Akiobiit - Ki,>-olto 
Malterhorn - Epiktet - Nalhanael ^ Carmen. 

Worttragmente: Irren ist menschlich. 
llesu<hsUarlenriilsel: Tanzmeisterin. 
Riitseigleiehung: a) Baidur, b) Dur, c) Neon, 

d) N. e) loben, f) B(-n; g) Giebel, h) Bei, x 
B.ilneologie. 

Silhendnmino: Baku - Kura - Rabe - Btta 
Tara - Radau - Dauer - Erde - D' kan - Kante 
tele = Leba 

Schachaufgabe Nr. 51: 1. Td4-d8! Ke6-e5; 
2. Ke8 (17!! Ke5 d5; 3 Tf7 f5 malt! Der Td4 
l.st zunäch.st nicht üherflü.ssig. muß sich aber 
verstecken, sich Indirekt „opfern" um das 
erstaunliche Matt zu ermöglichen, ..Opfer der 
Wirkungskraft" nennen das die Piohlemlslen. 

Im llanilumdrehen: Agens - Tara - I.elm 
taub - Ratie - Ems - Sari =■ S.imbesl 

Heiieves Allerlei 

Ein kleiner Kunstfehler 
Kurzkrimi von Claus Ackermann 

„Lassen Sie das! Sie machen mich ganz 
nervös!" 

Vorteile 
Einmal sagte eine Frau zum Urwalddoktor 

Albert Schweitzer: „Ich habe gehört, daß es In 
Afrika nocli Gebiete geben soll. In denen die 
Neger nackt herumlaufen. Ist das wirklich 
so?" 

„Gewiß, meine Gnädigste!" 
„Aber diese Armen haben Ja dann gar 

nichts von unserer Zivilisation!" 
„Ja, das hat aber auch seine Vorteile", ver- 

Ectzte der große Arzt, Gelehrte und Men- 
schenfreund. 

„Was soll denn das für Vorteile haben, wenn 
diese Wilden völlig unbekleidet herumlaufen?" 
entsetzte sich die besorgte Frau weiter. 

„Ja, sehen Sie, meine Gnädigste... Ta- 
scliendiebstähle sind dort zum Beispiel völlig 
unbekannt!" 

„Kommen Sie bitte sofort!" rief die aufge- 
regte Männerstimme am Telefon. „Es ist etwas 
Schreckliches passiert!" 

Es war kurz vor Mitternacht, Kommissar 
Bliss fuhr zur Adresse, die ihm der fremde 
Anrufer genannt hatte. Der Wagen hielt vor 
einer Vorstadivilla. Ein Herr stand wartend 
im Dunkeln. 

„Guten Abend, Herr Kommis.sar. Ich habe 
Sie hergerufen. Ich bin Arzt, Dr. Manning. 
Vor einer halben Stunde madile ich hier in 
der Nähe einen Krankenbesuch, Dann wollte 
ich meine Frau besuchen, von der Ich getrennt 
lebe. Und sah etwas Schredtliches. Kommen 
Sie bitte!" 

Gr ging in die Villa voraus, knipste das 
«lektrische Licht an. In einem Salon im Erd- 

Hciterkeitscrfolg 
Als Heinz Rühmann in seiner Anfängerzeit 

eines Abends in der Schlußszene eines Lust- 
spiels von drei glücklichen Brautpaaren um- 
geben stand, sah er sich sucliend nach einer 
weiteren Braut um und fragte gemäß seiner 
Rolle: „Und mich will niemand?" 

„Doch ich!" schmetterte eine helle Mädchen- 
stimme aus der vordersten Parkettreihe zur 
Bühne hinauf, und damit erntete die junge 
Dame den größten Heiterkeitserfolg des 
Abends. 

gcschoß sah Bliss eine tote Frau liegen. In der 
linken Hand hielt sie noch den Revolver. 

„Ich hatte die Absicht, mich mit meiner 
Frau auszusprechen und mich mit ihr zu ver- 
söhnen", fuhr Dr. Manning fort. „Bevor Icli 
klingelte, blickte ich von der Straße durchs 
Fenster In diesen Salon und sah, wie meine 
Frau sich eine Kugel in den Kopf schoß." 

„Und was taten Sie?" fragte Bliss. 

„Zuerst stand ich wie gelähmt. Dann lief idi 
zur nächsten Telefonzelle, um Sie anzurufen." 

„Ohne vorher die Villa zu betreten?" 
Dr. Manning nickte. 
„Ihre Frau war Linkshänderin?" 
Wieder nickte der Arzt und antwortete auf 

die Frage des Kommissars, wem die Villa ge- 
höre: „Meiner Frau -, sie hat Haus und Grund- 
stück vor einigen Monaten geerbt." 

Bliss sah ihn scharf an. „Ich glaube nicht an 
den Selbstmord Ihrer Frau, Dr. Manning." 

Der Arzt fuhr zusammen. „Aber ich schwö- 
re Ihnen, Ich habe durchs Fenster mit meinen 
eigenen Augen gesehen, wie sie die Mord- 
waffe ..." 

„Wie konnten Sie das eigentlich sehen?" 
hakte Bliss ein und lädielte dünn. „Sie wol- 
len die Villa nach der beobachteten Tat nicht 
betreten haben. Aber auf der Straße war es 
dunkel, und audi hier im Salon brannte, als 
wir eintraten, kein Licht..." 

Dr. Manning war leichenblaß geworden. 
„Sie haben Ihre Frau erschossen", sagte 

ihm Bliss auf den Kopf zu. „Und dann haben 
Sie aus Versehen das Licht ausgeknipst, be- 

„Das Ist mein erster IVlann - er muß 
mir bis jetzt immer noch .300 Mark 

bezahlen!" 
J 

vor Sie auf die Straße gingen und auf mich 
warteten ... ein kleiner Kunstfehler, Dr. Man« 
ning..." 

Der beschämte Schauspieler 
Als der Schauspieler Ernst Deutsch erstma- 

lig wieder in Wien auftrat, schrieb ihm Theo 

Der Maler im siebten Stock 
Der später berühmt gewordene Maler Millet 

hatte in seiner Jugendzeit mit bitterster Not 
zu kämpfen. Millet lebte In einem großen 
Pariser Mietshaus Im siebten Stodk und malte 
für einen spottbilligen Preis Portralts. Da na- 
türlich das Emporsteigen der sieben Treppen 
Wenig verlodtend für das Publikum war, 
bradite Millet unten am Haus ein Sdiild an: 
„Hier werden Portralts gemalt. Preis fünf- 
zehn Franken, Atelier Im dritten Stock." 

War nun das Opfer bis zu dem angegebenen 
Stockwerk gekommen, so fand er hier ein 

zweites Schild: „Portraits für zwölf Franken; 
das Atelier ist in den fünften Stock verlegt 
worden." 

Nachdem der oder die Ärmste keuchend 
den fünften Stock erreicht hatte, fiel ein neuer 
Zettel Ins Auge: „Portralts für zehn Franken; 
das Atelier ist wegen Umbau im siebten 
Stock." 

Hatte der Kunde nun einmal soviel durdi- 
gemacht, so stieg er wohl auch noch die zwei 
Treppen höher I 

„Beeil didi, jetzt werden die Bäume 
bestimmt nidit mehr billiger!" 

Lingen, begeistert von der Leistung des Kol« 
logen, noch am gleichen Tag einen Brief: „Lie» 
ber Herr Deutsch! Ich habe Sie im Theater ge« 
sehen und bin begeistert! Ich gestehe offen! 
Seither s-^häme ich mich, daß hinter meineri» 
Namen im Telephonbuch das Wort ,Schau- 
spieler' steht." 

Lingen war so begeistert, daß er seinem 
Freund Hans Moser dies erzählte und drin« 
gend empfb'il, ebenfalls eine Vorstellung des 
Kollegen Deutsch zu besuchen. Das geschah. 
Nach der \ orstellung schickte Moser sein 
Visitenkarte in die Garderobe von Ems' 
Deutsch, nicht ohne sie auf der Rückseite m^ 
folgendem Satz zu schmücken: „Lieber Herr 
Deutschi Ich habe Sie spielen sehen. Seithej 
schäme ich mich, daß hinter dem Namen Theo 
Lingen Im Telephonbuch das Wort ,Schau« 
Spieler' steht." 

Mückenplage 
„Wie kommt es, daß Sie trotz der vielen 

Mücken so gut schlafen können?" 
„Das ist schnell erklärt. In der ersten Hälft# 

der Nadit bin idi so voll, daß ich von d^ 
Mücken nichts spüre, und In der zweiten Hälf» 
te sind die Mücken so voll, daß sie mich in 
Ruhe lassen!" 

Einlgdiing ' 

(in alle. Freunde schönen Wohnens. ■■ { ' ■' . - i.- 

V ■ ■ 
■Me war unsere Möbel-Ausstellung schöner 
und interessanter als jetzt. Sie werden be- 

" geistert sein von unseren wundervollen Model- 
i len und unseren günstigen Preisen, von den 

vielen guten Wohnidecn, der angenehmen 
Atmosphäre unserer mit Liebe und Geschick- 
gestalteten Wohnausstellung. > 

Wir bringen Ihnen die interessantesten neuen 
Angebote der Hinrichtungsbranrhe. 

MÖB€L-SCHW1ND ASCHAFFENBURG 
Bodelschwinghstraße - Nähe Hauptbahnhof 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

GEHEN SIE DOCH ZUR 
«KSWARENXREDITBANK 
WENN SIEGEUl BRAUCHEN 

Waren-Kredit-Gesellschaft 

  eGmbH 
Langen, BahnsItaBe III (Drogerie Enste), Tetelon 2 36 77 
Geichäftszeit: Montag - Freitag von 10 - 12 und 16 — 18 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Schillerslraße 10 
Telefon 2 28 9.3 

Sind Sie 

unverheiratet 
und hätten 

am liebsten als Beruf: 

ein Leben mit Kindern? 
Kein leichtes Leben, aber ein erfülltes. 

Erfüllt durch den lebendigen Kontakt mit Menschen. 
Wir bieten es Ihnen. 

Wir bieten Umschulung, modernen Haushalt, Mitarbeit 
von Pädagogen, wirtschaftliche Sichersleliung - auch im Alter. 

Und elternlose Kinder linden in Ihnen eine Mutter. 
Sind Sie ohne eigene, unversorgte Kinder, 20 bis 40 Jahre alt? 

Wollen Sie es vielleicht 

ein Jahr erproben? 
Wollen Sie mehr wissen? 

Schreiben Sie uns - in 8 Tagen haben Sie Antwort! 

Fußboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

iiHch Vereinbarung. 
Telefon 2 24 02 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, auch mit 
Kappe. 
Tägl, in—12/14—18 
(auch Mi., Sa, 10—16) 
Fell-Lager IVInrfelden 
Rüsselsheimer Str .36 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Söfo 
Erfüllen Sie sich schon jetzt Ihre Wünsche — mit Sofortgeld von der 

Noris Bank. Sie erhalten es schnell, sicher und diskret. 
Ohne große Formalitäten. Zu günstigen Bedingungen. 

INORI^Bargeld sofort 

Ml 81 per Post anfordern 

[ban^ 

Kreditbetrag 1 Raten- 1 ge- 
Anzahl Betrag Wunsch' 

te Rate 
lOOOr 12 94,- 

24 52,- 
36 38,- 

2500- 12 229,- 
24 125,- 
36 90,- 

7500.- 36 253,- 
10 000- 36 338,- 

Fordern Sie es mit dem Coupon an. Oder gehen Sie 
gleich in Ihre NORIS BANK-Filiale, Auch samstags! 

An die NORIS BANK GMBH, 
8500 Nürnberg, UlmenstraOe 52 
Ich wünsche den angekreuzten 
Kreditbetrag zu der angegebe- 
nen Monatsrate. 

PLZ Ort 

Bank'Service zur Einkaufszeit — auch samstdgsl - 
„NORIS BANK QMBH '-eiCX) D.armstadt ,' Am Ludwigspjatz6 

^ifv^di'rökt:jj!ti Quel(e-War6fihausj, si;-•; ^ ,,,: 

DRUCKSACHEN? Buchdruckerei KOHN KG Ungen, Ruf 2745 

PfungstäcKer 

L 

Aus Freude an gutem Bier 

Aus Faß und Flasche - immer kellerfrisch bei: 

Fa. HORST SCHERSCHEL 

Getränkevertrieb 

Langen/Hessen, Nordendstraße 14, Telefon 06103 23606 

Ab sofort Pfungstädter St. Nikolaus • Dunkles Siarkbier 

Können Sie es Ihrer 

Familie gegenüber verantworten 

über lOOOf DM zu verschenken? 

/TICH 

31. 

DEZEMBER 

SONNTAG 

z 

RG~ 

272 Bis zu diesem 
Stichtag ist für Sie 
noch alles drin: 
ein Jahr Zeitersparnis, 
was die »eigenen vier 
Wände« angeht, 
Wohnungsbauprämie 

Es beraten Sie: 

oder Steuervergünsti- 
gungen, die Inan- 
spruchnahme des 
»624-Mark-Gesetzes». 
Bis zum 31.12.72 
haben Sie Chancen 
viel zu gewinnen - 
oder Zeit und Geld 
zu verlieren. 
Informieren Sie sich! 

wir 
helfen 
Ihnen 
weiter 

DEUTSCHE BAUSPARKASS 
(DBS) eGmbH 
61 Darmstadt, 
Heinrichstraße 2 
Telefon (0615t) 2813-1 

DBS-Bezirksleiter Franz Schallmayer 

6051 Waldacker, Bergstraße 20, Telefon 06074/98108 

SCHONl^R WOHNEN 

n laüüJu-;- 'laoadpoc • I 



CARL WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
'S? (0 61 03)23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gebrauchte Möbel 
verl(auh tiigllcli von 17-18.30 UhrauO. Sa. 

. Hobermelil, Neu-Isenburg. SloltiestraBe 5^ 

Teppichboden fast die Hälfte 

unter Fabrikpreis. 

Für Eigenheime o.Geschäftsräume 

Gewebter Veloursteppichboden,, 100 "/o Enka-Perlon, Kammgarn, 
feinste u. schwerste Qualität auf dem Weltmarkt, Verw.-Ber. IV RT, 
fantastische Farben und Dessins, qm nur 29,— (der reguläre Preis 
dieser Ware liegt bei 80- bis 100- pro qm). Abgabe nur in 
ganzen Rollen von 10 bis 40 tiefer Länge. Abgabe solange Vorrat 
reicht, bei sofortiger Barzahlung und Selbstabholung. 
B H. EISINGER, OFFENBACH. Luisenstr. 34-36 zw. Bahnhof und 
Schillerplatz) 

Preisreduzierung bei l^auntv/ache 

bei vielen Schwarz-Weiß- u. Farbfernsehern. Deshalb: 
Geld sparen heißt, zu uns kommen, vergleichen und kauferv 
• Dazu Höchstpreise für Ihr Allgerät. Volle Garantie mit kosten- • 
A losem Helmkundendienst. Alle Farbfernseher zur Probe mit • 
H Umtauschrecht. Bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt. • 

Ssfortiee Lieierung ohne AnzahSung 

erste Zaiilung m Eüärz 
Einige Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager: 

1 Colo>' 

Ford 
Predicia iS*cm-Bitd 

1198,-:,160 

Kuba 
Imperlol i4-cm-Bild 

1498,-:^;75 

1 Color k 

Blaupunkl 
Mauriiiu« 
M-cm-Bild 

1698,-°^85 

Color !! Color 

Grundig Sabci 
«•cm'Bild 

1948,-°^:98 

«010 SO ue M-cm-Luxutbild 
2298:^115 

Nordmende 
Preftligo>Toloc. Kcm-Luiusblld 
2998:?, 149 

Imperial 
s I lt-em*TI»ch 

297,-^20 

Euromotlc 
Luius-Sp«iiol> If.emTlich'FS 
398,-:?, 22 

Phillpi 
Titian AS i1-cm*ri«ch-FS 

498,-:?,. 25 

National 
TP 709 1S-cm-Porlabl« 

298,-:?, 20 

Bruns 
Funny d. L. I1-tmPorlobl« 

398,-:?, 20 

Grundig 
20SO eloctronic K1-cm-Porlobl« 
548,-:?,25 

Brunt RCX 
mit Steraod««. und 2 Boxen 

Od 2Q 
ml, 294,- 

Telof. Allegro Stfrreo-Anlog« 
mit 2 Boxan 

378,-:?, 20 

llaupunktSTG 
Supvr-Sloreo* 

ftni. mit 2 Boxan 
694,-:? 40 

Grundig 
TK 121 Mono. 2 Spur 

70 ■mll. 238, 

Telefunken 
M 110 

,1 cm 4 tp., kpl 
339,-:?; 20 

Akal 1720 
3 Gttchwindigk«! 

698,-:?, 40 

Bruns ZI 
Mutikichi. mit 

lO'Piattonftpielsf 
Od 20 293,- mll. ^ 

Catiellen- 
recorder 

für Baltorien 
kompl. m. Zub. 
79,- in bar 

Kofferradio 
für UKW u. MW komplett 

mit Netiteii 
59,- in bar 

RadIO' 
recorder 

UKW u. MW 
mit Netxteil 

185.- Od 9Q 
mll.*" 

TlichkUhl- 
«chrank 

AEG Santot 
140 Itr. luxu* 
198,-:?, 20 

Indesit 
S-kg-Luxu«- Voiloutomat 

483,-:?,. 25 

Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO HAUPT WACHE 

^ Langen, Bahnstraße 16, Telefon-^ 36 74  

Besser 
2 11.5K wählen! 
Fcrnseti-Sorvice 

Verkauf 
Ij. Oeehsner 

Darmstädt. Str. 3f> 

r i^ur noch bis » 

« Siivesttg' \ 

i' '^Dickes Geid"! \ 

R Bis zu 1586 Mark ■ 

! vom Staat für Bausparer!; 

I Rufen Sie jetzt i 

! Ihren Wüstenrot-Berater. I 

I Er kommt ins Haus! i 
I I 
DBezirksleiler F. R. Keller, Odenbach. Wiesenstraße 11, ■ 

Telefon 85 43 06 | 

I wüstenrot ■ 
I Deutsdilands größte BouspoHkasse. I 

Wer anderer 

Feuer schürt, 

dem verlöscht 

das eigene. 

(Altes deutsches Sprichwort) 

Ein beherzenswertes Sprichwort. 
Wir schüren das Feuer nicht, aber wir 
bringen Ihnen Wärme ins Haus - 
schnell, preiswert — auch zu Stoßzeiten. 

Rufen Sie uns an, wenn Sie Feuer 
brauchen.Telefon 2777 in Langen. 

Heizöl und Kohlen 

Späth - die sauberen Ölfachmänner 

Feuerwerk und Scherzartikel 

Preissturz in China-Böllern 

„Die Silvesler-Rai<ete 1972" 

»China CRACKERS« 

8 Stück DM ^ 

Groß-Verkauf ab 27. Dezen-.ber 1972 

HORNEBURG 

Bahnstraße 51 - 53 
Größtes Fachgeschäft mit modernstem Service 
(durchgehend geöffnet) 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dünn nifcn Sie uns 
bitte nn. Wir helfen 
Ihnen bei Umschul- 
(Uingcn u. Barkrptlitpn. 

Kreditagenlur West 
n. I.otzcn 
ri23 Ffm.-Oricshfim 
Schüffonstraße 7 
Tolrfon Ofill'381000 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohno HcrtM-hnung der 
Anfahrt. Wir sind tüR- 
lich, auch sam.stags, 
fahrbereit. 

E. AVEtVIARIA 
Tokfon 4 93 80 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Weih hts- 
Sonderangebote! 

Bohrma.schinc 10 mm 
BohrfuttcT. 300 W, nur 
35,—; 4-f:anK--13mm- 
SchlaKl>i)hrm., 400 W, 
l(i5,—; Winkolschl. ab 
105,—; Schwcifigeriite 
mit Ausrü-stun.g schon 
für 180,—; Kreis.säRcn 
V. 2.3 bis 5.4 PS. AKÜ- 
Motor ab 180,—. 

BME-Maschinen 
Tnh. li.-.I. Bastian 
1)07 I.aiiKcn, IVtcr- 
Müllor-Str. 5 
Toi. 24171 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopt-Reparaturen • Kamin-Isolierungen 

Plewa-Einsätze - Spezial-Kaminaufsätze 
Reparatur von öl- u. gasversotteten Kaminen 

HAUSKAI^IINBAU PFAU 
6100 Darmstadt 

Hebbelstraße 11, Telefon (06151) 35215 

Auch in diesem Jahr große Auswahl an 

BERBERTEPPICH 

von Wand zu Wand. mech. voll durchge- 
webt. 100% reine Schur- 
wolle, qm 2.7 kg, Rollen- 
breite 4,50 m, einmaliges OQ _/nm 
Sonderangebot. Ov' H 

B. H. EISjNGER. OFFENBACH, Luisen- 
str. 34-36 (zw. Bahnhof und Schillerplatz) 

Wählen Sie iÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Oltjrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel jr. 
Ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarslraße 7, Ruf 8 11 94 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Qualitäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte, Krawatten, Colliers, Stolen, Jacken, 
Mäntel und Sonstiges. 

6073 Egelsbach, Bahnsiraße 65, Telefon 4 92 27 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Induslilegebiel. Ohmslr, 12 - Tel. T138 

Feuerwerkskörper 

Scherzartikel 

Wiederverkäufer erhalten Rabatte 

Rur22«2 Rheinstr. 38 

Meinen verehrten Kunden und Bekannten 

ein (.fiaketi Qj0.eLkn,(idit6(.e&t 

und ein c^MjckiLckt^^ 

Nr 102 NACHRICHTEN > ri-ilag, den II: i-r ir 

Der KSV Urberach ist ein 
unberechenbarer Gegner 

Bereits am Samstagnachmittn« um 14.30 Uhr 
erwartet der 1. FC Langen im Waklstadion 
den KSV Urberach. Dirses traditionelle Derby 
Bchließt die Vorrunde ab, und die AnhänRor 
des Clubs hoffen, daß ihnen ihre Mannschaft 
mit einem Sieg ein etwas verfrühtes Weih- 
nachtsgeschenk prä.«!enticrcn wird. 

Die Aufgabe, die den Platzherren dal)oi be- 
vorsteht, darf jedoch weder von den Spielern 
nnch von den Zuschauern unterschätzt werden. 
Die Gäste scho.ssen schließlich vor einer Woche 
gegen den zum oberen Tabellendrittel gehö- 
renden FC Erbach nicht weniger als 6 Tore 
und unterstrichen damit ihre guten Stürmer- 
leislungen. Dies kommt auch in ihrem Tor- 
vehältnis von .36:34 zum Ausdruck, das we- 
sentlich besser ist als das 26:3!) des Clubs. 
Außerdem hat der KSV mit 17:17 drei Plus- 
punkte mehr aufzuweisen und geht auch aus 
diesem Grunde keineswegs chancenlos in die 
bevorstehende Partie. 

F^r die Urberacher Elf spricht darüber hin- 
aus das fi:l in Bischofsheim, das 1:1 bei der 
TSG 46 Darmstadt und die knappe 0:l-.Nie- 
derlage in Egelsbach. Andererseits bezog der 
KSV in Dieburg mit 1:5 und in Griesheim 
mit 1:4 hohe Niederlagen, so daß man ihn aus- 
wärts als absolut unberechenbar bezeichnen 
kann. 

Das größte Plus des 1. FC Langen in den 
letzten Spielen war sein unbedingter Sieges- 

wille. Wenn sich daran nidiis ändert und da.s 
wiedergewonnene Selbstvertrauen nicht /.u 
Überheblichkeit und I^cichtslnn tuhrt, müßten 
ein Dcrbysieg Regen Urberaih und damit eine 
relativ gute .Xiisgangspüsition für die Kück- 
rundc zu schaffvn sein. 

Hallenturnier der AH des 1 FCL mit 
SV Darmstadt und Opel Rüsselsheim 
.•\m Samstag, dem 23. 12., 14 00 Uhr, finclet 

in der Heichwein-Turnhalle ein weiteres Ilal- 
lenfußballturnier statt. Der Veranstalter, die 
AH des FC langen, hat folgende Mannschaf- 
ten eingeladen: SV Darmstadt Oii. Opel Rüs- 
selsheim. Germania Oberroden, SG Egelsbach, 
FC Offenthal, FV Zellhau.sen .sowie die Soma 
der SSO Langen. Die in zwei Gnippen ein- 
geteilten Teams ermitteln die beiden Sieger, 
die wiederum das Endspiel um den Turnier- 
sieg bestreiten. Die beiden Gruppenzweiten 
spielen um den dritten Platz. Als Favoriten 
für den Gesamtsieg gelten -SV Darmstadt 98, 
(5pel Hüs.selsheim und Germania überroden, 
während die Chib-.MI diesmal nur Außen- 
seiter ist. 

Das gleichzeitig im Waldsladion stattfin- 
dende Meistersehaftspiel zwischen den ersten 
Mannschaften des FC Langen und KSV Urbe- 
rach war ursprünglicli für den 24. 12. vor- 
gesehen und wurde kurzfri.stig vorverlegt. Ix-i- 
der war es der CIub-AH nicht mehr möglich, 
das langfristig geplante Turnier auf einen 
anderen Zeitpunkt zu verlegen. 

SSG Handball-A-Jugend im Bezirksendspiel 

TV-Handballer vom TV Asbach bezwungen 

Auch beim zweiten Aufeinandertreffen muß- 
ten die TV-Jiandballer am Sonntagmorgen 
ihrem Namensvetter aus Asbach beide Punkte 
überla.ssen. In dem sehr hektisch geführten 
Spiel blieben die Langener hinter ihren frü- 
her gezeigten Leistungen zurück. Während 
der gesamten Begegnung konnten sie ihre 
große Nervosität niclit ablegen und fanden so 
auch zu keinem Zeitpunkt zu ihrer .gewohn- 
ten Linie. Zwar war das Treffen bis zur letz- 
ten Minute spannend in bezug auf den Aus- 
gang, aber die ausgelassenen Chancen wirk- 
ten sich am Ende doch negativ aus. 

Obwohl Langen audi dieses Mal bald mit 
2:0 in Führung lag, war der Qualitätsunter- 
schied zu den bisher ausgetragenen Spielen 
bis dahin schon deutlich sichtbar geworden. 
Zu viele klare Torwurfgelegenheiten, die zu 
Treffern führen mußten, waren verstolperl 
oder durch Überhast vertan worden. So konnte 
Asbach in Huhe aufkommen, während Lan- 
gens Unruhe blieb. Oft wechselte die Führung 
in der eisten Hälfte. Mit mehr als zwei Toren 
gelang es jedoch keiner J/Iannschaft, sich ab- 
zusetzen. Jeder Vorsprung wurde bald vom 
Gegner wieder egalisiert. Trotz der Ausge- 
glidienheit in den Treffern, kamen sie durch 
grundverschiedene Spielweisen zustande. Der 
Gastgeber praktizierte das inann.schaftliche 
Spiel, während das der Gäste von einem Mann 
allein abhing. Langen konnte bis zur Pau.,e 
kein wirksames Mittel gegen ihn finden, so 
daß er immer wieder zu Torerfolgen kam. Bis 
zur Halbzeit hielten sich beide Mannschaften 
die Waage. Das 10:10 zur Pause ließ noch alles 
offen. 

Asbadi begann die zweite Hälfte ausgegli- 
chener, wohingegen die Nervosität bei den 
Langenern noch zugenommen hatte. Die Gäste 
gingen bald in Führung und sie legten dann 
die Tore in der zweiten Halbzeit vor. Die Gast- 
geber mußten dem Torevorsprung des Geg- 
ners immer nachlaufen. Kampfkraft allein 
reicht aber nicht ganz aus, ein Spiel aus dem 
Feuer zu reißen, wenn es mit der Verständi- 
gung untereinander nicht richtig klappt. Viele 
Fehlabgaben waren das Resultat. Besondere 
Schwierigkeiten bereitete auch Asbachs Spiel- 
macher. Ihn auszuschalten, gelang nidit. Eine 
Manndeckung verhinderte gegen Ende, daß er 
seine Treffer aus dem Spiel heraus erzielen 
konnte. Doch seine Mitspieler ließen sich nun 
in der Dedtung foulen. Die fälligen Freiwürfe 
verwandelte er ausnahmslos, wobei Deckung 
und Torwart kein sehr gutes Bild gaben. Kurz 
vor Spielende stand es noch 18:17 für die 

Gäste. Ein Unentschieden lag noch durchaus 
im Bereich des Möglichen. Doch Asbach ge- 
lang der Treffer zum l!):17-Endstand. Knapp 
fiel die Entscheidung zu L'ngunsten der l.an- 
gener aus. 

In diesem Spiel trafen zwei ebenbürtige 
Gegner aufeinander. Gewonnen hat der Ziel- 
strebigere. der seine Mittel erfolgreich einzu- 
setzen wußte. Langen war ein Opfer seiner 
Nervosität. Mit dieser Niederlage ist noch 
nichts verloren. Die restlichen Uundenlreffen 
nadi der .lahreswende werden zeigen, inwie- 
weit dieses .Spiel eine Au.snahme war. 

Die Spieler: Diesel. Beyer (7). Dröll (I). 
Seidler, Rahr (1), Eckstein" (2), Panitz (4), Eu- 
lenberg, Reichel (2). 

Liehe TV-IIandbulU'reiiiKie ! 
Das für den heutigen Abend um 20.00 Uhr 

in der Reichweinhalle angesetzte Punktspiel 
gegen den TSV Modau findet nicht statt. Es 
mußte aus gegebenen Gründen verlegt werden. 
Der Nachholtermin wird, sobald er bekannt 
ist, an dieser .Stelle mitgeteilt werden. Eben- 
so muß das gesamte Trainingsprogramm 
heute abend für die C-, B II-.Iugend und die 
Aktiven in der Halle ausfallen. Der nächste 
Trainingstag ist der 5. 1. 1973. Stattdessen 
findet eine Spielersitzung der Aktiven um 
20 Uhr in der TV-Turnhalle statt. 

Die TV-Handballabteilung dankt allen ihren 
Freunden für das gezeigte Interesse im Laufe 
des Jahres und die eifrige Unterstützung, be- 
sonders der 1. Mannschaft in der A-Klassen- 
Runde. Sie wünscht ihnen allen ein frohes 
und gesegnetes Weihnachtsfest. 

Landen lirsaß schon immer gute llandball- 
jU'4enilm:inn.'.chaflen. In den .fahren 19113 i!6 
du ite m:,n soyar ohne Übertreibung sagen, 
diilj die Handballjugend der SSG Langen im 
sudwestdeutschen Raum al)solut führend war. 
Nicht wi'niger als sechsmal in ununtertini- 
chener Reihenfolge wuixle damals die Mann- 
schaft der S.SG unter ihrem Trainer und Ue- 
treiier Karl I5r(>hni Südwestdeutscher Jugend- 
meister. Spieler die.ser Mannschaft wie Sparr, 
Schreiber, Lehr, Fackelmann, Röder, Eberlein 
sind heule in der 1 Mannschaft wertvolle 
.Stützen und waren wesentlich an der Errin- 
guiiR der Meisterschaft und an dem Aufstieg 
zur Oberliga beteiligt. 

Heute sieht es so aus, als wollte die .SSG an 
die Tradition dieser Jahre anknüpfen. Es sind 
bei der S.SG wieder .Schüler- und Jugend- 
mann.-ichaften entstanden, die sich .sehen las- 
sen kötuien. -Schon in der Feldriinde zeich- 
nete sich iliese KntWicklung ab. .Mle Mann- 
schaften waren C.ruppensieger, die A-Jugend 
.sogar Kreismeister. Das ist eine ermutigende 
Situation. Trotz allem weiß man hei der SSG, 
daß eine weitere Kon/entration not wendig ist. 
um noch weiter nach vorn zu kommen. Es war 
für die Verantwortlichen der S.SG-Ilandhall- 
jugend nicht leicht, die Jugendlichen zu über- 
zeugen, daß der momentane Erfolg — der nur 
im kleineren Rahmen möglich war — zu Gun- 
sten eines erreichliaren größeren zurückge- 
stellt werden sollte. Es ist eben nicht leicht 
vom „Star" der Truppe in einer niederen 
Mannschaft, zu einem „normalen" Spieler in 
einer leislung.sstärkeren Mannschaft zu wer- 
den. Nun die Umstellung gelang. Alle starken 
Spieler wurden in der A-Jugend konzentriert, 
in allen anderen .Alters- und Leistiingsklas- 
•sen wurden bereits im Herbst 72 die Mann- 
schaften des Jahres 1073 formiert. Niederlagen 
waren dabei bewußt einkalkuliert. Der Erfolg 
gibt heute den Verantwortlichen recht. Alle 
Mannschaften spielen in ihren Kla.ssen eine 
gute Rolle und man braucht kein Prophet zu 
sein, um den Mannschaften der SSG im kom- 
menden Jahre ein sehr gutes Abschneider? zu- 
zutrauen. wenn in di'ii anderen Vereinen die 
altersbedingten Al)gänge erst verkraftet wer- 
den müssen. Voll ausgezahlt hat sich die Maß- 
nahme bei der A-.lugend, die souverän ihre 
Klas.se anführt und sich als beste Mannschaft 
der Kreise Darmstadt, Groß-Gerau und Berg- 
straße für das Be/irksendspiel qualifiziert hat. 
Nimmt man zu tlem Ru'en Abschneiden der 
männlichen Jugend da.s ebenso erfreuliche der 
wi ihlichen hinzu — die 1. Mädelmann.schaft 
wurde Kreismeister der Kreise Darmstadt und 
Groß-Gerau — so rundet sich das Bild einer 
erfreulichen Jugendarbeit. Die Verbindung zu 
den Jahren 1963 6li ist geknüpft. 

Der Wer; ins Beiirksenilspiel 
Der Weg, den die SSG-Jugend zu gehen 

hatte, war nicht leicht. Zunächst galt es, sich 
für die Leistungsklasse zu iiualifi/.ieren. Das 
war im Frühsommer dieses Jahres, und es 

wurde in sehr harter Konkurien/ eireicht. In 
einer ganzen Serie von Spii'len, es wunlo 
■selbst mittwochs ge.spielt, r|u,iliri/ii>rte sich 
die .A-Jugend und hielt sich im Felde In der 
Halle kam dann der Dunhbruch. .Nun war ein 
genügeniler Spielerstamm zur SIelle, nun war 
endlich einmal Zeil zum vernünftigen Tivif- 
ning. die Jungen hatten wii'dcr Spnß am 
Handballspielen. Mit Rudoll Loren/ war auch 
der ri(+itige Trainei gefunden, der seihst noch 
jung genu.g. die »"echte Verbindung /u seinen 
Spielern fand, der von seinem eigenen spie- 
lerischen Können profitierte und natürlich 
von seinem WIs.sen als Sportstudent. 

Die Mannschaft wurde zunehmend stärker. 
■Sie konnte es verkraften, daß ein so guter 
Spieler wie Rüdiger Klug nicht immer /nr 
Verfügung stand und steht, sie konnte es zuin 
Schluß sogar verkraften, daß sie ohne ihre 
Hes.senauswahlspieler Rainer Beck und Tho- 
mas Räuber antrat, — und es wurde gewon- 
nen. Die Abschlußtahelle sieht wie folgt nus; 

1. S.S(J Langen 
2. SG Egelsb;ich 
3. TCt Rüsselsheim 
4. TSV Kruml)ach 
5. SV Crumstadt 
6. TV Reisen 

141:85 20:0 
97:107 9:9 

135:135 9:11 
90:102 8:10 
»4:105 7:13 
32:151 5:1.'-| 

Ein überragendes Ergebnis also, zu de m man 
die Mannschaft der SSG beglückwünschen 
kann. 

Aiisivahlspiclcr für c/cii lU'zirk 
Auch der 1 landballverband hat die Leistun- 

gen der SS(5-Ilandballjugend anerkannt, in- 
dem die .Spieler Krippner, Noll. Kernchen, 
fähnerl. Tilhof, Räuber, Knöchel, Steinbacher 
und Heck, da/u die B-Jugendliehen Krawieta 
und Nowak zu .Auswahlspielen des Kreires 
und des B(>/.irkes eingeladen wurden Räulier 
und Beck spielten nunmehr bereits mehrfach 
für Il'^ssen. 

W'ie c/eli( c.s iceiler? 
Unabhängig davon wie das Endspiel um die 

Bezirksmeistersehaft au.sgeht, hal)en sich die 
Mannschaften der SSG für das kommende 
Jahr .sehr viel vorgenommen. Mit fast unver- 
änderter .Siärke wird die ,A-Jugend ins Ren- 
nen gehen, denn nur drei .Snie'er nn'is.sen h'er 
aus Altersgründen ausscheiden, wobei schnn 
heute Neuanmeldungen — nicht nur /ahlen- 
mäßig — die Lücken geschlossen haben. 

Ahnlich, wenn nicht noch besser, sieht es bei 
der B-Jiigend aus. Iiier haben sich drei N' U- 
zugänge angc^nieldet, die zusammc^n mit d"ir* 
vorhandenen Stamm für eine sehr staika 
Mannschaft garantieren. Einc' ähnliche Aus- 
sage gilt auch für die C-Jugend. Da mit Ru- 
dolf Lorenz für die .A-Jugend. mit Rolf 
Schrolh für die B-Jugend und Rudi Müller 
für die C-Jugend auch sehr qualifizierte Ti ai- 
ner zur Verfügung stehen, könnte der große 
Erfolg der A-,Tugend der S.'^fl der Auftakt 
sein für eine erneut" "ute Erfolgsserie der 
Ilandballjugend der S.S(i. 

HANDBALLERGEBNISSE 
TV Langen It-.liigrnd (I) 

TV Langen — Durinstadt 46 10:9 
TV Langen — Durnisladt 98 14:4 

Im Spiel gegen Darmstadt 46 begannen die 
Langener Buben zwar .sehr verhalten, erreich- 
ten aber doch einen Halbzeitstand von 7:3 
Toren. In de- 2, Spielhälfte lief dann bei ihnen 
nichts mehr zusammen, der Torwart hatte 
ein sdilechten Tag erwischt, und man war 
froh, einen knappen Vorsprung über die Zeit 
retten zu können. 

Nach einer Standpauke vom Trainer war 
man im zweiten Spiel viel konzentrierter. 
Der Gegner kam nie richtig zum Zuge und so 
wurde das Spiel verdient gewonnen. Gut die 
Lei.stung von Wolfgang Weiske, der audi die 
meisten Tore warf. Es spielten: G. Kohl; W. 
Weiske, H. G. Dobben, B. Hübener, A. Zlpf, 
P. Kinnebrock, B. Hoffmann, H, Bretschnei- 
der. 

Die erfolgreiche SSG A-Jugend- Handballmannschaft 
Stehend von rechts: Trainer Rudolf Lorenz, Ulrich Krippner, Peter Noll, Dietmar Kern- 
chen, Klaus Jähnert, Christian Luschtinetz, Rudi Tilhof, Thomas Räuber, Betreuer Karl 
Brehm. Kniend von rechts: Norbert Knödiel, Bernd Steinbacher, Spielführer Aki Blisse, 
Rainer Beck, Gerhard Steitz. Es fehlen auf dem Bild Rüdiger Klug und Thomas Neubert. 

Das aktuelle 73er Berufs-Angebot des Heeres 

Deutschlands unbequemster Job. 
Wer mit der Absicht zu uns kommt, sich einen schönen Lenz zu machen, 

Ist angeschmiert: Frühmorgens aus den Betten, schlaflose Alarmnächte ver- 
bringen, rauhe Herbstmanöver machen. In hartgefederten Vehikeln fahren, fliegen 
ohne Stewardess-bedienung, vom Himmel springen, als .Pauker" anderen VKas 
beibringen und selbst viel lernen müssen, ständig rengenommen werden...das 
sind harte Brocken - nichts für Mammis Liebling, Denn dazu braucht man einiges. 

Zum Beispiel Ehrgeiz, Willensstärke, Ausdauer, 
Mut, Sportlichkeit, Kameradschaft, Disziplin, kuizum: 
eine gehört Portion an Härte. 

Doch zunächst braucht man den HauptschulabschluB mit abgeschlosse- 
ner Berufsausbildung oder besser noch Mittlere Reife. Aus diesen harten Jobs 
(aßt sich nämlich eine Menge machen - schon während Ihrer Dienstzeit. Je länger 
sie dauert, desto besser sind die Chancen, so viel wie möglich von ^ ^ 
unserem Beförderungsdienst zu proAtieren. Viele neue Maßnah- ^ ^ 
men und hohe finanzielle Abfindungen am Ende Ihrer Dienstzeit 
sind für Sie weitere prima Garantien. Für eine sichere Zukunft. 

Bitte inloftniertft Sie mich über öie Laufbahn der 
n Offiziere □ In Heer □ Wehrtachmk n Unleroffiziefe □ Luflwalle (Beamtenlaufbahn) □ Mann« Q Bundeswehr allgemein 

0 Sanifatsdierisi 
(Ce*ur»8chte8 b'ile ankreuzen) Wefbetrager 

472/27 0509/17/09/1/9 
Name 

I Schul. □ Abilur □ OberHufa □ h,^upt8c^ul• ! bilöunfl: Q Fachhochjchjlte.«« □ M trere Reife 
I Biite In Blockschrift auafuHan uf^d ler^der an 1 BurtdeswahramI, 5300 Bonn 7. Pofttlach 7120 I  

Jl 

Wir produzieren Siclierheit ■ 
eine oft recht harte Sache 

Es Informieren Sie auch der Wehrdienstberater beim Kreiswehrersatzismt oder der Stab des nächstgelegenen Truppenteils. 



Nr''l02 I roitiig, den 22. Üiv/?mber If>72 

Rückblick und Ausblick 

K«r Egelsbaciier FuRballjugend 

FtinbulljiiKoncl der SS(»: 

Weihnachten im Odenwald und zu Hause 

B I S*; «i\li:nisi ii — S(; l.iji'lslincli (1:7 
Zum Ict/UMI Mille im .Iiihrp HI72 uint; ''S 

bei (liT B .luKi'nd uni l'uiiktu. C::isl«iO)ci Wix- 
hausen hattf ni(h1 die Spur einer Chance. I)io 
Torchnncen, riie von den Ki;el.sl):i(her Stur- 
me rii vert;eber\ wurden, iiherscHiritlen die lie- 
riihmle Hutschnur. 7.w;ir stellte der lekht 
vereiste Huden erhöhte Anforderungen iin din 
Attteure, doch siiieltv d:is hei tier eindeutigen 
OhiTleüenheit fler (iiiste keim" entscheidende 
Rolle. 

Die C- und D-.lum'nd spielt /wischen <len 
Jnhren lii-i dm Kreisspielen in der Malle um 
»ollenfalltor. Die l)-.Jui?i'nd am 21)., die C-JKd 
einen Tau spiiter, |[>weils al) 12.45 Uhr. Die 
Ahfahrts/.'ii(.n werden hei der Woihnachts- 
leier am heulinen Kreilan um 1830 Uhr im 
VereinsloUal Theiß bekannt^e'^eben. 

Wenn sich i'in Jahr seinem Ende zuneiKl, 
Ist man armetan, ein [tesümer der verKan- 
genen rillü Taue zu ziehen. Das sei dem C:hro- 
nisten an flieser Stelle erlaubt. 

Die SC Kqelsbach i.st mit je einer Mann- 
schaft in j(>(ler Alterskln.sse vx^rtretcn. Die 
Mannschaft, aus der einmal die entsprechen- 
den Naihswuchsspieler für die aktiven Mann- 
Bchaftc n kommen sollen, si>ieUe in den zwei 
Spielsui.sons mit wechselndem Erfolg. Zu- 
naclLSt sah es so aus, als ob im .lahre 1SI71/72 
der- .Meister der A-.Iusend im Kreis Darm- 
sta'lt E^elsbach heißen könnte. Doch wie es 
nun einmal so ist, das I,oistungsbarometer 
war doch zu schwankend, so daß Se<'heim- 
,J\iKenheim den KKelsbachern den Hanfj abliel. 

In verschiedenen ^'reundschaft.sspielen tie- 
fen kla.ssenhöhere Mannschaften sah <li(! A- 
Jui;end meistens .sehr gut aus. Die Spiele wur- 
den alle mit klaren Resultaten entschieden. 
Auch in Turnii ren mit internationalen Heset- 
»umen spielten sie frei auf. So blieben gute 
t'lazierungen nicht aus. Als dann für das 
Spiel.jahr l!n2/7;j die ni'ue A-.lug('n<l aufgebaut 
wurde, sah man zir-mlich zuversichtlich in dio 
Zukunft. Der Aufstieg in die I.eistungsklas.se 
wurd<' mühelos geschafft. Nach drei SpieU'i' 
Lst man noch ohne Nic>derlage und besitzt mit 
14:2 Tor;-!! auch ein recht gutes Torverhältnis 
All(>s sihi'int eitel Wonni" zu sein. Doch es 
Scheint nur. Denn einige sehr talentierte Spie- 
ler kommen nur si'hr selten ins 'l'raining un<i 
la.ssi'ii s:(h in den Spielersitzungen noch .sel- 
tn-ii'-r sehen. Schade, <lal3 damit manches Ta- 
lent am Wege verbliiht. Kür die Verbands- 
ruml.' ist viel zu erhoffen, wenn sich alle 
Spiel:!- auf ihr Können l)esinnen und <lic 
Trainingsstunden besuchi'n. Zu Ostern wird 
dl." Uei.se nach Herlin fühn n, Pfingsten ist 
das Ziel Antsterdam. Dazwischen liegen Tur- 
niere bei der Spvgg. Neu-Isenburg .sowie dem 
befreundeten ESW Nürnberg-West. Verges- 
sen sei auch das eigene 17. inteinationale I.ud- 
wig-('iel)hardt-Turni(-r am 23. und 24. .luni 
nicht. Die Hesetzung des unter dem Motto 
,.71) .lahre Kußball in Egelsbach" stehenden 
Turniers ist wieder erstklassig. 

Die It-.lugi-nil konnte zwar nicht das ge- 
steckte Ziel, I,eistungsklasse, schaffen, doch 
Lst sie im Augenblick dabei, sich für ihre oft- 
ni:ds schwachen Leistungen zu rehabilitieren. 
Sollie der Trend nach oben so stetig anhalten, 
sind noch gute Resultate und Spiele zu er- 
warten. Sie wird an I'fingsten die Heise nach 
Amsterdam mitmachen. 

.\uch die ('-.lugend, die im letz.len SpieJ- 
hinter dem SV !)H Darnvstadt einen be- 

aditlichen 2. Platz schaffen konnte, zeigte ihr 
Können auf Turnieren und Einlagespielen. Sie 
konnte sich ebenfalls für die Leistungsklasse 
plizieren. Doch zur Entfaltung ihres Könnens 
k un die Mannschaft bis zur Stunde noch 
nicht. Sie wird Ostern Ckust bei der Sportli- 
clien V'i-reinigung Blau-Weiß Berlin 90 sein. 
S'i kann m:in nur hoffen, daß bei den Spielen 
tm neu. n .lahr auch eine neue C-Jugend zu 
ali-h seltist wieder zurückfindet. 

Hei der Ii-.Iugend, sonst meistens das Pa- 
radi-pferd der Kußballjugend, läuft es dieses 
M Ii nicht so richtig. Zu groß war der Ader- 
laß der verg;uigenen Saison, als mehr als die 
llalfte der Mannschaft In die C"-.Iu{?end wech- 
jk-lte Auch .sie wird O.steni bei Blau-Weiß ilO 
Berlin Cast sein. 

Die K-.Iiigend hat den größten Zuwachs zu 
veizei<htn'n. Im vergangenen .lahr konnte der 
firui)penmeistert.itel errungen werden. In der 
Halle gab i'S beim nerlin-Hesuch einen tollen 
Erfolg. Erst Im 7-Meter-Schießen konntt: Ar- 
minia Hannover das Endspiel gewinnen. 

•So darf man, aus der Sicht der .lugendlei- 
tung gesehen, mit den Leistungen der einzel- 
nen Altersgruppen zufrieden sein. 

Die riinktspiele der verschiedenen Alters- 
kla.ssen im neuen .lahr beginnen am ersten 
Wochenende des .lahres 1073. Da der Spiel- 
beginn in di<' Weihnachtsferien fällt, wird es 
sich nicht vermeiden la.ssen, daß das eine oder 
andeiv S|)it l verlegt wir<l. Die D-.Jugend hat 
dabei eine kleine Hei.se nach Ellerstadt vor. 
Das Vorspiel konnte noch nicht au.sgetragen 
werden, da Eber.stadt damals einige Spieler 
halle, die geimpft waren. Ob die C-.Iugend 
Ihr Spiel gegen IJickenbach austragen wird, 
Ist noch ungewiß. Die H-.Iugend ist spielfrei, 
währen<I die A-.Iugend um 10.30 Uhr den 
TSV Niedcr-Hamstadt zu (Jast hat. 

Bleibt zum .Schluß des .lahres I!t72 nur noch 
ein eminent wichtiges Kapitel übrig. Da all- 
Jährlich die Egelsbacher Kul.fballjugend sehr 
viel Cäste hat. sind auch g<'wi.sse Unterbrin- 
gungsprobleme vorhanden. Bis zur .Stunde 
konnten alle die.sc gewiß nicht leichten Pro- 
bleme zur vollsten Zufri<'denheit aller CJäste 
erledigt werden. Das spricht einmal für die 
Gastfreundschaft der Egelsbacher Bevölke- 
rung, zum aniieri'n aber für die Einsicht vieler 
Eltern, <lie sehr oft improvisieren müssen, 
um einen .lugendlichen aufzunehmen. Hier .sei 
ihnen allen, den vielen namenlo.sen, im Stillen 
wirkenden Helfern und Eltern, sehr herzlich 
gedankt. Sie alle sind maßgeblich dabei bet<'i- 
ligl, daß alle Veranstaltungen stets .so rei- 
bungslos verlaufen. Dali der Spielbetri<'b und 
die Kahrten auch stets ohne große Schwierig- 
keiten über die Bühne gehen, ist ni<ht zu- 
letzt ein V^Tdicnst einiger Väter, die an Aus- 
wärtsspielen stets ihr Kahrzeug zur Verfügung 
stellen. Auch ihnen ein herzliches Danke- 
schön von dieser .Stelle aus. 

Noih einntal .s(-i auf die heute abend stiitt- 
findencli' Weihnachtsfei: r hingewi.'sen. Schü- 
ler utn IK.30 Uhr, A -und li-.Iiigend ab 20 Uhr 
im Vereinslokal Theiß. 

I):is vergangine Woeheneii.ie -:aiir| -.an/ im 
Zeil hell der Vorweihnacht s/.eit. Traditions- 
gemäß veranstaltete die SSr,-Kußl)all-.Iuucnd- 
abteilung ihiT- Weihnachtsfeiern. Kür die un- 
teren zwei Sch(ilermannsch:iften war am 
Samsl.agnachmittag Treffpunkt am neuen 
C.'lubhaus. Mit di'n Spielern der drei Mann- 
schaften waren auch die Eltern und Kriunde 
eingeladen. Über HM) Teilnehmer hatten sich 
eingefunden, als e.s mit zwei Bus.sen in den 
Odenwald ging. Das Ziel war nur den Organi- 
.satoren bekannt. Die Erwartung und Vor- 
freude, besonders bei den Schülern, war ent- 
sprechend groß. Das erste Ah und Oh! gab e? 
dann hinter Michelstadt, als Rauhreif die 
I.anflschaft zierte unrl ein Wildpark besiih- 
tigt wurde. Die Kütterung der Wildschweine, 
Hirsche und sonstigen Tiroßwildtiere war nicht 
nuir für die Kleinen ein Erlebnis, über das rs 
viel zu erzählen gab. Mit den Bu.ssen ging es 
dann zurück nach Michelstadt, wo ein weih- 
nachtlich geschmückteir Saal ,Tuf alle wartete 
und wo für alle Kakao und Kuchen bereit- 
stand. Wie aligmein üblich, hatte auch der 
Weihnachtsmann die SSC'.-Buben nicht ver- 
ge.ssen, bot .sich doch die Gelegenheit, dem 
einen oder anderen Spieler einmal zu sagen, 
was er im abgelaufenen .lahr angestellt halte 
Aber auch I.obesworte waren zu hörn. Vor 
allem aber wurde mancher Rub .sehr klein- 
laut, als er dem Weihnachtsmann gegenüber- 
stand und sogar von der Rute Gebrauch ge- 
macht wurde. Aber trotzdem gab es dann für 
alle eine gefüllte WeihnachLstüte, Ijevor <lie 
Rückrei.se angetreten wurde. Daß es allen ge- 
fallen hatte, war der guten .Stimmung zu ent- 
nehmen 

Die A- und f?-.Iugend-.Spieler waren für 
Sonntagabend ins Clubhaus eingeladen. 

Am Morgen bereiteten sich beide Mann- 
.schaften, natürlich auch ihren Trainern und 
Betreuern, ein eigenes CJeschenk, denn beide 
Mannschaft, traten jeweils gegen den Spitzen- 
reiter ihrer Gruijpe, zum letzten Spiel die.ses 
•lahres an. Die B-.Iugend empfing die Susgo 
aus Offenthal und zeigte das beste Spiel der 
Saison. Alks klappte, und aus dem l:ü-Halb- 
zeiLstand wurde gegen den sehr starken Gast 
ein verdienlor 5:2-Endstand. Hierfür gebührt 
der Mannschaft ein besonderes I^b. Die Tor- 
schützen waren für die SSG zweimal Nold 
und dreimal Mager. Die .'V-.Iugend hatte Platz- 
vorteil gegen die A I aus Steinheiin und 
spielte toll auf, obwohl nicht alle Stammspie- 
ler einge.setzt werden konnten. Etwas ent- 

SSG-Mädchen wurden Kreismeister 
Im letzten Spiel der Punktruiule standen 

sich die beiden Langener Mannschaften ge- 
genüber. Ein großes Spiel durfte man nicht 
iM'warten, ilazu kannten sich ilie .Spielerinnen 
doch zu gut. Bereits zu Beginn der 1. Halb- 
zeit konnte Elke Kieher ihre II. Mannschaft 
niil 1:0 in Kühlung bringen. Daß es bei die- 
sem knappen Vorsprung buchstäblich bis zur 
letzten Spielminute blieb, war mit ein Ver- 
dienst von Torhüterin CJabi Eck, die diesmal 
das Tor der „Konkurrenz", der I. Mannschalt 
hütete. Erst ein Tempogegenstoß brachte durch 
Karin Hichter den gerechten Au.sgleich zum 
1:1. Damit konnte die II. der I. Mann.schaft 
den ein/igen Punktverlust der Hunde beibrin- 
gen. Allerdings sei zur Ehrenrettung der I. 
Mannschaft vermerkt, daß in diesem Spiel 
einige Slammspielerlnnen ersetzt werden 
mußten. 

Mit die.sen Spielen haben alle Mannsc+iaften 
die Runde beendet, die für die SSG Frauen- 
handballabteilung nach knapp zweijährigem 
Bestehen so überaus erfolgreich verlief. Die 
Frauen konnten hinter der Mannschaft des 
SV S)8 Darmstadt einen guten 2. Platz belegen. 
Ebenfalls Vizemeister wurde die 2. weibliche 
Jugendmannschaft, die sich, als im Schnitt 
weitaus jüngste Mannschaft ihrer Runde, 
großartig behauptete. Der große Wurf aller- 
dings gelang der 1, Jugendmannschaft, die in 
großer Manier, 15:1 Punkte — 75:2 Tore, 
Kreismeister wurde und damit die 1. Mei- 
sterschaft überhaupt für die noch junge SSG- 
Frauenhandballabteilung errang. 

Zum Einsatz kamen die folgenden Spiele- 
rinnen. in Klammer die in den Spielen erziel- 

ten Treffer: Ckibi Eck (I), Karin Hichter (37), 
Birgit Glitsch (Iti), Susanne Wege (8), Corina 
Berl)ert ((i), Angelika Herth (4), Brigitte Rei- 
fenkugel (1), Anne Bendak (1), Beate Thie- 
rolf (1), Hrigitte KisiJier, Lydia Pietrek, Anni 
Ilempe. Ulrike Nit.sche, Bärl)el Kels, Cäcilie 
Reichhardt. 

Anteil an die.sen Erfolgen haben nicht zu- 
letzt auch viele Freunde der Abteilung ebenso 
wie die Eltern der SS(;-Mädchen. Ihnen allen 
sei zum Rundenabschluß an dieser Stelle für 
ihre freundliche Unterstützung herzlich ge- 
dankt. 

Großartiger Hiitulciiabschliiß der 
SSG-HandhttUerinnen 

Bereits vor dem letzten Punktspiel gegen 
den TSV Modau stand die Frauenmannschaft 
der SSG als Vizemeister fest. Trotzdem war 
man natürlich nicht gewillt, die Punkte zu 
verschenken. Daß sie am Ende dennoch in 
Modau blieben, lag am äußerst schwachen 
Spiel der Langener Mann.schaft, die bereits 
bei Halbzeit mit 2:3 zurücklag und sich am 
Ende mit 6:8 geschlagen geben mußte. Die 
Tore erzielten: Dusanka Popovie (4), Waltraud 
Kant (2). 

In einem Trainingsspiel schlug die Frauen- 
mannschaft der SSG ihren großen Rivalen 
der letzten Runde, die Mannschaft der SKG 
Schneppenhau.sen, sicher mit 12:8 und zeigte 
dabei eine recht ansprechende Leistung. Vor 
allem Torhüterin Irene Fenn zeigte, diesmal 
als Feldspielerin, ein gutes Spiel, so daß ihr 
zukünftiger Einsatz als Feldspielerin durchaus 
niÖ!;lich ist. 

t.Ki ii: v.:ir re..in allerdings, als in der ersten 
Spielhälfte e.n Elfmeter verschos.sen wurd« 
und e. zur Pause 0:0 stand. In der 2. Spiel- 
hallte -;piel;en die Langener konzentrierter 
und II. Nolfl f3) und C». Ri-h (1) konnten einen 
all'"-- in allem verdienten 4 l-.Sieg heraus- 
schießen. 

\:ich diesen beiden Siegen war die Stim- 
mung am Abend entsprechend gut. Außer den 
A- und B-Jugend-Spielern waren auch alla 
Trainer, Betreuer, Fahrer und andere Gönner 
der Jugentlabteilung nebst Ehefrauen einge- 
laden. Nach dem feierlidien Teil, während 
dem der Jugendleiter und Abteilungsleiter al- 
len für die gute Arbeit im auslaufenden Jahr 
gedankt hatten, wurden kleine Präsente aus- 
geteilt. Hierbei wurden auch die Frauen nicht 
vergessen, durch deren Verständnis und Groß- 
zügigkeit eine so konzentrierte Jugendarbeit 
nur möglich ist. Be.sonders erfreut waren die 
Erwachsenen, die für ihre Jugendarbeit von 
den Jugendspielern reichlich beschenkt wur- 
den. Diese Geste machte deutlich, daß die .-Vr- 
beit der SSG-Fußball-.Jugendabteilung aner- 
kannt wird. 

Nach einem gemeinsamen Abendessen be- 
gann der gemütliche Teil und zu den Klängen 
einer Zweimannkapelle konnte das Tanzbein 
geschwungen werden. Alle Beteiligten waren 
sich einig, daß beide Veranstaltungen der 
Fußball-Jugendabteilung gelungen waren. 

All denen, die an den Feiern nicht teilneh- 
men konnten, wünscht die SSG-Fußball-Ju- 
g-endabteilung an dieser Stelle ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr, 
verbunden mit der Bitte, der Jugendabteilung 
auch im nächsten Jahr die Treue /.u halten. 

SS(i-,Il (iKMUIANDUALl, 
A-.Iiigmd im Ite/ii-ksendspicl 

Am vergangenen Sonntag fand in der Reich- 
wein-Haile das letzte Gruppenspiel für die A- 
Jugend in der Bczirks-Leistungskla.s.sc statt. 
Ck-gner war der .Meister der Keldrunde, der 
TV Reisen. In der ersten Halbzeit war das 
Spiel ausgeglichen, und .so stand es zur Halb- 
zeit nur 10:!) für Langen. Langen spielte in der 
Abwehr sehr unkonzentriert, so daß mehrere 
unnötige Tore hingenommen werden mußten. 

Nadt der Halbzeit spielten die SSGIer dann 
etwas konzentrierter und konnten einen Drel- 
Tore-Vorsprung herauswerfen. Diesen Vor- 
sprung konnten die Langener bis zum Schluß- 
pfiff halten. Mit dem Endstand von 19:10 
wurde die SSCJ mit 20:0 Punkten und 141:85 
Toren Meister ihrer Klasse. Damit steht sie 
im Bezirk.sendspiel am 7. Januar in Reinheim. 

Die Torschützen und Spieler: Beck, Stein- 
bacher, Luschtinetz (1), Noll (2), Steitz (I), 
Knöchel, Blisse (I), Kernchen (2), Tilhof (1), 
Jähnert (9), Krippner und Th. Räuber (2). 

sasKetbali 

Schüler — BC Wie.sbaden 140:2 (67:2) 
Schüler — USC Mainz II 89:16 (39:6) 
Ihre ersten zwei Punktspiele trugen die 1. 

Schüler des TV in Mainz aus. Im ersten Spiel 
trafen sie dabei auf den BC Wiesbaden. Trotz 
um 8 Minuten verkürzter Spielzeit stand es 
am Schluß 140:2! Im zweiten Spiel war der 
USC Mainz II schon ein stärkerer Gegner. 
Aber auch hier siegten die Langener klar mit 
89:16. 
B-Jugend 
TSG 46 Darmstadt — TV Langen 54:99 (20:31) 

Im zweiten Spiel der Rückrunde mußte dio 
B-Jugend des TV Langen In Darmstadt gegen 
die TSG antreten. In den ersten Spielminuten 
lief das Spiel der Langener sehr gut und sl« 
führten mit 22:6. Bis zur Halbzeit konnten 
die Darmstädter den Vorsprung auf 11 Punkte 
verringern. In der zweiten Halbzeit setzten 
sich die Langener aufgrund der klar besseren 
Kondition immer mehr durch und überliefen 
die Abwehr der Darmstädter nach Belieben. 

Es spielten: M. Hortmann. Th. Schwarze (22)> 
J. Barth (47), Kl. Raab (1), U. F.hrenherg (10), 
J. Geiger (14). A. Zipf (5). 

Sommerurlaub 73: Bei Quelle buchen!   

Uber 2000 Seiten Auswahl 

Wo fInden Sie mehr? 
touroi^I 

Das ist unser großes, 
neues Urlaubsanqebot: 
*TRANSEUROPA-Reisen 
-¥-HUMMEL-Reisen-*-SCHARNOW- 
Reisen-¥-TOUROPA-Reisen 
■¥-DR. TIGGES-Reisen,*AIRTOURS 
*SEETOURS *TWEN TOURS 
*CLUB MEDITERRANEE. 
Urlaub für jeden Geschmack und 
ftjr jeden Geldbeutel. 

Hier einige Beispiele; 
(2-Wochen-Flugreisen mit Vollpension) 
j ital.Adria ~ä^M 298,- 
 Costa Brava ab DM 349^- 

Jbiza ab DM 449^^  
f Portug./Algarve ab DM 699," 
Kommen Sie zum Quelle Reise-Center. 
Erfahrene Touristik-Fachleute beraten Sie 
und machen Ihnen das Buchen leicht. 

Ihnen offen 
Quelle-Warenhaus DARMSTADT, Am Ludwigsplalz, Telefon 2 60 41 

unh tveUcthestän})i^ 
Ks muß nicht immer Persianer sein! Nicht nur Pelz hält Sturm und Kälte ab. Zieht Kiich 
warm an, lautet zur Zeit die Devise. Heule präsentieren wir eine ideale Kombination für 
alle ♦"»•'«■Rcnheiten fhic in Strick: Links ein strapazierfähiger, sportlicher Mantel im 
Trenchlook, über Hosen und Röcken Bleich Ideal. Rechts ladylike und mädchenhaft die 
I ulll-Kock-Kombmatinn. darunter eine pflegeleichte Hemdbluse. 

Modelle: Rüdicr, Paris, Fotos: .lan Sievers 

^lilc 'öetslcki 

oot hohem /^ebenoet^iensi 

Trügerische lleiiiiiirheitanRchnle locken vor allem Fratien an 

Lieber weniger und öfter essen 
RicIitlRc F.rniiliruns - ein Schild gegen Unuveltgefahren 

Wi.ssenschaftler auf der ganzen Welt kämp- 
fen derzeit noch mit mäßigem Erfolg gegen 
die negativen Zivilisations-Kinflüsse. denen 
die Men.schen unseres Jahrhunderts pau.sen- 
los ausgesetzt sind. Die moderne Gesellschaft 
kann gegen die Umweltschäden. die sie im 
Gefolge des Fortschritts selbst verursacht, 
kaum etwas unternehmen. Die Luft ist ver- 
schmutzt, die Gewässer sind verseucht, der 
I.äi-m schädigt Gehör und Nervensystem. Zu 
die.sen vorerst unvermeidlichen Umweltschä- 
den kommen allerdings auch noch solche, die 
sich jeder einzelne selbst zufügt, durch über- 
mäßigen Konsum von Genußmitteln wie Al- 
kohol und Nikotin, durch falsche Lebens- und 
Ernährungsgewohnheiten. .leder dritte Er- 
wachsene in unseren Breitengraden beispiels- 
weise stirbt an den Folgen ernährungsbeding- 
ter Erkrankungen. 

Die moderne Medizin vertritt die Auffas- 
sung, daß richtige Ernährung, konsequent 
eingehalten, eines der wenigen Abwehrmittel 
ist, die wir den Umweltgefahren als Schild 
entgegenhalten können. Durch richtige Er- 
nährung kann der Organismus widerstands- 
fähiger gegen negative Umwelteinflüsse ge- 
macht werden. So werden die natürlichen 

Abwehrkräfte mobilisiert; der Streß des mo- 
dernen Alltags ist leichter zu ertragen. 

Die moderne Ernährungslehre empfiehlt vor 
allem Menschen in der zweiten Lebenshälfta, 
pflanzliche Fette, wie etwa Margarine und 
Pflanzenöle, zu bevorzugen. Weitere Parolen 
heißen wenig Wurst, wenig fettes Fleisch, 
dafür aber mehr eiweißhaltige Nahrung, wie 
zum Beispiel fettarme Käsesorten, Mager- 
milch, Magerquark, Fisch und mageres Flei.sdi. 
Verpönt sind alle Feinmehlprodukte, da ihnen 
wichtige Vitamine und Mineralstoffe fehlen. 
Hoch im Kurs steht dafür Vollkornbrot, reich 
an B-Vitaminen, an Kupfer und Eisen. Den 
Kampf sagt die moderne Ernährungswissen- 
schaft dem übermäßigen Zucker- und Koch- 
salzkonsum an. Statt den im Durchschnitt 
üblichen l,"» Gramm Salz pro Tag sollen nur 
etwa fünf Gramm konsumiert werden. Guten 
Geschmack kann man mit anderen Gewürzen 
viel besser erreichen. 

Rohkost in jeder Form wird als wertvoller 
„Schutzstoff" angepriesen. Schwere, volumi- 
nöse Mahlzeiten sind ein Feind des Organis- 
mus. Lieber weniger und öfter essen, emp- 
fehlen die modernen Mediziner. 

W. V. Dermar 

Das Geschäft mit der Heimarbeit blüht. Wer 
In seinen vier Wanden arbeitet, läßt sich 
leichter tibers Ohr hauen als die Arbeiter in 
den Betrieben. Soziale Errungenschaften ma- 
chen oft vor den Wohnungslüren halt, hinter 
denen überwiegend Frauen „nebenbei" ein 
paar Mark verdienen wollen, weil sie aus 
persönlichen Gründen keine regelmäßige Ar- 
beit aufnehmen können. Besonders groß ist 
die Gefahr, von Schwindelfirmen geschröpft 
zu werden. 

Über den sogenannten „freien Markt" gibt 
es keine Unterlagen, keine Untersuchungen 
und keine Statistiken. Das „lohnende Ge- 
schäft" ist meist ein Reinfall. Verdiener sind 
nur die Anbieter. Wer-f^ngcboten wie ,600 DM 
und mehr können Sie monatlich nebenbei zu 
Hause verdienen" glaubt oder liest „Neben- 
verdienst! Fordern Sie Broschüre, verdienen 
Sie bis zu 120 DM wöchentlich zu Hause", wird 
überwiegend von cleveren Selbstvcrdienern 
ausgenutzt. 

So schickt beispielsweise eine Firma, die 
„schnellen Verdienst" angcprie.sen hatte (ge- 
gen Rückporto), zunächst einen Brief: „Be- 
kanntlich führen viele Wege nach Rom. Es 
gibt aber nur vier Wege, die zu einem Neben- 
verdienst führen. Nämlich: der richtige - der 
falsche - der übliche und - der unsere", heißt 
es darin. Eine „gerade jetzt vielseitige Ange- 
botswahl" liege vor. „400 bis 800 DM und 
mehr können Sie monatlich nebenbei verdie- 
nen. Fordern Sie unsere Verdienstnachweis- 
unterlagen an." Dafür verlangt man die „ge- 
ringe, einmalige Gebühr" von fi.O.S Mark. 

Diese Gebühr wurde per Postscheck ein- 
gesandt. Nach drei Wochen waren weder Ver- 
dienstnachweisunterlagen angekommen, noch 
das Geld zurückgezahlt. Auf ein Mahnschrei- 
ben hin kam das „Extraheft". Ein „seriö.ses 
Eheanbahnungsinstitut" sucht darin freibe- 
rufliche Mitarbeiter, „hohen Verdienst" ver- 
spricht die t^bernahme des Versands einer 
„einzigartigen konkurrenzlosen Neuheit auf 
dem Kosmetiksektor". Der „Vita-Kamm" be- 
wirke „absolut tiefgreifende, aber dennoch 
schonende Massage der Kopfhaut". Für die 
„Versandanleitung" werden 5,50 DM Vorkasse 
gefordert. Geschäfte mit „Tränengas-Selbst- 
verteidigungsgeraten", „elektrischen Frisier- 
scheren", „praktischen Schraubdeckelöffnern", 
die zum Preise von 2,85 Mark angeboten und 
zum „empfohlenen Verkaufspreis von 9,73 
D-Mark" abgesetzt werden sollen, locken die 
Anfrager. 

Da werden „Bastelarbeiten" vergeben, bei- 
spielsweise die Herstellung von „Lumpi- 

Bicrfilz-Deckeln", „ Wimpern wuchs-Balsam" 
soll im Verwandten-, Bekannten- und Kolle- 
genkrcis ebenso abgesetzt werden wie Schön- 
heilsmilch, Alabastcrbusencromc imd Brenn- 
ncssclhaarwasser. Auch die Zucht von Gold- 
hamstern wird als lohnender Nebenverdienst 
empfohlen. 

Daß Heimarbeit-Suchende oft Damen sind, 
zeigen weitere Offerten. Für 100 Stück unbe- 
schädigte Sonderbriefmarken (gestempelt und 
ungestempelt) werden eine Mark „sofort nach 
Prüfung Ihrer Sendung" angeboten. Gegen 
„Schutzgebühr" von zehn zuzüglich 2,50 Mark 
für Nachnahme und Porto erhält man Lotto- 
Toto-Tabellen. die man „günstig" im Bekann- 
tenkreis verkaufen soll. Und die Zigaretten- 
Entwöhnungskur „naturell" verspricht Zu- 
satzverdienste von ."iOO Mark monatlich. 

Diese Aufzählung könnte beliebig fortge- 
setzt werden. Wie notwendig eine Novellie- 
rung des Heimarbeiterge.setzes ist, zeigt wohl 
am deutlichsten ein Arbeitsangebot, in dem es 
wörtlich heißt: „Bei vielen der Arbeiten kön- 
nen ihre Familienangehörigen, selbst Kinder, 
helfen. Sie sind an keine feste Arbeitszeit 
gebunden, daher kommt .jede Tages- und 
Nachtzeit in Frage. Eine Anmeldung bei der 
Krankenkasse erfolgt nicht, ebensowenig ist 
die Vorlage einer Lohnsteuerkarte erforder- 
lich. da es sich um keine Lohnarbeit im Sinne 
des Heimarbeitergesetzes handelt." 

Bert Reiter 

Ein „sterbendes Volk"? 
Der alarmierende Geburtenrückgang, der 

bereits im Jahre 1967 einsetzte, ist im letzten 
Jahr noch gravierender geworden: Die Zahl 
der I.ebendgeborenen betrug nur noch 71)0 .S31, 
was rund 12,7 Lebendgeborenen pro I 000 Ein- 
wohnern entspricht. 1967 betrug die Gebur- 
tenrate noch über 1 Million, das sind 17 Le- 
bendgeborene pro 1 000 Einwohner. Noch kras- 
ser drückt sich die nachlassende Kinderfreund- 
lichkeit aus, wenn man den Geburtenüber- 
schuß berechnet. Betrug er 1967 noch 332 110, 
so sank er bis 1971 rapide auf 47 860 ab. Das 
Schlagwort vom „sterbenden Volk" trifft der- 
zeit also bereits im vollen Umfange zu, weil 
die Sterbeziffern nur noch durch die zahlrei- 
chen Geburten von Gastarbeiter-Kindern 
übertroffen werden. Und nichts deutet gegen- 
wärtig darauf hin, daß demnäch.st ein „Ten- 
denzum.schwung" bevorsteht. 

Zum Fest gibt's diesmal Hasenbraten 
Hasenbraten auf süddeutsche Art 

Von dem abgestreiften und au.sgenommenen 
Hasen werden Läufe, Hals und Kopf abgeschnit- 
ten. dann wird er gehäutet, gespidtt, gesalzen 
und in einer Pfanne mit 125 g Margarine, einigen 
In Scheiben geschnittenen Zwiebeln und Möhren 
«owie Pfefferkörnern, Piment und Nelken unter 
häufigem Begießen weichgebraten. Die SoQo ver- 
kocht man mit einem Löffel Mehl, etwas saurem 
Rahm und einem Glas Rotwein, seiht sie durch 

^chick Uhi zum 
Die Mode hat sich 

das weite Feld win- 
tersportlicher Unter- 
nehmungen ganz ein- 
deutig erobert. Nicht 
nur die ernsthaften 
Sportler, auch die 
schlichtweg nur er- 

holungsuchenden 
Urlauber wurden sich 
seltsam vorkommen, 
wenn ihre Garderobe 
nicht dem Schauplatz 
angepaßt wäre 

Auf dem Hotelbal- 
kon und beim Wald- 
spa-.iergang kleidet 
»111)1 sich genauso wie 
auf den Pisten In 
diesem Winter sind 
die leuchtenden Far- 
ben wieder heftig im 
Spiel. Sonnengold. 
Orange, ftol, 4jiir- 
bfaii, Lila haben Vor- 
zugsstatus, aber auch 
Pastelltöne und ge- 
decktere Wunriccn 
sind auf der Palette. 

Der Anzug zum 
Skilauf ist betont 
schmal und körper- 
nah. er soll dem 
Tempo keine Bremse 
sein, der Luftzug darf 
sich nicht in unnöti- 
gen Materialmeni/en 
fangen. Viel Suuthe- 
tics gibt es, die aber mit sehr durchdachter 
Raffinesse möglich<;l rutschfest gemacht 
wurden 

Trotzdem ziehen manche „Professionals" 
Naturfaser-Anoraks und -hosen vor, die 
Gleilgefahr ist nicht so groß. Steppereien 
sind aus diesem Grund beliebt. Sie ergeben 
natürlich auch hübsche Effekte, die durch 
Zweifarbigkeiten noch unterstrichen 
werden. 

Reißverschlüsse und Knöpfe, Elastikein- 
sätze sind zweckentsprechend praktisch 
und dekorativ. Man mischt auch Einfarbi- 
ges und Gemustertes, vergißt nicht, daß 
Double-face modern Ist. Die Hose ist meist 
noch unten offen, aber Versuche, mit einem 
dem Skistiefel gleich aufgeknöpften Ho- 
sen^aum, sind im Gespräch. 

Zum Apris-Genuß gehören die losen, 
weiten Jacken und Kurzmäntelchen aus 

1. Skianzug mit 
kurzer Jacke, 

vorne geknöpft, 
Steppverzierun- 

gen, angearbeite- 
ter Gürtel, Die 
Hose Ist gerade 
geschnitten und 
hat einen hohen 
Taillenbund. 
2. Kurzmantel in 

Zeitform aus 
leuchtendem far- 
bigem Flausch 
zum Apres-Bum- 
mel. Raglanärmel, 
Taschenpatten und 
Knopfleiste, hoch- 
gestellter Kragen. 
3. Anorak mit an- 

geschnittenen 
Xrmeln an gera- 
der Passe. Brust- 
taschen, Stehkra- 
gen, ReiKverschluß 
und ein auf Gum- 
mizug gearbeiteter 
Durchzuggürtel. 
4. Ein Apr^s-Cock- 
tailkleidchen aus 
kariertem Brokat 
mit Pailettenge- 
glitzer, das sowohl 
alleine, wie mit 
einem seidenen 
Rollkragenpulli zu 
tragen ist. 

farbigem Tuch oder Flausch, die ebenso 
über den Sporthose getragen werden wie 
über dem Cocktailanzug aus Samt oder 
dem langen Abendkleid. Bemerken wird 
man, daß die kurzen Abendkleider erneut 
modischen V/ert bekommen. 

Schnitte wie bei Tageskleidern, nur au» 
sehr festlichen Geweben angefertigt. Auch 
Pullis, Blusen und Jacken zum langen 
Rock, dürfen zur Gala schmücken 

und reiclit sie zu dem mit Petersilie und Zitro- 
nenscheiben garnierten Braten. 

Dazu gibt es Semmelknödel: 400 g Weißbrot 
oder Semmeln in Scheiben schneiden und mit 
einem Viertelliter kochender Milch brühen. Etwa4 
Suppengrün und eine felngewiegte Zwiebel in 
Fett dünsten. Zusammen mit 80 g Mehl, einem Ki 
und Salz zu der Semmelmasse geben. Knödel for- 
men. in heißem, nicht sprudelndem Wasser garen. 

Hasenbraten mit saurem Rahm 
Einen vorbereiteten, gehäuteten, gespickten und 

gesalzenen Hasen In eine Pfanne mit 123 g Mar- 
garine legen und unter häufigem Begießen halb- 
gar braten. Dann fetten, sauren Rahm Ubcrgic- 
Cen, den Hasen weitersäimoren lassen und flei- 
ßig begießen, bis er welch und braun geworden 
ist. Die Soße mit etwas Fleisdibrühe löschen, 
durchseihen und mit etwas Zitronensaft oder 
Essig würzen 

Hasenbraten mit gedünsteten Xpfeln 
Don vorbereiteten Hasen zwölf Stunden in eino 

Beize aus einem Liter Buttermilch, Salz, vier 
Pfeffer- und vier Pimentkörnern, vier Nslken, 
einem Lorbeerblatt und einigen Wacholderbeeren 
legen. Die Beize madit das Fleisch mürbe, be- 
einträditigt aber den feinen Wildgesdimadt ein 
wenig. Nadi zwölf Stunden herausnehmen, ab- 
trodtnen, salzen, mit 100 g Spedi apldcen. Mit 
125 g Margarine übergießen und fünf Viertel- 
stunden in einer Pfanne im Backofen schmoren 
und bräunen lassen, währenddessen häufig mit 
dem Bratensud begießen. Die Soße mit Mehl und 
saurem Rahm binden. Dazu gedünstete süßsauie 
Apfel reichen 

Hascn-Salat 
Die Reste vom Hasenbraten und das von dem 

Gerippe gelöste Fleisch werden feingeschniiten 
mit Kapern, gutgehackter Zwiebel, drei bis vier 
Sardellen und einer kleingeschnittenen Pfeffer- 
gurke vermengt. Mit einem süßsauren, geraspcl- 
ten Apfel läßt sich der Salat gut verlängern. In 
einer Marinade aus Essig, öl, Salz und Pfeffer 
und hartgekochtem, gewiegtem F,i wird der .Salat 
angerichtet 

''^onminnnnnnnnn,infmiiirvinmnnüünnnnnnnrnnn^,innnnr^r.r^r.r.r.r.^r^^^^^^ 

Massage gegen Augenfältehen 
Die ersten Augenfältehen sind meistens 

Blinzel- oder Lachfältchen. Damit aus ihnen 
keine häßlichen Krähenfüße werden, tiagen 
Sie vorsichtig mit den Fingerspitzen zuerst 
ein Augenpflegeöl - es dringt besonders tief 
in die Haut ein - und darüber eine Augen- 
ereme auf. Mit der Kuppe des vierten Fingers 
massieren Sie die Haut in winzigen Kreisen, 
wahrend Sie mit der anderen Hand die Haut 
an der Schläfe festhalten. So verhindern Sie, 
daß das Gewebe gedehnt wird. Massieren Sie 
dann vom äußeren zum Inneren Augenwinkel 
und streichen ganz vorsichtig über das Ober- 
lid zurück. Eine leichte Trommelmassage mit 
den Fingerspitzen schließt sich daran an. 



DEGUSSA 

Wir suchen für unseren Bereich 
Werkserhaltung zum baldigen 
Eintritt einen qualifizierten 

Bau- und Möbelschreiner 

für Neuanfertigungen, einfache 
Glaserarbeiten und Repara- 
turen aller Art. 

Einsatzort: 
Hauptverwaltung und Werk I, 
Frankfurt/Main, 10 Geriminulen 
vom Hauptbahntiof. 

Voraussetzungen: 
Gesellenbrief, Erfahrung in der 
Bedienung moderner 
Schreinereimaschinen, 
aufgeschlossenes Wesen, 
Anpassungsbereitschaft, 
Vertrauenswürdigkeit 
- Alter bis zu 40 Jahren 

Wir bieten; 
Attraktive Stundenlöhne und 
Leistungsprämie, 5-Tage- 
Woche (40 Stunden), Kantinen- 

zuschuß, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sowie weitere 
solide Sozialleistungen, neben 
einem Dauorarbeitsplatz in 
einem weltbekannten Groß- 
unternehmen. 

Bov/erbungen richten Sie bitte 
an unsere Personalabteilung 

Degussa 
6000 Frankfurt 1 
WeiflfrauenstraBe 9 

Es sind nur noch wenige Monate, und die Schulzeit liegt hinter Ihnen. 
Haben Sie nicht Lust, den Beruf einer 

Industrie-Näherin 

zu erlernen? 

Ihre Lehrzeit dauert nur 1 Jahr 

Danach erhalten Sie nach abgelegter Prüfung vor der Industrie- und 
Handelskammer den Gehilfenbrief als Industrie-Näherin. 

Sie werden in besonderen Räumen — abseits von unseren eigent- 
lichen Produktionsstätten - von ausgesuchtem Fachpersonal bestens 
geschult. 

Sie erhalten eine Ausbildungsbeihilfe 
in Höhe von monatlich ca. DM 265,— 
Sie haben jährlich 24 Tage Urlaub (das sind 4 Wochen und 4 Tage). 
Sie haben die Möglichkeit, täglich für DM 1,— ein gutbürgerliches 
Mittagessen zu erhalten. 

Sie haben die Chance, bei entsprechenden Leistungen als Gruppen- 
oder Bandleiterin aufzusteigen und dadurch Ihre Verdienstmöglich- 
keiten bedeutend zu verbessern. 

Denken Sie bitte über all das nach und besprechen Sie es mit Ihren 
Eltern. 

Und falls Sie sich für diesen Beruf entschließen sollten, dann kommen 
Sie bitte zu uns. Wir zeigen Ihnen gern unseren auf das modernste 
ausgestatteten Betrieb. 

Wir stellen außerdem ein: 

Einen Lageristen 

für unser Oberstofflager, nicht unter 25 Jahre. 

Eine Mitarbeiterin 

für unser Hosenlager, irgendwelche Vorkenntnisse sind nicht erforder- 
lich. Es handelt sich um eine ganztägige Beschäftigung. 

Wir bitten um Vorstellung täglich von 7 bis 17 Uhr bei dem Leiter 
unserer Personalabteilung. 

Bekleidungswerke 

UßiedeMnd 
—^.1 1 

Sprendlingen bei Ffm., Frankfurter Straße 127, Telefon 610 81 

Wir expandieren weiter und suchen 

idäeieii 

200-800qm 
auch um- oder 
ausbaufähige Räume 

Wk brauchen" verkehrsgünstige Objekte in 
Wir bieten überdurchschnittliche Mieten, Orten ab 5000 Einwohner tiiogl tiiit Park^ 
eine soMde Rendite, eine krisenfeste Dauer- gelegenhoiten. S^reiben S,e Ihre M et- 
mieteinnahme, äie Sicherheit eines Lebens- Vorstellungen ""d tugen Sie einen Lageplan r. I UHÖ 0106 GruHCJTißskizzc bei. mittelunternehmens. Maklerangebote sind uns willkommen.  

MA 

NORMA LebAnwnmefhandstogM.nibH, 
8500 NOrnbsrflrTafeIfWdBiraBe 41, "v 
TalMon 0911/731013 .•, ; 

Für die Erweiterung unserer Kunststoffabteilung suchen wir für Anfang 1973 

Schreiner 

Hilfsschreiner 

Modellbauer 

Kunststoffschlosser und 

Facharbeiter 

für die Verarbeitung und Vakuumverformung von Plexiglas und Kunststoffen. 

(S) ^ AinCRAFT 

Metallwarenfabrik 

Rolf Rodehau 

Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Telefon 2 20 27 

CALLEV and CABIN EQUIPMENT 

Einsteigen zum Geldverdienen. 
Und mehr. Wie: Kindergeld, 
Jährliche Zuwendungen. Zulagen und Prämien. 
Altersversorgung. Weiterbildung auf unsere 
Kosten, v/enn Sie aufsteigen v.'Ollen. Urlaub In 
eigenen Erholungshelmen. Vermögenswirk- 
same Leistungen. Einsteigen bei der Bahn, 

DerBenif 
Z. B. als Arbeiter Im 
Werkstättendienst oder in 

der Fahrzeugpflege. Als Elektriker. 
Metallfacharbeiier. Schlosser. 
Gleisbauarbeiter. Als FernmeldemechaniKtTt 
Rangierer. Oder Busfahrer. Oder. Oder. 
Es gibt viele Möglichkeiten bei der Bahn. 

Für Menschen, die zupacken. 

Wein Aller; 
Erlam'.er Beruf: 

Ich inSch'.e elrslelgen als: 

I LHIdlClgdl etwas für Geld, 
I Aufstieg und Ihre Zukunft zu unternehmen. Jeut tat'g aia: 
• Steigen Sie ein bei der Bahn.    
} Näheres erfahren Sie mit diesem Coupon, yomanw 
I GebenSle ihn an einem Fahrkartenschalter ab. 
I Oder schicken Sie ihn an: 
j DB Berufsinformation,Kennwort: Einsteigen, 
I 6Frankfurt tMain) Ii Postfach 1. 

postleitzahl/Orh 
$: • j«; e/Hausnumrrer: 

■t 
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Kugeln aus Silberglas 
Sicherlich werden die meisten Weihnachts- 

bäume diesmal am Sonntaiivormittag ge- 
schmückt werden: der Feiertag läßt Zeit und 
Muße dazu, die Kugeln aus Silberglas in die 
grünen Ztceige zu hängen, Lametta zu ver- 
teilen und mit Engelshaar zu umivcben . . . 
Merkwürdig — so zerbrechlich der Christ- 
baumschmuck auch ist, etwas davon lihpr- 
önuert immer die Jahrzehnte. Und all die 
Nüs^e und Tannenzapfen, die Engelchen und 
Piepmätze aus spiegelndem Glas begleitoi 
den Menschen oft durch sein Leben iiiid 
schimmern noch für Kind und Kindeskind in 
ungetrübtem Glanz. Freilich, manchmal klirrt 
es auch, und dann zerspringt so eines der 
hauchzarten Wunderdinge. Aber es bleiben 
immer noch genügend so viele, daß .tic "lit 
den goldenen Ketten und der Christbaum- 
spitze die Tradition fortsetzen können. Es 
gibt sicherlich auch wunder.ichönen. moder- 
nen Christbaumschmuck, und man ergänzt 
nicht ungern diesen oder jenen lecrgeworde- 
ven Pappkarton. Aber irgendwo muß ein bi.s- 
scl Vergangenheit am Tannenbaum hänpen, 
ein Stückchen Gestern und ein wenig eigene 
Kiiidlieif. Darum gleicht wohl auch kein Weih- 
nachtsbaum dem anderen, darum hat jeder 
sein beso7ideres Gesicht und — wenn man so 
sagen will — so etwas wie eine eigene kleine 
Seele. Da gibt es Bäume in einfarbigem Sil- 
berkicid. die immer ein ii'rnif? kühl und ver- 
halten wirken, da findet man andere in bun- 
tem. fröhlichen Gewand, die aussehen wie 
Pin Kinderlächeln. In welchem Schmuck aber 
auch immer Tannen und Fichten den Heiligen 
Abend erwarten — wenn ihre Kerzen anfjp- 
ziindei .sind, werden sie alle zum . . Märchen. 

Frau Elisabeth Niklas. Ostendstraße 1. 
zum 83. und Herrn Friedrich Müller. Woltsgar- 
tCTistraße 45. zum 70. Geburtstag am 23 12. 
. . . Herrn Dip!.-Ing. Hans Fleißner. Wolf.s- 
garteiistraße H, zum 84. und Frau Franziska 
Baumeister, Frankfurter Straße 17, zum 83. 
Geburtstag am 24. 12. 

. Frau Katharina Burck, Brückenweg 8, zum 
77., Frau Else Amrhein. Schillerstraße 4!l. zum 
73.' und Herrn Adam Knöß, Schul.straße 28. 
zum 70 Geburtstag am 25. 12. 

Frau F.lisabeth Stein, Ernst-Ludwig- 
Slraße 89, zum 73.. Herrn Peter Messer, Ost- 
endstraße 5. zum 70. und Frau Anna Bär. Erz- 
häuser Straße 7, zum 70. Geburtstag am 28. 12. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet allen auch die LZ. 

Goldene Hochzeit 
e Am Samstag (23. 12.) begehen Rektor 1. R. 

Karl Schwalbach und seine Frau Antonia geb. 
Kiefer im Hause Querstraße 1 das Fest ihrer 
Goldenen Hochzeit. Sie feiern zusammen mit 
ihren Verwandten in ihrem Geburtsort Mainz. 
Marienborn. 

Peter Schmllges zum Anf^tsinspektor 
befördert 

e Bürgermeister Dr. Günter Simon hat am 
letzten Dienstag dem Leiter des Standes- und 
Sozialamtes. Hauptsekretär Peter Sdimitges, 
die Ernennungsurkunde zum Amtsinspektor 
ausgehändigt. Dr. Simon verband damit die 
Glückwünsche dos Gemeindevorstandes und 
wünschte für die Zukunft alles Gute. 

Neuer Pächter für Saalbau-Eigenheim 
gesucht 

e Nachdem der seitherige P.nchter dos Eigen- 
heimes den Pachtvertrag zum 31. März 1973 
gekündigt hat. werden Interessenten gebeten, 
sich bei der Gemeindeverwaltung als Pächter 
ZU bowerben. 

Geschäftsstelle; Längerer Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 22. Dezember 1972 

„Denk an die^ 
hungernden Vögel' 

Änderungen der Müllabfuhr 
e Die Gemeindeverwaltung gibt bekannt, 

daß in der kommenden Woche die Abfuhr des 
Mülls am Freitag, dem 29. Dezember 1972, er- 
folgt; ebenso wird der Müll in der ersten 
Januar-Woche 1973 freitags abgefahren. 

Zugefrorene Baggerseen nicht betreten 
e Die Gemeindeverwaltung weist darauf 

hin, daß die Baggerseen im Gemarkungsteil 
,.Im Bruch" teilweise zugefroren sind. Die 
Eltern werden aus gegebenem Anlaß gebeten, 
Ihre Kinder anzuhalten, die Eisflächen nicht 
zu betreten, da die Eissdiicht nur sehr dünn 
l^t und man leicht einbrechen kann. Es be- 
sieht Lebensgefahr. 

.Alle Stühle dos Eigenheims waren am Donnerslaß besot/t, .ils der fJemeinclcvursland alle Einwohner über 70 .Tahre zu einem vorweih- 
nachtlichen grniülUehcn Naclimiltag einseladen hatte. Am l'rominententisch (viirii links) sah man Bürgermeister Dr. .Simon, ilen Hessi- 
schen Sozialminisler Dr. Ilorsl Kchnililt. Wilhelm Thomin, die BunilestagsabReonlneten Dr. Helga Timm und Manfred ('(ipi>ik. FN-Foto 

Hill 

Künftig gleitende Arbeitszeit im Rathaus 

Probeweise auf ein halbes Jahr — Aus der Arbeit der Gemeindevertretung 

e l$ci der zweiten Ciemeindevertretersit/.ung wurden die aus dem (iemeindeparlament aus- 
geschiedenen Vertreter offiziell verabschiedet. Vorsitzender Waller Avemaria bedankte sieh 
hei den Scheidenden für ihre ehrenamtliche Mitarbeit in den vergangenen Legislaturperio- 
den. Er überreichte als kleine .Anerkennung Ewald Plettau (SPD) und Vinecnz Dnleschal 
(W(iE) Bücher. Wilhelm Wurm (WGE) und Erwin I.lndenlaub (SPD), die ebenfalls aus dem 
Gcnieindeparlament ausgeschieden sind, waren nicht anwesend. 
Kwald Plettau bedankte sich für die gute 

Zusammenarbeit in der vergangenen Zeit und 
wünschte dem neuen Gemeindoparlament viel 
Erfolg bei seiner Arbeit, die dem Wohle der 
Gemeinde und des Bürgers dienen solle. 

Bürgermeister Dr. Simon teilte mit, daß der 
Personalrat beantragt hat, im kommenden 
•Jahr für die Bediensteten des Rathauses die 
gleitende Arbeitszeit einzuführen. Der Ge- 
meindevorstand hat die.s<.'m Antrag in.sofern 
entsprochen, als dies zunächst auf ein halbes 
.Jahr zur Probe geschehen .soll. Die Gleitzeit 
ist von montags bis bis donnerstags von 7 bis 
17.30 Uhr und freitags von 7 bis 1 4Uhr vor- 
gesehen. Als fest.stehende Arbeitszeit ist je- 
weils montags, mittwochs und freitags von 
9 bis 12 Uhr sowie montags und mittwoch.s 
von 14 bis Ifi Uhr vorgesehen. An den Sprech- 
tagen beginnt die feststehende Arbeitszeit 
dienstags um 8 Uhr und endet um 12 Uhr so- 
wie donnerstagnachmittags von 14 bis 17 Uhr 
Zur Kontrolle der Anwesenheit wird ein so- 
genanntes Gleitzeitgerät aufgestellt. 

Im Rahmen der Ortskernsanierung und in- 
Zuge der Verbesserung der innerstädtischer 
Verkehrsverhältniss-e wurde das im Gemeinde- 
besitz befindliche Haus Kcke Bahnstr./Ernst- 
Ludwig-Straße abg<?brochen und auf der ein- 
planierten I>'läclie eine Grünanlage angelegt 
Dabei ist die ehemals unübersichtliche unc 
scharfe .'Vbknickung als gut befaiirbare Kur\ie 
ausgebaut worden. Die Firma Friedrich Geif: 
in Egelsbach hat zur Herrichtung dieser An- 
lage der Gemeinde kostenlos Materialien in". 
Werte von einigen hundert Mark zur Verfü- 
gung gestellt. Dr. Simon sprach der Firma irr. 
Namen der Gemeinde seinen Dank aus. 

Im Verlauf des Angewannweges östlich der 
B 3 über den Autobahnzubringer der Kreis- 
straße 168 und im Zuge der Brandschneist 
über die Bundesautobahn 91 wurden der Ge- 
meinde die Überführungsrampi'n zur Unter- 
haltung übertragen. 

Mehr Platz für Vereine 
Die an das Eigenheim angrenzende ge- 

meindeeigene Scheune, die sich in baufälligem 
Zu.sland befand, ist aljgerissen und von Grund 
auf neu gebaut worden. Gleichzeitig erhielt 
das neue Gebäude einen Betonfußiioden und 
im westlichen Teil wurde eine Zwischenge- 
schüßdecke eingezogen, wodurch die Lager- 
niöglichkeiten erheijlich verbessert wurden. 
Mit der Fertigstellung dieser Gerätehalle wird 
den Egelsbacher Ortsvereinen eine bessere 
Möglichkeit zur Unterstellung und f.agcrung 
von vereinseigenen Geräten und Requisiten 
gegeben. 

Zur .^ussprache und Abstimmung lagen den 
Gemeindevertrelern zwei Anträge der Sl'D- 
Fiaktion vor. Der er.ste Antrag befaßte sich 
mit einem einmaligen Zuschuß von 5000 Mark 
an den Kulturkreis Egelsbach. Dieser Betrag 
soll im Rahmen des Nachtragshaushalts))la- 
nes 1972 aus frei verfügbaren Mitteln gewährt 
wi-rden. 

Zur Begründung dieses Antrages führte die 
SPD aus: Der Kulturkreis Egi'lsbuch kommt 
in jedem Jahr kurz vor Abschluß des Rech- 
nungsjahres in finanzielle Bedrängnis. Er be- 
streitet seine Au.sgaben aus Zusdiüssen von 
I,and, Kreis und Gemeinde sowie aus seinen 
eigenen Einnahmen. Während der Zuschuß 
der Gemeinde pauschal und ohne weitere Auf- 
lage« 6<Alieb«n wird, gewähren I.and und Kreis 

ihre Zuschüsse nach einem hierfür eigens vom 
Hessischen Landesverband für F.rwachsenen- 
bildung ausgearbeiteten Punktschlüssel. Die 
Zuweisungen werden anhand der von den 
einzelnen Volksbildungswerken geleisteten Ar- 
beit (Vorträge, Lehrgänge, Seminare, Studien- 
rei.svn usw.) gewährt. Dadurch fließen dit 
Mittel von Land und Kreis immer erst, wenn 
die Erhebungen über die Aktivitäten der ein- 
zelnen Volksbildungswerke abgeschlossen sind 
Dies bringt Schwierigkeiten dadurch, daß siel, 
das Geschäftsjahr der Volksbildungswerki 
nicht mit dem Kalender- bzw. Rechnungsjahi 
deckt. Jedes Jahr Milte Dezember hat der 
Kulturkreis aber hohe Au.sgaben an seine He- 
ferenten und Kursleiter für die zu diesem 
Zeitpunkt auslaufenden Kurse zu tätigen, 
während die zustehenden Mittel von Land und 
Kreis immer erst zu Beginn des neuen .Jahres 

endgültig ausbezahlt werden können. Mit der 
einmaligen Zuwendung von ."iOOO Mark kann 
der Kulturkreis aus dieser für ihn unerfreu- 
lichen Lage ein für all(>mal herau.sgelöst wer- 
d<'n. — Der .Antrag wurde einstimmig ange- 
nommen. 

Der zweite Antrag der SPD-Fraktion sah 
die Zuteilung von lOiH) Mark als zu.sätzlichen 
Betrag für die Jaliresfeier der Alteinwohner 
vor. In der Begründung zu diesem Antrag 
heißt es: „Die Erhöhung des Zuschusses i.st 
durch einen größeren J'er.sonenkreis und die 
leider gestiegenen Preise notwendig gewor- 
den, zumal auch schon in der Vergangenheit 
VerStärkungsmittel zur Di^ckung höherer Ko- 
sten verwendet werden mußten. Die SPD- 
Fraktion ist der .Meinung, daß der Betrag 
aus den vorgenannten Gründen von 3000 auf 
401)0 Mark erhöht werden .sollte. 

Auch <lieser Antrag wurde einstimmig an- 
genommen. Walter Avemaria wien nuch dar- 
auf hin. daß sich der Sozialausschuß mit die- 
sen .Au.sgaben befassen werde und rci htz: .1 an 
im neuen IIaushaltsi)lan einen entsprechenden 
Betrag einsetzen werde. 

Staatstheater Darmstadt / Theaterring 
e Die vierte Theaterfahrt in der Spielzeit 

1972 73 ins Staatstheater Darmstadt für die 
Besuchergruppe Egelsbach in der Miete La 
findet am Mittwoch, dem 27. 12. 1972 statt. 
Zur Aufführung im Großen Haus gelangt 
„Der Menschenfeind", hessische Komödie von 
Wolfgang Deichsel nach Möllere. Heginn dei 
Vorstellung um 20 Uhr — Ende der Vorstel- 
lung ca. 22 Uhr. Abfahrt mit dem Bus in 
Egeisiiach an den vorge.sehenen f^lätzen um 
19.15 Uhr. 

In .seiner Komödie „Der Menschenfeind" 
enthüllt Moliere die Schmeichelei und über- 
triebene Höflichkeit seiner Zeit als Lüge und 
Verstellung. Aus dieser Einsicht heraus wird 
die Hauptfigur Alceste zum Men,schenhas.sor. 
Wolfgang Deichsel, der in der vergangenen 
Spielzeit vor allem durch .seine Szenenfol.ge 
„Bleiwe losse" im Darmstädter Theater im 
Schloß bekannt wurde, hat die.se Komödie in 
den hessischen Dialekt umgearbeitet und da- 
durch überraschende Effekte erzielt. Rolf Stahl 
inszeniert im Bühnenbild von Wolfgang Mai 
mit Dieter Wernecke in der Titelrolle. 

Zweimal wurde gestohlen 
e Vor dem Bürgerhaus verschwand in der 

Naclit zum Sonntag ein Herrenfahrrad der 
Marke Bauer. In der Nacht zum 13. Dezember 
wurde auf dem Parkplatz am Bahnhof an 
einem PKW das rechte Ausstellfen.-;ter aufge- 
brochen. Aus dem Hand>xhuhfach wurde eine 
schwarze Geldbörse mit .50 Mark Inhalt ge- 
stohlen. Das Zündschloß wurde beschädigt. 

SPD besuchte betagte Bürger 
e .Allen Egelsbächern über 70 gilt ein be- 

sonderer Weihnachtsgruß der EgeLsbacher So- 
zialdemokraten. In dieser Woche besuchen die 
Mitglieder von Fraktion und Vorstand die 
rund 550 älteren Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger der Gemeinde. Sie überreichen dazu 
ein kleines Prä.sent. 

Die.se Besuche zur Weihnachtszeit sind iti- 
zwischen zur alljährlichen Tradition gewor- 
den. Die Sozialdemokraten wollen damit ein 
Zeichen der Verbundenheit setzen mit jener 
Gruppe von Mitbürgern, die in unserer Ge- 
sellschaft be.sonders oft der Vereinsamung 
ausgesetzt ist. 

Sportler-Ball der SG Egelsbach 
am 6. Januar 

e Wie alljährlich wird der Sportlerball der 
SG Egelsbach am 6. Januar die erste Veran- 
staltung dieser Art im neuen Jahr sein. Der 
Vorstand der SGE weist darauf hin, daß auch 
dieses Mal Karten für die.se Veranstaltung 
im Vorverkauf abgegeben werden. Diese Maß- 
nahme hat sich im letzten Jahr ausgezeichnet 
bewährt. Anhand eines anliegenden Planet 
kann sich jeder den Tiscli seiner Wahl reser- 
vieren lassen. Die Vorverkaufstermine sind 
Donnerstag den 28. 12. 72 und Donnerstag den 
4. 1. 73 zwischen 18 und 20 Uhr im Vorraum 
des Bürgerhauses. Der Eintrittspreis für Mit- 
glieder beträgt 3.— DM. 

Häusliche Krankenpflege 
e Der DRK-Ortsverein veranstaltet im Feuer- 

wehihaus einen Kurs über „Häusliche Kran- 
kenpflege", der für Personen über 16 Jahrs 
gedacht ist. Der Kurs beginnt am Montag, 
dem 8. Januar, und umfaßt sechs Abende. Die 
Ausbilderin ist Frau Möbius, die Teilnahme 
ist kostenlos. 

Einbruch im Egelsbacher Rathaus 
aufgeklärt 

e Die Friedberger Polizei hat eine fünfköp- 
fige Einbrecherbande aus Frankfurt festge- 
nommen. die unter anderem aucli den Ein- 
bruch in der Nacht vom 29. zum 311. November 
in das Egelsbacher Rathaus gestanden hat. Bei 
dem Einbruch wurde damals eine Gebühren- 
kasse ausgeraubt; der durch die Einbrecher 
angerichtete Sachschaden bclief sich auf 5 000 
bis 6 000 Mark. 

Ein Brief aus Kabul 
e Grüße aus Kabul, der Hauptstadt des 

Mitteloststaates Afghanist.nn, erhielten die 
Fgelsbacher Sozialdemokraten. Norbert Heinz 
aus Egt-Isbach, derzeit als Entwirklungshelfer 
fern seiner Heimatgemeinde, bedankte sich 
iür die Übersendung der Egel.sbach-Broschüre. 
Die Sozialdemokraten hatten diese Bilddar- 
stellung des heutigen Egelsbach vor der Kom. 
rnunalwahl im Oktober verteilt. Gleichzeitig 
hatten die Egelsbacher Sozialdemokraten diesa 
Darstellung an Egelsbacher verschickt, die 
sich derzeit aiißerhaib der Gemeinde aufhallen. 
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Die Fluglärmkommission tagte im Rathaus 

I ntrr I.oitmi« vi>n 

p Zu ilircr /.weiten Sil/mi!; kiim um Mitt- 
v.o(lin:Klimitl:m die Kliif;liirnikommi3sion Im 
Kiithaus von r.uclsl);icli zii-ainmc>n. lUirKer- 
mcisler Dr. Giinlcr SimMii bcBrür.ilc als ll;iiis- 
horr (lip Toilnchmer uiui wii s rlnrauf hin, {iall 
(Up Di.skussion sich iiiif die Sache luziihcn 
imci nioht ins Puliti.sclic al)Rl»-iti'n .solle, denn 
nur .so sei für den Hürser d.is beste Kr^ebnis 
7,u ci/.ie]en. Alfred K. Berber. Ileylerungsral 
heim Hessisdipn Minister für Wirtschaft und 
Technik und GcschHftsführor der Kommission 
zur Abwehr des FluRläirms für den Rhetn- 
Main-Flughafen, führte den Vorsitz. 

Eingeladen waren die Vertreter der um- 
lipRenden Gemeinden und die Bürgeriniliatl- 
ven gegen den Fluglärm von F.gel.sbach und 
Krzhau.sen. Außerdem waren anwesend Ver- 
treter des Regierungspräsidiunxs Darmstadt, 
<ler Vorsitzende dor Bundesvereinigung gegen 
den Fluglärm eV, Pfarrer K. Oeser, Vertreter 
der Bunde.sanstJilt für Flugsicherung, der In- 
dustrie, der Motorflugschulen Egelsbarfi, der 
Ceschäftsführer der Hessischen Flugplatz 
fimbH, Karl Weber, und der Ix?lter der Hes- 
sisdien Flugbereltschaft, Ernst Preuß. 

Bei der ersten Sitzung am 8. August hatte 
man sirti geeinigt, drei Punkte zu klären, um 
eine Minderung des FluglHrms herbeizufüh- 
ren. Fs war der Auftrag an die I^uftaufsichts- 
behörde erteilt worden, festzustellen, welche 
Flugzeuge besonderen Lärm erzeugen. Weiter 
war eine Einschränkung der Ausbildungs- 
platzrunden gefordert worden. Zum Dritten 
waren IJinnmrssungen durch die mobile 
bärmmeBstelle der Flughafen Frankfurt a. M. 
AC; gefordert worden. 

Rogierungsrat Berger wies noch einmal Be- 
fiirchtungen zurück, daß die Postflügp vom 
Frnnkfurtcr FluRhafeii nach KRelsb.icb ver- 
letzt würden. F.ine .solebe Al)sicht bestehe auf 
keinen F.ill. Auch N^iciilflüge seien nicht zu 
erwarten, di nn dafür sei der Verkchrslande- 
platz F,;n Isbach nicht eingericjilet. Der Fiug- 
bclriel) beginne jeweils eine halbe Stunde vor 
Siinnenaiifuan;^ und ende entsprechend. We- 
ber bekräftigte nochmals, daß die Befeuerung 
des Fi\i(tpUiti"\s F.gelsbach lediglich den IMloli'n 
zur Orienlienmg bei pUitziich auftreten<iem 
Ni 1«>1 diene und nicht für Nachtfiuge. Wer 
außer den genehmigten Start- und F.andezei- 
ten den Flugplatz benutze, werde beim Regie- 
rungspräsidimn in Darmstadt gemeldel. Re- 
gierungsrat Berger schränkte ein. daß im 
Katastniplientali auch Nachlfiügo von Egels- 
bach aus niöglicli wären. 

Ks wurde noch einmal auf das Für und 
Wider der Verlängerung der Landebahn ein- 
gegangen. Hier ergaben sich keine neuen Er- 
kenntnisse Weber betonte, daß die Verlänge- 
nmg aus Ridiorly-Usgrüijden unltCfUnftl er-, „ 
forderlich sei. Dies bedeute aber nicht, daß 
nach dem Ausbau größere Maschinen in Egels- 
baeh landen würden, da'ür stehe der Flug- 
hafen Frankfurt zur Verfügung. 

An.scliließend wurden die Ergebnisse der 
Unternehmungen zu den drei genannten 
Punkten erörtert. Karl Wetier führte aus, daß 
Flugzeuge, die größeren I,ärm verursachen, 
festgestellt worden sind. Dabei handle es sich 
nur um wenir^e Maschinen, die in Egelsbach 

Ui'giiTungsrat liergrr / lli'riihl ulnT Messungen 
si.i^ionierl seien. Dir-, .sei einmal die Beech 18 
der Klima Aitü-FoIo, die .sehr selten .starte. 
Di ■ Firma beabsichtige, im kommenden Jahr 
ditse.s Flugzeug durch eine moderne, lei.ser 
fliegende Maschine zu ersetzen. Außerdem 
gäbe es zwei Bundeswehrnia.schlnen, die der 
Fiugsehule gehörten; auch sie würden bald 
vom Flugplatz Egelsba<+i verschwinden. Auf 
ankommen(ie Mas<^inen. die besonderen Lärm 
verursachten und die einen anderen Standort 
haben, hätte die Ilessi.sche Flugplatz GmbH 
keinen Einfluß. 

Was die Au.sbildungsplatzrunden beträfe, so 
Karl Weber, sei bereits vor längerer Zeit eine 
Einschränkung vorgenommen worden. Dies 
wäre auch nur mit Genehmigung des Regie- 
rungspräsidiums in Darmstadt möglich ge- 
wesen. Die Flugplatz GmbH habe von slcäi aus 
keine Machtbefugni.s.se. 

Werner Huxhorn. I^iter der Lärmmeßstelle 
der Flugliafen Frankfurt/Main AG, trug die 
Ergebni-sso der Lärmmessungen von Egels- 
bach und Erzhausen vor. die im Augu.st und 
September von der Bürgerinitiati\'e vorge- 
schlagen u. mit einem Präzlsions-Schallpegel- 
messer m einer mobilen Meßstelle vorgenom- 
men worden waren. Zugrunde lagen 60 dB 
(A), diese Lautstärke ent.spricht einer in nor- 
malem Tonfall geführten Unterhaltung. So 
wurden am 23. August in der Zeit von 11.25 
bis 14.25 Uhr In der Heidelberger Straße voi 
dem Haus 28 B7 Flugereignisse gezählt. Die 
Messungen ergaben ein Flugereignis mit 78 dB 
(A). ein Flugert-ignis mit 70 dB (A) und 18 
F'lugereignisse mit 66 dB (A). Die anderen 
Messungen ergaben noch niedrigere dB (A) 
Ergebnisse. 

Selb.st wenn die gemessenen Si+iiillpece'. 
nicht hoch sind — sie stellen nndi unserer 
Auffassung keine.sfalls eine CJefähidi ng der 
Gesundheit dar — , so i.st durch die Häufig- 
keit, mit der manchmal Verkehrsspitzen auf- 
treten, doch eine beachtliche Beeinträchtigung 
besonders an Nachmittagen und an Wochen- 
enden nicht auszuschließen", führte Huxhorn 
aus. Ein nach dem Fluglärmgesetz theoretisch 
zu errechnender äquivalenter D.'uierschallfiegel 
konnte dies bei der erforderlichen Bezugszeit 
von sechs Mon.'iten auf kernen Fall zum Aus- 
druck bringen. F^s wird dalier empfohlen zu 
versuchen, die Verkehrsspitzen abzubauen, 
auch auf die Gefahr hin. daß sich dann eine 
rege Flugtätigkeit von vielleicht einer Stunde 
Dauer auf eine eineinhalb- oder zweistündige 
Einwirkzeit ausdehne 

tn Erzhausen stellte sich bei den Messungen 
die Situation wesentlich günstiger dar. Am 
2 September erreichte ein Startgeräusdi um 
16.13 Uhr 74 dB (A). Dieser Schallpegel wurde 
auch durch Straßen-, Schienen-. Jet- u. In- 
dustriegeräusche erreicht. Dies waren — sieht 
man von spielenden Kindern ab — die laute- 
sten Geräuschereignisse. 

Der Vorwurf der Bürgerinitiative, daß die 
Hul)schrauber der Polizei beim Heimflug über 
bebautes Gebiet fliegen würden, wurde von 
Ernst Preuß zurückgewiesen Die Hubschrau- 
ber hätten eine begrenzte Ab- und Einflug- 
schneise, die nicht über Egelsbach führe. 
Regierungsrat Berger beauftragte die Gruppe, 
die sich aus Vertretern der Anwesenden zu- 
sammensetzt und deren Vorsitzender Ge- 
schäftsführer Karl Weber Ist, bis zur näch.sten 
Sitzung der Fluglärmkommission, die im April 
stattfinden wird, die Halter von den beson- 
ders lauten Flugzeugen anzuschreiben und 
eine Ixisung zu finden, um die Verkehrsspitzen 
abzubauen. 

Arztlicher Dienst 

.Ärztlicher Nntlalldionst: .'Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

2:). 21. Dczcmlx'r; 
I»r. Krämer, BahnslraRe 21, Telefon t 02 <>3 
Montag. 25. Dezember (1. Weihnachtstag»; 
Dr. Hamhek. Odenwaldslr. 7. Telefon 4 !I4 22 
Dienstag, 2fi. D( zember {2 Weihnacht.-tag)): 
Dr. Krämer, Ilahnstraße 21. Telefon I 02 63 
Mittwoch. 27. Dezember: 
Dr. Ilamhek, Odenwaldslr. 7. Telefon 4 04 22 

Zahnärztlieher Nolfalldienst: s. untei Langen 
Apotheken-Notfallbercitsehafl: Sonntags- und 
Nachtbereitsdiaft. beginnend Samstagnach- 
mittag 13 00 Uhr: 

vom 23. bis 30. Dezember um 8.00 Uhr; 
Apotheke am Bahnhof. BahnslraRe 17. 
Telefon 4 «0 08 

Der Katastrophensdiutiwagen de» Egel.sbacher Ortsverelns des DRK. der aus Spenden 
Kgelsbacher BUr*er angesdiafft worden ist, konnte am vergangenen Sonntag anläßlich des 
Weihnachtsbasars besichtigt werden. EN-Jotot Wenninger 

Wichtige Telefonansehliisse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Telefonische Feuermeldung: Tag und Nacht 

Telefon 4 92 22 
Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistation Langen. Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester; 

Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz 15, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Dreielch-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 II 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde Egelsbacii 

24. Dezember (Heiliger .\bcnd) 
15.00 Uhr Familicngottesdienst (Pfr. Maar) 
22.00 Uhr Christmette (Pfr. Giehner) 
25. Dezember (1. Weihnachtstag) 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pfr. Maar) 
26. Dezember (2. Weihnacht.stag) 
9 30 L'hr Gottesdien.st (Pfr. Giebner) 

Katholische Kirrhe Egelsbaeh 
Samstag, 23. Dezember 
18.30 Uhr: Sonntag.smesse in ErzJiausen 
Sonntag, 24. Dezember (4. Advent) 
10.15 Uhr: Adventshochamt 
23.00 Uhr: Feierliche Christmette mit Predigt 

Kollekte Advcniat 
Montag, 25. Dezember (1. Weihnaditstag) 
10.15 Uhr: Festhochamt mit Predigt 

Kollekte Adveniat 
Der Kirchendior singt die Messe Nr. 7 

in D-Dur / K. V. 194 von W. A. Mozart für 
Soli. Chor und Orchester 

Dienstag, 26. Dezember (2. Weihnachtstag) 
10.15 Uhr: Festhochamt mit Segen 

Opfergang der Kinder 
Donnerstag, 28. Dezemb. (Unschuldige Kinder) 

9.30 Uhr: Betsingmesse für Kinder 
lÖ.OO Uhr: Segnung der Kleinkinder 

Jamaica-Rum-Verschn)tt c QO 
38°/» 0.7-Liter-Flasche OjwO 

Tisserand-Llköre 
Curacao-Blu« 

Pfefferminz 

0.7-Lller-Flasche 7,98 

0.7-Liter-Flascha 7,98 
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r 
wir verloben uns 

Ute Schröder - friedbert wagner 

Weihnachten 1972 

Sprendlingen, rostädterstreße 20 egelsbaeh, woogstraße 29 

r 
WIR VERLOBEN UNS 

^iseCa ^Qtttz ^ ^ürißH 

Weihnachten 1972 

Egelsbach, Gartenstraße 3 Langen, Berliner Allee 1 

WIR VERLOBEN UNS 

BRIGITTE KRAFT HANS DIETER WEIGMANN 

Weihnachten 1972 

r- 

6073 Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Straße 79 

6100 Darmstadt 
Heidelberger Straße 101 

.J 

Wir verlobenuns 

Ursula « &tuHS'ü^etet Senfj 

Weihnachten 1972 

Dudenhofen, Ludwigstraße 20 Egelsbach, Rheinstraße 21 

Für die vielen Geschenke Blumen und Glückwünsche zu unserer 
HOCHZEIT danken wir recht herz'ich. 

Manfred und Irmgard Meinelt 
geb. Fischer 

6073 Egelsbach, im Dezember 1972 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERMÄHLUNG sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Hans Erhart und Frau 
Gabriele geb. Thomas 

Egelsbach, im Dezember 1972 
Ostendstraße 31 

Gesdiäftsübergabe 
Hiermit möchten wir unserer verehrten Kundschaft mitteilen, daß 

am 1. Januar 1973 der 
Friseursalon Robert Schneider 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 87, 
an Reinhard Schneider Ubergeben wird. 

Wir danken für das uns entgegengebrachte Vertrauen und werden 
bemüht sein, Sie auch weiterhin zu Ihrer vollen Zufriedenheit zu 

bedienen. 
Robert Schneider, Friseurmeister 
Reinhard Schneider, Friseurmeister 

Unserer werten Kundschaft sowie allen Freunden 
und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr 

CAFE WEBER 
am Kirchplatz 

Haus der behaglichen Gastlichkeit 
empfiehlt sich auch für Familienfeiern im kleinen Rahmen 

(Kaffeetafel, Abendbrot nach Wahl) 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr wünscht 

Familie Philipp Weber 

Öffnungszeiten: 
Heiligabend von 11-14 Uhr, 1. Weihnachtsfeiertag von 15-24 Uhr, 
am 26. und 27. Dezember geschlossen. Silvester von 14—18 Uhr, 
abends geschlossene Gesellschaft. Neujahr ab 15 Uhr geöffnet. 

Lilo Pulver: 

Wehlfahrts 
marken 

im Dienst 

Menschen 
Helfen 

. Sie mitt 
m;:"' 

Wohlfahrtsmarken sind 
erhältlich bei der Post 
und bei den Freien 

• Wohlfahrtsverbänden 

V- 

Ein frohes und geruhsames 

WEIHNACHTSFEST 

wünscht allen Lesern, Freunden 
und Bekannten 

Verlag und Schriftleitung der 
Egelsbacher Nachrichten 

Die nächste Ausgabe erscheint am kom- 
menden Freitag zur üblichen Stunde. 

☆ 
I 

c 

Meinen verehrten Kunden, Freunden und 
Bekannten wünsche ich 

frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 

OTTILIE NEUMEISTER 
Heißmangel 

Egelsbach. Karlsbader Str. 2, Tel 46 78 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches, gesundes neues Jahr 

^ wünscht allen Gästen, Freunden und Bekannten 

i Gaststätte zum Bahnhof 
j Egelsbach - Familie Bernd Pitz 

Unsere Gaststätte bleibt Heiligabend, 1. Feiertag und Silvester 
0 geschlossen 
•(J — 

1 0 Ein frohes Wehinachtsfest 1 
Ii und ein glückliches neues Jnhr § 
0 r wünschen wir allen Gasten, Freunden und Bekannten 
1 
^ »EGELSBACHER HOF« 
y 
f'( Familien Hickler und Werkmann & 
r j 

Am 1. Feiertag bleibt unser Lokal geschlossen 3 
0 % 

$ 
% Ein frohes Weihnachtsfest 

f und viel Glück im neuen Jahr 
1 
0 wünschen ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunden 
1 
k die Mitglieder der Bäcker-Innung Egelsbach 

I 

Johann Dennl 
Georg Hickler II. 

Georg Hickler 
Peter Laut 
Fritz Wagner 

I Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 
V., wünschen allen Freunden unseres Hauses 

I Restaurant „zur Kupferpfanne" 
ß Ohl. und L. Schneider - Egelsbach, an der B 3 

^ Heiligabend und 1. Feiertag geschlossen - 2 Feiertag geöffnet 
I u w Wie immer Spezialitäten aus der Pfanne, l^ittagstisch. 
2 Hochzeit- und Kaffeegesellschaften bis 40 Personen g 
i 1 

Gewerkschaft Bau - Steine - Erden 
- Ortsstelle Egelsbach — 

Am 27. Dezember 1972 um 16 Uhr hält die 
Gewerkschaft Bau - Steine - Erden, Orts- 
stelle Egelsbaeh, im Eigenheim ihre letzte 

Mitgliederversammlung 
für 1972 ab. Da gleich im neuen Jahr die 
Lohnverhandlungen beginnen, werden die 
Kollegen und Kolleginnen gebeten, recht 
zahlreich zu der Versammlung zu erschei- 
nen. Das Gelingen der Verhandlungen ist 
nur von der Mitarbeit jeaes Einzelnen ab- 
hängig.. Weitere wichtige Tagesordnungs- 
punkte sind vorgesehen. 

Der Vorstand 
der Orlsstelle Egelsbach 

gez. Walter Avemaria 

Vogel-Häuser 
Wi-Streu-Futter 
Wi-Fett-Futter 
Meisen-Knödel 
preisgünstig bei 

Geiss 
Gartenbedarf 
Schulstraße 18-20 
Telefon 4 90 80 

, 2 Gardinen- 
Näherinnen 

ab Jan. 1973 gesucht. 
Ciardinen- 
Fachgesthäft 
Diefenbach 
Egelsbac-h, Tel. 49751 

Nachmieter 
l-ZW, 35 qm, Egelsb., 
DM 210.- U.30,- Kt, DM 
GOO,-, in Bahnhofsnähe. 

Tel. 0« 103 29852 

Flugplatz-Restaurant 
Egelsbach 

An 1. und 2. Weihnachtsfeiertag finden Sie 
bei uns 

eine reiche Auswahl 
an festlichen Gerichten 

unter anderem auch 
Wildspeziatltäten 

Tischbestellung erwünscht: Telefon 48 50 

PREISE NACH MASS 

Prädikat-Sekt Carstens SO, 0,7-Ltr.-Fl. DM 4,99 
Nissen Doppelkorn aus Flensburg, 0,7-l-FI. DM 6,95 
Eierlikör Diana, prima Qualität, 0,7-Ltr.-FI. . DM 5,50 
Orangensaft, naturrein, I-Ltr.-Fl DM 0,99 
Frischmilch, 1-Ltr.-Blockpack DM 0,84 
Schmucker-Bier aus dem Odenwald. 
1 Kasten 20 x 0,5-Ltr.-Flaschen, ohne Pfand DM 9,95 

MAASS 

Lebensmittel, Egelsbach, Bahnstraße 20 

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. 
Am 23. 12. 72 letzter verkaufsoffener Samstag, bis 18 Uhr geöffnet! 

Wir wünschen unseren Kunden 

ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 

Die überwältigende Anteilnahme bei der Bestattung unserer 
Mutter, Schwester, Tante und Schwägerin 

Anna Gaussmann 

veranlaßt uns, allen auf diesem Wege unseren Dank zu sagen. 
Ganz besonders gilt dieser Dank der Hausgemeinschaft Woog- 
straße 29, den Schulkollegen des Jahrgangs 1900 und Herrn 
Pfarrer Giebner. 

Dietholf GauBmann und Frau Jutt« 
Familien Bellhäuser 
und alle Verwandten 

Egelsbach, Langen, Im Dezemoer 1972 
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Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde EgeSsbach 

Allgemeine Satzung über die öffentliche Ortsentwässerung 

der Grundstücke und den Anschluß an die öffentliche 
Ortsentwässerungsanlage 

- Allgemeine Kanalsatzung - der Gemeinde Egelsbach 

Aufgrund flcr T), 1!». 2(J, 51 und 115 Abs. 1 
rior Hessischen C.emeindeordnunK (IKIO) In 
der FnssunK v(jm 1. 7. lIMiO ((iVIil. S. 103), d'-r 
Sü I bis 5, 9 bis 12 und 14 des Ilesslsihcn fle- 
sei/es über kommunale AliKiibon (IIpssKAtJ) 
viim 17 :i 1070 (r:VHI. I S. 225), der 8§ 74 bis 
70 des Hessischen VerwallunK.svollstrockunKS- 
ijesetzes (llessVwVC!) vom 4. 7. (iß (fiVIM. I 
S. 151) sowie der BestimmunKen des r.esct/ea 
über OrdnuiiKSwidriKkeilen vom 24 5 lORH 
(f.VMI I S 4H1) in VerbindunR mit dem Ein- 
filhnmRSf.esetz vom 24 5. inr.H (flVRl. I S. 5(i:t) 
hat die (IcmeindevertretunR der Gemeinde 
Ki^elsbiuh. T-nndkrets Offenbaeh, in der Sit- 
znnR nm IH. Dezember 1(172 die nachstehende 
A!U;emeinp SatzunR über die öffentliche Orts- 
enlwiisseruni; der ("inindstücke und den An- 
schluß an die öffentliche Ortsentwä.seruiiRS- 
anlHRe — All",emeine K.inalsatzunR — be- 
S( hlos>!en • 

!) I .MlRCmi'iiirs 
Cl I>ie Cii'miinde führt die unschädliche 

Ableitimi; der in ihrem C'.emarkunRsRebiet 
aiiliillenden Abwasser (NiederschlaRswnsser 
lind Schmulzvvasser mit räkaiien) als öffent- 
lich.- KinrichlunR durch. 

('21 /,ur KrfüllunR dieser AufRabe sind und 
werden Al)WasseranlaRen herRestellt, die ein« 
einlieitiiche OrtsenIwässerunRsanlaRe bilden 
und V(m der Cienieinde bzw. vom Abwasser- 
verband l.anRen Kßelsiiach 

im 'MlSCHverfahrcn 
(R. iiieiiisame I.eiiunR für NiederschlaRswas.ser 
luid für Sihmutzwa.sser) l)clrii"ben, erneuert, 
Reänderl, unterhalten und notfalls beseitiRt 
(slillRelcRt) werden 

(Hl Art und UmlaiiR der Remeindlichen 
OrlsenlwasserunRsaniaRü sowie den Zeitpunkt 
ihrer IlerstelhuiR, RrneuerunR, ErweiteninR 
und HeseitiRunR (StilleRunR) bestimmt die Ge- 
nielnde; sie hat dabei vor allem auch die ne- 
slimmungen des § 1!) Abs. 1 HCIO („in den 
Grenzen ihrer I.eislunRSfahißkeit"), des S 93 
IIGO sowie des S dieser AllRemeinen Kanal- 
snlzunR zu beachten. 

(l) Zu den öffentiichen AbwasseraniaRen 
Rehi^rfn aui'lj j ' 
Bl die von der (ienteinde unterhaltenen Grä- 

ben, soweit sie auch zur AbleitunR des Nie- 
rterschiaRs- und Schmutzwassers aus den 
anReschlossenen Gnmdstücken dienen und 
u. a. auch aus diesem Grund von der Ge- 
meinde herRerichtet und unterhalten wer- 
den. 

bl die AniaRen luid KinrichtunRen, die nicht 
von der Gemeinde selb.st, sondern von ürit, 
ien. (Abwa.s.ser\'erband LanRen'ERelsbach), 
herRestellt. unterhalten bzw. erneuert wer- 
den und sich die Gemeinde zur Durch- 
fiihrunR ihrer AufRabe aus Abs. 1 dieser 
AidaRen und EinrichtunRen bedient, zu 
deren IlerstellunR oder UnterhaltunR oder 
EnieuerunR beitraßt und einen ausreichen- 
den Einfluß auf die Willensbildung jener 
Dritter in bezuR auf das Vorhandensein 
und die Unt^rhaltunR'Erneuerung der er- 
(ordorlichen Abwa.sseranlaRen, auf den An- 
schluß der Grund.ctücke imd auf die Ab- 
nahme der Abwässer hat. 

c) Wasserläufe dann, wenn sie nach den ian- 
de.^- odiT buiidesRe.setzlichen Bestimmun- 
R<'n als Tfil der Remeindlichen Abwasser- 
anlaRe anerkannt bzw RenehmiRt worden 
sin<l. 

2 llrRrirt'sbestiinmuni'rn 
(1) Die nachstehenden Begriffsbestimmun- 

C.cn Reiten sowohl für die.se AllRemeine Ka- 
nalsutzuiiR als auch für die Kanalbeitrags- 
und -RpbührensatzunR. 

(2) Ab ( 1HU\'1JSTÜCK im Sinne des Orts- 
rechtes ül)er die öffentliche Ortsentwässerung 
Rilt ohne Ilücksichl auf die Eintragung im 
1 .ieRenschaftsreRister oder im Grundbuch je- 
der zusammenhänRende angeschlossene oder 
au.schliePibare Giundbesitz (auch Teilgrund- 
stück), der eine selbständige wirtschaftliche 
Einheit liiliU'l. Soweit dadurch Grundstücke 
aufReteill oder abgeteilt werden, sind die 
(irundstücksteile genau zu bezeichnen. 

(.'!) Die für Grundstückseigentümer gelten- 
di-n Vorschriften sind auch auf Erbbauberech- 
tiule, Nießbraucher und sonstige zur Nutzung 
lies (irundstückes dinglich Berechtigte anzu- 
wenden. 

dl AN'SCIII.USS.VEIIMEK (auch Anschluß- 
inlial)er) sind alle in Al)s. ;t genannten Rechts- 
per.'-önlichkeiten. 

(5) ABWASSEUEINLEITEK sind neben den 
in Abs. 1 genannten .Anschlußnehmern alle 
zur Ableitung von auf dem Grundstück an- 
fallenden Abwassern Berechtigten und Ver- 
pflichteten (in.sbesondere auch Pächter, Mie- 
ter, Untei mieter usw.) sowie alle, die der ge- 
meindlichen Ortsentwäs.serungsanlage tatsäch- 
lich Abwä.sscr zuführen. 

((j) f's bedeuten: 
a) (JUTSENTWASSERUNGSANLAGE die 

S.inmielleitungen. die Weilerleitungen ein- 
sthließlic+i der Pumpwerke, Kläranlagen 
u. ä. bis zum Einmünden in ein anderes 

Si'lbständiges Kanalnetz oder in einen Was- 
serlauf, 

b) SAMMEf.l.ElTUNGEN di(! Kanalleilungen 
zur Sammlunij und Weiterleitung der über 
die Kanalanschlußleitung von den anRC- 
schlosseni-n firundstücken kommenden Ab- 
wä.sser bis zum Auslauf des Kanalnetzes 
(jedoch ohne Pumpwerke, KläranlaRen und 
ahnliches). Die Sammelleitungen werden 
in der ReRel im öffentlichen Verkehrsraum 
verleRt, sf)Weit nicht im Hinblick auf be- 
.sondere Verhällni.s.se (z. H. Niveauunler- 
schiede, hänRiRes Gelände usw.) eine Ver- 
IcRung an anderer Stelle erfonlerlich oder 
zweckdienlich erscheint, 

c) KANAl.ANSClII.USSl.El'l'UNCiEN 
((Jrundslück.szuieüungen) die Kanalleitun- 
gen ab Sammelleitung im öffentlichen Ver- 
kehrsraum in Richtung auf und bis zum 
Beginn des angeschlossenen (anzuschlie- 
ßenden) Grundstückes bzw. bis zum Priif- 
schacht, 

d) CRUNDSTÜCKSENTWASSERUNGSAN- 
I,AGEN alle ab Ende der Kanalanschluß- 
leitung (c) auf dem Grundstück der Samm- 
lung, VorreiniRung und Wegleitung der 
Al)wässer in Richtung zur Kanalanschluß- 
leitung dienen den Entwäs.serung.seinrich- 
tungen einschließlicli der Kläreinrichlung 

I) 3 Ansriiliill- und Reniit/.iinKsn-cht 
(1) Der Eigentümer eines im Gemarkungs- 

gebiet der CJemeinde liegenden Grundstückes 
ist im Rahmen der BestimmunRen''dieser All- 
gemeinen Kanalsalzung berechligl, den An- 
schluß dieses Grundstückes an die gemeinil- 
iiche Orlsenlwässerungsanlage und die Ab- 
nahme der auf diesem Grundstück anfallen- 
den Al)wässer (§ 1 Abs. 1) zu beantragen (§ fi) 
und genehmigt zu erhallen. 

(2) Das Recht aus Abs. 1 ist al)er nur dann 
gegeben, wenn das Giundstüclt an eine Straße 
(Straßenteil, Weg, I'latz) mit einer betriebs- 
fertigen Sammelleitung (S 2 Abs. (i b) unmit- 
telbar angrenzt oder wenn es seinen Zugang 
zu einer soldien Straße (Straßenteii. Weg, 
Platzt,Über einfin dem Qrvindstückseigcntü- 
mer (^hörenden Privatweg hat. Die Mersli-l- 
lung einer l)ish<*r noch nicht bestehenden so- 
wie die Änderung. Erneuerung oder fOrwei- 
terung einer bestehenden Sammelleitung 
(auch Teilleitung) kann nicht verlangt wiTden. 

(3) Auch wenn die Voraussetzungen des 
Abs. 2 gegeben sind, kann dennoch dann kein 
Anschluß des (Inrndstückes an <lie gemeind- 
liche Ort.sentwasserungsanlage und keine Ab- 
nahme von Abwäs.sern auf dem Grundstück 
verlangt werden, wenn dies wegen der be- 
sonderen I.age des Grundstückes oder aus an- 
deren technischen oder betrieblich bedingten 
Gründen erhebliche Schwierigkeiten bereitet 
od<^r besondere zusätzliche Maßnahmen b/w 
über den Normalfall eines Anschlusses nichl 
unerheblich hinau.sgehende wirtschaftliche 
Aufwendungen erfordert. Die Gemeinde kann 
in diesen Eällen ausnahmsweise Anschluß luul 
Benutzung dann gestatten, wenn dies im üb- 
rigen die ailgi'meinen Betriebsverhältnisse 
der Ortsent\vii.ssi'n.mgsanlaRe und die Abnah- 
meverpflichtungen der Gemeinde gegenüber 
den bereits Anschlußberechtigten (Abs. 2) zu- 
lassen; in solchen Fällen muß vor dem An- 
schluß bzw der .Minahme des Abwa.ssers der 
antragstellende Eigentümer sich bereiterklä- 
ren. alle der Gemeinde durch diesen Anschluß 
bzw. durch die besonderen Maßnahmen ent- 
stehenden Mehrkosten und Aufwendungen 
— also auch die für den laufenden Betriib 
und die Unterhaltung usw. — zu überneh- 
men Auf Verlangen hat der Gnmdstücks. l- 
genlümer der Gemeinde dafür jeclerzeit .ge- 
eignete und voll a\isreichende Sicherheit /u 
leisten. 

(4) Die von Drillen (Abwas.scrverliand) aus- 
geführten imd von diesen zu unterhaltenden 
Entwässerungsanlagen, die der Gemeinde auf- 
grund ihrer Beteiligung oder Beitragsleisluns 
oder kraft öffentlichen Rechts für die Benut- 
zung zur Grundstücksentwäs.senmc zur Ver- 
fügung gestellt sind, gelten hinsichtlich des 
Anschlußrechts wie auch des Benutzungs- 
rechts den gemeindeeigenen t''ntwässenuigs- 
anlagen als gleichgestellt. 

(5) Soweit nach den vorgehenden Absätzen 
ein Anschluß- und Benutzungsrecht des Ei- 
gentümers für sein Grundstück nicht besteht, 
hat der Eigentümer selbst dafür zu sorgen, 
daß die auf seinem Gnmdstück anfallenden 
Atiwässer entsprechend den dafür geltenden 
Bundes- oder I.andesge.setzen (z. B. §§ 50. 52 
und 53 HBO) unschädlich be.seitigt werden. 

(5 4 Anschlufi/wanB 
(1) Der Eigentümer eines im Gemarkungs- 

gebiet tier Gemeinde liegenden Grundstückes 
muß dieses Grundstück unbeschadet der aus 
anderem Rechtsgrund entstehenden Beitrags- 
pflit+it (§11 HessKAG) an die gemeindliche 
Ortsentwässerungsanlage im Sinne des § 1 
Abs. 3 anschließen lassen, wenn die Voraus- 
setzungen des § 3 Abs. 2 Satz 1 gegeben sind. 
Vorau.ssetzung ist weiter, daß auf jenem 
Grundstück 

Gebäude für den dauernden oil( r vorübi-r'je- 
henrlen Aufentludt von Men^'ihen iTriii;' -t 
sind oder 
die Errichtung derartiger (iel)äudo uiunittcl- 
bar bevorsteht oder 
Abwasser bereits oder in Kurze anfällt. 

(2) Werden an noch niiht — oder nndi nichl 
In voller I.änge — mit Sammelleitungen aus- 
gestalteten Straßen (Straßen, Wege, IMiit/e) 
Neubauten errichtet, .so kann die Gemeinde 
vom Grundstückseigentümer unli r angemes- 
sener Eristsetzung verlangen, daß auf die.-cm 
tlrundstück schon alle E.inrichtiuigen tür <leii 
späteren Anschluß des Grundstückes nn die 
Ort.sentwässerungsanlage vorzubereiten sind, 
wenn in diesen Verkehrswegen Sammelleitun- 
gen später verlegt werden .sollen. Entspre- 
chendes gilt, wenn in bereits bestehenden 
Bauten die vorhandenen Al)Wa.:serelnrichtun- 
gen wesentlich geändert oder neu angeli !'! 
werden sollen bzw. müssen. 

(3| Ein noch unbebaules C.ninds'ück unter- 
liegt di'm Anschlußzwang, wenn zum Zwecke 
der utngehenden und nolwendigen Knlwii-- 
serung der Anschluß dir-se-^; ('.rimcNliickes ire 
Inlere'se der öffentlichen C.es\indheitspflege. 
der Verkehrssicherheil oder aus anderen 
Gründen des allgemeinen Wohles verboten ist 

(41 Die fiemeinde zeigt jeweils fluii-h (iffent- 
llchc- Hekanntmaihung an, wo beiriebsferlige 
Sarnm 'Heilungen verlegt worden sind Gleich- 
zeitig leilt sie dabei mit. <laß mit fiieser Be- 
kanntgabe für die unt'M' Abs. 1 fallenden 
Grundstücke der Anschluß- und Benutzungs- 
zwang wirksam wird und daß nimmehr die 
Anträge auf Anschluß unfl Benutzung der öf- 
fenlliihen drisentWässerungsanlage nach den 
Vor::(bririen des § (i unverzüglich oder bis zu 
einem von rier Gemeinde gleichzeitig mit an- 
zugehendem Zeitpunkt zu stellen sind. 

(5) Wird eine betriebsfertige Sammelleitunp 
erst nach der Errichtung eines Bauwerkes auf 
dem Grundstück herResleill. so ist das Gnmd- 
stiiik innerhalb von drei Monaten nach Voll- 
endung der In Abs. 4 geregelten öffentlichen 
Bekanntmachung anzuschließen. Bis zu die- 
sem Zeitpunkt hat der Gnmdstückselgentü- 
mer außerdem auf seine Kosten alle beste- 
henden und unzulässig gewordenen oberlrdi- 
sdien und unterirdisdien Abwassereinrichlun- 
gen wie z Ii. (Jruben. Schlammfänge, alte 
Kanäle. .Sickerungen und dergleichen, soweit 
sie nichl Bestandteil der neuen Anlagen ge- 
worflen sind, außi^r Betrieb zu setzen, zu ent- 
leeren. zu reinigen bzw mit gesundem Boden 
ordnungsgemäß zu verfüllen. 

((i) Befinden sich auf einem Grundstück 
mehrere auch dem Aufi>n!halt von Menschen 
dienende Gebäude, so ist jedes dieser Ge- 
bäude mit der Kanalanschlußleitung zu ver- 
binden. soweit Gebäude nicht aus besonderen 
Gründen (vgl. ? 8 Abs. fi) zusätzliche Kanal- 
ansihlußleilungen usw erhallen. 

(7) r.ei .Mibruch eines mil einem Anschluß 
\*ersehenen Gebäudes hat der Anschlußneh- 
mer di("s der Clemeinde rechtzeitig vorher mit- 
zut(Mlen. damit flie Kanalanschlußleitung ver- 
schKissen orler beseitig! werden kann. 
Die Kosten für das Verschließen oder Besei- 
tigen eines Kanalanschlusses hat der An- 
schliißnehiner zu tragen 
Unterläßt er die rechtzeitige Mitteilung, so hat 
er für den dadurch entstehenden Scharlen auf- 
zukommen. 

(II) Bei Neu- und Umbauten muß der An- 
schluß des Gebäudes vor der Schlußabnahme 
des Baues ausgeführt und von der Gemeinde 
abgenommen (§11 Abs. 3 und 4) .sein. 

(!)) Dem Grundstückseigentümer kann aus- 
naiimsweise eine jederzeit widerrufliche Be- 
freiung (auch Teilbefreiung) vom Anschiuß- 
zwang erteilt werden, wenn, solange und .so- 
weit auch unter Berücksichtigung der Erfor- 
dernisse des Gemeinwohles ein erheblich über- 
\vi<»Rendes begründetos Intorossp Jin piiior pH- 
vaten Beseitigung oder Verwertung von Ab- 
wässern besteht, der Voll- oder Teilanschluß 
für den Grundstückseigentümer eine unbiiliga 
iMid unzumutbare Härte bedeuten würde und 
der Grundstückseigentümer über eine eigene, 
d.-m Zweck der öffentlichen Entwässerungs- 
aulage voll gleichwertige Entwässerungsmög- 
lichkeit besitzt und diese ständig ordnungsge- 
mäß lietreibt. Will der Grundstückseigentü- 
mer die von ihm beantragte und ihm bewil- 
ligte Befreiung (Teilbefreiung) nicht mehr 
oder nur noch einge.schränkt (zeitlich bzw 
mengenmäßig) in Anspruch nehmen, dann 
gelten für ihn die Bestimmungen des S 3 ent- 
sprechend (insbesondere Abs. 2) mit der wei- 
teren Einschränkung, daß durch die nunmehr 
verstärkte Abwassereinleitung nicht die schon 
an.geschlossenen oder dem Anschluß- und Be- 
nutzungszwang bereits unterliegenden ande- 
ren Grundstücke In ihrem bisherigen Recht 
der Ableitung der Abwä.sser beeinträchtigt 
werden dürfen. 
Den Antrag auf Befreiung vom Anschluß- 
'zwang muß der Anschlußnehmer schriftlich 
hinnen zwei Wochen nach Aufforderung durch 
die Gemeinde stellen. Dem Antrag sind Pläne 
beizufügen, aus denen ersichtlich ist. wie das 
Abwas.ser beseitigt werden soll. 

§ 5 Benutzungszu ang 
(1) Alle Benutzer der an die Ortsentwäs- 

senmgsanlage bereits angeschlos,senen oder 
dem Anschlußzwang (§ 4 Abs 1) unterliegen- 
den Grundstücke haben die auf diesen Grund- 
stücken anfallenden Abwässer (§ 1 Abs. 1) in 
die Ortsentwässerungsanlage nach den Bo- 

sliiiii!iuiigi>n die.ser Salzung einzuleilen. So- 
weit bei Vollkanalisalion (Aljnahme auch der 
l'.ik.ilii n) nicht im Einzelfall Befreiung er- 
teilt uiirden ist, diitlen auf den angeschlos- 
seiii'n Grundslücken behelfsmäßige At>wasser- 
aiilat'c n, Abortgniben usw. nicht mehr ange- 
legi oder erneuert werden: bestehende der- 
uriii;" Anlagen >ind zu be';eitlgen (ti 4 Abs. 5). 

(2| Au(h ohne ausdrückiiihe Auffordening 
di r Gemeinde haben die (irundstückseigen- 
1 linier, die Anschlußnehmer, tiie Abwasser- 
einleiler. die Haushaltungsvorslände sowie die 
I.eiler di r auf d"m Grundstück betriebenen 
(ieweiiie. Dienslstellen. Büros usw. alle er- 
forderlichen Maßnahmen zu treffen, um die 
ausn:ihmsloso Befolgung der Vorschriften In 
Abs. 1 .icherzuslelli'n. 

(3) Kür die Befreiung vom Henutzungs/.wang 
gilt S 4 .Mis !) entsprechenri. 

Ii \iitrau auf Anschluß und neniitzunR 
(Ii Ohne vorherige tienehmigung der Ge- 

meinde (liirfen Abwasser irgendwelcher Art 
niilil in die Orlsenlwässerungsanlage einge- 
leitet werden. 

(L'l Den .\ns(hluß des (irundstückes an die 
tiffentliilie Orlsenlwässerungsanlage, jede An- 
der ung der Kanalanschlußleitung und des 
I'riifscluichles. die Herstellung, Änderung. Er- 
weiterung, Erneuerung unti evil. Beseiligung 
(.Slillegung) der Grundslücksentwässerungs- 
anlagen einschließlich der Kläreinrichtungen, 
den jeweiligen Anschluß von Gebäuden auf 
dem Grundslück sowie die Benutzung der öf- 
fentlichen Entwäs.serungsanlage hat dei 
GruncNtückseigentümer bei der Ciemeinde zu 
beanl ragen. 

(3) Der Antrag ist — unbeschadet der Be- 
stimmung in Abs H — in jedem Kalle .so recht- 
zeitig (vgl. § 4 Abs. 4 und 5) und erschöpfend 
zu stellen, daß über ihn kurzfristig entschie- 
den werden kann. Bei Neubauten muß dies 
dergestalt geschehen, daß die Kanalanschluß- 
leitung mil dem Prüfschacht sowie die Grund- 
stückspntwässerungsanlagen ein.schließllch der 
Kläreinrichtungen auf dem Grundstück vor 
(Jer Schlußahnahme der Gebäude auf dem 
(^■rundstück betriebsfertig ausgeführt worden 
sind. 

(4) Der Antrag ist in der Regel unter Ver- 
wendung d^r bei der Gemeinde erhältlichen 
Vordrucke zu stellen Ihm sind Insbesondere 
beizufügen' 
a) die Beschreibung der auf dem Grundstück 

geplanten Anlage einschließlich derGrund- 
stücksklärcinrichtungen, 

b) ein f.ageplan des anzuschließenden Grund- 
stückes im Maßstab von möglichst 1:500 
mit sämtlichen auf Ihm stehenden oder zu 
erstellenden Gebäuden, Grenzen uri^ Ei- 
gentümer der benachbarten Grundstücke 
Angahe von Straße und Grundstücksnum- 
mer oder einer amtlichen Bezeichnung des 
anzuschließenden Grundstückes, Himmels- 
richtung, Sammelleitung vor dem An- 
schlußgrundstück. Kanaianschlußleitungen. 
Cirundstückentwässerung-sanlagen. Brun- 
nen, Gruben, in der Nähe der Kanallei- 
tungen etwa vorhandene Bäume. Masten 
und dergleichen, 

c) Grundrisse der einzelnen Gebäude — Im 
Maßstab 1:100 —. in denen die Einteilung 
des Kellers und der Geschosse unter An- 
gabe der Verwendung der einzelnen Räume 
mil sämtlichen Leitungen und Entwä.sse- 
r'ungseinrichtungen (z. B. Eingüsse, Wasch- 
becken. Spülaborte, Pissoirs usw.) die ge- 
plante Ableitung unter Angabe ihrer lich- 
ten Breite und des Herstellungsmaterials 
■sowie die Entlüftung der Leitung, die Lage 
der Absperrschieber und der Rückstauver- 
schlüsse eingezeichnet sein müssen. 

d) Sc)inittplan der zu entwässernden Gebäu- 
deteile — im Maßstab l:10ü — in der Ab- 
laufsrichtung der Hauptleitungen mit An- 
gabe dieser lA'itungen und der Fallrohre, 
der genauen Höhenlage zur Straße und 
zur Ort.sentwässerungsanlage (bezogen auf 
Normal-Null). Die Schnitte müssen auch 
die Gefdllverhällnis.se. Dimensionen und 
die Höhenlage zur Sammelleitung sowio 
die Stelle des Anschlusses der Anschluß- 
leitung an die Sammelleitung enthalten, 

e) die Beschreibung der etwaigen Gewerbe- 
betriebe auf dem Grundstück mit Art und 
Menge der vor-au.ssichtlich anfallenden Ab- 
wä.s.ser und der etwa erforderlichen Kin- 
richtungen zur Vorklärung. 

f) Benennung des FMnrichters (Bauunteirieh- 
mer. Installateur), durch den die Grund- 
stücksentwässerungsanlage einschließlich 
der Kläreinrichtung ausgeführt werden 
sollen. 

g) die Verpflichtungserklärung des Grund- 
stückseigentümers, die auf ihn fallenden 
Kosten der Kanalanschlußleitung (§ 2 Abs 
6c und § IG Abs 2 der Allgemeinen Ka- 
nalsatzung sowie § 15 der Kanalbeitrags- 
und -gebührensatzung^ unwiderruflich zu 
übernehmen, 

h) Nachweis, in welcher Höhe und wann der 
Anschlußbeitiag oder ein ähnlicher Betrag 
schon gezahlt worden ist. 

(5) Die nadi Abs. 3 erforderlichen Zeichnun- 
gen sind auf dauerhaftem Papier anzuferti- 
gen, wobei darzustellen sind: 

ilie vorhandenen Anlagen schwarz 
die neuen Anlagen farbig 
die abzubrechenden Anlagen gelb 

Die für die Prüfungsvermerke bestimmte 
grüne Farbe darf vom Antragsteller oder »el- 

Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Egelsbach 

nem Beauflragten In den Zcichnunt;en nicht 
verwende! werileii. Die I.i ituiigen sind mit 
ousge/ogenen Linien darzustellen: ausschließ- 
lld> für Nieder schlngswasser vorge.fehene I,ei- 
tiingen sind zu stricheln, während später nus- 
zuführi'nde I.eitungen ininktiert dargestellt 
werden. 

((>1 Die (iemeinde kann Ergänzungen zu den 
UnterIngen und .Sonderzeichiuingen, Abwas- 
Berunten uduingsergebni':se (bei bereits auf 
dem Grundstück vorhandenen Betrieben) und 
andere Nachweise verlangen, oder eine Nacli- 
IirüfuiiR dur-ch SachverständiRe fordern, wenn 
sie dies aus sachlichen Gründen für notwen- 
di'j hall. Die Gemeinde kann auf ein/eine In 
Abs. .'t erw.'ihnte Unterlagen in einfach gel;i- 
gerlen Fidlen verzichten. 

(7) Antrag und Aniragsiinterlagen siml vom 
Grundslückseigentümer und vom mit der Aiis- 
fühning Beauftragten zu unterschreiben und 
In dreifacher Ausfertigung bei der Gemeinde 
einzureichen. Die Aniragsiinterlagen zu Abs. 
4g und h braiichen nur einfach eingereicht 
711 werden und bedürfen nur der rnterschrirt 
des Gninrlslückseigenlümers. 

(B) Bei baugenehmigungsiiflidiligen Bauten 
Ist der Antrag gemeinsam mit dem Bauan- 
lr;ig einzureichen. Bei der Weiterleilung de9 
Bauanli'.'iges ha| die Gern(>intle der Bauge- 
nehmigiingsbehörde mil/uterlen mler die Mü- 
l"iliing anzukündigen, ob dem .Anschluß enl- 
spr'oi'lien worden isl oder wird und ob und 
w^'lchi' Auflagen hier'b.'i erleilt worden sind 
oder wi-rden 

(!t| Mi! der' .\usführung der Ar beiten d:ii f 
ersi her.onnen werden, wenn der .\nlrag ge- 
nehmig! ist. 

(Uli Die Knl.scheidung übi<r den .Antrag soll 
m iglichs! umgehen.l erfolgen. Sie kann bis 
zum l'.ingang cles Ansi'hUißlx'itrages oder eines 
an .seine .Stelle tretemlen Betrages sowie der 
Fr'sl.iilimg iler Kosten für die Kanalanschluß- 
leitiing (Sj in .M)s 2 dieser Allgemeinen Ka- 
nal-; il/ung in Verbindung rnil § l.'i der Ka- 
r:dl)eilr'ags- und -gebitlirensatzung) zurück- 
geslell! wiN'ilen. sofern nicht flurch eine ver- 
Iraglidie Regelung die Zaldungsvei iiflichfun- 
gen d'.'s Grundstückeigenlümers ber-eils unwi- 
d 'rriiflieh festgelegt wor'den sind. 

(III Die Genehmigung erfolg! unbeschadet 
der l!e htc Dritter irrul sonstig(-r bundes- oder 
I iiidesge.selzlidier Hestimmiingen. irisbeson- 
d'-i'e der wasserr-echtlidum Vorschriften. 

(I-'I Die Genehmigung soll vorschr'eii)en. bis 
v.'.iiin si)äles!eris die geneiimiglc-n .Anlagen be- 
triebsfertig hergestelll .sein ntO.ssen. Für neu 
herzuslellende größere Enlwässemn.gsanla.gen 
kann die Genehmigung davon i^bhängig ge- 
madi! wer'flen. fUift bereüs vorhanrlene An- 
Hgen. für- den Viir.'-'ehriften nicht entsprechen. 
Rleicii/eitig duri'ii eine Al>änderun.g vor- 
schriftsmäßig gemacht oder beseitrgl wer'den 

(13) Die erleille Genehmigung erli.scht in 
jedem I-all nadi .Jahre.sfrist ab Zustellung der 
nenehmignng. wenn mit der Ausführ ung noch 
nit'h! begonnen oder wenn eine begonnorio 
Ausführung nichl spätestens ein .fahr nach 
der ersten Einstellung der Arbeiten endgültig 
7u Ende geführt worrlen Ist. Ein Anspruch 
auf Riickzahlung de.s Ansehlußl>eitrages «der 
des an si'ine Stelle getretenen anderen Be- 
trages b(-steht nichl: auch dann nicht, wenn 
rlie Voraussetzungen des «i 4 noch nichl gege- 
ben sind. Eine elwa bereits geleistete Voraus- 
zahlung für die Kanalanschlußleitung 2 
Alis, (ib und S 10 Abs. 2 der Allgemeinen Ka- 
nalsalzun.g sowie tj 15 fler Kanalbeilrags-und 
-getiührensatzung) wird nur auf Anforderung 
zurückgezahlt und audi nur In dem Umfange, 
In dem von der Gemeinde für die beantragt« 
Il-erslelliing. Erweiterung. .Änderung oder Er- 
neuerung des Ansdilus.ses noch keine Auf- 
wendirngfMi er'l)racht wor'den sind. 

S 7 (iriindstücksklüreinriehtiingen 
(1) Gruridstücksklureiiirichtungen müssen 

vom Gi'undstück.seigentümer auf seine Kosten 
angelegt und bis zur Stillegung (Be.seitigung 
des GruiidstücksanschUisses) l)elrieben wer- 
den. wenn 
al eine liefreiung vom .Ansdiluß- und Benut- 

zung--'wang ganz oder leilweise erteilt ist 
(S I .\hs. n und S 5 .-\bs. 3), oder 

b) die Gemeinde eine Vorbehandlung des Ab- 
wassers verlangt (z. H. nach S 3 Abs .i 
S !) Abs. 20). oder 

c) keine ölfenlliche Abwas.ser-Sammelleitung 
vorhanden und in absehbarer Zeit audi 
nicli! verlegt wird. 

In diesen Fällen darf der Überlauf aus der 
(irundstiu'kskläreinrichtung nur ausnahms. 
weise und nur auf jederzeitigen Wideri'iif 
sowie auch nur dann an die Kanalanschluß- 
leilun', (Ortsenlwässerung.sanlage) ange.schlos- 
,s<*n werd€»n, wenn das Aiiwasser entsprechend 
dem genehmigten Antrag (S ß) unschädlich ge- 
riijeht worden ist. 

(2) Die Grund.slückskiareinriditung isl nach 
den bauaiifsichtiichen Bestimmungen und den 
tinerkannten Hegeln der Abwassertechnik 
(vgl. unter anderem SS 5U, 52, 53 HGO, § 20 
DVO zur HBO ((iVBI. lütiti. 305]) herzustellen, 
zu unterhallen und ggf /u ändern oder zu 
» rneuern. Die Einleitung von Niederschlags- 
wa.s.s^'r in riie .Ab.selzanlage ist unzulässig. 

(3i Für den ordiiurigsmäUigen Betrieb der 
f»rundslücksklärein»'icfilungen .sowie für ihre 
einwandfrx^ie l^nterhaltung. ständige Wartung 
und fieinigung ist der Grundstückseigentümer 
verantwortlich Die Gemeinde ist berechtigt, 
fite .Anlage und deren Betrieb zu überwachen 
sowie <lie Einh.'iltung der bei der Genehmi- 
gung erteilten Auflanen und Bedingungen je- 

der.eit zu überprüfen. Die In Salz 2 feslge- 
li'gti'n Übcrwachungs- und Prüfungsrechla 
Sinti lediRÜch Sicherheitsmaßnahmen der Ge- 
meinde im Interesse der Orlsenlwässerungs- 
nnlage; sie befreien deshalb den (Irimdslücks- 
eigenlünier und seinen Beaufiraglen nichl von 
ihren Verpflichtungen nach die.ser Satzung 
und lösen auch keinerlei Ersatzansprüche ge- 
genüber der Gemeinde aus. 

(4) Grundstückskläreinrichlungen sind ge- 
nehrnigungspflichlig (§ (>); sie (lürfen grund- 
sätzlich nicht zugelassen werden, wenn alle 
Abwäs.si r in die Ortsentwäs.serungsanlage ein- 
Rcleile! werden müssen und Befreiungen nach 
S 4 Abs. 9 iizw, nach S 5 Abs. 3 nicht erleilt 
worden sind. Wenn in absehbarer Zelt eine 
Abnahme aller .Schmutzwas.ser (einschließlich 
F.ikalien) durchgeführl werden kann, .so Ist 
bis zu diesem Zeitpunkt eine Grunclstücks- 
kläreinrichlung auf jederzeiligen Widernif 
nur noch als Provisorium zuzulas.sen. Im üb- 
rigen gilt S 4 Alis. 5 entsprechend. 

(5) Alle in den vorgehenden Absätzen auf- 
geluhrlen Arbeilen gehen im vollem Umfang« 
zu Lasten des Grundstück.seigentümers. 

((i| Die Gemeinde behält sich vor, die lau- 
fende Enlleerung der Gruben sowie die Ab- 
fuhr des Schlammes einheitlich selbst durch- 
ziifiihr'eri oder durch ein Dritten durchführen 
zu lassen. Das gilt auch Im Einzelfall, wenn 
der Gr'unilstück.seigentümer den Ihm soweit 
aufei'leglen Pflichlen rilcht nachkommt und 
dadiinh Gefahren für das Allgemeinwohl ent- 
stellen können. Die anfallenden Kosten tragt 
der Griindstückseigenlümer, von dem die Ge- 
meinde Vorauszahlung bis -zur Höhe der vor- 
Hussichtlichen Aufwendungen verlangen kann. 
Die Rechte der Gemeinde aus S 15 dieser All- 
gemeinen Kanalsalzung werden dadurch nicht 
eingeschränkt. 

(7) Bei Gnrndstüekskläreinrichlungen, deren 
.Ablauf in die Orlsentwä.sserungsanlage oder 
In einen Vorfluter geleitet wird, behält sich 
die Gemeinde vor, bei Niehtbeaditung der 
vorgehenden Vorschriften und Gefährdung 
des allgemeinen Wohls den Betrieb der Grund 
stückskläreinrichtung selbst zu übernehmen. 
■Abs. n Satz 3 und 4 sind entsprechend anzu- 
wenden. 

(B) Ist eine der Voraussetzungen des Abs. I 
a bis e nichl mehr gegeben, und erfolgt ein 
nachträglicher Anschlulj des Grundstücks an 
die Orlsenlwäs.serungsanlage, so hat der An- 
s<'hlußnehmer auf seine Kosten binnen zwei 
Monaten nach erfolgtem Anschluß alle be- 
stehenden oberirdischen und unterirdischen 
Abwassereinrlchtungen wie Gruben, Schlamm- 
fänge, alte Kanäle, Sickerungen und derglei- 
chen, .soweit sie nicht Bestandteile der neuen 
Anlage geworden sind, außer Betrieb zu set- 
zen, zu entleeren, zu reinigen bzw. mit ge- 
sundem Boden ordnungsgemäß zu verfüllen. 

5 R Art der Ansrtilüsse 
(1) .Jedes nadi den Bestimmungen dieser 

Satzung angeschlossene, anzuschließende oder 
anschließbare Grundstück muß eine unmittel- 
bare Verbindung mit der Ortsentwä.s.serungs- 
aniage über die Kanalanschlußleitung haben 
und darf in.sbesondere nicht über ein anderes 
Grundstück in die öffentliche Ortsentwäs.se- 
rung oder auf ein drittes Grundstück entwäs- 
.serl werden. Das gilt auch dann, wenn die.se 
anderen Grundstücke oder Grundstücksteile 
(vgl. S 2 Abs. 2) Im Eigentum (Eigentum Ir- 
gendwelcher Art, Erbbaurecht) des Grund- 
stückseigentümers des schon angeschlossenen 
Grundstücks stehen. 

(2) Ausrrahmen von der Regel des Abs, l 
kann der Gemeindevorstand dann bewilligen, 
wenn bei Durchführung des Abs. 1 für den 
fir'undstück.seigentümer eine unbillige Härta 
gegeben ist. die ihm im Verhältnis zu den üb- 
rigen .Anschlußnehmern nicht zugemutet wer- 
den kann oder wenn andernfalls eine Ver- 
bindung mit der Ortsentwässerungsanlage 
nidit möglich Ist. Die Gemeinde muß vor 
einer solchen Ausnahmeregelung mit den 
Grundstückseigentümern entsprechende Ver- 
einbarungen treffen. In diesem Vertrag muß 
der Eigentümer insbesondere erklären, daß 
dieser Anschluß seines Grundstücks hinsicht- 
lich der Anwendung des Ortsrechts über die 
Ortsentwässerung (insbesondere Allgemeins 
Kanalsatzung und Kanalbeitrags- und -ge- 
bührensatzung) als unmittelbarer Anschluß 
gilt und er sich allen Bestimmungen des ge- 
samten jeweiligen Kanal-Ortsrechtes vertrag- 
lich hiermit unterwirft; er muß weiter vor 
der Ausnahmegenehmigung den sonst bei un- 
mittelbaren Anschluß entstehenden Kanalan- 
.schlußbeitrag unwiderruflich an die Gemeinde 
gezahlt haben. 

(3) Über angeschlossene Grundstücke dür- 
fen ohne vorherige sdiriftliche Zustimmung 
und ohne nähere Anweisungen der Gemeinde 
(S 9 Abs. 5) keine Abwässer Irgendwelcher 
Art von anderen, nicht angeschlossenen 
Grundstücken In die Ortsentwä.s.serungsanlage 
abgeleitet werden. Abs. 1 Satz 2 ist entspre- 
cliend anzuwenden. 

(4) Der Gemeindevorstand bestimmt Art 
und Lage des Anschlusses des Grundstücks, 
Führung und lichte Weite der Kanal-An- 
schlußleitung nach den Verhältnissen des ein- 
zelnen Grundstückes Im Zusammenhang mit 
cK-r gemeindlichen Ortsentwässeningsaniage. 

(5i ,Iedes Grundstück erhält gpandsätzlich 
nur eine Kanalanschlußleitung. 

(Ii) Wünscht der Grundstückseigentümer ne- 
ben der einen Kanalansdilußleitung noch wei- 
tere Kanalanschlußleitungen, .so entsdieidet 
darüber der Gemeindevorstand nach pflicht- 
g>-inäßem Ermessen. Alle dadurch entstande- 

nen und niidi entslelienilen Kosten mü;sen 
vor der Durdifühi'ung alli'r jeweils eiforder- 
lidien Arbeilen (vgl. S 10 Abs. 2 dii'ser Kaiial- 
Kalzung sowie 8 15 der Kanalbeilrags- uiul 
-gebührensatzung) als Abliisung an die Ge- 
nieinde entrichtet werden. Dar. gilt auch für 
solche Kanalan.schlußleilungen, die im Zeit- 
punkt des Inkrafllretens dieser Salzimg schon 
beslanden haben: als Anschlußleilung im 
Sinne des Abs. 5 gilt In diesem Fall diejenige 
mit der längsten Meterlänge im öffentlichen 
Verkehr-sraum (bis Grundslürksgn-nze), bei 
gleicher Meterlänge entscheide! die Gemeinde. 

8 9 .Allgemeine ITIiehten und üeehle ans dem 
Anschluß- und Heuiitziinesvorhiillni.s 

(1) Den Brauflragten der Gemeinde ist zur 
Üljerprüfung der Kanalnnschliißloitung und 
aller Grundslück.s<.»nt wä.sserungsiinlagen so- 
wie zur Prüfung, ob die Vorsiiiriften dieser 
Satzung befolgt werden, an Werktagen (außer 
Sam.stag) von B 00 bis 17.00 Uhr — bei beson- 
deren Notständen auch an anderen Tagen 
und auch zu anderen Zeiten — ungehinderter 
Zutritt zu allen Anlageleilen auf dem ange- 
schlossenen Gi'undstück zu gestatten Die 
Reinigung.söffnungen, Prüfschächle und Rück- 
staiiverschlüs.se müssen jederzeit zugänglich 
»ein. 

(2) Die Beauftragten haben sich auf Ver- 
langen durdi einen von der Gemeinde ausge- 
stellten Dienslauswt'is auszuweisen. 

(3) Die Anordnungen des Prüfungsl)eauf- 
tragten sind unverzüglich zu befolgen. Wird 
ihnen nicht innerhalb einer angemessenen — 
auch mündlich setzbaren — Fri.st entsprochen, 
so l.st die Gemeinde berechtigt, die erforder- 
lichen Maßnahmen auf Kosten des Anschluß- 
nehmers durchführen zu lassen; sie kann hier- 
für volle Vorauszahlung In Höhe der voraus- 
sichtlichen Aufwendungen verlangen. 

(4) Die Abwassereinleiter sind verpflichtet, 
alle für die Prüfung der Anlagen und für die 
Errechnung der gemeindlichen Beitrags-, Ge- 
bühren- und Erstattungsansprüche erforder- 
lichen Auskünfte zu erteilen. 

(5) Werden von einem angeschlossenen 
Grundstück au» einer privaten Wasserversor- 
gungsanlage auf dem Grundstück stammende 
Abwässer in die Ortsentwä.s.serungsanlage 
oder werden zulä.ssigerwei.se (§ R Abs, 1 bis 3) 
Abwäs.-ser aus anderen Grundstücken mitein- 
geleitet, so hat der Grundstückseigentümer 
auf seine Kosten nach näherer Anwelsmng der 
Gemednde zur Messung der auf dem Grund- 
stück gelangenden Wassermengen aus jener 
privaten Wasserversorgungsanlage oder aus 
den anderen Grundstücken Wasserz,ähler ein- 
zubauen, zu unterhalten, auszuwechseln bzw. 
zu erneuern. Wegen Einbau, sicherer Unter- 
bringung usw. gelten sinngemäß die Bestim- 
mungen der AUgetneinen. Wagsersatzung (9 12 
Abs. 3 bis 11). Die Zähler sind von der Ge- 
meiivde zu verplomben und können von Ihr 
kontrolliert werden (vgl. Abs. 1). Werden Be- 
schädigungen irgendwelcher Art am Zähler, 
insbesondere an der Plombe festgestellt, so Ist 
als Abwa.ssermenge diejenige des entsprechen- 
den Zeltraumes Im Kalendervorjahr anzusetzen 
mindestens aber der dem Abrechnungszeit- 
raum entsprechende Anteil an der Gesamt- 
abnahme der letzten 12 Kalendermonate. 

(B) In die Ortsentwösserungsanlage darf nur 
frisches Abwasser eingeleitet werden. 

(7) Während der kalten Jahreszeit hat der 
Grundstückseigentümer auf dem Grundstück 
alle notwendigen Frostschutzmaßnahmen zu 
treffen und notfalls dennoch eingefrorene An- 
lagen einschließlich des Waisserzählers (Abs. 5) 
auf seine Rechnung und Gefahr wieder ord- 
nungsmäßig herriditen zu lassen. Die Ge- 
meinde ist unverzüglich vom Einfrieren sowie 
dem bevorstehenden Wiederlnstand.setz.en des 
Wasserzählers zu verständigen. 

(8) Die Grundstücksentwässerungsanlagen 
sind so zu unterhalten, daß die Ortsentwässe- 
rungsanlagen und die Entwässerungsanlagen 
anderer Grundstückseigentümer nicht gestört 
werden können. Deshalb sind alle Schäden 
und Mängel an den Grundstücksentwässe- 
rungsanlagen einsdiließUch der Kläreinrich- 
tungen vom Grundstückseigentümer auf seine 
Ko.sten unverzüglich zu beseitigen. 

(9) Jeder Grundstückseigentümer und jeder 
Abwassereinleiter ist verpflichtet, ihm Irgend- 
wie bekannt werdende Schäden und Störun- 
gen an den Kanalanschlußleitungen und der 
Grundstückskläreinrichtung unverzüglich der 
Gemeinde zu melden. Diese Meldepflicht be- 
steht darüber hinaus auch hinsichtlich jener 
Schäden und Störungen an den Grundstücks- 
entwässerungsanlagen (§ 2 Abs. 6 d) sowie In 
zumutbarem Rahmen auch an den der Sam- 
melleitungen (S 2 Abs. 6 b) durch die nach- 
teilige Auswirkungen auf die Aufrechterhal- 
tung des Betriebes der Ortsentwässerungsan- 
lage oder der Abwasserbedienung der übrigen 
Anschlußnehmer sich ergeben können. 

(10) Die Abwassereinleiter haften der Ge- 
meinde für die infolge einer unsachgemäßen 
oder den Bestimmungen die.ser Satzung zuwi- 
derlaufende Benutzung, Bedienung oder Ver- 
wendung der Entwässerungsanlage sowie bei 
Verstößen gegen die Meldepflichten nadi Abs. 
7,9 und Iß. Bei den durch mangelhaften Zu- 
stand der Grundstücksentwässerungsanlagen 
verursachten Schäden Dritter oder der Ge- 
meinde haften die Anschlußnehmer. Diese ha- 
ben außer den gegen sie gerichteten gemeind- 
lichen Ansprüchen die Gemeinde auch von 
den Ersatzan.sprüchen Dritter freizustellen, 
die wegen damit zu.sammenhängendon Schä- 
den gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
werden. 

(11) Die in dieser Satzung gegebenen Rechto 
der Grundstückseigentümer, Anschlußnehmer 

uiiil Abw.is.si-relrilfiler des Rli'idien Gnirid- 
sliicks können nur gcriulrisam geRenühcr di-r 
(li nicimli' Ri'llend gcm.Kjit werilcn. Dicsr lic- 
ri'ilitii;!en können jedodi geRenübi-r der Ge- 
meinde einen gemeinsamen Verlreler srhrift- 
lirh bis zum .sdiriftIi,Iw-n Widerruf benennen. 

(12) Bei allen aufcninil rlieser Allgeineinen 
Kiiiialsalzung und der Karialbeilrag.';- und 
-geliühien.'alziiriR gegeniiiier der Gemeindo 
besiehenden Verpflidiltmgen liaflen dii- je- 
weiligen Veriifllditeten eines Gnindslückes als 
GesarnlsdniMner, soweit niiht Im Elnzelf.ill 
elw.is anrieres bestimmt Isl. 

(13) Abwäs.ser, die üiier „Hausiialt ■ Abfall- 
zerkleinerer" in Küchen, .Spül- und Ausguß- 
becken geleitet werden, dürfen nicht in din 
Orlsenlwässerungsanlage eingeleüet werden. 

(14) In das Aiiwassernetz dürfen nichl ein- 
geleüei werden: 
Sloffe, die die Leitung versloiifen können, 
7 B. Schul!. .Sand, Asche, Kehricht, Lumpen, 
Dung. Schlacht- und Küchenabfiille und an- 
dere feste .Stoffe, 
feuergefährliche, zerkriallfäliige oder andi-re 
Sloffe, die das Abwassernetz oder die daran 
tätigen Personen gefährrlen können (z. B Ben- 
zin, Benzol, Karbid u.a m ), 
schädliche oder giftige Abwäs,ser, in.sbeson- 
dere solche, die schädliche Ausdünslungen 
oder üble CJerüche verbreiten oder rlie Bau- 
stoffe der Aiiwa.sserleilungen angreifen oder 
den Betrieb der Entwä.s.serung und die Reini- 
gung oder Verwertung der Abwässer stören 
oder erschweren können. 
Abwa.s.ser aus Ställen. Mist-oder Duiiggruben, 
Abwäs.ser, die wärmer als 3.5° C sind. 
Pflanzen- oder bodenschädllche Aiiwässer, 
In.sbe.sondere Sloffe, ilie die physikalische, 
cheml.sche oder biologische Beschaffenheit 
fließender Gewäs.ser verändern. 

(15) Der unmittelbare Anschluß von Dampf- 
leitungen und Dumpfkes.seln ist nichl gestaltet. 

(10) Wenn beabsichtigt oder unbeabsichligl 
Refährllche oder schädliche Stoffe (z. B durch 
Auslaufen von Behältern) In die Ortsenlwäs- 
serung.sanlage gelangen, so ist die Gemeinde 
durch den Verur.sacher und durch die Abwas- 
sereinlei:er unverzüglich zu benachrichtigen. 

(17) Auf Grundstücken, in deren Abwäs.sern 
unzulö.ssige Bestandteile (Benzin, Ol, Felle 
usw.) enthalten sind, sind vor Einleitung in 
die öffentlichen Ortsentwässenrngsanlagen 
vom Gnrndstückselgentümer und den Abw.'is- 
sereinleltern Vorrichtungen zur Abscheidung 
die.ser .Stoffe (Abscheider) eipz.ul)auen. Art 
und Einbau dieser Vorrichtungen bestimmt 
die Gemeinde, die auch ihre Entleerung über- 
wacht. Entleerung und Reinigung obliegpn 
dem Grundstück.seigentümer Sii^ mü.<!sen In 
regelmäßigen Zwischenräumen bei Bp<larf er- 
folgen. Das Abscheidegut Ist unverzüglich 
wegzuschaffen und darf an keiner andt-ren 
Stelle dem Leitungsnetz wieder zugeführt 
werden. Der Grundstück.seigentümer und die 
Irl Frage kommenden Abwa.s.serelnlelter sind 
für jeden Schaden haftbar, der durch eine 
verabsäumte Entleerung oder Reinigung des 
Ab.scheiders entsteht. 

(18) Werden Abwä.s.ser eingeleitet, die den 
begründeten Verdacht aufkommen las.sen. daß 
ihre Aufnahme in das Ortsentwä.s3erungsnetz 
nach dieser Satzung verboten Ist, so Ist die 
Gemeinde jederzeit berechtigt, Abwas.serun- 
tersuchungen vornehmen zu lassen. Diese Un- 
tersuchungen können je nach Lage des Fal- 
les periodisch erfolgen. Bestätigt sich der Ver- 
dacht, so gehen die Kosten die.ser Untersu- 
chungen zu Lasten des Grundstück.seigentü- 
mers. 

(19) Wenn Art, Mängel, Verschmutzungs- 
grad oder Schlammanleil der Abwässer sich 
ändern, hat der Grundstückseigentümer un- 
aufgefordert und unverzüglich der Gemeinde 
die erforderlichen Angaben zu machen und 
auf Verlangen die Unschädlichkeit (Unschäd- 
lichmachung) die.ses Abwa.ssers nachzuweisen. 

(20) Die Gemeinde kann die Einleitung von 
Abwässern auISergewöhnlicher Art oder Menge 
versagen oder von einer Vorbehandlung ab- 
hängig machen oder an besondere Bedingun- 
gen knüpfen. 

(21) Reichen die vorhandenen Abwas-seran- 
lagen für die Aufnahme und Reinigung von 
erhöhten Abwassermengen oder von verän- 
dertem Abwasser (Abs. 19 und 20) nicht aus, 
behält die Gemeinde sich vor, die Aufnahme 
dieser Abwassermengen zu versagen; dies 
gilt jedodi nicht, wenn der Anschlußnehmer 
sich bereit erklärt, zusätzlich die Kosten für 
die notwendige Erweiterung der .Abwasser- 
anlage zu tragen. 

(22) Ist der Anschluß eines Grundstuckes an 
die nächste Sammelleitung nicht zweckmäßig 
oder ist die Ableitung des Abwassers über 
diesen Anschluß in die Ortsentwässerungsan- 
lage für diese nachteilig, so kann die Ge- 
meinde verlangen bzw. auf Antrag des 
Grundstü'-kseigentümers gestatten, daß das 
Grundstuc,: an einer anderen Sammelleitung 
angeschlossen wird. 

(23) Besteht für die Ableitung der Abwäs- 
ser zur Sammelleitung kein ausreichendes na- 
türlidies Gefälle, so hat der Grundstücksei- 
gentümer zur ordnungsmäßigen Entwässerung 
seines Grundstückes den Einbau und den Be- 
trieb einer Pumpe auf seine Kosten ohne be- 
sondere Aufforderung durch die Gemeinde zu 
veranlassen. Eine Minderung der Kanalan- 
schlußbeiträge. der laufenden Benutzungsge- 
bühren sowie der Erstattungsansprüche nach 
§ 12 HessK.AG (§ 10 Abs. 2 dieser Kanalsat- 
zung sowie § 15 der Kanalbeltrags- und -ge- 
bührensatzungj kann für ein nicht vorhan- 
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denrs oder nicht niisrcUhrndrs natürlidifs 
C'iofalle nicht verlangt wcrtlrn. 

(24) Küiialelnliuiff, AiisKiissc usw.. dir tirfor 
als 1 m über rlcm Sihrilcl der SammclIcitunK 
lu'Kcn (Mifr sotislwie durch Kückstau (icfahrdct 
crschcini-n, sind durch einen von Iland be- 
clienbaren Ah.sperrschiebcr n Uückslaii zu 
schül/.in, 

(25) Unbcscliadcl di r UeKclunK des Abs. 21 
hat sich jeder Anschlulint hmer selbst «eKi-n 
den liückslau des Abwa.s.sers aus der (Jrts- 
c-nlw.i-iiTunKsanlaKe in ilie anHeschlossenen 
(;rund-;tucke zu «iihiilzen. Aus Schaden, dio 
dunh den liuckstau aus der Ort.sentwiissc- 
runtjsanlaKe ent.slehen, sind keine Kr.salzan- 
.spriielie an die Cememde Ki Kelien. § 12 <lie.ser 
K.in.'iKalzuni» «dt enisprechen I. 

$ Kl lliTslelliinK. I rnfiirruiiK. ÄnilrriiiiK. 
riilerli.dluiiK. IEi'imikioik »i«! llesriliRuiiK 

(Irr K.inahMisehlnllleiluiiK 
(ü 2 .\!>s. •;<■) 

(I) D.e (lenii'indr Inllt die erltirdrTlichen 
Mrit-iclie,!! itmen 1i;hIi Ma|j;;al)e de^ H Abs -1 
dieser SiMzuiik; <I.iIh i iulliMi Ir cliiiisch oder 
fi'i;inziel! m ;;run'l' lf \\'uti>ciie d(-s (Irund- 
.stuck^eiuenluiners Hill Ii .MoKliclikeil beruck- 
.sicliliKt werden 

(21 Die ijitiieiii.lc l.illt >;i .ibeneiifalls 
durch I iiieii \mi ihr /.i Ijeau'tra^;! iiden Unter- 
nehmer dif* K.iii.ilan.si-hlultleiliiriK 2 
Alls, fi (■) hersleileii, i Tiieuern, ver.mdern, un- 
terhalten. ieini!.,en '.niil ue;iebeneiifalls be.seiti- 
i;eri islilli '.;eii) \ll" il.imit vi rhii.idenen Auf- 
wendunneii lial di'i (;ruiid:i(üi'ksi'it;eiitumer 
dir (iiiiiiinde M.iiii iiiiii'ier lle^liiimiiin;; in 
der K.iiiallieitrac.s- iinl -«(buhiiii-.aU.uiiK zu 
<'r:talli ii. /.II di" ! 11 .\ulwenduiihi n K"h(jren 
iiiich die .\iis:;.iln 11 fiir die Wie leilierslelluriK 
(li'S iiüi ii /. I ilaii'lc- .i'.if den diiuh die Arbeil 
in .'\nspruili KenmiiMii neu l'l;iclu n. Kur di(^ 
zusal/liclieii AiiMliludlc;!Iinseii nill § II .Abs. 5 
und i; 

(H) iJie (iruiulslui i.seiHi iiluiiier und die Ab- 
MM.i .ereiireiti r diiilen abHe.si heii viim Kall 
des () II .M).-!. 7 kl iiiel lei KiiuvirkuiiKcn auf 
<lie Kanal-Aiischliil'.iiiliiiii; vornehmen «der 
clurdi Unite \'H in iiiiii'ii lii-^rii. l'iir Schaden 
bei /.IIwiderh.iildluii;;en «i ,.;en die.se Hestim- 
nuinK hallet di-r eiii/eliie yi K» n Satz 1 vor- 
Ktoliende (irun.l>luck i'i(;eiii.iiiier bzw. Ab- 
■wassereiiileiter: iiui.sen nieiiKii' gemeinsam 
tiarteii, si> sind sie insuw'it le s.miiMliuldner. 

(4) Schaden, die an drr .\ii^i lilul'ileitun|{ 
durch Haiiliiwuivelii veriir.saclil werdi ii, gellen 
zu I.asten der (ieineiiide, wniM die in 1'riiKc 
kommenden It.iiime Ki^'.inliim der (liiiieinde 
Kind 

ü II lli'rsl(dliiiiK. I riiciieriniK. Aiidcruii);. 
linlrrlialtimK. Keiiiii;iinK »iid licseiliKUiiK 

(Still('KUiiK) der liruiiilsUickM-nlu iisseruiiKs- 
anlaKcii (^ 2 .Alis, (i (I) 

(I) Die im An.schhill an die Kaiial-Anschluß- 
leilunx (S 2 Ab.s. Ii c und i) 1(1 Abs. 2) aul dem 
(Jrundstuck sowie in den (lebaiiden erforder- 
lichen <!riind.stucksenlwa.s.scrunKsanlaiien (§ 2 
Abs. Iid) hat der l;iundstuek.-*.MKentümer auf 
seine Kosten eiit-spi ecliend .seinen jeweiligen 
Krf()rderni.s-.en lierslellen, erneuern, andern, 
unterhalten, reinigen und gegebenenfalls be- 
seitigen (itillegeii) /u lassen Die .Arbeiten 
niu.ssen nach den genehmigten Planen fach- 
gerecht entsprechend den lie.stimmungen des 
I)eutschen Xormenaiis.sihu.s.ses (des Deutschen 
Vereins von Cias- und VVas.serfachmannern 

sowie den etwaigen zusätzlichen Vor- 
schriften der CJemeinde durchgeführt werden; 
Insbesondere .sind nur .solche Materialien und 
Cerate zu verwenden, dio nach diesen ge- 
nannten Vorschriften zugelassen sind. 

(2) l.)ie in Alis. 1 genannten Arbeiten dürfen 
nur durch von der (Jeim indc allgemein oder 
itn Kinzelfali zugelassene Bauunterneluner 
txler Installateure durchgeführt werden. Mit 
der /.ul.i.ssuiig dieser Mauunlernehmer und 
InstallHtei.ire übernimmt die (leineinde kei- 
nei lei Clewahr tiir deien .Arbeiten. Die Ce- 
neinde kann auf zu begründeten Antrag im 
Kinzelfali von der Hegel in Salz 1 aijweichend 
dem (Irundstückseigentumer die Selbstdurch- 
fuhrung der Arbeiten überlassen, wenn dieser 
aufgrund seines Uerufes oder .seiner hand- 
werklichen Kähigkeiten die Clewähr für eine 
ordnung.sgemiiße .Arlx-it bietet; Salz 2 gilt 
entsprechend. 

(3) Die Durchfuhrung der Arbeiten darf 
erst nach Genehmigung des AnsehluU- und 
lienutzungsantrages (§ Ii) erfolgen und hat sich 
nach den K'estlegungen im Genehmigimgsbe- 
scheid zu riditen. Nicht genehmigte oder an- 
ders nu.sgeführtc Arl)eiten werden nicht ange- 
nommen und shid unverzüglich zu be.seitigen. 
l>ie Grundstücksentwässerung.sanlagen dürfen 
erst in Ketrieb fien(!mmon werden, wenn die 
Abnahmeprüfung durch di<» Gemeinde keine 
Beanstanciungen ergeben oder die Gemeinde 
cuf eine besondere Abnahmeüberprüfung 
schriftlich verziditet hat. 

(4) Die Fertigstellung der Grundstücksent- 
w.isseningsanlage sowie andere genehmi- 
gungspflichtige Arl>eiten (§ 6 Abs. 2) an diesen 
Anlagen auf dein Grundstück ist der Gemeinde 
durch den Grundstück.seigentümer unverzüg- 
lich mitzuteilen, danut die Gemeinde diese 
Arbeiten überprüf(>n kann. Für dit'sen Zwix-k 
müssen bei der Prüfung sämtliche Anlage- 
teile voll sichtbar sein. Die Prüfung der Grund- 
stücksentwasserungsarlage ist lediglich eine 
Kidierheitsmalinahme im Intere.sse der Orts- 
cntwiisserung.sanlaße und der übrigen Ab- 
\va.s.sereinleiter. Sie befreit deshalb den aus- 
führenden Unternehmer (.Abs. 2) nicht von 
seiner Verpflichtung gigenüber s. inem Auf- 
traggeber bzw. den -Abwii-vsereinh itern auf 
jenem Grundstück /ii vn'-(hr;ft.--mälJiger und 
ordentlicher Ausiiihrung der ArlH'iUn und 

l()st iiut+i keinerlei Krsat/.ansprüehe gegenüber 
der Gemeinde aus; entsprechendes gilt auch 
im f alle des Abs 2 Satz tt. 

(5) Ist im Kinzelfali (§ R Abs. 2 und 3) der 
An.schluß eines angrenzenden (Jnindstückes 
über das bereits aiigeschlos.sene (Jrundstück 
genehmigt worden, so sind die vorhergehenden 
Absätze .sowie S 6 entsprechend anzuwenden. 

S 12 Kctriebsslörungen 
Hei Hetriebssl<)rungen oder AuHerbetrleli- 

.setzung der öffentlichen Ortsentwa.s.serungs- 
anlage .sowie bei dem Auftreten von Mangeln 
und .Schaden, die durch Kückstau (siehe auih 
!) !) Abs. 2?)) infolge von .Naturereignissen wie 
Hochwasser, VVolkenbrüc+ie oder Schnee- 
sihnielze oder durch Hemmungen im Wasser- 
ablauf hervorgen^'en werden, haben der 
Gruiidstückseigenliinier und die Abwasserein- 
leiter weder Anspruch auf .Schadenersatz noch 
auf .Minderung der Heiträ^e und Gebühren 
bzw. der Krstatluiigsansprüche. 

$ !.'< Cinmcldiing und .Alimeldiinit 
(I) Den Wechsel im Grunilslück.seigentum 

(Kigentum irgendwelcher Art, Isrbbaurecht) 
sowie Name und Anschrift des neuen Kigen- 
tiimers hat der bisherige Gnindslückseigen- 
tumer der (lemeinde unverzüglich mitzuteilen. 
Zu dieser l/'mmeldung ist ainh der neue 
(Irundstuckseigentümer verpflichtet. 

(2| Will ein Grundstiickseigentumer, für den 
die Voraussetzung für den AiischlulJ- und lie- 
nul/ungszwang (Sl) 4 und .5) bisher nidit ge- 
geben sind, die lieniitzung der Orlsentwäs- 
.serungsanlage vüllig elnslellen, so hat er dies 
di'r Gemeinde mitzuteilen. Die Gemeinde hat 
dam) unverzüglich sinngemäß nach § Kl Abs. 
2 zu verfahren und die Kanalanschlußleitung 
auf Kosten des Grundstückseigenlüniers auf 
geeignete und ausreichende Wei.se stillzulegen 
und damit den An.schluß an die Ortsentwäs- 
serungsanlage zu be.seitigen. Iiis zu diesem 
Zeitpunkt sind die laufentlen Henutzungs- 
und Verwallungsgebühren weiterzuzahlen. 
Soll diese slillgelegte I.eitung später wieder 
verwendet werden, so gilt dies als neuer An- 
schluß 

(,t) Halt ein fJrundstück.selgentümer die 
Voraussetzungen für den Anschluß- inid Be- 
nutzungszwang (S!) 4 und .">) für nicht mehr 
oder nicht mehr voll gegeben, so Ist nach den 
liestimmungen des § 4 Abs. !) und des 1) 5 
Abs. :i unter entsprechender Anwendung der 
Ifegeliingen in .Abs. 2 zu verfahren. 

(4) Hereits geleistete Wa.sseranschlußhel- 
träge und Krslattungszahliingen (nach 8 10 
Abs. 2 der Allgemeinen Satzung sowie tiach 
S Iii der Kanalheilrags- und -gebührensat- 
zung) werden in keinem Fall zurückerstattet. 

$ 14 llrilräüe, Orbiihrrn 
und F.rslattiinxsansiiriiche 

Nach Maßgabe einer Kanalbeitrags- und 
-gebührensatzung erhebt die Gemeinde An- 
schlußbeiträge, laufende Benutzungsgebühren 
sowie Verwaltung-sgebühren und stellt Er- 
stattungsaufwendungen gemäß (i 10 Abs. 2 
der Allgemeinen Kanalsatzung in Verbindung 
mit § 12 llessK.AC. 

§ ir> ZwangsmaRnahmen 
(1) Vorsätzliche und fahrlässige Zuwider- 

handlungen gegen Gehole oder Verbote dieser 
Satzung können mit Geldbuße geahndet wer- 
den. Das Hundesge.setz über Ordnungswidrig- 
keiten vom 24. S. IDfifl (HGRI. 1 .S. 481) .sowie 
das f;inführung.sge.setz zu diesem Ordnungs- 
widrigkeitsgesetz vom 24. liUiH (BCJHl. I 
S. 51)3 ff) finden Anwendung; zuständige Ver- 
walliing.sbehörde ist der Gem("indevorstand. 

(2) nie Befolgung der Im Hahmen dieser 
Allgemeinen .Satzung und der Kanalbeitrags- 
und -gebühiensiilzung erlassenen Verwel- 
tnngsverfügung kann durch ICrsatzvornahme 
(.Ausführung der zu erzwingenden Handlung 
auf Kosten des Pflichtigen) durch Krwirkung 
von Duldungen und l'nlerlassungen oder 
durch Zwangsgeld nach Maßgabe der SS 74 
bis 7fi des Hessischen Verwaltungsvollstrek- 
kungsge.setzes durchgeführt werden. 

S l<i Ret'hlstiehelfe 
Die Rechtshehelfe gegen Maßnahmen auf- 

grund dieser Allgemeinen Satzung regeln siih 
nach den jeweils gültigen Bestimmungen über 
die Verwaltung.sgerichtsordnung. Die Vor- 
•schrift des § 15 Abs. 1 bleibt hier\'on unbe- 
rührt. 

$ 17 Inkrafttreten 
(1) Diese Satzung tritt mit dem 1. Jan. 1^73 

In Kraft, 
(2) Mit dem gleichen Tage tritt die bishe- 

rige Satzung vorn 2(i. 2. l!)l>5 außer Kraft. Be- 
reits nach der bisherigen Satzung entstandene 
Veniflichlungen werden noch nach der bis- 
herigen Satzung abgewickelt. 
Egelsbach, den 18. Dezember 1972 

Der Geineindevorstand 
(Dr. Simon) 
Bürgermeister 

l.ANGENER '/.EITl'N'G 
Verantwortlich für Politik und l.okalnac^rlchten: 
Frledrlc-h Schädlii^h; für Unteihaltun^ u Anzeigern 
Ch Kühn — Druck und Verlo«: Buchdruckerei 
Kühn KG, Landen, Darmstädter Straße 26, Ruf 2745 

Aufgrund der §§ 5, I!). 20. 51 und 115 Abs. 1 
der Hessi.schen Gt.'meindeordnung (HGO) In 
der Fassung vom 1. 7. 1960 (GVBl. .S. lO.'l), der 
§§ 1—5, 9—12 und 14 des He.s.sischen G<».setz(!.s 
über kommunale Abgaben (HessKAG) und des 
Hes.sisehen Verwaltungsvollstm'kungsRe.setzes 
((Hes.sVwVG) vom 4. 7. IHKfi (GVBl. I S 151) 
hat die Gemeindevertretung der Gemeinde 
Kgelsbach. I.andkrei.s Offenbadi, In der .Sit- 
zung am Ifi. Dezember 1972 die nachstehende 

KanallieitraKs- und -gebührensatziinK 
beschlo.sscn: 

S 1 Allgemeines 
Zur Deckung des Aufwandes für die ge- 

meindliche Ort.sentWässerungsanlage werden 
nach näherer Hegelung in dieser Kanalbei- 
trags- und -gebührensatzung Kanalanschluß- 
beitriige. laufende Benutzungsgebühren, Ver- 
walliing.sgebühren sowie Ki .stattungsansprüche 
(vgl. § Kl Abs. 2 der Allgemeinen Kanalsat- 
zung) erhoben S 2 der Allgemeinen Kanal- 
satzung gilt auch für diese Kanalbeitrags- und 
-gi buhrensatzung. 

Ti n, I 
S 2 .Ansehliiltlielträge 

(1) Die Gemeinde erhebt zur Drekimg de? 
für die .Schaffung, Krweiterung und Ki neue- 
rimg der gemeindlichen Ortsentwässerungs- 
anlage in der Hegel anfallenden Aufwandes 
Kanalan.sdilußbeiträge. 

(2) Der KanalanschlußbiMtrag wird nadi der 
Grundstüeksfläche (vgl. S 2 Abs 2 der Allge- 
meinen Kanalsatzung) errechnet. Kr beträgt 
je angefangenen Quadratmeter des Grund- 
stückes 2.50 DM bei einer zulässigen Bebau- 
ung bis zu zw(?i Vollgesdios.sen; bei jedem 
weiteren zulässigen Vollgeschoß erhöht sich 
die.ser Beitrag je Quadratmeter des Grund- 
stücks um jeweils 1.25 DM I.iegt die tatsäeh- 
liehe Bebauung über der .sonst zulä.ssigen Be- 
bauung, dann weid<>n die Beiträge nach Satz 1 
und 2 unter Zugrundelegung der tat-säehliehen 
Hebauung berechnet. 

Der Begriff des Vollgest+iosses ergibt sich 
aus § 2 HBO. 

(3) Wenn in einzelnen .Straßen oder S'ra- 
ß(>nteilen, einzelnen Orlsteilen oder (z. B. im 
Flahmen des § 4 Abs. 9 der Allgemeinen Ka- 
nalsatzung) bei einzelnen Grundstücken eine 
vom Regelfall at)weic!hende unterschiedliche 
Griindstücksent Wässerungsmöglichkeit zuläs- 
sigerwei.se gegeben ist (z. B. Abnahme nur des 
Niederschlagswas.sers oder nur des Schmutz- 
wassers ohne Fäkalien bzw. auch der Fäka- 
lien), so werden folgende Anteile der Sätze 
nach Abs 2 erhohen: 
a) bei Abnahme des Niedersdilagswassers: ein 

Viertel 
b) bei Abnahme des .Schmutzwa.ssers ohne 

Fäkalien: zwei Viertel 
c) bei Abnahme des Schmutzwa.ssers mit Fä- 

kalien: drei Viertel. 
Bei Teilbefreiungen Im Sinne des § 4 Abs, 9 
der Allgemeinen Kanalsatzung gilt diese 
Regelung entsprechend nur dann, wenn die 
Befreiung vor dem An.schluß bereits erteilt 
worden ist. 

(4) Mit der Hinzunahme eine« oder mehre- 
rer angrenzender Grundstücke, für die nach 
dem bi.sherigen Oilsrecht eine Anschlußge- 
bühr oder ein Ansdilußbeitrag überhaupt 
noch nicht odt-r nur für einen Teil des Grund- 
stücks (xler nur für einzelne Abwasserarten 
im Sinne des Abs. 3 erhebbar gewesen i.st, 
zu einer wirtschaftlichen rechtlichen Einheit, 
Ist der Anschlußbeitrag — soweit hier nic+it 
die Sonderregelung in § 5 anzuwenden ist — 
für das oder für die neu hinzutretenden 
Grundstücke bzw. Grundstücksteile nach Maß- 
gabe der vorgehenden .Absätze zu zahlen. 

(5) Ein nat+i S 11 HessKAG mit dieser Bei- 
trags- und -gebührensatzung zulä.ssiger An- 
schlußbeitrag wird insoweit nicht mehr erho- 
ben. als bereits nach früherem Ortsrecht oder 
aufgrund besonderer zulässiger Vereinbarun- 
gen im Einzx^lfall ein gleichartiger Betrag zu 
den Kosten der Schaffung, Erweiterung oder 
Erneuerung der gemeindlichen OrLsentwäs.se- 
rungsanlage im Sinne des § 1 Abs. 3 der All- 
gemeinen Kanalsatzung erhoben worden und 
die zulässig*? bauliche oder gewerbliche Nut- 
zung gleichgeblieben ist. Den Nachweis für die 
in Satz 1 erwähnte Zahlung des Betrages hat 
der Grund.stückseigentümer einwandfrei und 
spätestens bei Anforderung unverzüglich zu 
erbringen. Hat sich dagegen nach Inkrafttre- 
ten dieser Beitrags- und -gebührensatzung 
die zulässige baulii+ie oder gewerbliche Nut- 
zung des Grundstücks erhöht, so entsteht in- 
■soweit eine B-itragspflicht nach entsprechen- 
der Maßgabe dieser Satzung (insbesondere 
des § 2 Abs. 2). 

§ 3 Gegenstand der Beitragspflicht 
(1) Der Beitragspflicht unterliegen die unter 

§ 4 .Abs. 1 Satz 1 der Allgemeinen Kanalsat- 
zung fallenden Grundstücke (§ 2 Abs. 2 der 
Allgemeinen Kanalsatzung), wenn 
a) für sie eine bauliche oder gewerbliche Nut- 

zung festgesetzt ist und sie bebaut oder 
gewerblich genutzt werden können, 
oder 

b) für sie eine bauliche oder gewerblidie Nut- 
zung nicht festgesetzt ist, sie aber nach 
der Verkehrsauffassung Bauland sind und 
baulich oder gewerblich genutzt werden 
können. 

(2) Wird ein Grundstück auf .Antrag des 
Gnandstückseigentünniers an die gemeindliche 
Ortsentwässerungsanlage auf Gnmd der Be- 
stimmung des § 3 der Allgemtiinen Kanalsat- 

zung angeschlo.ssen, .so unterliegt es aiich 
ohne Vorliegen der Vorau.s.setzungen des 
Abs. 1 d<'r Beitragspflicht. Gleiches gilt, wenn 
ohne (Jcnehmigung drr Gemeinde tatsächlich 
die Abwä.s.s<?T des Grundstü<ks In die Ort.s- 
cntwäs.serungsanlage eingeleitet werden. 

S 4 F.ntstrhrn der Rritrngspflirht 
(1) Die Beitragspflii^-ht entsteht unter den 

Voraujwetzungen des § 3 Abs. I mit der Voll- 
endung dvr Bekanntmachung der Anz.elge nach 
8 4 Abs. 4 der Allgemeinen Kanalsatzung, 

(2) Die Gemeinde kann — sie Ist dazu aber 
nicht verpflichtet — die.se gemeindliche Orls- 
entwässerungsanlage aber auch in einzelnen 
Teilen herstellen und den Bi'itrag als Aus- 
nahme von Abs. I jeweils schon dann < rhe- 
ben, wenn die öffentliche Ürt.senlWässerungs- 
anlage durch dies«' Teilbaumaßnahme für die 
daran angeschlossenen oder anschließharen 
(Jrundstücke voll nutzbar ist. In diesem Falle 
entsteht die Beilragspflicht mit der Vollen- 
dung der Bekanntmachung des entsprechen- 
den Beschlus.ses der Gemeindevi rtretung über 
die betriebsfertige Herstellung der Teilbau- 
niaßnahme und deren Teilabrechnung (§ 11 
Abs. 8 und 9 He?sKA(">). 

(3) Im Falle des § 3 Abs. 2 .Satz 1 ent.sleht 
die Beitragspflicht mit der (Genehmigung des 
Antrages gemäß § Ii der Allgemeinen Kanal- 
satzung; einer zusätzlichen Bekanntmachung 
nach Maßgabe der Abs. 1 und 2 bedarf es in 
die.sem F'alle nicht. Vor Genehmigung des .An- 
trages kann die Gemeinde .Sicherheitsleistung 
In Höhe des vollen Anschlußbeitrages verlan- 
gen. Mit der Genehmigung des Anschluß- und 
Benutzungsantrages kann die Gemeinde über 
(Hosen vorgeleistelen Betrag voll verfügen. 
Eine Rückzahlung an den Grundstückseigen- 
tümer i.st ausgeschlo.ssen; das gilt auch dann, 
wenn der Grundslückseigentümer vom be- 
reits genehmigten Ansi+iluß an die gemeind- 
liche Ort.sentwä.s.serungsanlage aus irgendwel- 
chen Gründen keinen Gebrauch machen will. 
Im Falle des Satzes 4 letzter Teil gilt dieser 
gezahlte Betrag j€'<loch als Vorauszahlung auf 
einen später entstehenden Beitrag. 

(4) Im Falle des § 3 Abs. 2 Satz 2 entsteht 
die Beitragspflicht mit der Kenntni.s der Ge- 
meinde von der nicht genehmigten Abwa.s.ser- 
einleitung. 

(5) Im Falle des § 2 Abs. 3 entsteht die Bei- 
tragspflicht in dem dort festgelegten Umfang 
nadi Maßgabe die.ses Paragraphen mit dem 
Zeitpunkt, in dem die Enlwä.s.serungsanlage 
entsprechend genutzt werden kann oder muß. 

(6) Im Falle des § 2 Abs. 4 entsteht die Bei- 
tragspflicht mit dem Schaffen jener wirt- 
schaftlichen und rechtlichen Einheit, im Falle 
des § 2 Abs. 5 Satz 3 mit dem Eintritt de« 
die Beitragsptlicht auslösenden Ereignisses. 

(7) Ist ein Grundstück bereits an die ge- 
meindliche Ortsentwäs.serungsanlage ange- 
schlo.ssen, aber nur für einen Teil dieses 
Grundstücks im Rahmen der abgabenrecht- 
lichen wirt.schaftlichen Einheit (§ 2 Abs. 2 der 
Allgemeinen Kanalsatzung) eine An.sdilußge- 
bühr oder ein Anschlußbeitrag erhoben wor- 
den oder bei dem Vorliegen ent.sprechenden 
Ort-srechte.s erhebbar gewesen, so entsteht di« 
Anschlußbeitragspflicht für den restlichen, 
eine selb.ständige wirtschaftliche und recht- 
liche Einheit darstellenden Grundstück.stell 
— soweit nicht die Sonderregelung nach § 6 
anzuwenden Ust — rrut dem Schaffen eines 
weiteren baulich oder gewerblich nutzbaren 
Grundstückes (Grundstücksteils). Ein solche« 
baulich oder gewerblich nutzbares Grundstück 
(Grundstücksteil) gilt auch ohne Erfüllung 
der Voraussetzung des § 3 Abs. 1 dann als ge- 
schaffen, wenn dem Grundstückseigentümer 
aufgrund des § 3 der Allgemeinen Kanal.sat- 
zung auf seinen Antrag nach Maßgabe des § fl 
der Allgemeinen Kanalsatzung der Anschluß 
an die öffentliche Ortsentwässerungsanlage 
und deren Benutzung genehmigt worden ist. 

(8) Sind Grundstücke im Sinne des 8 3 für 
.sich allein noch nidit bebaubar oder gewerb- 
lich nutzbar, dann entsteht die .Anschluß- 
beitragspflicht für diese Grundstücke nach 
Maßgabe der vorstehenden Absätze mit de* 
rechtlichen und tatsachlichen Vereinigung von 
Grundstücken oder Grundstücksteilen zu nun» 
mehr bebaubaren oder gewerblich nutzbaren 
Grundstücken; Abs. 6 ist entsprechend anzu- 
wenden. 

(9) Für die Berechnung des Beitrages ist das 
im Zeitpunkt des Entstehens der Beitrugs- 
pflicht geltende Ortsrecht anzuwenden. 

8 5 f bcnsangsvorschrift beim .An.schliiß- 
beitrag 

(1) Bei Grundstücken im Sinne des § 3 
-Abs. 1, für die eine Anschlußgebühr nach 
dem bish. igen Ort.srecht allein deshalb nicht 
hat erhob n werden können, weil diese 
Grundstüt .e noch unbebaut gewesen sind, 
wird ein .Anschlußbeitrag in Höhe der Kanal« 
ansdilußgebühr nach der letzten Kanaigebüh- 
renordnung erhohen (2,50 DM je 1 lfd./qm des 
Grundstückes); die Bestimmungen des 8 2 
Abs. 3 und 4 sowie des § 3 sind entsprechend 
anzuwenden. Dabei kommt es nicht darauf an, 
ob jene Grundstücke schon an die Ortsent- 
wässerungsanlage angeschlossen sind oder 
nicht. 

(2) Abs. 1 ist dann entsprechend anzuwen- 
den, wenn bei einem bebauten Grundstü(.k 
von der bestehenden Möglichkeit des An- 
schlusses an die Ortsentwä.sserungsanlage aus 
irgendwelchen Gründen kein Gebrauch ge- 
macht worden ist. 

(3) Die Beitragspflidit entsteht in den Fäl- 
k'n der Abs. 1 und 2 in .Abweidiung von d«a» 
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Bi'.stimmungcn dr.c § 4 mit dem Iiikr:)f|irc1<n 
dieser Kanalhcitraus- und -gcbührcioiit/ung. 

8 (> RcitraK'-pliichliKi' 
(1) Bi'itniKspflichtlg ist, wer im Zeitpunkt 

der Zustellung di-s Beilragsbesdieldes Im 
Grundbudi eingetragener Ki^jentünirr des 
Grund-stdckes ist. 

(2) Ist das Grundstück mit elm'm Kihbau- 
recht bela.cti't. so ist anstelle des Kigentümers 
der im Zeilpunkt der Zustellung des Uei- 
Irag.sbescheide«! im Grundbuch als erhbaube- 
rechtigler Eingetragene beitragspfli(htlg; im 
übrigen ist 8 2 Abs. 3 der Allgemeinen Kanal- 
.satzung hier nicht anzuwenden. 

(3) Mehrere Beitrag.spflichtige haften als Ge- 
samtschuldner. 

(4) Der Beitrag ruht als öffentliche I.ast auf 
dem Grundstück, Im Falle des .Abs. 2 auf 
dem Erbbaurecht 

8 7 Vorausleistung 
Vorauslei.stungen bis zur Höhe des voraus- 

sichtlichen Beitrages können ab Beginn jenes 
Kalenderjahres verlangt werden. In dem mit 
dem Schaffen oder Erweitern oder Erneuern 
di«r öffentlichen Ortsentwä.sserungsanlage oder 
einer Teilbaumaßnahme (8 11 Abs. H Hess- 
KAG) begonnen wird. 

8 8 FälliKkrlt des Anschlußbeilrags 
Der Beitrag wird einen Monat nach Zustel- 

lung des Beitragsbescheides fällig; bei Vor- 
ausleistungen gilt entsprechendes. 

TKII. II 
8 9 l.auirnde Reniilzimgsgebührrn 

(1) Die laufende Kanalbenutzung.sgebühr 
wird nach der Menge aller Abwässer berech- 
net, die den öffentli(hen Entwä.s.seriing.sanla- 
gen vom angeschlossenen Grundstück in der 
Zeit vom I. .lanuar bis 31. Dezember des 
Vorvorjahres zugeführt wurde. 

(2) Als Abwässer gellen: 
0) die auf dem Grundstück aus der gemeind- 

lichen Wasrerver.sorgungs.inlage oder aus 
Versorgungsanlagen anderer Was.server.sor- 
gungsunternehmen entnommenen Wasser- 
meiigen, 

b) die auf dem (Grundstück aus privaten Was- 
.serversorgungsanlagen entnommeneWas.ser- 
menge. die durch einen vom Grundstücks- 
eigentümer anzuschaffenden und zu unter- 
haltenden, von der Gemeinde jetlerzeit 
ülx-rprüfbaren Wasserzähler zu messen ist 
(8 I) Abs. 5 der Allgemeinen Kanalsatzung), 

c) die Niederschlagsmenge. 
(3) Werden auf dem Grundstück erhebliche 

Mengen an Frischwasser d^jr genieindlidien 
Ortsentwä.ss<'rungsanIage nicht zugeführt (z. B. 
bei gewerblichen oder industriellen Betrie- 
ben, bei der Landwirtschaft), so kann der 
Grundstückseigentümer Insoweit Nichtberück- 
Bichtigung die.ser Frischwas.sermengen bei dfr 
Berechnung der laufenden Kanalbenutzungs- 
gebühren nach dieser Kanalbeitrags- und -ge- 
bührensatzung verlangen. Soweit dafür nicht 
im Einzelfall ausnahmsweise eine bindende 
Vereinbanmg mit der Gemeinde In dieser 
Hinsicht besteht, hat der Grundstückseigen- 
tümer den eindeutigen Nachweis für die nicht 
in die Entwässerungsanlage zurückgegebene 
Frischwassermenge auf seine Kosten zu er- 
bringen (Sonderwas.sierzähler). Diese Sonder- 
wasserzähler sind ausschließlich nach Weisung 
der Gemeinde mindestens ein Meter hinter 
der für die Messung des Verbrauchs aus öf- 
fentlichen oder privaten Wasserversorgungsan- 
lagen zu .setzenden allgemeinen Wa.s.serzählern 
zu installieren und müs-sen ständig und jeder- 
zeit ohne Schwierigkeiten durch die Gemeinde 
üherpmft werden können. Die Grundstücks- 
eigentümer und die Abwassoreinleiter (§ 2 
Abs. 5 der Allgemeinen Kanalsatzung) haben 
weiter gegenüber der Gemeinde vor Beginn 
des Rechnungszeitraumes schriftlich zu erklä- 
ren, daß über diese Sonderwasserzähler nur 
solche Frisdiwassermengen laufen, die der 
Ort.sentwä.s.serungsanlage nicht zugeführt wer- 
den dürfen oder für die eine ausdrückliche 
Befreiung vom Benutzungszwang erteilt ist. In 
dieser Erklärung sind diese Frischwassermen- 
gen genau zu bezeichnen (z. B. Vieh-Trank- 
wa>ser, Wasser zur unmittelbaren Herstellung 
von Getränken). Verstöße gegen die.se abge- 
gebene Erklärung und gegen die Bestimmun- 
gen dieses Ab.satzes schließen die Anwendung 
des Satzes I für die in Frage kommenden Ab- 
rechnungszeiträume aus und berechtigen die 
Gemeinde außerdem zu Zwangsmaßnahmen 
nach § 15 der Allgemeinen Kanalsatzung. 

(4) Soweit im Einzelfall ein Nachwels mittels 
Sonderwasserzähler schlechthin nicht möglich 
Ist, muß der Nachweis vom Grundstückseigen- 
tümer aufgrund vorheriger vertraglicher Re- 
gelung mit der Gemeinde einwandfrei er- 
bradit werden. In diesem Falle kann der 
Nachweis aber nur dann berücksichtigt wer- 
den, wenn er bis zum 31. März des folgenden 
Jahres lückenlos erbracht wird. Der aufgrund 
dieses Nachweises etwa vorzunehmende Abzug 
an laufenden Benutzungsgebühren wird bei 
den nä(^istmögli(iien Gebührenanforderungen 
verrt>chnet bzw. gutgesdirieben. Eine Rück- 
zahlung erfolgt nicht; S 4 Abs. 3 letzter Satz 
ist entsprechend anzuwenden. 

(5) Von dem Abzug nach Abs. 3 sind insbe- 
sondere ausgesdilossen: 
a) das zur Sprengung von Vor-, Hausgärten, 

Gartenanlagen und ähnlichem verwendete 
Wasser, 

b) alles hauswirtschaftlich genutzte Wasser, 
c) das zur Speisung von Heizungsanlagen ver- 

braudite Wasser, 
d) das Wasser für u. aus Bade- u. Schwimm- 

becken etc. 

(fi) H.nt ein W.i.vscrzählrr offinbar nicht 
richtig oder übi>rh;iupt nicht ango/cigt, .so gilt 
dii' aufgrund vorangcgnngrniT und spätcn r 
Wasscrzählorahlosiin« fi-stKcstcIltc^Vcrbrauchs- 
nii-ng*' als Grundlage für die Krrochnung der 
AbwassiTmcnge. Zugrunde gcl« .:;t wird dabei 
die höhere Vcrhrauchsmonge. 

(7) Bi'l unc^rlaubtcr Finleilung von Abwas- 
ser wird die Ahw:iss<^rmongr von dor Ge- 
meinde nach den gleichgt lagerten Vt-rhältnis- 
.sen auf andeien ani:c.schlo.sscnen Gnindstiik- 
ken geschätzt. 

(8) Berechnungseinheit für die Kanalbcnut- 
zungsgc>bühr ist 1 cbni Abwasser im Sinni? 
des .Abs. 2 Buchstaho a und h und die k.iia- 
storamtliche Fläche d(>s ange.schlo.ssenen 
Grundstück-s, höchstens jedoch 1000 qm; für 
die Niederschlagsmenge n.idi Abs. 2 Buch- 
stabe c. 

(9) Die Gebühr für 1 cbm Abwa.sser nach 
Abs. 2 Buch.stabe a und b beträgt 0.40 DM 
und für die Nie<lerschlagsmenge nach Abs. 2 
Budistabe c 0.10 DM pro .lahr und (jm 
Grundstücksfläihc. 

Für Wa.sscr-Großabnehmer wird die? Ge- 
bühr hin.sichtlich der Abwas.sermenge nach 
Abs. 2 Buchstabe a wie folgt berechnet: 
Die ersten 1500 cbm mit 0,40 D.M je cbm 
die weiteren 1500 cbm (1500—,3000 cbm) 

mit 0,32 DM je cbm 
die weiteren 1500 cbm (3001—4500 cbm) 

mit 0,21) DM je cbm 
die weiteren 1500 cbm (4501—6000 cbm) 

mit 0.18 DM je cbm) 
und der weitere Wasserverbrauch 
(über (iOOO cbm) mit 0.10 DM je cbm. 

(10) .Soweit die Reinigung (Klärung) für ge- 
werbliche, industrielle oder .sonstige Abwas- 
.ser eine erheblich erhöhte Ix-istung der fje- 
meinde erfordert (erheblich erhcihter Klärauf- 
waiul) als beim Versdimutzung.sgrad mit 350 g 
BSIi 5/cbm), ist entsprechend dem festgestell- 
ten Verschmutzungsgrad die nach Abs. 2a und 
1) errechnete Abwas.sermenge mit dem Ver- 
schmulziin'.;sfakti)r zu multiplizieren und bil- 
det nunmehr — gemeinsam mit der Nieder- 
sdilagsmenge — (Abs. 2c) die CJiundlage für 
die Uc rechnung der Gebühren nach Abs. 9. 

Der (Jebühic npflichtige kann verlangen, daß 
die Gemeinde auf seine Kosten ein amtliches 
(Uitaditen erstellen läßt, wenn er in der Fol- 
gezeit Maßnalimen nachweist, die vermuten 
lassen, daß die in öffentliche Abwasseranla- 
gen eingeleiteten Abwässer einen gegenüber 
der letzten gutai+itlichien Feststellung gemin- 
dertun Ver.schmutzung.sgrad haben oder nach 
Auffassung des CJehührenpflichtigen der von 
der Gemeinde in der (Gebührenordnung fest- 
gelegte Verschmutzungsgrad überhöht I.st. Die 
Gemeinde kann die vorau.ssichUichvn Kosten 
diefies Gutachtens vorn Antragsteller vor P^r- 
teilung des Gutachterauftrages verlangen. Der 
neue Verschmutzungsgrad gilt ah Zeilpunkt 
der Antragstellung für dieses Gutachten. Die 
Kosten des Gutachtens hat dc*r fJrundstücks- 
eigentümer nur dann nicht zu tragen — und 
sie sind ihm in einem solchen Falle zurück- 
zuerstatten —, wenn d<>r neu fe.stgestellte 
Verschmutzungsgrad erheblich unter dem bis- 
herigen liegt. 

9 10 Elntstehung und BeendiguriK 
der Gebührenpflirht 

(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit dem 
Benutz.en des betriebsfertigen An.schlus.ses des 
Gruncistüc-kes (8 3) an die öffentliche Ortsent- 
wässerungsanlage. 

(2) In den Fällen einer uru-rlaubten Einlei- 
tung von Abwa.sser entsteht die Gebühren- 
pflicht mit dem Beginn dieser unerlaubten 
Einleitung. 

(3) Für bei Inkrafttreten dieser Beitrags- 
und -gebührensatzung schon bestehende be- 
triebsfertige Anschlü.s.se entsteht die CJebüh- 
renpflicht mit dem Inkrafttreten dieser Sat- 
zung. 

(4) Die Gebührenpflicht endet mit dem Weg- 
fall des Anschlu.sses (8 13 Abs. 2 der Allge- 
meinen Kanalsatzung). 

8 II Gebührenpflichtige 
(1) Gebührenpflichtig i.st, wer im Erhel.ungs- 

zeitraum Grundstückseigentümer ist. Die Ge- 
meinde ist nicht verpflichtet, anstelle des 
Grundstückseigentümers einen anderen Ab- 
wassoreinleiter zum unmittelbaren Gebühren- 
pfliditigen zu bestimmen; das gilt auch dann, 
wenn auf dem Grundstück sich weitere Zähler 
(z. B. in den einzelnen Wohnungen) befinden. 

(2) Beim Wechseln des Grundstückseigen- 
tümers geht die Gebührenpflicht auf den 
neuen Recht.sträger mit dem nachfolgenden 
Monalscrsten über. Melden der bisherige und 
der neue Grundstückseigentümer die Rechts- 
änderting nicht vorschriftsmäßig (§ 13) an, so 
haften beide gesamtschuldnerisch für die Ge- 
bühren für die Zeit vom Rechtsübergang ab 
bis zum Ende des Kalendermonats, in dem 
die Gemeinde von der Recht.sübertragung vor- 
schriftsmäßig Kenntnis erhält. 

(3) Mehrere Gebührenpflichtige haften als 
Ge.sa m tschuld ner. 

§ 12 Fälligkeit der Benutzungsgebühren 
(1) Die Gemeinde verlangt grundsätzlich die 

Kanalbenutzung.sgebühren viertel- 
jährlich; ein Rechtsanspruch der Abwasser- 
ableiter auf Abrechnung an bestimmten Ka- 
lender- oder Wochentagen besteht nicht. Die 
laufenden Kanalbenutzungsgebühren müssen 
sich jedoch zeitlidi mit dem Zeitraum decken, 
der auch bei der jeweiligen Wasserbenut- 
zungsgebühr zugrunde gelegt wird. 

(2) Die Gemeinde kann vierteljährlich Teil- 
benutzungsgebühren anfordern, um am Ende 
des Benutzungsjahres eine Jahresabrechnung 
durchzuführen. t)ie Teilbeträge dürfen nicht 

übi'r dem zu vcM niutenilen Abwa i :iiif,ill und 
damit der c iit predii iiilen henut/iinr^pt^i-hiihr 
lii'Ken; vernuiti t werden kann der eiilspn - 
c hende .Ahwas.seranliill im vorhei l'i «.iiiirenen 
Jahresdurdisdinitt. 

(3) I.äßt die (lenieiniie die K.iiiallremit- 
ziiiiKsuebuhren cliirdi den mit de m Ablesen 
der Wasserzähler und dein Krlieoen der lau- 
fenden Wasserbeniitziing.-ueimhren Heaiiftrag- 
ten gleich/eilig niiteiii/ieheii. so sind die K.i- 
nalbemit/ung .t;ehiitm'ii mit de m Vorlegen der 
Zahlunnsanforclening fällig. Krfoigt die Ver- 
anlagung cliircM Zustellung eine r Zahliingsaiif- 
fnrdrning (Heranziehiinu.sbesi Meid), so sind 
die (Jebiihren nn die in dcT /alilungsauffor- 
derung angegebene Zahlstelle zu den darin 
bezeichneten Fälligkc>itst«'rniiiien ohne weitere 
Aufforderung zu entrichten 

8 1.1 .Aiizeiicepfliclit 
(1) Der Ge meinde ist unver/üt;lich anzuzei- 

gen 
a) jeder Wechsc-I In der Person der An.sdiliiß- 

nehnu'r, 
b) ji-de Änderung In den für die Menge und 

die Qualläl des Abwassers und damit auch 
für die Höhe der laufenden Kanalbenut- 
zungsgebühren maßgehenden Ilmsländen. 

(2) Zur Anzeige i.st der Grundstück.seigen- 
tümer veri)nichtet; beim Wedisel in der Per- 
son des Grundstüek.seigentüniers ist Anzeige- 
pflichtiger auch der neue Grundstück.seigen- 
tümer. 

TKII. III 
8 H VcrwallunKSRi'hiihrcn 

(1) Für jedes Ablesen des Frischwasserziih- 
lers beim Wa.sservorbrauch aus einer i)rivalen 
Wasserver.sorgungsanlage (8 9 Abs. 2b die.ser 
Kanalbeitrags- und -gebührensatzung) ist eine 
Verwaltungsgebühr je Wa.sserzähler von 
D.M I,— zu zahlen. 

(2) Für vom Ansdiliißnehmcr gx wünsclile 
Zwischenahlesungen hat de r Antragsteller je 
Ablesung eine Verwalliiiigsgebühr von DM 
2,— zu enti'iditen; für den zweiten und je- 
den weiteren Zähler ermiißigl sieh die Vct- 
waltiing.^-ebühr auf jeweils DM 1,— je Ab- 
lesung. 

(.i) Mit den jeweiligen Amtshandlungen ent- 
stehen die einzelnc*n Verwaltun.gsgebühren; 
für die Fälligkeit gilt 8 12 Abs. 3 dieser Ka- 
nalbeitrags- und gebührensatzung mit der 
Maßgabe, daß die Gemeinde im Kalle clc>s 
Abs. 2 eine Vorausleistung in Höhe der Ver- 
waltungsgebühr verlangen kann. 

(4) Mehrere Gebührenpfliditige haften als 
Ge.samtsc huldner. 

TKII, IV 
8 15 Grundslückanscthluftkoslrn 

(1) Der Aufwand für die Herstellung, 
Unterhaltung, Andc-rung, Erneuerung oder 
Billigung (Stillc^gung) der Kanalan.sdiluß- 
leitung (8 2 Abs. (ic der Allgemeinen Kanal- 
satzung) ist der Gemeinde zu erstatten. 

(2) Berechnet werden 
die der Gemeinde im einzelnen Falle ent- 
standenen tatsächlichen Aufwendungen 
für und aus Bade- und Schwimmbecken etc. 

(3) Der Erstattungsanspruch entsteht für die 
Herstellungskosten mit der l.>etriebsfertigen 
Fertigstellung, für die anderen erstattungs- 
pflichtigen Tatbestände mit dcT Beendigung 

dt r ji'Wi iiijieii Mallii.iliiiien. Snweil d < \'or- 
:t - '"t/iingen de- § Ab- I dir-er .Siit/iing 
;.' ^'..-bi n sind iiinl iln K.in.il;iii-i liluHlcitung 
im .Sinne de-: (j 2 Alis Ii H i, h-tulien e der 
Allgemeinen K.in.il>.it/im^ .srlion verlegt ist, 
ent.stelit der Kl■sliltlullg^.ln■-|ll m li mit dem lii- 
kralttri ii n die.i-i Kaii.ilbeiti-.il'- - imd ^ ■biili- 
ii i!.-,ilzung 

(41 Die Cemeindi Ist liercv li'i.;|, vor .Aus- 
fiilirung der Arbeiten    Vm ,iu.-.l< istue;; in 
Hiihi r|i ; Kirebenenf.ill-, zu .sdialzendeii vor- 
an siehtlidieii KnslenijetniLies zu veilaii^en. 
Iiis zur Ziililuii;: die.-tIii t-ugc-. kann die 
Diirdifiiliniiig der Al beeilen, insbcT;.)iiclere im. Ii 
der Ansdiiiiß des (irundstiuk. .selbst, ver- 
weigert werden. 

(5) Kr.slatlungspflielitig i.st der firundstueks- 
eii'.entünicT Im Zeitpunkt der Kntstehimg de.» 
l-.rstattungsanspruclii s (Abs. 3); mehrei-e 
Cniiidstüi k.M-igeniijiner haften als Ge-,imt- 
sdiuldni r. 

(#i) Der l'.rslattiingsanspnifh wird f-inen 
Monat nach Zustellung des Bi-Mbeidcs f.iliig. 

I KII. V 
AIIk< meine Vorsetirillrn 

8 IK Vorauszahlung 
(1) Die Gemeinde ist lM-rediti4<t, uiibi-sdiadet 

der Regelung 8 7, von dem (Jebuhrenpfiiditi- 
gen (8 II) eine Vorauszahlung auf die nach 
die.sf'r Kanalbi itrags- und gebührensälziing 
voraussiditiidi zu entrichtenden Gehuhren 
für einen Krhebung.sabscimitt zu verlangen, 
wiiin in seiner Person oder in .seinen wirt- 
schaltlidien Verhältni.s.sen ein Grund dafür 
geboten Ist. Eine Vorauszahlung kann Insbe- 
•sondere dann verlangt werden, we nn in da.s 
beweglidie Vi rmogen des (iebührenpfliehtigen 
fruchtlos vollstreckt worden oder wenn er 
wiederhcjlt mit Zahlungen an die Gemeinde 
in Verzug geraten ist. 

(2) In der Regel muß in .solihe n Kallc-n die 
laufende Benutzungsgebühr in Hohe des vor- 
aussii htiidien Betrages für dre i volle K.ilen- 
dernioriate vorausbezahlt werden. 

CD Nach Abmeldung de s An.dilu; • s wird 
der etwa noih nidit veibraudite Teil der 
Vorauszahlung unverzüglich zuniekerstattet. 
Die Gemeinde wird von dieser Krstaltungs- 
verpflichtung durch Auszaliluni; an den 
Überbringe r der Kinzahlungsbe statigung (Ab- 
satz 2) befre it. 

8 17 Kedit.sbehellr 
Die RedilS|)flege gegen die Zahlungsaufforde- 
rungen aufgrund clie.ser Kan:ilbeitrags- und 
gebührensatzung ri'geln sich nach den jeweils 
gültigen Bestimmungen über ilie Verwaltungs- 
gerichtsbarkeit. 

8 18 Inkrafttreten 
ff) Diese Kana!l)ei(rags- tind -gebfihr»'n- 

satzung tritt mit dem 1. Januar 1973 In Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt di«' Gebührenordnung 

1. d. F. vom 1. Juli 1907 außer Kraft mit der 
Maßgabe, daß unter d(;r Ilcjrrschaft dieser 
bisherigen (iebührenordnung bereits ent.stan- 
dene Abgal>ev<;rpflichtungen auch noch nach 
der bisherigem Satzung erhoben und abge- 
wickelt werden. 
Egelsbacii, den 18. I>*zemlM»r 1972 

Her Gemeindevurstand 
Dr. Simon, Bürgermeister 
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bedacht und klargemacht 

Bald ist Weihnachten. 

Das ist der rechte Anlaß, Ihnen untd 

uns Freude zu wünschen. Da denken 

wir an die Freude, die es macht, 

füreinander da zu sein. Freude und 

Freundlichkeit miteinander und für- 

einander soll dieser Gruß an Sie alle 

ausdrücken. 

Wir wünschen Ihnen frohe Festtage 

und für das Jahr 1973 Gesundheit, 

Erfolg und viele frohe Stunden. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

Ü .>1. • w» • 
jSJ EgS ggg p| 
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Nutzen Sie Ihre Chance ! 

Baumaschinenschlosser 

Reparaturschlosser 

Landmaschinenschlosser 

Schweißer 
und verwandte Berufe 
Wir bilden Sie aus als Baumaschinen-Monteur. 
Intensive Einarbeilungszeit in unserer Werl<statt und Schulungen 
im Lie(erwerl< sind jedoch Bedingung tür den späteren Einsatz 
im Außendienst. Grundl<enntnlsse im Schlosserhandvi^erk und 
Fleiß setzen wir voraus. 
Wir bieten Ihnen übertarifliche Br.!ahlung und alle sozialen 
Leistungen eines modernen Unternehmens. 
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder telefonisch bei 

BAUFA 
Baumaschinen- und Fahrzeuge-Vprtriebsqesellschaft mbH 
Hanomag-Generalvortretung 
6051 Dielzenbach-Steinberg 
Dieselstraße 1 -3. Telefon 0 60 74 ^0 37 

FAHRLEHRER(-IN) 
f'n mndnrner und 7ukunfl%rf'.hör Boruf, - :here buston/, hohes üt'H.iU.b» 
qron7lo Art C'Ktsit. 
TAHRLEHRLR-FACHSCHULE SRClB .33Braunschweig.Te> 05 31/37 1091 
Amtlich anerkanr^f? Aubbildunytslatte mit Inlr'tnut für das R jndt'&grbi^f. 
V»*r(;«r on Sio ur(V<«rh krcitcf-I An'-.bildur , .»rrm 7 

DIE STADT LANGEN sucht zum 1. April 1973 

mehrere geprüfte 

Schwimmeister 
für 
das städtische Schwimmstadion 
(2 große Schwimmerbecken — eines davon beheizt 
1 Nichtschwimmerbecken, 2 Planschbecken) 
das Strandbad „Langener Waidsee" 
(derzeitige Strandlänge 800 m) 
das im Bau befindliche Hallenbad 
(Europabad mit drei getrennten Becken 
- Schwimmerbecken 50 x IB-'s m Lehrschwimm- 
becken. Sprungbecken -) 

Geboten wird eine Dauerstellung. Besoldung erfolgt nach dem 
Bundesangestellten-Tarifvertrag (Verg.-Gr. VI b BAT). 
An Sozialleistungen worden Kinderzuschlag ab 1 Kind. Notstands- 
und Urlaubsbeihillen, Weihnachtszuwendung, Essenszuschuß und 
zusätzliche Alters- und Hinterbliebenenversorgung gezahlt. 
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisabschriften werden erbeten an: 

MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
607 Langen. Wilhelm-Leuschner-Platz 3-5 

In unserem modernen u. krisenfesten 

Betrieb haben wir noch Arbeitsplätze 

frei für 

Setzer und Drucker 

Setzen Sie sich mit uns in Verbindung 
— sofort oder auch im Neuen Jahr. 
— Möglicherweise Ist es genau die 
Stelle, die Sie schon lange suchen. 
Wohnung kann vermittelt werden. 

Zukunft bei 

DUPONT 

Buchdruckerei KÜHN KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2745 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer Erzeugnisse Du Pont Pro- 
dukte finden weltweite Anerkennung. Unsere Erfolge verdanken wir nicht zuletzt der 

Initiative und den besonderen Fähigkeiten unserer N/Iitarbeiter. 
Die stetige Expansion unseres Unternehmens veranlaßt uns, In verschiedenen Abteilun- 

gen in Frankfurt Main, Neu-Isenburg und Sprendlingen neue Arbeitsplätze zu besetzen 
Für die Erweiterung unserer Exportabteilung in Frankfurt Main, am Opernplatz, suchen 

wir eine(n) 

Verkaufskorrespondenten (in) 

für die selbständige Erledigung von deutscher und englischer Korrespondenz. 
Eine 

Fremdsprachensekretärin 

mit guten englischen und französischen Sprachkenntnissen. 

Fremdsprachensekretärinnen 

fnit guten englischen Sprachkenntnissen 
Kenntnisse in der englischen Stenografie sind erwünscht 
Für Empfang, Fernschreibstelle und Telefonvermittlung in Frankfurt Main, am 
Opernplatz, suchen wir eine weitere 

Fernschreiberin/Telefonistin 

mit englischen Sprachkenntnissen. 
Für unsere Abteilungen in Sprendlingen und Neu-Isenburg 
suchen wir 

Sekretärinnen 

Stenokontoristinnen 

mit englischen Sprachkenntnissen. 
Auch Berufsanfängerinnen mit englischen Sprachkennlnissen finden 
bei uns ihre Chance. 
Wir möchten Sie kennenlernen und über Einzelheiten Ihres Aufgaben- 
gebietes und über unsere Sozialleistungen wie Alters- und Hinter- 
bliebenenversorgung, vermögenswirksarne Leistungen, Zuschuß 
zum Mittagstisch bzw Teilnahme am Kantinenessen, ärztliche 
Betreuung usw mit Ihnen sprechen. 

Wir zahlen ein leistungsgerechtes Gehalt, das wir jährlich über- 
prüfen werden. Darüber hinaus gewährleisten wir die volle 
Absicherung Ihres Nettoeinkommens im Krankheitsfall 
bis zu 6 Monaten. 
Bei uns finden Sie keine Großraumbüros, sondern modern 
eingerichtete helle Räume, in denen Sie sich gewiß wohl 
fühlen. 

Bitte überzeugen Sie sich und rufen Sie uns in 
Frankfurt Main unter der Nummer 21 95 515 an, damit 
wir einen Termin vereinbaren können, oder reichen Sie ihre 
schriftliche Bewerbung ein. 

DU PONT DE NEMOURS (OEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6 Frankfurt/Main 1, Opernplatz 2, Personalabteilung 

Wir suchrn 
Bäcker- und 
Konditorei- 
verkäuferin 

Beste Bezalilung, auf 
Wunsch Kost u. Woh- 
nung Im Haus. 

W. A. Wessinger KO. 
6078 Neu-Isenburg 
Waldstraße 123 
Tel. 0 01 02/2 26 84 

Suchen 

SERVIERERIN 
täglich von 16 30 Uhr bis 0.30 Uhr zur 
Bedienung der Kegelbahn und Gesell- 
schaften, 1 mal wöchentlich freier Tag. 
Garantielohn wird zugesichert. Vorzustel- 
len taglich ab 17 Uhr. 

Gaststätte Lämmchen, Schafgasse 

Wer mochte sich verändern? 
Wir suchen ab sofort oder spätestens z; m 
1 2. 1973 zur Belieferung unserer Kund- 
schaft 

1 Fahrer 
mit Führerschein Klasse 3. und 

1 welbl. Bürokraft 
(halbtags) 

Einarbeitung wird geboten. 
Anzufragen unter Telefon 6 70 33 

GUTE FRISEUSE 
für ganze oder halbe Tage gesucht. 

SALON JOHANN 
Obergasse 4, Telefon 2 27 83 

Wollen sie selbständig und 
verantwortungsvoll arlieiten 7 
Wir suchen für unseren Betrieb in 
Sprendlingen eine 

Sekretärin 
mit Aufgabenbereich in 

Kundenkorrespondenz 
Rechnungswesen 
Einkauf 

Wir bieten Ihnen einen ktisenfesten Arbeits- 
platz in einem expansiven Spezialunter- 
nehmen der Umwelttechnik. 

Harald Wender KG 
Gartenstraße 100, Telefon 23034-36 

f\ 

Wir bieten: 
Übertarifliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittags- 
tisch im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

^ AIRCHAFT 

Metallwarenfcbrik 

Rolf Rodehau 
Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Telefon 2 20 27 

GALLEY and CABIN EQUIPMENT 

feppichboäen 

„Verona" Teppichfllesa 
mit Rückenschwer- 
beschichtung, 
herrliche Farben 

pro qm nur 

„Schiingencord" 
ganz schwere 
Tuftingqualitat, 
Verwendungs- 
bereich IV RT 

pro qm nur 
Über 1000 Rollen Sonderposten Velours und Schlinge geben v\^ir noch vor unserer Inventur 
bis 30.12. 72 ganz billig ab. Nur bei sofortiger Barzahlung und Selbstabholung. Verlegen und 
Zufahren nur gegen Berechnung, Am 1. u. 2. Weihnachtsfeiertag von 10-18 Uhr geoiinet zur 
freien Besichtigung. 
B. H. EISINGER, OFFENBACH, Luisenstr. 34-36 (zw. Bahnhof u. Schillerpl.) 
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Trotz I-rosl und Nrhel: 

Weihnachtsmarkt des Stadtjugendrings 

ein voller Erfolg 

Schon am Samstagmorgen sah man Teddy 
(Alfred Thomin) mit einigen seiner getreuen 
CP's den ersten Stand errichten. Um 13 Uhr 
•standen dann zwi.^idicn der Altentagesstätto 
und dem Spielplatz bereits die Stände der 
Christlichen Pfadfinder und des Jugendclubs 
I/angen. Auf der anderen Seite der Alten- 
tagcsstätte bauten die Pfadfinder des Deut- 
schen Pfadfinderbundes ihre Jurte auf und 
vom Dach eines VW-Busses knipste oder 
filmte ständig jemand die Fortsdiritte des 
schwierigen Zeltljaus. Die nädisten, die ka- 
men. waren Teilnehmer der Bastelnac+imitlage 
des Stadtjugendringips und die verschiedenen 
Gruppen des Wandervogel, D. B. Während die 
CP's mit der Rückwand ihres Standes zum 
Spielplatz standen, gruppierten sich die Tische 
des Wandervogels auf der Gegenseite zur 
Altentagesstätte hin bis zur Toreinfahrt ,1en- 
seits der kleinen Straße, dazwischen zwei 
Ti.sche des Stadtjugendrings. Ein Stand ver- 
kaufte Werke gleich dreier Gruppen: der 
Foto-AG der evangelischen Stadtkirchenge- 
meinde, des Jugendrings und des Wander- 
vogels. 

Direkt vor der Toreinfahrt baute die Gruppe 
Macke zusammen mit anderen WV-Gruppen, 
z. n. den Kolibris, das Marionettentheater auf. 
Daneben breiteten die Mitglieder des Jugend- 
clubs neben ihrem Stand .seU>stgemalte Bilder 
und Plakate aus. 

Inzwischen waren audi .Mitglieder der Kin- 
dergruppe des Sozialamtes eingetroffen, die 
neben dem Jugendclub auf zwei Tischen aus- 
stellten. und die Lücke zu den CP's füllte 
dann noch die Jugendrotkreuzgruppe aus. 

Inzwisi+ien waren die CP's mit dem .Xuf- 
stellen des Bratwürstchenrostes beschäftigt, 
und direkt vor dem Altenwohnheim stellten 
Wandervögel einen Weihnachtsbaum auf und 
sdimückten ihn. Die l.ichterkette erhielt, 
ebeii.'co wie spater der Sdiallplattenapparat 
der Tanzgruppe, .Strom von der Altentages- 
stätte. 

Noch einmal wurde die Standordnung ge- 
ändert, als der Markt bereits im vollen Gange 
war: auf Bitte des Deutschen Pfadfinder- 
hundes wurden die Stände de.s Wandervogel 
und des Stiidtjugendrings von der Altentages- 
stätte weg auf den CJehsteig vor der Mauer 
zurück\'erleet, um den Durchgang zum VW- 
lius und der Jurte des Deutschen Pfadfinder- 
bundes zu öffnen. 

■An dem Bus wurde Kuchen und Kaffee 
vi rkauft. 20 Kuchen hatten die Eltern dieses 
Bundes gespendet und alles wurde verkauft, 
das Stück zwischen 0,30 bis 1,— DM. Hier 
verkaufte die Mädchengrup|)e „Falken". 

Die Jungmann.schaft des DPB braute einen 
kräftigen Tschej, der auch reißenden Absatz 
fand. Dagegen fanden Bier und Cola infolge 
der Kälte nur wenig Zuspruch. Eingenommen 
wurden schließlich 77,95 DM: niedrige Preise 
und hohe Unkosten ließen nur diesen Netto- 
Betrag zu. 

Mit I.iedern, die nur mühsam gegen den 
Autolärm der Bahnstraße ankamen, eröffne- 
ten dann die CP's das bunte Unterhaltungs- 
programm. Ihre Würstchen schmeckten schon 
vielen und diese brachten auch den größten 
Gesamtgewinn. Wahrend für das Braten die 
Sippe Turmfalken sorgte, verkauften die 
Steinadler mit fast gleichem Gewinn Schall- 
platten. Die Sippe Sdileiereule und die Wölf- 
linge sorgten für den Verkauf von Büchern. 
Gesamterlös der CP's war der Rekord: 441,59 
DM, der Reingewinn 185,79 DM. Die CP'« 
mußten dann gleich am .'\bend noch einmal 
heran und die ihnen für ihre Arbeit bis 1 Uhr 
morgens geschenkte Summe von 30,— DM ist 
Im obigen Betrag enthalten. 

•Anschließend .sang der DPB einige Lieder 
und zeigte zwei Sketche („Mariechen" und 
„Snllv). Von diesem Bund zogen auch einige 
Jungen imd Mädchen mit Werbeschildern aus- 
gerü.stet während des ganzen Nachmittags 
durch die Stadt, um freute zum Besuch des 
Weihnachtsmarktes anzulocken. 

Eine Viertelstunde verspätet begann dann 
das Marionettentheater des Wandervogel, 
Deutscher Bund seine fast einstündige Vor« 
führung. Gleich drei Krankheitsfälle und die 
Kälte machten nicht wenig zu schaffen, aber 
das Spiel, das im März noch einmal gezeigt 
wrden wird, verlief munter und war von 
vielen Kindern und Erwachsenen umstanden. 

Der Wandervogel konnte mit seinen Grup- 
pen den höchsten Nettogewinn mit 358,53 DM 

verzeidinen. Die einzelnen Gruppen hatten 
sidi ganz Versdiiedenes einfallen la.s.cen. Die 
Grünsdinäbel verkauften Kcirbe, Kudien, 
Untersetzer, eine -Mundharmonika und viele 
andere praktische Sachen und heimsten 
101,50 DM ein. Die Gruppe Luchse hatte eine 
lustige Idee und bot für 0.05 DM Gesdienk- 
tips für Weihnachten an, z. B,: für den Tier- 
quäler einen Fuchssdiwanz, für den Schlager- 
sänger 500 g Talent, für den Sdiauspieler 
Tomaten zum Zurückwerfen, für den Bastel- 
freund eine Nervensäge, für den ewig Ver- 
späteten einen Adventskranz u. a, m. Für ein 
Vogelhäuschen, Wunschkarlen und adit Tüten 
selbstgebackenes Buttergebäck gab es Ins- 
gesamt 25,— DM. Die Gruppen Pünktchen 
und Argonauten erzielten gleidi 112,6« D.M 
Die Pünktchen halten ein Si't aus .sieiien 
Untersetzern gemalt, viele Streichholzsdiadi- 

eine Tonfigur, Keramikreliefs und Stoff- 
puppt-n. Gesamterlös: 127,85 DM. 

Während nun Nebel und Dunkelheit herein- 
brachen, wurden auch an den Ständen des 
Stadtjugendringes die über zwanzig zuerst zu 
teuer ausgezeichneten hübschen Vasen ver- 
kauft, alle Ledersachen, die Peddigrohrkörbe 
und -Untersetzer, ferner die von freundlichen 
«Jebem gestifteten Strohsterne und Kinder- 
spiele u. V. a. m. Eingenommen wurden ins- 
gesamt 135,50 D.M. 

.Noch bevor die Jugendrotkreuzgruppe zum 
Zuge kam, tanzten plötzlich die Tänzerinnen 
und Tänzer des Tanzkreises des Stadtjugend- 
ringes: sdiließlich tanzten ca. 20 Jugendliihe 

Ein Junge fragte, ob er nodi etwas zum 
Verkauf spenden könne. Es wurde dankend 
angenommen: ein Spiel erhielt z. B. der Stand 
der Kindergruppe des Sozialamtes, leren 
lustig bemalter Handwagen eine besondere 
Attraktion bot. Hier wurden Stoffdrucke (Ser- 
vietten und Tischdecken) und LinoldruiHte 
feilgeboten. Be.«onders gern wurden Kinder- 
zeidinungen gekauft. Stofftiere (..Glubbche") 
fanden reißenden .Absatz. Von d<'n ea 00 Kin- 
dern d;es:r C.ruppe hatten rund 20 für den 

Weihnachtsmarkt gemalt und gi ha.-lclt, n.ich- 

Die Tische und Rüden beim Weihnaehtsbasar des Sla<1t.|iieendrlngs waren ständig von 
Schaulustigen und Kaufinteressenten umlagert. I.Z-I'"olo: Wenninger 

teln bunt mit Filz beklebt und Weihnachts- 
karten mit Linoldrucken zu verkaufen. Stroh- 
stafrne und Schmuckkarten boten die Argo- 
nauten an, und eine einfache Sammlung er- 
brachte allein rund 40,— DM. Eine Attraktion 
eigener Art hatte sich die Gruppe Silberfuchj 
ausgedacht: „.Achtung, hier ist was LOS! Sie 
verkaufte recht vorteilhaft Lose, darunter 
allein 200 Nieten, Die zahlreichen Trostpreise 
bestanden aus Walnüssen, und die richtigen 
Preise sahen den 13-14jährigen Silberfüchsen 
ähnlich: 6 x 100,— DM (ledder nur Werbung), 
eine einem eigenen Fahrrad entwendete Kette, 
die die Gewinner dummerweise mitnahmen, 
was gar nicht beabsichtigt war u. a. 

Schließlich wäre da noch die Gruppe 
Macke zu erwähnen, die allerlei und Peddig- 
rohrkörbe anbot. Dieser Stand bot auch noch 
schöne Fotografiken an: Postkarten mit der 
Stadlkirche und dem Stumpfen Turm, Werken 
der Foto-AG der Gruppe der evangelischen 
Stadtkirchengemeinde, femer Weihnachts- 
baumschmuck aus Gießharz und Tonwaren 
des Stadtjugendrings; Gesamteinnahmen: 
72,— DM. 

Nach dem Spiel des Marionettentheaters 
hatte der Jugendclub einige Mühe, mit seiner 
Versteigerung zu beginnen. Überall standen 
Gruppen: vor den Ständen, beim Würstchen- 
sland. — In der Jurte wurde ge.sungen. 
Schließlich fanden aber die Ritterburg, ein 
paar Skier, ein Radio u. a. m. ihre Besitzer. 
Verkauft wurden ferner Unmengen Krimis, 
Kinderbücher, Krimskrams aller Art und 
St Ibstgebasteltes wie z, B, Bilder, Collagen, 

dem sie zuvor alles mit nach Hause hatten 
nehmen dürfen. 

Welche Leistung Kinder vollbringen, wenn 
sie ihre selbst hergestellten Werke hergeben 
mü.ssen ,zeigte .sich auch in der Gruppe des 
Stadtjugendringes; viele Kinder wollten ihre 
kleinen Werke doch lieber selbst behalten. 
Erst diejenigen, die selbst genug haben, sind 
wohl in der Lage, anderen abzugeben. Die 
Kindergruppe des Sozialamtes erzielte den 
Betrag von 77,— DM. 

Das Jugendrotkreuz zeigte nun nach den 
ersten Tänzen der Tanzgruppe eine Unfall- 
darstellung und Rettungsdienst. Plötzlich 
wälzten sich zwei gräßlich angemalte Bur- 
schen auf der Erde, und der Ring der Neu- 
gierigen schloß sich um die Verletzten und 
Helfer, die nun ihr Können zeigten. Für ver- 
kaufte Schallplalten kamen 150,— DM zu- 
sammen, von denen 30,— DM dem Stadt- 
jugendring zugehen. 

Nach der Darbietung des Jugendrotkreuzes 
wurden noch einige Tänze vorgetragen, bei 
der grimmigen Kälte eine angenehme Be- 
wegung. Unter den aus dem Nebel auf- 
tauchenden Zuschauern befanden sich auch 
einige Gastarbeiter, die die Musik anlockte. 
Die gelungene Veranstaltung klang mit Lie- 
dern der beiden Pfadfinderbünde aus. 

Den Veranstaltern blieb noch das Sauber- 
machen, und völlig durchfroren machte man 
sich dann auf den Heimweg. 

Inzwischen wurden alle Einnahmen gezählt, 
und es kam als Reinerlös der stattliche Beirag 
von 1018,02 DM zusammen. 

Über die Verwendung bestehen sdion einige 
Vorstellungen. Ein Barbetrag von 200,— DM 
kommt geistig behinderten Kindern zugute. 
Die übrige Summe wird für die I^ctreuungs- 
und Untorhaltungsnnchiiii;t;),c.> für behindi ae 
u, a. Kinder und kleine Geschenke, z. B. ge- 
eignetes Spielzeug, verwandt. 

Weitere Anregungen nehmen gerne der !u- 
pendpfleger Gerd Grein im Sozi.ilamf, iler 
1. Vorsitzende des Stadtjugendringes Gerhard 
Neudorf, Beethovenstraße 32 und die 2. Vor- 
sitzende Birgit Alt, Mierendorffstraße 47, ent- 
gegen. Gerhard Neudorf 

^rofie ^esttuge 

wünscht 

Teppichlager Ortsausgang Sprend- 
lingen, Fichtestraße 13, Richtung 
Bürgerhaus. 

Größte Qualitätsauswahl zum Bei- 
spiel In Markenteppichen, Orient- 
waren, Bettumrandungen, Ga'erien, 
Teppichböden, Läufer 

Ferngespräche rechtzeitig anmelden 
Die Oberpostdirektion Franklurt bittet alle 

Fernsprechteilnehmer, Auslandsverbindungen, 
die im Selbstwählferndienst abgewickelt wer- 
den können, selbst zu wählen. Neben den be- 
reits seit Jahren im Selbstwähllerndienst er- 
i>-ichi)aren Ländorn ist Ungarn und Israel hin- 
zugekommen. .Außerdem könni'n von einigen 
Ollsnetzen außer nach den US.\, Kanada und 
•Japan .seit einigen Monaten auch (lespräche 
nach .Südafrika vollautomatisch hergestellt 
werden. Diese Länder sind noch nicht aus- 
luihmslos in den Verzeichnissi n der Fern- 
sprechorlsnetze aufgeführt. Die Kennzahlen 
und andere Flinzelheiten sollten frühzeitig bei 
<ler Auslandsauskunft (00118) erfragt werden. 

Ferner bittet die f^ost, Gespräche am Heili- 
gen Abend — be.sonders in den Nachmittags- 
und Abendstunden — und am ersten Wi ih- 
nachtsfeiertag sowie in der Silvesternacht ein- 
zuschränken. Hunderttausende wollen zu die- 
sen Zeiten telefonieren. Es wird empfohlen, 
Ferngespräche nach der t)l)H und dem Au.s- 
land vor Weihnachten oder zwischen den 
Jahren zu führen. Trotz aller Vorbereitungen 
und eines erhöhten Per.sonaleinBalze.s werdf^ 
sich Besetztfälle und Wartezeiten durch da.-) 
hohe Verkehrsangebot nicht vermeiden lassen. 

TIPS 
Wer zu Weihnaditen einen Geflügelbraten 

auftischt und ihn als Frischfleisch (also nicht 
aus der Tiefkühltruhe) kauft, achte auf fol- 
pende Qualitätsmerkmale: Bei Gans und Ente 
auf weißes Fleisch, blassen weichen Schnabel, 
leicht einreißbare Schwimtnhäute, hellgelbe 
Füßie, weißen Ring um die Pupillen. Bei allen 
Tieren ist er gelb oder blau. Bei Puter (Trut- 
hahn) und Pute auf weichen Sdinabel, sau- 
bere Haut mit geringen Stiftfedern, hellgraue 
und graublaue Füße, auf kurze Körper als 
Zeichen großen Fleischbesatzes, Bei jungen 
Hühnern ist die Haut dünn und weiß, die 
Füße sind glatt und biegsam, bei jungen Häh- 
nen ist der Kamm zartrosa und schwach ent- 
wickelt. Wildfleisdi muß einen frischen Ge- 
ruch und eine dunkelrote Farbe haben. Bei 
jungen Hasen lassen sich die Rippen leicht 
eindrücken, das Fleisch ist ziemlich hell und 
graurot, das älterer Tiere dunkelrot. Beim Reh 
darf das Fleisch nicht rotbraun, kupferrot oder 
grün verfärbt sein. vd 

Bei der Beschaffung von Weihnachtsbäumen 
erfreut sich die „Selbstbedienung" zuneh- 
mender Beliebtheit. Unter Aufsicht eines 
Forstbeamten oder Waldarbeiters kann sich 
jeder „seinen" Baum aussuchen. Die Termine 
für den Einschlag werden von Forstverwal- 
tungen und Privatbesitzern bekanntgegeben. 
Kunststoffbäume sind bei uns wenig gefragt. 

Sm und qeAeqmteA 

Qliick, (^j&Awtdkeit und 

13 
G im Oieuen Qxkhßi l 

Das sind unsere Wünsche für alle unsere Kunden, Freunde und Bekannten 

Sollten Sie weitere Wünsche haben, die wir Ihnen 
erfüllen können 

- preiswerte Qualitätsgeräte, Voraussetzungen für 
guten Empfang oder erstklassigen Kundendienst - 
dann kommen Sie auch im neuen Jahr zu uns. 

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen, das wir uns stets 
zu erhalten bemühen. 

RUNDFUNK- u. FERNSEHDIENST VOGDT, nur Riedstraße 12 

mm 
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Atomstrahlen spüren Krankheitsherde auf 

Durch neue Verfahren lawen sich fr«hesle Anzeichen einer Erkrankung aufderken 
Weldien Sogen die friedliche Nutzung der 

Atomenergie bewirken kann, zeigt ilch boion- 
der« deutlich «m Beliplel der Nuklearmedizin, 
üle Nuklearmedizin, )üng8tei Gebiet der ra- 
diologlichen Technik, setrt die Kernstrahlung 
für Zwecke der Forschung, Diagnostik und 
Therapie ein. Ihr Schwerpunkt liegt zweifel- 
loi auf der Diagnostik. Mit den neuen Ver- 
jähren lassen «Ich bereits frühe.ste Anzeichen 
•Iner Erkrankung aufdecken und erfolgver- 
«prediende Behandlungen einleiten. Den vor- 

Di r teiliiiisi-he .\ufwand In der Nuklearmedizin Ist Imponie- 
rend KIn elrktronlseher Keihner marht siimtllclie Halen, die 

die l'ntor«nthuii* ergibt, auf dem lllldsrhirm sichtbar. 

läufigen CJiplel der Nukleardiagno.stik mar- 
kiert die Sxintigrapiile. 

Atomslrahlrn können Krankheitsherde mit 
überraschender Sicherheit aufspüren. Deshalb 
steiRt die Zahl nuklearmedizinischer Unter- 
suchungen heute schon relativ starker als die 
der RiintRenuntersuchuiiRen. Die „Atommedi- 
zin", wie man sie früher nannte, gilt als aner- 
kannte Metiiode. fUwa 000 Institute In den 
griißeron Krankenan.stalten der Hundesrepu- 
blik arlieiten sclion damit, selbstverstiindlicli 
audi alle Universitütskliniken. 

Wie geht das vor sirta? Für den praktisdien 
Gcbraucli steht eine Heihe von speziellen Sub- 

stanzen zur Verfügung, deren offen# oder um- 
schlossene Radionuklide meist künstlich In 
Kernreaktoren erzeugt werden. Strahlenart, 
Halbwertzelt und Konzentration sind den ver- 
schiedenen medizinischen Aufgaben angepaßt. 
Der Patient trinkt solche Indikatoren In ge- 
eigneter Lö.sung, oder sie werden Ihm In di« 
Blutbahn eingespritzt. Eine rasch« und rest- 
lose Ausscheidung ist In jedem Fall gewä^.r- 
leistet. 

So werden Prozes.se In (lang 
gesetzt, dl« sich der Vorilel- 
lungskraft des l,aien entzie- 
hen. Die zur Markierung ver- 
wendeten Isotopen, die che- 
misch mit den stabilen Isoto- 
{«■n der Testsubstanz überein- 
stimmen, senden beim Zerfdll 
ihrer instabilen Atomkern« 
Strahlen aus, die man außer- 
halb des Körpers exakt mes- 
.sen und registrieren kann. Ans 
der Verteilung der Uotope in 
den zu untersuchenden Orga- 
nen, aus ihrer Aufnahme- 
und Ausscheldegeschwlndig- 
kelt zieht der Diagnostiker sei- 
ne St+ilüsse. Mandie Organ- 
bezirke reidiern sthwödier, 
mandie stlirker und ander« 
Uberhaupt nicht an. Die von 
den Geräten gelieferten Meli- 
daten erfassen zahlreidi« 
Symptome, die oft entschei- 
dende Hinweise für die Dif- 
ferential- oder Funktlon.sdla- 
gnose (- Diagnose auf Orund 
von Unterscheidungsmerkma- 
len fihallchen Krankheiten) ge- 
ben können. 

Das Verteilungsbild eines 
SzintillationszShlers zeigt 
gleichermaßen Funktion und 
Gestalt des untersuchten Or- 
gans. Letztlich sind so alle 
wichtigen Organe darstellbar; 
Schilddrüse, T.eber und Meren 

eiienso wie Lunge, Milz, Bauchspeicheldrüse, 
i^ben.so wertvolle Ergebnisse bringen die 
Funklionsmessungen des Blutkreislaufs oder 
der StoffwecliselvorgSnge. In spezifischen Fül- 
len ermögllclit die Nuklenrdiagnostik aurii 
eine Krebsfrüherkennung. 

Szintigramme sind graphische Darstellun- 
gen. die bei der Lnkallsatlonsdiagnose nadi 
Art einer Fernsehabtastung aufgezeichnet 
werilen. Bei der Funktionsdiagnostik erfas- 
sen stationilre Sonden zeltlidie Ablüufe in 
Kurtenform. Große Institute verwenden be- 
reits Computer und können damit den vollen 
Informationsgehalt aller Meßdaten auf einem 
Bildschirm sichtbar machen. 

Nicht mehr unbesehen taufen 

Neue Ordnung der Kinderlaufe in dendeulsHu-n llistünieni 

Mit drni I. Oktober wurde wie im gesamten 
Bundcsi?el)iel .so auch im Bistum Mainz die 
reue Ordnung der katholi-schen Kindertaufe 
ve.rpflichleMd eingeführt. I)atA-i geht es nidit 
nur um eine Änderung des Kitus und vt»n 
Zeremonien. Die neue Ordnung soil vielmehr 
ein tieferes Verständnis d<T Kindertaufe hin- 
Bichllidi ihrer Bedeutung im Leben der Fa- 
milie und drr christlichen Gemeinde bewirken. 

Hislaag war es Im ali4'emeinen so, daß die 
Bitte um die Taufe eines Kindes einfachhin 
und ohne jede Bediivgung erfüllt wurde. Die 
Folge war, daß später viele Jugendliche ihre 

Am auffallcnd-iten bei der neuen Ordnung 
der Taufe ist daher, (lall <l:i' Kiterii bei rler 
Taufe eine cntsibeiden«!«' Il'ilie ül)(rnehmen: 
mit dem Palen zusamme n b.-U ^nnen sie ihren 
< :.!.',enen fUauben, d- r eine Glaubensheimat 
lur das Kind werden kann. Di'shalb wirtl vor 
fier Taufe ein sogenanntes T.iufge-präih an- 

(W)ten, in dem die F.llern auf Ihre Verant- 
wfirtun« für den Glauben ihres Kintles und 
<|.-S(.n religiöse Kr/ieliung aufmerksam ge- 
macht werden. Solltv si(h herausstellen, daß 
fl r Glaube der Kitern erloschen Ist und da- 
mit keine gläubige Umgel>ung für das Kind 
gewährleistet i.st, .sollte ein Aufschub der 
Taufe erfolgen. Das würde dem fJrundsinn des 
Glaubens und der Würde der Taufe enlspre- 
elien. Eine Folg*? dieser tii-uen Taufordnung 
wird c-s sein, daß in den Krankenhäu.sem nur 
nixh Säuglinge, die »ich in Lel)pn.sgefahr be- 
finden, getauft werilen. Der normale Ort der 
Taufe ist wieder die Pfarrkirche als der Mit- 

telpunkt der Glaubensgemeindo. 
Mit Lntsdiledenheit haben die Bibdiüfe bed 

d» r Verpflichtung zur neuen Tautordnung 
darauf hingewiesen, daß die Kindertaufe 
grundsätzlich zu Hecht besteht. Da die Eltern 
alles mit ihrem Kind teilen, was für Ihr 
eigenes I.eben bedeutungsvoll erscheint, dür- 
fen und mü.isen sie als gläubige Christen audi 
für das Hineinwach.sen in die christliche 
(iiaubensgemeinschaft sorgen. Eine völlige 
Neutralität in religiösen oder weltanschau- 
lichen Fragen gibt es bei der Kindrrerziehung 
nicht. Die grundlegenden Ent.sdieidungen In 
fler Entwicklung eines Menschen fallen be- 
kanntlich bereits in der frühen Kindheit. Die 
Eltern sind daher naturgemäß entscheidend 
mitljeteiiigt. Wer deswegen von „Manipula- 
tion" des Kindes durch die Taufe redet, wird 
der besonderen Situation des Kindes und der 
daraus erwachsenden Sorgepflicht dvr Eltern 
niiht gerecht. (MBM) 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

Mir fli n Monat Oklobcr 1972 

fl o !) II r 1 o n : 

oluie ihren Willen und Zustimmung erfolgte 
Taufe als uivertriiglielie Manipulation ansahen 
un<l ihiv Eingliederung in die Kirdie und die 
damit veri>undenen Konsequenzen fiir <iie 
Lebensfülirving aijlehnten. Ursache für diese 
innere Ablehnung, die geraile in den letzten 
.lahren bis zum Kireiienauslritt fuiirte, war 
die Tat.sadi«', daß dir Eltern ohne eigene 
Ülier/euguiig ihr Kind zur Taufe brachten, 
nur um der Sitte zu entsprechen und niciit 
auf/.ufailen, und de.shaib niciit in der IjUge 
waren, iiirem Kind ein wirkiidies Hinein- 
wachsen in die chrisllidie Gemeinde zu er- 
möglichen. 
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31. 

10 Hebert Swoboda, Idingen. Anna.str. fi2 
10 Mine Akdas, Langen. Wllh.-Leus(hner- 

Straße 2Ä 
10. Oliver Prigoda. Idingen. Vor der Höhe 24 
10. Carsten Wimmer. Ijuigon, Rhelnstr. 28 
10. Manuel Fernandez y Iglo»las. Langen, 

Bahnstraße 113 
10. Thorsten E-ser. Langen, Südliche 

Hingstraße III) 
10 Stefan Schmidt. Langen. Lerchgassc 19 
10 WIebke Wolff. Langen, Berliner Allee 61 
10 Giuseppe Avrllino, Dreieichenhain, 

Farrenwie.se ß 
10. Luisa Tetecher, Idingen, Dieburger 

Straße IS 
10 Talisin Erol, Langen, f.orscher Str. 4 
10. Nicole Kabeika, F.geisbach. Birken- 

seeweg H 
10 Gianni di Martino. Droieichenhain, 

Taunusstraße 21t 
10. Tim Bauer. Langen. Anemonenweg 3fl 
10 Andrea Spengler. Egelsbnch. Hheinstr. 28 
Kl. Claudia Hübscher. Er/hausen. Goethe- 

strnße 'Ifi 
10 nuweldiih Khatib. Offc^nthal, Schul- 

..^traRe 2(1 
((I Aninidh Gupta. Gö(/enliain Ringstr. 7 
10 Miguel Benntoch v Truba. Egeisbach, 

Westendstraße S3 
in Mari'.us Ilalicr. F.gelsiiach. Frankfurter 

Straße 13 
10 Torsten Lorenz, Egelsbach. Weslend- 

strnße 24 
10 Frauke Ix'hmann. Egelsbach. Ostend- 

straße 24 
lü. Tamann Badwan, Egelsbach, Ilenri- 

Dununt-StralJe fl 
10 Susanne Pfeiffer. Kgelsbadi. Taunus- 

straße S 
10 Michaela Schlapr>. Dreieichenhain, 

Miihiu'ig H 
10. .lamina Moi'amed. Dreioichenhain, 

Zeisigweg 44 
10. N'adta Leyer. Dri'ieichenhain. 

I iorotheenstraße 11 
10 Marcel Berg. Offonthal, Bahnhof- 

straße 27 
10. Stefanie Küster, Egelsbach Schulstr. 59 
in. I,olhar Sdiultz, Langen, Si-hweriner 

Straße 7 
10. ,Iose Garcia y Fxlreira, Langen, 

Leukertsweg 43 
in Simon Egerland, Lanst>n, RiedstraUe 9 

Eheschließungen, 
(i 10 Stanislaus Wrol)el mit Ursula Deja, 

Idingen, Sofienstraße 51 

10 Walter Röder mit Iris Müller, Langen, 
Darmstüdter Straße II 

12 10. Detlef Tiedt mit Martina Spies. 
I,angen, Forstring 41 

12 10 Wolfgang Weber mit Roswitha Korb, 
I.angen, Darni.städter Straße 157 

12 10, Peter Metzger mit Ingrid Werwitzke, 
I.angen. Soficnstraßo 1.") 

12. in Valent Ilorvat mit Slava Sili. langen, 
Darmstädter Straße 13 

20 10 Reinhard Becker mit Ursula Minken- 
brrg. I.angen, Steubenstraße R 

27. 10 Manfred .Stempel mit Lucie Metzger. 
I.angen. Bürgerstraße 12 

Sterbefälle: 
1.10 Anna Sdiwanzer. geb. Mar.'^chalek, 

Offenthal. Taunusstraße 21 
1. 10 Karl Slenzel. Langen. Im Ginslerbusih fl 
2 10 Heinrich Helfinann. Langen. Südliche 

Ringstraße IHfl 
4 10 Margarete Rack geh Gerhardt. 

Dreieichenhain. Frankfurter Straße 33 
6. 10 Maria Fröstl, geb. Rienössl, Dreieichen- 

hain, Bahnhofstraße 24 
n. 10 Philipp Hamm, Langen. Taunusstr. 13 

12. 10. Susanna Saiomon. geb. Schäfer, 
Langen, Frankfurter Straße fiO 

12. 10, Michael Fröhlich, Langen. Hagebutten- 
weg S8 

13 10, Anna Eichler. geb. Baier, Offenthal, 
Schulstraße 18 

13. 10. Heinrich Bernhard. Dreieichenhain, 
Dorotheenstraße 51 

15 10. Gerda Petschner, geb. Borchert, Langen, 
Südliche Ringstraße 149 

IB 10. Georg Kretschinar, Langen, Südliche 
Ringstraße 143 

IS 10. Anna Haller, geh Bitsch, Offenthal, 
Friedhofstraße 2 

17. 10. Maria Zahorsky, geb. Zapletal, 
Langen. Langestraße 20 

18 10, Paula Strominger, geb. Feldmann, 
Langen, Röntgenstraße 1 

18. 10, Elisabeth I.omb. geb. Haller. Offenthal 
Phiiipp-Bltsdi-Straße 29 

19. 10 Katharina Stiefel, geb. Pons, Egelsbach 
Schillerstraße 1 

27. 10. Karoline Zeuch, geb. Blumenstock, 
Götz.enhain, I<efsingstraßc 1 

28. lU. Josef Meinerl. Langen, Annastraße 62 
29 10. Martha, Brunkow. geb. Ziebarth, 

langen, Forslrlng 100 
29. 10. Adam Keßler. Off»nthal, Philipp- 

Bll-sch-Straßc 6 
19. 10. Klara Finkenauor, geb. Ring, Langen, 

Brettscheidstraße 1 

Blick in den Brunnen 

I'jiiie WcihnoflilsReMchichle von Alfons llayduk 

In dem Alter, da andere Bursdien nodi 
nicht ganz trocken hinter den Ohren sind, 
war der junge Gasdiln, Sohn und Erbe des 

bekannten oberschleslsdien Grafengeschlechls, 
bereits ein stämmiger Kerl, etwa wie ein aus- 
gewachsener Zwanziger. Er begnügte sich audi 
nicht mehr mit den mehr oder minder harm- 
losen Streichen dei Flegeljahre. Ein seltsames 
Drängen, so vermeinte er, beunruhige sein 
Klüt, fast einer Krankheit gleich, einer beson- 
deren Art Fieber. Es äußert sich in einem 
merkwürdigen Hang zu Weibernicken, die 
fortan nun nicht mehr vor Ihm sicher waren. 

^'or allem hatte es der junge starke Graf 
auf das noch unbemannte Mägdevolk des 
Schlosses abgesehen, lauter dralle Bauerri- 
dirnen, die offenbar die ebenso glühenden wie 
plumpen Huldigungen des ja noch reichlich 
unerfahrenen Schürzenjägers nicht ganz un- 
gern sahen. Freilich, so schien es, maditen sie 
sich weidlidi lustig über den jungen Spring- 
insfeld. Und das verdroß ihn natürlich gewal- 
tig; denn er wollte nun einmal schon ernst ge- 
nommen werden, mochte er auch nodi ein 
rechtes Grünhorn sein. 

Nun begab es sich um Weihnachten, daß er 
Im Stall zwei frische, sdimucke Mägde be- 
laurrhte, auf die er längst ein Auge geworfi-n 
hatte. 

Sie stammten beide aus Sd>arnosin, von der 
anderen Seite des Annabergs, und unterhiel- 
ten sich Ilüsternd von den sieben heiligen 
Quellen des Berges, deren Zauberkräfte In 
der Weihnacht manches vermochten. Schaue 
man niimlidi in das Wasser um Mitterna ht 
hinein, und das wäre an dem Brunnen vor der 
Mariengrunder Mühle besonders gut möglich, 
fo erblicke man das Antlitz des künftigen 
Bri;uti£'ams v.'ie in einem Spiegel, und da» 
nü:;se heuer ber^onders gut möglich sein, da 
ja Brunnen und Bäche nodi nicht gefroren 
seien, und obendrein der Vollmond leudite. 
Freilich dürfe kein Wort dabei geredet wer- 
den, audi müsse man sich hüten, sich am Was- 
ser umzuschauen. 

Wenn weiter nichts zu erfüllen sei, erwiderte 
die ar'^ero, so wolle sie gerne mitgehen, den 
Blick in die Zukunft zu tun. So verabredeten 

«idi die beiden Mägde leise und gelobten 
strengstes Stillsdiweigen. 

Der junge Gasdiin aber sdilidi unbemerkt 
davon, willens, den Zauber am Brunnen weid- 
lich auszunutzen und den Blick In die Zukunft 
auf seine eigene Person zu lenken, was ihm 
siclier die Herzen der beiden Schönen zuwen- 
den würde. 

Nach altem Brandl war das gcsamle Ge- 
smde am Heiligabend mit der Herrschaft in 
der Scliloßhalle unter dem miichtigen Weili- 

nacht.sbauni versammeil uml wurde beschert. 
Nadiher niadile sich, wer in der Umgegend 
zu Hause war, auf den Heimweg, Audi die 
beiden Mägde aus Scharnosin. 

Von diesem Augenblick an war audi der 
junge Graf versdiwunden. ohne daß vorerst 
sein Weggang bemerkt wurde. 

Sdnveigend kamen die Sdiönen, ganz m das 
giuöe Itni.'diliigtuch eingemummt, zum Quell- 
biunnen, sahen einander bedeutungsvoll an 
und gingen vorsichtig dem Wasser näher. 

Heiliger HimmelI 
Auf dem im Mondschein schlmmerndeti Was- 

serspiegel war wirklich so etwas wie der 
Schatten eines MBnnerkopfes ru gehen! 

Mit angehaltenem Atem und auf den Zehen- 
spitzen gingen die beiden näher heran, um 
das Bildnis deutlicher zu erkennen. 

Da' Ein Kradien und Knadcen, als brSdie 
die morsche Weide neben dem Gewässer zu- 
sammen, dann ein dunkles Etwas, das mit dem 
abgebrodienen Ast herniedersauste und mit 
dumpfen Aufklatschen In den Quellbrunnen 
plumpste. 

Ohne sich umzusehen, rannten die zu Tode 
erschrockenen Mägde davon. 

Die Liebesglut des jungen Gasdiln, der den 
Sdiönen sein eigen Antlitz vom Weidenaste 
herab im Brunnensplegel zeigen und so den 
Zauber der Weihnacht bestimmen wollte, das 
heiße Grafenblut war durdi das kalte Bad 
relchlidi abgekühlt für eine ganz geraume 
Zelt. 

Zauber der „Zepter" 

In Kindheitserinnerungen berichtete E. 
Hahnke von dem Zauber der Christnadit m 
einer sdilesisdien Dorfkirche; „Chnstna^t in 
Probsthain - Lichterglanz und Zepterfunkeln in 
der schönen alten Dorfkirdie! - Dort in den 
Vorbergen des Riesengebirges herrschte die 
Tradition des Schmückens der Kirche am Hel- 
ligen Abend mit den ,Zeptern'. Zepter u^ien 
sehr hohe Pyramiden, die aus goldig »^h™" 
mernden Reifen bestanden. Sie waren mU 
Blumen bemalt, wurden naA 
Durdimesser enger und endigten in einem 
großen goldenen Stern, Sonne genannt, unter 
der sidi auf einer Plattform buntbemalte, 
holzgeschnitzte Krippenflguren befanden. - 
Oftmals 30 bis 40 Zepter wurden sUiTO am 
Nadimittag des 24. Dezember In die Klrdie 
gebradit und strahlten, mit viel Raus(^gold, 
bunten Glaskugeln und kleinen Blumenstiäu 
ßen geschmückt, durch viele, viele Linter 
einen uubesdireiUUdiea Zauber aw. WlntM Im iMraeblrm bcUabta Wlntwuiortart Uuitttiuidorl. 
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Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr 

Familie Erich Keil 
0 « 3 Feiertag geschlossen E 

L Pelz-, Leder- und Trachtenmoden - Bahnstraße 85 J 

f 'fl 
» 0 3 Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten & 
r wünschen wir 

ein schönes Weihnachtsfest, 
Glück, Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr 

» HOTEL WEINGOLD « 

Familien Keim-Jung 
I 

FROM LONG EATON | 

TO LANGEN i 

BEST WISHES FOR 1 
0 

A JOYFUL CHRISTMAS and | 

A HAPPY NEW YEAR 0 
% 

(Long Eaton Twinning Link 0 
0 Associatlon) | 
•» » 

- I 
Frohe Weihnachten und | 

einglücklichesneuesJahr ^ 

wünscht seiner verehrten Kundschaft ^ 

tr 

übrigens: 
Falls Sie bei 

Ihrem Einkaufs 

Bummel unsere einmaligen 

Weihnachtsanqebote nicht 

anschauen können (was Sie 
eigentlich tun sollten), wünschen 

wir Ihnen schon jetzt: 

•• 

Unseren werten Kunden und Bekannten wünschen wir 

öbius! 

I 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr 

cüzannc's iierrenlaile 

4 
trlnirnl tiitliii 
Milirm 
li;iH|ii 
mnilnsn H I 

,1 FARBEN HAtl 111 11 

^607 Langen • Leukertsweg 30 ■ Telefon 2969 ^ 

k 0 j; Ihr Fachgeschäft für Farben. b 
p Tapeten. Maler- und Tapezierwerkzeug, 2 
^ Künstler-Farben, Malerartikel § 

Sä 

ro 

mac 

M nd ein ^utes 

leues 

Ulck 
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Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
I 

wünscht 

Frohes Fest 
und gute Fahrt im neuen Jahr 

wünscht allen Freunden 10. und Bekanf>'en % 

I 
Georg Rexroth und Frau ^ 

Fahrschule - 607 Langen 0 
1 I 

M 

Telefon 22568 u. 8311 - Neu-Isenburg • Frankfurter Straße 89 

1 /i— t o 

Wi» 

Pat Bönen 

Vom 24. Dezember 1972 bis 1. Januar 1973 geschlossen 

|j Allen Kunden. Verwandten, Freunden und Nachbarn 

f ein frohes Weihnachtsfest und ein 
1 glückliches und gesundes neues Jahr 

ä Familien Gebr. Bär u. Georg März % 

% Brennstoff-Handlung - Rheinstraße 26 - Telefon 2 38 33 » 
^ % 

A 
>1- 

Für das uns im Jahre 1972 entgegen- 
gebrachte Vertrauen danken wir und 
wünschen allen 

ein frohes Weihnachtsfest 

und eine gute Fahrt ins neue Jahr 

Wir wünschen unserer verehrten Kundschaft, 

Freunden und Bekannten 

ein geruhsames Weihnachts£est 

Langen. Siemensstraße 3, Telefon 7 20 64 

4- 

■h 
•* 

Zum Neuen Jahr, Glück und Eriolg 

und danken für Ihr Vertrauen, welches Sie uns 

im vergangenen Jahr entgegen gebracht haben. 

Unser aller Leitmotiv für 1973 wird es sein, die Wünsche und Anforderungen, 
die Sie an uns stellen, zu Ihrer vollsten Zufriedenheit zu erfüllen. 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes, 
zufriedenstellendes neues Jahr 

Familie Wilhelm Benisch 
Schmiede - Fahrzeugbau - Bauschlosserei 

607 Langen. Raiffeisenstraße 14 

Ihre Langener Fleischerfachgeschäfte 

Familien Gg. Breidert, Fahrgasse 22 
Familie H. Bode, Taunusstraße 16 
Familie W. Görich, Wolfsgartenstr. 16 
Familie E. Hörner, Egelsbacher Str. 19 
Familie L. Jost, Goethestraße 10 
Familie D. Kirchherr, Bahnstraße 21 

Familie K. Klingler, Bahnstraße 132 
Familie Fr. Metzger, Fahrgasse 7 
Familie R. Probst, Friedrichstraße 27 
Familie Gg. Sallwey KG., Frankfurter 

Straße 4, Filiale Hochhaus 
Fam. H. Schäfer, Wilh.-Leuschn.-Pl. 13 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtstag und ein 
glückliches neues Jahr 

Elektro-Metzner 

Bahnstraße 22 

..»»aigisa. * ■{< 
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Wir wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten 
unseres Hauses 

ein hohes Weihnachtsfest 

sl und ein gliickhches neues Jahr 
'/II 
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m 
Fliesenfachbetrieb - Großhandlung 
Sprendlingen 
Maybachslraße 22 - Telefon 06103/61031 

Unseren werten Kunden, i K = iijatschaft, Freunden und Bekannten 

wünschen wir ein 

frohes Weihnachtsie st 

und ein gesegnetes neues Jahr 

Familien Werner 

Langen - Rheinstraße 40 
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Ein schönes Weihnachtsfest 

und 

ein erfolgreiches neues lahr 

Alle guten Wünsche und vor allen Dingen Gesundheit 
mögen Sie im neuen Jahr begleiten 

Schöne Festtage 

Ihr 

Modakau^ ^ckött 

das Fachgeschäft für Damenoberbekleidung 

Langen, Darmstädler Straße 1 (Kronehaus) 

I m w 

W. ^ 

Unseren werten Kunden, der Nachbarschaft, Freunden und Gönnern 

wünschen wir ein 

(.^(Sike6^ HjOeCktiacktAf^etit 

und ein qe^eq-netexi Qieue6. ^a(iA. 

FIRMA GEORG STÖRMER & CO 

Raiffeisenstraße 16-Telefon 7 23 40 46 
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Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glüdihches neues Jahr 

wünschen wir unseren Gästen und Freunden des Hauses 

Werner Gruber und Familie 

TV-Gaststätte am Jahnplatz 

Unser Lokal ist vom 24. bis einschließlich 30. Dezember 1972 
geschlossen. 

m ^ 

^ ^ EIN FROHES 

WEIHNACHTS- 

FEST UND EIN 

GLÜCKLICHES 

NEUES JAHR 

KAUFHAUS 

verbunden mit herzlichem Dank 
für das erwiesene Vertrauen 
wünscht allen Kunden, Freunden 
und Bekannten 

HILL 

^ W ,:   Lutherplatz 

1 ?/<8 0 

m        " """ t 
^ wir wünschen unseren Gästen, 

Verwandten, Freunden und Bekannten 

frohe Weihnachten 

und ein 

gutes Neues lahr 

HOTEL DEUTSCHES HAUS 

Familie Dütsch 

Unser Haus ist vom 27. 12. 72 bis 6. 1. 73 geschlossen. 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Glück im neuen Jahr 

LANGENS 
GRÖSSTES 
MÖBELHAUS 

/AAöbelhaus 
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besinnliche Stunden 
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Allen Mitgliedern 
und Angehörigen 

ein frohes 
Weihnachtsfest 
und alles Gute 
Im neuen Jahrl 
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Zum 

Jahreseihie 

Dank für Vertrauen 

DER VORSTAND 
IG DRUCK I PAPIER-OV LANGEN 

lä I Herzliche Glückwünsche 
1^ ^ zu Weihnachten 

und für das Jahr 1973 
entbieten allen Kunden und Gästen m 
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y^leuen Jahr 

Gesundheit, Glück 

und Erfolg 

EINRICHTUNGSHAUS 

BF.CHTEL KG 

Sprendlingen • Mainstraße 1-5 

ß 1 
m i 

I 

Heinz Deinert und Frau 
Getränkevertrieb und Pächter « 

des Turnverein-Clublokals Berliner Allee 

fei t 0 
fe';' Sj Ein fröhliches Weihnachtsfest & 

Unserer verehrlen Kundschall 

fröhliche Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 

wünscht 

Großhandel-Autozubehör 

PETER BONK 
607 Langen, Stresemannring 5, Telelon 06103 21566 

Einet der führenden Autozubehör-Geschäfte im Rhein-IMain-Gebiet 

/ 1'^Öen'Mööei'-Mar^'d 

1 i 1 rujitifeal 2 
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und ein gutes neues Jahr 
wünscht all ihren Kunden, Nachbarn 

und Bekannten 

Familie Heinrich Seipp 
Obst und Gemüse - Spirituosen und 

Lebensmittel 
Wilheim-Leuschner-Platz 15, Telelon 23830 
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fe.;. ^ Ein fröhliches Weihnachtsfest ^ 
und ein glückliches neues Jahr 

wünscht 
Am 2. Januar 1973 wegen Inventur geschlossen 

^/-Üä a 
r 

I ^ 
Kiosk zur Kegelbahn 

FAMILIE DAUBER 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr 

wünscht Ihrer KundschaM, Freunden und Btikannlon 

Wäscherei Breidert 

H. Cronen und Frau 
Sprendlingen - Gartenstraße 9 - Telefon 6 70 52 

i öffnungs^iten: Heillgab^d V. 10-14 Uhr, I fy, j 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolgreiches neues Jahr 

wünsdu-n wir allen Kunden, Krcunden, Boltaiinlcn 
iinfl Verwandten 

Familie Dieter Bärenz 

Installation und Sponglerei - Langen, Forstring 205 

2. Feiertag von 10-19 Uhr. 

% * * fo ■ ■■ -  ^ 
Unseren verehrlen Kunden, Freunden und Bekannten b 

■f! 

Frohe Weihnachten f 
und ein segensreiches neues Jahr J 1 

wünscht all seinen verehrten Kunden, ^ 
Freunden und Bekannten , 

Familie Karl-Heinz Haase ^ 
Innenausbau - Fußböden i 

Langen, Im Loh 119 ' 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes und erfolgreiches 

1973 

wünscht 

0 ★ * Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir 

frohe Festtage und ein gutes, gesundes neues Jahr 

Herbert Jüngling und Familie 

SCHREINEREI 

Langen, Raiffeisenstraße 24, Tel 79443 

Wir wünschen allen Mitgliedern, deren fe 
Angehörigen sowie Freunden und Gönnern ^ 

des Vereins g 

ein frohes, friedvolles ^ 
Weihnachtsfest und ein glückliches, i 

erfolgreiches neues Jahr ^ 

Ot 
^ |l| I i I 

Bahnstraße 6 - Bahnstraße 122 - Farnweg 85 (Oberlinden) 0 Kaninchen- u. Geflügelzuchtverein fe 
pf I I 1903 Langen J 

f Unseren werten Kunden. Freunden und Bekannten 0 
wünschen wir ^ ^ ♦ 

P ein frohes Weihnachtsfest und ein 0 
I; gesegnetes neues Jahr ^ 
^ 0 
I Horst Scherschel und Frau I 

Getränkevertrieb » 
vi % 
0 Langen - Nordendstraße 14 - Telefon 2 36 06 J 

%'r fisis-' ■^. ri^'' •; ijs^ 'sa-j!'.;- 
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DIE STADTWERKE LANGEN GIWBH 

dankt allen ihren Kunden für ein Jahr 

guter Zusannnrienarbelt und verbindet 

damit ihre besten Wünsche für 

ein besinnliches Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches, gesundes 

neues Jahr. 

C/n frohes *tJ)eihnachtsfest und 

ein erfolgreiches ^eues Jahr 

wünschen ihren Kundinnen und Kunden 

Die Innungsmitglieder der Friseure 

* 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

•t: 

I 

Salon Bechtel, Sehretstraße 
Salon Bernatzki, Anernonenweg 
Salon Fertig. Schnaingartenstraße 
Salon Fritz, Nördliche Ringstraße 
Salon Gaußmann, Taunusplatz 
Salon Morbitzer, Elisabethenstraße 
Salon Funke, Lutherplatz 
Salon Heusner, August-Bebel-Straße 
Salon Heil, Joseph-v.-Eichendorff-Str. 
Salon Herfurth, Bahnstraße 
Salon Herfurth, Fahrgasse 

Salon Heuß, Rheinstraße 

Salon Johann, Obergasse 
Salon Kumpf, Wallstraße 
Salon fvlüller, Goethestraße 
Salon Müller, Carl-Schurz-Straße 
Salon Meinunger, Darmstädter Straße 
Salon Narr, Friedrichstraße 
Salon Preusch, Wernerplatz 
Salon Schildwächter, Lutherstraße 
Salon Schweinhardt, Lerchgasse 
Salon Tengler, Bahnstraße 

Am 2. Januar 1973 bleiben die Geschäfte wegen Inventur geschlossen. 
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Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches und gesegnetes neues Jahr 
wünscht 

Langen. Bahnstraße 85 fcke Annastraßn und Bahnsttan« 14 
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HOTEL-GARNI 
Gasthaus „Zur Luthereiche" 

Unseren Gasle-i. Freunden 
nr>d Bekannlen wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 

B Drsleli^ann E. u. 
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Ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes, erfolgreiches neues Jahr 

wünsche ich allen Geschäftsfreunden. 
Kunden und Bekannten 

Werner Sachs Immobilien RDM 
Langen. Bahnslraße 113 

Die UN ION STUBE am Bahnhof 
wünscht allen Gasten und Bekannten 0 0 

0 ß ein frohes Weihnachtsfest 
An beiden Feiertagen ab 10 Uhr geöftnr ' 

REINHOLD GABELMANN f i 

Fu' fl.is uns im Jahie V't^ geschenkte 
Veri'Tu"n danken wir und wünschen allen 

iir.'- :en Kunden und Freunden 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 

Späth Brennstoffhandel 
Kommanditgesellschatt 

Telelon-Samm6^Numnner 2777 

I 

# 0 
I ^ 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Reisebüro Lauterbach 
607 Langen, Augiist-Bebcl-Strane 19. Telelon 2 98 35 

Die neuen Urlaubsprospekte 1973 sind da Bitte besuchen Sie uns 
Am 23. und 30 Dezember 1972 ist unser Büro geschlossen. 

i ^ 
% \ 
0 0 

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 

wünschen wir 
unserer werten Kundschaft, allen 

Nachbarn und Bekannten 

Familie Alfons Dulin6 
Frankfurter Straße 9 

! ^ 
I ^ % .\ 

i ^ 
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Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
wünscht allen Geschäftslrounden. Nachbarn. 

Freunden und Bekannten 

Farn. Hch. Sehring VIII. und Sohn | 

RAUPEN-, BAGGER- UND ABBRUCHBETRIEB 4 
607 Langen. Rheinstraße 8-10 » 
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Ein schönes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

wünsche ich all meinen Kunden, Freunden und Bekannten 

Manfred Koib 
Malermeister - Schnaingartenstraße 10 

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 

wünscht Ihnen 

Blitz-Reinigung 
Rheinslraße 24 

Vom 27. bis 30. Dezember gesclilossen 
¥ 

\ % 
0 § 

Allen Kunden, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
^ ^ wünschen wir 
I ein frohes Weihnachtsfest ^ 
I ^ und ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr § 

I I Fa. Hch. Wannemacher | 
^ Langen. Bahnslraße 38 ^ 

Ii 0 k 
ii Frohe Weihnachten fe ä 

I 

tk ^ r Unseren verehrten Kunden, Freunden und Nachbarn 3 
1 ein frohes Weihnachtsfest und ein & 
f glückliches, gesundes neues Jahr J 

# SCHEINKÖNIG-MODEN l| 
3 Ecke Ried- und Flachsbachstraße & M 
§ r 

und ein glückliches neues Jahr 0 
0 wünschen wir allen Kunden, 
L Freunden und Bekannten ^ 

^ Wendel Dietz und Frau 1 
® Futtermittel - Taunusplatz 7 g 
0 1 

Allen unseren Kunden wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 
verbunden mit bestem Dank für das erwiesene Vertrauen 

GRABMAL SCHAFER 
Inh. Rudolf Kuhn 

607 Langen - Friedhofstraße 36 

Ein frohes Weihnachtsfest £ 
und ein gesundes neues Jahr ^ 

wür>schen wir f 
unserer verehrten Kundschaft % 

Ihre I 
Drogerie Oberlinden j 
Schwarz und Wegner KQ g 

Forstring 1d * 

I 
Ein gesegnetes Weihnachtsfest g 
und ein gesundes neues Jahr |. 

allen Kunden. Freunden 0 
und Bekannten wünscht & 

Familie Otto Eckert 
August-Bebel-Straße 32 

Allen unseren Kunden und Freunden 

frohe Weihnachten und die 
besten Wünsche zum Jahreswechsel 

W Friedhofstraße Ecke Südliche Ringstraße 
I 

1 Unseren werten Kunden, Bekannten, Verwandten und Nachbarn ^ 
0 wünschen wir % 

Ein schönes Weihnachtsfest ^ 
und fürs neue Jahr alles Gute 0 
wünscht allen Kunden, Nachbarn, ^ 

Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes neues Jahr 

Familie Friedolin Keim 
Wassergasse 6. Telelon 2 21 72 

SCHMUCK - TRAURINGE - BRUCKMANN-BESTECKE 

Familie Grabner 
AUTOVERLEIH 

Langen, Südl. Ringstraße 13. Tel. 22288 

1 1 UHREN 
ä 0 
? 1110''^ liKS^'^iliSS''^ '!Ss^ 'ffi 

Autohaus Friedr. A. Schroth KG 
Opel-Vertragshändler 

607 Langen, Darmstädter Straße 52, Telefon 23853 

Allen unseren Gästen, Freunden 
und Bekannten wünschen wir 

ein frohes und gesundes 
Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches neues Jahr 

Restaurant Julischka 
Egelsbach-Bayerseich, Teiefon 4603 

ä Wir haben am 24. und 31. Dez. jeweils bis 
f 15 Uhr geöffnet - Am 1. Weihnachtsfeiertag 
^ Ist unsere Gaststätte geschlossen 

I 
I 

I I 
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Ein frohes Weihnachts- 

Fest und viel Glück 

im N<}uen Jahr 

wünschen ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunder» 
die Mitglieder der Bäcker-Innung Langen 

Jakob Berck Wtw. & Sohn Georg Krell 
Philipp Erdmann 
Leonhard Geißendörfer 
Dieter Göbel 
Karl Götzelmann 
Julius Graf 

Klaus Mann 
Fr. Michel & Sohn 
Franz Paßmann 
Helmut Rosenberger 
Walter Schuhmacher 

Allen Kunden, Freunden- und Bekannten unseres Hause« 
wünschen wir L 

ein. (\9he6. OVelhnackt^^eAt | 

und t(n q»Aun,(ie6 OUue^. | 

FOTO BOKEL I 
Langen, Walter-Rietig-Straße 8 ' Ecke Südliche Ringstraße vl 

^ $ 
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m Unseren werten Kunden, Bekannten. Verwandten und k 
L Nachbarn wünschen wir a 

§ ein frohes Weihnachtsfest und ein | 
gesegnetes neues Jahr ^ 

Familie Walter Luley | 
Josef-von-Eichendorff-Straße 6 - Bauausführungen % 

ß a asß'^ (ssr-^s. •kss'^SSI lüg^'^ai 

Heute möchten wir 
Dofilr sagen und Ihnen 

Clücft und Erfotg wUnschen. 

Die stille Zeit »zwischen den Jahren« 
Ist ein guter Anlaß, Bilanz zu machen. 

Das Erreichte zu überclenl<en und 
für die Zui<unft zu planen, unseren Freunden ' 

danken wir für das vertrauen, das sie uns 
geschenkt haben. Wir wünschen ihnen 
ein frohes weihnachtsfest und für das 

neue Jahr viel Glück und Erfolg. 

LANGENER VOLKSBANK 

0 
Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten 

wünschen wir 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 

glückliches neues Jahr 

Job. Heinrich Becker & Sohn | 
0 INH. HEINRICH BECKER 1 
^ Spenglerei - Installation - Gasheizungen - Reparaturen 
^ Langen. Vollastraße 3. Telefon 76 09 ^ 

0 I 

Fröhliche Weihnachten 
und ein gesundes und glückliches 

neues Jahr 

f wünschen wir allen f^itgliedern. 
Freunden und Gönnern 

& Gesangverein „Frohsinn" 
h 1862 Langen 

^ J s, 

p ^ 
I 0 

loiuncmAMBsi 
ODTSGliUPPE iInEEN 

Allen N^itghedern, Freunden und Gönnern 

wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest, 

einen guten Jahreswechsel und viel 

Glück und Erfolg für das Jahr 1973 

Allen Spendern aus der Bürgerschaft. Handel, Handwerk. Gewerbe 
und Industrie herzilchen Dank 

/V? u 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 

Unserer verehrten Kundschaft. Nachbarn und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches neues Jahr 

Chr. Gaußmann & Sohn oHG 
Zentralheizungen und sanitäre Anlagen 

607 Langen. Wassergasse 13, Telefon 2 37 65 

glückliches neues Jahr 
wünschen wir allen unseren Mitgliedern. 

Freunden, Gönnern und Anhängern. 

Wir danken gleichzeitig (ür die erwiesene 
Treue, um die wir auch in Zukunft bitten. 

1. Fußbalicub Langen 

Ein recht frohes Weihnachtsfest ^ 
und ein gutes neues Jahr 1 

w 
allen Alterskolleginnen und -Kollegen 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 

glückliches und gesundes neues Jahr 

wünschen wir allen Patienten und Kunden 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

607 Langen, Heinrichsfraße 2 

0 
% 

I 

ü ^ Jahrgang 1897/98 

■k ' 

f Gleichzeitig geben wir bekannt, daß wir „ I ung Mittwoch, dem 27. Dezember 1972, 
r W 1m% I IT*   

Unseren werten Kunden. Bekannten und Nachbarn 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes neues Jahr 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn | | 
Baudekoration - Langen, Zimmerstraßp 16, Telefon 2 91 84 il f 
. Ii 

I 

im UT-Caf6 treffen. 

W'ii 

Zum Weihnachtsfest 

P und zum Jahreswechsel 

R &''•« entbieten wir unseren verehrten Gästen, 
Freunden und Bekannten die besten Wünsche. 

p Wir verbinden damit die Hoffnung, daß sich auch 

id im kommenden Jahr jeder Gast in unserem 

^ Hause wohifühlt. 

P Unser modernisierter Hotelbetrieb ist im kom- 

menden Jahr um fünfzehn Ein- b^w. Zweibett- 

Zimmer erweitert. 
m 

Familie Spruyt - Hotel Scherer 

Mörfelder Landstraße Ii»', 

m 

Gasthaus „Zum Rebenstock" 
Langen, Rheinslraße 18 

Unseren verehrten Gästen 

frohe Weihnachten 
und ein gesegnetes neues Jahr 

Familie Erich Stelter 
Samstag. Heiligabend und 1. Feiertag 

geschlossen 

.,£«-,11»^ ^ 
I 
I 1 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute | 
im neuen Jahr f 

wünschen wir unseren Gästen. Freunden und Bekannten 

Familie Werner Gruber ^ 
TV-GAS rSTATTE 

^ ^ Unser Lokal Ist vom 24. bis 30. Dezember (einschl.) geschlossen ^ 
d ^ s 

^ I ,. I 
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Frohe Weihnachten 
und ein segensreiches neues Jahr 

wünscht all seinen verehrten Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Familie Karl-Heinz Haase 
Langen, Im Loh 119 

Innenausbau - Fußböden 

I 1 

Allen unseren Kunden und Freunden | 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 1 

erfolgreiches neues Jahr f 
i 

ihr Fachgeschäft 4 

W. I. HÄRTEL I 
ä Langen, Bahnstraße 7 f 

Unseren werten Gästen, Freunden und Bekannten 0 
% 

em frohes Weihnachtsfest g 
und ein gesundes neues Jahr f 

wünscht p 

Gaststätte zum Bahnhof | 

Gaststätte zum Treppchen | 
FAMILIE RUDI MORITZ J 

Am 1. Feiertag bleibt unser Lokal geschlossen g 

y I fei 
M ^ Frohe Weihnachten 

und ein gutes neues Jahr 
wünscht allen Kunden, Freunden und 

Bekannten 
Herbert Anthes 

Fußbodenbau - Langen, Gartenstraße 6 

I I 



Allen Kunden, Verwandten und Nachbarn 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachlsfest 
und ein gules neues Jahr 

Schreinerei - Glaserei - Innenausbau 
Georgheinz Krech 

Langen, Frankfurter Straße 13 

Frohe Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr 

wünscht allen Kundan und Freunden 

Julius Graf 

Backerei - Konditorei 
Langen, Wernerplatz 6 

wünscht allen Kunden 

Freunden, Bekannten 

und Nachbarn 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr Allen meinen Kunden, Freunden 

und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes, erfolgreiches 

neues Jahr 

hfg gebäudereinigung 
Bernhard Neumann 

Langen, Ohmstraße 8 

Egon Heigemeier 
Furnierwerks'.att - Edeiholzvertatelungen 

Langen, Siemensstraße, Tel 71128 
Allen meinen werten Kunden entbiete ich 

auf diesem Wege 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr Frohe Weihnachten 

und ein glückliches neues Jahr 
wünscht allen Kunden. 

Freunden und Bekannton 
Bucher. Schreib- und Spielwaren 

Ihre Fina-Großtankstelle 
Inh Georg Heberlein 

Langen, Taunusstraße Langestrafle 

Elke Wagner 
607 Langen, Wernerplatz 5 und 

Oberlinden Einkaufszentrum, Telefon 76 63 j/^ll unseren lieben Reisegästen sagen wir herzlichsten Dank 

für das bewiesene Vertrauen zu unserem Haus und wünschen 

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest und für das neue 

Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg. 

Frohe Feiertage 
und gute Fahrt im neuen Jahr 

wünschen allen ehemaligen Fahrschülern 
und Geschäftsfreunden 

Werner Eckel und Frau 
Südliche Ringstraße 122 - Mozartweg 2a 
Nächster Unterrichts- und Kursbeginn: 

Donnerstag, den 4. Januar 1973 

Reisebüro 

K. Becker & Co. 
Omnibusbetrieb 

Georg Becker & Co. 

V- »'SS'' 'tSfe. ^ ''Sfe y- 

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 

ä Allen unseren Kunden wünschen wir 

« ein gesegnetes Weihnachtsfest und 

I einen guten Rutsch Ins neue Jahr 

I "Ledex 

% Krone-Hochhaus, Darmstädter Straße 1 

Schenken macht Freude! 
Wir danken unseren Geschäftsfreunden, Hobbysten, f^odellbauern 

und Petri-Jüngern für Ihr Vertrauen und wünschen 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 
Ihr altes 

wünscht allen Gästen 
und Freunden des Hauses 

WESTENDHALLE 
F Unger - Telefon 2 23 80 

1. und 2. Weihnachtsfeiertag geöHnel 

ir * 
mit seiner Hobby-Zentrale 

Langen, Wassergasse 1. Telefon 06103 22201 - Parkmoglichkeit 
Frohe Weihnachten § 

und ein glückliches neues Jahr |j 
h 

wünscht allen Kunden und Freunden 

Familie Kurt Neubecker und | 
Wilhelm Weber II. und Frau K 

KOHLENHANDLUNG ® 
KOHLE Obergasse 26 HEIZÖL 

Telefon 2 22 28 1 

Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr 'Sä;. ifSSf' =>& .•SS'' 'tSSi. 

wünscht der 

v-a ■- ^1 « I Allen Bürgern, insbesondere unseren 

■ kl 1 I Wählern, Freunden und Gönnern 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest, 

einen guten Jahreswechsel, Frieden, Glück und Erfolg 
Im Jahre 1973 

Jahrgang 1920 21 
seinen Kolleginnen und Kollegen 

fr ms 'Uli? 'j£^ '10" TV 
Frohe Fahrt § 

und immer gesunde Heimkehr ^ 
wünscht zum Jahreswechsel Ihre 0 

. ^ 
Fahrschule Rexroth | 

Feldbergstraße 1 1 

Wir wünschen unseren verehrten 
Kunden und Freunden 

ff '1 Allen meinen Partienten g 

% I frohe Weihnacht und ein glückliches neues Jahr | 
0 ^ wünscht ä 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesegnetes neues Jahr 

WÄSCHEREI HUPPERT 
Wolfsgartenstraße 74 

Massage - Praxis: HORST ZIELKE 

k 0 * 
1 Zum Weihnachtsfest & ^ 
f besinnliche Stunden ^ 

Praxis geschlossen vom 27. Dezember 1972 bis 6. Januar 1973 

Ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und für das neue Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg Zum Jahresschluß 

Dank für Vertrauen und Treue 
wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

unseres Hauses Zum neuen Jahr 
Gesundheit, Glück und Erfolg Elegante Damenbekleidung 

Langen, Bahnstraße 32, Telefon 2 24 50 
Karl-L. Becker jun. 

Raumausstattung - Möbel - Gardinen - Jalousien - Beltwaren 
Teppiche - Fußbodenbeläge - Tapeten 

und Aufarbeitung von Polstermöbel 

607 Langen, Rhelnstraße 15, Telefon 2 23 73 

wünscht 

B. DiSRFEL wünscht allen Kunden und Freunden 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr! Wäsche und Mode 
607 Langen, Rheinslraßc 30 

'AmtsverkündiiDKsblait fOr <dle BehSriden 
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Zum neuen Jahr: 

Ziel und Mitte 

Eine Betrachtung von Johannes Haudis 

Von den Mensdieii, die um mich waren, als 
Ich noch ein Kind war, ist mir eine Ge.stalt 
besdnders in der Erinnerung geblieben. Das 
war unsere Tante Roswitha, eine unverheira- 
tete Schwester meines Vaters. Sie war zu allen 
Ferien und Festzeiten Gast in unserem Hause. 
Für uns Kinder hieß: „Die Tante Roswitha 
kommt", unser Kinderzimmer scliön aufräu- 
mtn, den Gast vom Bahnhof abholen, die Kof- 
fer tragen und dabeisein, wenn sie die Koffer 
auspad^te. Da ihr eigene Familie und Kinder 
versagt waren, hatte sie uns besonders in? 
Herz geschlossen. Ihre Kolter bargen un- 
geahnte Schätze für uns. Alles, was ihr alf 
Geschenk für uns geeignet erschien, hatte sie 
gesammelt und breitete es vor uns aus. Sam- 
meln war überhaupt ihre großen Leidenschaft 
Es war erstaunlich, was sie etwa auf einem 
Waldspaziergang alles fand und sammelte 
eine bunte Vogelfeder, ein seltsam geformte.- 
Stück Baumwurzel, ein vom Baum gewehtes, 
kunstvoll gewebtes Vogelnest - alles wurde in 
Ihre Tasdie gesteckt und mitgenommen. Wir 
Kinder haben über diese Schrulle unserer gu- 
ten Tante Roswitha heimlich gelacht. Atjer 
wenn heute einer aus der Familie plötzlich 
\'on der Sammelleidenschaft erfaßt wird, dann 
werden wir an sie erinnert. „Wie Tante Ros- 
witha!" heißt es sofort. 

Die Verhallensforscher haben dafür eine 
Erklärung. Sie sagen: Die Urahnen der 
Menschheit waren, ehe sie Jäger wurden. 
Sammler. Sie brauchten nur durch die Urwäl- 
der zu streichen und aufzuheben, was zur 
Nahrung geeignet war. Die Übersiedlung in 
die freie Landschaft, die Steppe, zwang sie 
dann zur mühsamen Jagd, glich der Vertrei- 
bung aus dem Paradies. Der Sammeltrieb aber 
sei dem Mensdiengeschlecht als Erinnerung 
an diese paradiesischen Zustände geblieben. 
Bei manchem Exemplar dieser Gattung ist es 
heute noch übermächtig. Es wird Nützliches 

?ie ^J-utchl 

oet {^ukuh^ 

Gott ist mein Geselle 
gegen die Furcht vor der Zukunft. 
Ich trete über die Schwelle, 
icas icJi gewahre und finde, 
ist sein Geheifl und Gebinde. 
Es ritzt mich kein Dorn, 
es rührt mich kein Zorn, 
kein böser Wunsch kann mich schtvächen, 
kein böses Auge mich stechen. 
Und was mir grimmig gesinnt, 
das streue ich gegen den Wind. 
Ich streue es in den fließenden Bach 
und werfe ihm Gottes Segen nach. 
Gottes Stern steht auf meinem Dach. 

Werner Bergengiuen 

und Unnützlidies gesammelt; Briefmarken und 
alte Möbel, Bierdeckel und Zinngeschirr, alte 
Waffen, Plüschtiere und Kofferaufkleber. 
Wenn man will, kann man auch das Sammeln 
von Geld und Sparbüchern dazurechnen. 

In den meisten Fällen freilich erstreckt sich 
die Sammelleidenschaft auf Dinge, die im 
Augenblick nicht nützlich sind. Die Beweg- 
gründe sind die reine Freude am Sammeln 
oder auch der Gedanke, daß man die Dinge 
später noch einmal brauchen könnte. Für das 
Kind, das am Meeresstrand seinen Spieleimer 
mit Muschelschalen, Kieseln und Mövenfedern 
gefüllt hat, kommt einmal der Augenblick, da 
es sich von seinem Sammelgut trennen muß. 
Aber diese Stunde schlagt auch für jeden er- 
wachsenen Sammler. In vielen Fällen wissen 
Erben eines Sammlers nicht, was sie mit den 
einzelnen Stücken anfangen sollen. Die Pietät 
verbietet es, Sie gleich wegzuwerfen. Man be- 
wahrt sie noch einige Zeit. Wenn man Glück 
hat, findet man einen anderen Sammler, dem 
man damit eine Freude machen kann. 

In diesen Tagen um die Jahreswende sind 
die Weisen und Mächtigen dieser Welt zu 
hören, Präsidenten, Kanzler und Minister, der 
fapst und die Bischöfe, Fernseh- und Radio- 
Jntendanten, Geschiditsphilosophen und Chef- 
redakteure, Oberbürgermeister und Vereins- 
vorsitzende - alle halten Rüdcschau und Vor- 
schau. Ihre Worte gehen durdi den Äther, 
werden in den Zeitungen gedruckt. Sie spre- 
chen mit Gefühl und Besinnlidikeit. mit 

Schwung und tlan oder zurucknauiMiu. um 
Pathos oder nüchtern unterkühlt, mahnend, 
sorgenvoll, anklagend oder aufmunternd und 
hoffnungsfroh. Es ist fast alles richtig, was sie 
gesagt haben, sagen und noch sagen werden. 
Nichts gegen diese weisen, mächtigen, wort- 
gewaltigen Männer - aber mir kommt der 
Gedanke, ob es nicht das Wichtigste wäre, 
alle diese Stimmen einmal abzuschalten und 
Stille einziehen zu lassen. Nur eine Viertel- 
stunde stille zu werden und darüber nach- 
zusinnen. was wir beim Überschreiten der 
Schwelle vom alten zum neuen Jahr mitneh- 
men wollen von dem, was wir gesammelt ha- 
ben. und was wir abstnrten. zurücklassen soll- 
ten. 

Wir haben im Laufe der Jahre vieles auf- 
gesammelt. Was ist des Bewahrens wert'.' Wir 
haben Erfahrungen gesammelt, gute und üble, 
Enttäuschungen, Freundschaften, Wunden und 
Narben. Der alte Streit mit dem Kollegen im 
Betrieb oder dem Hausmitbewohner, der ist 
es wirklich nidit wert, daß wir ihn mitnehmen. 
Ohne ihn kämen wir gut aus, nein; besser aus. 
Gewiß, wir haben ihn nicht gesucht. Er ist uns 
zugeflogen. Aber dann haben wir ihn gepflegt, 
i-ertieft, uns in ihn fast verliebt wie ein Samm- 
ler in ein Stück seiner Sammlung. Weg da- 
nitl Wir haben Vorurteile, untersdiwelligcn 
Groll gesammelt. Da ist uns im T,aufe der 
Jahre ein junger Men.sch frech und patzig 
begegnet. Jetzt sind uns alle jungen Ix^ute 
verdächtig. Weg mit den Vorurteilen! Nach 
einer Enttäuschung haben wir uns vorgenom- 
men: Das soll mir nicht noch einmal passieren. 
Von jetzt an größtes Mißtrauen allen Men- 
■schen gegenüber. Dieser Vorsatz sollte aus 
unserer Sammlung verschwinden. Aber auch 
das, was wir bewahren und mitnehmen wol- 
len, sollten wir durchsehen und überprüfen. 
Du hast einige gute, langjährige Freunde. Das 
ist etwas sehr Kostbares. Diese Freundschaft 
solltest du bewahren, sie pßegen und darauf 
aditen, daß nichts dazwischenkommt, was sie 
.stören könnte. Deine Frau, deine Kinder sind 
kostbare Gaben für dich. „Schmuckstücke in 
deiner Sammlung", hast du vielleicht selbst 
schon scherzhaft gesagt. Sie sind es tatsächlich. 
Gott wollte dich bewahren vor Herrschsucht, 
Eigensucht und Rechthaberei. Du hast dir im 
letzten Jahr etwas ersparen können. Das 
nimmst du natürlich auch mit ins neue Jahr. 
Aber bewerte es nicht allzu hoch! 

Nun soll noch die Rede sein von dem, was 
bleibt, wenn einmal das Jahr beginnt, das 
unser letztet ist. Bleibt überhaupt etwas? Ist 
es nicht das Elend unseres Lebens, daß nichts 
von dem, was wir gesammelt haben, bleibt? 
..Sie gehen daher wie ein Schatten und ma- 
chen sich viel vergebliche Unruhe; sie sam- 
meln und wissen nicht, wer es einbringen 
wird", heißt es in einem Psalm. Kann man 
etwas für die Ewigkeit sammeln? Wühl klingt 
etwas davon im Neuen T«tament an. Aber 
selbst wenn wir einen "JSchatz von guten 
Taten" angesammelt hätten, würde auch der 
unter dem letzten Urteil Gottes stehen. 

Allein bleibend, allein ewig ist Gott. Das ist 
etwas, was wir fassen und behalten und be- 
wahren können: Er ist in unsere Zeit gekom- 
men, er ist in unserer Welt gegenwärtig und 
wird auch im neuen Jahr bei uns sein. Alle 
Rückblicke und Prognosen mögen ihren - be- 
grenzten - Sinn haben. Für uns aber, die 
durch die Jahre wandern und sammeln, was 
doch bald wieder zerstreut wird, bleibt das 
einzig Sinnvolle: uns seinen Händen anzu- 
vertrauen. „Der du allein der Ewige heißt 
und Anfang, Ziel und Mitte weißt im Fluge 
unserer Zeiten: Bleib du uns gnädig zuge- 
wandt und führe uns an deiner Hand, damit 
wir sicher schreiten." 

Erdbebenopfer schlecht versorgt 
In der nicaraguanischen Hauptstadt Mana- 

gua, die von einein Erdbeben völlig zerstört 
wurde, wobei rund 6 000 Menschen den Tod 
fanden, häufen sich die Klagen über eine 
schlechte Versorgung der Betroffenen im Ver- 
sorgungsgebiet. Ein Sprecher des Roten Kreu- 
zes sprach von chaotischen Zuständen. Am 
Mittwoch und Donnerstag erschütterten neue 
Erdstöße die Stadt. Wegen der anhaltenden 
Einsturzgefahr und der ständig wieder au£- 
flanimciiden Brände hatjen nur noch die Ret» 
tungsmannschaften Zutritt zum Stadtgebiet. 
Die letzten 24 000 Einwohner wurden vom Mi- 
litär zum Verlassen der Stadt gezwungen. 

Wlntermorgen im Gebirge. FotO! Jord« 

Beirat für die Jugendbildungsstätten 

Neue Wege in der außerschulischen Jugendbildung 

Zu seiner konstituierenden Sitzung ist der 
vom Hessischen Sozialministerium berufene 
Beirat für die hessischen Bildungsstätten der 
Jugendarbeit in Wiesbaden zusammengetre- 
ten. Das Gremium soll die Landesregierung 
und die Jugcndbildungsstätten in allen Fra- 
gen der außerschulischen Bildung fachkundig 
beraten. Dem Beirat, dessen Mitglieder für 
die Dauer von vier Jahren berufen werden, 
gehören je ein Abgeordneter der drei Land- 
1ag.sfraktionen, drei Vertreter der Hessischen 
Jugendverbände, je ein Vertreter des Städte- 
tages und des Landkreistages, zwei Vertreter 
der Wissenschaft sowie der jeweilige Vorsit- 
zende des Landesjugendwohlfahrtsausschus- 
ses an. In beratender Funktion wirken außer- 
dem zwei Mitarbeiter der Bildungsstätten mit. 

In seiner Ansprache zur konstituierenden 
Sitzung des Beirates ging Sozialminister Dr. 
Horst Schmidt auf die grundsätzliche Bedeu- 
tung der aul3erschulischen Jugendbildung ein. 
Als Merkmale dieses Bereiches, der in vielen 
Plänen zur Bildungsreform nur spärlich oder 
aber gar nicht erwähnt werde, nannte er die 
Zuordnung der außerschulischen Jugendbil- 
dung zur Jugendhilfe und Sozialarbeit, ihren 
engen und unmittelbaren Bezug zu den so- 
zialen Verhältnissen und zur ge.sellschaftlichen 
Wirklichkeit und die Vielfalt der Trägerschat- 
ten der außerschulischen Bildung. 

Wie Dr. Schmidt hervorhob, wird die au- 
ßerschulische Jugendarbeit vor allem duni» 
das Spannungsfeld zwischen der Anpassung 
des Jugendlichen an die in der Gesellschaft 
herrschenden Nonnen und den Impulsen und 
Anstößen der Jugend zur Verbesserung dieser 
Gesellschaftsordnung geprägt. 

Zu den beiden Jugendbildungsstätten in Diet- 
zenbach und auf dem Dörnberg sagte der Mi- 
nister, beide Einrichtungen seien Beispiele für 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen 
den freien Trägern der Jugendhilfe und dem 
Staat. Der enge Kontakt habe bewirkt, diiß 
gemeinsame Programme entwickelt und er- 
probt worden seien und diese Häuser nicht 
nur den Charakter von Tagung.sstätten hät- 
ten. In diesem Zusammenhang verwies Dr. 
Schmidt darauf, daß eine staatliche Bildungs- 
stätte von der Öffentlichkeit aufmerksamer 
beachtet werde, als die eines freien Trägers. 
.Jede bisher unübliche Methode in der außer- 
.schulischen Jugendarbeit könne zu Anfragen 
und langen Darlegungen führen. 

Wörtlich sagte der Minister: ,.So richtig 
diese öffentliche Kontrolle und Teilnahme i.st, 
so darf sie doch nicht dazu führen, daß die 
notwentlige methodische Vielfalt, das Erpro- 
ben neuer Wege an einer staatlichen Bildurigs- 
stätte eingeschränkt werden." Sinnvoll sei es 
jedoch, die Praxis der Bildungsarbeit durch 
eine kontinuierliche Beratung auch für rlie 
interessierte Öffentlichkeit durchsichtiger wer- 
den zu lassen. Neben dieser Aufgabe solle der 
Beirat auch zu ein.?r Verzahnung der außer- 
.sdiuiischen Jugendbildung und anderen Bil- 
(lungsbereichen beitragen und damit die Ju- 
gendbildungsstätten vor einer Isolierung be- 
wahren Die Aufgabe der Beratung könne der 
Beirat einmal durch die Mitberatung der Jah- 
lespläne, der Organisationsstruktur und der 
Erarbeitung von Fachgutachten wahrnehmen 
oder aber bei aktuellen Anlässen durdi die 
Beantwortung konkreter Anfragen aus Ot- 
fentlichkeit und Praxis. 
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Mit „Melau" in das Neue Jahr 

Am 1. Januar beginnt der Geburtstag der LKG 

AUS UNSERER STADT 
l.HnKrn, den 20. I)o/rml>cr 1!'72 

Die zLikunftsträchligen zwölf Nächte 
Seit jclirr IkiI rmiii ili'n rmölf Nnclitrn z'i'i- 

tchrn Ui'i/iiin;)i(rii iiinl f/ctn Drriknnifisl'iri 
Zauberkraft iniiosjtrncbcn. und durch ilic 
Jahrhtniilnrif IkiI .lirli r/pr alle (llnnhrn '-r- 
h(i(!cii, fld'i sirli in dieser dutilcel.sfeu Zeil de.i 
Jahres alirriri r.fUsamc Dinpr rrripnrn Man 
sufil. dii/l III hfifiiniiVollr Ceslallen ihr Wesrn 
trvihfu, IC e "iii /jei.s/iiel der Wilde .hujcr 
riüt .'.eiiiei.i (;e/o/(;e, die Wfi/If Frau und fiele 
andi-ie t/i/lc und Imsc Ccisicr, die den Mi i- 
gchin CIrrk oder CiiHfid/o l>riHf)en, f'"i iliren 
l/iiii dien nichl zu crreperi, nrhirle tnaii frü- 
her sirenii dariiu), daß in der Zeit zwischen 
dem i'ü. I)e-etiil)cr und dem 6. Januar die Ar- 
heil ruhte. Man sollte liückschau hallen auf 
das reritautjene Jahr und sich i'orbercifen, das 
neue fiehiihrend :ii em|)fnnfjen. Kbcnso nit isf 
der CHauhe. da.ll die zwölf hrilipen Nächte wie 
keine onflerc Zci( die Zukunft zu enlhitllen 
l-enniiiicn. Was tnon in diesen Nächten träumt, 
soll in Krtullunii liehen, und zwar jeweils in 
dem rier .\n(7it entsprechenden Munat, denn 
jet' ■ Wacht hedeutet einen der Monate des 
Jahres. Die Wettcrkumlifien meinen, daß mo)i 
si'unr diis Wetter für das fianze kommende 
Jahr erfahren kiinne. Ist es sfürmisdi, dnnn 
»oll eine reiche Hrnte herorstehen, sind die 
Kachle, besonders um die Jahreswende, hell 
und klar, dann brinn' kommend« Srffii- 
»ner tncl Sonnenschein und schöne Taue. Ne- 
bel und wnlkiiier //inimel ddppflcn sapen im- 
p.jusfi^n \Vi((ernn() voraus. Allerlei Uräuehe, 
um di-! Zukunft zu befragen, haben sich bis 
heule erh Ilten, von denen das Uleipießen zu 
.Silvester wohl noch am weitesten verbreitet 
is'. 

TVlil eini m P;iukrnsihlaR miidile (Ii«' 1 I ;in- 
ßerir-r Karneval-'»eRfll.'^eiiiifl am 2K. ()kl')i)f'r 
ftaraiif aiifmrrks.im, tlall .sie ?ii ihrem brvur- 
.slehindon 25. (Iclnirt.staK ciniKis /u l>iiUn 
healisidilii;!, als niimlii+i die weltbokannle 
Dinkelxhiihli'r KnabrnkapiMle aiil KinladtinR 
<ler I.Kr; in der aiisverkiiufti n TV-Turnhalle 
ein Kiiii/.ert Rah. In flie.scni SItl s(i!l es 
wi iti'mchen, liiirten wir vnn den I.KC-Ver- 
antwortliehen, die für diese f;el)iirt«lagskam- 
paKne ein umfnnureiehes I'roKramm zusnm- 
nienKeslellt haben. Auch die verein>;inlernp 
VeranslalhinK am 11. 11 unlerslrieh diese He- 
hau|)tiinK und lidil einiges erwarten. 

Am 1. .latuiar «ehl es nun los. Klner seil 
■lahren Repfle-Ien Sitte folKend. werden flie 
Karnevali.sten mit ihren Canlen vom I$ahn- 
hoT aus /um Hatliaus marsehieren, um dem 
HijrRf'rmeisler, der j;leiehzeitiR SehirmberT 
der I.Ki; ist, und seinen Mitarbf item ein Ru- 
li'S Ni'ues lahr zu wiinsihen. Doeh nicht nur 
dieser Wun.seh ist Vater des (ledankens. ni(? 
Narren wollen noeb mehr, namlieh die .sym- 
bolische (lewall über die Stadt bis zum 
Asihermitlwoeh. was durch die Überreichung^ 
des Rroßen Stadtsehlüssels zum Ausdruck 
kommt. So ohni- weiteres werden si<+i jedoch 
die Stadiviiter nichl dazu bereilerklären, so 
didJ sieh die närrlsihen Meerschari'n dem Ver- 
nehmen nach auf eine KrstiirmunR des Ral- 
hnuses vorbereitet haben. Kin kleines Schau- 
spiel also ist zu erwarten, wenn die närrische 
Streitniaehl Reuen 15 Uhr vor dem Hathaus 
eintreffi'n wird. 

Kino Woche später Rehl es bereits welter 
mit di'm närrischen Treiben, denn am Sams- 
laR, dem fi. .Iiinuar wird I.anRen zur Clarni- 
sonssladt avancieren. Mehrere hundert (lar- 
distinnen und Clardisten aus nah und fern 
werden zum Rroßen Eröffnunus- und Mano- 
verball der I.Kri erwartet. Wie in den .lahren 
tuvor werden sich diese Streitkräfte der nu- 
ten l.aune in Ihren bunten Uniformen auf dem 
Hahnhofspliitz versammeln, um von elort aus 
In einetn FackelzuR zur TV-Turnhalle zu 
marschieren, wo bereits um III.HO Uhr (das Ist 
neu) der Hall beRinnt. Mit der VerpflichtunR 
der bewährten Kapelle „Gemini V" hal die 
LKC die Weichen gestellt, duH es bei dieser 
VeranstaltunR wieder turbulent zuRehl, Doch 
nicht nur die Tanzlustipen werden auf Ihre 
Kosten kommen. Kür manche TanzRarde Ist 
diese I.KCi-VeianstallunR die Premiere für 

ihn- neui'n Tan/", denkt man l!vi.<>|)iels->v. is«» 
im das bek.inntc Tanzcorps der Frankfurter 
..Kräl.si hiT'. die schon mehrere Male Sie«« r 
der Frankfurter (lardeolymplade waren und 
ihren T.inz am Vorabend diese (^ronerelR- 
nis-.; - im 7.oo-( ;esellschafi-haus jeweils bi 1 
der I.KC vorstellen. 

Kinen SonntaR später, nm M .I.inuar, wird 
dii- I.KC voimilla;;s in der TV-Tuinhallc ihre 
„Ceburlstaasparly" mit Reladenen flästen und 
Verln tern b, fivundeter Vereine feiern. Auch 
bier soll es anc'ers zusehen, als man es bi i 
derarÜRc n VeranstaltunRen gewöhnt Ut. F.ine 
üeibe von MilRliedern. die bereits S"il 2.'i .lah- 
r(>n flaliei sind, werden au.<nez.eichnet, Heden 
werdeii Rehallen — karnevallsliscb nalürlidi, 
wie könnte es anders sein? — und Musik wird 
erkliiiRen. 

Neu im I.KC;-VeranstalluriR^proRramm ist 
fhc lolRende ViManstaltuin; am SamstaR. dem 
20 lanuar in der TV-Turnhalle: Kin RroRer 
Kos'ünibal! — das Motto wird noch bekannt- 
KcReben — wird alle Freunde di-r I.Kfi zu 
einem fröhlichen Treiben vereinen. Wie wir 
von der VereinsleltunR hörten, will man mit 
diesem [lall seinem treuen Publikum die Mör- 
lichkeit Reben, nicht nur nach der Fremden- 
sitzunR das Tanzbein scbwinRen zu können, 
Ks iiestehe ein echtes Bedürfnis zu einem RC- 
lifli'Rten Tänzchen, meinten die I,K(I-Veranl- 
wortlichen. Oa'^ sehe man daran, daß nach den 
SitzuiiRen kaum jemand nach Hause Rehen 
wolle und nicht RenÜRend Platz vorhanden 
sei, um ausRiebiR tanzen zu können. Mit die- 
.sem Hall wolle man diese bisher bestehende 
l.ucke scblieHen Das Hobby-Spier-F.nsembU! 
vom Hessischen lUindfunk — GütebeRriff 
erstkla.ssiRer Tanzmusik — wurde enRagiert 
und wird diese VeranstaltunR jene musi- 
kalischen I.ichler auf.setz.en. die diesen Ko- 
st üniball allen Teilnehmern zu einem beson- 
deren VerRnÜRen machen. 

I)ie Rrol.le GeburtslaRssit/unR ist am Sams- 
laR, dem 10. Februar. Wie man hört, wartet 
auch an diesem Abend ein Ranz be.sonderes 
ProRiamm auf das niirrische I.anßener Pub- 
likum. Finirittskarten für alle Veranstaltun- 
Ren sind bei der I.KG-Vorverkaufsslelle 
Milch-IIeiilS. HahnslraIV H. zu haben. Dazu 
saRlc uns ein VorstandsniitRlied: „Unser dles- 
jährlRcs Motto für die Saison heißt „Mir sin 
in". Wer sich bald um seine Kintrittskarten 
kümmert, kann saRen „Mir sin drin". Ile- 
dnuerlicli für jeden, der zu spät kommt " 

Heringssalat und Heringsstipp 
In vielen Haushalten üi hört es zur Tradi- 

tion, am letzten TaR des alten .lahres Herings- 
salat zu essen. Die Art der ZiibereitunR ist re- 
Rlonal \' rschietlen In Nordcleutschland wird 
er RcTii mit roten Heelen und im Berliner 
Haum z. H. mit Kalbfleisch aiiRcrichtet. Die 
Hau.'frau kann ihn selbst herstellen oder 
tischfertiR kaufen. Für den vom Handel ange- 
botenen Heringssalat gellen die vom Bundes- 
verband der Deutschen Feinkosllndu-ctrio be- 
stimmten I.eitsatzi\ Danach wird llerinRssa- 
lal aus gesalzenen oder Resäuerten Heringen 
oder einer Mischun.; aus beiden hergestellt. 
Die Heringe werden entRiälet und klein ge- 
sclinitten. mit Mayonnai.so oder Salatmayon- 
naise oder Ol und Kssig angemacht, wobei 
Gurken, weiße odi-r rote Hüben (Heetenl, 
Kartell fein, Tomaten. Paprikaschoten. Zwio 
beln, Sellerie, Apfel. Nüsse. Kai>ern und Ge- 
würze beigefüRl werden können. Steck- bzw. 
Kohlrüben dürfen nlctii verwendet wenlen. 
Heringssalat wird in verscliiedenen Qualitä- 
ten angeholen: 1. Kr enthält mindestens 20'r 
Heringe und mindestens 2ä " n Ma.vonnaise od. 
Salalmayonnai.se. 2. Feiner- oder Delikale.ss- 
Heringssalat besteht aus mindestens 2.5" „ent- 
häuteten Heringen und mindestens itO'v Ma- 
yonnaise oder Salatma.vonnai.se. Die Salatma- 
yonnaise muß mindestens 05" n Fett haben. 
3 IlerinRssalal ohne Mayonnaise enthält 20''fr 
Heringe und geringe Mengen Ol. Heringsstipp 
ist eine Marinade aus mindestens 50 "',i ge- 
säuerten oder gesalzenen und zerschnittenen 
Heringen mit Mayonnal.se, der bis zu Ii" c, He- 
rinRsmilcli in fein zerriebener Form beigefügt 
werden darf. Bis zu 10'f /.wiebeln. Gurken 
und ■ oder Sellerie kann Heringsstipp außer- 
dem enthalten. Malje.s.salat besteht aus min- 
destens 501 n enthäuteten. Reschnittenen Fi- 
lets von Matjes oder matjesarlig mildgosal- 
z.enen Heringen und Reringcn Mengen Speise- 
öl. F.ssig, Gurken, Zwiebeln, Sellerie, Tomaten, 
Kapern und Gewürzen, die je nach Wahl bei- 
gegeben werden. Hering.sstipp und Matjessa- 
lat haben gemeinsam, daß bei ihnen der Ho- 
ringsanteil 50 " o beträgt. 

Flau Anna Krah, Marienstraße 5, zum 
82., }lcrm Willy Huhn, Steubenstraße 131, zum 
84.'und Frau Anna Glander. Foi-string 30, zum 
8(1 Geburtstag am 30. Dez.emlx-r. 

Frau Mur«arelhe Müller, Südliche Rln«- 
•tr. 219, zum 78. Geburt-stag am 31. Dezember. 
. . . Frau Aloisia Egerer. Am Steinberg 55, zum 
90 Herrn .lohannes Hellenlhal, Vor d. Höhe 9, 
tum 77., Frau Martha Scheufeie, Elisabethen- 
etraße 67. /.um 79., Frau Charlotte Wildhardt, 
^arienstraße 15. zum 79. und Herrn Karl 
St-ierle. Wilhelm-Burk-Straße 7, zum 77. Ge- 
burl-stag am 1. Januar. 
. . . Frau Berte Dörfel, Rheinstraße 30, zum 79 
lind Frau Auguste Hähnel. Wilhelmstraße 96. 
lum 82. Geburtstag am 2. Januar, 
. . . Frau Phillppine Eichhorn, Lerchgas-w 29, 
lum 77., Frau Helene Werner, Garlenstr. 71, 
Eum 83. und Herrn Friedricli Richter, Am 
woißen Stein 16. zum 77. Geburtstag sm 
S. Januar. 

Die LZ wün.schl den betaglon G«burtstags- 
kindem Glück und Gesundheit. 

Uor Jahrgang t!t()9/l0 trifft sich am morgi- 
ßcii Samstag um 14 Uhr am Blumenhaus 
Sibroth zu einem Spaziergang, Nachher wird 
Im NaturCreundebaus eingekehrt. 

Unserer hieutigen Ausgabe 
■ liegt ein Wandkalender für 1973 bei. 

Möge er allen Lesern nur schöne 
Tage anzeigen. 

Wer gewann die Neujatirsgans ? 
Bei der Rei.scMauben-SieRcrschau nm 17. De- 

zember Im Siedlerhelm konnte man auf die 
Nummer seiner Eintrittskarle etwas gewin- 
nen. Inzwischen wurden die Nummern aus- 
gelost. Hier sind die glücklichen Gewinner: 
Eine Neujahrs.guns erhält der Inhaber der 
Kartennummer 22, eine Neujahrsente gibt es 
auf die Nummer 40 und eine Flasche Kognak 
kann der sein eigen nennen, der die Nummer 
57 hat. Die Gewinne können bei Erwin Mu- 
thig, I.ansen, Fiorian-CJeyer-Straße 3 (Telefon 
2 2!) 78) abgeholl werden. 

Jahreshauptversammlung 
des SPD-Ortsvereins 

Zur Jahreshauptversammlung hat der SPD- 
Ortsvcrein seine Mitglieder für Freitag, den 
12. Januar um 19 Uhr in den kleinen Saal der 
TV-Turnhalle am Jahnplalz eingeladen. Auf 
der umfangreichen Tagesordnung steht unter 
anderem die Wahl des Vorstandes, der sat- 
xungsgemäß für zwei Jahre gewählt wird und 
aus 17 Mitgliedern besieht. Audi die Kan- 
didaten für den Kreisvorstand sowie die De- 
legierten für Parloitage werden zu wählen 
sein. Ein ausführllc+ier Tätigkeitsbericht über 
die abgelaufenen zwei Jahre wird den Mitglie- 
dern in Kürifc noch zugestellt, damit sie sich 
vor der Versammlung über die Aktivitäten 
Innerhalb des Orlsverelns ein genaues Bild 
machen können. 

Bilanz der guten Taten 

Ortsverein des ORK ehrte verdiente Mitglieder 

Die Ortsverelnigung l-angen de.i Deutschen 
Roten Kreuzes ehrte In einer Veranstaltung 
In der I,udwig-Erk-Schule eine Reihe ver- 
dienstvoller Mitglieder und zog gleichzeitig 
Bilanz über die Im zurückliegenden Jahr ge- 
leistete Arbeit. 

Aus dem Bericht von Zugführer Gerhard 
Stellmacher ging hervor, daß in rund 800 
Wachstunden über 600 mal Hilfe geleistet 
wurde. Allein #m Strandbad Im Langener 
Waldsee waren 600 Einsatzstunden mit 435 
Hilfeleistungen zu verzeichnen — 21 freiwil- 
lige Helferinnen und Helfer waren hier Im 
Einsatz — und im Schwimmstadion kam man 
auf die Summe v<m 180 Stunden mit 176 Hil- 
felei.slungen, woran 19 Mitglieder beteiligt 
waren. 

Darüber hinaus waren die Helferinnen und 
Helfer des ORK nodi bei vielen Veranstal- 
tungen zur Stelle, sportlidier und geselliger 
A t, absolvierten eine Reihe von Übungen, 
Katastrophenschutzlehrgönge und Lehrgänge 
in Erster Hilfe. Lehrgänge für Sofortmaßnah- 
men am Unfallort wurden abgehalten, Un- 
terricht in der Betreuung und Pflege kranker 
und aller Menschen wurde gegeben und da- 
neben wurden noch viele Stunden darauf ver- 
wandt, Geräte und Fahrzeuge in Ordnung zu 
hallen. Altkleldersammlungen, Slraßensamm- 
lungen und Blutspendetermine standen außer- 
dem in der Bilanz der guten Taten sowie eine 

Aktion zur Verwertung alter Fernsprechbü- 
cher, die gesammelt wurden. Für die Unter- 
stützung bei dieser Aktion sprach Stellmacher 
dem Vorsteher des Postamtes Langen, Arthur 
Müller, seinen besonderen Dank aus. Der Er- 
lös dieser Sammlung wurde einem guten 
Zweck zugeführt. 

Mit Stolz wurde vermerkt, daß der Lange- 
ner DRK-Ortsvereln als einzige freiwlIllgeEin- 
helt des Roten Kreuzes an einer großen inter- 
nationalen Übung „Roter Hahn" mitwirkte. 
Von dem hervorragenden Leistungs- und 
Au.sblldungssland der Langener Helferinnen 
und Helfer spricht die Tatsache, daß man 
beim diesjährigen Kreisleistungswetlbewerb 
den ersten Platz belegen konnte. 

Der Kreisverband Offenbac+i ließ durch 
Krei.sbereit.«chaflsführer Fritz Heinrich und 
durch Krel.sberellschaftsführerln Berta Schä- 
fer eine Reihe von Mitgliedern für langjäh- 
rlRe Verdienste auszeU+inen. Für 45jährlge 
MItglied.schaft wurden Kätba Köbele und Za- 
charlas Anlhes geehrt, für 40jährige Mitglled- 
scbafl Helene Schäfer, für .15jährige Mitglied- 
schaft Edith Möbius, Heinz Hoffart und Al- 
bert Köbele, für 15jährige Mitgliedschaft Pe- 
ter Ardelt, Otto Michel, Gertrud Heil, Rainer 
Meyer und Lollo Scherer, für zehnjährige 
Mituliedschaft Helmut Möbius und Hans Held, 
für fünfjährige Mitgliedschaft Hildegard Ar- 
deil, Barbara Meyer und Marian DIwischek. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Siilresterparln des Familienkreises 

Der Familienkreis der Pfarrei Hl. Thomas 
V. A. veranstallel am 31. Dezember ab 2Ü Uhr 
im Pfarrsaal Berliner Allee ImGlnsterbusch, 
erstmals eine Sylvesterparty für die Pfarran- 
gehörigen. Gäste und Kindc^r sind herzlich 
willkommen. 

jüi-Arzte 
Apothekeii 

Xrztlichcr Nolfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nidit erreichbar. 

30.'31. Dezember — Dr. Zadiert. 
Gartenstraße 112, Telefon 2 37 44 
vom 30. 12.. 14.00 Uhr bis 1. 1., 7.00 Uhr 
1. Januar (Neujahr) — Frau Dr. Mentzel, 
Hacebuttenweg 7. Telefon 74 15 

Nolspredistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztllrher Nolfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

S0.'31. Dezember — Dr. Kummer. 
Elisabethenstraße 12 
1. Januar (Neujahr) — Dr. Metz. 
Schaingartenstraße 12 1/10 

Nolsprechslunde SamsUig und Sonntag von 
11.00 bis 12.00 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereitsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereit-schaft. beginnend Samstag um 
14.00 Uhr; 

vom 30. Dez. bis 6. Jan. um 8.30 Vhr: 
Apotheke am l.utherplalz. Lutherplatz 9 

Öffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 - 12 30 Uhr und 
14.30— 18.30 Uhr, samslags 8.30 — 14.00 Uhr 

Am Heiligen Abend fand ein Krippenspiel des I.alenspielkrelses In der Marlln-Luther- 
Kirehe starke Beachtung. Mit großi-m schauspielerischen Talent und bis in die Details 
i;eheiide exuklf Einstudierung wurde die Geburt Christi dargestellt, Lic^teffekte und Orgel- 
spiel schufen darüber hinaus jene Atmosphäre, die die Besucher iwisohen den einzelnen 
Szenen zum Nachdenken über das eben Gehörte anregte. Der Text zu diesem Krlppenspicl 
entstand In Anlehnung an die biblische Geschichte in einem Gefangenenlager des letzten 
Krieges In der Welte Rußlands. Reinhard Lelbrandt. der Verfasser, verzichtete bei seiner 
Fassung auf Sentimentalitäten und schuf die Voraussetzungen für diese eindrmksvolle 
Aufführung. LZ-Foto 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielch-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Fulizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3—5 

Notruf: (Überfall. Verkehrsunfall u. Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilhelm-Ijeuschner- 
Platz 3—5, Telefon 2 20 07 

Stadtverwallung Langen: Wilhelm-Leu.schner- 
Plalz 3-5 (nur während der DIenstslunden) 
Telefon 2 20 01 

BUrgertelefon: 2 20 08 (auloinal. Ge.^prächs- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Vom 30. Dezen^ber bis 1. .lanuar hat Stadt- 

pchwesler Resi Wurm. Langen, Keckarslr. 6, 
Telefon 2 94 00. Scmnlagsdienst. 
Patienten westlich der Bahnlinie (Im Linden, 

Oberlindcn, Steubenstraße, Neurott) werden 
ausschließlich von der Gemeindeschwe.sler der 
Ev. Marlin-Luther-Gemeinde, Langen, Ber- 
liner Allee 31, Tel. 7 12 10, betreut. 

BereitschaHsdienst der Stadtwerke 
Vom 29. Dez.ember, lü.OO Uhr. bis 5. Januar, 

7.00 Uhr, telefonisch zu erreichen unter Lan- 
gen 27 71. 

Für Gas und Wasser: Hermann Born, Lan- 
gen, Wassergasse 10. 

Für Strom: Willi Schäfer, Langen, Guten- 
bergstraße 8. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Hätte Ich doch ... 
Auch jene Leute, die sich glückliche Optiml- 

»ten nennen und im allgemeinen ohne Grübe- 
leien in den Alltag hineinleben, pflegen in den 
letzten Stunden eines Jahres Rückblick zu hal- 
ten. Ehe man den Wandkalender wechselt, über- 
denkt man gerne noch einmal, was die schei- 
denden Monate gebracht haben. 

Dann wird man oft nicht verschont bleiben 
von Zweifeln, ob diese oder Jene Entscheidung 
richtig war. „Hätte ich doch . . ." heißt es dann, 
und sicherlich wäre dann manches anders ge- 
worden. Ob besser, weiß man nicht, denn oft ist 
man schon aus dem Regen unter die vielgerühmte 
Traufe gekommen. Immerhin: man hat es nicht 
getan und nimmt nun das Geschehene in Kauf, 
Wer will denn auch vorher wissen, was richtig 
Ist. Ott ist halt das. was man tut. das Beque- 
mere, und überhaupt, wer mit lauter „hält ich 
doch" und „wenn ich nur" durchs Leben geht, 
wird vor lauter Selbstzweifeln beständig von sei- 
nem Lebensweg abkommen und immer wieder 
Im Kreis herumlaufen. 

Deshalb sollte man sich an der Jahrestür 
zwar umwenden, noch einmal einen Blick zurück- 
werfen. aber keineswegs Entschlüsse bereuen 
oder Entscheidungen bedauern. Nachher ist man 
Immer klüger, sagt ein Sprichwort. Wir werden 
es auch sein: spätestens in 365 Tagen, wenn 
wieder Silvester ist Bis dahin heißt es zupacken 
und das Leben meistern, wie es kommt. 

Gute Vorsätze kann man zwar fassen - sie 
haben noch niemandem weh getan — , ob man 
sie dann später auch ausführt, ist die große 
Frage Denn sie müßten bei vielen schon damit 
beginnen, an den nächsten Feiertagen nicht mehr 
so sehr dem Gänsebraten zuzusprechen, eben 
weil man in diesen Tagen mit einem überan- 
strengten Magen zu tun hat, dem neben der 
Gans und den Köstlichkeiten auch des Süßen 
und möglicherweise auch der Schnäpse zuviel 
getan wurde. 

Derart „festtagsgeschädigt" gehen viele an 
den Neujahrstisch - und angesichts des Karp- 
fens oder der „Schon-wieder-Gans" sind dann 
die gefaßten Vorsätze dahin. ,.Ab morgen 
wird .. ." Wer kennt diese Sprüche nicht? 

Lassen wir also das Leben an uns herankom- 
men. Nach der Silvesterfeier fängt die Fast- 
nachtszeit an, dann folgen die Ostor- und Pfingst- 
leiertage. Im Sommer ist dann Gelegenheit, die 
errungenen Pfunde wieder abzuschwimmen. 

Kommen wir erst einmal gut ins Neue Jahrl 
Daß dies gesund und ohne Schwierigkeiten von- 
statten geht, wünscht Ihnen 

Ihr Tobias 

CDU-Kreisgruppe will in Zukunft noch 

intensiver zusammenarbeiten 

Im .Anschluß an die beiden Walilen des 
Jahic'S 'r2 trafen sich die Vertreter der Orts- 
verbancii^ unci Fraktionen der Krc isgruppe 
West der t'DU, um die Walilergcbnisse vcm 
Kommunal- und nundestagswahl zu analy- 
sieren und nucli dic> zukünftige .Arbeit und 
Ziei.^etzung inncrliall) der C'DU-Kn isgrupiie 
zu besprechen. 

Alle Vertreter waren sich darüber einig, 
dalj man im Wahlkreis von Dr. Hanna Walz 
sehr gute Krgebni.'-S'.' er/ieil habe. Kreisgrup- 
penvorsitzender Frank Müller betonte, man 
könne mit den erzielten Ergebnissen sehr zu- 
frieden sein, dürfe aber trotzdem nichl über- 
sehen. dalJ .sowohl aus der Durchführung des 
Bundestagswahlkampfes als auch aus der jet- 
zigen Situation im Bundesverband der CDU 
bestimmte Konsequenzen gezogen werden 
müfSten. Fr betonte, daß die Aktionen inner- 
halb der einzelnen Ortsverbände sehr guten 
Anklang bei den Wählern gefunden hätten, 
dies jedoch nicht unbedingt auf die Initiativen 
der I3undes-CDL' zurückzuführen sei. Um .so 
höher seien die F'.rfolge zu bewerten, die vor 
allem auf Eigenhilfe und Ideen der einzelnen 
Orl.sverbände basieren würden. Die Anwesen- 
den kamen überein. infolge die.ser Situation 
mü.sse der Bundeslagswahikampf vor allem 
auf Kreisverbandsebcne sowohl organisato- 

ri.sch als auch personell intensiv analysiert 
werden. 

Auch mit den F.rgebnissen der Kommunal- 
wahlen waren die Vertreter der C'DU-Orls- 
verb.inde des Westkreises durchweg zufrieden. 
Vor allem der Einstand dei Egelsbacher CDU 
wurde vertretend für alle anderen Ergebnisse 
hervorgehoben, Frank Müller betonte, es habe 
sich .sehr bezahlt gemnchl, rechtzeitig mit der 
Konzeption des Kommiinalwahlkampfes zu 
beginnen. Daraus seien zwei positive Gesichts- 
I)unkte entstanden, die auch für die künftige 
Arbeit der Kreisgruppe durchaus fördernd 
wirken werden: Zum einen hat der Kommu- 
nalwahlkampf bewiesen, daß man auch bei 
unter.schiedlichen Voraussetzungen in den ver- 
schiedenen Orten eine gemeinsame und somit 
kostensparende und wirksamere Wahlkampf- 
führung durchhalten könne. Vor allem hier 
habe sich das CDU-Wahlkreisbüro als Zen- 
trale für diesen Wahlkampf bewährt. Zum an- 
deren hal sich die Möglichkeit einer unab- 
hängigen und viel.seitigen Wahlkampfführung 
auf kommunaler Ebene im Weslkreis als rea- 
lisierbar erwiesen. 

Frank Müller betonte, man dürfe sich nun 
nicht auf den Erfolgen der CDU. die in den 
vergangenen Monaten .sehr viel Boden gutge- 
macht halle, ausruhen und sich in die eigene 

..Kirchturmpolitik" Turückziehen. Nach einge- 
hender Disku.ssion wurden für die künftige 
Zusammenarbeit folgende Punkte ins AuJo 
gefaßt: 

1. Die Mitglieder der Aussdiüs'^ in den 
kommunalen Parlamenten treffen sich in der 
neuen Legi.slalurperiode, um gegenseitig Er- 
fiihrungen auszutauschen und auch in den 
Kommunen zu versuchen, einc^ gemeinsame 
Linie zu vertreten. Vor allem die CDIT-Mil- 
glieder der Haupt- und Finanzausschüs.se und 
der Bauau.sschüsse sollten sich in nächster Zeit 
oftmals tn>ffen. 

2. Die im letzten Jahr durchgeführten .Se- 
minarabende der Kreisgruppe West sollen 
fortge.setzt werden, um sowohl für die Mit- 
glieder als auch für die Mandatsträger eine 
breitere Basis für deren politisches Wirken 
zu schaffen. 

3. Die Kreistagsabgeordnelen des Westkrei- 
ses treffen sich in Zukunft des öfteren. Hier- 
bei sei kelne.sfalls an ein „Sichlösen" von der 
Kreislagsfraktion der CDU gedacht. .Sinn die- 
ser Treffen, .so der ebenfalls an die.sem Abend 
anwesende Bürgermeister Hans Meudt, soll 
vor allem eine Einarbeitung der Fraklions- 
neulinge in die Vielfalt rler Probleme des 
Kreistags sein. 

Der Langener Landtagsabgeorcinete. Clau.s 
Demke. und Bürgermeister lUeudI erklärten 
sich bereit, die Information innerhalb des 
vorab genannten Krel.ses durch aktuelle Se- 
minare und Vorträge zu intensivieren und 
aufrecht zu erhalten. 

Ullllltlllillltlllllllllltllilllllilllilli(ilittiiiti.,.i, imiiiiliiitiliiiilillilllllliilliiiillilllllllllllliiiilllliillil'llltliilllii     

Der Winter hat seinen Finzug zwur nicht mit Schnee geballen. doch die niedritjen Tempi^raturen haben die Teiche zufrieren lassen. Mit 
Schlittschuhen und audi mit Schlillen tummeln sich die kleinen Wintcrsportler auf dem Eis des l'addelteichs. LZ-Foto 

»Wer leben will, muß dienen« 

Ehrungen bei der Betriebsversammlung der Stadtwerke 

Kochkurs für Amerikaner 
In Zusammenarbeit mit dier Sladtwerke 

Langen GmbH beginnen irn Januar 1973 neue 
Koch- und Backkurse für Amerikanerinnen. 
Unter der Bezeichnung „German cooking" 
werden an fünf Vormittagen „Spezialitäten 
aus deutschen Landen" zubereilet. 

Vorge.sehen sind: 
Spezialitäten aus Norddeutsehland; Mittwoch, 
24. Januar 1973, 10 Uhr. — Spezialitäten aus 
Süddeutschland; Mittwoch, 31. Januar 1973, 
10 Uhr. — .Spezialitäten aus dem Rheinland; 
Mittwoch, 7. Februar 1973, 10 Uhr. — Spezia- 
litäten aus Hessen; Mittwoch, 14. Februar 73, 
10 Uhr. — Typisches deutsches „Kaltes Büfett" 
Mittwoch, 21. Februar 1973, 10 Uhr. Der Un- 
kostenbeitrag beträgt für jeden besuchten Vor- 
mittag 4 DM. Die Höchsttieilnehmerzahl wurde 
auf 20 Personen festgesetzt. 

Für deutsche Hausfrauen, die ihre Englisch- 
Sprachkenntnisse vervollständigen wollen, be- 
steht die Möglidikeit, sofern es von der Teil- 
nehmerzahl her vertretbar ist, an diesen Kur- 
sen teilzunehmen. Es wird jedoch sicherlich 
möglich sein, etwa 10—15 deutschen Haus- 
frauen zu einem gemeinsamen Mittagessen 
mit den Amerikanerinnen jeweils gegen 12 Uhr 
In der Lehrküdie der Stadlwerke Langen 
GmbH Gelegenheit zu geben. 

Wer an der Teilnahme einer dieser Kurse 
intiere-ssiert ist, wende sich bitte unmittelbar 
an die Geschäftsslelle der Volkshochschule 
Langen, Rathaus, Zimmer fl, oder an das Edu- 
cation Center, 322 d CSG (DPAE), Herrn Peter 
J. Bach, 6 Frankfurt a. M., Militärflughafen, 
Gebäude 152, Tel. 0611/B 99 04 84 oder 6 99 67 04. 

Ein glückliches, gesundes 

und erfolgreiches 

Neues Jahr 

wünscht Ihre 
LANGENER ZEITUNG 

Unsere nächste Ausgabe 
erscheint wegen des Neujahrstages 
am Mittwoch. Anzeigen und Bei- 
träge erbitten wir bis Dienstag um 
9.00 Uhr. Der Verlag 

Am Donnerstag vor Weihnachten hatten 
sich die Bediensteten der Stadtwerke zu ihrer 
letzten Betriebsversammlung in die.sem Jahr 
zusammengefunden. Direktor Wienke wünschte 
allen für das kommende Jahr nicht nur Glück 
und Erfolg, sondern als Vorau.sselzung dafür 
vor allem Vernunft und Kraft. Vernunft, das 
Richtige und Notwendige zu erkennen und 
Kraft, um das Vernünftige zu tun. In diesem 
Zusammenhang zitierte er den Philosophen 
Schopenhauer: „Was die Leute gemeiniglich 
das Schicksal nennv^n, sind meistens nur ihre 
eigenen dummen Streiche", und den Satz: 
„Wer leben will muß dienen". 

„DLMin uns r Geld bekommen wir nicht vom 
Chef, nicht von der Bank und nicht von ir- 
gend jemand anderem. Wir bekommen es von 
unseren Kunden, aber auch nur so lange, wie 
sie mit uns zufrieden sind", meinte Wienke. 

Zuständig dafür, daß die Kunden zufrieden- 
gestellt weiden, seien alle. Die Werkstätten, 
die dafür zu sorgen haben, daß u. a. die Haus- 
an.schlüs.se fehlerfrei und termingerecht her- 
ge.stelit werden, der Außendienst, der mög- 
lichst fehlerfrei die Zähler abliest, damit es 
keine Reklamationen gibt, die Verwaltung, ja 
selbst die Telefonistin. Die Kraftfahrer, die 
durch Höflichkeit und Zuverlässigkeit um Sym- 
pathie für die Stadtwerke werben, und zum 
Schluß die Geschäftsführung, die den Markt 
beobachtet, Chancen erkennt und das Unter- 
nehmen zweckmäßig organisiert. 

Die Inlere.ssen der Arbeitnehmer, fuhr 
Wienke fort, können nur dann befriedigt wer- 
den, wenn das Interesse der Wirtschaft, also 
des Betriebes, befriedigt ist. Eine leislungs- 
fähige, finanziell gesunde, technisch moderne 
Wirtschaft zu erhalten oder zu schaffen, müs.se 

daher das oberste Inleres.se jedes Arbeitneh- 
mers .sein. 

Anschließend wandle sich Wienke den Eh- 
rengästen der Versammlung zu. Frau Elsbeth 
Trzeciakowski, die wegen Erwerb.sunfähig- 
keit, Herr Heinrich Büß, der wegen Errei- 
chung der Altersgrenze ausgeschieden sind, 
sowie einigen Mitarbeitern, die in die.sem Jahr 
ihr 25jähriges Dienstjubiläum feierten: Frl. 
Umstädler und die Herren Avemarie. Wun- 
derlich und Becker. 

Es gebe immer wieder Momente im Leben, 
die mahnten, die Hast des Alltags für einige 
Zeit vergessen zu lassen. Dies sei in.sbe.son- 
dere dann der Fall, wenn es Abschied neh- 
men heiße von Mitarbeitern, die sic+i nach 
langen vielen Jahren beruflicher Zu.sammen- 
arbeit in den wohlverdienten Ruhestand be- 
geben. Wenn jemand so lange Jahre einem 
Betrieb die Treue gehalten und an einem und 
dem.selben Arbeitsplatz, seine Pflicht erfüllt 
habe, dann habe er auch einen berechtigten 
Anspruch darauf, daß seine Verdiensie aus 
der Zurücä<gez.ogenheit und Bescheidenheit der 
eigenen Pflichterfüllung herausgenommen und 
in der öffentlichkeil gewürdigt werden 

Wienke dankte für die langjährige treue 
Pflichterfüllung, wünschte den ausscheidenr'en 
Mitarbeitern einen gesunden, glückhaften und 
zufriedenen I.ebensabend und den Jubilaren 
noch viele Jahre der guten Zusammenarbeit. 

Mitarbeiter im öffentlichen Dienst zu sein, 
sei nicht immer leicht, denn es heiße, der Ge- 
meinschaft zu dienen. Bei der täglichen Ar- 
beit mit der Bevölkerung gelte es, in lebendi- 
ger Fühlung zu bleiben Gerade in unserer 
Zeit, in der das Streben nach Wohlstand und 
m,-iteriellen Gütern im Vordergrund siehe, ge- 
rate manchmal viel zu oft in Vergessenheit, 
daß es auch noch höhere Werte und eine über 
den Alltag hinaus strahlende I.ebonshaltung 
gebe, die das Leben leben.swert mache. Dazu 
gehöre auch die Treue zum Beruf und zum 
Betrieb, die die .Jubilare in guten und schlech- 
ten Tagen bewiesen hätten. 

Abgabeschluß für Glückssterne 
Bis zum 5. Januar 1973 um 12 Uhr 

köruien noch die kleinen Ab.-^chnitte der 
Glück.ssterne in die dafür vorgesehenen 
Umen eingeworfen werden. Diese stehen 
in den Schalterhallen der Bezirksspar- 
kasse Langen, der I..angener Volksbank 
und der Volksbank Dreieich. Es wird 
noch einmal um Beaditung gebeten, daß 
nur die kleinen Absdinitle eingeworfen 
werden dürfen. Der große Abschnitt ist 
aufzubewahren, da nur gegen dessen 
Vorlage die Gewinne ausgegeben wer- 
den. 

Der Spielmanns- und IMusIkzug des Turnvereins setzte an Weihnachten einen schönen Brauch 
fort, den man bereiU seit Jahren pflegt. In der großen Halle des Jakub-lleil-Heims pai-k- 
ten die TV-Musiker ihre Instrumente aus und brachten den Bewohnern des Allenwohn- und 
Pflegeheims ein weihnachlllches Ständchen. Früher erklangen die Melodien für die Kran- 
ken des- alten Krankenhauses, an dessen Stelle das DRK-Heim gebaut wurde. Die Darbie- 
tungen maditen den betagten Menschen viel Freude, dankbarer Beifall belohnte die Spiel- 
leute. LZ-Foto 
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Die Polizei meldet zahlreiche Autoaufbrüche 

In d. r Niu-ht /.mn KroilnR wiirdP in d<T 
Zimm(?rstrnlic ein roU-s I)iim<*nfjihrnjd dor 
Miirko Sni.IST (Nr. :(:<:!() Tifia) onlwondi^t Km 
bl.uics Ilorrcnsportnid der Rloichcn Mnrke 
(Nr 31!IR 112) vcrsdiwiind am KrcilaKiirx-na 
vor der Turnhallp. 

Auf <-incm Parkpliit/. in d.r Klisahothnn- 
bUmRo wurdo KrcitaKtiacht ein l'KW aiifKO- 
briii'lifn und kur/.RCschlossi'n. Nach Zfhn Mo- 
toi M ließ ihn drr Diob .»iU-hcn. 

Auf iMHom I'arkplatz in <ler Goi-theslralSo 
wurde in der ileillKcn Naihl »'in I'KW aufKe- 
hn.ch.-n und die Kf/,-I'apiere entwindet em 
WC l<Ter PKW in der Nidio, wurde ebenfalls 
iiufKebri.dien und ein Autoradio entwendet. 
l>i( i s Hadio wurde an dor „Rechten Wie.se 
Bufuefundcn. In der Nacht des 1. Feiertags 
winde ,.I1T1 Hirkenwaldehon" em Kcparkler 
T'KW aufKebnichen und versnchl das r'ihr- 
zeiii! kui//.iischließen, in der Goethe.straße in 
Irinnen wurde ein PKW aufKebrochen und 
Veil)and-kast.n, Kopf.stüt/.eri und Warn- 
lampe eiitwend. l. In der Kleichen Straße wur- 

- Aus der Polizeimappe - 
1')i<llir)i veript/.t wurde bei einem Unfall am 

SanistaRinorRen ein 21jahriRer Mann aus 
Frankfurt der mit einem PKW auf der neuen 
Autobahn in HichtunK Offenbach auf der nif- 
Clatten Katirbabn — vermutlich infolKe zu 
hoher Gesehwindißkeit - - die Herrschaft über 
das Fahr/.euR verlor. F.r Reriet auf den Mit- 
teislreifen fuhr :«) Meter an der Mittelleit- 
planke entlanR. An.schließend überquerte er 
die Ranze Fahrbahn, das Auto prallte ReRen 
eine felsiRe Bö-schunR und der Fahrer wurde 
aus dem PKW Rcschleudert. Der WaRen kam 
d.itin auf der Fahrbahn quer zum Stehen. Der 
S .■■hschaden belruR rund 7 000 Mark. 

Am Rupf verletzt wurde bei einem Zu.sam- 
nv iistoß auf der KreuzunR Nördliche UinR- 
«traße / Nordendstraße der Fahrer eines PKW, 
di r niclil die Vorfahrt eines von rechts kom- 
menden WaRens beachtet hatte. Der Sachscha- 
d. n iM'lruR rund :i 000 Mark. 

Kinc »liitprobe eiitniiinmen und der Führer- 
urhein sicherReslellt wurde bei einem Aulo- 
fiiiirer. der in der Wilhelmstraße l>4*im I*<in- 
ordn'Ti einen vorbeifahrenden WaRen streifte 
Imd li'^schädiRte. 

4riOO Mark Sacbschiulen ent.stand. als in der 
rilic'.nstraßo ein unbeicannter PKW auf ein 
parkendes Auto fuhr, und dieses durch den 
Anprall auf einen weit<>ren parkenden PKW 
schob D. r Fahrer des unbekannten PKW be- 
RinR llnfallflucht. 

r.cKrii ein lloftor fuhr ein PKW in der 
I.crchsasse kurz vor der F-inmündunR I.eu- 
kertswi't;. als der Fahrer die Herrschaft über 
sein FahrzeuR verlor. Nach einer Hlutprobe 
wurde der Führerschein sicherReslellt. Der 
Sadischaden betruR ca. 1 000 Mark. 

Beilanrnhinwois 
IV'r heutiRen Au.sRalw lieRl. außer 1mm den 

rostlxv.ichcrn. eine Beilaße vom Kaufhaus 
Hraun, l.anRen. bei, 

den flr(*i weitere PKW aufRebi'iM'hcn und ver- 
sucht kurzzuschließen. 

Aus <'inem in der Wiesenstraße Reparkt'-n 
PKW wurden eine Autoa|)otheke und i-ine 
Cordhose entwendet. 

In diT Klisabethenstraße ' F.cke Westend- 
Klraße wui'de ein PKW aufRebrnchen und ver- 
sucht kurzzuschließen. Die Antenne wurde ab- 
Rerissen In der Rieichen Nacht wurde auf dem 
Parkplatz hinter einem Wohnhaus in der 
HahnstralJe in I.anRen ein weilerer PKW auf- 
Rebrochen. Auch hier wurde versucht, da? 
Fahrzj'UR kurzzuschließen. Kbenfalls wurde 
ein AulJenspieRel al)Reris.sen, F,in andi-rer 
PKW, der auf dem Rieichen Parkplatz .stand, 
wurde auch Vfrsu<lit kurzzusciiließen. 

Größere Heiralsfr^'udigkeit in den Städten 

Aber höhe'G Gebiirlpnrlilern in den hessischen Landkreisen 

In den hl- li.^.hen Siad'.en ist die llclrats- 
freudiRkeit offepsichtlU-h Rröß.T als auf il. m 
I. inde. Nach Angaben der Pn" ■ - und In- 
formationsableilunR der I,an(U>n*RierunR ka- 
men im ersten Halbjahr H)71! a.if tau.- nd K.n- 
wnhni'r in den kreisfreien .S'.idten .--ieb' n l.he- 
sililießunRen, in den Landkreisen hinne^i-n 
„nur" (1.2. 

M:t 7,!I Kheschließ'jnnen auf tausend Kin- 
■wohner stehen die Rleidi' rmaßen heirat.'^frcu- 
diRen Städte (".ießen, Hanau, Fulda und Mar- 
bui'R an der Spil/.f. Das S;lilußliclit biUlet in 
(lie.ser Statistik der I.an !!;reis FrankenlK^rg 
im Ilc RierunRsb.v.irk K- 1 mit 4.7 F.heschiie- 
liuiiRen auf lausend Einwohner. InsRe.samt ha- 

Polizisten als Fußballstars 

Fin Wochenende vor Wi'ihnaebten fand auf 
dem Sportplatz <li>s Turnvereins ein Fußball- 
si)iel slatt, das den weniRen Zuschauern, die 
Ri'komnieii waren, noch mehr aber den Ak- 
teuren selbsl, viel Fri-ude bcTeitete. /.wei 
Mannschaften liefen auf di'n Hasen, die man 
verRebens in iiRendeiner Fußballlal)elle sucht, 
die .iljcr dctniiodi ein nivenumaßlR Rutes Spiel 
lieferten. Ks RiiiR nidit um Punkte und Mci- 
sterehren, hier .sollte lediRlich einem Hobi)y 
RefronI weiden, das Fußball heißt und das 
man nidit nur al.-, Zusdiauc^r oder am Bild- 
schirm erleben miielite. Das eine HobbyMeam 
 von ihm RiiiR auch die Initiative zu diesem 
Spiel aus — setzte si<h aus StammRästen de.s 
(Jaslhauses ../.um Hebenstock" zusammen und 
bewies, daß man nicht nur im „Heben" (Re- 
meint ist in diesem Falle nicht der Kraft- 
spoll) K<indition besitzt, sondern auch mit 

dem Ball umzuRehen versteht. GcRner war 
die F.lf der Polizeistation I.anRcn. Für die Po- 
lizisten war dieses Spiel eine willkommene 
AbwechslunR im anstrenRenden Dienst, des- 
halb scheute mini sieh nicht, den freien Sams- 
taRnachmittaR dafür zu opfern. Als Schleds- 
riihler funRierte ein altbi'kannter I.anßencr 
Fußb.iller. .Adam Gaußmann, der vielen Fuß- 
ballfreundi'n noch bestens aus der Kriegs- 
und NachkrieRszeit bekannt ist. 

Di r tiefRefrorene Boden forderte ein Höchst, 
maß an Kondition und Kraft, die schließlich 
in erhöhtem Maße von den OrdnunR.shütern 
aufRcbrat+it wurde. Nach einem ausRcgiiche- 
nen Halbzeitstand von 1:1 hieß es am Endo 
der BeReRnunR 4:2 für die Polizei, ein Re.sul- 
tat, was auf Grund iler besseren Leistung in 
der zweiten Hiilfte verdient war. 

Die M ums,Innen des ..Kel.enstock" in hcllon.lerseys) nnil der I.anRoner Polizoistation (m 
Iliinklem 1 ril ol) stehend von links; Wambold, Anlhes. .Simon. Ureidort. I rank, Marweg — 
Keid.crt Weinrieh Ila.isotte, (irol». Himer. - (Vordere Ke.he) «alter. Bra.n, Bertrando. 
(iiildner - Keil. Keilz. I-otz. Kunkel. Im TraininRsanzuK Schiedsrichter 

Hier spricht die 

Volksliochschule 

IteRiiiii ni'uer Kurse 
Von der Geschäftsstelle der Volkshodischule 

I.aiiRen wird bereits heute darauf hinR<'wie- 
ein, daß im .laiiuar l!l7:i wieder neue Kur.se 
unil Seminare bcRiniien. Es handelt sidi hier- 
b.' um (olRcnde Kurse: 

Sinlldruck, Ii Dop|)elstundeii. wöchentlich 
liuitwodis, TeilnehnierRcbühr; 12 DM, Kurs- 
leiterin: Frau Kilo Haas. — HeRinn: Mittwoch, 
10. .lanuar l!)7:i, 20 Uhr. .AnmelduiiRen sind 
nodi möRlich. 

rizieliMiiKsseniinar, .T .Miende, H-täRiR. je- 
w-Iis mittwodis. 'reilnehmiTRebühr: 10 D.M. 
1,1'ituiiR: l)ipl.-Ps,vdioU>Re und Lehrer W. Kuh- 

_ Bi-Rinii: Mittwudi, 10. .lanuar 1!173, 
211 Uhr. .\nmelduiiRen .sind noch mößlich. 

<«eslalleii inil \ersehiedenen Materialien für 
Kinder, 10 Doppelstundi'ii, wöchentlich don- 
H Kursleilcrin: Grafikerin und Male- 
rin Ursula Beil — Beginn: DonnerstaR, 11. Ja- 
nuar lüVi). I.") Uhr. Der Kurs ist bereits aus- 
Reliuch!. 

i.anzlieilskiisnielik, 10 Doppelstunden, wo- 
cli iitlich miintaRS. Teilnehmersebühr: 20 DM. 
I . ;tuni;; Dipl.-Kusmetikerin Fmrys Lind — 
P»'Riiiii: Montag, 15. .lanuar l!)7:i. 1!).!10 Uhr. 
D Kur ist bereits ausRebueht 

Freies Fialen für Kinder ab (> .lahren (.\n- 
faiiger). 12 Duppelstuiuleii. wiidientlich diens- 
1:i-,, Kursleilcrin: Tedinisdie Lehrerin und 
Ai'.hitekturmaUrin .Xiine .lohn — Beginn: 
D,ensta ', Ki. ,laiiuar 107:1, in.rio Uhr. Der Kurs 
i-' :i i^'-;ebucht 

' iiuliiuis- iiml Kieihstkindpflege, R Doppe!- 
stiuulen, wöchentliili dienstags, Teilnehmer- 
K-.'liühr: Iii DM. Kursleiteriii: Unterridits- 
s-liwesti-r .Uilta Sihickedanz — Beginn: Diens- 
ta in. .lanuar 107.3, 20 Uhr. Anmeldungen zu 
diesem Kurs sind noch möglich 

l'reies Malen für Kinder ah (i .lahren (l-'ort- 
Ri".'.hrittene), 12 Dop[«'lstundeii. wöchentlich 
mittwochs. Kursleilcrin: Technische Lehrerin 
und .\rchilekturmalerin .\nne .lohn — Beginn: 
Mittwudi. 17 .lanuar 1073, 15.30 Uhr. Der Kurs 
ist au.sgebucht. 

Merumik lür ICrwaehsene. 12 Doppelstunden, 
woch.-ntlidi mittwodis, Teilnehmergebühr: 
24 DM. Die Koiteji für das Unterrichtsmaterial 

betragen, ohne das Brennen der im Unterricht 
herRestellten Gegenstände. 20 DM. Kursleite- 
rin- Tcipferiii Marianne Kühn — BeRinn: Mitt- 
wudi. 17. .lanuar 1973, 20 Uhr. Anmeldungen 
zu diesem Kurs sind noch möglich. 

Keramik für Kinder. 12 Doppelstunden, wo- 
dientlidi freitaRS. Es wird eine Gebühr von 
•'() D.M erhoben, in der jedoch bereits sämtliche 
Kosten für das benotiRte Unterrichlsmaterial 
enthalten sind. Kursleiterin: Töpferin Ma- 
rianne Kühn — Beginn: Freitag, 19. Januar 
Iil7:i, If) Uhr. 'An diesem Kurs sind noch zwi 
Anmeldungen möglich. 

Driickleehniken. 20 Doppelstunden, wodient- 
lich mittwochs. Teilnehmergebühr: 40 DM. 
Kuisleiter: Herr Günter Desch — Beginn: 
Mittwoch, 24. Januar 1973, 19.30 Uhr. Anmel- 
dungen zu diesem Kurs sind noch möglich. 

Inteiv.s.senteii an den Kursen, bei denen .\n- 
nv lduinreii noch möglich sind, werden gebe- 
ten, sich mögliehst umgehend mit der Ge- 
schäftsstelle der Volkshochsdiule I.angen, Rat- 
haus, /.immer 9, in Verbindung zu setzen. 

Beginn neuer Yoga-Kurse 
der Volkshoehsehule I.angen 

Auf'.'.'-und der bereits heute vorliegenden 
Vielzahl von Vormerkungen für weitere 
„Yoga-Kurse" der Volkshochschule I.«ingen 
iiat sii+i die Volkshodisdiule der Stadt Langen 
entschlossen, im Jahre 1973 neue „Yoga-Kurse 
einzurichten. 

Yo!^a-Kurse für Fortge.sdirütene, d. h. für 
Personen, die an einem Anfängerkurs teilge- 
nommen haben, beginnen Anfang Februar 
1973 und werden jeweils dienstags nachmit- 
l,T^s und abends durdigeführt. 

Neue Yoga-Kurse für Anfänger beginnen 
Anfang März 1973 und finden donnerstags 
nai+imittags und abends statt. 

Anmeldungen zu diesen Kursen werden 
ebenfalls von der Geschäft.ssteile der Volks- 
hodisdiule I.angen, Rathaus, Zimmer 9, ent- 
Regengenommen,. 

Kurse für Amerikaner und deren .^nRehörige 
Ende Januar 1973 beginnen wieder neue 

Deutsdikurse für Amerikaner und deren An- 
gehörige. .Xnmeldungen nehmen entgegen; die 
Geschäft.sslelle der Volkshodischule I.angen, 
Rathaus. Zimmer 9. und das Education Cen- 
ter. 322 d CSG (DP.\E). Hei-m Peter J. Badi, 
(! Frankfurt a. M., Militärflufihafen, Gebäude 
152, Tel. Ü611/6 99 64 U4 oder 6 99 67 04. 

ben Im ersten Halbjahr 1972 In Hessen 17 6K2 
Paan> den Bund fürs Treben geschlossen. 5013 
Trauungen erfolgten in den kreisfreien Städ- 
ten. 

Die höchsten Geburlenziffcni finden sidi in 
den hessischen Landkreisen, in denen nach 
Angaben des Statistischen Landesamtes im er- 
sten Halbjahr 1972 im Durchschnitt 12.2 Le- 
bendgeborene auf lausend Einwohner kamen. 
An der Spitze steht der Landkreis Fulda mit 
}5,B Geburten auf tausend Einwohner vor den 
Landkreisen Bi«lenkopf und Marburg mit je 
J4,7 Geburten. Fulda führt audi bei den kreis- 
freien Städten mit 11,4 Geburten auf tausend 
Einwohner bei einem Durchschnitt von 9,9 
Geburten In allen kreisfreien Städten Hes- 
sens. 

F.inen natürlichen Bevölkerungszuwachs 
hatte In den ersten sechs Monaten dieses Jah- 
res keine kreisfreie Stadt Hessens mehr auf- 
2uwei.sen. In allen Städten überstieg die Zahl 
der Sterbefälle die der Geburten. Auch In der 
Hälfte der Landkrei-se hat sich bereits eine 
ähnlldie Tendenz eingestellt. Bei den I.and- 
krel.sen mit Geburtenüberschuß steht der 
t/Ondkrels Fulda weit an der Spitze. Mit 
einem Mehr von 5.2 Geburten RCRenüber den 
Slerbefällen auf tau.send Einwohner i.st der 
Geburtenüberschuß im Landkreis FuUla fast 
sechsmal .so groß wie im Durch.sdinitt aller 
hessischen Landkreise. 

„Schach" dem Schachklub ? 
Mit großer SorRe gehen die rund 40 Mil 

glieder des Langener Schachklulis in das neue 
Jahr. Sie sind seit einiger Zeit ohne Vereins- 
lokal und erste Auflö.sungstendcnzen machen 
sich bemerkbar. Die Existenz dieses Vereins 
Ist bedroht, Schach wurde geboten, wie es in 
der Spielersprache beißt. Ob es auch zum 
„Matt" kommt, hängt davon ab, ob man bald 
geeignete Räume zur Ausübung des könig- 
lidien Spiels findet. Die Hoffnungen der 
Schachspieler liegen auf der Fertigstellung des 
Uürgerhau.ses. Bis dahin isl aber noch eino 
lange Zelt, die unbedingt überbrückt werden 
müßte. 

Aus der Welt des Films 

Nassovia firmiert neu 
Die Schiess-AkUengescllsdiaft in Düsseldorf 

hat ihre beiden hundertprozentigen Toditer- 
gesellschaften Nas.sovia Werkzeugmaschinen- 
fabrik GmbH in Langen und Fritz Kopp 
Werkzpugmaschinenfabrik GmbH in Neu-Ulm 
mit Wirkung vom 31. Oktober 1972 auf sich 
umgewandelt. Die beiden Gesellschaften bil- 
den nunmehr Geschäftsbereiche innerhalb der 
Schie.ss .Aktiengesellschaft und treten in Zu- 
kunft unter dem Namen Schie.ss Nassovia 
und Schiess Fritz Kopp auf. Das Produktions- 
lirogramm, die Vertriebswege und der ange- 
sprochene Kundenkreis bleiben von dieser Ver- 
änderung unberührt, heißt es in einer Presse- 
milteiluiig, die uns erst jetzt zuging. 

Kluge Meisen 
(Iis) — Schon Alfred Brehm berichti't in sei- 

nem klassisdien Werk „Brehms Tierleben", 
daß Meisen auBergewöhnlic+i neugierig seien 
und gerne an allen auffallenden Gegenstän- 
den herumhämmern, dabei jedoch niÄt sorg- 
los zu Werke gingen. Sicherlich hätte Brehm 
auch etwas über die I.ernfähigkeit und die 
Intelligenz dieser jiossierlichen Sänger ge- 
sdirieben, hätte er das Verhalten der klugen 
Meisen von Southanipton (F.nRl.ind) gekannt. 

Diese Meisen haben ein gro(5(>s Interesse an 
weißen Gegenständen, und besonders an den 
Milchflaschen entwickelt, die die Milchmänner 
morgens in den Vororlen vor die Tür stellen. 
Weil Neugier der erste Sdiritt zum Lernen 
ist, haben sie sdinell gelernt, die Verschluß- 
kappen zu entfernen und den Rahm ..abzu- 
schöpfen". Die cleveren Vögel haben für die 
verschiedenen Kappen auch verschiedene Me- 
thoden des Offnens entwickelt: Staniolver- 
schlüsse durchlöc+iern sie mit dem Scbnnbel 
und reißen sie in dünnen Streifen ab. Papp- 
dedcel werden schichtweise abRezupft oder im 
Ganzen herausgezogen. 

Gewöhnlich nehmen sidi die Meisen eines 
Stadtteils, in dem Fla.'-dien mit beiden Ver- 
si+ilußarten verleilt werden, nur St.innlol- 
oder Pappverschlüsse vor. Sie haben sidi siK>- 
zialisiert. Untersuchungen haben ergeben, daß 
es einzelne Vögel waren, die das Futter in 
den Flaschen entdeckt haben. Später haben 
Artgenos.sen ihnen dann die Methoden .'ur 
Nahrungsbe.schaffung abge.sehen. Besonders 
begabte Meisen sollen — wie beriditel wird 
— beide Offnungsmethoden beherrschen. 

Monster des Grauens greifen an (UT) ..Sky- 
rock 411" und seine Astronauten sind auf dem 
Flug Ins Weltall verschollen. Auf einer ein- 
samen In.sel im Pazifik findet der japanische 
Wissenschaftler Dr. Bo Spuren, die auf das 
Schicksal der vermißten Besatzung hinweisen. 
Bevor er jedoch das Rätsel um ihr Verschwin- 
den lö.sen kann, wird er von riesigen Mon- 
stern aus dem Weltall angegriffen. 

Diamaiitenfieber (UT). Ein Superthriller mit 
einem Superstar, der siebente Bondfilm. Sean 
Connery, der die Figur des britischen Geheim- 
agenten James Bond zu einem regelrechten 
Lelnwandldol machte, kehr darin in der Rolle 
des kaltblütig-cleveren Meisteragenten. Su- 
perdetektivs und Gelegenheitsplayboys wieder. 

„Meine Tocliter — deine ToehU-r" (Lidit- 
burg). Ein flottes Lustspiel, so richtig zum 
Entspannen. Viel Spaß mit beliebten Stars: 
Herzensbrecher Chris Roberts und Publikums- 
lleblinge wie Georg Thomalla, Peter Weck, 
Heinz Reüidte und Hansl Kraus be.schäftigen 
sich drei hübsche Mädchen betreffend mit der 
Frage! wer gehört zu wem? F,in heiteres Ver- 
Wechslungsspiel mit viel Musik. 

„Frühreife Betthäsehen" (Lichtburg) Wie sie 
sich betten, so lieben ssie. In diesem „I.ust- 
Film" geht's rund — um die Liebe, um das 
ewige Hin und Her. 

Rentenzahltage 
für den Monat Januar 1973 
I.angen (Zahlstelle Postamt 1): 

29. 12.: B 00 -12 00, 14 00- 17 30 Uhr: 
Alle Renten 

Egelsbadi (Zahlstelle Postamt); 
28. 12.: 8.30—12.00, 14.30—16.10 Uhr: 
Versorgungsrenten, Versicherungsrenten 
von 1—3200 
29. 12.: ii.30—12 00 Uhr: Versiclierungs- 
renten von 3201—Ende 

Oölzenhain (Zahlstelle Postamt): 
29 12,: 9 00—11 30 Uhr — Alle Renten 

Offenthal (Zahlstelle Postamt): 
29 12 : 9.00—12.00 Uhr — Alle Renten 

Amtliche Bekanntmachung 
Müllabfuhr und StralU-nreiniKung am 
Neujahrstag 

Anläßlich des bevorstehi^nden Feiertags än- 
dert sich die Abfuhr <!es Mülls und der Plan 
der Straßenreinigu:ig wie folgt: 
Müllalifiitir/Slraßenreinigung 
Montasslour (Neujahrstag) vom 1. 1 1973 

auf Dienstag, den 2 1 H)73 
Dieiistagstour vom 2. 1. 1973 

auf Mittwoch, den 3 1. 1973 
Mittwocbslour vom 3. 1 1973 

auf Donnerstag, den 4. 1. 1973 
Donnerstag-stour vom 4. 1. 1973 

auf Freitag, den 5. 1. 1973 
Freila-.'stour vom 5 1. 1973 

auf Samstag, den (5 1. 1973 
Langen, den 29 IXvt-mber 1972 

Der Magistrat: 
Liebe, Erster Stadirai 

; W-.? 

Nr 10» I. A N O F. N K R 7, E I T U N <; Froilag, den 29. I>ezA'mber I'I7:! 

'«"sei 

Gekochte Rippchen 
mager, mild und 
saftig 500 g 

Kasselerbraten 
ohne Knochen, mild 
geräuchert 
500 g 3,98 

MARICr 
Abgabe nur in haushallsüblldien 
Mengen, solange Vorrat reicht 

Fleischwürstchen, 
lange Würstchen oder 
Rindswürstchen 

500 g 

Bierschinken 

100 g 

Deutz Knacker einfach 

5 X 90 g Dose 1,98 

Söhnlein Brillant Sekt 

0,75 llr. Flasche 

Vaihinger 
Orangen-T rinkf rucht 

0,7 Itr Box 

Pepsi Cola 
I Itr. Einweg- 
flasche 

Dr. Hammer Fleischsalat 

400 g Bec^ier 

Forellen 
Hdlkl A,gefroren 
340 g Packung 

Weinsauerkraut 

1 1 Dose 

-,88 

2,48 

t 

-,49 

OFFENTHAL 

o Pfarrer Vetter verahsdiiedet. Zum letzten 
fclalo In .seinem Amt als Pfarrer wandle sich 
per langjährige Dekan und Pfarrer Heinrich 
Veiter mit seiner Abschiedspredigt an die 
^litglieder dor evaiigelisdien Kircliengeniciiule. 
\Vuhrend einer Feierstunde im Anschluß an 
<len AbsdilußRotl(\sdiensl im Saal des ('ia:M- 
hausos „l-enburRcr Hof" — Propst Dondorf, 
Dekane der ben:Khbarten Dekanate und die 
rf'irrersdiaft des üelcaiials Dreieii'li waren ne- 
bi 11 der bürgerlidieii Gemeinde Offeniluil und 
di'n Verein.svcrtii tern anwe.send — wurde für 
Si iiie Tätigkeit gedankt. Nach der Begrüßung 
duicli Pfarrer .Sdini'ider. der als designierten 
K lihfolRei von Pfarri'r Vetter gilt, .sjirach 
l'.opst Doiulorf. Die Festrede wurde von Pfar- 
r. V/eb"i, Sprenilliiigen, gehalten. Kr erin- 
n ■ te an die gemeinsamen Zeilen mil Pfarrer 
\ Her. \;uli der Studienzeit hätten sich die 
V. ;i' keineswegs getrennt, .sondern der junge 
I' irrer Vi Her habe nach dem Antritt .seiner 
eivten Pf.irrslelle in Wennings im Vogelsbeig 
und auch später in seiner Offenlhaler Zeit 
mit ilini en';en Kontakt ge|)fiegt. Dies werde 
puili durili die Ämter dokumentiert, die man 
lange im Dekanat innegehabt hatte — Pfar- 
rer Weber war lange Zeit Stellvertreter von 
P' kan Vetter. F.r erinnerte auch daran, daß 
Pfarrer Vetter lange .Tahre auch die Kvange- 
jisdien in Urberach mitbetreut habe. Die Ur- 
bi racher Protestanten hätten noch heute Pfar- 
jer Vetter zu danken, dessen Initiative zum 
Bau der Kirche geführt habe. Zum Abschluß 
Beiner Rede wies Pfarrer Weber darauf hin, 
daß Pfarrer Vetter den Tag .seines Abschiedes 
W'i ise gewählt habe. Der heutigen Feier würde 
das morgige 40jährige Dienstjubiläum folgen, 
und diesem Kreignis würde der 65. Geburts- 
tag mil dem endgültigen Eintritt In das Pen- 
Bionsaller folgen. Nach dem Dekanatssynodal- 
vorsitzenden Fliidung s|irnchen einzelne Pfar- 
r'T aus dem Dekanat Dreieich, es folgte Bür- 
germeister Zimmer für die bürgerliche Ge- 
r inde. Die Mitglieder der f^vangeli.schen 
f'iMuenliilfe, der erste Konfirmandenjahrgang 
1!>22'23 und die Vertreter der örtlichen Ver- 
eine und Organisationen beglückwünschten 
I'tarrer Vi'tter, der .selber mit seinem SchluR- 
v irt dafür dankte, was man ihm heute an 
II •iv.ltdikcil und Anerkennung zollte. 

o (iemciiidevertreluni! tagte. Am letzten 
Millwochaljend tagten die Offenthaler Ge- 
tiii'index-ertreter im Unterrichtssaal des Feuer- 
V,- hrgeräleliau.ses und gaben sich dabei eine 
neue Gesdiäftsordiumg. Weiter wurde milden 
Sümnien 'Ifr FWV-?"raktion der Nachtrags- 
haushaltsiilan veraijsehiedet. Die .SPD-Frak- 
tion lehnte den Nachtrag ab, da der Haus- 
h.iltsplan nicht in Ordnung sei, gemeint war 

damit die Niditgenehmigung der Darlehen. 
Die Gemeindevertreter beschlossen dann bei 
einer Ciegenslimnie das Wassergeld ab 1. .la- 
nuar auf 1 Mark pro Kubikmeter anzuheben, 
seither kostete das Wasser 75 Pfennig pro Ku- 
bikmeter. Die Wasserbeitragssalzung wurde 
auch neu verabsi hiedet. Kine neue Gebühren- 
ordnung für ileii Friedhof wurde auch verab- 
scliiedet, dadurch erhöhen sich einzelne Ge- 
bühren um 100 Proz<Mil. Bei iler Beitragsord- 
nung für den Kind'>rgarlen gab es eine län- 
gere Disku.ssion. Ks gab drei verschiedene 
Vorschläge: der Gemeindevorstand hatte em- 
pfohlen für llalbtagskinder 40 Mark, für 
Gan/.tagskinder (10 Mark zu erbeben, der 
Haupt- und Finanzausschuß schlug vor, 45 
und (iO Mark. Die SPD-Fraktion war dafür 
einheitlich 45 Mark zu nelimen, damit niilit 
so viele Gaiiztagskiiider abgemeldet werden. 
Nach längerer Beratung wurde dann von der 
FWV-Fraktion 45 Mark für llalbtagskinder 
und 50 Mark für Ganzlag.skinder beschlossen. 
Die SPD kam mit ihrem Vorsdilag nicht 
durch. Zum Abschluß beschloß die Genieindo- 
vertretung auch noch den Stelleniilan für 1973. 

GÖTZENHAIN 
g (iemarkunKsriiiidtiang scbafftc Grund- 

lagen, Den ganzen SamstaRvormitlag mach- 
ten sich die MilRlieder des Gemeindevorslan- 
des und die Gemeindevertreter frei für einen 
GemarkungsrundRang, der ihnen die Grund- 
laRen für ihre PlanunRen im neuen .fahre 
schaffen sollte. Vom Rathaus hinab zum Kin- 
dergarten. durch das Ringwäldchen und Län- 
gerroth. über den Fasanenweg hinauf zur 
.Mbert-Schweitzer-Straße. durch den Friedhof 
bis zum Feuerwehrhaus führte der Weg. An 
vielen Punkten wurde verweilt. Bürgermei- 
ster Tielmann und Gemeindevertretervor- 
steher Karl Arnold wechselten sich ab in der 
Darstellung, wie dieses oder jenes Vorhaben 
gedacht sei und verwirklicht werden könne 
Reger Austausch erfolgte und die Eindrücke 
werden jedem bei den künftigen KnLscheidun- 
gen behilflich sein — und dariiber hinaus 
entstand die Atmosphäre, die für fruchtbare 
gemeinsame Arbeit notwendig ist. 

ERZHAUSEN 
Itcges Interesse der .lugend 

Generalversammlung der Tischtennis- 
Abteilung 

ez Gut besucht war die Jahreshauptver- 
sammlung der Tischtennisabteilung der Sport- 
vereinigung Erzhau.sen. Nach der Begrüßung 
durch den Vorsitzenden Lothar Augustin ver- 
las Schriftfülirer Hoi-st Schilling das Protokoll 
der letztjährigen Versammlung und erstattete 
den Geschäftsbericht. Die erste Mann.schaft 

liegt In der Verbandsrunde bisher mit di m 
zweiten Rang gut im Rennen. Bislang mußt« 
nur eine NicderlaRe gegen den Tabellenfüh- 
rer Grim-Weiß Darnistadt hingenommen wer- 
den. Nicht so rosig sieht es für die zweit« 
Mannschaft aus, die nahe am Tabellenende 
der B-Klasse rangiert und nur mit einer sehr 
guten L(>islung in der Riiekrundc den Klassen- 
erhall schaffen kann. 

.Tiigendloiler Dieter Heck sagte, mit der 
F,ntwicklung sei er sehr zufrieden. Die beiden 
an den Verhaiidsrunden teilnehmenden .Schü- 
lerniannscliaften spielten bisher mit wechseln- 
dem Erfolg, wobei die erste Schülermann- 
schafl i'inen giileii Millclplatz einnimtnl. F.r 
ging auf das Training der Schüler ii .Tugend- 
lichen ein. das durch sehr regen Zuspruch 
einige .Schwierigkeiten liereitet. Ks wird ange- 
strebt. daß spielstarke Aktive das Training 
des Nachwuchses leiten. 

Der Kassenbericht von Rechner Günter Hel- 
ler ließ eino zufriedenstellende Finanzlage 
erkennen. Revisor Lothar Baibach be.schei- 
nigte dem Rechner eine saubere und einwand- 
freie Buchführung, 

Nach der einstimmig erfolgten F^ntlastung 
des Vorstandes wurde folgender Vorstand neu 
gewählt: 1. Vorsitzender T,othar Augustln. 
2. Vorsitzender Dieter Heck, Schriftführer 
Horst Schilling, Rechner Günter Heller, .Tii- 
gendwart Gerhard Holz. Übungsleiter für 
Schüler und .Tugend I,olhar Baibach, Klaus 
Reifner, Horst Bcrck. Hans Rück, Heinz Stork 
und Karl-Heinz Koppel. Revisoren Lothar 
Balbadi und Karl-Heinz. Gernand. Mann- 
schaftsführer: 1. Mannschaft Lothar Baibach, 
2. Mannschaft Hans Rück. Tralning.slelter für 
Aktive: Lothar Baibach und Hans Rück. 

Die Verein.smeisterschaften 1973 werden am 
28./29. April 1973 ausgetragen. Am Himmel- 
fahrt-stag 1973 ist eine Ausflugsfahrt an die 
Mo.sel vorgesehen. 

Sonntag, 31.12. 1972 (Altjahresabend. Silvester) 
Stadtkirche 
18.00 Uhr: Altjahresgotte.sdienst unter Mit- 

wirkung der SSG (Pfr. Kretzer) 
Gemeindehaus. Bahnstraße 4B 
18.00 Uhr: Altjahresgottesdienst (Pfr. .Stefani) 

Predigttext; Lukas 12, 35 — 40 
Martin-I.uther-Kirehe, Berliner Allee 31 
18.00 Uhr: Altjahresgotte.sdienst (Pfr. Lauber) 

Predigttext: fjukas 12, 35 — 40 
Johanneskapclle, C.-Ulrich-Slrafle 
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
18.00 Uhr: Alljahrcsgotte.sdien.st (Pfr.Tiösken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Miiiitag, I. .lanuar H173 (Neujalirstag) 
Sladtkirche 
9,30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegii r) 

Predigtlext: .I:ilireslosung 1973, Haggai 2, (i 
Kein Kindergotlesdienst 
(iemeindeliaiis, liahnstralle 4(i 
9.31) Uhr: Gottesdienst unler Mitwirkung fle.s 

Posaiini-nchors (Pfr. Stcf.ini) 
Predigttext: Lukas 2, 21 

Kein Kindergotlesdienst 
Martin-I.utlier-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Lauber) 

Predigtlext: .lahreslosung I973, ll;i!;Rai 2, Ii 
Kein Kindergotlesdienst 
.lohaiineskaiielle, ('.-l lrich-Slralle 
Kein Goltesuiensl 
Ki'in Kiiidergotle.silien.st 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Starltinis.sioii Lungen 
Montag, 1. 1. 1973: Bibelstuiide 17.15 Uhr 
Dienstag, 2. I. 1973: Bibelstunde 20.()() Uhr 

Gottesdienstordiiuiig di'r kath. I'farrel 
St. Albertus Magnus 

Samstag, den 30. Dezember 
IK 30 l!hr: lietsingmes.se mit Ansprarhe 
Sonntag, den 31. Dezember 
9.30 Uhr: ßetsingmesse mit Ansprache 

18.30 Uhr: Betsingmesse mit Ansprache 
(.lahressrhluR) 

Montag, den 1. Januar 1973 
9.30 Uhr: Hochamt mit Predigt 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage. Birkenstraße 22 

Gottesdienste: 10.00 und 18 00 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde I.angen 
Langen, Btihnslralle 123 

Sonntag, 9.30 Uhr; Gottesdienst 
Dienstag, 20.00 Uhr: Hausbibelkreis 

Neuapostoli.sche Kirche 
Sonntag, 31. Dezember 1972 (Silvester) 

9.30 Uhr: Gottesdienst 
Montag, 1. Januar 1973 (Neujahr) 

10.00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwodi, 3. Januar 1973 

20.00 Uhr: Gottesdienst 

LANGENEII ZEITUNO 
Verantwortlich für Politik und Lokalnadirlchtcni 
Friedrich Schädlich; für Unterhaltung u. Anzelseni 
Ch Kühn. — Druck und Verlagi Buchdruckerei 
Kühn KQ, Langen, Darmstädter StraBe 26, Ruf 274S 

Ein Wunschbuch ^ 

mrißle man 

haben. 

has ^Sparkassenbuch, 

das Wünsche erfüllt. 

Was wäre das Leben ohne die 
kleinen Freuden! Mal nett ausgehen, 
was Hübsches l<aufen, sich so ganz 
außer der Reihe einen Wunsch 
erfüllen. Damit Ihnen dazu das nötige 
Kleingeld nicht fehlt, sollten Sie sich 
ein Wunschbuch holen. Jede Mark, 

die Sie übrig haben, zahlen Sie auf 
dieses Sparkassenbuch ein. Sie be- 
kommen Zinsen dafür und 
können sich und anderen 
eher mal einen Wunsch 
erfüllen. Ihr Wunschbuch 
bekommen Sie bei uns. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wilhelm-Leuschner-Platz 8 

Telefon 27 21 
BahnstraBe 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 

2 fahrbare Zweigstclien mit 12 Haltestellsn 

niündelslcher 
Egelsbadi, Emst-LudwIg-StraB« 49 



Sarglagei • Slorbewäsrhe • Aulbalirunqen - Zierurnen 
FormeMtäten 

Harzer 

und Mainzer 

Diese herzhaft deftigen Käse haben hierzu- 

lande eine alte Tradition. Echte Käsekenner 

essen diese aromatischen Leckerbissen 

besonders gerne zu duftendem Bauernbrot, 
Apfelwein, Bier oder 

herbem Landwein. 

aus dem Hossenland 

Schauen Sie mal in den 
Spiegel. Ist Ihre Brille 

wirklich noch uptodate? 
Macht sie das Beste 

aus Ihrem Typ? 
Kommen Sie doch mal 

bei uns vorbei: 
Lassen Sie sich unsere 
neuen Modelle zeigen, 

z.B.dieMetzler-Kcllektion 
unter dem Moüo: 

„Das moderne Gesicht." 

PlöUtich und unerwartet entschlief am 23. Dozember 1972 mein 
lieber K'ann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Otto Schmidt 

im 76. Lebensjahr. 

In stiller Trauer; 

Hedwig Schmidt geb Buschke 
und alie Angehörigen 

hn .cttnsterbusdi 16 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 28. Dezember 1972, 
um 15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

ALFRED 

gPTIKERMEIST 

Bahnstraße 6 (lutherplatz) 
Eahnstraße 122 (neben Sparkasse) 

und Oberlinden-Ladenzentrum 
(Farnweg 85) 

Meine herzensgute Frau, mein Lebenskamerad, mein liebes ein- 
ziges Kind, unser Ingelein 

Ingeborg Staratzke 
geb. Webeler 

Ist am 21. Dezember 1972 für immer von uns gegangen. 

In tieler Trauer: 
Dr. Hans-Werner Staratzke 
Annl Webeler 

Bad Soden Ts., Goetheslraße 28 
Langen Hessen, Annastraße 27 

Die Beisetzung hat im engsten Familienkrelse stattgefunden. 
Von Beileidsbesuchen bitten vi^ir abzusehen. 
Anstelle freundlichst zugedachter Blumen und Kranzspenden wird 
auf Wunsch der Verstorbenen eine Spende zu Gunsten des De"'; 
schen Roten Kreuzes, Ortsverband Bad Soden, Konto Volksbank 
Bad Soden Nr. 768 erbeten. 

Markisen 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklnentabrik 

Frankfurt a M., Frankenallee 7< 
Telefon 73 60 05 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestattungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Westen 

PELZ-MÜLLER 
EKelsbach 

Westendstraße 8 
Ruf 4808 

Herzlichen Dank für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Herrn Philipp Barth 
dem Rosenvvirt 

Vielen Dank auch Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für seine tröstenden Vvotie. 
seinen Schulkameraden, den Gesangvereinen Liederkranz und Froh- 
sinn, dem Brieftaubenclub und den Nachbarn. 

Im Namen der Trauernden: 

Ludwig Barth 

Langen, August-Bebel-Straße 3 

Trauer- 

drucksachen 

liefert I 

Druckerei Kühn KG i I 
Darmstädter Straße 28 1 
Telelon 27 45 I 

G RABSTE I N E 
und (;rabp|tifMS,>iiiiiKfn tu Hllti) Karf)i-ii «iri)IJI 
«ifllt spll>st her und VHr.si'Ul 

Keil 

und (;rabp|tifMS,'!iiiiKfn tu Hllti) Karf)i-ii (<)ri)IJI.n{tT) 
»ifllt spll>st her und VHr.si'Ul 
Uiiverl)lridlt<-h<- Hi-ratuiiB 

Spezialwerk für Grabdenkmale 
KI4.1 BrrKülralW-) N»hr Aiiluliahn 
l'rlrliin (IMi'ii.'il) ä4 ä« 

— Ulipkivprkaiif — <;iinsttKP Hntse U* 

BESTATTUNGEN 

Plötzlich und unerwartet verschied am 25. Do.-rmbt'r 19/2 nach 
kurzer, schwerer Kiankhelt moin lieber l^ann. Opa und Onkel 

Walter Gchvjeinebsrger 

Im Alter von 71 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Emma Schweineberger geb. Lan.erenz 
und Angehörige 

Langen, Sudliche Ringstraße 70 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 29. Dezember 1972. um 
11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Ein gtjtes Multerherz 
hat aufgehört zu schlagen 

Plötzlich und unerwartet verschied nach langem LeWcn am 
26 Dezember 1972 unsere liebe f^utter, Schwiegermutter, G o 
mutteruTgroßmutter, Schwester, Tante und Schwägerin 

Margarethe Elisabeth Bender 

im Alter von 65 Jahren. 
geb. Werner 

In tiefer Trauer: 
Hans Bender und Frau Irene geb Benz 
Heinz Bender 
Peter Bender 
Enkel, Urenkel 
liebst allen Angehörigen 

Langen, Wiesgäßchen 12 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 29. 12. 1972, um 14 Uhr 
auf dem Langener Friedhol statt. 

Für die bewiesene Anteilnahme beim Heimgar j unseres Vaters 

Peter Hochheimer 

danken wir allen aufs herzlichste. 

Rudolf Hochheimer und Frau 

Langen, 29, 12. 1972 

Wir präsentieren Ihnen 

Wegen Inventur 
am 2., 3. und 4. Januar geschlossen 

Farbenhaus HÖRLLE 
Bahnstraße 71 

Nerzfarm Wesp bietet an: 
Oualltäts-Nerze zu Erzeugerpreisen 

Hüte, Krawatten, Colliers, Stolen, Jacken, 
Mäntel und Sonstiges 

6073 Egelsbach, Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 

UT- FILMBÜHNE 

SeanConner 

lAN FLEMINGS 

Freitag bis Montpg t»gllch 
20.30 Uhr 

So. "» üO, 1B.00 u. 20.30 Uhr 
Sa, 18 00 u. 20.30 Uhr 

Mo. 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 

MIen unseren verehrten Kino- 
besuchern, Nachbarn, Freun- 

den urd Bekannten 
ein glückliches neues 

Jahr 

Telefon 2 91 31 

James Bond007^ 

Didmanteiifieber 

Dl., Mi. u. Do. 20 30 Uhr 
Monster des Grauens 

greifen an 
Ein Farbfilm 

Sonntag 14.00 Uhr: Märchen-Film 
Schneewittchen 

und die 7 Zwerge 

Telefon 22209 LICHTCURG 
Allen Filmfreunden wünschen wir ein gesundes und glückliches neues Jahr! 

Doulsclilands 
Komiker und 
Slarparade in 
einem herr- 
lich-flotten 
Film, f^ehr 
haben Sie 
noch nie ge- 
lachtl 
Fr.U.Sa.20.30 
So. 14.00, 

Mcgfim©Tochter 

Deine TOSSlllßCSff getc.hlossenl 

Lohre, Schule 
und Aiboct 
macht ihnen 
keinen Spaß, 
aber den Se* 
finden sie 
toll! Ihre 
Ideen zur 
Froizeit- 
gestaltuhq 
sind um- 
werfend 
Mo., 1. 1. 73 
18.00, 20.30 
Di. u. MI. 
20.30 Betthäschen 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 
Mollig warm durch unsere Spezial-Heizlüfter  

Ab Freitag, täglich 20.30 Uhr, bis Montag: 
Das ist ein deutscher Unterhaltungsfilm von Format I 

Malte Thorsten - Judy Winter - Herbert Fleischmann in 
LIEBE IST NUR EIN WORT 

Ein Breitwand-Farbfilm nach dem Roman v. Johannes M. Simmel 
SPÄTVORSTELLUNG. Freitag und Samstag. 23.15 Uhr: 

„Die Se*-Splonln" . . . sooo raHInlertl 
9 Am Sonntag / Silvester erfolgt keine Votstellung # 

Ab Dienstag, täglich 20.30 Uhr, bis Donnerstag: 
Zwei Topstars in einem spannenden, farbigen Western! 

Dean Martin - Alain Delon In 
ZWEI TOLLE KERLE IN TEXAS 

Zum TANZ ins neue Jahr 

ladet FAMILIE FRIEDRICH ins 

Clubhaus des 1. FC Langen 
ein. 

Es spielt von 20-3 Uhr das EdelweiO-Duo 

Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt 

Ein frohes und gesundes Neues Jahr 

wünschen wir allen unseren Gästen. Freunden 
ind Bekannten. 

FAMILIE BUCHBERGER 

Naturfreundehaus 

An Silvester findet in unserem Lokal eine geschlossene Gesell- 
schaft statt Es ist daher offiziell geschlossen. 

Deutsches Rotes Kreuz 
ORTSVEREINIGUNQ LANGEN 

wünscht allen Mitgliedern, Freunden 
und Spendern 

ein glückliches neues Jahr 1973 

Der Langener Bevölkerung sagen wir herzlichen Dank 
für ihr Interesse an der diesjährigen Kerb 1 

Weiterhin wünschen wir allen «In gücktiche« n^ues Jahr! 

DIE KERBBORSCHE 72, Horst Dornburg 

Unseren werten Kunden. Venwandten, Freunden 
■">d Bekannten 

ein recht glückliches neues Jahr 

Heinrich Steitz 
Verputz - Anstrich - Lackierung 

Valentin Beck und Frau 

Hans Beck und Familie 
Malermeister - Heinrichstraße 32 

Ein Ski-Heil 

für 1973 

ruft allen Skifreun<len zu 

Die Skl-Gilde Langen 

wir wünschen allen Langener Bürgern 

ein gesundes und 

erfolgreiches Neues Jahr 

Wir danken unseren Freunden und 
Wählern für das Vertrauen, 

* das sie uns entgegengebracht haben. 

Wir bitten um Ihre Müarbelt. 
um gemeinsam unserer Stadt Langen 

zu dienen und unser Land auf dem Wege 
des Friedens und Fortschrittes weiter 

voranzubringen, 

Ihr 

SPD 

ORTSVEREIN LANGEN 

RISTORANTE PIZZERIA 

SAN REMO 

Langen, Frankfurter Straße 4, Telefon 2 13 06 

wünscht allen seinen Gästen 

jin gesundes und erfolgreiches Neues Jahr 

Wir empfehlen uns mit besten italienischen Spezialitäten 
in Speisen und Getränken 

und haben täglich von 9 — 24 Uhr für Sie geöffnet. 

Übrigens, was haben Sie heute abend vor ? 

Anfertigungen von 
sSintl. Schlüsseln 

Sdilüsseldienst 
Wiesenstraße 12 
Telefon 23244 

MR. FEUERSTEIN LEBT GEFÄHRLICH' 

Man muß 

ein Feuer 

ma^en,das 

aaiilSlt II taut faire 
eil II lOlvB feu qui dure. 

(Altes Französisches Sprichwort) 

Vorsorgen, Wärme ins Haus, 
auch für den längsten Winter. 

Wir bringen Ihnen den Vorrat 
Wärme ins Haus — schnell, 
preiswert — auch zu Stoßzeiten. 

Rufen Sie uns an, 
Telefon 2777 in Langen. 

SPVhCiM Heizöl und Kohlen 

Späth - die sauberen Ölfachmänner 

Fahrschule CALM 
Inh. Ing. F. MaaRen 

wünscht allen Ihren Fahrschülern, Freunden und Bekannnten 

ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr 

A C H T U N G I Neuer Kursbeginn am 8. Januar 1973 

Langestraße 20 Telefon 2 21 06 

r Sind Sie 

unverheiratet 
und hätten 

am liebsten als Beruf; 

ein Leben mit Kindern? 
Kein leichtes Leben, aber ein erfülltes. 

Erfüllt durch den lebendigen Kontakt mit Menschen. 
Wir bieten es Ihnen. 

Wir bieten Umschulung, modernen Haushalt, Mitarbeit 
von Pädagogen, wirtschaftliche Sicherstellung - auch im Alter. 

Und elternlose Kinder finden in Ihnen eine Mutter. 
Sind Sie ohne eigene, unversorgte Kinder, 20 bis 40 Jahre all? 

Wollen Sie es vleileichl 

ein Jalir erproben? 
Wollen Sie mehr wissen? 

Schreiben Sie uns — in 8 Tagen haben Sie Antwort! 

SOS-Klnderdorf e. V. 
e München 19 

TeL 0811-16 00 28 
Renatastr. 77 b 

Unseren Mitbürgern, Freunden und 
Mitgliedern wünschen wir 

ein gesundes 1973 

Ein herzlicher Dank sei an dieser Stelle 
unseren Damen gesagt die durch ihr Ver- 
ständnis und ihre Opferbereitschaft erst 

unseren Dienst ermöglichen, 

Freiwillige Feuerwehr 

1879 Langen 

Unser Bundeskanzler-Lieblingsgericht 

«coq en vin» 

» Hähnchen In Wein 
mit frischen Champignons in Rahm- 
soße Salat, Dessert 

das gibts SILVESTER bei 

Hähnchen -ERICH 
Waldrestaurant SchUtzenhau« 
Langen-Oberlinden, Telefon 7 16 08 



Minnarchop 
LIEDERKRANZ 

Zum .lahrcsaiiskliinu a. 
31. 12. treffen wir un."! 
Im Clubhau.s ilf.s I'C'I,. 
MitfahrgcIcKciihcit um 
l().4r) Uhr am Vcrcins- 
lokiil u. liadio-Schnau- 
dcr, .Südliche IlinKstr. 

L. K. G 
Heute abend 

Ziisainmi-nkiinlt 
Im „Treppchen". 

Jahrgang 1909/10 
Sam.staH, '2. 1!I72, 
11()(( l'hr treffen wir 
uns am Hlunvnhau.s 
Schroth. Nifch dem 
Spa/ierKaiiK Kinkehr i. 
Naturfreiindehau.s. 

Jahrgang 1904 05 
Wir treffen uns am 
Mittwoch. III. 1, 
ab IT) Uhr im N'alur- 
freundehaus. 

Elektron. Orgeln, 
Riesenauswahl 

Philicorda, fabrikneu, 
neuo.stx'.s Modell, statt 
DM Kit«)- nur 12!)r),-, 
oiKener Kundi'ndienst. 
OrKelschule. 

ORGELMARKT 
Uarmstadt, Kasino- 
strafie III, Tel. 2,i:i08 
Kfm., Nordheim- 
.str. 4, Telefon (i3!B31 

l.anBener .luKemlluhe 
suchen die ihr von der 

SI*I) versprochenen 
(Ir/.entriilen Kiiume. 
Jugendinitiative 
„Jugendhaus" 
Telefon 2 HSI 

An Silvester. .-JI. 12. 72 
i.st un.ser Lokal ab 
I.S.OO I hr ({cschlossrn 
KliiKplat/. Iti'staurant 

r.Relshacli 

Ihr Silvester-Fisch 
Ic'bend frisch (Karpfen. 
Korellen usw.) u. alles 
an fc istJiftinlinsl hei 

T,annen. W.'isscrHassc 7 
W.-HietiK-Stralie IH 

Telefon 2 21 "Ii 

Nehmi' 
Kind in Pflege 

von Monta;; iMi itan 
Off.-.N'r. MIT a. d. I.Z 

Ober.sektiM'laner erteilt 
Nachhilfe 

In KnKlisch. .Mathema- 
tik u. Physik in Unter- 
stufe einschl. .Mittel- 
stufe. 

Telefon 2 32 Hf) 

Vier Frauen 
um 40, mochten sich 
in l.antien verändern. 
5-Tage-\Voche. Indu- 
strie, Lauer, Kantine 
(kein Verkauf). Kilan- 
gebote erbeten unter 
Off.-Nr, 141!l a. d. I//. 

Schwarz-wei!5 Kc/.eich- 
neter 

großer Kater 
nm 1!). 12. 72 vormitt. 
pntlaufen. Hinweise 
über Verbleib erbeten. 

Ciriif, LanKon 
Hügelstralie 24 
Telefon 2 4!t 15 

Wer schenkt Student 
alten, intakten 

Fernseher ? 
Telefon 2 44 !I4 

Modernes 
Schlafzimmer 

umstündehalber preis- 
Rünstig zu verkaufen. 

Tel, nr,l D.) 2 IR 40 

Betonmischer 
m. Seilwinde für Auf- 
zug zu verkaufen, 

Breitwleser 
Er/,hau.sen 
Magdalenenstr, 14 
Telefon 72 17 

Reihenhaus 
In SprcntllinKen 

ah 1. 1. 73 zu vermie- 
ten. ea, 114(|m Wohnfl, 
5 /immer, Terrasse, 
Loggia. Wohnr. 2!) cjm, 
l'arkelt, OI-/.H, Tel.- 
.^nschluß, Miete D.M 
H(ll),-, über 

I a. I rit/. Kollin 
Langen 
LiebermannstraHe 2.') 
Tel. ()(il o:) 7 24 30 

Komfort-Haus 
In Ober-Koden, NH, 
ex(|uis. .Ausführung, 
ca, 120 (|m Wohnfl., 
4.') ((m Wohnzimmer, 
Schlafzimmer m. extra 
•Sihrankrau.-n. im Sout. 
2 g. Uaume. Dach aus- 
bauliihig. zu Verkäu- 
fern über 

I a. I rit/ Iteillin 
Langen 
Liebermannstraüe 25 
Tel. Oll 1 03 7 24.10 

Kleines Häuschen 
zu vermieten ab 1. 2. 
1!I73 an Handwerker. 
Off.-Nr 1423 a. d. LZ 

Möbl. Zimmer 
gesucht von alleinsteh. 
.s<'riosen Herrn (viel 
auf Hei.sen) in Um- 
gebung Langen. 

Tel. 0« 1 02 31 41 

3-Zi.-Wohnung 
ab .sofort zu vermieten 

Nördl. liingstr. 75 
1. Stock 
4-Zimmer- 
Neubauwohnung 

ca. 100 {|m, in Wix- 
hau,sen zu vermieten. 
Zu erfragen: 

Wixhausen 
Frankfurter Str. 7 

5-ZI.-Wohnung 
Küche, Bad, 110 qm, 
Gasheizung, moderni- 
sierter /Mtbau, für DM 
350,- zu vermieten, 
()ff,-.Wr. 1421 a. <1. LZ 
Sofort beziehbar; 

4-ZI.-Wohnung 
mit Bad, sep. WC 
Halkon. HO (|m, Küche 
eingerichtet, Teppich- 
büden, Kinl)auschrank. 
.Anfragen erbeten unt 
Off.-N'r 1411! a. d. LZ 

1 Zimmer, Küche 
und Bad, ca. 45 (|m, in 
Krzhausen an allein- 
stehende Dame z. ver- 
mieten. Miele D.M 200,- 
incl. llei/ung. 
Off.-.Nr, 1420 a. d. LZ 

Nachnih'ler gesucht 
3-Zi.-Wohnung 

\eubau, mit ZU, in 
Münster bei Diehing. 

Tel. 0li0 71 3 15 14 

Sep möbl. Zimmer 
mit Küchen- u, Bad- 
benutzung, .sofort zu 
vermieten. 

Tel, 4!)1 lit 

Möbl. Zimmer 
in Kgelsbach ge.sucht. 

Krank Biedermaim 
(ilOl Wixhausen 
•Arheilger Straße .5» 

Suche 
Zimmer oder 
kleine Wohnung 

leer »d, leilmöbl., in 
Kgelsbach, Angebote u, 
Üft,-Nr, 1425 u, d. LZ 

INSERIEREN 

BRINGT 

GEWINN! 

Suche 
2-2' s-Zi.-Wohng. 

in Langen od. Umgeb. 
Telefon 06150,7373 
Herrn Kuhn 

• Mieten oder Vermieten 
• Kaufen oder Verkaufen 
• und Geldanlage 

ist immsr Xlertrauenssache 

ImmobKlIen 
FRlEDBERGER Langen 

BahnstraBe 111-113 Telefon 29842 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Rennte Sc/midt * ^oöert "üuMÖor 

Weihnachten 1972 

6070 Langen 
Bachgasse 11 

2852 Bederkesa, Kr. Wesermünde 
Buchenweg 9 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

^osiUinde ♦ 'Jürijen l^üld 

Langen, 31. Dezember 1972 

Mainstraße 21 Wiesgaßchen 26 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

&teim (^iitdv ♦ %iit(te f^utde geb. Keim 

Langen 
Wallstraße 5 
29. 12. 72 

Mühlheim Oftenbach 
Hoffmannstraße 18 
30. 12.72 

Die kirchliche Trauung findet am 30. 12. 72 um 15 Uhr in der 
Liebfrauenkirche in Langen statt. 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn, Freun- 
den, dem 1. Fußball-Club, dem VdK und der Firma Heinrich 
Werner. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Dr. Ziegler für den 
Hausbesuch anläßlich meines 80. Geburtstages. 

Ernst Bärenz 

Langen, im Dezember 1972 
Hegweg 6 

Für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke zu 
unserer silbernen Hochzeit danken wir ailen Verwandten, Freun- 
den, Bekannten und Nachbarn herzlichst. Besonderen Dank der 
Direktion und den Arbeitskollegen der Bezirkssparkasse Langen, 
ferner der Geschäftsleitung, dem Betriebsrat und den Meister- 
und Arbeitskollegen der Fa, Nassovia, 

Kurt Kühn und Frau Irmgard gab. Keim 
Langen, den 24. Dezember 1972 
Mierendorffstraße 41 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
unserer goldenen Hochzeit danken wir allen Verwandten, Be- 
kannten, Nachbarn sowie den Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrganges 1894 95 auf das herzlichste. Besonderen Dank dem 
Magistrat der Stadt Langen, dem Hessischen Ministerpräsidenten, 
dem Landrat des Kreises Olfenbach und Herrn Pfarrer Kretzer 
lür den ehrenden Besuch, 

Friedrich Eichhorn und Frau Philippine 

Langen, Lerchgasse 29 

Silvester-Party 
Elegante Samthosen 

in vielen Farben 

Modische Abendblusen 
Mohair-Pulli 

In schwarz und weiß, mit Lurexbund 

Junge mode^ 

Bahn- / Ecke Friedrichstraße 

Audi 60 L 
von W.\, Bauj, 12 71, 
9000 km. Sonderlackie- 
rung, sehr viele Extras, 
2000,- DM u. Neupreis 
zu verkaufen. 

Tel. 0 61 03 2 37 82 

Winterurlaub 

Warm gefütterte Coats 
mit Kapuze. Reiß- und Knebelverschluß, 

große bequeme Taschen 

Sportliche Kurzjacken 
beige und dunkelbraun 

zum Winterwandern und Skifahren. 

celloA, 

S&CMO 

I 
Lutherplatz 2 

I 

4 Spikes-Reifen 
mit 4-Loch-Fclgen für 
VW-Variant und 

RKWolf-Anhänger 
prei.sgünstig abzugeb. 

Telefon 2 14 04 

Warum stehen Sie 
morgens so früh auf 
und quälen sich nach 
Krankfurt oder Offen- 
bach ? 
Bleiben Sie doch In 
Langen und arbeiten 
Sie in einem expansi- 
ven Betrieb. 
Wir suchen laufend 

.Arbeitskräfte, 
jetzt gerade z. B. 

1 Korrektor 
4 Handsetzer 
1 Druckerei- 

Buchbinder 
2 Kraftfahrer 
4 Hilfskräfte 
H. G. Gachet & Co 
Offset- und 
Buchdruckerei 
Verlag.sbuchbinderei 
607 Langen 
Odenwaldstr. 8 — 13 
Tel. 06103 22015-16 

Bauerwart.-Land 
In Sprrn<llingen von 
Privat an Privat 
Klur 12 Nr. 73, 1487 qm 
Klur 14 Nr. 120, 2269 f|m 
zu verkaufen. 

Tel. Sprendl, 6 7103 

Wir .suchen für .sofort 
einige 

Reinemachefrauen 
für die .Abendstunden 
von Montag — K'reitag 
für ca, 2''i Std, Nähere 
Kinzelheiten bei 

hlg (Jas- und 
(irbäudrrrinigung 
Langen, Ohmstr. 8 
Telefon 74 07 

Couch u. 2 Sessel 
zu verschenken. 

Weisenbach 
Bahnhofsanlage 5 

Kreundliches, sauberes 
Zimmermädchen 

in Vertrauen.sstellung 
gesucht. Auf Wunsch 
KamilienanschlufJ. 

Kamilie .Spruyt — 
Hotel Scherer 
Langen 
Mbrfelder Ldstr. 55 
Telefon 7 13 66 

Junge Verkäuferin 
.sucht neuen Wirkungs- 
kreis im Kaum Langen. 
Zuschriften mit Ge- 
haltsangebot erbet, u. 
Off.-Nr. 1422 a. d. LZ 

Modernen 
Buchungsautomat 

Kabr Olivetti Bez. .Au- 
di! 413 ab .lanuar zu 
verkauf<'n. 

Ka. Mihatsch 
Sprendlingen 
Herrnrötherstr. 39 
Telefon 6 70 33 

VW 411 LE Variant 
techn. u. opt. garant. 
fehlerlo.s, 11 71 (Mod. 
72), 22 000 km, 1. Hand, 
Radio, heizb. llecksch., 
Standhzg, m. Uhr, wei- 
tere Extras, VB 7500,- 
(neu 10 800,-) v. Privat 
zu verkaufen, 

Tel, 0 61 03 /8 13 08 

Langener 

Zeitung, 

der 

Werbeträger 

Ihres 

Vertrauens 

Besser 
2 1158 wählen! 
Fernsch-Servite 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstädt. Str, 36 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

In besonderen Fällen 

können wir kurzfristig 
liefern. Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute. wenn für die 
Herstellung mehr Zeit 
zur Verfügung steht. 
Bestellen Sie daher 

Immer rechtzeitig. 

BfCHDKUCKKREI 

Kühn KG 
607 Langen 

Darmstädter Straße 26 

wünschen Mir allen 
Gesundheit und viel GlücJt 

Für das entgegengebrachte Vertrauen Im 
allen Jahr bedanken wir uns. 

Langen Bahnstraße 27, Telefon 2 20 12 
Das Fachgeschäft im Zentrum der Stadt 

wünschen wir allen Kunden 
u. Freunden unseres Hauses 

HOLLSTEIN HOTEL RHEIN-MAIN 
lädt ein zum großen 

SILVESTERBALL 
mit vielen Überraschungen. 

Es spielt für Sie das Quartett Böhm 
Karten erhalten Sie an der Rezeption 

HOLLSTEIN HOTEL RHEIN-MAIN 
6079 Sprendlingen, Hauptstraße 47 — 51 

Telefon 0 61 03 ,10 70, Telex 04-17931 

Flugplatz-Restaurant Egelsbach 

Am Neujahrstag finden Sie bei uns eine 
reiche 

Auswahl an festlichen Gerichten 
unter anderem auch Wildspezialitäten. 

Tischbestellung erwünscht - Telefon 40 50 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anläßlich unserer Verlobung 
danken wir, auch im Namen unserer 
Eltern, recht herzlich. 

Gertrud Leinweber 
Burghard Späth 

Langen, im Dezember 1972 

Speisegaststätte 

LÄMMCHEN 
Silvester-Mittag: 

Gegrillte Hinterhaxen, Sauerkraut, Püree 
empfiehlt 

Gaststätte Lämmchen, Schafgasse 29 
Für Neujahr-Mittag Tischbestellungen 

rechtzeitig erbeten - Telefon 2 36 73 

Alu-Schilder — Resopalschilder 
Geprägte Schilder— Kfz.-Schllder 
Folienschilder — Abziehbilder 
Klebebuchstaben — Garagenschilder 
Stempel — Emailschilder 

liefert schnell und preiswert 

SCHILDF.R-GÖTSCH 
Bürgerstraße 23, Telefon 2 23 90 

Nr, 103 
Treltag, den PO rii zrml ti im2 

27000 Kilometer mSt sechs PS Den Fechtern des TV fehlt ein Lehrmeister 

Berühmte Pferde aus Egelsbach 

Wer kennt ihn nicht, den sechsspännigi n 
rrutikwagen der Binding-Hraueri i? Teils aus 
dem Werbefunk im Kern.siehen, teils aber auih 
aus eigenem Erlebnis auf der .Stralle, Seit l!l6!t 
haben die Pferde, die den grollen Hierwagen 
ziehen, ihren Stall in Egelsbach. Hier stehen 
in ihren Hoxen, wenn sie nicht gerade zu He- 
präsentatioiiszwecken unterwegs sind, I riedel 
(8 ,Iahre); Ella (.'ii j): Moni (7): Ernst (11); 
Emir (10); Enuni (8); Moiitz (7) und Max (7). 

ist fast am Ausslf-riien. Die <ies(liirre für rlie 
liinding-l'ferile wurden von einem .Saltleram 
Htainbergersee geaibeitd. Die Silberbeschlage 
allein kosten 25 000 Mark. 

I'ferde im Slraltenverkehr sind heulzutage 
eine Seltenheil. Ks ist auch nicht einfach. Per- 
sonal für die Hetreuung der Tiere /u bekom- 
men, denn einen .Aditslundenlag gd)t es nicht. 
W u- uns Willi Henrich sagte, g( hl er m.inctie 
Ntuht in di'n Stall, \\enn die IMerdc* unruhig 

riier 20 Zentner «ieg( Jedes dieser Pferde, Wo sie auftanehen, erwecken sie HewunderiinE 
der Bevölkerung. HW-Koto 

Sie sind der ganze Stolz ihrer Betreuer Willi 
Henrich, Johannes .Schweppenhauser, Richard 
Schäfer u. Toni Ciobert. Toni ist erst 14 ,Iahre 
alt, kommt aus Seiigi-nstadt und will Tier- 
pfleger werden. 

Die Pferde stammen aus Holland und Ol- 
denburg. Ks sind Kaltblüter und keines von 
ihnen wiegt unter 20 Zentner, üfi festlichen 
Anlä.s.sen wie Volksfesten, Kirchweihen, Kast- 
nachtszügen oder Einweihungen von Handels- 
zentren und großen Ciaststatten ist der Sech- 
ser-Zug immer eine be.sondere Attraktion. Von 
Kgelsbach aus weiden die Pferde in einem 
Spc/inlwagen zu derartigen Veraiistaltungen 
gefahren. .ledes Pferd hat .seine eigene Box 
in dem Transporter, damit es während der 
Fahrt nicht zu Verletzungen kommt. 

Die Primkrolle, beladen mit handgesclinit/- 
ten Holzfassern, wird auf einem Tieflader be- 
In'dert. Immerhin erstreckt sich das von 
Kgelsbaih aus betreute (Jebivt bis Güttingen, 
Freiburg, Würzburg und Saarbrücken. Im ab- 
gelaufenen .lahr wurden 27 000 Kilometer zu- 
rückgelegt. 1700 Stunden waren die Gespann- 
führer mit den Pferden im Ein.satz. Willi Hen- 
rich, der Verantwortliche für das Gespann, ist 
be.sonders stolz darauf, dall die Festrolle vom 
Bock aus gelenkt wird und kein Pferdeführer 
nebenher gehen mufJ. 

iVr Unterhalt dieses Gespanns ist nicht bil- 
lig. .lähriich werden (iOO bis 700 Zentner Heu, 
täglich aciit Zentner Hafer und zusätzlich Hü- 
ben und Häcksi'l verfüttert. Die jährlichen 
Unkosten liegen bei über 100 000 Mark und 
der Wert der Pferde und der Festrolle liegt 
Uber einer Viertelmillion Mark. Allein das Ge- 
schirr für die Pferde stellt einen beachtliehen 
Wen dar. Es wurde in llan<larbeit hergestellt 
und kostete 80 000 Mark. 

Heute gibt es in der Bundesrepublik nur 
noch drt'i Geschirrsaltler; die.scs Handwerk 

werden. Pünktlich morgens um Viertel vor 
Sechs wollen die Tiere schon ihr Kutter haben. 
Auch gegen Krankheiten sind sie nicht ge- 
feit und es gab schon manch sorgenvollen 
Tag. An Keiertane halten sich die Pferde 
nicht, sie müssen bi-wegt werden und dürfen 
nicht länger als zwei Tage im Stall stehen. 

Die ganze Kamilie Henrich geht auf in der 
Pflege der Pferde. Wilhelm Henrich, er ist ge- 
lernter .Schmied, versieht rlie Pferde mit dn-m 
richtigen „Schuhwerk", .seine Krau Tilla ver- 
.sorgt die beiden Pferde, die zurückbleiben, 
wenn der Sech.ser-Zug unterwegs ist. Auch 
der Sohn hilU schon im Stall, wenn er nicht 
zur Schule muß. 

Der Einkauf neuer Tiere muß bereits mit 
dem richtigen „Pferdever.sland erfolgen, denn 
die.se Pferde müssen be.sonders .sanftmütiK 
sein. Nerv6.se l'iere könnten bei den Men- 
schenansammlungen, die oft entstehen, wenn 
d«'r Prunkzug der Brauerei-Hinding auftaucht, 
erheblidien Schaden anrichten. 

Kurz berichtet. . . 
Wie Bundesernährungsminister Ertl kürz- 

lich ausführte, stieg der Import von Kalb- 
flei.sch zur Deckung des Bedarfes von 8,3 "/o 
im Wirtschaftsjahr löBS.'ßö auf 43,5 »,'o Im 
Wirt-schaftsjahr 1970/71, Auch Maslhähnchen 
mußten zu 51,S",'o eingeführt werden. vd 

Die bunde.sdeutsdien Haushalte kauften 
mOB an Fertiggerichten aus den Tiefkühl- 
truhen für 1,5 Millionen DM. Obgleich sie 
1071 22 Millionen DM für 2400 Tonnen aua- 
gaben, waren tiefgekühlte Fertiggerichte nur 
zu 2 "/o an der für den Haushalt gekauften 
Tiefkühl-Kost vertreten. vd 

Wurde einer der Dumas'scheii Musketiere 
heuti' in Langen wohnen, wnre den Fechtern 
iles Turnvereins eine grofk? Sorg(^ abgenoiii- 
men. Denn die Arbeil in der l''echlableihinK 
war vor allem von der Tatsache ül)erschaltel, 
daß im ,lahre 1072 kein Ki'ctilmeister zur Ver- 
fügung stand Dies ist auf die intensiven Kon- 
zentral ionsbeslrebungen zurückzuführen, die 
im Herelche des Kechtsporls allenthalben fest- 
zustellen sind. Beweis hierfür sind die Grün- 
dungen von Fechtsporlverelnen und Fechtge- 
meinschaflen in Frankfurt und Offenbach. 
Durch die geringe Zahl der In unserem (ieblet 
vorhandenen Keihtmeister, die sich alle ver- 
tragli<h wegen der bes.seren Unterrichtsvor- 
aus.setzungen an ilas I.eistungszentrum des 
Hessischen Kecht Verbandes und die Groß- 
stadtvereine gebunden haben, wird die I,.in- 
gener Kechlahleilung wohl auch In Zukunft 
ohiK' einen profilierten Feditmeisler auskom- 
men müssen. 

Dennoch kann die Feihtableilung des TV 
auf ein recht erfolgreuhes ,Iahr zurücklilieken. 
Die l.angener Kechter nahmen wieder an zahl- 
rcMchen Wittkampfen teil. Am 2. Februar 
fand ein I''i"eundschaftskampf gegen die Turn- 
gemeinde Ihiehst statt und heim 10. Interna- 
tionalen Birgstrafienturnier startelen die 
I'i 1 hterinneii Niemann und Schiller. Bei den 
1 l<v..>iseben Kinzelmr'i.slerschaften war Langen 
itti l'loietl durch .Schiller und .Ionen, im !)< - 
gi-n durch Diltmar und .Ionen vertreten, Tho- 
mas l'ay gel.'ingte bei den Hessischen .S( hüh^r- 
ineisterscli.'iflen ;un II. Mai in Diirnigheim auf 
flen Ii. Plal/. Den 2, Plal/ errang die l.angi'iier 
Mannschaft (Senkbeil, .Schiller, Fay) am 18. 

.lunl heim K Wanderpreis Turniei des I'.-dit- 
Clubs Hüsselshelm. Hei der (inippenaussi he), 
(hing tier Schiller Hessen — Badi'ii arn Kl 17. 
September erreichte Thomas Fay im H Finale 
den II Platz. Am 30. September fanden erst- 
malig die Hessi.sehen Senioren Fin/elmeisler- 
schaften statt. Dabei belegten in ihren Al- 
terskla.s.sen G, Schroth im Siibej den I und 
Im Florett den 3. Platz, F. .Sihickler im S ibel 
den 3 und Im Florett den 4 Platz. I.el/ter 
Wetlkampf des .Fahres war am 10 Dezi-mber 
das .lakob-WillCedächtnisturnier In lliuhst, 
bei dem die l.angener ,M.inns(haft (Schiller, 
Ditlmar, ,Ionen) auf den 3 Platz gelangte und 
zur Krinnerung ein«' lironzemedaille in Krnp- 
fang nehmen konnte. 

Beim Olympialager der Deulsdien S|)i.rljii. 
gend In MüiKhen wurde Langen von zwei 
Teilnehmr-rn (U, Niemann, K, Sdiiller) und 
den iliei Betreuern der Hessischen Fechteiiu- 
genri (K. .Speer, It. und W. .Ionen) vertr^'lerl. 

Um einer in di r nah.-ren Umgebung be« 
obadileten Abwanderung von l'eihl.-ibli iliin* 
gen zu den großen l'"ech(\'e!'einen vorznlir-it« 
gen iinfl flen Kr'dilsport in L.'ingen auf i inft 
breitere Basis zu stellen, wurde vom II Ok- 
tober bis zum 13 Dezember ('in Anf;» i.'er- 
lehrgang im Klorettfediten abgi b.ilten, ,^'eun 
.S( hiilerinnen und .Schiller nahmen daratl teil. 
Ab Kl, .lanuar wird die.sr> Ausbildung mit 
einem 'iriindlehrgang forlgc^etzt. 

Trotz der Fechtmeislermiseie wollen dif 
Mitglieder iler Feditabteilung im .lahr«' IH7j 
versuchen, den I''ech1sin(r1 in L.-mgen zu er- 
hallen unfl den bislvrigen Lei-itiiiu;^^! ipil /t4 
wahren und zu verbcseri Wulf 

Standesamtliche Nachrichten für den Monat Novorrbf^r 

Geburten: 
2. II, Manuel Gries, Dreieiclu^nhain, 

Heckenweg 28 
3 II. Sandra Hildebrandt, Drei(>ichenhain, 

Hainer Weg 
4. II. Melanie Sticht, Dreieidienhain, 

Ludwig-Erk-.Straße K 
(), II. Christian Vejrazka, Langen, Berliner 

Allee fiS 
8. 11. Hamon Hey y Cases. Egelsbach 

Si-hulstraße 45 
7 II. Peer Mdnch, Krzhausen. HiHnrichstr. 17 
!». ll.Deboragh Gonway. Kgelsliacb. Kirch- 

slraße 18 
10. II. Michael Maixner. Langen, Hobert- 

Koch-.Straße 24 
10 11, Eva Scheugenpflug, Egelsbach, Wolfs- 

gartenstraße 45 
10 II. Pierre Brünner, Egelsbach. Bogenweg 7 
10 II, Christian Kuhn, Dreieichenhain, Hainer 

Weg 54 
11. 11. Tanja Heß, I.angen, Forstring 53 
13 II. Thorsten .Sau<r, Giitz.enhain, In den 

Bohwiesen 24 
13. 11, Claudia Hartwidi, Erzhau.sen, GcK-the- 

straOe 14 
13. 11 Arne Bolle, Langen, Lutherplatz 2 
13. 11 Dragan Mijatovie, Langen, Südliche 

Ringstraße 178 
13, 11. Stefan Serth, Dreieichenhain, Am Geis- 

berg 25 
14 II Marijan Krjsutic, I.angen, Fahrga.s.se 3 
15 II Marion Helfmann, Langen. Sehafgasse 24 
15. II Andrea-Iris Braun, Götzenhain, 

Lindenstraße 7 
18. II Sonja Krawczyk. Egelsbach, Branden- 

burger .Straße 62 
20. II Heike Weiß, Dreieichenhain, F'inken- 

weg 47 
22, 11. Tanja I.ocher, Lungen, Wilhelmstr, 47 
22. II. Thorsten Himmelheber, Götz.enhain, 

Rheinstraße 38 
22 II. Veronika Werner. I.,angen, I,eukerts- 

weg 94 
23. 11. Alexander Leonhardt. I.,angen, 

Friedensstraße 13 
24 11 Alexander Lenhardt, Götzenhain, 

Brühlstraße 17 

22, II Marc Möller, Langen, Leiil:!i i 
25. 11. .lörg Seibert. Offenibal. Pbilip|j- 

Bitsch-Straße 1!) 

K h e s c h I i e ß ii n g e n : 
3. 11. Rainer Miihlhause mit Ib ir'' rri .r," 

Kraiiß, Langen, Kavisliafle 15 
10 II Volker Kranz mit Ingrid Li-.-ir. 

Langen, GartenstraHe 14 
21. II Volker Arlt mit .liitta S<hni;M, I,..:i! 

.Steubensl rafje 135 

•S t e r b e f ;i I I e : 

(i 
8, 

8 
K) 

15, 

15 
17. 

17. 

18. 

18 

21 
24. 

25. 
25. 

2«. 

27. 

28. 

28 

11. Leopoldine Parthon. geh Sdiicki I. 
Langen. Heinrich-traße 41 

II. Heinrich Thiipel, I.angen. For-.irir.r l"fl 
II Marie Patzer, geb Ollo. Lap'.^en. 

Südliche Bingstraßp ti7 
ll.Otloinar Heck, Langen. Wc tend.-t' 4.) 
II. Elisabeth Rubi. geb. Fenchel. T,< ■■ 

Ostendstraße 43 
11. Klara Bhimenschein. geh Si h' . ai/ 

fiölz.enhain. Hainer Weg 12 
II Kurt Kglin. Langen. Pntsd.'me'- S'. 14 
11. Maria Hiinkel. geb. Leyer r,.';v;.eii. 

Lerchg.isse 33 
11. Waltraud Schweinhordt. I.,ingen 

Siidliehe Bingstraße 181 
II Magdalena Walter, g' b. Stteil. n, 

Krankfurter .Straße (ii) 
II Katharina Metzger gr b I/>iser L. ' rx 

Frankfurter .Straße 38 
II Friedrich .Schmidt. Langen Schi.f; e 1 
11. Willy Baum. Dreieiehe-nhain. 

Bahnstraße 12 
11. Philipp Sallwey, Langen, Mühlstrnre 29 
II. Berta Neumann, geb Rau.sch. T.angf n, 

Frankfurter Straße fiO 
ll .Iosef Bredeila, Langen .Südliihe 

Ringstraße 22ß 
Wilhelm Sommerlad, Offenthal 
Philipp-Bitsch-Straße 1 
Elsa BetJt, geb. Dallgas, Egelsh:ieh. 
Thüringer Straße 25 
I^eonhard Werner, Idingen, HiMr,,:('^- 
straße 4 

II 
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KAUFHAUS BRAUN 

wünscht viel ^liick im neuen 



u nfi ufM'f \vt hf 

Biliin/. in der liodt-utsiitiiNlon N:i(hl des .1 

Noih /.ihn Mmutfti vorbei spült miin kci- 
ncswoRF rii'n nüliendcn Krnst der Sliinflp Im 
ClcKcntoil Stohl fior Sekt biToil, sind «riiü- 
ßind Gliiscr d;i, wo ist denn nur diis Piickitifn 
mit (Ion Kn.illfnisclioir' I)i( ll.up früu 
sclinfll noch pinmnl In die Kiuhr imi die 
„Ilorlincr" warm zu stclU'n Die Oii.'-Ip wcrfi n 
imiiTT hiiuflgri i'incn Blirk .uit die Uhr Die 
lol/lpn Gliispr wi'idpn ni'li'Pit nip r,f pi :i'hP 
vcirbliPn f'ili'iih ist ps siiwPit 

7.wolf dumpff SihlüKP durchli.illcn (Iii. I>i'- 
di iit'^.imtP Naplil dcF lahrr.s Prosit Npuj.-ihr! - 
Cll.isprklinKPn. Umiirmimm'n Küßi tipn, Glück- 
wiinscliP DrauMPn liptiinnl diP Knallprpi. drin- 
ni-n dpr Ihind 7ii iaiilpn Aus (|pm Klndcr- 

t : t / • 
i j 
I s 

Cretp WiMSPi w;ii zu miipr Silvpr-tcrfi ii i 
grl idon In di'i lustiKPn Runde befand sich 
Pi stiipsn-'isij;(- Rloridinc. die Rcradi' ihr 
(■ KiiKiiKPmpnt prhnltPn hütli- und lich 
kl ■;,pfh;if1 hpmühte, diP Aufm<'rks:imkPil auf 
f,.i, 711 Icnkpn npim fllpigipUpn vprsuihtP die 
junKP Dainp ihi r.liick «Ipirh zwpimal Mit 
Ktr.ihlpndi'm l.iichcln wandtp sip -liih an (liPtP 
V iscr „Stollpn !iip sich vor, ich habo zuerst 
i' if VViPKP und dann piiiPn Mann ijruosspn ' 
„UniRpkplirt waip hp-cr kpwc^i n". antworlpte 
CIr-'lc Wi i'-rr t"i' l'i" . 

I. .ii^liniiii iJiditi-i r'.al.sworlhy sililcn- 
dci li- ül)cr dpn Marktplatz um liii icinc Npu 
J iliii;.i;tp pinim- liratvimcl auszusuchen Vor 
< • IM M iikt'-l.iMil an dein eiiip iotwanuiW 
ll.iMcrin mit wpithallendci Stimme ilire zwölf 
I'iitcr anpries blieb er stehen „Liebp Frau, 
Kiiihen Sie mii bitti die sechs zahesten Ihrer 
Till.- aus prkl.iite (lalswnrtliy „Kür diP 
lanUweiliKen (liisle, die ich am Silvcrabpiid zu 
bi-wiitco iiabe --iiid sie tiut ^eiiuu". füßte er 
minenzwinkernd iiinzu Als diP lländlpriii dem 
Kunden dann du aii^iiedorrtpsten Kxemplare 
überiei.i II wolMi ,i;;le C.aKworthy: „Recht 
bi-rzlichcn IJank l'nd nun «eben Sie mir l)ittp 
die .''iIi anderen 

^nfjr rtft \wnm tfnrrri 

ilin s / U'n"< wird ans kuIph Vfirsiit/cn? 

/.imiiM T dl innen anKstvolle Rufe n:ah der 
MamI - die 'ifrirt enipllt dip KlPinen 7.u tri- 
sten 

nie f;a,ti .ctiar l)tKil>t sich buf die Teir.e iP, 
wo dci llaiivhpn die pyrotedinischcn Vorstel- 
luni? in diP Weee l(-itet Die Damen suchen in 
der Garderobp naib ihrpn Mänteln oder bitten 
um wiirmpndf Wolljacken Spütet werden 
Orakel befrai'.t und die lleiterkPit wiichst 

Wer da Klaubt in «11 dpm Trubel könne 
kein Menscti empfinden, daß ein Hauch von 
KwmkPit den lahreswechsel begleitet, der irrt 
Jahr füt Iaht pünktlich mit dem ersten Glok- 
ken^(hla^i -teilt -ich die RiihrunR ein, die Au- 
Ron werden feucht Der Mensch fühlt sich er- 
hoben Seine f;pfühle teilen sich in Wehmut 
und I'j-wartiiriR fi zieht kurz rillanz.. Das 
altp Jahr war «ar nicht so schlecht, man kann 
zufrieden spin Nun ia, manches hätte man 
b( ;;pr macltpn kiinnen In schöner Aufrichtig- 
keit prkpnnt man spine Fphlpr und leRt sich 
in Rlpidiei Sekunde das Versprpohpn ab, sip 
7u überwinden und neue TußendPn 7.U pflefien. 

Oh, dei Mensrh Ist Rut In dieser ersten 
Stunde des .lahres Seinp fabelhaften Vorsfitzp 
pr .dnittern ihn 7utiefst 

# Nie mehr wird er Ilöflicbkpit, Ilalluni? 
und l'.i"'--unR vprlleren. 

9 Nie mehr wird er auch nur ein kleines 
bißihen moReln 

9 Nie mehr wird er die Geduld verlieren, 
9 Nie mehi wild er unpünktlich sein, 
% Nie mehr wird er sich tiber KleinlRkeitPii 

aufrpRPn 
9 NiP mehr wild er Briefe unbeantwortet 

lassen 
9 Nie mehr wird er ,., 
l'nverdro.ssen Rlaubt der Mensch an Jedem 

.Talireswechsel an den Kehraus spinpr klpinen 
und großen .Sihwächen, 

Rcstimmt bis zum nächsten Morgen, wo sich 
alsijald herausstellt, daß Silvestprschwüre 
nichts weiter sind als ein Schwall sentimen- 
taler Worte, daß die lobenswerten Vorsätze 
mit der Iloch' limniunR verflogen sind. 

Spätestens nach aiht Tagen hat uns der All- 
tag wieder und wir traben weiter in den alten 
Stiofoln. 

UHREN 

Der flüdUgen Jahre Slundenspur 
vorRcht wie Tau und Wind. 
Vom kloincn ZoiRci finci Uhr 
wird mintiUös und tochnisch mir 
ihr flinls-ci Puls hostimmt. 

Doch schlagen sie nicht iilioroin, 
die Uhron dio.sor Welt. 
Die einen möchten schneller sein, 
die nndcrn ticken hinterdrein. 
Oer Mensch hnl sie ven-tellt. 

Bis dann die letzte Stunde schläfst. 
Da stocken Schlaf? und Lauf, 
.Jäh hat die Unruh sidi gelegt, 
und gleich auch, welche Uhr man trägt, 
kein Gott zieht sie mehr auf. 

Bedenkt's und stellt die Weltenuhr 
im neuen Jahr genau. 
Noch ist es Zeit zur Korrektur, 
damit nicht ihres Pendels Spur 
vergeht wie Wind und Tau. 

Kriemhild Klie-Riedel 

Ilie sOddeulsrhe SÜRCuhr au.s dem 17. Jahr- 
hundert steht im Ilayerisrhen Nationalmuseum 

in Münclien. 

% 

Trotz.dPin Wpr möchte diese eine Stunde 
des neuen Jahres mit ihren Hoffnungen und 
Wünschen, ihrer Rückschau und ihrem edlen 
Programm für die nächsten dreihundertfünf- 
undsechzig Tage missen? Und sind es nur Se- 
kunden der P,esinnunR - ein wenig erkennen 
wir in seltener Klarheit, wie wir sein könnten, 
wenn wir nur wollten, 

Ursula Kühnemann 

Mandeln und 

Traditionelle Silve.'-tei-Gpbäck sind Miit- 
T.i iwiMiidrln, Krapfen und Berliner. Sie ge- 
h iri n am Silvesler-Abend zum Punsch und 
nin N'Mijahrsmorgpn auf dpn Frühstückslisch. 

KIt.AI'FKN 

/.utaten: Kür dpn Vorteig (Hefestück) :f() bis 
41) K Hefe, '/» 1 lauwarme Milch, 1 Messerspitze 
V.ucUei I KßlölTel Mehl Kür den llauptteig 

t -l> 

Kri-ihe Krapfen und UinisprlKP ^Iiitzenmandehi gehören zum l'nnseh. 

IJ.i g luillei, tili g Zucket, 2 Kicr. .'iOO g Mehl, 
• ^ I Milch, 2 KlJlolIel Korinthen, 1 Prise Salz, 
1! icklett. Zucker zum Bestreuen, 

/uiiereitung: Die Hefe mit der Messerspitze 
Zucker in der lauwarmen Milch auflösen und 
mit dem Mehl zu einem Vorteig oder Hefe- 
slück verrühren. Butter, Eier und Zucker 
Bchaumig rühren, das Mehl, die erwärmte 
Milch und die Prise Salz dazugeben und alles 
mit dem Hefestück vermengen. Den Teig tüch- 

tig kl(M)len. die gewa.scheiien, abgetropften 
Konnihi n dazugeben und alles mit etwas Mehl 
bestreuen Zugedeckt am warmen Ort Rehen 
lassen. Danach mit einem I.ölfel kleine Kugeln 
absleclien Auf ein bemehlles Blech setzen 
und noch einmal gehen lassen. Die Kugeln in 
der Mittp mit dem Daumen pindrücken und in 
lipißem Keit schwimmend ausl)neken Auf 
hösclipapipr abtropfen lassen und in Zucker 
wenden 

liKRLINKK 
/.utalen: Vorteig 

wie Krapfen. Kür 
den Hauptteig !>0() 
Gramm Mehl, 1 bis 
2 Eier, ÜO g Zucker, 
1 Prise Salz, '/» 1 
lauwarme Milch, 
inn bis 125 K But- 
ter, l Eßlöffel 
Rum 4 bis 6 Kß- 
lölTel feste Mar- 
melade, Bark fett, 
Zucker zum Be- 
streuen 

Ziiherritiing: 
.Aus den Zutaten 
für den Vorteig 
ein Hefestück be- 
reiten. Mehl, Eier, 
Zucker. Rum, Sal7, 
und Milch und die 
aufgelöste Butter 
mit dem Hefestück 
zusammen zu 
einem festen Teig 
verarbeiten. Dsn 
Teig mit etwas 
Mehl bestreuen 
und 7.ugedeckt am 
warmen Ort gehen 

lassen Auf einem bemehlten Holzbrett den 
aufgegangenen Teig auseinanderklopfen bis zu 
einer fingerdicken Fläche. In gleichmäßiger 
Entfernung Marmeladenhäufdien aufsetzen, 
die leere Teigfläche darüberkippen und mit 
einem Weinglas runde Kuchen ausstechen. Auf 
ein bemchltes Blech setzen und noch einmal 
gehen lassen. Danach die Kuchen mit der 
Oberseite zuerst in schwimmendes Fett ge- 
ben. Von beiden Seiten goldbraun aushacken. 

Auf l.ösdipapier entfetten und mit Zucker be- 
streut auf den Tisch bringen 

IMUTZKNMANDKLN 
Zutaten: 80 g zerlassene Butter, 2,50 g Zuk- 

ker, 5 Eier, 30 g geriebene Mandeln, 1 Teelöffel 
Rum, 1 Messerspitze Zimt, etwas Salz, 500 g 
Mehl. ''2 Backpulver, Backfett, Puderzucker 
zum Bestreuen. 

Zubereitung: Die z.ei la.- .seiie Butter nut dem 
Zucker, den Eigelb, Zimt, Rum und etwas 
Salz schaumig rühren Die geriebenen Man- 
deln und das geschlagene Eiweiß darunter- 
mischen. Das mit dem Backpulver vermengte 
Mehl unterrühren. Den Teig mandelförmig 
mit einem I.öfTel ausstechen und die Häufchen 
in heißem Fett schwimmend ausbacken. Die 
Mutzenmandeln werden mit Puderzucker be- 
streut. 

Bosheiten 

in der Silvesternacht 
KIn Herr bewegt sich In der Silvesternacht 

mit ziinftiger Sthlagselie der Bahnsteigsperre 
des liahnhofs entgegen. Als er sieh dem Be- 
amten gpgenübersieht, hat er das Gefühl, dati 
dieser etwas von ihm erwartet. Freundlldi 
U'Unsdit er ihm ein gutes neues .lahr. 

„Halt!" ruft da der Beamte, „wo bleibt Ihre 
Karte?" 

„W-VVie bitte?" entrüstet sich dei Herr, 
„eine Karte wollen Sie aiieh noch haben? C»e- 
nUgt Ihnen d-denn mein mündlicher (J-(!lüd4- 
wunscli nicht!" 

* 
Der Förster war nach dem Neujalir.iläiitrn 

noch zu den Bauern in den Dorfkruo i/eiiiiiiucn. 
Keinesuicys gradlinig strehle er im grauenden 
Morgen seinem Hause zu Ohne seine he.sscre 
Hälfte zu wecken, gelangte er nn .sein fielt. 
/Iis er sich auszukleiden begann, erwachte 
seine Ehefrau und meinte schlaftrunken: 
„Aber Aller, du willst doch nicht heule, nm 
Neujahrsmorgen, auf den /ln."itnnd? Denlcc an 
deinen Rheumatismus und ae''e irirrtc ins 
Bett!" 

„Recht liust du", antworicle dei iinu- Miiiin 
scheinheilig, „ich ziehe mich u-iptler ans und 
lege mich aufs Ohr!" 

i^in JZäisiiL aus Blei 

Auf der Suche nach dem Glück / Von (1. Bode 
Axel war vergnügt 30 Jahre alt geworden, 

als er sidi entschloß zu heiraten. Jeder will 
das neue Jahr mit einem neuen I.eben anfan- 
gen, mit lauter guten Vorsätzen, die nie erfüllt 
werden Axel wollte nur eines sidi verloben. 
Aber mit wem er sich verloben wollte, stand 
noch in den Sternen. Es war sein Pech, daß 
ihm nicht eine, .sondern drei Göttinnen im 
Kopf horumspukten, 

Axel war eingeladen und die Silvesternacht 
war auf einem für ihn kritischen Punkt an- 
gelangt, Inge, groß blond und mondän, goß 

Das alle Jahr wird erschossen 
MerU\vürdi;;e Bräuche zum Jahresende 

OlROLüf 

f'ln Ob.slbrtunj. dem am Neiijaiirsmargvn ein 
Crcfc/sfucA: in die Rinde gesdüinjen icird, trägt 
Im bcslIinTUf doppc/f soripl Friichfe 
U'itf andere Uämne Hofft man }ieute hoWi i« 
irfüMc/iCfi Gi'pcncfcn iVor(fri#»?*rsd?lnn(/s. 

* 
Lärm ist in der Neu.jahrsnaeht hei vielen 

Völkern Brauch, Das Kuallen. Schiellen, Rat- 
schen und reitsehenschlagen hatte ursprüng- 
lich den .Sinn, die bösen Geister zu erschrek- 
ken und zu vertreiben, damit sie an der 
8diwe!le des neuen .'ahres keinen nachteili- 
gen I^auber ausüben können. 

* 
Sobald die Uhr beginnt, zwölf zu schlagen, 

gehl dar Bauer vor die ilauslur, lädt sein Ge- 

wehr, riell auf irgendeinen Stern und drückt 
ab. Diiniif hat er das alte Jahr „erschossen" 
und das neue kann beginnen. Das ist heule 
noch in einigen Gegenden Schottlands Sitte. 

*■ 
Wer am Ncujahri>niureen ein Hufeisen findet, 

dem wird das Glück das ganze Jahr treu blei- 
ben, glaubt man in allen deutactaspracfaigen 
Landen Dem Hufeisen wird nämlich nach- 
gesagt, daß einstmals Wotan es bei einem 
rasenden Ritt durch die Lüfte verlor. Der 
Sterblidie, der es aufhob, entdeckte, daß in 
der Rundung des Eisens alle Itnholde, Hexen 
und Diiniimen hängengeblieben und elendig 
unigekumnien sinil. Seitdem wird da.s Hufeisen 
tkU Glücksbringer geschätzt. 

„So . . . und nun wollen wir mal auf ein 
glückliches neues Jahr anstoßen!" 

ihm bereits das dritte Glas Punsdi ein, ihr 
Blick aus großen blauen Augen sprühte und 
ließ Axel beinahe schwach werden. Nur bei- 
nahe, denn in diesem Augenblick trat Ruth 
zu ihm und bat um Feuer für ihre Zigarette. 
Ihr rotes Haar schimmerte, ihr Parfüm war 
süß und berückend und ihre Hand zitterte 
leicht. Es gab keinen Zweifel; Ruth war in 
ihn verliebt Eine Ehe mit Ruth mußte span- 
nend sein, ohne Frage, fesselnd und niemals 
langwellig. Sinnend betrachtete Axel ihr an- 
ziehendes Gesicht, als Eva auf ihn zukam 

Sind Sie abergläubisch?" sagte sie ladiend. 
.Wir wollen Blei gieUeo." Axel sah sie ao. 

Sie war noch sehr jung, eigentlich keine Si hön- 
heit, obowhl ihr dunkles Haar ein feines Ge- 
sichtchen umrahmte, ein Gesicht mit h-l!en, 
klaren Augen 

Zu seltsam phantastisch auasehenden Ge- 
bilden zerrann das Blei auf der gesdnvurzten 
Kohlenschaufcl Axel war nie abprgläutiisdj 
gewesen; nun wurde er es, als er das flüssige 
Blei betrachtete Was würde es werden, wie 
würde es aussehen? Wie und mit wem würde 
er das kommende ,Iahr verbleiben? Zischend 
fiel die glühende Masse in das eiskalte Wasser. 

Nun drehte er ein längliches, silbriges Etwas 
in den Händen und wurde nicht klug dai'aus. 
Inge nahm es ihm lachend ab und hielt es vor 
sich hin, 

„Ein Pferd!" rief sie, „Ein liegendes Pferd, 
lieber Axel - ein Reitpferd!" 

Axel besah sich das Reitpferd und schüttelta 
den Kopf, 

Was doch die Phantasie alles aus einem 
Stückchen Metall machen kann Aber Ein 
Mädchen, das an so kostspielige Ansprüche 
denkt - das Orakel hatte gegen Inge entschie- 
den. 

Verlegen reidite er das Metall Ruth hin. 
Sie wog es prüfend in der Hand Dann blickte 
sie auf. „Es ist natürlii^ ein Revolver Es 
kann gar nichts anders sein " 

Axel erschrak Ruth war zu spannend Er 
wollte keine, die an Revolver dachte, an Eifer- 
suchtsdramen und Mord 

Eva beugte sich zu ihm. „Lassen Sie das 
Ding einmal ansehen." Sehr vorsichtig nahm 
sie es zwischen die Fingerspitzen, als wäre es 
eine kleine Kostbarkeit. „Es ist eine Teekanne, 
eine reizende, kleine, silberne Teekanne, sonst 
nichts," 

Eine Stunde später hatte sidi Axel mit Eva 
verlobt. Eva war die Frau, die er suchte sie 
besaß Sinn für gemütliche Häuslichkeit, ob- 
wohl sie das selbst noch gar nicht zu wissen 
schien. Ihre Phantasievorstellung hatte es ihm 
verraten Nun saß er mit ihr in einer kleinen, 
intimen Bar. Verträumt spielte Eva mit ihrer 
Teekanne, der sie, ohne es zu wissen, ihr 
Glück verdankte. Zärtlich legte sie ihr Köpf- 
chen auf Axels .Schulter und flüsterte 

„Weißt du, wenn ich es so recht betrachte: 
Es sieht doch ganz wie ein Auto aus." 

Wie frühstücken Sie? 
Ratnn-T'niii iigc „I riilrMück im Alltag" mit Ruteii (icwinnaussiililcn 

,,Comtessa, Du bist zauberhaft .. J' 

. . . h(>rt man <>s auf viclrn heißen rps((>n raiinrn. omtrssa dir l.iskri>nilnrlr von l.anfinr r 
Ist «Irr Party-Clou <Ior Winsrrsaison. Die ahknhlrnHe l.rtrisrhiini; in hiMl^Kelaiizlrn Narhtrn. 
\\as sat;(r drr junKo Mann? „( ointCNsa, l>n bist /anhrrlialt" und rr ninntr Ix-ulr: dio ftnu'.r 
Danir und t'omtrssa, die I.anRnrsc-Kiskrnnlorlr. r,nnj',M(.viü 

Umweltschutz 

auch 

für 

die 

Wäsche 

staub und Smog machen die frische 
Wu.sche auf der I,(Mne wieder sdiinulzig. Im 
Waschet i'ockner jedoch bleibt sie sauber, 
wird flaii.schig weich und i.st nach kurz.er 
Zeit und ohne jede Mühe trocken. Hier hat 
der üinweltschmutz nicht die geringsteChance! 

Foto: Miele 

K II Keis|)iel aus der breiten Angebots- 
Iiulelle: /.KNKI-R-HAIS-Tvp 101» (ab Ober- 

kiintr I'uiidaiiit'iii;. 

d.'r ersten Ausbaustufe anlaufen wird sowie 
Weitere Rationalisierungs- und Reorgani.^ie- 
riingsmaßnahmen machen es möglich, daß z. Z. 
kürzeste Lieferfristen für ZF.NKER- 
ll.\USER gelten. 

Information und ausführliche, kostenlose 
P. 'ratung bietet der Hersteller in z. Z. 14 Ver- 
trieu.sstelkn, die im gesam'en Bundesgebiet 
lu finden sind. Be.sonders hervorzuheben die 
Informations-Zentren Höxter-Lüditringen und 
Midielstadt im Odenwald, Angelegt als 
Musterhausparks bieten sie jeweils mehrere 
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Entdeckt wurde Reinder Frank von Hol- 
lands populärstem Elntertainer, Wim Sonne- 
veld, der ihm gleich eine dreifache Rolle^ in 
der niederländischen Version von „My Fair 
Lady" vermittelte. Aber Reinder hatte das Ge- 
fühl, daß es noch einiges zu lernen gab, bevor 
er sidi dem Vergleich mit den Großen des 
Show-Geschäftes stellen wollte. So fuhr er 
nach USA und stellte sich unter die strenge 
Zucht des berühmten Gesangslehrers Fred 
Steele, der schon viele Stars für ihre Lauf- 
hahn fitgemadit hatte. Der Erfolg blieb nicht 
aus: In Holland hatte Reinder Frank mehrere 
eigene TV-Shows, trat in zwei Musical-Haupt- 
rollen auf, wirkte in zwei Femsehserien als 
Schauspieler und nahm seine erste LP mit 
l.iedem von Jacques Brei, Gilbert Becaud. 
Rod McKuen und anderen auf. Und jetzt 
folgte die erste Platte in deutscher Spraye 
(BASF 05 11.190-3). Warum erst so spät? Rein- 
der: „Idi halte nie Zeit dazu ..." Foto: BASF 

public relations/anzeigen 

Langfristige Festpreisgarantis für ZENKER-H'ÄUSER 
■Sii-i^eRile Kosli n im konveiitionelicn Bau 

F'' hern di m Fertighaus!),lu Wachslum-raten, 
d l* ohne Beispiel sind. Immer mehr Bau- 
Ii rnn entscheiden sich für ein schlüsspl- 
fi rtigcs Haus zum festen Liefertermin und 
V ir allem zum fe-ten Preis, der bei Kaufver- 
trig-:absc!il'.iß schon liek.innt ist und keine 
Ii )sen ClvM rascliungen mehr bringen kann, 
Kiner dei GroHen der Branche, die ZENKER 
K'I, gi!)t (larüiier hinaus dem Intere..;:ienten 
s. hon .jetzt den Preis für .sein ZKXKKH-H.M'S 
1) i Liefr rung bi.« zum .'!0. 4. 1074 bekannt und 
p irantiert, daß auch hei steigenden Kosten 
(K- jer Feslpreis bei termingerechter I.ieferun, 
II f ilcn Pfennig senau eingehalten wird. 

ver.sdiiedcne ZKNKEU-HÄUSER, ein Infor- 
niations-Cenler und ein modernes Cafe. 
Genaue Adressen aller Musterhäu.ser und 

kostenlose Information durch: ZENKKR- 
HAUSER Walter Zenker KG, 3470 Huxter- 
Luchtnngen, Postfach-Nr. 202. 

Computer ermöglicht bessere Partnerwahl 

Kann man Stärkungsmittel immer nehmen? 

irm die Lieferfri tcn zu verkürzen und dem 
F inden damit echt die Möglichkeit zu ge!)en. 
elie Festpreisgarantie auch auszunützen, wur- 
den gerade in der letzten Zeit beträchtlidiG 
Anstrengungen unternommen, um die I.iefer- 
k ipazität zu erhohen. Ein neues Werk in Neu- 
niünster/Sihleswig-IIolstein, das .Anfang 1!17,1 
mit einer Tagesproduktion von .'S Häusern in 

Dxclusivausstattung und individuelle (lestal- 
tungsmiiglichkeilen - das Eigenheimprogramm 

in ZKNKKR-KAl .M-ZELLEN. 

Der Computer errechnet Wahlergebni.sse und 
Steuern, Kr jagt Verbrecher, bucht Fericn- 
rei.sen und dirigiert A.stronauten zum Mond. 
Und er vermittelt Partnerschaften. Es gibt 
keinen Bereich unseres Lebens, der nicht 
irgendwie mit der Computertechnik zusam- 
menhangt. Ohne sie sind heule Wi.s.senschaft 
und Forschung nicht denkbar, würde keine 
Veiwaltung funktionieren, könnten die viel- 
fältigen iiedürfni.sse der Menschheit nicht be- 
friedigt weiden. 

Daß der Computer auch auf einem solch 
privaten und intimen Gebiet wie der Pariner- 
suche unschätzbare Dienste leisten kann, 
wurde lange bezweifelt. Inzwischen weiß man 
e,s he.s,ser. Das Hamburger Altmann-Institut - 
Pionier der Partnerwahl per Computer - war 
beim Zustandekommen vieler tausend Com- 
puter-Ehen behilflich. Allein im vergangenen 
Jahr fanden 4 000 Männer und Frauen dort 
ihren Partner. Zur Zeit sind über 30 000 Mit- 
glieder im Altmann-Partnerkreis registriert. 
Taglich kommen neue hinzu und melden an- 
dere erfolgreiche Verbindungen. 

Magi.sche Fähigkeilen als moderner Amor 
hat ein Computer natürlich nicht. i:r ist keine 
„Liebe.smaschine", aus der die glücklichen 
Paare einfach herauspurzeln. Bei Allmann er- 
fährt man, wie der Computer In der Partner- 
Vermittlung tätig wird: er bringt die Erkennt- 
ni,s:ie der modernen Eheforschung mit den 

Wünschen und Vorstellungen parinersuchen- 
der Menschen in Einklang und schafft ,so die 
Voraussetzung dafür, dal! sich Männer und 
Frauen treffen, die gut zueinander passen. 

Dadurch werden die (Chancen, daß man den 
Idealen Partner trifft, um ein Vielfaches ver- 
größert. Während man im Heiratsalter, wie 
die Statistik bewei.st, normalerwei.se nur etwa 
sech.s Men.schpn dps anderen Geschlecht- trifft, 
die al,s lleiratskandidaten eventuell in Flage 
kommen, bietet das Altmann-System der wi,s- 
.sensdiaftliihen l'arlnerwahl 312 pa sende 
I' irtner an. Und das ist nur mit Hilfe de- 
Conipiilers möglich. 

Als Entertainer um die Well: 
Reinder Frank 

Es empßehlt sich, schon beim geringsten 
Anzeichen eines körperlichen oder geistigen 
Leislungsabfalles, bei Müdigkeit und Erschöp- 
fung ein qualifiziertes Stärkungsmittel über 
einen längeren Zeitraum anzuwenden. Dabei 
ist wichtig, dem Rat des Apothekers oder der 
Herstellerfirma zu folgen und das Präparat 
regelmäßig einzunehmen. 

Bilalin ist ein hochkonzentriertes Stärkungs- 
mittel, das speziell Aufbaustoffe für die Ner- 
venkraft und stärkende Substanzen für Herz 
und Kreislauf enthält. Zum Beispiel reines 
Pflanzenlecithin, das für den Aufbau der Zel- 
lenwände und für die Stoffwechsel-Vorgänge 
im Körper eine Rolle spielt. Besonders hohen 
Lerithinbedarf haben Herz, Nerven, Leber 
und Gehirn. Das reine Pflanzensdiutzleclthin 
ist konzentriert und in einem speziellen Her- 
stellungsverfahren in Form einer klaren Lö- 
sung aufbereitet. Diese klare Lösung wird von 
den Zellen hervorragend aufgenommen und 
verarbeitet. 

Bilatin enthält darüber hinaus einen hoch- 
wertigen Frischleberextrakt mit natürlichem 
Vitamin-B-Komplex. Die Stoffwechselfunk- 
tionen werden dadurch positiv beeinflußt. 
Dieser Frischleberextrakt Ist ein hervorragen- 
der Blutbildner und in Zeiten der Genesung 
wichtig. 

Des weiteren Ist In der klaren Lösung ein 
rasdi wirkender Energiespender enthalten, 
der sic+i zum Beispiel auch In zahlreichen eß- 
baren Früchten wie Äpfeln, Birnen, Apri- 

kosen, Pflaumen usw. (Zuckeralkohol) findet. 
Dieser Stoff wird durdi die Verdauungsorgane 
aufgenommen und dient dem Körper als 
Energiequelle. Übrigens können auch Diabe- 
tiker unbedenklich dieses Präparat einnehmen. 

Eine Bilatin-Kur über einen längeren Zeit- 
raum ist jederzeit zu empfehlen. Sogar in den 
Sommermonaten ist sie von besonderem 
Wert, weil hier die natürliche Steigerung der 
Abwehrkräfte dem Gesamtergebnis der Kur 
dienlich ist. 

Bilatin gibt es ausschließlich In Apotheken. 
Audi in der preisgünstigen Doppelpackung. 

Mark als Zuschüsse für die Cc.'.tallung ge- 
mütlicher Frühstü(k.secken verlo.st. Einsende- 
schluß ist der S. März 1!)73 (Datum des I'o.t- 
stPinpels). Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Eisschnelläufer Erhard Keller aus Inzell 
und die weiteren elf Mitglieder des Fiage- 

t>ogen-Gremium.s fragen 
danach, was Ihnen diu 
Frühstückslaune beson- 
ders vermiesen könnle. 
Sie wollen wissen, wie- 
viel Zelt Sie sich alltags 
zum Frühstücken gön- 
nen und wie Sie einen 
Morgenmuffel aufhei- 
tern. Tages.schau-Spre- 
cher Wilhelm Stück kam 
gar auf die Frage „Was 
unterhält Sie beim Früh- 
.stück". Er nennt In dem 
Fragebogen ninglicho 
Alternativen: Rundfunk, 
Ce.-präch, Haustier. Die 
Frühausgalie der Tages- 
schau brachte er nicht 
ins Ge.spräcli. 

Gleich mit der ersti-n 
Frage erkundigt sich das 
Gremium nach der Be- 
wirtung der fünf T.iges- 
nialil/eiten: welche ist 
für Sie die wichtig.ste? 
Weiter geht es um die 
wichtigsten Bestandteile 
Ihres Frühstücks und 
um das Wie der ersten 
Tagesmahlzeit. 

Um die .\ntworlen auf 
ein gutes Fundament zu 
stellen, wird auch nach 
der Zahl der Hau.shalts- 
mitglieder gefragt und 
danach, wann diese da,<! 
Haus bzw. die Wohnung 
verlassen. 

Unter den SSf) Haupt- 
prei.sen befinden sich 
neben den Tausend- 
Mark-Gutscheinen für 

Frühslücks-Mobiliar, 
I'"rühst ücks-Gesch i rr- 

Service für sechs Per- 
.sonen und Frühst ücks- 
sets. 

Über die erste Tagesmahlzeit wurde von 
den verschiedensten i^ersönliehkeiten in der 
l^undesrepuhlik schon viel gesagt. Hei die.ser 
Umfrage geht es um die Praxis im Alltag, Der 
Fragebogen teilt sich in fünf offene und fünf 
Fragen mit alternativ vorgegebenen Antwor- 
ten auf. Die Art der Beantwortung ist für die 
Prcisvcrgalje nicht entscheidend. 

Rama -chaut den Bürgern auf die Früh- 
((♦ückstisclie. Mit der Umfrage „Frühstück im 
Alltag" sollen Daten über die eisle T.iges- 
mahlzeit erhoben werden, Habel geht es nidit 
nur um die Beschaffenheit de Frühslück,s, 
sondern auch um die Frühstücks.-iimo phäre. 

V .1 eini Iii bunt zu,-.imiiuiige>etzt< n Gremium 
V Ilde I in Kram bogen erarbeitet, der zehn 
1 . .n eirh ilt. Der Bogen kann unlc>r der 
A hiift . K ima, 2 llaml)urg 1, Postfach !I7!1" 
!i • fordert werden. Das Mitmachen wird be- 
1 'mt, da neben den riri.'i Haup'gewinnen 
I! 'hrere tausend Trostpreise zur Verfügung 
fc - '"'n. Unter anderem werden fünfmal 1000 



Preise wie nocli nie 
Trotzdem alle Rotlio-Hauptwathe-Vorteile: 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im April 
Bei Barzahlung höchstzulässiger Rabatt # 

_ Farbfernseher z. Probe m. Umtauschrecht # 
9 Vollgarantie m. kostl. Heimkundendienst 4) 
• Wirkliche Höchstpreise für Ihr Altgerät • 
Vergleichen Sie unsere Leistungen und die 
Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager: 

Suche laufend 

möbl. Zimmer, Wohnungen für Handel und 
Gewerbe, entsprechende Objekte, Eigen- 
lumswohniinqen zum Verkauf, Grundstücke 
be- und unbebaut. 1- bis 3-Fam.-Häuser, 
Mchrf?mllien-Häuser. 

Irmgard Koch 
IMMOBILIEN - VERMIETUNGEN 
607 Langen bei Frankfurt Main 
Uhlandslraße 25. Postfach 
Tolefon 0 61 03 / 2 2? 20 

Farblorntelior Schwan-WelB-Fernteher 

Ford 
Pr«dicto 

<S cm-litd 
1198,-°,160 

Kctfcr-FS 

Kuba 
Impedol iA-cm-Bild 

1498, mH ' 

Imperiol 
t I d» luio S9cfT>-Tifchqei 
297,20 

National 
TP 70» }S>cmPortobte 

287,-:;i20 

Stereo« 
Anlogen 

'ifesSP 

Bruns RCX 
mit Stofoodec und 2 8oi«n 
294,-^,20 

Philipt 
liiion 

AI -cm-Tttchgar 
498,-:'25 

Radios 

Wohnungen 

Gewerberäume 

Grundstücke, Häuser 

/* V 
' '{ 

Irmgard Koch 
ir/iMOBiLitrg • Vermietungen 
607 Langen bo' Frankfurt Main 
lihtnndslraBe -^5 
Tr'.f fon 0 61 03 

Postfach 
2 2? 20 

Tolofunkon 
M 2S0 

11cm, 4Sp , kpl 
298,-:,"! 20 

Nordmcndo 
Tannhbufior 

bot («itlungt* 
198,-:,': 20 

Gebrauchte Möbel 
vcrkuult tüqlich von 17-18 50 Uhr auO. So. 
Hobormohl, Neu-Issiibur^, StoHtegliofle 5 

Mutlk- 
•chrönice 

ipi.^ 
f ii 
Bruns ZL 

m. gut. Radio u. 10-PI.Spi«l 
293,-^20 

Kofl.-Radio> Waichm 

© 

Casscttcn» 
recordor 

Grundig 
C 10 m. Mtkfot t. BaM. U. Noti 
129,-i. bar 59,-i. bar 483,25 

Aitc 
I UKW u MW 
kpl. m. Nnlit 

Indosit 
l-kg-Luiut- 
Vollautomat 

ed 

Wo kaufen Sie preiswerter? 
Farbfernsehkauf ist Vertrauenssache, deshalb 

JlAnißiH AU P TVV AOHI 

,'Anlangen,' BahintroÄie 16, Tfelefon 

Flügel <iip 

IMaiios 

in 
höchster*  
Vollendung 

Piano-Lang 
I ranUiiirt. Stin^-Ir iftr ^2 

( \in I st ht nhiMnirr Tumi) 

Ke nnen Sie es Ihrer 

Famüie gegenüber verantworten 

über 1000,- DM zu verschenken? 

/TICH 

Tff3" 

Polslerarbeiten 
IVli lon 2 14 Ul 

»iaawr' 

Südtiroler Rotwein 

„Scliwarza(ller"n «« 

2-Liter-Flasche nur taaWw 

Südtiroler Weißwein 

„Silheradler" o qo 

2-Liter-Flasche r ii fc« ■ W W 

H-Milch „ ]Q 

1-Liter-Packu ■ ^ V 

„Nadler" 

yeringssalat _ 'b' 
300 g-Schale nur 

-.49 

ISagertiiiark 

250-g-Packg. nu 

Holl. 

Markenbutter i gR 

in Alu-Folie. 250-g-Paket nur ■ iWW 

31.1272 Bis zu diesem 
Stichtag ist für Sie 
noch alles drin: 
ein Jahr Zeitersparnis, 
was die »eigenen vier 
Wände« angeht, 
Wohnungstaauprämie 

Es beraten Sie: 

oder Steuervergünsti- 
gungen, die Inan- 
spruchnahme des 
»624-Mark-Gesetzes», 
Bis zum 31.12.72 
haben Sie Chancen 
viel zu gewinnen - 
oder Zelt und Geld 
zu verlieren. 
Informieren Sie sich! 

w/ir 
helfen 
Ihnen 
weiter 

DEUTSCHE BAUSPARKAS SE 
(DBS) eGmbH 
61 Darmsladt, 
Heinrichstraße 2 
Telefon (06151)2813-1 

DBS-Bezirksleiter Franz Schallmayer 

6051 Waldacker, Bergstraße 20, Telefon 06074/98108 

Den Anschluß nidit verpassen 

rechtzeitig ^^bausparen 

Es lohnt sich nämlich 
noch für 1972: 

Bis zu rund 1000 Mark 
Bausparprämie oder 

eine einträgliche 
Steuervergünstigung 

können Sie noch vom 
Staat kassieren. 

' Sorgen Sie dafür, daß 
Ihnen diese wichtigen 

Bausparvorteile nicht verloren gehen. Kommen Sie also zu 
unserem 

Sonderspreditag 

Volksbank Dreieich eGmbH 
Langen, Lutherplatz 
Freitag, 29. Dezember, von 16 — 18 Uhr. 

Außerdem am Samstag, 30. Dezember, von 9 - 13 Uhr 
In 6072 Dreieichenhain, Philipp-Holzmann-Str. 13, Tel. (06103) 82524, 
es berät Sie Bezirksleiter Robert Heini. 
Sie können sich aber auch während der Kassenstunden über das Bau- 
sparen bei Schwäbisch Hall informieren lassen. 

Teppichboden 

„Verona" Teppichfliese 
mit Rückenschwer- 
beschichtung, 
herrliche Farben 

.Schiingencord' 
anz schwere 
uftingqualltät, 

Verwendungs- 
bereich IV RT 

pro qin nur Bl P''° 
Über 1000 Rollen Sonderposten Velours und Schlinge geben wir noch vor unserer Inventur 
bis 30.12. 72 ganz billig ab. Nur bei sofortiger Barzahlung und Selbstabholung. Verleget! una 
Zufahren nur gegen Berechnung. Am 1. u. 2. Weihnachlsfeiertag von 10-18 Uhr georrnet zur 
freien Besichtigung. 
B. H, EISINGER, OFFENBACH, Lulsenstr. 34-36 (zw. Bahnhof u. SchillerpL) 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Mwäbiscli Hall 

Die Bausparkasse der Volksbanken und Raitfelsenbanken 

Landesstelle für Hessen 
6000 Frankfurt 1, Feldbergstraße 12, Postfach 174166, Tel. Sa.-Nr. 0611/717291 

Nr. 103 I. AN GENER ZEITUNO Froitii«. den 2!l. Oi zonibpr 1072 

Blick' zurück - bitte nicht im Zorn 

Eine Rückschau aus dem Jahre 2072 von Frank Ypsilon 

Unter dem eben zitierten Wahlspruch, verehrter Leser, wollen wir heute, an der 
Schwelle des Jahres 2073, den seit vielen Jahren geübten Brauch des Jahrhun- 
dert Riickhlicks fortsetzen und Ihnen, soweit es der uns zur Verfügung stehende 
Raum erlaubt, einen Abriß der Geschehnisse vermitteln, die im Jahre 1972. also 
vor 100 Jahren, das Leben in unserer Heimatstadt mitbestimmten, prägten oder so- 
gar entscheidend beeinflußten. Bei früherer Gelegenheit berichteten wir ja schon, 
daß es dem Chronisten des vorigen Jahrhunderts noch vergönnt war. Jahresrück- 
blicke zu .schreiben. Der Mrnsch unseres Zeitalters besitzt, dank hochentwickelter 
Mnemotechniken, ein ausgesprochenes Langzeit Gedächtnis: solchermaßen ausge- 
rüstet würde ihn eine Ruckschau in der damals gebräuchlichen Form bestenfalls 
zu Tode langweilen. Dem Wunsch vieler Leser, dafür einen Jahrhundert-Ruck 
blick einzuführen, konnten wir uns jedoch nicht verschließen. Uns behilflich bei 
der vorliegenden Chronik war. wie in früheren Jahren. Archivar HansjOrg Schnei- 
der vom hiesigen .Institut für Zeitdokumente und Ausgrabungen im l.angener 
Raum' Ihm als allererstes unseren tiefempfundenen Dank ! 

Nach Hansjörg Schneider fand das .fahr 1972 
/wie.spältiKe Aufnahme bei der Bevölkerung, 
da sein ».scheinen auf einen ohnehin arbeits- 
freien Samstag fiel, dodi war dies ein bun- 
desweites KreiKnis und darum im wesentli- 
chen .seines Kffekts im kommunalen Bereich 
beraubt. Presseberichten zufolge bewaltisten 
Lan^ens Kommunalpolitiker ßleich zu Besinn 
des .Jahres ein „umfangreiches Arbeitspen- 
sum", ..der Magistrat erstattete Bau-Bericht", 
Sitzung, Aussprachen und Jahreshauptver- 
sammlungen jagten einander. Sogenannte 
(ilückssterne — das sind gratis abgegebene 
vorweihnachtliche Ld.se zur Anfachung der 
Kauflust anscliaffungsmüder Verbraucher — 
bescherten den Bürgern in den ersten .lanuar- 
tagen posthume W'eihnaiht.sgaben. Kinige um- 
weltbiwuHle .lugendliche tuten sich zusam- 
men und sammelten die ausgedienten Weih- 
nachtsbaume des verflo.ssenen ("iirislfestes 
ein. Der IS'eujahrs-W'unscIi viiler Kraftfahrer 
„Kröhliijie Kabrl" fand .seim> vorzeitige Ver- 
kehruiig an der Kreuzung B— Südliche 
Hingbtralli' nach .Ausfall einer Ampelanlage. 

Viitiini lür den l.anKriU'r lljii.shiind 
In der zweiten .laiuiarhalfte erörterte das 

.Stadtparlamenl einen dringlichen Anti'ag auf 
Installierung von Ilundeluilelten im Stadtge- 
biet. Man niul5 wi.ssen: Der I.itngener ist seit 
alters Tierfreund. Kino stark au.sgeprägtc 
Liebe verband ihn ilamals mit ('.inis familia- 
ris, d'-m llau.sliuiKl al.so. Dieser besonderen 
'/.uneigun;^ und Fürsorge des l.angi'ners er- 
IreuUri sich zum Zeitpunkt der Antragslel- 
lung anniiheiiul BDII städtische Hunde, unbe- 
schadet der bekanntei-malJen umstrittenen 
Verhaitenswei.sen der Domestiken. Meldungen 
über lebensbedrohliche Zustande im über- 
linden als Folge eines zügellosen .Markie- 
run.g.sbedürfni.s.ses der Tiere auf ilen Bürger- 
steigen hatten die öffentlidikeitsvertreter 
alarmiert. Der Antrag wurde jedoch verwor- 
fen, und daß die llundetoiletten die parla- 
mentarische Hürde nicht nehmen konnten, 
wurde als eindeutiges Votum für den l.ange- 
ner Haushund gewertet. 

Im Februar — der Monat war seinerzx'i' 
Jokus geweiht — trat eine Gi-uppe junger 
Ijeute mit der Publikation eines „Grund.^atz- 
papiers zur Kommunalpolitik" an die Üffent- 
lidikeil. Es verriet erfreuliches Engagement, 
doch haftete ihm ein gravierender taktischer 
Mangel an: Veröffentlicht wurde es am f"a- 
schingsdienstag. und oppositionelle Kreise 
wollten darin mehr erblicken als nur einen 
unglücklichen Zufall. 

Während so die „Jusos" (das war der Spitz- 
name der jungen L.eutc) um die verdiente 
Resonanz bei der Bürgerschaft fürchten muß- 
ten. feiei ten die „Jokos". die Narren dos Lan- 
■^ener Karnevals, um so lautere Triumphe auf 
endlosen Sitzungen und Bällen bis zum 

A.sdieimittwochmorgen (ältere Jahrgänge bis 
zum Heizinfarkt, wie in einer uns erhaltenen 
Büttenrede nachzulesen ist) 

Körperliche wie iiuch geistige Erschlaffung 
nach diesen Ereignissen könnten die Erklä- 
rimg für die spärlichen Zeugnisse l.angener 
Aktivität sein, die uns für März und April 
1972 vorliegen. Am 7. 3. fand eine bedeutungs- 
volle Bauaus.schußsitzung statt, auf der der 
erste .Satzung.sentwurf des Magistrats zu dem 
.später verwirklichten Disneyland Mühltal- 
Weiheiwiese erörtert wurde. Ihr folgte eine 
öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanz- 
aus.schusses, auf der .sein Vorsitzender dann 
auch bittere Klage darüber führte, daß sich 
außer einem Pre.s.srberichterstatter kein in- 
teressieiter Bürger im .Saal eingefunden habe. 
Zweifellos regte sich aber wieder Ix-lx-n in 
unserer CJemeinde. als am Morgen des2H. Api il 
122 einheimische Angler aufbrachen, um am 
W.ild .>^ee um Karpfen und Wandcrpok.d zu 
streiten. An der Ecke Hheinstraße — Darm- 
stiidter .Straße türmte sich etwa zur nämlichen 
Zeil der Erdaushub für neue unterirdi.sche 
Gas- und Wasseranschlüsse. Die jüngsten 
Künstler der .Stadt, Schüler der Volkshoch- 
schuU'. stellten Brider und Handarbeiten in 
d< r Ludwig-Erk-.Schule aus. Die Herren Stadt- 
verordneten, so wird noch berichtet, besich- 
tigti'n eine Brauerei. 

Der kalenderniäßige .Sommer des .lahri's 
1!I72 i in.schließlich des Wonnemonats Mai 
wurde wegen immer wiederkehrender Nord- 
Wetterlagen allgiriiein als zu kühl empfun- 
den. Einhellig v urde deshalb von der Bevöl- 
kerung die Inbetriebnahme der Beheizungs- 
anlage des .Schwimmstadions begrüßt. Wir 
wissen ja heute, wie diese Generation, insbe- 
sondere durch das Automobil, I. verweuhlicht 
war und 2, sich fast vei'giftet hätte. t)ie Ver- 
weichlichung durch das Autonrobil nahm im- 
mer bemerkensweitere Formen an. So er- 
ledigte man seine Geldgeschäfte mit dem 
Kraftfahrzeug am Bankschalter, ließ sich die 
Mahlzeiten an den Ilast.slätten in den Fond 
des Wagens reichen und sah sich vom Auto 
die Besteigung des Mont Evere,st auf der I^'in- 
wand an, statt sich selbst dorthin auf den Weg 
zu machen. Allerdings waren Schwimmbäder, 
in denen man sich mit dem Auto am Was.ser 
tummelte, noch nicht in Mode. 

Nudisten im Krater 
I-i^ .scheint, als ob besagte Witterungsunbil- 

den den Unternehmungsgeist des Langeners 
plötzlich wieder beflügelt hätten, denn große 
Eieigni.sse vermeldet jetzt die Chronik. In- 
folge jahrzehntelanger Kiesförderung in den 
städtischen Waldungen im Nordwesten durch 
ein ortsan.sässiges tJnternehmen war ein rie- 
siger Krater entstanden, der sidi mit Wasser 
füllte. Die Gunst der Stunde nutzend, legten 
die Eangener ein Strandbad an. Es wurde 
jetzt, am 17. 5., offiziell se'iner Bestimmung 

übergeben — ein Freudentag für die feierlich 
Versammelten, getrübt lediglich durch jene 
Witfeiiingsverhältnisso. die keinen unmittel- 
baren Anlaß boten, den gesprochenen Dan- 
ke.sworten an Planer und Helfer das aktive 
Bad folgen zu lassen. 

In diese Zeit fällt übrigens das Auftreten 
des ersten Langener Nudisten (Nacktmen- 
schen) — es war an etx-n die.s<>m Strand, wo 
er, als später die .Sonne durchbrach, für alle 
unvorbereitet auftaucht«'. Tobias, vielbea<'h- 
teter Kolumnist jener Jahre, stellte die Fr age 
nach dem ästheti,schen Wert der neuen Selbst- 
darstellung des Bürgers. Die Frage als solche 
stellt sich ja heute noch. 

Kalshrrren in miifriKen Verliesen 
Zu einem Volksfest gestaltete sich das 

nächste Großereignis die.ses Sommers: die 
Grundsteinlegung für das Dreigestirn Hatbaiis 
Hallenbad-Bürgerhaus am 10. fi. Der Neub.iu 
eini's Kathau.ses war unauf.schiebbar gewor- 
den. denn I.angens Hatsherren hausten in den 
muffigen Verlie.sen einer 1.50 Jahre alten Bür- 
germeisterei. Doch noch eine zweite Aufgabe 
war dem neuen Amtsgebäude zugedacht: es 
sollte (und mußte) die „Verwaltungskraft" des 
städtischen Gemeinwe.sens stärken, „Verwal- 
tungskraft" — ein vielgebrauchtes Idiom je- 
ner Tage — war seinerzeit lebensnotwendig. 
Das ("lespenst der Gebietsreform ging um. 
Wehe der Gemeinde. die verwaltungs- 
„scbvvach" war! .Sie konnte ihr Begräbnis be- 
stellen. Das neue l.angener Hatbaus indes ließ 
schon in di'r (lestalt des hiManwachsenden 
Hobbaus keine Zweifel an seiner „Verwal- 
tuiigskraft" mehr aufkommen und dürfte die 
Stadt in den späteren .lahren, nach seiner 
Fertigstellung, vor dem .Mlersehlimmsten be- 
wahrt haben. 

Man ist geneigt, es als den natürlichen Aus- 
druck diT Bigabung des I.angeners für das 
t'raktische anzu,s( hen, did.i er an die.sem wich- 
tigen Tage das Zeremoniell für Hallenbad und 
Bürgerhaus gleich niiterledigte. 

Am 7. 7. fieberte die Bi völkerung einem 
fünftägigen Sommerfest und gesellscbaftliiht n 
Ilohi'punkt entgegen, und i'S war, als ob di'r 
Wetlergolt den VeranstaltcM'n seine persön- 
lichi' Mitwirkung zugesagt hätte. Ein volks- 
tümliches Kon/ert im illuminierten Mühltal. 
Tanz im Fest/elt, ein Ilandb.illturnier, ein 
Heimatabend, ein Frühschoppen nach der Art 
früherer Heimatfeste: hiervon und von and"- 
ren glanzvollen Geschehnissen berichtet die 
f'hronik. Ein seltener Bieranstuh — bei dem 
der sehnli(hst erwartete Bierstrahl nicht nur 
aus dem dafür bestimmten Zapfhahn schoß — 
gelang dem damaligen .Stadtober'haupt, 

Die (Jeschichti' die.ses denkwürdigen .Som- 
nii'rs wäre unvollständig ohne drei C'.roßtaten. 
die in die Annalen der Stadt eingegangen 
sind. Eine reife Leistung sozialen Denkens 
halten ihre Bewohner volll)r acht, als am !l. Ii. 
das Alten-Pflegeheim des DMK in der Frank- 
furter .Straf.le (an des.sen Bau sie sich betei- 
ligt hatten) den Pfl("glingen übergeben wurde. 
Und auf eine eben,so stolze Tat durften sie 
zurückblicken, als am 22. (i. rlie erweiterte Al- 
tentagcsstätte in der Bahnstraße (in eigener 
Kegie entstanden) ihre Pforten öffnete Und 
zu guter Letzt, am 1. 9., lieferten sie noch ein 
Meisterstück tätigen Gemeinsinns ab: das 
prächtige SSfl-Freizeiteenter. 

Herbst 1972 — Höhepunkt und zugleich Fi- 
nale eines bewegten kommunalpolitischen 
Jahres: Am .'5. 10. entläßt der Stadtverordne- 
tenvorsteher die Fraktionen, Grund: die auf 
den 22, 10, festge-setzten Kommunalwahlen 
des Landes, Noch einmal aber treffen sich 
Fraktions- und Wahlgegner aus erwähnens- 
wertem Anlaß in schöner Eintracht: bei der 
Einweihung des städtischen Kindergartens am 
Leukertsweg, Ein gemeinsamer Wunsch wird 
aus den Worten von Landrat, Magistratsmit- 
gliedern und Stadtverordneten hör-bar: sie wä- 
ren jetzt alle gern noch einmal Kind gewesen. 
Mit possierlichen Vorführungen und dem zeit- 
genössischen, zeitkritischen Gesangsstück 
„Wollt ihr fleißige Handwerker seh'n?" dankte 
die glückliche Kinderschar für das märchen- 

hafte Geschenk, ein Geschenk nicht /iilit/l 
auch der scheidenden Gemrindevertn ter. 

Dcnkpaiise lür den Kesl des ,>ahri's 
Die Wallischlacht — von einem Huiiioris'en 

einmal als die köstliche Zeit der v,'ilden Pla- 
kat-Karikaturisten bezeichnet — verlief eben- 
so heftig wie unblutig. Um die leeren Stuhle 
im Parlament bi-warben sich fünf Parteien 
und eine parteilose Partei — vier behau|)t( :en 
sich in der (Junst der Wähler. Auffallend cuie 
erstarkte Opposition. Allen gemein ihre „AI)- 
sichtserklärungen". das Wohl ihrer Heim it- 
stadt zu mehren Ein neues Bl.itt im Buch der 
Gesihichte der .Stadt war aufgeschlagi-n. Ni mu 
korrrrriimale Großt.'iten indessen cvaren — v r- 
ständlicherwc ise — iiKht .sofort zu erwart- ii; 
eine, wie es ein Politiker formulierte, „kom- 
munal|)olitische Denkpause" trat für den H' st 
fies .lahres ein. („Denkpause", ein der grof.ien 
Politik entlehnter Betriff, bedeutete jedoch 
nicht, wie analog ..Arbi-itspause", die voll '.e 
Einfrierung jeglicher Denkvorgänge seit' ns 
lii r Pausierendi'ii. sondern hatti' viel eher nie 
Bedeutung von „Naehdenkiiause", also T*a 'sp 
zum Nachdenken), 

Die Natur ist unser Lehrnieister und Ce- 
bieter, und das, w;is gemi inhin als ihr Walti n 
verstanden wird, sei darum in dieser Hü'k- 
schau nicht vergessen. Von Ha",elschlag iMiil 
l'eiiersbriinsten blieb die Stadt im Jahre 1072 
verschont. Doch ficr Huf „Feur io!" erscholl im 
Krone-Hochhaus, mehrmals, und am 24. 5. in 
nie erleiiter Folge um lO.,'«), l l .tO und 20 II 
Uhr. Der Bevölkerung bemächtigten sich Rat- 
losigkeit und Schauder — eines Langener 
Dichters die folgenden poesievollen Vense: 
„Im Krone-Haus logiert ein P.vromane, / Isfl 
ein Homane? Ist's ein Germane? ' Schlaf ein, 
frag' nii-ht, wer es getan ' bald kräht i'r wie- 
der, Krorie's roter Hahn " 

Pros|)erität in den Haushaltungen, ein ge- 
deihlicher Arbeitsmarkt und florierender 
Geldun'.lauf dokumentieren einen erfreulich 
hohen .Stand von Handel und Wandel, Da,"» 
Streben mich Hciherem, allein dem Men.sihen 
eigen, fand sichtbaren Ausdruck nicht nur in 
der W' iterführung von Neubauten wie dem 
App.irtementhochhaus auf dem Grundstück 
der .Münch'schen Apotheke, sondt-rn auch in 
kulturellen Veranstaltungen der verschieden- 
sten Bildung.szirkel, im edlen spor tliehen Wi'tt- 
streit der Jungen und Alten in ihr-en Verei- 
nc'ii. in der Pllege iiartner-schaftlicher Bezie- 
hungen über die Gemarkungsgrenzen hinaus. 
Als am Silvester'abend die (Jlocken der Stadt- 
kirche dem .scheidenden .lahr das letzti' Ge- 
leit galien und ihr machtvolles I.äuten von 
dem gläubigen Vertrauen der Uechtschaffenen 
kündete und dc>r großen Hoffnung, die alles 
fi'dische be.seelt, da klang airchl etwas von der 
Dankbarkeit der Bürger mit hinüber in das 
•fahr 197;). Um es in der .Sprache des Bauern 
und Landmanns seligen Angedenkens auszu- 
drücken: es war ein gutes .l.i'i'' 

• 
Lieber lA'ser! Wenden trir der heiteren V'i- 

sion einer Chnynik aus der Sicht des Jahres 
2072 den Uiieken, und fra^ien wir uns ernsf- 
}iafl: U'ic könnte eine lUlanz I.dfiffen i072 aus- 
sehen? A'u». ron tveleher Warle irir aiufi 
Riieksehau halten, eins ist fie^i^iß: sie entrollt 
uns das fiild einer Stadt, (he in ihrem ra.d' 
losen liennihen um ihre (iet^enwart und /ft- 
/viu?0 jene menschlichen Ziiqe erkennen lat^tf 
die unr auch an uns seihst entdecken. Dies 
kann nur trostlich und (roh stimwen! 

F.in Lnnqener meinte kürzlich — und 
weffte sich dainit auf ähnlichem Terrain —I 
„Unsere Stadt — sind wir seihst!" 

Man si)ürt sofort, wie hei so mancher fjC" 
scheiten Sentenz, das Zwingende dieses (Je* 
dankens, etwas von der magischen Kraft. di0 
i'on Worten ausgeht, in denen das berühmt« 
Körnchen Wahtheit steckt. 

Ks ist zweifellos ein Ausspruch, der de$ 
Nachdenkens tuerf ÜL l/nd dessen wir luj# 
vielleicht nicht nur zu dem einmaligen An* 
laß eines besinnlichen Jahres-Kehraus bcdie» 
nen sollten. 

/• ^ HUMMEL 
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Wo finden Sie meiir? 
Das ist unser .qroßes, 
neues Uriaubsanoebot: 
*TRANSEUROPA-Reisen 
*HUMMEL-Retsen*SCHARNOW- 
Reisen-*-TQtjROPA-Reisen 
*DR TIGGES-Reisen,*AIRTOURS 
■¥-SEETOURS ^TWEN TO.URS 
VCLUB MEDITERRANEE 
Urlaub für jetJen Geschmack und 
für jeden Geldtaeutel. 

Hier einige Beispiele; 
(2-Wochen-Flugreisen mit Vollpension) 

Jugoslawien ab DM 278,-_ i 
Menorc£ ab DM 498,- 

i Teneriffa abDM55Ö,- 
[ Marokko ab DM 725^ j 
Kommen Sie zurn Quelle Reise-Center 
Erfahrene Touristik-Fachleute beraten Sie 
und machen Ihnen das Buchen leicht 

Die ganze Weit stellt 

iiinenoffeii 

ubIIB 
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Zum Glück gehört Mut 
tW spiäch mit dorn npuen Jahr / Von Hannes Deyhen 

Wenn d: ■ fll" -'"hr "iih srlnrm Ende zu- 
nPlRt. pn< n wir In- ondrrs nrupicilg 7,u s'-in. 
Gar /.u K'*rn mnHiU'n wii w;:^.^on. vnF- unÄ d«? 
noiu' .I:itir biin»!<'n wird. Hm dice NeuKior 
übr.ukürzin, brschloß irit. dHS nono Jahr pcr- 

zu bcfi : •ifn Ul i mrlnc-rn Unlprnchnirn 
knm mir zu liilfi'. daß <■» letzt immci wi.'der 
heißt Das tiour Jahr steht vordtT'Iür. 

Iili Kinn also sclincllrn Sc+ii itti"S auf die lür 
7.U, ölTm-lo su> mit einem Kuik und - »ichc da; 
Das iiruc .I.ilir »^land Intsiichlicli vor der Turl 

Mit der Ilufliilikoil tncincr i;utcn Kinder- 
stutjc bat ich 'l;i ncuo Jahr, nalicizutreten. 

Auf keinen Fall'" saKto das neue Jahr cr- 
5ri"ro(k..n. ..Stellen Sir sicl. vor, wenn leh 
ietzl Hvin kilme' Das würde einen tollen /,ctt- 
wirrv.arr Kcbeii! Nein, ich muH hier bis Punkt 
twolf Ulli vi>r der Tur stehen " 

Sii liliel) mir nieht-; anderes übiiK- als mich 
äraulJoii vor der Tür neln-n das neue Juhr zu 
stellen und e> stehenden Kußes auszufragen. 

Was werden Sie, sehr verehrtes neues Jahr, 
un"': tjrini'cnV Haben Sie vor allem Rleuh das 
miürk miii'.ebrarht, das wir uns emander zum 
Jahreswi iHisel zu wünsdien pllegen?" 

„Nein!" antwortete das neue Jahr 

d;iehte Ich mir scluinl HeilJI i s do'ii in 
dem bekantiten Abcndiicde ,Da, wo du nicht 
bi.'.t, ist das Glück :■ l'nd da tdi nun hier bin, 
-,o kann ja da» Glück aut+i nidit hier sein. Sehr 
sdiade! Weil nUmlicti < n Wort Coetlies laut'-t 
,Uem Gicifendin ist Koituna hold. Und da 
wollte id) .'.chnell einmal zuRieifen!" 

„Wi.-sen Sie nldit", belehrte midi das neue 
Jahr mit erhobeecm /eiRelinRer, „daU icdcr 
.seines Glü(J<es Schmied Ist".' 

Gewiß, pewiß!" (rwidcrte Idi filinell. ..Aber 
sollen wir deshalb erst alle das Sthiniedehand- 
werk erlernen, um (ilüd< zu haben? Da ist 
mir se'hon lieber das Glück kommt zu uns. 
Aber kann das Glü^ überhaupt zu uns kom- 
men? Kann es urs finden?" 

„Warum nidit?" fra^^te das n( ue Jahr ver- 
wundert. ^1. j 

„Weil doch de: Volkimund sagt .Das Gluck 
l.st blind !" ,,, , 

Und obendrein sehr zerbrechtidi. ftJR'e 
das neue Jahr hinzu. „Sie wiF.scn dodi. Gluck 
und c:ias, wie leicht brirtit das'!" 

Ja sehen Sie, liebes neues Jahr, das ver- 
stehe ich nun wieder vom Glüek nidit! Wir ha- 
ben dodi schon seil lanr.em das unzerbrerh- 

Kalender-Rückschau 

Von Kllifl Schwirlen 

M. in Sohn sev mit Lust Ijci seinen Ge- 
sd'iiiften.. ", so .sti'ht es im Ilauptbudi von 
Konsul liuddenlirook |n '.Inieben. Die Ix-ute 
waren damal.-: sehr leriiis. Sie verziditeten 
keineswetis darauf, das was sidi ziemt, itir 
Ktho-^ mit kunstvollni Scb.norkiln a\inj 
lustlose n Alltaß nodi autzupr:it?en. Die l.ust 
an meinen Geschiiften, die ich im Kaufe eines 
i res mehr oder minder deutlieh empfun- 
den hatte, in meinem Umleiikalender rück- 
schauend zu ueniellen, war mein Uestreben 
in der letzten Nadit des Jahres. So ein sehr 
schmucklosei. Eescliäftlicher Kalender, alltaß- 
iirhes Hef;ui'<it für vielbeschijfti}!<e I.eute, 
sollte wohl Au.skvuift • -lien kennen üt)cr ßut 
verwendete Zeit Ich bl ittere zurück, Bespannt 
auf Krinn"! unKeil tiefschürfender Art. wie 
einst die Ahnen sie in uoldfiepriiRten Tage- 
büchern vi rewn't hatten 

Dodi welelie Isnttau. cliunK' icii fand nicht 
die schöpferisdieii Spuren einer starken Ter- 
söiiliilikeit nidit den NiedcrsdilaR einer sdio- 
nen .Seele und schon ti.'ir nichts, was audi nur 
im mindesien .uir l.ii-^t tiei meinen C.eKchäften 
sihließeii lie'i , 

Ich fnnd Veniicike wie „Gasmann , „Wä- 
scherei" iMii.'iii/.amt" und vieles dergleichen, 
was auf eine citlenbar stündiK anuespannle 
Wirt'ehaftslane hindeutete. - Was soll man 
bei einem so l.nnalen Krr.cbnis noch von einem 
ßUt duidmebri:diten. duichlittenen und «ar 
nw-li C no enen .lahr h.ilten, wenn am IS No- 
vatiilier die N"lwc ndiRkert zum Ausdruck Re- 
bradit wird Hmü es hiH'liste 7.cit ist, ein Pfund 
Zucker, ein Dulzend Uriefmarken, einen Meter 
Gummiband zu bc.sorRen und die Schtihe aus 
der Hrpa i'.iii /u holen Was liedeiitet ein 
Jahrcsiaui, wenn in ihm statt eines lilück- 

verheißenden Rendezvou.i, einer aufsthen- 
crret'c nden Drucklegung eigener Werke oder 
eines üijer alle Voibtellungen erhabenen I.ot- 
terieuewinns nidits anderes enthalten 'sf "Is 
der Hinweis, daß man Tante Emmi endlicii 
anrufen muß und daß es Zeit ist, die Tomaten 
zu setzen oder die Kohlen zu bestellen. 

Wo ist das I.,adien geblieben, wo das Wei- 
nen? Wo sind die schönen kostl)aren Augen- 
blicke, in denen man ein gutes Wort empfing 
oder sell)st ein I.iidieln verschenkte? 

Uh wende das letzte ßlatt angewidert unv 
„Heringssalat besorgen!" steht daraiif. " 
blicke auf das neue, das noch unberührte Da- 
tum. den 1. Januar, ein roter Kalender-Tag 
Da, mit einem Male sind die Spuren der dum- 
men, .*dl)ernen Merkzettel fies alten Jahre? 
vergillit, vorbraucht, nutzlos geworden. 

Aller im Hcr/.en plötzlich werden andere 
süß brennende Krinnerungen wadi Da tau- 
dien Gesprädie auf. Melodien. Kreundesworle 
Zuspnirti und Tadel, Glück und nesdiamung 
Alles andere ist abgegolten, ist bezahU; dti 
Gasrechnung, die Schuhreparatur, die Toma- 
tenpüanzen und vieles no(h Aber dieses hier 
im Herzen, In einem nie endenden Kalender 
der Tag um Tag, Jahr um Jahr sidi wendet 
und ohne Worte immer und immer wieder 
zum t.eben aufruft, da ist das Unvergeßliche, 
das stets ErhnlTte. das Eigentliche tief ^n- 
gegraben und reißt empor aus dem schlaffen 
Sentinient, reißt hinein in ein Neues mit all 
,seincm Guten und Unguten. Und fast ist man 
geneigt, mit einem sehr fröhlichen und muti- 
gen I.ädicln auf dieses erste rote Kalender- 
blatt zu Echreilieni „Sey mit Lust bei deinen 
Gesdiüftcn.. 

hche (;;..s. Wiirum wird da» Glück nicht au<-h 
unzer'.Jiechlich? Im ubr;:;' !). neue : Jahr, wü; - 
de es nur feenügen, wenn Sie mir nur einen 
cin/i.yen Tropfen Glück ver<-chafren würden" 

„Wieso nur einen Tropfen?" 
„Wiil da» Spric+itwort fa?t ,Kin Tropfen 

Glück ..•■hl über ein K-iß Wi-..-hi-ii ' 
„Sie s(hein<.*n", luihm das neue Jahr wieder 

in bi'lehrendem Ton da» Wort, „eine sehr 
seitsamc Auffassung vom Glück zu haben! 
Wissen Sie denn ni(ht, daß nim im Leben 
jedes Glück bezahlen muß?" 

„Waas? Au^h not+i da» (ilück bezahlen! Das 
wird ja immer s<iilimm<-r! Das Giuck will 
ge.sdimiedet sein. Das Glück ist blind. D-i.s 
Glück ist zerbrediiich. Da» Glüc4< gibt nidit 
einmal einen Tropfen von sidi her. Und wenn 
es dem Greifenden nudi hold ist, so ist es 
doch niemals da, wo man selbst ist. Und jetzt 
soll idi das Glück obendrein bezahlen? Da 
imiiiiMiiMiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiMiiiiMMiimiiiiiMiMiiimiiiiMiimiaMi 

Wenn wir ti"S »iiitfen /iinein stcllcu in ixii- 
scre Aufgabe, oline RücksiclU auf Meinungen, 
a-enn it-ir unsere Arbeit in treuem, stetigein 
Vorwärtsschreiten tun, werden u'ir versdioiit 
bleiben vor dein fruoenden Gesicht des Za'fi- 
fels, und es vArd eine große Ruhe und Si- 
cherheit über uns kommen, es kann uns 7iicli(.i 
tne^iT nus dem Gleichoewicfit werfen. 

Otto Gillen 
iMmiiiiMiiiuiiiiiiiiiimiitiiiimtiiiiiiitiHiniiniimiMtMniMiHitiiiMtnii 

verzidite ich lieber darauf und verlaß mich 
Heber auf mich selbst. Da weiß ii4i wenigstenSj 
daß idi vorwärtskomme und es mir gut geht. 

In diesem Augenblick schlug die Uhr z'v^lf. 
Das neue Jahr trat über die Sdiwelle der Tur, 
aber nidit ohne mir freundlich zuzuniAen 
und mir zuzurufen' „Recht so' Zum wahren 
Glück gehört auch Mut 

Vom Wünsclien 
Von Frnst Hcinicran 

Verdcrblidi ist es, unstet zu wünsdien, bald 
dies, bald das, gleich einem unerzogenen Kin- 
de. Es gibt viele solche erwadiscne Kinder, 
•lie können an keinem Grundstück, an keinem 
Bild, an keinem Laden vorübergehen, ohne 
/,u wünsdien Das mochte Ich haben. Sie sagen 
Jas nidit aus bloßer Bewunderung, sondern 
wirklich sauren Gesichts. Sogar von Menschen 
denken sie Den mödite »ii haben 
aber einmal, was sie wünsdien, so sieht man 
sie sdion wieder nach allen Seiten 
Aussdiau hallen. Dagegen setz si^ „Vi,t 
seinen Wünsdien eine feste Kichtung gibt, 
nicht nur in den Genuß des Wunschens, son- 
dern meist auch des Gewünschten 

Denn wirklich Fest gewünsAt f®" 
Wonnen Auch anderen gegenüber. W r wün- 
schen ja nidit für uns allein. Wir wun^di^ 
Gutes nach vielen Seiten. Kraft ^ 
lieh nur dem Wunsch Inne. der von ganzem 
Herzen kommt. 

Prophetie in Blei 

So ganz trei ist keii'.<'r vom Alierglauiien, 
sonsi wü '<li' n'.aii nicht nvmdinial „toi, toi, 
tiii'" .sa ",! 11. keinen Talisman ins Auto Illingen 
und nicht so niiHtniuisrh den Kalender mu- 
stern wuiii l''reita!!. li-r i:f., erscheint. Ilulie- 
punk't dieses hall) 1,'idieind, halb ernstiienom- 
riencii AI»M';;laul)ens ist die Silvesternacht, in 
der in vielen Familien ilurcli HIeigießtn das 
O akel für d.is koniinencle ,lalir liefragt wor- 
den soll, .^us den krau.-ien F.rt^elinissen des im 
Wi'sscr ( rstarrli n Metalls bemüht sich dann 
ein freuiiditdier Dnkei oiier eine fürs Wahr- 

sagen eingenommone Tante, möglichst kon- 
krete Zukunftsaussagen zu lesen. Ob das im- 
mer mit rechten Dingen zugeht, sei dahinge- 
stellt. Kür alle Kalle aber hier in Kurzfassung 
ein Sdilüssel für das Bleiorakel. den wir in 
einem hundert Jahre alten Geselligkcits-Uuch 
fanden: , . , 

„Erstens: Man halte den Bleiguß zwisdien 
Lichtquelle und heller Wand, so daß sich ein 
Schalten bildet. Ist dieser Schalten rund, be- 
deutet dies Tlialer und verheißt Reichtum, 
zeigt er sdiniale liootsform. stehen Rei.sen be- 

ciU'n lür neje Freunrl-diaften sein, pil/.ähn- 
liftie Tornien aynil^oli-sieien die Vaciikommen- 
st+iaft. Das giolJe I also Erfolg im Spiel, 
k.Inden alle sternförmigen Gibilde nn 

Und zum flritten versuche man. durch Ho- 
trachieii von allen .Seiten in dem ge;;o:,:.-nen 
l'.lei f'reuen-tande /u ei kennen und deute sie 
d'-m.'i'mäß: fin Havis. eine \\ ici'.e, ein-' K,i- 
h sdie. einen f'.f Idtieiitel and was es d ralel- 
clien mehr gibt . . " 

Soweit das Ge<elli;'ln-its-lV.H'h. Wir wollen 
nbei nldit versäumen. au<h nni-ti den SchUill- 
s d/ dl s Kapitel* lÜKT die , l'rophetir in li'i i" 
ZM zitieren: iiiiiner auch riie Li-otuiig 
de Orakels iib -niimmi, iieniühe sidi, ine 
Erkennt Iii:-.-e unter vier Auüen anziibi int;i n, 
um den I''ra",rr nidit der Sii'jUlust dei Ge- 
sellschaft aos Mixetzi-n. Außerdem »et'-i tet es 
der Takt, maiidK ■■ E'-kcnnliare zu verschwei- 
gen. um den Heireffcnden w"d''r zu bfuniu- 
hl'^en noch unnötii; zu kriinken!' 

Also d.inn: guten (iuß: Towen (tiill 

Wenn an Neujahr die Sonne lacht . . 
Neujahrs Sonn'^i'ii -in lat'.t da' Jalir fruchl- 

ba? sein. , . , 
Morgenrot am N'eujuhrstag verkündet Ln- 

■wetter und große Plag'! 
Wenn an Neujahr die Sonne ladit. gibt es 

Vii'l Eisdie in Kluß unil liach. . , , . 
Die Neujaiirsnathl still uml klar iicdeutet 

ein gutes Jahr. 

l 
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•Aufglattem I 
i Untergrund I 

j hatdieVolibremsung % 

■ verheerende Folgen. 
! Richtig ist die 
« „Stotterbremsung"; 
I die Räder blockieren 
I nicht und der Wagen 
I bleibt in der Spur. 

vor. Krkennl man Im Sdialten einen Ring, 
gibt's Verlotiung.saussU'hten, bei -zwei Ringen 
eine Ehe Herzform Ist das Zeichen für treue 
Liebe glatte Rander sind Symbol für Gluck, 
Zacken und Unregelmäßigkeilrn lassen ein 
unruhiges Sdiicksal, Sorgen und Krankheiten 
erkennen. 

Nadi der Schattendeutung gehe maii zur 
genauen Betrachtung des Bleigusses über. 
Hierbei achte man auf folgendes: Moosähn- 
liche Oberflüche bedeutet Geldzuwachs. Erii- 
schafl und dergleichen. Glatte Flachen zeigen 
Sch'-lftsachen und Hehördenaiigelegenhoiten 
an. Kugelförmige Auswüthse sollen das Zei- 

Silvesterbrevier 1972 
So wandelt sidi im ewig gleichen Kreise 
Die Zeit nach ihrer alten Weise. 
Auf ihrem Wege, taub und blind. 
Das uniiefaiigne Menschenkind 
Erwartet stets vom nächsten Augenblick 
Ein unverhofftes seltsam neues 

Liegt dir Ostern klar und offen. 
Wirkst du heule kräftig frei, 
Kannst auch auf ein Morgen hoffen. 
Das nicht minder glücklich sei. W. von Goetha 

Ks führt das Sdiicksal am verborgnen Band 
Den Mensdien auf geheimnisvollen I'faden, 
Doch über ihn wacht eine Götlerhand, 
Und wunderbarl entwirret sich der Kaden. F. von Schiller 
Eilen und 'Verweilen. 
Alles schicklich einzuteilen 
Ist ein Spruch, den iih gelernt; 
Doch im Leben wie im Dichten 
G.anz danach mich einzuridilen. 
Davon bin ich noch entfernt. „ „ , . F. Rucken 
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Zauber des Anfangs 

Gedanken zum neuen Jahr / Von Eva Marianne Sa.mann 

WELT IN WEISS Foto: rocbild Autenrielh 

Glatte Balm am Morgen 

Neujahrsgeschichte von Helmut Diterich 
Kein Unlersdiied, dachte der 

junge Mann, als er am Neujahrs- 
niorgen aus dem Gebäude, wie er 
die Nadilwache absolviert halte, 
auf die Straße trat. Die Sonne stieg 
über den Hauserfronten empor und 
vergoldete mit ihrem dünnen 
Sthein die schneebedeckte Welt. 
Den Millmut des jungen Mannes 
vermochte sie nicht aufzuhellen, 
denn die Nebelwolken der durch- 
wachten Nacht lagen dicht und 
schwer und wurden auch nicht ge- 
lockert durch den freundlichen Neu- 
jahrswunsch der Hausbesorgerin, 
die mit einem Besen die Stufen 
vom frisch gefallenen Schnee be- 
freite. 

..Guten Morgen!" erwiderte der 
Junge Mann nur und schritt auf der 
Straße dahin, die Hände in die 
Manteltaschen vergraben, vorsidi- 

Das neue Jahr der Sonne zieht 
wieder herauf. Der tägliche Licht- 
gewinn ist zwar kaum spürbar, 
aber eben doch spürbar. Für ihn 
hat der'Volksmund ein sehr schönes 
Maß gefunden, einen Hahnenschrei. 

Kein Mensdi - wenigstens von 
denen, die dieses auffallende Zeit- 
maß aus allem ländlichem Brauch- 
tum verwenden - könnte vermut- 
lich angeben, wie lange ein nor- 
maler, durchschnittlicher Hahnen- 
schrei dauert. Wahrscheinlich will 
auch keiner von ihnen genau wis- 
sen, um wieviel meßbare Sekunden 
der helle Tag tatsächlich taglich 
länger wird - obwohl man das ohne 
Mühe nachlesen könnte. 

Es ist nicht das Sekundenmaß, es 
Ist der Hahnenschrei an sich, dem 
hier Bedeutung zukommt: nicht 
eine quantitative, sondern eine 
qualitative Bedeutung, 

Um einen Hahnenschrei werden 
Tag für Tag die Tage länger, mit- 
ten in der dunklen Zeit des Jahres. 
Um einen Hahnenschrei mehr fällt 
von Tag zu Tag Licht auf unsere 
Erdhälfte und damit auf unser Tun 
und Lassen. Eben auf solche Weise 
aber wird dieses Tun und Lassen 
nicht nur heller, sondern auch 
sdiärfer in den Konturen. Das Licht 
wädist, das heißt, auch die Schalten 
werden deutlidier. 

„Weißt du, warum im Morgenrot 
der Hahn mit lautem Ruf begrüßt 
des Tages Nahn? Er weist im Spie- 
gel dir die Nacht, in der du nicht 
einen Schritt zur Weisheit hast ge- 
tan." So sagte das. was wir hier 
meinen, der berühmte persische 
Dichter, Mathematiker und Astro- 
nom Omar Chajjam im 11. Jahr- 
hunderl. „Und alsbald krähte der 
Hahn." Das war der Hahnenschrei, 

tig Fuß vor Fuß setz.end, denn es 
war glatt gefroren unter der 
Sdineeschiclit. Das ist nun das neue 
Jahr, spann der Ausschreilende 
seine mißmutigen Gedanken weiter, 
derselbe Schnee, dieselben I^ute, 
dieselbe Sonne, derselije Himmel, 
die gleiche Welt wie gestern abend, 
ein Tag wie jeder andere, dieser 
Neujahrstag, Wirklidi nicht zu be- 
greifen, was für ein Wesen daraus 
gemadit wurde! 

Als er an die Straßenecke kam, 
wo er nach links abbiegen mußte, 
flog sein Blick nach rechts die 
Straße hinauf, und da sah er, so 
beiläufig, wie er den Baum und das 
dicht verschneit am Straßenrand 
parkende Auto wahrnahm, einen 
Mann an Krücken herankommen. 

Rascher schritt er voran auf dem 
Gehsteig, In dessen Sdinee er die 

der einstmals d°m Jünger Petrus 
seine Verleugnung offenbar machte 
und seitdem die Geschichte dieses 
Mannes durch die Jahrhunderte 
begleitet. Es war ein Ruf, der alle 
stolze Selbstüberzeugung zerbrach, 
ein unerbittlidier Ruf zur Wahr- 
haftigkeit. 

Man braucht die Beziehung nicht 
zu überspitzen. Vermutlich denkt 
in einer Gegend, in der das mor- 
gendliche Hahnenkrähen überhaupt 
noch zu hören ist, kaum einer das 
Jahr über, wenn nodi im Dunkel 
die Hahne einander zurufen und 
zu antworten beginnen, an jenes 
Versagen des Petrus und an die 
Erfahrungen eigenen Versagens. 
Aber wenn in der Zeit des Dunkels 
und aller seiner Möglichkeiten die 
Sonne neu hervortritt; wenn das 
neue Jahr mit jenen gemischten 
Gefühlen begonnen wird, die sich 
in Lärm und Sentimentalität der 
Silvesternacht zugleich äußern - 
dann gewinnt der Hahnenschrei 
schwerere Bedeutung. 

Der Kalender ist noch neu. noch 
unberührt. Tag für Tag wird er 
nun .seine Blätter verlieren. Es wer- 
den Blätter mit Fakten sein. Tat- 
sachen des Tuns und Talsachen des 
Unterlassens, Blätter de.s Wollens 
und Ver.säumens, Leistens und Ver- 
sagens. Unwiderruflich werden die 
Tage dahingehen, die Wochen, die 
Monate, das Jahr, die Jahre. Muß 
man nicht fragen: Wohin'' Wozu? 

Die Sekunden, um die das Tages- 
licht neu zunimmt, sind nur einige 
von den über 31 Millionen Sekun- 
den. die das Kalenderjahr enthalt. 
Aber irgendwie sind es keine ge- 
wohnlichen Sekunden. Sie deuten 
auf etwas. Deshalb bedeuten sie 
etwas. 

erste Spur trat, denn niemand 
schien heute vor ihm hier gegangen 
zu sein. Nach Hause, dadile er, nach 
Hause. Er war müde und abge- 
spannt, und aus dem übernächtigten 
und bleidien Gesicht schauten die 
Augen aus dunklen Ringen, und 
manchmal war ihm, als müßten sie 
ihm zufallen vor Müdigkeit und 
Schlafbedürfnis, 

Im Hinschreiton über die un- 
berührte Schneefläche glitt sein Fuß 
plötzlich aus, und als er den ande- 

Zwischen den Jahren 
Von Theodor Heuss 

Hat eigentlich die Jahreswende 
aus ihrem Wesen heraus den An- 
spruch, daß der Mensch gerne in 
einen Stimmungsoptimismus gerät, 
Ihn weitergibt, ihn dankbar emp- 
fängt? Die simple Überlegung sagt: 
wohl kaum. Es handelt sich um 
eine Kalendernotiz, leichte Fatali- 
tät für den Briefschreiber, der sich 
erst die neue Zeitziffer sozusagen 
aneignen muß. 

Aber es ist, seif die Astronomen 
den Rhythmus des Mondwechsels 
vor Jahrtausenden errechnet haben 
und die Übereinkunft den Jahres- 
beginn nun eben im abendländi- 
schen Bereich bei der Winterson- 
nenwende angesiedelt hat, dies die 
einfache Folge: ein Schluß, ein Be- 
ginn mit der psychologischen Ge- 
wöhnung: Rückschau, Vorschau. - 
Der Geschichtsablauf besitzt die 
Unhöflichkeit, sich um solches 
menschliches Einzelbedürfnis gar 
nicJit zu kümmern. Er schickt den 
Tod in dieses Haus, veranstaltet 
eine Katastrophe in jenem Land - 
schenkt er überhaupt jemandem 
eine Pause? Gelegentlich. Doch viel- 
leicht nur zur Täuschung. 

ren nachsetzen wollte, fand auch 
der auf der trügerischen Unterlage 
keinen Halt, so daß er taumelte und 
mit einem schnellen Grift an den 
seillichen Zaun einen Sturz ver- 
hindern konnte. 

Er schimpfte vor sich hin und 
schob sich vorsichtig an der gefähr- 
lichen Stelle vorüber. Kopfschüt- 
telnd sah er noch einmal zurück, 
und in sein Blickfeld schob sich 
wieder die Gestalt des Mannes an 
Krücken, der soeben aus der Neben- 
straße in seine Richtung einbog. 

Wohin der bloß will, so früh am 
Morgen, dachte der junge Mann im 
Weitersdireiten, bei soldiem Wet- 
ter, wenn das Eis einen Gesunden 
zu Fall bringen konnte, um so eher 
einen, der an Krücken ging und 
keinen Halt finden konnte, wenn er 
auf das Glatteis geriet! Ach was, 
dachte er und wollte weitergehen, 
was geht mich das an! Er war müde 

..Und Jedem Anfang wohnt ein 
ZautM'r inne, der uns Ijesdiützt und 
der unf hilft, zu leben!" Wie kein 
anderes paßt dieses Hermann- 
Hepse-Wort auch auf den Beginn 
eines neuen Jahres. Dunkel, un- 
übersehbar liegt es vor uns. Was 
wird es uns bringen? 

Wer um Milternai-ht beim Glok- 
kenläuten ans offene Fenster tritt, 
fühlt si(h in eine große Wunsch- 
welle einbezogon: aufgestört von 
so vielen klopfenden Herzen zieht 
sie durdi die Finsternis. Denn im- 
mer erheben sidi an Tagen der 
Wende stärker als son.^t die Hoff- 
nungen und Wünsche Und audi ein 
ernstes Kich-Besinnen meldet sidi. 
..Hal)e ich's recht gemadit? Wie 
kimime ich dem, was das Ix-ben von 
mir fordert, auf die Spur?" Denn 
nur auf der Si'ite des Lebens kann 
unser Platz sein. Gerade an dem 

Gar .vc/ten (»ii tnr iin.s .lelbst 
genug, desto triixtcnder i.st o.s, nii- 
derrn genug getan zu haben. 

J. W. V. Goethe 

Einschiiitl des Jahreswedisels stei- 
gen im Herzen des Menschen diese 
Gedanken, diese Empfindungen für 
das notwendig von ihm noch zu 
Erfüllende auf. Gev/iß wurden die.se 
Stimmen auch schon im Gleithmaß 
der vergangenen Tage laut. Aber 
der Wirbel des Ix-bens, Arbeit und 
Hetze, ließen sie meist nur ver- 
schwommen zu Worte kommen. 
Nicht zur inneren Zufriedenheit des 
davon BetrolTenen. dem ein dump- 
fer Druck bleibt von all dem Un- 
gelösten, Unorlösten. das noch in 
ihm ruht. Aber immer gab es ja 
etwas, das ihm wichtiger sdiien als 
die innere Aufforderung, auf jene 
sonderbare Mahnung zu hören: 
Ordnung in sidi selber zu sdiaffen. 

und hatte sidi Ruhe verdient! Jeder 
ist sich selbst der Nächste, jeder ... 
Er stutzte einen Augenblick, als 
würden ihm seine Gedanken erst 
jetzt deutlidi. War er jedermann? 
Nein. Er blieb stehen. Ein schlechter 
Grundsatz für den ersten Tag im 
neuen Jahr! Einen Moment rang er 
innerlich noch mit sich selbst, dann 
machte er kehrt und ging dem 
Mann mit den Krücken entgegen. 

„Vorsicht, hier ist es glatt unter 
dem Schnee! Gestern hat es gelaut 
und nachts wieder gefroren. Ich 
bringe Sie hinüber, warten Sie!" 

„Idi danke Ihnen!" sagte der 
Mann, als die gefährliche Stelle 
umgangen war, „das hätte böse für 
mich ausgehen können, ausgeredi- 
net heule, am ersten Tag des neuen 
Jahres! Wenn Sie nicht gekommen 
wären ,,," 

„Na ja", der junge Mann hob un- 
schlüssig die Schultern, als wäre es 
ihm peinlich, davon zu sprechen, 
„es ist heute ja auch ein besonderer 
Tag!" 

Als er dann weiterschritt, halle 
sich die Well verändert. Er hätte 
nicht sagen können, weshalb ihm 
dag so vorkam, aber auf einmal 
schien ihm, als hätte dieses Jahr 
verheißungsvoll begonnen, und als 
ihm ein kleine Mädchen lustig 
schlitternd entgegenkam und ihn 
anlächelte, lachte er fröhlidi zu- 
rück: „Ein gutes neues Jahr, 
Kleine!" - und es war Ihm, als habe 
er einen guten ersten Schritt ins 
neue Jahr getan. 

Grenzen üben auf jeden treuen 
Staatsbürger einen eigenartigen 
Reiz aus: Unweigerlich lösen sie 
Gelüste zum Schmuggeln aus. So 
auch bei der dicklichen Dame, die 
ihren Nachbarn wiederholt nervös 
fragte: „Wann kommen wir an die 
deulsdie Grenze?" 

„In ein paar Minuten. Warum 
sind Sie so aufgeregt?" 

„Ich habe Kaffee bei mir. Zehn 
Pfund," 

„Da passen Sie mal gut auf!" 
„Zollkontrolle." Ein Beamter 

blickte in das Abteil. 
„Ich habe nichts", sagte Müller. 
Der Zöllner wollte gerade die Tür 

zuziehen, da zog er witternd die 
Luft ein. 

„Hier riecht es nadi Kaffee!" 
sagte er scharf. 

„Ausgesdilossen", brummte Mül- 
ler. „Ich rieche nichts." 

„Wenn sich der Besitzer des Kaf- 
fees nullt sofort meldet, lasse ich 
das Gepäck durchsuchen und stelle 

Mußte man nidit. ww i so s. , ti 
heißt, mit beiden Küli >n auf iii r 
Erde stehen?! Wie hatte man i'a 
Zeit gehabt für etwas so tln;: .1- 
bares und gewiß deshalb Kdit 
Fernliegendes, wie das eine) e In- 
nere? 

Da mußte viel Notwendigen s i;( - 
tan, Stuben blank geput/t und i: :i- 
käufe besorgt werden da w; n 
Verträge mit Gesriiäftspartnrin i o- 
zuschließen und wichtige Briefe /u 
schreiben. Da preßte einen die t >- 
lidie Mühle unerbittlidi /wisii'n 
ihr Riiderwerk. l'nd man ver;' fJ, 
daß man in sich etwas besaß, i .is 
einen befähigte, herauszusprinn< ii, 
ja. tatsiidilidi. aus dem Cetiiehe 
herau.s! 

Und da ist e.s nun die Veiwai <1- 
lung eines alten Jahnin i n 
neues, der Silve; terabend, der i s 
einem plölzlidi wie Spreu von de ii 
Augen fallen läßt. Audi wir sii.d 
nidit gezwungen. Immer die gli i- 
ihen zu bleiben. Auch wir köni.i n, 
auch wir müssen uns wandeln, m,.- - 
sen aus alten, verbrauihtcn n' e 
.Menschen werden. „Du mußt d. n 
Leben andern! ' Die e Mahnung, li.e 
zur Forderung wird, steigt plöt/l ,h 
wie aus einem vom Alltag versdiül- 
leten Schaiht in uns auf 

Ändern? Aber was sollen wir 
d(nn ändern? 

•Sollen wir eine neue Wohnung 
beziehen, eine andere Stellung an- 
nehmen, aus dem uns vortraiiti n 
Krei,se fortgehen? 

Das kann es unter Umstanden 
heißen. Und dodi ist das erst di« 
zweite Etappe des Wegs. Der An- 
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I neuen /}aht 1 
i Wie heimlicherweise \ 
S Ein Engelein leise : 
5 Mit rosigen Füßen 
g Die Erde betritt, 
S So nahte der Morgen. 
I Jauchzt ihm, ihr Frommen, 
i Ein heilig Willkommen! 
g Ein heilig Willkommen, 
E Herz, jauchze Du mit! 

= In ihm sei's begonnen, 
= Der Monde und Sonnen 
i An blauen Gezeiten 
= Des Himmels bewegt! 
= Du, Vutcr, Du rate' 
= l.enke Du und wende! 
i Herr, Dir in die lliinde 
1 Sein Anfang und Ende, 
= Sei alles gelegt' 
= Eduard Mörike j 
iMIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIli 

fang liegt in uns. niciit in äuljen n 
Geschehnissen, die sidi ganz von 
selber einstellen werden, wenn un- 
ser Inneres die Entscheidung le- 
troffen, wenn es sich in Wahrheit 
geändert hat. Und deshalb befn it 
uns nichts und niemand davon, um 
über uns selber klarzuwerden - 
über das, was wir sein, was wir 
leisten, was wir als Aufgabe erfiil- 
len wollen 

Da hilft gewiß kein Grübeln Da 
hilft allein das Vorwärlsleben und 
das Ernstnehmen der Ahnungen, 
die, während wir leben, immer wie* 
der - bald versdiwommen, bald 
deutlicher - in uns auftauchen. Sie 
sind die Richtschnur, die uns un- 
merklich auf den rechten, unseren 
wesenseigenen Weg führt: Damit 
uns nidit erst ein Schicksalssdilag, 
eine bittere Enttäuschung, zur Auf- 
richtigkeit gegen uns seiher zwin- 
gen müssen 

Und zu diesem Besinnen soll uns 
der Jahreswechsel, dieser sichtbar« 
Übergang vom Vergangenen zum 
Neuen, helfen. 

das Abteil auf den Kopf", sagte de* 
Zollmann ungehalten. „Also?" 

Müller sah die dicke Dame an, 
zuckte mit den Achseln und sagtei 
„Also madien Sie kein Theate», 
Madame. Verzollen Sie Ihren Kaf* 
tee." 

Paßkontrolle, Abfahrtssignal, der 
Zug ruckte an. 

„Sie", sagte die Dame haßerfüllt, 
„Sie sind vielleicht einer." 

Auch die anderen Reisenden 
sahen Müller wegen des 'Verrats 
giftig an. 

Müller blieb ungerijhrt. Als dof 
Zug die nächste Station erreicht^ 
öffnete er seinen Koffer und gaD 
der Dame zwei Kilo KafTee. 

„Für den ausgestandenen Schrekj 
keil. Ich habe nämlidi fünfzig Kild 
von diesen aromatischen Bohne# 
bei mir. Nidit auszudenken, wei^ 
der Zöllner das Abteil auf den Kopi 
eeslelll hätte Nichts für ungut." 

Er lüftete freundlidi seinen Hu* 
und verließ eilig das Abteil. 

Um einen Hahnenschrei 
Von Gerd Heinz-IMohr 

Gemeinsamer Schmuggel 
Von Peter Jordan 
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|}:ilinstörunui'n v<»n 

Ein Planet wird gesucht 

,.ls la. .lie i x«'"' "-l'»""     
, . I Hon Planeten X' ni*?' 

'nd Abpr <18(1 7.u"ur.serem Soimcnsyslom 
ne-,en d'n ncZ bekannten llauptplan<'.-n 
von Merkur bis. I'luto noch ein wcitf.rer Kol .Vir ornßcr (?*'höron muß, Rihcim 
jTv.t'dui.il mathematiMiie 
d:e lidi vor allem Pr'if' :'T .iJi'n- 
vom Redii;nzenlrum de» v,„'i_MhtL- 
l„iy" der UniversItSt Kalifornien bemüht^, 

'''D!.rWi^"enrc^afllc-r wollte uispiüngli^ nur 
V. 'udien, eine mathematische Formel au»- 

! mit der ßewibs« UnrcgfelmaliiR- 
keiten det Halleyschen Kometen hätten erMart 
linH vorHU8ße£a«t werden können. 
t.mcht alle 76 Jahre, aus den ""P"®"J'p®d- 
liien des Sonnensystem! 
ul d sonnennahe auf. In 
ci . HBB F.reignis Uber mehr als/"'™ •'®"" 
7.i'.rürk?.uverfol«en. Das letzte Mal ersdilen er 
    

t, , sioreitMicnt auf den Halleysclien Komrt. n 
wirken kann. IJi» MassenanzichunKskraft der 
Sonne und der bekannten neun Hauptplancten 
allein relc! .n nidit aus, um die UnregelrnäßiR- 
keltcn 7,u erklären, noch weniger d^ po- 
uenannte nopulslvkraft. die aui 
Lnne auf die Sihwelfmatcrle eine« Kometen 
wirkt und einen gewissen Rremseffekt hohen 
könnte. Aber die! nr wäre sowieso huOerst ge- 
ring «o daß e:~ durch ihn niemals 7.u so aus- 
geprägten Unregelmäßigkelten ki""«. 

Und deshalb gelangte Brady zu der Uber- 
zeugung, daß nach dem Planeten Neptun (ent- 
deckt Im Jahre 184«) und dem P f"®'®" P'"'" 
(entdeckt im Jahre 1930) ein weiterer Haupt- 
planct zu unserem Sonnensystem gehören 
müsse, der noch darauf wartet, auf Hitnnnels- 
aufnahmen oder mit dem Fernrohr B^fund^ 
zu werden. Die Idee ist nicht neu, daß noch 
unbekannte Planeten existieren. Berechnun- 
gen, die auf Grund von Bahnstörungeti de« 
Planeten Uranus durchgeführt wurden, führ- 
ten zur Voraussage der Existenz de» 
Neptun und schließlich zu seiner Entd^ung 
In der vorau.sberechneten Bahn. Ähnlich war 
•s mit dem Planeten Pluto, den c er amerika- 
nische Astronom Perciva '5* ®te 
vorausgesagt hatte. Um die gleiche Zelt äußerte 
William Pickering von der Harvard-Universi- 
tät die Vermutung, daß müRlicherwelsa noch 
drei l'lanoton fehlen. 

In seinen ungemein langwierigen und 

schwieligen Couipul-r-Ber. ^ 
Prof. ■ or Brady vorluuflg vu : i- 
nl' - n Der z^ntp „Plan'^t X' uiuki' ' ' " 
Sonne auf einer Bahn, die von ihr m ! <■..• ^ 
(astronomischen Kinheiten) mel-.r als o 
so v.-dt entfernt i.M als die drs Pl.in( ■ n N"P- 
tun. nii '^r wiederum ist 32 mal v.« iti-i ' 
der Sonne entfernt als die F.rde 15 ' 
von Planet X muß dreimal größer als d.' • or, 
Saturn und damit fast so groß wie die o- 
Jupiter sein. Das bedeutet, daß er niinni -tM,- 
300 mal größer ist als unsere Erde Brconderi. 
fallt auf, daß er sich gegenläufig zu 'l»n uliri- 
gen llauptplaneten bewegt und daß >oinp 
Bahn die Ebene der Ekliptik, in der die mei- 
sten Planeten unseres Sonnensystems llecen 
in Vjcachtlich steilem Winkel srhneidct Die 
WinkeldilTerenz könnte bis zu (in CIrad be- 
traßcn. 

Dies srheint auch einer der Gründe zu sein, 
daß man den Planeten X bisher optisch noch 
nicht auszumachen vermochte. Denri damit er- 
scheint er Ja auch bei guten Beobachtunßs- 
verhältnissen für starke Fernrohre und für 
Himmelsaufnahmen nicht dort, wo er als 
wahrscheinlich heller Körper 
wäre, sondern mitten In den Millionen und 
Abermillionen Lichtpunkten der Milchstraße. 
In diesem Band von Sternen suchte man bis- 
her keinen Planeten. Ihn aber da a_usnndig zu 
machen bzw. zu identinzieren, dürfte eine 
unerhört schwierige Aufgabe sein. 

Jeder Fünfte leidet an zu hohem Blutdruck 

y nuA 

Zwei l>ii'l)e wollten ein Sihwc.ii stehlen 
Das Tier sollte mit chloriiformBetrankter 
\V,»tle iM lUnl.t werden Iker Besitzer hörte (le- 
riusdie iinil giiiK naihsdiaiien. Kr fand ver- 
Kiiiigt grunzende Schweine - und zwei fried- 
lich schlafende Spitzbiilien. 
II         III 
l'Kll) ,iU dritter Komet Jeiiet .lahros am Firma- 
nieiil und durchlief Anfang 101» den sonncn- 
I M il len Punkt •ieiiier lang^^■^lleckten elllptl- 
srhen H..lin ieu.iitend hell mit einem riesi- 
(.. n Schwell der zeitweise den '"m" 
nii'l /.II lilM rspantien •idiien und se bst l.i|,s- 
über /II ,-ehen war Der nädiste Durchgang des 
llalleysdien Kometen wird am !> t'eiiruar l.tHh 
eiwartel 

ni) er sidi aliei .m den Termin halUMi wird 
Isl nodi nicht mit Sicherheit zu sagen. Denn ei 
er < heint das eine Mal um Tage verspätet, das 
andere Mal um Monate verfrüht Das wider- 
sriridit den Gesetzen der llimmelsmcriianik 
Diese sind erwiesenei maßen so streng und 
halten das Uhrwerk des Weltalls so prazi,se in 

: inR, daß nur ein gewldiliges, nodi unbekann- 

Edra 17 bi,i 20 Prozent der trwachsenen 
Reüölkerunt; in den Ländern der westlichen 
Welt leiden an nivthochdruck, rund die Hälfte 
davon, ohne e» zu missen. Der Früherkennung 
und -behnndlunß der Hypertonie kommt vor 
nllem deshnlb besondere Bedeutung zu, t/'eil 
die durch den zu hohen Blutdruck rerursacfi- 
len rolfiPkrankUetten - besonders //er2in/flrk( 
und Schlaganfatl - heule an erster Stelle der 
Todesursachen stehen. , 

Jii der lluridcsreiiublik nahm nach Auskunjt 
von Professor Dr. med. Heinz Losse, Direktor 
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der Aledizfiiisdien [/niuersiliil-i-PoIilcIinifc 
Minisrer. die Znlil der Ifyperfoniiccr seit der 
WiihrnnqsTvforvi schla^tiTliq zu und erreichte 
Kmle der fünfziger Jahre ihren Hhchststand. 
der bis beule anuühertid konstant blieb. Diese 

Ergebnisse tüurden auj einem Symposion über 
■Aktuelle Hvpertonieproblerne" in Bad Salz- 

uflen bekannt, an dem etwa 50 Bluthochdruck- 
experten aus den USA. Australien und meh- 
reren europäischen Ländern teilnahmen. 

Eine möglichst früh-eitige Er/cennung des 
Bluthochdrucks biele( naturgemäß die besten 
Behandhingsaussichten. Bereits eine Bcrm0e 
Krhiihung des diastolischen Blutdrucks - er 
irird während der Erschlaffungsphase des 
Herzens gemessen - verkürzt nachweisbar die 
Lebenserwartung. Ab dem .10. 
sollte man deshalb alle ein bis zu;el Jahre im 
Rahmen einer allgemeinen Vorsorgeunter- 
suchung den Blutdruck messen lassen. Bei 
leidifein Bluthochdruck wird eine Senkung 
meist sdion durch Gewichtsabnahme in Ver- 
bindung mit speziellen dialetisclicn Maßnah 
men, i?isl.>rsondcrc einer Einschränkung de. 
Kochsahverbrauchs, erreicht, fn allen übrigen 
Fällen kann nur eine konsci/uente medika- 
mentöse Dauerbehandlung helfen 

Nur in etwa 20 Prozent aller Fälle ist der 
Koriidruck ursächlich durch eine ' 
gung bedingt. In den a-eitniis meisten Eal en 
isl er selbsl ür.sache für die bereits genannlcn 
und u;ellerc Folgekrankheiten. Dr. med. M. 

I.Hngen. den 29. Dezember 1972 

Dip Kiiiy.tie.schichte. 

Sekt für das Jubeipaur 

Im Hl .luiant Iluinnielllug vsai der Gast 
König Aul der Speisekarte stand re-chls mit 
Golddruck „Wenn Sie ein Jubiläum feiern, 
sagen Sie es bitte dem Ober Die Direktion 
wird sich erlauben. Ihnen mit einer Flasche 
Sekt zu gi atulieren," Mit federndem SchriU 
eilti' Herr Ilummelflug läe-helnd zu Tisch 13, 
an di'm ein gUickliih aussehendes Paar saß. 
„Sie haben dem Obel mitgeteilt, daß Sie ein 
Jubiläum feiern", dienerte Herr Hummelflug 
und stellte einen Sektkübel auf den Tisch. 
„Darf ich Ihnen im Namen des Restaurants 
Hummelflug meinen Glückwunsch aussprechen 
und mir die Indiskrete Frage erlauben: Wa« 
feiern Sie'"' - „Unseren fünfundzwanzigsten 
Hochzeitstag " 

Eine knappe halbe Stunde spater mußte 
Herr Hummeldug zum Tisch 17 eilen. 7,wei 
ältere Herren saßen an ihm. Dasselbe geschah. 
Darf auch Ich Ihnen im Namen des Re.stau- 

rants Hummeinug meinen "te 
sprechen und mir gleidizeitig die indiskrete 
Fräße erlauben: Was feiern Sie. 

„Wir feiern die fünfzigjährige Partnerschaft 
der Firma Kullmann & Koll". wurde Ihm er- 
klärt. 

An diesem Tag hatten die Jubiluumspaare 
Sonderurlaub. Kaum war eine dreiviertel 
Stunde vergangen, als Herr Hummelllug er- 
neut mit einer Flasche Sekt durchs Lokal eilen 
mußte. Diesmal zu Tisch 35 Ein reizendes, 
blutjunges Paar blickte Herrn Ilurnmeinug 
verlegen entgegen Mit Sdiwung manipu ierte 
Herr Hummeinug den Sektkübel 
Tlsdi. „Darf audi Idi Ihnen f"®'"®" 
lidisten Glückwunsdi a"?®P''®®^®" ' .''wene 
mierte Herr Hummelflug, der von einer We le 
der Sympathie für die jungen L®"'® 
wurde. Der junge Mann räusperte si^- 
blndlichen Dank", murmelte er. 
zeihen Sie, wir hätten Sie 1'^®^ Flasche 
ob wir wirklidi ein Anrecht auf die Flasche 
Sekt haben und 

„Sie feiern doch ein Jubiläum?" fragte Herr 
Hummelflug gütig. 

„Sogar ein ganz hohes. Nur ..." 
„Na also. Dann nehmen Sie nur den sekt 

ungehemmt an. Und nun eine Frage Wa« 
feiern Sie?" , 

Der junge Mann flüsterte „Wir feiern 
75 Rate von unserem Kühlschrank. •Tia Jeitz 
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' Kl alnu'te auf, als Robert endlich auf ihn 
rukam, sldi an den Tisdi scizte und sofort 
audi für ihn einen Imiiiß l>estellte. „Ein dirkei 
Tag beut", sagte er .Sein Blick flog schnell 
aiii-r Freds abgespanntes Gesieht. 

Robert Krüger hatte an diesem Vormittag 
«lion über Juwelendiebstahl Ehebruch und 
Fahrorflucht verhandelt, ein paai Verzweifel- 
ten zu ilii'om Reiht vcrholfen. Sein Kopf 
schwirrte no'h von den fremden Anliegern. 
Aber zugl.'idi mit dem Blick in Fricls Augen 
drängte er alles andi'ie zurück und war nur 
neidi füi lii n Kicunil da .Sdiau midi nlrtit so 
Bit wie ein Kind den Weihnachtsmiinn", ver- 
»uihle ei zu scherzen „Ich habe dir Ernstes 
voivuführen. Vor allem . 

„Du hast also - den Araber nidit gefunden?" 
unterbrach ihn Fred hastig In seiner Wange 
Budde oln Muskel. 

„Nein - obwohl alles Mögliche unternom- 
men wurde Der Mann muß anders heißen, ein 
Achmed Shannir war bisher unaufflndbBr." 

„Ich dachle • über Carla .?" wendete Fred 
ein Er hatte immer noch geholTt. ilir von 
anderer Seite beizukommen 

Robert lächelte „So klug war ich audi Seit 
du es mir gesagt hast, wird die liebe Dame 
üh. i wadit Sie kam gestern um 14 30 Uhr in 
Itiri' Wohnung zurück im Taxi und mit Ge- 
pll(H( abi'i allein Gegen IB Uhr ging sie au«, 
niaditc einen Einkaufsbummel traf In der 
Konditorei eine Freundin ging mit ihr in ein 
Kino Die Freundin brachte sie um halb zehn 
niicii Ilau.'^e Soweit dei Bericht " 

„GUuiti.sl du jetzt vielleicht, daß ich mir bloß 
etwas einbilde?" fragte Fred gereizt. 

„Sei nicht kindisch Ich glaube, daß sie vor- 
»iehtig Ist und vorderhand das brave Mäddien 
spii'li Du liast sie Immerhin recht rauh zu- 
riiikgewICM ii Sie wartet ab" 

„ \l)er idi kann nicht wnrien", (Ui.iterte Fred 
•rregt. „Idi habe keine Zeit zu verlieren, ver- 
»teli mich, es geht um Waldorf 

Hoben hob aufmerksam den Kopf .Was ist 
mit ihm'' .Srig m.ir alles, bitte!" 

Fred blickte auf sein kaum iicrührtes Steak. 
Dann erzählte er eilig von der Erwähnung 
des Engländers, der sich verraten halte, von 
Waldorfs Verdacht, der Überprüfung Im La- 
bor 

„Unglaubliüius Pedi ...", murmelte Robert. 
Im Augenblick schien auch er nervös zu sein. 
Dann faßte er sidi sdineli' .Was vermutest 
du'' Was wird Waldorf tun?" 

„Er sieht sehr scharf und Ist gewissenhaft. 
Er - wird die Saihe nicht auf sich beruhen 
L^v»ua .. ** 

„Verst.Iiiillidi Abel Sylvia • sie kann ihren 
Vati'i doch so I.Tiigc in Sdi.ich lialten Iiis vvir 
meiir wissen l'.i hält viel ve»n dir und h.ingt 
an (leT Toditei Sie kann es verhindern d.iß 
ei dii'ii gl'^'di in diese böse Sache hlnein- 
z.ieht " 

Fred ii r.u- d.is Iii slei-k .lul seinen lialbvollen 
Telloi und .-.diot) ilin von sieh „lih hr.be Sylvia 
nldit dii' Wahrheit gesagt" gestand ei 

„Du lii'lM I Himmel - warum nicht?" Robert 
sali ihn iiesliirvl .tn 

„Will - ich e.s niilit üiier mieh brachte, 
sie zu kränki n 

„Fredl Und du glauijst, daß sie nldits ge- 
merkt hat'"' 

„Idi hoffe, sie überzeugt zu haben Es fiel 
mir schwer . . Anfangs stellte sie allerhand 
seltsame Fragen - über meinen Wagen, über 
diese Unglück lahrt 

„Um so eher hättest du ihr doch alles sagen 
können'" 

Laß das, Robert, du versteht es nidit , 
fuhr Fred auf. „Sylvia - sie isl so tadellos, so 
sauber . Sie glaubt an michl Es würde alles 
lerstören. wenn ich sie hineinzöge. Idi kann 
sie nicht verlieren . .1" Sein Mund war weich, 
er bliekle verloren ins Leere. 

Bi-troffen .sah Robert ihn an In ihm schien 
eine leise, zauberhafte Melodie aufzuklingen, 
während er den Freund so von diesem Mäd- 
dien sprechen hörte, das er seltist über alles 
geliebt hatte .. Rasch schob er das Vergangene 
zurück und raffte sich «uf. „Die Sache läuft 
verkehrt" sagte er ernst und seufzte. „Ach, 
Fred du bist wahrhaftig ein feiner Kerl Aber 
du wirst wohl nie aufhören, die Fmuen falsch 
zu behandeln Jetzt bleibt dir nur ein Weg." 

„Welchen meinst du?" 
„Den schnellsten, denn die Zelt driängt. Du 

mußt Carla vortäuschen, daß du dir ihren 
Vorsdilag überlegt hast und - darauf einge- 
hen willst. Mutest du dir da« zu?" 
- Au* etrr 'I'ttr fiel matter I.iohtschein 

Fred erschrak kaum noch. Was Robert ai.. 
sprach, war nur das, was er In verworrenen 
Gedanken selbst schon erwogen hatte Den- 
noch war Ihm jetzt, als sollte er Im nächsten 
Augenblick in eine Ungewisse, brodelnde Tiefe 
springen, „ich werde es tun", sagte er, ohne 
weiter zu überlegen. „Du versprichst dir viel 
davon?" 

„Alles Nur so können wir ihre Hintermän- 
ner entlarven, für die sie vermutlich bloß ein 
kleiner Lockvogel ist. Aber - es wird nicht 
leicht sein Vergiß nie, daß sie nicht nur deine 
Pläne und Formeln und den hohen Lohn da- 
lUr haben giCäite - sie will auch dich." 

„ii^n weiii" sagte b'red und nagte an ^seiner 
Unterlippe „Und - wann meinst du ...?" 

,So bald wie nur möglich Du mußt gesdiickt 
vorgehen. Fred. Ruf sie. an, als ginge es um 
rein Persönliches, Oder versuch, sie wie zu- 
fällig zu treffen Vor allem - zeig Interesse an 
ihrl Es versteht sich von selbst, daß du in Je- 
der Minute mit mir rechnen kannst." 

„Gut. ich danke dir", erwiderte Fred, wah- 
rend sie aufbrachen Er sah Jetzt klar und 
war erleichtert ein Ziel zu haben, wenn er 
sldi auch fühlte wie ein Delinquent, dem man 
dif lelzte Chance gibt. 

Robert blickte dem Freund nadi. Durch sei- 
nen Kopf kreuzte ein Gedanke, den er dem 
andern nicht verraten hatte. Es war der 7'Wei- 
fel, ob für Freds Liebe zu Sylvia letzt nicht 
no,'h mehr Gefahr bestand als zuvor 

Pas Stadtviertel in dem sich Fred Kalmar 
befand war ihm ziemlich fremd .Soviel er 
wiil'te i»v'iioß es nieht den tjesten Ruf Als er 
In die gesuchte Straße einbog, hatte es zu 
schneien l>ep,.innen Immer dichter lösten sidi 
die grol.len. wässerigen Flocken aus dem grau- 
en Gewölk und zerrannen auf dem Asphalt 
der Gehsteige. In den Läden flammten da und 
dort die Lampen auf. 

Fred stellte seineü Mantelkragen hoch. Ihn 
fröstelte In der unfreundlidien Nüsse als hat- 
te er wirklich Fieber. Er beaditete es nliAt. 
Eine dumpfe, brennende Ungeduld trieb Ihn 
vorwärts fJle Zeit war knapp ... 

Kr fand das Haus, einen sdimucklosen Hau, 
und trat ein. Im Flur war die Belcuditurig 
noch nldit eingesdialtet. Er tappte über ein 
paar Stufen, fand die Namenstafel der Haus- 
bewohner und beleuchtete sie mit seinem 
Feuerzeug. 

Sudien Sie jemand?" fragte hinter ihm 
eine unangenehm sdiarfc Fiauenstimnie 

i*;r wendete sich Aus der offenen Tür der 
Portierswohnuiig fiel matter Liditsdiein Er 
konnte nur die Silhouette der Frau erkennen, 
die ihn angesprochen hatte „Ja. Ich suche 
Er.allein Grossinann" erwiderte er 

Die Frau sdiien kurz zu zögern, ehe sie ihm 
Auskunft gab „Zweiter Stork links " 

Vielen Dank", sagte ei und lief die Treppe 
hinauf Unten fiel immer noch schwacher 
Lichtschein aus der Portierswohnung 

In der zweiten Etage befand sich zur Linken 
nur eine Tür. Fred ging darauf zu und sah. 
daß sie kein Namensschild trug Et hörte leise 
Schlagermusik dann ein Männerlachen. die 
Stimme einer Frau - nicht genau zu 
scheiden. Fred kämpfte gegen einen heftigen 
Widerwillen Da war wieder das Gefühl, einen 
Absprung wagen zu müssen. Vorwärts - es 
blieb keine Wahl! Er drückte auf die Klingel. 

Die Musik verstummte Fred glaubte, ver- 
haltene« Geflüster zu vernehmen, dann das 
kaum hörbare Tappen leiser Sdiritte Die Tur 
öffnete sich nicht. Waren die Geräu.sche viel- 
leicht aus einer anderen Wohnung gekommen. 
Er läutete noch einmal, lange und ungeduldig. 
Drinnen blieb es völlig still 

Fred wartete noch ein paar Sekunden, dann 
lief er die Treppe hinab. Et bemühte sl^ zu 
aberlegen, was Robert ihm nahegelegt hatte, 
yielleicht war es ohnedies falsch gewesen 

caria einracn uoerrascnen zu woiien jeaen- 
falls fühlte er sich letzt erleichtert wie eine», 
der Strafurlaub bekam 

Da erhellte sich unerwartet das Treppen- 
haus. Fred zögerte als er vor die Portiers- 
wohnunß kam. und läutete dann kurzerhand 
an. Die Tür wurde überraschend schnell ge- 
öffnet. Vor Fred stand eine nldit mehr Junge 
hochbuslge Frau mit verlebten Zügen. Sie trug 
einen grellen blauen Pullover und ein nek- 
klsches Schürzchen über dem kurzen, viel zu 
engen Rock. „Na. haben Sie Fräulein Grosa- 
mann nlcäit angetroffen?" fragte sie und ver- 
schlang Fred förmlich mit den Augen. 

„Leider nicht", sagte er. „Deshalb will Ui 
fragen, ob es auch sicher kein Irrtum Ist - mit 
dieser Tür .., Fräulein Grossmann wohnt doch 
in Untermiete, soviel ich weiß " 

Die Frau machte erstaunte Augen „In Un- 
termiete? Aber nein ... Sie werden die Partei 
meinen, die früher dort gewohnt hat Der 
Herr ist ausgezogen ..." 

„Wohnt Fräulein Grossmann denn nocn 
nicht lange hier"" 

„Doch, schon mehrere Monate. Warum tra- 
gen Sie? Wissen Sie das nidit von ihr selbst?" 
Die umflorten Augen musterten Ihn mißtrau- 

' Idi war lange verreibt", erklärte Ihr tied 
Ed'inell „Ich bin ein guter, alter Freund^ der 
Dame und wollte sie wieder aufsuchen Er 
war stolz auf diesen Einfall, 

Die Frau begann zu kichern, „Ach so, guls 
aller Freund, na dann . . . Sie wird sich ärgena, 
daß sie nicht zu Hause war. Wenn ein so fe- 
scher Herr kommt..." Sie kicherte von 
nouom 

Fred halte eine noch bessere Eingebung, 
holte eine Banknote hervor und schob sl« 
rasch in die Schürzentasdie der Portiersfrau. 
Für Ihre Freundlichkeit" murmelte er. 91« 

tat, als hatte sie das Geld nicht bemerkt, ne- 
steite kokett an ihrem gebleichten Haar. 

Wann erreidie Ich Fräulein Grossmann 
wohl am besten? Ist sie berufstätig?" fragte 
Fred- er wollte die gute Gelegenheit nützen. 

„Berufstätig? Nicht direkt Freilich. sU 
hat immer viel zu tun, häufig Gäste. .. Ich 
möchte nidits gesagt haben bitte! Es ist eme 
noble Partei und man hat doch ein Herz für 
junge l^ute " Fred fand daß ihr zweideutige« 
Grinsen das Unangenehmste an Ihr war. 

Plötzlidi streckte sie sich und öffnete die 
Tür Wenn Sie vielleicht bei mir auf die Da- 
me warten wollen .7 Ich bin allein Es wäre 
mir wirklich ein Vergnügen . " „ . j 

Vielen Dank Ich muß fort", sagte Fred und 
lüftete den Hut Die Einladung entsetzte ihn. 

Die Tür wurde rasch verschlossen, man hor- 
te das Vorschieben eines Riegels. 

Draußen wai es Fred, ais müßte er siedi erst 
besinnen, was et hiei gesucht hatte Er dachte 
an Rotierts dringenden Rai, die Sache mit 
Carla gesdiickt anzupacken Vielleicht war es 
unüberlegt gewesen diese Frau auszuhorchen f 

Fortselzuns folgt 
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Jessie war sein g^anzes Glück 

Alexander Raulino hatte als väterUche.'! 
Erbteil eiriin kli.'inen geisti{;:'n Defekt mitbe- 
kommen, eine fixe Idee, bei ihm war alles 
fessle. Kr besaß einen Hund, der hieß Jes>le, 
eein Pferd trug den Namen Jes.cie, am Bus 
keines Seiii lbootes las man auf weißer Fli ihe 
In grünen Ruehstabcn den Namen Jessie. Die 
Jl:Mishälterin. die ihn in seinem Rungalow 
Umsorgte, hieß Emma, aber Raulino nannte 
«ip .lessie Was an Lebewesen um ihn herum 
%^'ar. hczcHiinele er mit Je.ssie. Ging er an 
eini-m geciffn' '^n Fenster vorüber, aus dem 
das piapprrn i i.es Papageis drang, so blieb 
er interi- ■ rt stehen und versuchte heraiis- 
»ufinden, ob das Tier auf den Namen Jes'sic 
reaf>icrte Ris es ihm eines Tages pa.^'sierte, 
i^nß solch ein Papagei - der natürlich wie alle 
Papageien I.ora hieß - auf Raullnos lockende 
Jessle-Riife mit einen süffisanten Augenzwin- 

Ein Mi'i siclil schon .seit Jahren klar: 
Die I.age ist ganz unhaltbar. 
Allein - am längsten, leider, hält 
Das Vnhn''barr auf di-r tl'elf 

Eugen Hoth 

tern und einem unnaehahmlich graziös her- 
u^geschieuder ton „Schafskopf" reagierte, 

seitdem existierle'n fiir Alexander Raulino 
[eine P.ip:.Heien mehr. 

Wenn H.iiilino eine junge Dame kennen- 
lernte, so fragte er sie nicht, wie man das 
sonst zur bes.seren Orientierung zu tun pflegt, 
nach ihiem Namen, sondern sagte einfach 
jfessie zu ihr. Das war keine Koketterie von 
ihm. sondern er war der fe.^ten Überzeugung, 
'daß alli>. was ihm gefiel und was ihm hätte 
gelii'ircn können, den Namen Jessie tragen 
Vt isse, und er dachte nicht im entferntesten 
ti,i;an, daß e.-^ D.imer. gibt, die sich lieher 
putli, Dagmar oder Anneliese nennen, weil 
si. s von Kindheit an gewöhnt sind, und die 
in der Aiirede .li.s.ic nur eine versteckte An- 
spielung auf einen weniger schönen Namen 
»'I inickten. I) inini hatte .Alexander Raulino 
Fellen Glück lieini sclnväclieren Geschlecht, 
d ; j.T d" !i l.-'t/ten I\ndes immer das stTirkere 
1.- 

I*"olgln h iniit.ile eines 'l'ages die Katastroiihe 
CMII reteii 

■Mexanilei Raulino ging durcli den Park, 
V. ie ein;' der nichts H"ssercs anzufangen 
V iii iiiul de r tjiglicli .seinen .Spaziergang auf 
e.ii und ilemsciiien Weg zu machen pflegt. 
1> I begegnete ihm eine iunge Dame, die Ihm 
auf den ersten Blick gefiel. N'acli wenigen 
Minuten iiatte er ihre Bekanntschaft gernaeht. 

Kurzgeschichte \on .Axel de Kowii 
Sie nahm seine Einladung an, mit ihm das 
nahe':e'' -nc Park-Cafe auf/u.suchen, wo sie 
gemeinsam Tee tranken. Sie sprachen vom 
Wetter, weil ni m ja am Anfang einer Be- 
kanntschaft nur selten von etwa.s anderem 
zu ri llen weiß. Dann sprachen sie von den 
letzten Urlauhserlebnlssen. Und dann sagte 
er unvermittelt „Je.ssie" zu ihr und fragte, 
wo sie wohne, Sie sehaule ihn erstaunt an 
und sagte kühl: „Wie kommen .Sie dazu, mich 
Je^sje zu nennen?" 

Raulino fiel die Zigarette aus den Fingern. 
Er sah sie starr an. starr und erstaunt. Dann 
wiegte er leicht den Kopf und sagte: „Warum 
soll ie h nicht Jessie zu Ihnen sagen dürfen? ' 

„Weil ich Petra heiße und mir der Name 
Jessie nicht gefällt", war die Gegenanlwort. 

„Wenn ich .Sie aber nun gern Jessie nennen 
möchte?" 

„Was möchten Sie?" Sie stand brüsk auf. 
Die eine Augenbraue Ironisch hochgezogen, 
lächelte sie ihn mitleidsvoll an, dreht« sich 
rasch um und ging mit hastigen kleinen 
Sehritten aus dem Cafö ... 

Für Alexander Raulino brach eine trübe 
Zeit an. Die erste Frau In seinem Lehen, die 
er vielleicht wirklich und wahrhaftig liebte, 
wollte sich durchaus nicht Jessie nennen 
lassen. Und dabei war Jessie sein ganzes 
Leben, «ein ganzen Glück! Was blieb ihm da 
noch übrig? Sollte er «le nun Petra nennen 
- oder sollte er sie einfach so rasch wie mög- 
lich vergessen? 

Alexander Raulino brauchte drei Monate, 
um Petra zu vergessen. Seine Leidenschaft 
für den Namen Jessie aber hatte nicht abge- 
nommen, sondern hatte neue Nahrung ge- 
funden durch alle möglichen Dinge, die In 
sein Leben getreten waren, und denen er 
kurzerhand nach überlieferter Manier den Na- 
men .lessie gab. So hieß nun auch die Katze, 
die sich seine Haushälterin zugelegt hatte, 
.Tessie, und ein dre.ssierter Rabe In der Nach- 
barschaft ließ sein wohlmeinendes Krah-Krah 
ertönen, sobald er Raullnos Ruf „Jessie" 
hörte. 

Eines Tages stellte Ihm Konsul Seidenglanz, 
sein väterlicher Freund, seine Nichte vor und 
sagte: „Das ist Fräulein Jessie Dammann." 

Alexander Raulino war zutiefst erschrok- 
ken, starrte mit geweiteten Pupillen auf 
Fräulein Darnmann und sagte verwirrt: 
„Petra!" 

Konsul Seidenglanz lächelte, trat einen 
Schritt näher auf Raulino zu und flüsterte 
ihm ins Oiir: „Jessie, lieber Freund, Jessie 
heißt sie!" 

Als Fräulein Dammann nach einigen Tän- 
zen mit Alexander Raulino in einer Nische 
saß, drückte er einen Kuß auf ihre Hand und 
sagte nur: „Jessie ... Jessie!" 

Fräulein Dammann war empöit, d,iß ein Ihr 
noeh ziemlich fremilcr Manu s:e -.i \eiliaii- 
Ilch lieiin Vornamen namile, rnil rne.nii- 
ein wenig herabla.s.^enll■ „Sie v , n vielli-i. lit 
noch, daß ieh Dammann heiße" ' 

Alexander Raulino siirang etsi liroeken auf, 
bat um Verzeihung, drückte ihre ll.ind und 
sai-te statt allem anderen „Petra , 

Das war zu\'iel für Fräulein nammann - 
sie lief einfach davon, 

Alexander Raulino verstand die Welt nicht 
mehr.,, 

Drei Tage später suchte er einen Psycho- 
thei'apeulen auf, wurde ins Sanatorium ge- 
schickt und dort allmählich von seinem Jes.ie- 
Komplex geheilt. 

Aber ein richtiger Mann war Alexander 
Raulino, als er aus dem S.'inatorium zurück- 
kam, nicht mehr. Ein Lehen ohne Jessie - 
das war wie ein Sommer ohne Sonne, wie die 
Nacht ohne Mond und Sterne. 

Kein Wunder, daß Alexander Raulino nur 
poch wie ein Schatten seiner selbst wirkte. 
Und wie ein Schatten ver.schwand er bald 
völlig aus unserem Blickfeld. Niemanit hat 
Ihn mehr gesehen. S|>iel mit dem Kiigi-KHelaul 

Köln Keetmann-It 

Der betrogene Betrüger 
Von Acinan Hayar 

Unwiderstehlicli / Von .1. Merkel 
Der .Streifenwagen pre.schte heran, über- 

holte und bremste. Sie fuhr rechts an den 
Biraßenrand. 

Ein junger B amter trat an den Wagen, 
tippte sich an die Mütze und sagte höflich: 
^Verzeihung, gnädige Frau, Sie sind soeben 
bei Rotlicht üliei die Kreuzung." 

„Ach', rief sie aufgeregt, „wissen Sie, ich 
habe es sehr eilig, meine Mutter, Sie müssen 
verstehen, liegt todkrank im Krankenhaus." 

„Sie sind soeben mit über 80 Stundenkilo- 
Bietern durch die Stadt gefahien." 

„Und Sie haben mich überholt", lächelte sie 
Ihn unwiderstehlich an, „also sind Sie r''»ch 
schneller gefahren," 

„Sie haben außerdem Ihren Wagen vor zehn 
Minuten in der Kaiserstraße auf der ver kehr- 
ten .Straßenseite im Halleverbot geparkt." 

„Oh", flötete sie, „Sie sind sehr aufmerk- 

sam, Ich würde mich freuen, Sie näher ken- 
nenzulernen." Sie blickte bewundernd zu ihm 
auf. 

Der junge Beamte war sichtlich verwirrt, 
aber er kannte seine Vorschriften: „Gnädige 
Frau, Ich muß Sie leider bitten, mich auf die 
Wache zu begleiten," 

„Wie ist Ihr Name und Ihre Dienstnum- 
mer", sagte sie schneidend scharf. Dabei warf 
sie wie unabsichtlich einen Blick in den Fond 
Ihres Wagens, Der junge Beamte folgte Ihr 
unwillkürlich mit den Augen. Hinter den 
Rücksitzen, direkt unter der Heckscheibe, lag 
dia Dienstmütze eines Polizeikommissars. 

„Gute Fahrt", stammelte der junge Beamte, 
warf sich in seinen Wagen und jagte davon. 

Wie gut, dachte sie, daß ich meinem alten 
Onkel seine ausgediente Dienstmütze ab- 
schwatzen konnte. 

Ein orientalischer Kaufmann wollte In ein 
fremdes Land reisen und übergab einem 
Derwisch, den er für seinen Freund hielt, 
einen Beutel mit tausend Zechinen mit der 
Bitte, Ihm das Geld während seiner Abwe.sen- 
helt aufzubewahren. 

Nach einem Jahr kam der Kaufmann wieder 
und verlangte sein Geld zurück; der betrüge- 
rische Derwisch aber behauptete, nichts emp- 
fangen zu haben. Der Kaufmann geriet Uber 
diese Treulosigkeit in heftigen Zorn und ging 
*um Kadi, den Derwi.sch zu verklagen. 

„Du bist mehr redlich als klug gewesen", 
antwortete der Richter. „Du hättest einem 
Mann, den du nicht kanntest, nicht so blind- 
lings trauen sollen. Es wird schwerhalten, die- 
sen listigen Betrüger zu bewegen, ein Unter- 
pfand, da» er ohne Zeugen empfangen hat, 
freiwillig wieder herauszugeben. Doch Ich 
will sehen, was Ich für dich tun kann. Geh 
noch einmal zu Ihm und sprich ihm freund- 
lich zu. Laß dir aber nicht anmerken, daß Ich 
von der Sache weiß, und morgen komme wie- 
der zu mir." 

Der Kaufmann ging und folgte dem Rat- 
schlag; aber statt des Beutels mit den tausend 
Zechinen erhielt er Beschimpfungen. Als sie 
noeh stritten, erschien ein Bote des Kadis 
tind lud den Derwisch zu seinem Herrn ein. 
Als der Derwisch kam, empfing ihn der Rich- 
ter sehr freundlich, führte Ihn In sein Prunk- 
ülmmer und erwies Ihm so große Ehre wie 
dem vornehmsten Mann In der Stadt. So ge- 
wann er bald sein völliges Zutrauen. 

pich habe dich zu mir bitten lassen", er- 
klärte der Kadi, „um dir einen Beweis meines 
Vertrauens und meiner Hochachtung zu geben. 
Eine wichtige Angelegenheit nötigt mich, 
einige Monate zu verrel.sen. Ich traue meinen 
Leuten nicht und möchte meine Schätze gern 
in den Händen eines Mannes lassen, dem die 
ganze Stadt ein so schöne« Zeugnis gibt wie 
dir. Wenn Ich dich, ohne deinen übrigen Ge- 
schäften Abbruch zu tun, mit einer Bemühung 
dieser Art beschweren darf, dann will Ich 
morgen In der Nacht meine Kostbarkeiten zu 
dir schicken. Die Sache erfordert das größte 
Stillschweigen, darum werde Ich dir alles 
durch meinen ergebensten Sklaven unter dem 
Namen eines Geschenkes bringen lassen." 

Ein freundliches Lächeln legte sich über 
das Gesicht des Derwischs. Er dankte für das 

große Zutrauen, beteuerte in de>n schonst,-i 
Worten, Uber die anvertrauten .Schätze' v. 
Uber sein eigenes Auge zu wachen und emp- 
fahl sich mit so unbändiger Freude, als ob er 
den Kadi schon betrogen hätte. 

Am anderen Morgen kam der Kaufmann 
wieder zum Richter und schilderte das hart- 
näckige Verlialten des Derwischs. 

„Geh noch einmal zu ihm", sagte der Kaili, 
„und wenn er sich wieder weigert, dann drohu 
ihm, du würdest Ihn bei mir verklagen. Ich 
denke, er wird sich nicht zweimal drohen 
la.ssen!" 

Sobald der Derwisch aus dem Munde des 
Kaufmanns vom Kadi hörte, dessen Vertrauen 
er auf keine Weise verlieren durfte, wenn er 
ihn um seine Kostbarkeiten bringen wollte, 
gab er den Beutel geschwind zurück mit den 

Manche Menschen werden haiiptsächluli 
deshalb für gebildet gehalten, weil ihnen das 
wenige, was .sie wissen, im rirhligen Augen- 
blick einfällt. .Stahl 

Worten: „Aber, mein lieber Freund, warum 
rennst du gleich zum Kadi! Dein Gut ist m 
meinen Händen natürlich wohlverwahrt. Ich 
habe nur gescherzt, um zu .sehen, wie du dich 
dabei anstellen würdest." Der Kaufmann war 
so klug, daß er den angeblichen Scherz un- 
widersprochen gelten ließ. Danach ging er 
zum Kadi und dankte ihm 

Unierdessen kam die Nacht, und der Der- 
wisch bereitete sich auf den Empfang der 
versprochenen Schätze vor. Aber die Nacht 
verstrich, ohne daß der Bote des Kadi m't 
den Kostbarkeiten erschien. Die Zeit wurde 
dem Derwisch unbeschreiblich lang, und so- 
bald der Morgen anbrach, begab er sich zum 
Richter. 

„Ich wollte mich nur erkundigen", sagte er, 
.warum der Kadi seinen Boten nicht gesdiickt 
hat." 

„Weil er von einem gewissen Kaufmann 
vernommen hat", versetzte der Kadi, „daß du 
ein tpuloser Betrüger bist. Und die Gerech- 
tigkeit wird dich nach Verdienst bestrafen, 
sobald eine zweite Klage dieser Art über dich 
zu mir kommt!" 

Der Derwisch schlich ohne Widerspruch 
davon. 

kauf-park steppt den Preisauftrieb! 

Schweine- 
Kotelett 
vom Kamm, 500g 
Sonderpreis  

Sonderpreis 

27 

Rippchen 
vom Kamm 
500g 
Sonderpreis  

Sonderpreis 

95 

Vorder- 
Eisbein 
500g  

Sonderpreis 

IJ» 
53 DoJ9'2 

Hlnter-Eisbein 500g 1.95 
Schweine-Kotelett ^ 
bester Zuschnitt, 500g Sonderpreis 2»95 

Fieischwurst einfach 500g 1.95 
Frischer Fleischsalat « 
ohne ehem. Konservierung 500g 
Frischer Kartoffelsalat « >ib 
ohne ehem. Konservierung 500g 2.45 

Wiener Würstchen 140g Paor-. 98 

Hartherz-Delikateß- 
Sauerkraut 500g Beutel 29 
Poln. Frühmast-Enten _ _ _ 
Hdkl. A, Spitzenqualität, 1400g Stck. 5.95 
Maroc-Tomaten 
Klasse I, aromatisch und " , — 
schnittfest, 500g im Netz 1.38 
Span. Navel-Orangen 
Klasse I, süß und saftig, 
4 kg Tragelasch»  .2.98 

6 nehmen — nur 5 bezahlen! 

Dtsch. Schaumwein 

0,75Ltr.FI., 
6er Ktn., ^ 
statt 17.70 ... 

Sektgläser 
3er Pckg. Sonderpreis... 1.50 

1 Kasten 
Bier 
20 Flaschen 
ä 0,5 Ltr. o. Pfand 5: 

98 

Sunil 
3 kg Tragepckg. 
Sonderpreis  4: 

98 

KREUZNACH 
.' Planiger Straße 

2: WETZLAR 
an der Bundesstraße 277 

DARMSTADT 
Eschollbrücker Straße 44 

SPRENDLINCEN 
Offertbacher Straße 

RAUNHEIM 
djrekt an der B 43 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 

30 cm 
Stereo-Langspielplatten 
mit James Last, Les 
Humphries, Peter Alex- 
ander, Iwan Rebroff, 
•inmaiigerkauf-pork- 
Sonderpreis statt 18.90 
nur.  

Großes Stimmungsfeuerwerk 
für Ihre Sylvesterparty: 

30 cm Stereo- 
Langspielplatten 
zum Tarnen, Mitsingen 
und Schunkeln, 
jede Platte nur.... 

30 cm Stereo-Langspielplatten 
mit weltbekannten 
Melodien, itatt 7.95 nur 2.95 

und 4.99 

MAINZ-WEISENAU 
an der Bundesstraße 9 

DÖRNIGHEIM 
direkt an der 8 8 
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Wortfracmontc 

list sund BlU unge uvic , ,, , , 
Die vorsK-hcndcn WorttrHRnvntr 

ordnen, daß sie rlnc-n SDruch 1" n. in 
etwas imKfsund Ist. 

Silbi'niloniino 

br - gon - nis - ra - re - so - s.-n - tn - l< n 

sllbp ergrbrn zusammrn das V crp.ickunt,. 
gcwicht. 

llirr finden Sie /.wei Gitti'i mit di ni 
Sclioma Es ist Ihre Aufgalje, horuus/Adinden 
welche Bedeutungen yusammen in wcUtvs 

""^l^lTcUU .. B^.II.PH.1 .u IMenl.. - 
HDtst. in F.uropa, 4. Ozean • ieil des AiiKOS, 
7 Vulknn auf Si/.ilicn - luss. Mün/.r, Arz- 
neimittel (Mz) - l.andsdiiill in 
Sen il'Notruf - S.;golkon,mandu . Vo. 
ort v..n 1-ütlieh Bindewort. 1.5 " 
Aluminium - Zrid.en <^r Sv\^', \\ '^'','5,;;^ 
Doktor - Doppolmitlaut. 15. idl. ist 
N bburg 17 Handlung - Kenn/.oi<hon, 2(V 
Si^^d^iopaer - Barrieren. 22 ausge assenes 
Fesr- KeNstüek, 23. r.erte ■ Koranabsehnitt, 
24. I.auiibaum Pelztier. 

i^pnkrechl- 1. Wandverkleidung Vei- 
trag 1 omsloff - schwankend. .T flüssiges 
Fett' - großei Bauerniiof, 4 das IniU K bi 
ireffend - kürl,isiihnl KrudH, S. I.andsel . 
In Griechenland - 
mancher Pflanzen - greisenhaft, 8 Vt.ihaKnis 
wort - Kluß in Spanien 11. Hachenm.dJ - 
Snielkarte. 12. Ritze - Steifheit, U. 
siUie - Abk. für Sankt, 14. Tierkreiszcichen - 

Konibiniitioiisriitscl 
Die Sdb^tlaule a a a a e e e <■ e P e I i u 

shvl den Mitlauten k r z b n d m h I z t m c b t 
1 n ß 1 b n s 7. t so beizuordnen, dalJ .si(h tm 
ilcut sches Sprit'liworl ernibt. 

Ar/.neinu'ni;e. KI Schitts/.ubehör - Kixstem. 
17 St'hiffsleil - norcl. Gott, 18. /citabsehnitl 
nm weg Politiker, 1!» Stadt in Österreich - 
Beingelenk, 21. zu keiner Zeit - unbest 
iikel. . .. , Zaiilenratsel 

Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 
zen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Buchstaben. 
1. II 1 n 14 S 

Nebenfluß des Kheins 
2. i:t 15 3 12 11 

Urbevölkerung .Japans 
3. 9 14 7 13 5 

Gestell 
4 IS 2 13 4 1 

USA-Staat 
5 12 5 14 B 13 

mohammedanische Geistlichkeit 
B. 11 6 1 n 10 f.eibesertüchtigung 

Die Anfangsbuchstaben - " 
nennen einen Staatsmann tm alten Horn. 

Lustiges SiHicnrätsol 
Aus den Silben, af - ball - de - drr - der 

der - der - ein - er - fe - fc_k - <;kt - fei 
fer - band - in - lan - lehr - Icr - he - lung 
n,el - nie - on - prü - rung - ster - steu 
Strom - stuhl ■ ta - ti - wan - werk - zah - 
Kind 10 Lösung.swörter nachstehender doppel- 
■sinniger Bedeutungen zu bilden: 
1 G. niefabrik, 2 Krankheit übertragendes 
elektrisch geladenes Teilchen, 3. Rc^stra.or 
eroHi r riüs.se. 4 Kontrolleur von I.enkvorrich- 
tungen. 5 von einem Schreibgerät yeran.<tal- 
tetes Tan/fest, fi Spezialgeschäft für ■'^'•"1«! 
Krregungen, 7. sangesfreudiges Sc-hulgera 8. 
In der Berufsaushildung stehendes Mobf-Isluck, 
n Kußmar-ch eines unbekannten Artikels, 10. 
fladie Staaten. 

Die Anfanusbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen ergeben „Kanggeriite für eng- 
lisihe Mädchen". 

Mixrätsi'l 
NAliK 1 PUR = Unterwasserge-<hoß 
KANT ( I.KK. ■= Rüs.seltier 
RUND +■ MAI ■=" öslerr BiibnendichlcT 
l.Af.n I T)ON = Stadl im Sudan 
BKI.I'M • GAI.A- Verpackung 
KAM • RAD -= gründlich 

Vorstehen.le Uorti.aare sind so zu scbüttem 
und zu vermengen, daß neue Wort, r dei an- 
Hcführten B.'deutungen entstelun Ihre An 
fang'bucbstaben nennen - ph ' 
henfolge - einen deiit.scben Dichter und 
losophen. 

Mixrälsri: MAROKKO 
ZISTKKNK - ALDKBARKN - RINOKI.NATZ 
- TKNNESSKK =» MOZART. 

Versuch macht klug. 
Krriuwnrträlsel. Waagerecht; l- ^ 

Alb 7 Olm, 10. Hera, 11. Roon, 13^ Beiw, 
IG. Uran. 17 Emmi. I™" '« falto 
22. Omega. 23 Epe, 2.5 Ecler. 27 it, 29 AI , 
31 Entree 35. Dreh. 38. Maerz, 40. Uri. 41. 
Aul.f 4" Gnu, 43. Tete, 45 PIK 46. Peene. 
48 Ekel 49. Panzer, 51 Gig, 54 Orla, 56 Sal, 
58' Kango, 62 Ohr, 64. Gabel. 68. Eger M 
Elan, 71. Silo, 72 Hanau, 74^ 
76 Ens. 77 NAI, 78 Ole. - Senkrecht. 1 Ge- 
ra 2. Ural, 3. Tante. 4 Are, 5. Lome, 6. Bombe. 
7. Ob, 8. I,cim. 9, Mire, 10 Hus, 12 Niederung. 
14 Zug, 15. Ena. 20 Opa. 22. Ort. 24. Elm, 
26. Enz. 27. Ida, 28. Trupp. 30. Lagerloef 32. 

Krek 34 eitel, 36. Klla, 37. Hnin, 
Ene 44. Kl?ä. 46. Per,'47. Eis. 50. Zoo, 52 

Srhiuhaufßaho Nr. ' 
M.iU in zwei /.ugi n 

a b c d e I g h 
Kontiollstellung Weil! Ku'., 1X4, 

Te8, Rf7 (4); - Srhuarz; Kd7. Ba7 (-). 
Erstaunlich, daß es nui .-o' getii 

Im Uiinilininlii'lii'n 
Von den nachstehenden Wörtern -trcl.lwn 

Sie bitte jeweils den Anfangsbuchstaben '.na 
fügen dafüi einen anderen Knilbuciist.ii ^ n 
hinzu, so daß sieh neue <inn\ollc Worter • r- 
ceben. Die Buch.^taben. die Sie anh.mgtn. ' r- 
geben, hintereinandei ceic^en. dm r.egrumler 
des Roten Kreuzes 

Arie - Asta Ameise Tau - R< de - Cii.d. 
Koiisonaiilt'in erliau 

s w r d h r 1 1 m t w s s r g k c h t 
An den richtigen Stellen mit Si'Hist- t'.'vv. 

Umlauten ausgefüllt, liest man einen Spnah. 
in (iem Ha«; Wn«*5er im Mittelpunkt ^tchi. 

Gag, 55. Ahlen, 57. Lasso, 58. Keh. .'>11. 
Nene. 61. Gran. 63 Rama, 6.). Biel, <p<i E le, 
67. Lob, 70 Nei, 73 US. 

Silbenrätsel; 1 Monteverdi. 2. Enlhusias^- 
mus, 3 Nullouvert, 4 Spelunke, 5_ Caprivi. 8. 
Hurrikan, 7 Wettervorhersage, 8 
Radau. 10 Dobermann, 11 Erasmus, U, Nuk- 
haut. - Mensch werden i.'t eine Kunst 

Bfsurhskartenriitsel- Gurkensalat 
RätsrlKleichunn: a) Wiese, b) Se, c) der. d) 

Vers, e) S, fi eitel, g) Tel., hl Niger, ) er, 1<) 
unbar, I) Bar, m) g. x = Wiedervereinigung. 

Sehachuufgabe Nr. 52: Weiß ge winnt solort 
mit 1. Sf3xe5!! Denn nach Lg4 <11, 2. 
1)5 I c7-c6, 3 d5xc6 a7 a6, 4 cO c7 • a6 • bS, 
5. c7Xd8 4 Ta8>da, 6 Sc3Xdl hat Weiß eins 
Figur gewonnen. 

Hier darf gesicihlen «erden: Es reiti keine 
Seligkeit unter dem Monde. 

I)iippolUrcu7.\vorlrätsi-l 

Auflösungen aus der vorigen Nummer; 

Heileres Ällcrfci 

Gesellschaftliche Verpflichtungen 
Kur/Jicschichtc von Sinion Klctt 

       

Schwierige Rechnung 

Der junge Mann, der vor dem Schreibtisch 
des Direktors Platz genommen hatte, war ge- 
kommen, um sich um den Posten des neuin 
Abteilungsleiters zu bewerben. 

Ein soldier Posten bringt auch gesell.schaft- 
liche Richtungen mit sich D" Ru-^ktor 
wußte es. Und er stellte daher dem Bewerber 
ein paar diesbezügliche Testfragen. 

Sagen Sie, Herr Scliulze, was würden Sie 
tun. wenn ich Sie zu mir zum Abendessen 

VVeliher Anzug? 
AI.'! IMflternich nach der Schlacht bei Leip:ig 

in (ien Fürslenstand erhoben worden u'nr, 
saflle sein Kammerdiener am Morgen; .^Ver- 
den Eure Durchlaucht heute denselben Anzug 
anziehen, den Eure Exzellem gestern getragen 
hat?" 

eingeladen hätte und meine Frau würde Ihnen 
bei Ihrem Kommen erklären, daß ich noch 
verhindert .sei und erst in einer Viertelstunde 
ersdieinen könne?" 

Der junge Mann überlegte nicht lange. 
Ich würde die Garderobe Ihrer Gattin be- 

wündern», sagte er. „Ich würde ihr a^i sonst 
noch einige Komplimente machen.^ Damit waie 
dann die Viertelstunde ausgefüllt.' 

„Recht ordentlidi". nickte der Direktor. 

Und was würden Sie tun, wenn idi erst eine 
iialbe Stunde spater kommen könnte. 

Dann würde ich", antwortete der Bewer- 
ber, „die Wohnung und ihre Einriditung be- 
wundern, das Gespräch dann vlelleidit aufs 
Theater bringen und im ^'^[^^Shre 
ein Thema herauszufinden, für das sith 
Gattin besonders interessiert." 

Nidit übel, nicht übel!" lobte der Direktor 
\Nas aber würden Sie madien, wenn ich frst 

nach einer vollen Stunde 
Jetzt dachte der Junge Mann sehr intensiv 

nach. Dann sagte er. 17 ihrer 
„Könnte ich einrnal ein Foto von Ihier 

Gattin sehen, Herr Direktor?" 
Einladung 

Die McCalleys geben ein Abendessen. ,.Ver- 
Biß nicht", sagt der Hausherr vorher zu seiner 
Gattin, „vorher die Messer anzuwärmen, mit 
denen sidi die Gäste die Butter aufs Biet 
schmieren," 

Werbung 
Als Leibi noch nidit der bekannte Künstler 

war, verbrachte er einmal ein paar Ferien- 
wochen in einem kleinen Bergdorf^ Am letzten 
Tage seines Aufenthaltes vollendete er das 
Bild eines besonders malerisch gelegenen 
Bauernhauses. Der Besitzer stand aufmeik- 
sam daneben und sah zu. Schließlich erkuii- 
digte er sidi „Was machen Sie nun mit diesem 
Bild von meinem Haus?" 

„Ich hoffe, es auf eine Ausstellung zu biin 
ßcn". meinte Leibi. , , 

„Da werden es aber sidier viele Mensüitn 
sehen?" 

„Natürlich, sogar sehr viele!" , 
Ach da hätte ich eine große Bitte an Sie . 

rückte der Landwirt mit seinem Anliegen her- 
aus; „Könnten Sie nicht vorn In den Ga'Un 
eine Tafel malen und drauf schreiben, .Täglich 
frisdie Eier abzugeben!"" 

„Meine Frau Ist wirklich gut!" 

"vor^der Ehe hat sie mir den Kopf verdreht, 
und letzt gibt sie sich alle Mühe, ihn mir 
wieder zurechtzusetzen," 

Der Kinobesilzer wurde zum zweiten Mal 
Vater von Zwillingen. 

Na ja"» sagte der Vorführer, „nun hat er 
weniRstens daheim immer ein volles Haus. 

Frau Müller sitzt vor dem Fernsehappar^. 
Da kommt Frau Schulze und staunt: .Ach, idi 

„Paß auf, Robert; Du hast adit Birnen und 
ich gebe dir drei dazu. Wieviel hast du dann. 

„Das weiß ich nicht, Papi!" 
„Das weißt du nicht?" 
„Nein!" 
Nun ja, versudien wir es einmal an einem 

anderen Beispiel Du hast fünf Pfirsidie und 
ich gebe dir zwei dazu. Wieviel hast du dann. 

„Das weiß idi auch nicht, Papi!" 
',',Das weißt du auch nicht?" 
„Nein!" , 
Also gut, nehmen wir noch ein anderes 

Beispiel; Du hast drei Kirschen und Ich ßcbe 
dir eine dazu! Das ist eine so leichte Aufgabe, 

dadite immer, Sie tn^'^'^ten sidi nidits aus 
Sport und nun sehen Sie si^ do^ die 0 e ti^gung des Pußball-Länderkampfes an?! 

,J^?mein Mann hat behauptet, er ginge ins 
Städiin. .'\ber ich traue ihm ni^t. t-nd da 
will ich ihm ein paar Fragen stellen, wenn er 
heimkommt!" ^ 

Nach der Verlobung; „Die Ehe ist »^'cht nur 
Vergnügen, Geliebte! Wenn wir verheiratet 
sind, mußt du mir jeden Tag das Essen 
^"^a^Gellebter - und du mußt es essenl" 

die kannst du bestimmt lösen. Nun, wieviel 
Kirschen hast du dann? ^ 

Auch das weiß Ich nicht, 
','\Vie. das weißt du auch nicht. 

"N^^das ist doch gar nidit möglich! Und 
wieso wt ;l3t du das nicht? 

„Weil 

;;weil wi'r'm der Schule mit Apfeln^redjnen^ 
Papi!" 

Schuld 
Sie- Was' Das ist ja unerhört! Idi soU 

schitd sein, daß du deinen Trauring verloren 

Ja, selbstverständlich! Habe ich dir 
nicht mehrmals schon gesagt, daß in meine* 
Westentasdie ein Loch ist? 

Verwechslung 
Der französische Kunst- und 

rrer^^.= s 

ät Ä mft 
einen anderen Gast und sagte 
leiser Stimme Ins q^lt l^glnn del 
von dem Marquis geglaubt! Seit Beginn^ 
Essens zwickt er midi ständig In mein tsein. 

Kleine Bosheiten 

r A N C1 K N F. R Z K I T l* N <f Froitjtt*, don 20. r)o/.rml>or 107? 

Wissenschaftler fordern antibiotikafreie Lebensmittel 

(dgk). Ein Sänger im Knabenchor der Thomas- 
kirche in Leipzig, den Johann Sebastian Bach 
leitete, sah mit Sorge seinem 18. Lebensjahr 
entgegen. Er wußte, um diese Zeit würde bei 
ihm der physiologische Wechsel der Stimme 
eintreten, er würde seine Knabenstimme verlie- 
ren und damit seine Stelle in dem Chor, 

Das war im IB. Jahrhundert, Heute tritt dieser 
Stimmwechsel, das Mutieren, weit früher ein als 
2u Bachs Zeilen. Es ist ein Zeichen beginnender 
Reife beim heranwachsenden jungen Mann. Ei- 
ne neuere Untersuchung in England hat festge- 
stellt, daß heute das durchschnittliche Alter des 
Stimmwechsels das 13. Lebensjahr ist. 

I>ie gleiche Ersrheinung früherer Reife ist bei 
Mädrtien zu beobachten. Sie reifen heute früher, 
als das ehedem der Fall war. Die Menarche, der 
Beginn des monatlichen Unwohlseins, findet 
heute früher statt, je nach Rasse, Vererbung, 
Wohnort, Konstitution usw. 

Aber es ist bekannt, daß ein Mädchen auf 
dem Land in Osterreich im 17, Jahrhundert nur 

selten vor ihrem 17. Lebensjahr zu menstruieren 
begann. Eine neuere Untersuchung bei 6000 be- 
ginnenden Kranitenschwestern ergab, daß ihre 
Menstruation zwischen dem 12. und 13. Lebens- 
jahr begann. In England findet die Menarche 
jetzt ungefähr mit durchschnittlich 13,1 Jahren 
statt, Wfihrend die entsprechende Vergleidiszif- 
fer vor hundert Jahren etwa bei 15,5 Jahren lag. 

Was ist die Ursache für diese Vorverschie- 
bung der körperlichen Reife? Vielfach werden 
eine bessere Ernährung und allgemein günstige- 
re hygienische Verhältnisse verantwortlich ge- 
macht, aber die Frage ist bisher noch nicht end- 
gültig gelöst, 

Hand in Hand mit dieser Umstellung geht die 
Beobachtung, daß Frauen heute nicht nur länger 
leben (etwa 20 Jahre länger als zu Beginn die- 
ses Jahrhunderts), sondern daß sie tatsächlich 
auch länger jung bleiben. Eine Arbeit des engli- 
schen Arztes Dr. Frommer zeigt, daß die Wech- 
seljahre bei den englischen Frauen heute im 
Durchsdinitt mit 50,1 Jahren auftraten. Vor 

hundert Jahren betrug das durchschnittliche Le- 
bensalter in den meisten europäischen Ländern 
46 Jahre, 

Der Zeitpunkt, da die Frau ihre Fortpflnn- 
zungsfähigkeit verliert, ist also im Lauf eines 
Jahrhunderts um durclischnittlich 4 Jahre hin- 
ausgeschoben worden. Die ärztliche Literatur 
stimmt weitgehend dahin überein, daß im Alter- 
tum die Menopause durchschnittlich im 40. Le- 
bensjahr eintrat, und in den Jahrhunderten zwi- 
schen 1500 und 18Ü0 im 45, Lebensjahr. Diese 
frühen Zahlen sind allerdings nicht völlig zu- 
verlässig, Dr. W, Schweisheimer 

Als Folge des schnellen Eiitwicklungspro- ^ 
zesses der Kinder kommt es nicht seilen Bk 
zu Auseinandersetzungen Im Elternhaus. 
Eine äußerlich zur Schau getragene Selbst- 
Sicherheit soll Uber innere Spannungen 
hinwegtäuschen. Foto; Wolff & Tritsdiler f 

Nahrungsmittel mässen einwanofreisein! 

setzt werden und keine Kreir/resistenz mit an- 
deren Antibiotika, d. h. keine chemische oder 
witkungsm.ißige Verwandtschaft besitzen. Sio 
diirfen auch nicht ins Fleisch der Tiere überge- 
hen und keine Uberempfindlichkeitsreaktionen 
beim Menschen auslösen. 

Bisher gibt es In Deutsdiland nur ein einzi- 
ges Fiitteningsantibiotikum, das diesen Forde- 
rungen voll.iuf gerecht wird. Es ist das Fl.ivo- 
mycin, mit dem der japanische Prufessor Wat,i. 
nahe ausgedehnte Versuche durchgeführt hat. 
Flcivoniycin besitzt außerdem eine Eigenschaft, 
die b.slier noch iinenldeckt geblieben war; Bak- 
terien mit sogenannten R-Faktoren, also gegen 
Antibiotika resislenle Bakterien im Dann der 
Tiere, werden durch Flavomycin ubgetotet. Fr- 
staunlich dabei ist, daß diese Bakterien mit 
R-Faktoren enpfindlicher gegen das Antibioti- 
kum Flavomycin reagieren als Bakterien ohno 
K-Faktor, 

Für die menschliche Ernährung haben diese 
Beobachtungen weitgehende Folgen. Flavomy- 
cin ist nicht nur ein für die Menschen ungelähr- 
liches Antibiotikum, es zerstört auch Bakterien- 
Stämme im Darm der Tiere, die antibiotikaresi- 
stent sind und beim Menschen unter Umständen 
schwere Erkrankungen herbeirufen können. Da- 
gegen bleiben alle nützlichen Bakterien ver- 
schont, sie tragen zum schnelleren Wachstum 
der Tiere bei. Nicht zuletzt gewinnt Flavomycin 
in diesem Zusammenhang deshalb be.sondcro 
Bedeutung, weil es nicht als Therapeulikiim in 
der Human- und Tiermedizin eingesetzt wird 
und es daher auch nicht zu Konimunikationea 
auf dem Wege Fütterung — Therapeutikiim —. 
Ernährung kommen kann. 

Dr. med. Peter Kilian 

(efg). Seit etwa 15 J,ihren beobachten Wis- 
senschaltier in der ganzen Well eine zunehmen- 
de Resistenz, d. h. eine steigende Widerstands- 
kraft der vers'hicdenen Bakterienarten gegen- 
iiber Antibiotika. Krankheitsfälle häuten sich, 
in denen eine antiblotische Behandlung äußerst 
schwierig und problematisch wird. 

Die Entstehung der Resistenz gegenüber den 
Antibiotika führen die Experten auf zwei 
llauptursachnn zurück; 1, die viel zu häufigo 
und oft kritiklose oder zu schwach dosierte An- 
wendung von Antibiotika in der Human- und 
Veterinärmedizin und 2, die Verfutterung von 
Antibiotika an Sdilachttiere. Sie fordern des- 
halb eine sirengere Indikation lür die Antibioti- 
kabehandlung bei Mensch und Tier, Nicht jede 
Bag:atellerkrankung dürfe mit Penicillin, Tetra- 
cylin oder einem andcien Antibiotikum behan- 
delt werden, wenn dies auch mit anderen Medi- 
kamenten möglich sei. Außerdem müsse die 
Verwendung von Antibiotika in der Fütterung 
vonTieren verschärften gesetzlichenBestimmuii- 
gen unterworfen werden, Zumindest sollten nur 
solcho Antibiotika zugelassen werden, die den 
Empfehlungen der Deutschen Forschungsge- 
tneinschaft entsprächen. Danach sollen Fütte- 
rungsantibiotika nicht für die Behandlung von 
Erkrankungen bei Mensch und Tieren einge- 

KUcitstände In Nahrungsmitteln werden 
A gewissenhaft untersucht. Wenn sie sich 

als unbedenklich für die Gesundhell von 
Mensch und Tier erweisen, läßt die Blolo- 

>H| glscfie Bundesanstalt tm Einvernehmen mit 
dem Bundesgesundheitsamt das betreffen- 

^ de Mittel zu. Erst dann kann es eingeführt 
oder gewerbsmäSig vertrieben werilea. 

Kiiider reifen heute schneller... und Erwachsene bleiben länger jung 

Deliltatess-Gurken 1/1 Glas 
Rote Beete 1/1 Glas 
Tomatenpapritia i/i Glas 
Manz Weinsauerkraut i/i Dose 

Magere Rippchen 

mild gesalzen, _ _ _ 

5Ö0 y nur 3a9S 

Gekochte Rippchen, 
mager, mild, zart und saftig, 500 g 4.58 

Rinds Würstchen 200 g 1.92 

Fieischwurst 9 qe 
DLG-prämiert, 500 g 

Wiener Würstchen 100 9 1.04 

Echte Frankfurter Würstchen 
„Trimmy", 6 Stück ä 50 g, Glas 3.48 

Bockwurst in zarter 
Eigenhaut, 8 Stück ä 50 g, Glas 2.78 

Schweinskopf in Aspik 
300 g Glas 1.58 

DR. HAMMER 
Fleischsalat ocier 
Heringssalat 
weis und rof, jede 250 g Schale 0.78 

Bismarckheringe, Rollmops u. 
Bratheringe O i Q 
jedes SOO g Fam.-Glas XO 

Fleischangebote nur In SCHADE-Märkten mit 
Frischfleisch-Abteilung. 

V' > i- Der letzte 

sct|^%i|rou 
s--' 

mit 

Bki 

Rum Pu» 

yjler«. aus Flensburg _ 
140 v«i. ® 

staH Oj . , 
0.79 jetjt nur ^ 
Kaston m<20 FI. i um 1 
ühnä-PffeM 'ff '-i f 

In . lAjchaftsmengen 90tän^a Vorrati 

Striiler Erdnüsse, 3 Bti. fi 65 g, Pckg. 0.98 
Paprika Chips gutneuburg 175 g 0.98 
Trüller-Pikant-Cräcker 150 g Pckg. 0.98 
Wolf-Si-'perbrezel 
175 g Klarsichtpackung 0.98 

Deinhard Cabinet 
Prädikatssekt 
0,75 Literflasche 
m. Steuer statt 7.98 jetzt 6.98 

Perlwein Lustiger Geselle 
Literflasche 
ohne Glas 1 Qfl 
statt 2.55 jetzt nur XiwO 

Striiler ErdnuBflips 100 g Btl. 0.59 
Hultsch Salzsticks 175 g Btl. 0.69 
Ananas in Stücken 1/1 Dose 0.98 
Altmeister Kaffee Rotgold 250^ 3.98 

71er Tiroler Welschriesling 
Literflasche o. Glas 1 CQ 
statt 1.98 Jetzt nur XiUO 

70er Oppenheimer Krötenbrunnen 
Spätlesa - 
0,7 Literfl. statt 3.25 Jetzt 2.95 

69er Laurentiuskapelle Spätlese 
0,7 Literfl. ab« 4.40 Jetzt 4.10 

71er Dürkheimer Feuerber{P 
Qualitäts-Rotwein . __ 
Literflasche o. Gl. statt 2.55 jetzt l.wö 

und 3% Rabatt 



BOSCH 
VERTRAGS- 

GROSSHÄNDLER 

POSCH 
L. CHENST ^ 

BOSCH-VEHTRAGSGROSSHÄNDLEB 

sind unsere Betriebsräume Eiisabethenstraße 
und Bleichstraße 

geschlossen 

Wir bitten unsere verehrten Kunden 
um Verständnis, daß während dieser Zeit 
keinerlei Dienstleistungen möglich sind. 
Eröffnung in unseren neuen Betriebsräumen 
Otto-Röhm-Straße 68 

8.laniiar1973 

61 DARMSTADT • Otto-Röhm-Straße 68 
Telefon 061 51/821 11, Kundendienst 82118 

Herrlicher, brauner 

Veloursteppichboden 

ein Sonderposlen in ganz schwerer Qua 
»ät, ca 10 000 qm, unglaublicher Preis nur 
17,- u 19.- DM per qm B H EISINGER 
OFFENBACH Luisenstraße 34-36 (zwischen 
Bahnhof und Schillerplatz) 

r-^ CARL WEISS 
. Umzüge 4'; \ 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
■2? (0 61 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

BERBERTEPPICH 

von Wand zu Wand. mech. voll durchge- 
webt. IOC/o reine Schur- 
wolle, qm 2,7 kg. Rollen- 
breite 4.50 m. einmaliges 
Sonderangebot. 

B H. EISINGER OFFENBACH. Luisen- 
sir. 34-36 (zw Bahnhof und Schillerplatz) 

39.-/qm 

„HIcoton" ist altbewährt gegen 

Bettnässen 

Preis DM 6,20 Nur in Apotheken. 

nffrisRARl 

^ms 

neue 

Üahr 

Teppichboden fast die Hälfte 

unter Fabrikpreis. 

Für Eigenheime O.Geschäftsräume 

Gewebter Veloursteppichboden,, 100»/. Enka-Perlon, Kammgarn, 
feinste u. schwerste Qualität auf dem Preis 
fantastische Farben und Dessins, qm nur 29,- (der reguläre Preis 
dieser Ware liegt bei 80,- bis 100.- pro qm). Abgabe tiur in 
ganzen Rollen von 10 bis 40 
reicht, bei sofortiger Barzahlung und Selbstabholung. 
B, H EISINGER. OFFENBACH. Luisenstr. 34-36 zw. Bahnhof und 
Schillerplatz) 

Langener Zeitung - Telefon 2745 

OVERDICK-LEUCiriKN 
in 100 Jahren nocl) neu 

Fabrikation in 

VVohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt! 

tJroHe Auswahl in l'luh- u. l.osc- 
laniprii, Kronen- u. Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Nc-u-IsenhurR. Taunusslralte 8!) 
Telefon 2 2ri (ifi 
Verkauf z. Fahrikpreiscn an Privat 
Auch samstags geöffnet 

über^hi^EN 

Wintergärten Trennwände etc. 
■ kupfervo«dächer • 

Erstt<l.in Gestaltung .Material u. Verarbeitung 
Etwas Besonderes nach Maßl 

Kostentose Wormation von: 

HIRSCHFELD 
führend im EkinUvs^cbtet 

K. Riedel, 6050 Offenbach/Main, 
Emdener StraBe 4, Tel. 0611/892566 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im Iniliisintgeliltl, Ohmslr. 12 - Tel, THS 

ÄÄter 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herliert Kirchherr 
Langen 

Schlllerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

mit einem Wort: 

PfungstäcKer 

Aus Freude an gutem Bier 

Aus Faß und Flasche - immer kellerfrisch bei; 

Fa. HORST SCHERSCHEL 

FuBboden- 
verlegung 
PVC- und Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Auto-Felle 
Sonderangebote 

alle Größen, audi nilt 
Kappe. 
Tägl. 10—12/14—18 
(auch Ml., Sa. 10—16) 
Fell-Lager Mörfelden 
Rüssclsheiiner Str. 36 

L 

Getränkevertrieb 

Langen/Hessen, Nordendstraße 14, Telefon 06103 23606 

Ab sofort Pfungstädter St. Nikolaus - Dunkles Starkbier 

J 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Florett Markensekt 
Gold und Rouge 

0,75-Ltr.-FI. 
ncl. Steuer PS 

Roter Tiroler 

2-Ltr.-FI. Ind. Glas 
2,68 

Pott-Rum 
40 Vol. % 

0.7-Ltr.-Fl. 
7.9« 

Schlichte Steinhäger 

38 o/r O OÖ 

0.7.Ltr.-Krug Of"0 

Bismarckheringe, Rollmops, 

eingelegte Heringe' 

led. 350-g-Haushaltsgl. 

Gewürzgurken 

720-ml-Glas   

üäi 

t.18 

Grill-Hinterschinken 

1,38 

Brüsseler 

ohne Fett und ohne Schwarte, 
saftig, mager 

100 g 
Dr. Hammer 

Fleischsalat 

^ 400-g-Schale 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

.|03 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 29. Dezember 19/2 

Allen Egelsbacher Mitbiirgerinnen und Mitbürgern wünschen wir 

EIN GESUNDES 

UND ERFOLGREICHES 

NEUES lAHR 

Gemeindevertretung Gemeindevorstand 

Avemaria, Vorsitzender Dr. bimon, Bürgermeister 

Im zeitlichen Niemandsland 
Ist es nicht so, als piiif/rn alle Vhrcn in die- 

sen Tapen lani/samcr, als lieflc sich selbst die 
Zeit, die eirip rastlose, etwas mehr Zeit als 
sonst? ßediichtid spult der Lebensfaden des 
alten Jahres ah. Und niemand hastet, niemand 
beeilt sich — iceil man mittendrin ist im zeit- 
lichen Niemandsland . . . Die letzten Taqedcs 
Jahres Keun:chnhundert:ieciundsieb:iii qehcn 
mit müden Schritten. Und man selbst ist auch 
müde f/etrordcn in diesen mehr als dreihnn- 
dertsechzip Tauen, müde nicht zuletzt auch 
i'on den Festesvorbereitunqcn Nun liegt alles 
hinter uns, nun kann nuiii ein weniq die 
Hände in den Schnfl Icflcn und die Jahres- 
wende kommen la.-<scn, denn mit dem Neuen, 
so (ilaubt man, wird man auch neuen Mut und 
neue Kraft schöfjfen. Ks i.sf zu spät, tun etwas 
zu beginnen, und es ist auch iricdcr r» .früh 
dazu. Merkwürdiq, n'ie wir uns doch von den 
Kalendereinteiluncien beeinflussen lassen! AI.s 
ob nie/K der 2K Dezember fienau.so viele Möil- 
lichkeiten in sich bcrticn icürilc irie der .). Ja- 
nuar. So relatii) ist es eben in unserem Leben 
— und doch .sollten wir in all der Hast unserer 
Gefienxcart dankbar .lein für dieses kleine Ki- 
lardando zum Jahresende, für die kurze 
Atempause in all unserer Ge.sdin,f(i(;kc'i(, zu 
denen uns die müden Tape zwischen den Jah- 
ren verhelfen. Kipentlich sollten wir Jetzt das 
Kontobuch unseres Lebens zur Hand nehmen 
und die Seite mit der Zahl IH72 aufschlapcn 
— um zn sehen, ivie der Übertraq aussieht, 
den u-ir ins neue Jahr mit hinübernehinen 
können — oder müssen ... je nachdem, ob 
er im Habt'ii oder im Soll steht . . . 

Frau Helene Riislcr. SchilltT.straße 4t). zum 
72. Geburtstag um HO. Dezember. 

. . Herrn Wilhelm T.sdian. WoogstraRe 2. zum 
79. Geburt.sliig am 31. Dezember. 

Frau Dorothea Zühl. Bahnstraße .SO. zum 
79. Geburtstag am 1. .lanuar. 
. . . Frau Helene Gräser, Niddastraße 13. zum 
81., Frau Marie Schreior, Karlsbader Sir. 7. 
zum 80. und Herrn Leonhard Kraus. Dresdner 
Straße 16. zum 74. Geburtstag am 3. Januar. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet aueh die Langener Zeltung. 

(ioUlene Iloihzeit 
e Hans Marz und Frau Maria feierten im 

Hause In den Obergärten 20, das sie mit 
einem Sohn gebaut haben, am zweiten Weih- 
nachtsfeiertag das Fest der Goldenen Hocli- 
zeit. Herr März war bereits in Asch Obermon- 
teur bei der Firma Fleißner gewesen und ist 
noch heute in der Firma tätig. Das Jubelpaar 
ist noch sehr rüstig. 

Gemeinde ehrt erfolgreiche Sportler 
e Wie von Bürgermeister Dr. Simon zu er- 

fahren war. beab.sichtigt die Gemeinde vor- 
aussichtlich am 21 Januar 1973 die erfolg- 
reichen Sportler des Jahres 1972 in einer klei- 
nen Feier im Bürgerhaus.saal zu ehren, zu der 
audi die Bevölkerung herzlich eingeladen ist. 
Näheres wird noch rechtzeitig bekanntgege- 
ben. 

Sperrmüllabfuhr 
e Die Gemeindeverwaltung weist darauf 

hin, daß die erste Abfuhr des Sperrmülls im 
kommenden Jahr ab 5. Februar 1973 durch- 
geführt wird. Die einzelnen Tage und Bezirke 
werden noch bekanntgegeben. 

Einsichtnahme der Beratimgsnieder- 
schrift 

e nie Heratungsniodirsi'hrifl zur 2. öffont- 
lichen Ginieindi'vi'rtrelcr.Sitzung am 18. Di'- 
zembor 1972 liegt in di r Zeit vom 2. bis 9. 
Januar 1973 im Hathaus. Zimmer 14. zu .ied(-r- 
manns F,iii?icht aus. 

Ein frohes und gesundes 

neues Jahr 

wünschen Ihnen 

Ihre „Egelsbacher Nachrichten" Der Scliiilcrdtor der l'rnsl l'cntrr Sihiile truE 
iin l'.iKcnlieiiii lii'i. 

Teilhaben an der Gesellschaft 

Die Alten-Weihnachtsfeier de r Gemeinde irt gut gelungen 

Im weihnachtlich au.sgeschmückten Saal des 
F-igenheimes hatten sich am Donncrslagnach- 
mittag der vergangenen Woche auf Einladung 
dos ("lemeindevorstancles die über 70 Jahre al- 
ten Binwohner zur 20. Alten-Weihnachtsfeier 
oingel'unden. Der DI!K-Ortsverein leistete 
wertvolle Hilfe: gehbehinderte Bürger wurden 
abgeholt und auch wieder nach Haus gebracht, 
auch während des Programms standen die 
Helferinnen und Helfer des Roten Kreuzes zur 
Hilfe bereit. Für die musikalische Umrah- 
mung sorgte der Orchesterverein Langen/ 
F.gclsbach unter der Leitung von Walter Lenk. 

Bürgermeister Dr. Günter Simon begrüßte 
die Gä.ste im Namen des Gemeindevorstandes 
und wies darauf hin, daß die Altenfeier in 
die.sem Jahr zum 20. Male stattfinde. Eine 
ganze Reihe von Ehrengästen war gekom- 
men. so die Bundestagsabgeordncton Dr. Helga 
Timm und Manfred Coppik, der Hessische So- 
zialminister Dr. Horst Schmidt, der auch den 
Kuchen für diese Feier gespendet hatte, Er- 
ster Kreisbeigeordneter Thomin In Vertretung 
des Landrats sowie Vertreter des Gemeinde- 
vorstandes und des Gemeindepai lanients. Be- 
sonders herzlich begrüßte Ur. Simon die älteste 
Einwohnerin von Egelsbach, Frau Katharina 
Kraft, die In diesem Sommer ihren 97. Ge- 
burtstag feiern konnte. Dr. Simon sagte in 
seiner Begrüßungsansprache, der bis auf den 
letzten Platz gefüllte Saal bewei.se, wie .sehr 
solche Veranstaltungen ein Interesse fänden. 
Alter bedeute oft Einsamkeit In unserer heu- 
tigen geschäftigen und schnellebigen Zeit. Der 
Drang nach Höchstleistung dürfe nicht bedeu- 
ten, daß man alte Menschen abseits stehen 
lasse und ~ich selbst überlassen könne. Das 
hätten alte Menschen nicht verdient. Es müsse 
daher aller Aufgabe sein, die betagten Mit- 
bürger voll am Leben unserer Gesellschaft 
teilhaben zu lassen. Schließlich sei unser heu- 
tiger Wohlstand zu einem ganz erheblichen 
Teil denen zu verdanken, die Inzwischen alt 
geworden sind. Sie hätten nach zwei verlore- 
nen Kriegen und nach zweimaliger Geldent- 
wertung die Kraft aufgebracht, wesentliche 

Grundlagen für unseren heutigen WoliNtand 
zu h'gcn. Und dafür siehe unsere Generalion 
den alten Menschen in der Schuld. M:in müsse 
auch endlich mit dem weitverbi-eiteten Vnr- 
ui'leil auliäunien, daß sich die Allen sc-lbst 
abkapseln. M:ui könn.' niimlich immer wieder 
festsli;llen, wie eifrig und beh; r/.t die älteren 
Mi'nschen an allg. ineineii und bcsiinderen Pro- 
blemen Anteil nehmen und niitdiskulii-ren. 
..Ihr jungi i lUirgenvii'istrM-, sagte Dr. Simon 
wörtlich, „wv'iß dies und Sie köniu n sich dar- 
auf vei'lasseii. daß er ;uifh danach handelt." 

Der llissischi' Sozialminister Dr. Horst 
Schmidt wüii'ichle dann im Namen der beidi'ii 
Bundesta'.;.^al)i'.eordne1en und im Namen von 
Wilhelm ""hoinin dieser geselligen Feier einen 
guten Verlauf und ziMgle noch einmal aul, was 
das vergangene .kihr alles g( braiht hatte. 
Egelsbach habe einen jungen dynamischi:n 
Bürgermeister und ein neues ("lemeindeparla- 
ment erhalten, im Altenbereich habe es Ver- 
änderungen durch die Rentenerhöhung und die 
Anhebung der Miiideslrente gegeben. .Auch 
der llessisclii' l.andlag sei auf diesem C^'biet 
nicht untätig gi'wsen. AUenberatungsstellen 
seien eingerichlet worden, im Kreis Ofli n- 
bach bestehe auch eine solche Stelle. An einen 
weiteren Ausbau dieser Einrichtungen sei ge- 
dacht. Dr. Sc'imidt wies darauf hin, dal.! das 
Alten- und Pflegeheim in Langen in Betrirb 
genommen worden sei und ein ähnliches sich 
in Seligenstadt seiner Vollendung nähere. Man 
müsse sich di'r Herleutung der .Aufgabe, daß 
für die ällen'n Mitbürger mehr getan worden 
müsse, bewußt werden, denn die älteren Men- 
schen hätten eine größere Beachtung verdient. 
Auch .solche Veranstaltungen, wie die.se Weih- 
nachtsfeier, seien von großer Bedeutung, man 
säht? sich einmal wieder und könne sicli unter- 
halten. Zum Abschluß seiner Ansprache 
wünschte Dr. Horst Schmidt den Anwesenden 
alles Gute für das Jahr 1973. 

Die Leiterin des Kindergartens im Brühl 
hatte mit den Kleinen ein Spiel rund um den 
Weihnachtsbauni einstudiert. Mit Hingabe san- 
gen die Kleinen ihr Lied und spielten auf 

viel zum GelinKon der Alteii-AVeilittiichlsfelcr 

Oi irsclien Instruinenlen. Der C?hor <ler ICinst- 
Heuter-Scliule unter Leitung von Helmut 
S.hreiber sang weihnachtliche Lieder, lli linut 
.Schreiber ist mit .seinem jeweiligen Schulclior 
bei allen vorangegangenen Alten-Weihnaehts- 
feic i n dabei gewesen. Zum Abschluß des er- 
slin Programniteili'S sang man gemeinsam das 
Lied „O du fröhliche Weihiuicht.szeit". 

Nach der Kaifeepause kam der heitere Tyil 
des I'riigramms. Der .Schülerchor sang lu- ge 
Lieiier. Luitgard Dittmar und Gerhard Rt. k- 
leiiwald halten mit der Tanzgruppe der Eri.st- 
lieuter-Schn!.- Volkstänze einstudier!. Die 1 ei- 
slun':sgruppe der SCE zeigte unter der I ei- 
tung von Peter Hanke Bodenturnen. Viel Ver- 
gnügen hnttpn (ille an den gomeinsüin gesun- 
genen Liedern. .Mit viel Beifall wurden ; IIS 
Mitwirkenden b.dacht. Zum Ausklang spii Ite 
der Orchcstervei . in Langen/Egelsbach. 

Die älteste Einwohnerin der Gemeinde Trna 
Katharina Kraft, nal:m mit ihren 97 J.ihrcn 

regen .\nteil am Gcsehtheii. 

Na® rhrcm Spiel „t'nter dem Weihnachtsljau in" erhielten die „Sehauspleter" 
ftsrtens ein Präsent von Bürgermeister Dr. Simon. 
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25 Jahre Tischtennis in Egelsbach 
p Iii.' ■liv.ht. i.nisal.lriliii.K .l. r SU I-Krlsbarh »..st, hl in .lics.ni .lahr 2:. lahrr. A.is .lic- 

,p„, Anh.lt l..n.l am v. rKan«t t.. n W odi. n. n.l.- . im- I . irr sta(t nh. r .Im « .r h. r.-.ts l.rti.h- 
t. l. n lnl. r. s-.anl ris.-li. iiil >ins . in Uli«k in .Iie \ rrrmMbronik. 
Ilcn iK im .hihn l!«!l bo-Uiiui iK-i der SO 

F.Kelsl>:i(h dio Absicht, THchl.'nnis-Ab- 
li-iluni! zu uiuiuicn. Diiich den KiicK kiim i-s 
ab(>r (TSt iim .ü. Oklobci l!tl7 dazu. In kuiz'T 
Zoit wai'fii rund Sn Inf.'rcsücnbMi zur Stelle, 
dii' liotz Kl''151er ^inderni.s^p diese Sportart 
uufbaiiton. Allein die IleschaflunK der /.ellu- 
loidbiillo war in die.sen .lahren mit ßroHen 
KchwicrigkP'iten verbunden. Anfanu 1918 halte 
man 7B MIlKlieder, und Abteilunßsleiter Man» 
Müller knüiiftp die erKten Kcintakte mit an- 
deren Vereinen Da.s or.ste Kreund.sehaflssplel 
fand gegen den Naehbarverein I.anßen statt. 

Ks war nicht inmer einfach, zu den Oiien 
des Si>ielKehchehens zu kominen. Das Kahrrad 
mußte oft herhalten. Im Herbst in4H konnt*^ 
man dem Hessischen Tischtennlsverband zwei 
Herren-, eine Dämon- und .luaendmannschaft 
neiden und die ersten Verbandssplole aus- 
tragen. nie nachfolgend aufgeführten Spieler 
%varcn die erstt^n. die für die SGE Punkte er- 
kSmiifen konnten: Hans Müller. Karl 
Schminke, Walter Schneider, Philli>p Schroth, 
I,eo Mainusch, Erich Hickler. In der /.weiten 
Mannschaft standen: Hudolf Ti-eckmann. Willi 
Itoth, Willi Schneider, Hans-,Ioachim Hoch, 
Helmut Hickler und Karl Heinold Hie Jugend 
•vctzte sich aus den Spielern Oeorg I-uley, Hel- 
mut Zimmer. Heinz Hückert, Philii)p u Heinz 
Henßel und Heinz Schminke zusammen In 
ri(»r Damenmannschaft standen: Amanda 
Skrnth. KIsa KnöH, Chrisliane Volz, Ursula 
\'oigtländer. Hiirbel Mainusch, ll.se Trejmann. 
Die Damen errangen nadi AbschluU di-r er- 
sten Verbandsrun.le die Vlzemeisteischaft des 
Krnises Darmstadt hinter Wixhausen. In den 
Jahren HtSI) und IfWl Kehiirlen die Da- 
nu-n der SCiF. weiterhin im Kreis Darmstadt 
zur Spitzenklasse. Die Herrenmannschaft.^n 
waren seit der Neu<*inteilung der Klassen im 
Jahre li'.">(l in die Kreisklasse I und 11 einKc- 
fituft worden, w» sie allerdinKs einen >;chwe- 
ren Stimd halt.'ii. In der Saison UlfiO 51 :-;tan- 
den die F.grlsliiu-her M.innschaften am I'",nde 
ihrer Klas.sen. Nicht zuU'lzt waren die Saal- 
hchwienukritrn d;ir;ni .-^chuUl. Außerdem gab 
OS ReibereiiMi in den Mannschaften, so daß 
fsnige Spieler den Verein verließc'n. So blieb 
H;>ns Müller nichts anderes, als die noch übrig 
pel)lieliene 1. Mannschaft aus der laufenden 
Ihuute /urMek/u''.iehen Di-r Trainingsl)etrieb 
wurde /war aufrechlerltallen. aber zur Mel- 
duni; eini'r M:innsebaft kam es in di'n drei 
foli^f^nden .1 ihren ni'ht mehr. 

Tm Siininii'i l'>5-l waren wieder genügend 
Soleier zusainnien. um für die S.aison lüü-l 55 
eine Herrejunannschaft zu den Vi'rbandsrun- 
(len zu melden. Mit den -SpieU'rn Hans Müller. 
Holand nanKmnnn. Helmut '//immer, neorß 
t.uley, Kail vmd Heinz .Schminke. Manfred 
(ir.d Horst Hohi-isel. Walter Schneider, l.ud- 
wig He'nh.^im.^f sowit^ lludi Itungt* fing man 
in der I'.-Kla.sse an und schaffte auf Anhieb 
den Aufstieg in die A-Klasse. In der Saison 
in55 5ti konnten schon wieder zwei Herren- 
niannschaflrn zu den Hundenspieli n gemeldet 
werden. Mit Karl Wodiczka spielte erstmals m 

der ersten Mann-chaft ein Sp'.elcr. der jahre- 
lang an der spfutlichen Knlwicl:lung der 
Tischtennis-Abteilung der SfW', maßgeblich 
beteiligt war. In dt.-r erstmals wieder gernei- 
deten Jugend.ibtetlung s|>lel'en Erwin Kann- 
stätter. er ist heule noch aktiv, Kurt Messer, 
Günter Jungermann. Georg Weilmünster. Hai- 
mund Wurm. Han« Heck u. Waller Spengler. 

Im Jahre IIHH wurde Georg I.uley neuer 
Abteilungsleiter ll)fi4 konnte man wieder eine 
Mannschaft für die Saison l!)fi4/«5 melden, die 
In der C-Klasse begann und den Aufstieg In 
die B-Klasse si-haffte. Maßgeblichen Anteil an 
dem Erfolg halten die Doppelpaare Wodiczka/ 
Jungermann und I.uley'Mesiier, die zusammen 
in 54 Einsätzen 4B Siege errangen. In der Sai- 
son lOfi.S'fifi und infi6'78 konnte die Mann- 
schaft In der B-Klasse verbleiben. Für die 
Sal8r>n 1B«7/HB stand eine recht gute Mann- 
schaft zur Verfügung. Horst Bormulh war zum 
Ableilungslolter gewählt worden und Hans 
Müller spielte wieder bei der SGE. Die erste 
Mannschaft erkämpfte »Ich in diesem Jahr den 
dritten Platz Durch die Einführung der Hes- 
senllga herechllgte dieser Platz zum Aufstieg 
In die A-Klas»e 

Die größten Erfolge erzielten In dieser Zedt 
Karl Wodiczka mit 26 Einzelsiegen und mit 
Bormulh zusammen 27 Siegen Im Doppel. Hang 
Müller errang 23 Einzelslege. Eine stete Auf- 
wärtsentwicklung gab es In den Jahren 1308 
bis 1072 Verschiedene neue Spieler aus ande- 
ren Vere'inen waren zu der SGE gestoßen. Den 
grüßten Anteil an dem Erfolg der Mannschaft 
Im Jahre 1970 hatte der Spieler Manfred 
Hickler Für die Saison 1971'72 standen zwei 
Herrenmannschaften zur Verfügung Die erste 
Mannschaft belegte in der A-Klasse Nord den 
3. Platz, die 2. Mrmnschaft sowie die Jugend 
In ihren Klassen jeweils den 4. T'latz. 

.^n der Spitze der Erfolgslisle stand K Wo- 
diczka mit l iner Quote von 81 Prozent Siegen 
im Kinzel Im Doppel mit Hormuth siegte er 
in 71 Prozent aller Spiele Auf die gleiche Er- 
fiilgsquotp kam der immer stiirkei- werdende 
r.erthold BranUe. 

Das .lahr 1972. das .lahr iles 25jähriaen 
JubilMiims der Tischtenntsableilung zeigt den 
bisherigen Hiihei)unk* dcM- Abteilung an. Mit 
711 Mitgliedi'rn und "5 aktiven Spielern sowie 
15 .lugendliihen h:it sie eine Grnßenordnimg 
angenommen, flie .»s (»riaubt. drei Herrenm.ann- 
scliaften und i ine .Mmi'nd- und Schiilermann- 
sehaft aufzusti'llen Die 1 Mannschaft h;it die 
berechtigte HoffnunfV einen der ersten Plätze 
di'r A-Klasse zu beieüen Ks ist das (M'ste Mal 
in der Vereinsge.schiulUe daß Mann-^ihaften 
<il)e einen so langen /.eilraiim (8 .lahn-i an 
U\m(lenspii'len teilnahmen F,s bleibt zu hof- 
fen daß sich hieran in der Zukunft auch nichts 
Hndert. Sieherlich Ist d-r Grimd der po.siliven 
Entwicklung der Ti.sditennis-.\bleilimg in der 
waehsi'nden lieliebtheit an diesem Sport zu 
erklÜHMV Tischtennis ist heute in der Rundes- 
republik zu einem Volkssport geworden. 

In Todesanzeigen wird selten gestorben 
(hs) - Der Tod hat viele üesiditer und es 

gibt in unserer Sprache audi viele .\usdrücke, 
seinen Eintritt anzuzeigen. Weil man atjtr 
nitht gerne an ihn denkt und noch weniger 
gern von Ihm spricht oder schreibt, hat sich 
fiier eine eigene Terminologie herausgebildet. 
Sie findet auf den schwarzumrandeten Sei- 
ten der Tageszeitungen ihren Niederschlag. 

So war nur In 4,4 Prozent von 10 258 To- 
desanzeigen des vergangenen Jahres, die in 
einer deutschen Großstadtzeitung erschienen, 
vom „Sterben" die Rede, In dem jetzt in der 
Wilhelmshavener Kirchenzeitung „Kontakte" 
veröffentlichten Ergebnis einer Untersuchung 
wird festge.stelU, daß hingegen in rund r.5 
Prozent der analysierten Anzeigen das Wort 
„schlafen" gewählt wurde. Ebenfalls häufiger 
als „sterben" wurden die Wörter „verlassen" 
(fi Prozent), „von uns gegangen" (5 Prozent) 
und „.erlöst" (5 Prozent) verwendet. Die weit- 
aus überwiegende Mehrzahl der Angehörigen 
benutzt, so die Schlußfolgerung der Analyse, 
„verhüllende und den Tod verbrämende Be- 
zeichnungen". 

Andern läßt sldi aber auch mit pietätvollen 
Formulierungen nichts mehr. Denn nichts Ist 
auf dieser Welt so sicher und so endgültig, 
wie eben — der Tod. 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Einsichtnahme der Bcratungsnicder- 

schrlft 
Die Beratungsniederschritt zur 2. öffent- 

lichen Gemeindevertretersitzung am 18. De- 
zember 1972 liegt in der Zeit vom 2. bis 9. 
Januar 1973 Im Rathaus, Zimmer 14. zu jeder- 
manns Einsidit öffentlich aus. 

Egelsbach, 27. Dezember 1972 
Der Gemeindevorstand; 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Für die vielen Aufmerksamkeiten anläßlich 
unserer Hochzeit danken wir, auch im 
Namen unserer Eltern, recht herzlich 

Othmar Heck und Frau Erika 
geb Bodensohn 

Im Dezember 1972 

Unserer verehrten Kundschaft, 
allen Freunden und Belonnten 

ein gesundes, frohes neues Jatir 
wünsch! 

Familie Hermann Petri 
Gärtnerei und Blumengeschäft Egelsbach 
Darmstädter Landstraße 3 u Weedstraße 4 

Ärztlicher Dienst 
Srztlichrr N.dfalldicnst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar: 

3n./.11. n.'ZPnibor — Dr. Hamhok, 
Odi^nwaldstraße 7. Telefon 4 94 22 
1. u. 3. .laniiar 1973 — I>r. Krämer, 
Bahnstraße 21. Telefon 4 92 03 

Zahnärztlirhpr Notfalldienst: s. untei Langen 
.Xp.dheken-Nntfallbpreitsdiaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstagnach- 
mittag 13 00 Uhr: 

vom 30. Dezember bis fi. Januar 8 00 Uhr: 
ERPlsbaeh-.Xpnthcke, Krnst-I.udwig-Str 4«, 
Telefon 4 9« 77 

Widitiftc Telefonanschlüsse 
Gemeindevcrwallung: 41 21 
Telefonische Feuermrldung; Tag und Nacht 

Telefon 4 02 22 
Polizei-Iluf der für Egelsbach zuständigen 

Polizeistalion Langen, Telefon 2 23 33 
Gemeindeschwester: 

Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz 15, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

nreleich-Krankenhaus Langen. Telefon 20 01 
Krankrnhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Kirchliche Nachrichten 
Kvangelische Gemeinde 

Sonntag, den 31. Dezember 1972 
20.00 Uhr: Silvestergottesdienst (Pfr. Maar) 
Minitag. den 1. .Tanuar 1973 

9 30 Uhr: Gotte.sdienst mit Abendmahl 
(Pfr Giebner) 

11 00 Uhr: Kindergottesdienst 
nonnerstag, den 4. .fanuar 1973 
15 00 Uhr: Frauenhilfe   

Unseren verehrten Kunden. Fi'eunden 
und Bekannten 

von hier und auswärts 

ein glückliches neues Jahr 

Familie Georg Schlapp 
Bahnstraße 78 

Herzlichste Neujahrsgrüße 

entbietet 

J. Friedrich Geiss 

Feld- Haus- und Gartenbedarf 
Egelsbach Schulslraße 18-20, Tel. 4 90 30 

Ü 

Egelsbach 

Ernst-Ludwig-Straße 40 

Heimo stoppt den Preisauftrieb 
der Heimo-Preis bleibt unten! 

Gekochte Rippchen 
vom Kamm 500 g 2,95 

# 

Schwelne-Kotälett 

Schweine-Kotelett 
yuni Kamm 

Wiener Würstchen 
Paar 

500 g 2|95 

500 g 2,75 

Vorder-Elsbein 
frisch und gesalzen 500 g -.95 

Bauen- 

$ 

140 g -,98 

Hinter-Eisbein 
frisch und gesalzen 
Bratwurst 
Hausmacher Art 

Hackfleisch 
gemischt 

Fleischwurst einfach 

600 g 1,45 

500 g 2,45 

500 g 2,45 

500 g 1f95 

Ungarische Gänse 
Handelsklasse A 

Deutsche Puten 
Handalsklasse B 

Polnische Enten 
Handelsklasse A 

Trinkmilch 

Deutsch« Molkereibutter 

500 g 

500 g 

1400 g Stück 

1 I Pckg. 

250 g Pckg. 

Französischer Cognac Bolland 
0,7 I statt 12,98 

Doornkaat 
0,7 I statt 9,98 

1.98 

1.99 

5,95 

-,68 

1,69 

8,48 

8,98 

Chantrö 
0 7 I statt 12.95 8,98 

Rüttgers Club 
0,75 I FI. statt 4,70 3,89 

MM-Sekt 

Kellergeister 
Gold Extra 
Amselfelder Rotwein 

Italienischer Rotwein 
Herzog Priedel 

0,75 I FI. statt 7,98 6,85 

0,7 I FI. 1,79 

0,7 I FI. 2,28 

2 Liter FI. 1,98 

Henninger Bier 
Kasten, 20 Flaschen ä 0.5 I ohne Pland 

10,95 
cn CM 
CC 
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Club und KSV teilten sich die Punkte 
TV-Handballer blicken auf 1973 

Nach einem kampfbetonten aber jederzeit 
fairen Derby, bei dem Schiedsrichter Schmitt 
aus Erbach ein leichtes Amt hatte, trennten 
sich der 1. FC Langen und der KSV Urberach 
am Samstagnachmittag im Waldstadion mit 
einem 0:0-Unentschieden. Die Cluhelf erfüllte 
damit nicht ganz die Erwartungen ilirer An- 
hänger, doch am Schluß mußte man ganz ob- 
j<'ktiv feststellen, daß das Endergebnis in 
Ordnimg ging und beide Seiten mit demeinen 
gewonnenen Punkt zufrieden sein konnten. 
Penn während die Plntzherren. :ihgpsehpn 
von den er'^ten 10 Minuten, vor der Pause 
mehr vom Spiel h.Ttten, erkämpften sich die 
kondition.sstarken Gäste nach dem Seitin- 
wpchsel zumindest zeitweise leichte Vorteile 
imd sorgten dadurch für cnnen C'hancenaus- 
gleich. 

Da beim Tlub nach wie vor Kimig und 
Schmidt fehlten und zusätzlich noch Urlauber 
Bnll ersetzt werden mußte, blich Trainer Satt- 
ler gar nichts anderes übrig, als auf Sicher- 
heit spielen zu lassen. Die Außenverteidiger 
Bach und O. lloffeincr erhielten ebenso wie 
Vorstopper Kalberlah und T.ibero H. Tloffel- 
ner die Anweisung, ihren Offensivdrang zu 
zügeln und sich in erster T.lnie ihren Ock- 
kungsau(gaben zu widmen. Ihre Vorstr>ße in 
die gegnerische Hälfte waren deshalb nicht so 
zahlreich wie am Vorsonnlag in Dieburg, Rel 
der Schnelligkeit der r.ästestürmer. die in ih- 
rem letzten Sniel gegen Erbach nicht weniger 
als sechs Tore erzielt hatten, war es schon 
eine besonders aneikennenswerte Leistimg, 
keinen riegentreffer zuzulassen. Großen .^n- 
teil am torlosen Unentschieden hatte aller- 
dings nicht zuletzt auch Torhüter PawelUa, 
der einice M^le mit reaktionsschnellen Para- 
den au( der T.lnie glänzte. 

Tm Mittelfeld mußte sich Moritz eben(alls 
melir der Defensive a»< dem eigenen Spiel- 
aufbau wiflmen, rlenn er hatte dafür zu sor- 
gen. daß der Spanier Munoz mit der Rücken- 
nummer 10 nicht ungestört Regie fühi'en und 
die Urheracher Angriffsspitzen Tser, Volk und 
Sturm mit Stelivorlagen einsetzen konnte, 
r.ölitzer blieb aus diesem Grunde ni'^hts an- 
deres übrig, als sich zusammen mit Bischoff 
um die Einieitung der Clubangriffe zu küm- 
mern. Dies schwächte jedoch den Druck des 
T.angener Sturms in vorderster Linie, denn 
Beck hat nach wie vor seine Best form noch 
nicht wieder erreicht, Brunst fehlte in ent- 
scheidenden Augenblicken erneut Ruhe, Kon- 
zentration und Übersicht und lleu.ser verfügte 
nicht über genügend Durch.setzungsvermögen 
im Angriffs/entrum. Für ihn wurde In den 
letzten 20 Minuten erstmals Köbler nach lan- 
ger Verletzung.spause wieder eingesetzt, doch 
dessen Stärke liegt mehr in der Defensive als 

in der Offensive. Der Kampf stand somit fast 
ausschließlich Im Zeichen der Abwehrreihen 
und das 0:0 war deshalb auch kein Zufall. 

Das taktische Konzept de.s KSV lautete of- 
fensichtlich: Möglichst schnell das Führungs- 
tor erzielen und dann aus der verstärkten 
Abwehr heraus kontern. Die Clubabwehr 
wuide aus diesem Grimde vom Anpfiff weg 
unter Druck gesetzt und hatte gleicli in den 
ersten 10 Minuten Schwerarbeit zu verrich- 
len. Mehrmals blieb Ihr gar nichts andere.s 
übrig, als au( Kosten eines Eckballes die fie- 
fahr zu lieseiligen. Die kritischste .Situation 
vor dem T.angener Tor er°ab sich in der 8. 
M'nute. als Pawelka eine Fl.inke nach abge- 
wehrtem Ec1?ball im Herauslaufen nicht ei'- 
reichlp un'' Br.ih unmittelbar vor der Linie 
reiten mußte. 

Doch nach diesem Rlitzstart der Gäste über- 
nahmen die T'lat.'h^rren sehr bald das Kom- 
mando vuid gäbet) ihrerseits eine halbe Stunde 
lang den Ton an Tn dieser Drangperiode des 
Clubs ergaben sich vor allem (ür Brunst, Reck 
und Gölit/er gute Möglichkeiten, den Füh- 
rungstreffer zu er/t(»len. Brunst nahm zu- 
nächst eine Vorlage von Gölitzer direkt und 
ve'-(ph'te nur ganz knapp das Ziel. Bei einem 
20m-neschon von Gölitzer aus vo'lem T.auf 
warf sich Stopner I.öhig in die .Schußbahn 
und rettete. Tin'in zirkelte Reck das Teder 
haarscharf am T\asten vorbei unri scbließli.-h 
traf B'-im^t mit einem erneuten Vollev-Schuß 
vom Ilm-Punkt nur den PToslen.. .^u( der 
Cicgenseite mutete Pawelk.a lerliglich kurz vor 
der Pause bei einr^m Kopfball von Tser und 
einem pla-ierlen Schuß von Volk .sein gutes 
Können zeigen. 

Nach dem Seitenwechsel bekamen Abwehr 
imd Torhüter des Clubs mehr Arbeit. Sie lö- 
sten ihre Au(gal>en iedo<>h fehlerlos und sorg- 
ten mit weiten Vorlagen für schnelle Gegen- 
angriffe und damit für einen weitgehend aus- 
geglichenen Spielverlauf. Bei Urberacli ging 
die größte Gefahr von den robusten Angri((s- 
spitzen Tser und Sturm und dem Techniker 
Munoz aus. während auf der Langener Seite 
vor allem Brunst und Beck Chancen unge- 
nutzt ließen. \ind Gölitzer und Bischoff aus 
der zweiten Reihe nicht genau genug zielten, 
um den guten Urberacher Torhüter ,lanke zu 
schlagen. 

Es blieb somit bis zum .Schluß beim lei- 
stungsgerechten 0:0, womit der CMub zum Ab- 
schluß der Vorrunde immprhin noch auf 15:21 
Punkte kam und dem Rückrundenstart am 
7. 1. 7.3 etwas beruhigter als vor einigen Wo- 
chen entgegen.sehen kann. 

Im Vorspiel mußte die Reserve des Clubs 
nach einer 2:0-Führung durch Heuser und 
Werner schließlich noch in letzter Minute den 
2:2-Ausgleich hinnehmen. 

In der spielfreien Zeit zwischen den .lah- 
ren sammeln sich die TV-Handballer, um das 
Ende der Punktrunde ebenfalls gut zu beste- 
hen. Obwohl sich zwar das .Tahresende zu 
einem Rückblick anbietet, hält man e.s zu die- 
sem Zeitpunkt verfrüht, Bilanz zu ziehen, 
schon in Anbctraclit der Tatsache, daß die 
Winterspir'iunde noch nicht abgeschlossen ist. 
Vielmehr können jetzt einmal die Spielele- 

Durch.sctzungsvermögen am Kreis u SchurI- 
iße ei ■.'.(•l'i'ii ' ine 
^llgriflc■i, di n die 

ligkeit für Tempogei;. 
große VaiiabiliIät de.s 

Nachholspiel der Schwarzweißen 

Noch einmal im alten Jahr müssen die 
Schwarzweißen um Punkte kämpfen. Das vor 
zwei Wochen bei der SG Arheilgen wegen 
Nebels abgebrochene Spiel wurde für den 
morgigen Samstag erneut angesetzt. 5:1 ;tand 
es vor vierzehn Tagen für die Egelsbacher 
dreizehn Minuten vor dem Ende. Ob es dies- 
mal wiederum so klar wird? Es steht zu l>e- 
fürchten, daß die Schwarzweißen diesmal we- 
sentlich mehr Widerstand brechen müssen, 
als beim erstenmal. Zum einen wird Dietmar 
Werner sicii sicherlich einer liebevollen Son- 
derbewachung erfreuen können und es schwer 

menle der Ersten In Bild utui Woi't dargestellt 
werden, welche von Beginn der Kunde die 
Mann.-iihaft zu K folgen lühite, in dei Hiuide 
selbst eine Steigeiung erfuhren unil immer 
noch weiter ausgebaut werden können. Eine 
Gesamt Übersicht ülier dii> restlichen lüii k- 
spieltermine soll die Vor^chfui beschließen. 

Basis (ür das Spiel der TV Handballer Ist 

Gegner nur schwerlich brern ii kTi ini ii. I')ie 
sichere .\nwcndung die.scr Spielelenu ii.i' ist 
von g.oßer Bedeutung (ür die noch verblei- 
benden vier Spiele. 

T'.in Blick auf den Terminplan zeigt, get;eil 
wen noch gespielt werden mid.i: 1.!. ,lanuar 
(in ir> Uhr) TSC. 4li narni.stad: in D.ii rn-tadt, 
2H. ,Taiui,ir |l,'t Uhr) TGB 115 Darms'arll itl 
Diuni^'-idl '1. Kebruai (n.l.'i Uhr) TSV 
Braunsh uiH in T.angen. 

ihre mannschadliche Gescb' -scnbeit und ilire 
Einsalzlieude. Uarau( aufbauend gel)en .si- 
chere Torwartleistungen der Abwehr den nö- 
tigen Rückhalt; eine notwendige Selbstver- 
ständlichkeil (ür einen er(olgreichen Sturm, 
womit die eigentliche Stärke des TV erwähnt 
wäre. Das gleichmäßige Vorhanden.sein von 
kraftvollen Würfen aus der zweiten Reihe, 

Das D'dnm (ür die nc^i-i'.nung f.',':en Mo- 
dau ist n()ch nicht Ix-kannt. Wahl ■'leinii'-h 
wird es im Anschluß an dii" H-inde ^laMliiiiien 

Wie man erkennen kaiui iiandcH ■■ ~icli 
durchwi'g imi schwere Gegn.'i-, Fast .'ille .-ind 
noih in der T.age, sich den Tib'l zu lolen. Ks 
wird also s|)annend bleiben bis zum letzten 
Spiel. Doch die 'i'V-llandl):dler ■hen <li ii Be- 
gegnungen ge(:)ßl entgev.en. .Sie h.iben sich 
(ür l!t7:i einiges vorgenommen. I'^s sei im Xeu- 
jahr'swunceh mit eingeschlossen: Prrjsit 1Ü73 
— es möge nülzt-n — alU'n ll;indballli*eimden. 

SSG-Handballjugend wurde Turniersieger 

haben, wiederum vier Tore zu erzielen, und 
zum anderen wird der am letzten Sonntag er- 
zielte 1:0-Sieg in Ober-Roden den Arheilgern 
enormen Auftrieb geben. 

Dieser Überraschungserfolg sollte auf jeden 
Fall Warnung genug für die Egelsbadier sein, 
und sie von Anfang an voll konzentriert an- 
treten lassen. Ein früher Toreruckstand könnte 
ihnen das Konzept gehörig verderben. Wenn 
man ähnlich schnell und direkt wie beim er- 
stenmal spielt, dürfte eigentlich kaum etwas 
schief gehen. Spielbeginn Ist um 14.30 Uhr. 

An Weihnachten konnte die A-.lugend der 
SSG-Handballer einen großen Erfolg verbu- 
chen. Bei einem sehr stark besetzten Turnier, 
an dem fast nur Mannschaften der I.,ei.stungs- 
klas.se beteiligt waren, belegten sie in Ober- 
Roden den 1. Platz. Damit hat die .lugend der 
SSG erneut die derzeit gute Form unter Be- 
weis gestellt, und es ist zu hoffen, daß sie bei 
den Bezirksmeistprschaften ähnlich gut auf- 
spielt. „Fans" der A-Jugend wollen sich schon 
heute den 7. ,Ianuar als Termin vormerken. 

SSG — TV Fränkisch Crumbach ßi.S 
Gegen den Zweiten der Leistungsklasse Ost 

hatte man zwar zunächst mehr Mühe als er- 
wartet, doch zum Schluß war der Erfolg kla- 
rer als es das Ergebnis besagt. 

SSG — TuS Griesheim 8:1 
Gegen den alten Rivalen lieferten die Lan- 

gener ein ganz großes Spiel, besonders die 
Deckung hatte sich hervorragend auf den Geg- 
ner eingestellt, und gewannen klar. 

SS<i — l'SV Kraul»!url S:.") 
Im wohl schönsten tuul spniinend.sten Spiel 

des Tages hatte die SSG zini;i{'b.<t leichte Vor- 
teile, was sieh auch in einr-m ,'l:I-VorsfirunJ 
dokumentierte. Dann allerdings kamen di« 
Frankfurter, die in ihrem Hess'nauswalcNpie- 
1er einen tollen Dirigenten und auch WeiPer 
hatten, und erzwangen zur Mitte der zweiten 
Halbzeit den Gleichstand. Die bessere Kon- 
dition führte zum 8:5-Er(olg der SSG. 

SS(i — TG Obcr-Koden 9:,') 
Auf dieses Spiel war man gespannt, denn 

die Einheimisciien waren ebenfalls noch ohn6 
Vcrlustpunkt. Mächtig angefeuert vom eige- 
nen I-'ublikum mußten sie allerdiiigs erletien, 
daß die Langener nicht zu schlagen waren. 
Bis zur Pause hieß es schon 4:2 für die SSO. 
SSG Langen war damit Turniersieger und er- 
hielt den wertvollen Wanderpreis der Ge- 
meinde. 

Es spielten: Beck, Steinbacher, .Tähnej*t (9), 
Tilhof, Noll (.3), Kernchen (5), Steitz, Klug 
(12), Neubert (1), Krippner. Blisse (1), Lusdi- 
tinetz. 

Rüttger's Club 

Prädikatssekt 

0,75 Liter   . 3,98 

Chantre 

0,7 Liter . . 8,98 

Balle Rum 

55" 0 Vol., 0,7 Liter . 10,95 

Kalt. See Rotwein 

1 Liter  1j88 

□QOü]'" 

V 

Jacobs Moccapress 

200 g Glas nur. 6|9o 

Wein-Sauerkraut 

850 ml Dose ....... 

Formosa 

Ananas Stücke 

850 ml Dose  *yOO 

Henkell Trocken und 

MM-Extra 

Prädikatssekt 

0,75 Liter O,"o 

I Verbrauchermarkt | 

AUS UNSERER 

FRISCHFLEISCH-ABTEILUNG 

Rinder Rouladen 

500g  

Zigeunerbraten 

500g  

Suppenfleisch 

wie gewachsen, 500 g . . . 

Rindswurst 

200 g  

Bratwurst 

fein, 500 g  

5 

5,48 

3,48 

1,55 

2,48 

Langen, Südliche Ringstraße 182 
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Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Lf^slsbach 

Allgemeine Satzung 

über die öffentliche Wasserversorgung 

und den Anschluß an die öffentliche 
Wasserversorgungsanlage 

MlKeiiii ino \\asMTViT-.orKiiiiKSsat/iiiiK — 
der (Irmriiidi' l'ncKliach 

\ iIiT ü;) Tl. in, 1!I), r>l miil 115 Abs. 1 
der Ih- (;.'iiic-iinl(vircimiiiB (IIGO) In 
der l':i uii - 1, T. lüilM (ClVBl. S. UU). 'l'T 
SK 1 . . ,•), !i 12 und I I il s Hcssisrhcn f.c- 

■ 1 ... Iii,, kiinmninalc Al)(;;il)cn (IIcskKA(i) 
von. 17 : l!i7n KIVHI. I S. T'S-,). der §!} 7! bis 
7U d,.. II,- , dien Vc'rw.illiiii^ , oll-iln-c-kvinus- 
j Mir iVwVCii vom l. 7. rj'ili (TiVril. I 
S 151] .iV.li lll'l lSC'UnlllUUH;C'll ik'- C.c-v t/.os 

'.vi'li vnni 21 rv inOB 
l':\'I'.l. I S Ii:.) in Vi i'biiviiinR mit 'I'ni Kin- 
f'iliriiM ' ' 1 1' vom 21 "v If'i'l CJVHI I S 5(1.1) 
1, d dl- (■,fm<Mn'l'"'i'r1rc tuni; dci- Ci-mniMdi» 
I.- ..,i;b.<b l. indUrfis ()rf.'nb:icb. in der Sit- 
/.■.Iiu; :ini III l)f/cinbiT 1(172 dir ii.icli'-li-hi'ndc 
Ml' inr III' S:il/un(', iibiT dir (iffcnttichr Was- 

S. r' ri inrminK und den AiHchliin iin dicofffiit- 
lii'liv \V:is .i'rvcfsortiuiiK.siinlilKc — AlUi'MicinP 
W'!-.' r*'pr':or<7uni;^-^a1/iiii^ hi-'^chln'^son: 

1) I AllRfinriiH-s 
dl 1)11' C.I ini'ind.' bcsil,-! vind iintiThiilt eine 

\V.'i-'''i'i"VfisoriiunRs:inlii(;r als iiffcnUit'hc I'.in- 
rii'li'uiiR mit dnm /.wi-i'k, iniinrlialb ihres Cc- 
nvirUiinKsKobipIcs nadi MriliHnbc der Bostim- 
nnni;f*n dioscr Trink- inui ntniuti 
w:i- ;f'r /Ai liofonv 

(2» Art nnd llmliinK der Krinoindlichon 
■^crviTsiirKunKsiinlaKPn .sowie 'len Zcilpimkt 
ihrer nerslelUmn.. KrnenerunR. KrweiteninR 
und ll.',.'iURunn (Stdlruunm bi-iUinml die Ce-- 
nielndr; sie li:il d;!bi'i vor allem auch die T>e 
Slimmuuuen des § lO nV, 
(li'en/i'M ihrei* I,ri.Uun{;sf;thiRkeil ) des ._ 
II(;0 sov.'ie des § :i diesei' Allgemeinen Wa- 
Server ^nruuiiK'-'SiiUunn /.u beachten. 

(Hl /.u der Ri'ineindlichen Was.server.sor- 
i;iinu.snidaRe gehören auch .solche .-XnlaKen und 
Isinrifhtunuen, die lüchl von der (lemelnde 
.srlbü, sondern von Oritlen herRestelll. unter- 
tiallen oder erneuert werden und sich die T.e- 
nieinde zur nurchfühninK ihrer .'\ufKabe nnrh 
Abs 1 .lie'.er Anlagen und Kinrichtunfien he- 
<lient. 'u ilereii üerslellun'; oder tlnlerhaltunR 
oder KrneuerunR beitränl und einen ausrei- 
chenden Kinfhi'f auf die Willenshilduns .iene'j 
Dritten in P.i'/UR auf das Vorhandensein und 
die t'nlcili.nltunu ' Krneueruns der erforder- 
lichen W.isserversortiunRS.TiilnRen. niif den 
\nsehhill der r.nmilslücke und auf die Was 
Server'''Ciiuiiu der Clriindsliiclte hat. 

S 2 HeKrilfsIx'slimiminRen 
IM 1 )ie nachstehenden Me'4riffshcstimnuini;en 

Reiten .owohl für diese Allgemeine Wassc-r- 
versorRunps-at'/un" als atirh fiir die Wasser- 
heilrai;.' und nehührensat/'.unR 

(21 .'\l'. (Inindstück im Sinne des Di'l.M'i chles 
iiher die iiffentliclie W,isserV(>rsor5unK Rilt 
ohne Hiicksieht aul die Kintramin« im I.ieRen- 
schaftsreRisler oder im flrundbuch jeder /u- 
s nnmenhani^ende aiiRi^sehlossene oder an- 
schließbare (ii'undbesit/ (auch TeilRrundstiickl 
der eine selbständiRe wirtseliaflliehe Kinhcil 
bildet. Soweit da<lurch Crunilstiicke aulReteilt 
'Mler abReteilt werden, sind die 'IVile des 
(Jrundsliicks Reiiau /u be/.eiihtn'n, 

CD Die fiir ('irundsliick-JeiRcnlümer gelten- 
den Vorschriften sind auch auf Krbhauberedi- 
tiRte, NieMbraucher und sonstiRe zur rCut/.unR 
des (;nindsluckes diiiRlich HerechtiRte anzu- 
wenden 

Ml .^ti^ehluHnetimer laueli .■Mi.ieliluhinhaljerl 
sind aili' in .Mis ;t Reu,muten Heclitsperson- 
lichkeiten 

(5) Wasserabneluner Äin.l iielK-n den in .\h- 
s.ilz 4 genannten AiiiiL'hUilJnehmern alle zur 
Knljiahnie von Wasser auf dem Grundstück 
berechtigten und Verpfhchteti'n (insbesondere 
,uK'h l'ächlei, Mieter und l'ntennieler) sowie 
.die. die der Remeindlichen W.i.sserversor- 
RUiiRsaniaRc lal-iichlich \\';(.>.ier entnehmen. 

(Iii Ks In'deutcn 
.11 \\ asserx ersor(juiiKsaiiU8<* die Was-seriei- 

tuiiR al) t^iielle bzw. KinspeisuuRsort aus 
fremden \'ersorRunRsunternehmen über 
l'uinpwerki'. 1 loehbehiilter usw. sowie die 
Ver.sorRunRsleilunRen (Samniellrilungen) 
Uli XersorRunRsgebiet innerhalb der (le- 
meinde bis zum UeRinn der Wasseran- 
scIdulJleituuR (('.riiudstückszuU'ituny), 

hl usserunschluJIIeiUini; die Wasserleitung 
von ilei Was.serversorRuiiRsanlaRe (oben 
untei a) ab bis 1 m hinter dem Wasser- 
zahler. 

c) asserverlirauelisanlaKe die Wasserleitun- 
Ren .ad dem (Irundstück selbst ab 1 m 
hinter dem Wasserzähler .sowie die sou- 
sliuen WasserverbrauciisciiiriehtunRen auf 
dem <'iruiulstück. 

t) ;i .'XiisdiUiU- uiul IteiuilztiiiR^reehl 
(1) Di'r Eiyentümi'r eines im ticmarkunäs- 

Rebiet der (Gemeinde lieRenden ("irundstücks 
ist im liahmen der HeslimmunRen dieser All- 
Reiiieinen WasserversorRuiiRssatzunR berech- 
tigt, den Anschluß dieses Grundstücks an die 
Remeindliehe Wa.ss.ervcrsorRunRsanlaRe und 
damit die Belieferung mit Trink- und Brauch- 
wasser zu beantragen (<) 6) und RenehmiRt zu 
erhallen. 

(2) Das Kecht aus Abs. 1 ist aber nur dann 
Begeben, wenn das Grundstück an eine Stralie 
(StralSenteil, Weg, Pldt/.) mit einer betrieb»- 

fcrligen Wasserversorgungsleilung (Sammel- 
1( itunR) unmittelbar grenzt, oder wenn rs 
.si inen Zugang zu einer solchen Stralie (Str,i- 
lienteil, Weg, Platz) durd> einen dem Grund- 
stuckse.genlümer gehörenden Privatweg hiit. 
Die Herstellung einer bisher noch nicht be- 
stehenden sowie die Änderung, Krgan/.ung 
oder Erweiterung einer bestehenden Wasser- 
versorgungsleilung (auch Teilleitung) kann 
nidit verlangt werden. 

(Ii) Auch wenn die Voraussetzungen des Ab- 
.satz 2 gegeben sinrl, kann dennoch kein An- 
schlulJ dos Grundstudtis an eine gi nK-indlidia 
Was..,erversorRunHsanlaRe und keine Belicfe- 
ruiiR mit Walser verlangt weiden, wenn dies 
wcRi'ii '1er besonderen Lage des Grundstückes 
oder au.'i anderen technischen oder betrieblich 
bedingten Gründen erhebliche Schwierigkei- 
ten bereitet oder besond<'re zusätzliche Mall- 
nahmen bzw. iiber den Normalfall eine.s An- 
sdilusses nicht unerheblich hinausgehende 
wirUsdiatllidie Aufwendungin erlordert. Die 
Gemeinde kann in diesen Fallen ausnahms- 
wei.si' einen Ansehlull dann gestatten, wenn 
dies im übrigen die allgemeinen Betriebsver- 
hallnisse der öffentlichen Wasserversorgungs- 
anlage und die Versorgungspflichten der Ge- 
meinde gegenüber den bereits Anschlu3b<'- 
reditigten (Alxs. 2) zulassen; in solchen Fallen 
muH vor dem .-Vn.ichluß bzw. der Belieferung 
der antragslellende CJrundstückseigentiamer 
vertraglich alle der Gemeinde durch diesen 
.\nschlull bzw. durch die be.sonderen Maßnah- 
men entstehenden Mehrkosten und Aufwen- 
dungen — also auch die für ilen laufenden 
Betrii'b und für die UnlerhallunR usw. — 
übi rnchinen und aullerdeni <lern Anschlull 
auch weiterer Anschlußnehnier (Abs. 4) zu- 
stimmen. Auf Verlangen hat der Grundstücks- 
eigentümer der Gemeinde riafür jetlerzeit ge- 
eignete und voll ausreidiende Sicherheit zu 
leisten. 

(4) Weitere (.\bs. Ii Salz 2) tJrundstückeigen- 
tumer haben nur dann einen Anspruch auf 
.\iisclilull an eine Leitung im Sinne tles Abs. 3 
und auf Was.serbelieferung, wenn sie dem oder 
ilen Grundstuck.seigenlumern der bereits an 
dii'ic I.L'ituiig angeschlossenen Grundstücke 
deren .'\ufwendungen (s. Abs. 3) zu einem 
ihrem Interesse am Anschluli entsprechenden 
Anteil vertraglich ersetzen Dieser Anteil 
kann, wenn sieh die Beteiligten nicht einigen, 
von der tJemeinde vorgeschlagen werden. 

(.Tl Sind die Vorau.ssetz.uiigen der vorgehen- 
ilen Absätze nicht gegeben (liegt z. B. nodi 
keine betnebslerlige Summelleilung vor je- 
dem tlrundstuek), so kann die Gemeinde ei- 
luni Grundstückseigentümer auf seinen An- 
trag gestatten, bis zur Herstellung einer be- 
(riibsfertigeii gemeindlidien Wasserversor- 
gungsanlage bis zu seinem Grundstück dieses 
durch eine provisorische private Leitung an 
die gerniMiidliche Wasserversorgungsanlage 
jederzeit widerruflich auf seine Kosten anzu- 
schlu'llen, zu unterhalten, zu andern oder zu 
eriu'ueiii; Abs. ij Satz 2 und 3 sowie §§ 4, 5 
und Ii sind dabei entsprechend anzuwenden 
Die Stelle des Anschlus.st's sowie Material, 
UmfanR. I .inienfuhrung und Tiefe der provi- 
sorischen Leitung sowie die Wiederherstellung 
:les alten Zustandes für die In An.spruch ge- 
nommenen gemeindlichen Flachen bestimiut 
dabei die Gemeinde. Diese provisorisdie pri- 
vate Leitung ist ohne Ersatzanspruch gegen- 
über der Gemeintie vom Grundstückseigen- 
tümer auf seine Kosten spätestens stillzu- 
legen oder zu beseitigen, sobald die Voraus- 
setzungen di'S ä 4 geschaffen sind und die 
Gemeinde die Stillegung oder Beseitigung 
verlangt. Anstelle des an sich fälligen Wasser- 
ansdilußbeitrages kann die Gemeinde durch 
Vertrag mit tleni Grundstücicseigentümer fest- 
legen, daß dieser Wasseranschlußbeitrag jetzt 
noch nicht zu entrichten ist, sondern daß diese 
BoilragspfUcht erst mit der Herstellung des 
endgültigen Anschlusses (§ 4 Abs. 1 in Ver- 
bindung mit § ;t Abs. 2) enUtehen soll und daß 
die Höhe dieses lieilrages sich nach dem dann 
gellenden OrUsreiht bestimmt. 

() 4 .\nschlult'/,wang 
Hl Der Eigentümer eines im GemarKungs- 

gebiet der Cii nieinde liegenden Grundstückes 
mu!l dieses Grundstück unbeschadet der aus 
aiulerem Kechtsgrund entstehenden Beitrags- 
pflicht (§ 11 HessK.'\G) an die gemeindlidie 
Wa^.se^versorgullgsanla^e an.schließen lassen, 
wenn die Voraussetzungen des 8 3 Abs. 2 
Salz 1 gegeben sind. Voraussetzung ist weiter, 
daß auf jenem Grundstück 

bereits Wasser verbraucht wird 
oder 
sich auf ihm Grundstücke für den dau. .i- 
den oder voilibergehenden Aufenthalt von 
Menschen befinden 
o d ly 
dic Frriditung derartiger Gebäude unmit- 
telbar bevorsteht 
o d e r 
au.s irgend W'.'idien Gründen auf dem 
Grundstürk Wasser verbraucht werden 
muH. 

Das Bestehen einer provisori-sdien Leitung 
nach § 3 Abs 5 entbindet nicht vom Anschluß- 
zwaiig. 

(2) Werden an noch nicht oder n ■■ h nicht 
in voller Lange — mit Vcr'-iirRun-.iiritunRi'n 
(S... imelleitungen) ausgestatteten S'raljm 
(V. ge, Platze) Neubauten ei richtet, so k.inn 
<li ' Gemeinde vom Kigenliini' i unter an^c- 
nie .i-ner Fristsetzung verlangen, daß auf die- 
.sem Grundstück schon alle Errichtungen für 
dm siiatereii Anschluß des Grundstückr- an 
die Was.servrr.surRungsanlage nach näherer 
M.ißgabe der Gemeinde vorbereitet wenlen, 
v,'i;nn in diesen Verkehrswegen VcrsorR'anRs- 
leituiigen spater verlegt wi iden sollen. Ent- 
sprechendes gilt, wenn auf einem bereits be- 
liaotcm f'.rundslück die vorhandenen Wa.-^ r- 
versorRungsanlagen wesentlich geändert oder 
neu angelegt werden sollen bzw. müssen. 

(3) Die Gemeinde zeigt jeweils durch offent- 
lidie Bekanntmachung an, wo betriebsfertige 
Versorgungsleitungen (Sammelleitungen) ver- 
legt worden sind. Gleichzeitig teilt sie dabei 
mit. daß mit dieser Bekanntgabe für die unter 
Ab.s. 1 fallenden Grundstücke der Anschluß- 
unrl B( nutzungsz-wang wirksam wird und daß 
nunmehr die Anträge auf Anschluß und Be- 
nutzinig iler öffentlichen Wasser\'ersorgungs- 
anh'ge nach den Vorschriften des § ti unver- 
züglich oder bis zu einem von der Gemeinde 
gleichzeitig mit anzugebendem Zeitpunkt zu 
stellen sind. 

(4) Wird eine betriebsfertige Sammelleitung 
erst nach der Erriditung eines Bauwerkes auf 
dem Grundstück hergestellt, so Ist das Grund- 
stück Innerhalb von drei Monaten nach Voll- 
endung der In Abs. 3 geregelten öffentlidien 
Bekanntmachung an die öffentliche Wasser- 
versorgungsanlage anzuschließen. Bis zu die- 
sem Zeitiiunkt hat der Grundstückseigentümer 
außerdem auf seine Kosten alle bis jetzt be- 
stehenden und nun nicht mehr zulässigen 
eigenen VersoiRunRsanlagen so stillzulegen 
und von der Gemeinde so ven'lomben zu las- 
sen, daß ohne Genehmigung der Gemeinde 
eine weitere Wasserentnahme nicht möglich ist. 

(5) Befinden sich auf einem Grundstück 
mehrere auch dem Aufenthalt von Menschen 
dienende Gebäude, so ist jedes dieser Ge- 
bäude mit der Wasseranschlußleitung zu ver- 
binden, soweit diese Gebäude nicht aus be- 
sonderen Gründen (vgl. z. B. § 8 Abs. B) zu- 
sätzliche Wasseranschlußleilungen etc. erhal- 
ten. Entsprechendes gilt für solche Gebäude, 
in denen sich Tiere aufhalten, die in <ler 
Hegel auf dem Grundstück getränkt werden. 

(()) Bei Neu- und Umbauten muß der An- 
schluß des Gebäudes vor der Schlußabiiahme 
tles Baues ausgeführt und von der ("lemeinde 
abgenommen (§ 11 Abs. 3 und 4) sein. 

(7) Wenn, solange und soweit eine eigene, 
den bestehenden Vorschriften entsprechende, 
voll ausreichende und dauerhafte Wasserver- 
sorgungseinrichtung vorhanden ist oder ge- 
schaffen werden soll, darf dem Grundstücks- 
eigentümer ausnahmsweise im Einzelfall auf 
.seinen zu begründenden Antrag eine jederzeit 
widerrufliche Befreiung (auch Teilbefreiung) 
vom Anschlußzwang erteilt werden, wenn der 
AnsiWuß des Grundstückes an die öffentliche 
Wasserversorgungsanlage für den Eigentümer 
■uch unter Berücksichtigung des Gemein- 
wohles eine unbillige und unzumutbare Härte 
bedeuten würde. Die Gemeinde kann diese 
Befreiung (Teilbefreiung) davon abhängig 
machen, daß vom Grundstückseigentümer für 
jedes Grundstück bzw. Gebäude eine Frisdi- 
wasserreserve gehalten werden muß, mit der 
mehrtägige Versorgungsschwierigkeiten aus 
der privaten Wasserversorgungsanlage ohne 
weiteres überbrückt werden können. Will der 
Grundstückseigentümer die von ihm bean- 
Uagle und ihm auch bewilligte Befreiung 
(Teilbefreiung) nidit mehr oder nur noch ein- 
gesdiränkt (zeitlich bzw. mengenmäßig) in 
Anspruch nehmen, dann gelten für ihn die 
Bestimmungen des § 3 (insbesondere Abs. 3) 
mit der weiteren Einschränkung, daß durch 
die nunmehr verstärkte Wasserabnahme nicht 
die schon angeschlossenen oder dem Anschluß- 
und Benutzungsrwang unterworfenen anderen 
Grundstücke in ihrem bisherigen Recht der 
Wasserentnahme beeinträchtigt werden dür- 
fen. 

g 5 Benutzungsawang 
(1) Alle Benutzer der an die öffentliche 

Wasserversorgungsanlage bereits angeschlos- 
senen sowie der dem Anschlußzwang (§ 4 
Abs. 1) unterliegenden Grundstücke haben 
ihren gesamten Frischwasserbedarf aus der 
gemeindlichen Wasserversorgungsanlage zu 
decken. 

(2) In jedem Stockwerk mit Räumen audi 
zum Aufenthalt von Menschen muß wenig- 
stens eine Zapfstelle vorhanden sem. Die Ge- 
meinde kann im Einzelfall Ausnahmen auf zu 
begründendem Antrag dann gestatten, wenn 
diese Zapfstelle nur sehr wenig benutzt wird 
und die Schaffung einer soldien Zapfstelle zu 
einer nicht mehr zumutbaren Härte führen 
würde. 

(3) Auch ohne ausdrücklidie Aufforderung 
der Gemeinde haben die Grundstückseigen- 
tümer, die Anschlußnehmer, die Wasserab- 
nehmer, die Haushaltungsvorstände sowie die 
Leiter der auf dem Grundstück betriebenen 
Gewerbe, Dienststellen, Büros usw. alle er- 
forderlidien Maßnalunen zu treffen, um die 
ausnahmslose Befolgung der Vorschriften in 
den vorgehenden Absätzen sicherzustellen. 

l4) Für die Befreiung vom Benutzungszwang 
gilt § 4 Abs. 7 entsprediend. 

riiP'.^ und evtl. ncscili,: inu iSlillcRunR) di r 
W i i'i'vi.rhr iiichsaiila;;.', der jeweilige .An- 
sch! iß liei einzrlncn Grliaude auf dem Grund- 
sli 'k »owi( die Benutzung der öffentlichen 
\Va-^ervi'r.-.urHUiigsanlaRe hat der Eigentümer 
bei der Gcmninfle zu beantragen. 

(31 Der Antrag ist — unbeschadet der Be- 
stimmuiiR m Abs. 7 — in jedem Falle so 
rechtzeitig (vgl. dazu § 4 .'\bs. 3 und 4) uiul 
er.-.chopli'nd zu stellen, daß über ihn kurz- 
fristig entschieden werden kann. Bei Neubau- 
ten muß <lies dergestalt geschehen, daß die 
W.i-» ranschluf'.leitung und die Wasservi r- 
brauchsanlage vor der Schlußabnahme der 
(lebaude aul dem Grundstück lielriebsfertiR 
au.s.Refuhrt worden sind. 

(4) Der Antrag ist in der Hegel unter Ver- 
wendung des bei der Gemeinde erforderlichen 
Vordrucks zu stellen Dem .-XntraR sind insbe- 
sondere beizufügen; 
a) Lageplan mit Auswei-.ung de^ Grund- 

stückes, der unmittelbar vor dem Grund- 
stück verlaufenden Wnsserver.sorgung-- 
leitung und der W.i.sseranschlußleitung. 

b) die Beschreibung — mit Grundriß-Skizz' 
— der Wasserverbrauchsanlagen. 

c) der Name des Herstellers, durch den tlie 
Verbrauclisanlage eingerichtet oder gciin- 
dert werden soll (vgl. § 11 Abs. 2), 

d) nähere Beschreibung der einzelnen tle- 
werbebetriebe usw., für die auf dem 
Cirundstück Wasser verbraucht werden 
soll und Angabe des geschätzten Wasser- 
bedarfs für diese Betriebe, 

e) Angaben über eine etwaige Eigenver.-,or- 
gung, 

f) die Verpflichtungserklärung des Grund 
stückseigentümers, die auf ihn fallenden 
Kosten der Wasseranschlußleitung (§ 2 
Abs. üb sowie § 10 .Abs 21 unwiderrufliih 
zu übernehmen, 

g) Nachweis, in weldier Hohe und wann der 
Anschlußbeitrag oder ein ähnlicher Betrag 
schon gezahlt worden sind. 

(5) Antrag und Antragsunterlagen sind vom 
Grundstückseigentümer und von dem mit der 
Ausführung Beauftragten zu unterschreiben 
und bei der Gemeinde einzureidien. 

(ti) Die Gemeinde kann in einfach gelagerten 
Fällen auf einzelne der in Abs. t genannten 
Antragsunterlagen verzichten. 

(7) Bei baugenehmigungsplliditigen Bauten 
ist der Antrag gemeinsam mit dem Bauantrag 
einzureichen. Bei der Weiterleitung des Bau- 
antrages hat die Gemeinde der Baugenehmi- 
gungsbehörde mitzuteilen oder die Mitteilung 
anzukündigen, ob dem Anschlußantrag ent- 
sprochen worden ist oder wird und ob und 
weldie Auflagen hierbei erteilt worden sind 
oder werden. 

(8) Mit der Ausführung der Arbeiten darl 
erst begonnen werden, wenn der Antrag ge- 
nehmigt ist. 

(S)) Die Entadieidung über den Antrag soll 
möglidist umgehend erfolgen; sie kann bis 
zum Eingang eines Ansdilußbeitrages oder 
eines an seine Stelle tretenden Betrages sowie 
der Anschlußkosten (§ lü Abs. 2 der Allge- 
meinen Wasserversorgungssatzung in Verbin- 
dung mit § 17 der Wasserbeitrags- und ge- 
bührensatzung) zurückgestellt werden, sofern 
nicht durch eine vertragliche Regelung diese 
Zahlungsverpflichtungen des Grundstücks- 
eigentümers bereits unwiderruflich festgelegt 
worden sind 

(10) Die Genehmigung erfolgt unbeschadet 
der Rechte Dritter und der sonstigen bundes- 
oder landesgesetzlichen Bestimmungen. 

(11) Die Genehmigung soll vorschreiben, bis 
wann spätestens die genehmigten Anlagen be- 
triebsfertig hergestellt sein müssen. 

(12) Die erteilte Baugenehmigung erlisdit in 
jedem Fall nach Jahresfrist ab Zustellung der 
Genehmigung, wenn mit der Ausführung der 
Arbeiten noch nidit begonnen oder wenn eine 
begonnene Ausführung nicht spätestens ein 
Jahr nadi der ersten Einstellung der Arbeiten 
endgültig zu Ende geführt worden ist. Ein An- 
spruch auf Rückzahlung des Anschlußbeitrages 
bzw. des an seine Stelle getretenen anderen 
Betrages besteht auch dann nidit, wenn die 
Voraussetzungen des § 4 nodi nidit gegeben 
sind. Eine etwa bereits geleistete Vorauszah- 
lung für die Wasseransdilußleitung (§ 2 Abs. 
6 b, § 10 Abs. 1 der Allgemeinen Wasserver- 
sorgungssatzung sowie § 17 der Wasserbei- 
trags- und gebührensatzung) wird nur auf 
Anforderung zurückgezahlt und auch nur In 
dem Umfange, in dem von der Gemeinde für 
die beantragte Hersleilung, Erweiterung, Än- 
derung oder Erneuerung des Anschlusses noch 
keine Aufwendungen erbracht worden sind. 

§ ti Antrag auf Anschluß und Benutzung 
(1) Ohne vorherige Genehmigung der Ge- 

meinde darl der öffentlichen Wasserversor- 
gungsanlage kein Wasser entnommen werden. 

(2) Den Anschluß des Grundstückes an die 
öffentlidie Wasserversorgungsanlage, jede 
Andemng an der Wasseranschlußleitung, die 
Herstellung, Änderung, Erneuerung, Erweite- 

§ 7 Wasser-Lieferung 
(1) Das Wasser wird im allgemeinen ohne 

mengenmäßige oder zeitliche Beschränkung in 
der für trinkbares Wasser in der Regel erfor- 
derlichen Beschaffenheit und zu einem Drude 
geliefert, der nach den natürlichen und tech- 
nischen Gegebenheiten im jeweiligen Versor- 
gungsabschnitt üblich ist Für gleichbleibende 
Lieferung und Wasserbeschaffenheit sowie 
für gleichbleibenden Drudt wird keine Ge- 
währ übernommen. Wird zur Aufrechterhal- 
tung einer ordnungsmäßigen Versorgung in 
der Gemeinde eine dauernde wesentliche Än- 
derung des Druckes oder der Beschaffenheit 
des Wassers notwendig, so gibt die Gerneinde 
den Wasserabnehmern nach Möglichkeit die« 
mindestens zwei Kalendermonate vor der Um- 
stellung öffentlich bekannt. Die Wasser^- 
sehlußinhaber sind In diesem Falle verpflich- 
tet. unverzüglich ihre Wasserverbraudisan- 
lagen auf eigene Kosten den geänderten Ver- 
hältnissen anzupassen. 

Nr 10b Amtliche Bekanntmachungen der Gemeinde Egelsbach (li'ti 2i>. Dr/.cmhor 1972 

(2) Dio (ifim-inilo lu'fort das Wasser nur Iiis 
auf das Grundstack. Die WeiterleitunR auf 
dem Giund^tiick und der etwa erfurdcriidin 
Einbau von Druckvcrstarkern bzw. Druckvcr- 
tiiinderern ist in vollem Umfange Sadie des 
Cirm l ;i'ick-1 iRentiimcrs. Im iibris.Mi gilt § 3 
Ab-- i !'ii; .jiri chcnd 

I.J) I'.-n .\ii-.pruch aul zusatzliche Kigenschaf- 
t(. >li W.i.-..;ei's lur besondere Falle besteht 
nullt, .\i: ihlul,'.- uii'l lienutzunRszw.'inR wer- 
di I davm aui'i nicht berührt. 

^tl Bei n. Iric'.'-störunRen. bei Vornahme be- 
trirlisnotwcndiRer Arbeiten, bei vorüliergehen- 
dcm (hIc: .lau. i-iidem Wassermangel oder auf- 
gr.i o, liordlicher .'\nordnungen kann die 
W.is.-.i'rlit 1' ruiiR unterbrochen oder hinsicht- 
lui; der .Ml der Lntn.ihmezeiten und der 
V' wen Uii.Rszwccke allgemein eiiiReschränkt 
wi Mlen. Im Kiiizellall kann auch — unlx"scha- 
cl' l"r Soiiderri'RelunRen nach § 4 Abs. 7 und 
§ ' 1 — ,ie^enüber dem Grundstücks- 

aUimer dii Was.serlieferung eingesdirankt 
o ! : •, '>.'1 be linderen Bedingungen (/. B. 
S. ; \ 'U privaten Wassorvorratsanlagen 
li!"i dl ,1 a Fulluns in alinahmc selnvachen Ta- 
Hi '"iten) abhiingiR gimadit wenlen, wenn 
{I. ' betriebliLhi ;i Gründen, insbesondere 
))' zu ."'w.irtender oder schon ein.Rctrctener 
üiiermaliiRer Ue.insprucli.inR der Wasserver- 
So; .;un,Rs..:ilaRe du'ch einen Wasserabnehmer, 
erlordi I'lirh ist. .'\us diesen Unterbrechungen 
iKi. r LinsclirankuiiReii sieht den dadurch Be- 
troffenen kein An pruch .ml Minderung oder 
firb:idensersatz zu. die> Rill nicht bei Vorsatz 
od. r grober Fahrla-siRkeit der (Jemeinde. 

'."i| UnterbrcehunRen und Kinsdiränkungen 
d ■! W 1 . :erliefeniiig sowie vorübergehende 
A ideruiiR des Drucke-: oder der Besehaffen- 
li IL des Wa-^sers sollen im übrigen — soweit 
Sie voraiissehbar sind — unbeschadet der He- 
jA 'UiiiR in .'\bs. 1 Satz 3 und 1 nach MorIicIi- 
k' :t bel'. inntgegeben wi rden. /Xus dem Unter- 
lisien i'iiier liekanntmadiuiiR können keine 
Anipr'jche Reuen d,e Gerneinde lierReleitct 
V 'r.li" 

^ S \rl <Ier .Vtiselilüsse 
(1) Jiö. '^ nach di'ii Uestiminuuyeii die.serSat- 

7 : an.',e a'iilos.-ene, unza-chlii'l.iende oder an- 
fadilielibme GrundsUick muli eine unmitlel- 
bare V<'rl);ndunR mit der gemeindlichen Was- 
sel'.ersoi ganRsanlage übir die Wd.sseraii- 
schlußleitiiiiRen haben und darf insbesondere 
H .ci> niehl lil'er ein aiuleres Grundstück aus 
<le: oflentlicheii Wassirveraorgungsanlage mit 
1'I .schwaiLi i versorgt werden. Das gilt auch 
d.i.in, wenn iliese anderen Grundslücke oder 
GriindstücKsteile (Vgl. § 2 Abs. 2) im Eigen- 
tum (KiRcntum irgendwelcher .'\rt, Erbbau- 
rechl) des Grundstückseigentümers des ange- 
Kchlossen (irundstüekes stehen. 

(2| .Ausnahmen von der Hegel des .\bs. 1 
k'inn der Gi'ineindevorstand dann bewilligen, 
wiin bei DurchführunR des Abs, 1 für den 
G. und.stuck.-.eigentümer eine unbillige Härle 
H 'geben ist, die ihm im Verhältnis zu den 
übrigen .Anschlußnehmern nicht zugemutet 
werden kann oder wenn andernfalls eine Ver- 
bindung mit dem gemeindlichen Was.server- 
soigungsnetz nicht möglich ist. Voraussetzung 
Lst alK i. daß die Gemeinde vor einer solchen 
Ausnahmegenehmigung mit dem Grund- 
stückseigentümer entsprechende schriftliche 
Vereinbarungen trifft. Der Grundstückseigen- 
tümer muß dabei unter anderem auch er- 
klären. daß dieser .'\nsehluß seines Grund- 
Bt^ickes hinsichtlich der Anwendung des Orts- 
ii dites über die öffentliche Wasserversorgung 
(insbesondere Allgemeine Wasserversorgungs- 
tatzung und Wasserbeitrags- und gebühren- 
Kalzungi als unmittelbarer .-Xnschluß gilt and 
er sich allen Bestimmungen des gesamten je- 
weiligen Wasser-Ürtsrechtes vertraglich hier- 
mit unterwirft, er muß weiter vor der Aus- 
nahmegenehmigung den sonst bei unmiltel- 
liarem .Anschluß entstehenden Wasseraii- 
■sihlußbeitrag unwidi^rruflicb an die Gemeinde 
gezahlt haben 

i3) Vom angeschloiisenen Grundstück darf 
ohne vorherige schriftliche Zustimmung und 
«lähere .-Xnweisung der Gemeinde kein Wasser 
auf ein anderes, bisher nicht angeschlossenes 
(irundstück geleitet weiden. .'Xbs. 1 Satz 2 Ist 
entsprechend anzuwenden. Satz 1 gilt jedodi 
nicht bei vorübergehenden (sich nicht wieder- 
li'iler ."icnl Bagatell- oder Notfällen. 

(4) Der Gemcindevorstand bestimmt .\rt und 
I.age des Anschlusses des (Irundstüekes an die 
gemeindliche Wasserversorgungsanlage, F'üh- 
rung und lieble Weite der Wasseranschluß- 
leitung nach den Verhältnis.sen des einzelnen 
Grundstückes im Zusammenhang mit der ge- 
meindlichen Wasserversorgungsanlage. 

(5) Jedes Grundstück erhält grundsätzlich 
nur eine Wasseransdilußleitung. 

(0) Wünscht der Grundstückseigentümer 
neben der einen Wasseranschlußleitung nodi 
weitere Wasseranschlußleitungen. so entschei- 
det darüber der Gemeindevorstand nach 
pflichtgemäßem Ermessen. Alle dadurch ent- 
Blehenden Kosten müssen vor der Durchfüh- 
rung aller jeweils erforderlichen Arbeiten 
(vgl. § 10 Abs. 2 dieser Allgemeinen Wasser- 
versorgungssatzung sowie § 17 der Wasser- 
beitrags- und gebührensalzung) als Ablösung 
Uli die Gemeinde entridilet werden. Das gilt 
auch für solche zusätzlichen Wasseranschluß- 
leilungen, die im Zeilpunkt des Inkrafttretens 
dieser Satzung sdion bestanden haben; als 
Anschlußleitung im Sinne des Abs. 5 gilt in 
diesem Fall diejenige mit der längsten Meter- 
länge im öffentlichen Verkehrsraum (bis 
(»rundstücksgrenze), bei gleicher Meterlänge 
ent.scheidet die Gemeinde. 

I .■Vligcmeine IMIieiitrn und Krchtr aus dem 
Anschluß- und Benui'zungsx erhältnis 

(1) Den Beauftragten der Gemeinde ist 7ur 
Oberijrüfung der Wasseranschlußleitung und 
d<!r Wasserverbrauchsanlagen, zur Kontrolle 
und zum .^ble.sen der Wasserzahler sowie zu 
jeder Prüfung, ob die Vorsi+iriften der Sat- 

zung belolRl werden, an Wcrkl.ii'cn (auHcr 
Samstag) von 8.ml bis 17.011 Uhr — bei be- 
sonderen Notständen auch an anderen T,u;cn 
und auch zu .'mderen Zeiten — ungehinderter 
Zutritt zu alb n in Betracht kommenden Tei- 
len auf dem angeschlo.ssenen Grundstuck zu 
Rcwahren. GrundstückseiRentiimer und Was- 
serabnehmer haben <len Beauftragten der 
Gemeinde alle .-Xuskünfte zu erteilen, die für 
die Durchführung der Maßnahmen nach .\bs. 1 
sowie fiir die Feststellung des W.isserver- 
brauches und für die Beredinung der .sonsti- 
gen salzungsmaßigen Abgaben und F.rslat- 
tung-,anspruche erforderlich sind. 

(2) Die Beaiiltragten haben sidi auf Verlan- 
gen durch einen von der (iemeinde ausg<'stell- 
ten Dienstausweis auszuweisen. 

(31 Die Anordnungen der lieauftraglen ind 
un"erzuglich zu befolgen. Wird ihnen nicht 
innerhalb einer anRemessenen — auch münd- 
lich setz.baren — Frist entsprochen, so ist die 
Gemeinde auch ohne weitere .'Xnkundi,Rungen 
etc. berechtigt, die erforderlichen Maßnahmen 
auf Kosten des Grundstückseigentümers <lurch- 
führen zu lassen: sie kann dafiir volle Vor- 
auszahlung in I!()he der voraussichtlichen .-Xuf- 
wendungen verlangen. 

(41 Wahrend der kalten Jahreszeit haben 
alle Wasserabneluner auf dem gesamten 
Grundstuck ilie notwendigen Frostsdiutzmaß- 
nahmen zu treffen. Trotzdem eingefrorene 
Leitungen müssen durch den Grundstück-i- 
eigcntümer oder durch von ihm BeauftraRte 
auf seine Kosten und Gefahr fachgerecht auf- 
getaut werden; soweit es sich dabei um 'i'eile 
der Wasseranschlußleilungen (§ 2 .M)s. (i b) 
auf dem ("»rundstüek selbst handeil, Isl jedoch 
vorher die Gemeinde zu verständigen Garten- 
leitungen sowie alle nach Zweck und Bestim- 
mung für längere Zeit außer Betrieb sctz- 
baren oder der Frostgefahr bescmders unter- 
liegenden Leitungen müs.sen mit besonderen 
Abstvll- und F'.ntleerungshähnen bzw. -Ven- 
tilen versehen sein; im Winter sind sie ge- 
schlossen und leer zu hallen. Spülaborte dür- 
fen nur in frostsicher'^n ' ' '."i eiime- 
baut werden. 

(5) Die Wasserverbraudisanlagen sind im 
übrigen .so zu unterhalten, daß die öffentliche 
Wasserversorgung.sanlage und die Wasser- 
verbraudisanlagen Dritter sowie die Besdial- 
fenheit des Wassers nicht bceinlrädiligl wer- 
den können. Deshalb sind Schäden und Män- 
gel an der Wasserverbrauclisanlage vom 
Grundstückseigentümer auf seine Kosten un- 
verzüglich zu beseitigen. 

(6) Jeder Grundstückseigentümer und jeder 
Was.serabnehmer ist verpflic+itet, ihm irgend- 
wie bekannt werdende Schäden und .Störun- 
gen an den Wasseranschlußleitungen (§ 2 
Abs. 6 b) unverzüglich der Gemeinde zu mel- 
den. Diese Meldepflicht besteht darüber hin- 
aus audi hinsichtlich solcher Sdiäden und 
Störungen an den Wasserverbraudisanlagen 
(8 2 Abs. e c) sowie — in zumutbarem Rahmen 
— auch denjenigen an den Versorgungsleitun- 
gen (§ 2 Abs. ü a) durch die nachleilige .\us- 
wirkungen auf die Aufrediterhaltung der 
öffentlidien Wa.sserversuigungsanluge oder 
der Versorgung der Allgemeinheit mit Wa.sser 
sich ergeben können. Bis zur Meldung der 
Sdiäden und Störungen eintretende VV'asser- 
verlusle gehen in jedem Falle zu Lasten des 
Grundstückseigentümers. 

(7) Bei einem Brand oder in sonstigen plötz- 
lich auftretenden Notfällen ist die Wasser- 
entnahme audi ohne besondere Aufforderung 
sofort einzustellen oder im Einzelfall auf das 
unumgänglich notwendige Maß zu beschrän- 
ken. Die Anordnungen der in solchen Not- 
fällen zuständigen Stellen sind audi dann zu 
befolgen, wenn es sich nicht um die sonst für 
die Wasserversorgung verantworllidien ge- 
meindlidien Stellen handelt Notfalls müssen 
die Anschlußnehmer und die Wa.sserabnehmer 
ihre Verbrauchsieilungen auf Vorlangen für 
Feuerlösdizwecke zur Verfügung stellen. 

(8) Die Was.serabnehmer haften der Ge- 
meinde für alle Schäden infolge einer unsadi- 
gemäßen oder den Bestimmungen dieser 
Wassersat »ung zuwiderlaufenden Benutzung. 
Bedienung bzw. Verwendung der Wa.sser- 
leitungsanlagen sowie bei Verstößen gegen die 
Meldepflicht der Abs. 4 und 6. Bei durch 
mangelhaften Zustand der Wa.sserverbrauchs- 
anlage verursachten Schäden haften allein die 
.Anschlußnehmer. 

(!t) Die nadi den vorgehenden .•\bsälz.en 
Haftenden haben neben den gegen sie be- 
stehenden unmittelbaren Ansprüchen der (ie- 
meinde diese auch von den Ersatzansprüchen 
Dritter freizustellen, die wegen den damit 
zusammenhängenden Schäden gegenüber der 
CJemeinde geltend gemacht werden können. 

(10) Grundstückseigentümer und Wasserab- 
nehmer, deren Wasserverbrauch ausnahms- 
weise dem Pauschaltarif (Pausdialvereinba- 
rung) unterliegt, müssen alles unterlassen, 
was nach allgemeiner .Auffassung als Wasser- 
ver.'ichwendung anzusehen ist und beim Ver- 
wenden von Wasserzählern in der Regel audi 
unterbleiben würde. Diese Wasserentnehmer 
dürfen ohne Zustimmung der Gemeinde kein 
Wasser an Drille auf dem ange.st^llossenen 
Grundstück abgeben; S 8 .Abs. 3 Satz 1 und 2 
sind entsprechend anzuwenden. 

(11) Die in dieser Satzung gegebenen Rechte 
der (Jruiidslückseigentümer, .\nschluUnehmer 
und Wasserabnehmer des gleichen Grund- 
stücks können nur gemeinsam gegenüber der 
Gemeinde geltend gemacht werden. Diese Be- 
rechtigten können jedoch gegenüber der (ie- 
meinde einen gemeinsamen Vertreter schrift- 
lidi bis zum schriftlidien Widerruf benennen. 

(12) Bui allen aufgrund dieser .Allgemeinen 
Wasserverorgungssalzung und der Wasser- 
beitrags- und gebührensalzung gegenüber der 
(iemeinde bestehenden Veri)flichlungen haf- 
ten die jeweilig Verpflichteten als Gesamt- 
s<')iuldner. soweit nicht im Einzelfall etwas 
anderes bestimmt ist. 

8 II) lli-rsti lliiiiK. 1 riicueruii:;. AndeniiiR, 
l iilerli,illunR und Heseiligiim; (StilleRUii';) der 

\\ asKeriins<'tilu(lleilunRCii (§ 2 .Mis, (i 1») 
(Ii Die (iemeiiv.le trifft di ' i fiir.lerl- In ii 

E il-1heiduiiRen naih Mal'iR.il»' de.- § 8 Ab.~- I; 
da!> -i .sollten li-chni.-'ili oder linanziell beRiuii- 
dele Wiin -che des Gi ,ind-' iic k.-i'ij;, iiiü'üi , i 
n ; Ii MöRlichkeit berucksichl wci dr'U 

12) 1)11' Gemeinde laßt Ri ;;i bi':u nl.ilN 
diii-fh einen von ihr zu bi anrir.i'.ieinlen Unter- 
nehmer — die Wasseraii.--chliillli'i1 uiiRen (ti 2 
z\bs 111)1 lu i- i'dU'n, erneuern, andern, u .Ii i- 
hal'i n und RCRebenenfall.s b. .cilif^en (..till- 
IcRi III. .Alle damit velbiinileneii Aufwt lulun- 
geii •- mit .Ausnahme der .An-ch.iffunRS und 
I!epai,Ttiirkosten für den im Kigentum der 
Gemeinile .'■ti'hen.len W.; -erz.ihli'r selbst — 
hat der GrundsliickseiReiilumcr der Geiin iiule 
in vollem rmfing nach nahner r.e-.l immiinR 
in der W.i- i-ibeitrag.,- und i.'buhrensatzunR 
7U ersi-tzen Zu diesi'n .AufwendutiRen Rc 
hören auch die .'Xusgaben lür ilie Wiederher- 
stelluiiR des alti n Zuslaiides auf den duri'h 
die .\rheilen in .An-piurh ii.'iiominenen Fla- 
chen. Für die zusalzlKheii Wa leran chluß- 
leili"!!;.'!! Rilt 1) 8 .-Xbs. und Ii 

(31 Die Gnindstucksi'iRenlumer und Was-er- 
abnehmer düifen abgesi hen vom Fall des 
S 0 .\bs 4 —keinerlei KinwirkunRen auf die 
.Ansi hlußleiliinRen unil auf die Wasserzahler- 
anl.ine V'irnehnii'ii "di r dunli Dritte vorneli- 
meii ia.-en. Für Schaden bei Zuwiderhand- 
tuiiRen Re.reil tlic-e BestimmuiiRen haftet der 
einzelne gegen S.itz I \'erstol)ende (irund- 
stüclt-i iReiitumer bzw. Was-er.ibnehmer; müs- 
sen mehrerv R. mein.s.im hiiflen, so sind sie 
Insoweit (Je- :milSchuldner 

8 II lli'rslelliiiig. I'.nieuermig. .Aiiderung, 
('lUerhalliiiiR und IJeseidgiiiiR (Stillegiiiig) 
iler Wasserverliraii(4isanhiRen (§ 2 Alts, (i e) 
(1) Die im Anschluß an die .AnscblußleitunR 

(§ 2 .Abs. ti b und § 10 Abs. 2) auf dem Grund- 
stück sowie in den Gebäuden erforderlichen 
Wasserverhrauehsanlagen hat der Grund- 
stückseigentümer auf ,seine Koston entspre- 
chend seinen jeweiligen F.riorderni.sin'n her- 
stellen, ernieuern, ändern, unterhalten und ge- 
gebenenfalls be.seiligen (stillegen) zu lassen. Die 
.Arbeilen müssen nach den genehmigten Plä- 
nen fachgerecht entsprechend den Bestimmun- 
gen des Deutschen Normenausschusses DIN 
l!l()H, dien jeweiligen Bestimmungen des Deut- 
schen Vereins v<m Ga.s- und Was.serfachmän- 
nern e. V. sowie den etwaigen zusätzlichen 
Vorschriften der Gemeinde durdigeführt wer- 
den; insbesondere sind nur solche Materialien 
und Geräte zu verwenden, die nach die.sen 
Vorschriften zugela.ssen .sind. 

(2) Die In Abs. 1 genannten Arbeiten dür- 
fen nur durch von der Gemeinde allgemein 
oder im Kin7.elfall zugelas.sene Bauunterneh- 
mer oder Installateure durchgeführt werden. 
Mit der Zula-ssung dieser Bauunternehmer 
oder Installateure übernimmt die Gemeinde 
keinerlei Gewähr für deren Arbelten. Die Ge- 
meinde kann auf zu br-gründenden Antrag im 
Einzelfall von der Regelung In Satz 1 abwei- 
chend dem Grundstückseigentümer die Durch- 
führung der Arbeiten überlassen, wenn dieser 
aufgrund seines Berufes oder seiner hand- 
werklidien Fähigkeilen die Gewähr für eine 
ordnung.sgemäße Arbeit bietet: Satz 2 gilt ent- 
sprechend. 

(3) Die Durchführuixg der Arbeiten darf erst 
nai4i Genehmigung des .Anschluß- und Benut- 
zungsantrages (§ 8) erfolgen und hat sich nach 
den Festlegungen im Genehmigungsbescheid 
7.U richten; nicht genehmigte oder anders aus- 
geführte Arbeilen werden nidit abgenommen 
und sind unverzüglich zu be.seiligen. Die Was- 
serverbrauchsanlage darf erst in Betrieb ge- 
nommen werden, wenn die .Abnahmeprüfung 
der Gemeinde keine Beanstandungen ergeben 
oder die Gemeinde auf besondere .Abnahme- 
prüfung schriftlich verrichtet hat. 

(4) Die Fertigstellung der Wasserverbrauchs- 
anlagen sowie anderer genehmigungspflichti- 
ger Arbeiten an diesen Anlagen (§ 6 Abs. 2) 
ist unverzüglich der Gemeinde durch den 
Grundstückseigentümer mitzuteilen, damit die 
Gemeinde die.se .Arbeiten überprüfen kann. 
Für diesen Zweck müssen bei der Prüfung 
sämtliche Verbrauchsleitungen voll sichtbar 
sein. Die Prüfung der Wasserverbrauchsan- 
lage isl lediglich eine Sicherheitsmaßnahme Im 
Interesse der Wasserversorgungsanlage der 
Gemeinde und der anderen Wasserabnehmer; 
sie befreit deshalb den ausführenden Unter- 
nehmer (.Abs 2) nicht von seiner Verpflichtung 
gegenüber dem Auftraggeber bzw. den Was- 
serabnehmern auf jenem Grundstück zu vor- 
schriftsmäßiger und ordentlicher Ausführung 
der .Arbeilen und löst auch keinerlei Ersatz- 
ansprüdie gegenüber der Gemeinde aus; ent- 
sprediendes gilt auch im Falle des Abs. 2 Satz 3 

(5) Ist Im Ausnahmefall (5 8 Abj. 2 und 3) 
der .Ansdiluß eines angrenzenden anderen 
Grundstückes über edn schon angescäilossenes 
Grundstück genehmigt worden, so sind die 
vorstehenden Absätze sowie § 6 entsprechend 
anzuwenden. 

{j 12 Wasserzähler 
(1) Der Was.serverbrauch auf dem Grund- 

stück wird durch Wasserzähler gemessen. 
(21 Die Wa.sserz.ählttr werden von der Ge- 

meinde auf ihre Kosten beschafft, erneuert 
und unterhalten; dafür nimmt die Gemeinde 
eine Zählermiete (§ 9 der Wasserbeitrags- und 
-gebühreivsatzuns). Die jeweiligen Ein- und 
Ausbauaufwendungen der Zähler gehen je- 
doch zu Lasten des Grundstückseigentümers. 

(3i Die Gemeinde besUmml enlsprech(>nd 
den örtlichen Verhältni.s.sen und Gegtbenhei- 
lon des Einzelfalles Zahl. Bauart, Größe und 
Standort der Zähler. 

(4) Ist das angeschlossene Grunastück noch 
unbebaut oder kann aus irgendwelchen tech- 
nischen Gründen ein Wasserzähler nicht in 
einem geöigneten fruslsidieren Raum eines 
Gebäudes installiert werden, so ist der Was- 
«erzähitjj von der Gemeinde auf Kosten des 

(I: 11; ' lak ici ;enliimers in einem Wasi-crzäh- 
I' r. ii.i.'ht in der Hegel unniit'elbar n.iih dem 
l".:.,:'i)l .irr W.i^'i-ianschlunieilung auf d.is an- 
■A' chlos iMie (iruiulslück aufzustellen und 7U 
unii rhniten. Gleiches Rill, wenn die Wasser- 
an.-,chlußle!tunR auf dem bereits b.-'baiilrni 
(iriiiKislück aiißcruewöhnlich lang oder unter 
b." iimleri n Krschweruiigrn zu verlegi n isl, 
in-lir '-Uli "e d.inn, wenn si.- in -ichlef'hli ni 
Hilden li("!l od'T unler ,S!ulzmaiiern und ahn- 
lirhen .'\nl.i ;en hindurebfiihrt. Der vom Kii;en- 
tumer hl llende und zu iinterhallenile 
W.es rziihlersi'hachl muß sich slandiR in 
einem "ulin Zustand befinden, unfallsiclier 
und wa- rdii'bl sein und siei.s ziiiMne.lich 
und ■ iiiberRehallen werden. 

(."H Die Wa -ierahni hiner dürli n abi , 
h<'n vom l'all dr S !> Ali>. 4 keinerlei Maß- 
nahmen ,im von der Cimeinde lirsllmmlin 
Aufsl\'lluni;'(irt des Zahlers oder am Zahler 
selb t vornehmen orler durih Dnl'e vorneh- 
men las-'en; 8 III .Ab'-- :! S-t'z '' ndl i-nl-ipre- 
ehend 

(Iii I)er (irundstiick-i'U'i'n'.unii 1 h,il den W.is- 
si'rzahler ,eia;en alle 1!. ihadi';un;;en, insbe- 
sondere R. Ren Kinwirkunfien Dritter, Ri-Reii 
.Abwa - . r, Schmutz- und Grundwa'--' r -.-w.e 
RegiMi Frost (8 !l Abs t) in au.sreicheiidem 
Malte zu schützen. Er muß dei Gemeinde die 
Kosten für alle diese Schiiilen und dadiiich 
entstehende \'erluste erselzeii, soweit dii-e 
nicht durch die Gemeinde o<li'i ihre Heaul- 
traglcn verursacht sind oder .solerii er iiiilil 
nachweist, daß die Scliiirlen und Verlu.ste ohne 
sein Verschulden (z, B. <lurch einen einwand- 
frei fest.R'Slellten Dritlenl eiiiRetrelcn sind. 
Unler den gleichen Voraussetzungi n Rehen die 
Wa.->.serverlusle ebenfalls zu I.a-'en des Grund- 
sUickseigentuniers. 

(7) Die Wa.s.serzahler werden in iHStiininlen 
ZeitabsläiuU'ii auf Kosten der Gemeinde über- 
pnifl und — soweit erforderlich — insland- 
ge.selz.t oder durch andere Zähler ersetzt. 

(8) Unbeschadet der Regelung in Abs, 7 Ist 
der Was-ser;'.ähler durch Beauftragte der (ie- 
meinde zu überprüfen, wenn <ler Grund- 
stückseigentümer dies beantragt oder die Hich- 
tlgkeit der AngalM-n der Wasserzähler bezwei- 
felt. Das Ergebnis dle.ser Prüfung ist für 
liekle Teile bindend. Ergibt sich bei di'r Prü- 
fung, daß der Wasserzähler innerhalb der zu- 
lässigen Fehlergrenze von + 5 v H anzeigt, 
.so hat der Grundstückseigentümer die im Zu- 
sammenhang mit der Abnahme. Prüfung und 
Wiederanoringung des Wa.sserzählers entste- 
henden Kosten zu tragen. Ergibt sich, daß 
der Wasserzähler über eine Fehlergrenze von 
S V. H. hinaus falsch anzeigt, so trägt die Ge- 
meinde die Kosten für die Abnahme. Prüfung 
und Wiederanbringung des Wasserzählers. Der 
Orund.stückseigentümer hat in diesem letzte- 
ren F'alle Anspruch auf Zurückzahlung der 
Gebühren für die nachwei.slich zuviel gemes- 
sene bzw. die Verpflichtung zur Nachzahlung 
der Gebühren für die naehweislieh zu wenig 
gemessene Wassernienge; Anspruch und Ver- 
pflichlunR beschränken sich in jedem Fall auf 
den Zeilraum des laufen<len und allenfalls des 
vorhergehenden Able.seabschnittes. 

(!)) Hat ein Wassermesser versagt (isl er z. B 
stehengeblieben), so schätzt die Gemeinde den 
Verbrauch unter Zugrundelegen des Verbrau- 
ches des ent.sprechenden Zeilraumes im letzten 
Kalenderjahr. Die Angaben des Grundstücks- 
eigentümers (z. B. über Zahl der Personen im 
Hau.shalt In dieser oder jener Zeit) sind dabei 
angemessen zu berücksichtigen. 

(10) Der Einbau von Zwischenzählem (z B. 
für die einzelnen Wohnungen) bzw. von Son- 
derwasserzählern (beispielsweise für die Er- 
rechnung der Abwassermenge bei der Ver- 
wendung des Frischwa.sserverbrauchs als 
Grundlage für die laufenden Kanalbenut- 
zungsgebühren) isl den Grundstückseigentü- 
mern gestaltet; sie müssen in jedem Falle 
mehr als 1 m hinler der Wasserzähleranlage 
installiert werden. Alle damit verbundenen 
Kosten, also auch die der späteren Unterhal- 
tung bzw. Erneuerung, gehen in vollem Um- 
fang zu Lasten des Grundstückseigentümers. 
Das Gestalten derartiger Zähler verpflichtet 
die Gemeinde nicht, deren Anzeigeergebnisse 
irgendwie bei der Berechnu.ng und Anforde- 
rung der laufenden Wasserbenutzungsgebüh- 
ren etc. verwenden zu müssen. 

(11) Der Zutritt zur Hauplabsperrvorrich- 
tung. zu den Wasserzählern, das Ablesen der 
Wasserzähler sowie der Ein-, Aus- und Wie- 
dereinbau der Zähler muß jederzeit im ent- 
sprechenden Rahmen des § 9 Abs. 1 und ohne 
zeitraubende und andere Erschwerungen mög- 
lich sein. 

I 13 Um- und Abmeldung des Wasserbezugei 
(1) Den Wechsel im Grundstückseigentum 

(Eigentum irgendwelcher Art, Erbbaurecht) so- 
wie Name und Anschrift des neuen Eigentü- 
mers hat der bisherige Grundstückseigentü- 
mer der Gemeinde unverzüglich mitzuteilen. 
Zu dieser Ummeldung ist auch der neu« 
Grundstückselgentümver verpflichtet. 

(2) Will ein Grundstückseigentümer, für den 
die Voraussetzungen für den Anschluß- und 
Benutzungszwang (§§ 4 und 5) bisher nicht 
gegeben sind, die bestehende Wasserentnahme 
aus der öffentlichen Wasserversorgung.sanlage 
völlig einstellen, so hat er dies der Gemeinde 
mitzuteilen. Die Gemeinde hat dann unver- 
züglidi sinngemäß nach § 10 Abs. 2 zu ver- 
fahren und die Wasseranschlußleitung auf Ko- 
sten des Grundstückseigentümers auf geeig- 
nete und ausreichende Weise stillzulegen und 
damit den Anschluß an die Wasserversor- 
gungsanlage zu beseitigen. Bis zu diesem 
Zeitpunkt sind die laufenden Benutzungsge- 
bühren und die Zählermiete weiterzuzahlen. 
Soll die stillgelegte Leitung später wieder ver- 
wendet werden, so gilt dies als neuer Ansdiluü. 

(3) Hält ein Grundstückseigentümer die Vor- 
aussetzungen für den Anschluß- und Benut- 
zungszwang (§§ 4 und 5) für nicht mehr (wer 
für nicht mehr voll gegeben, so ist nadi den 
Bestimmungen der S§ 4 Abs. 7 bzw. 8 5 Abs. 4 
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unter entKprochpndp. AjiWf-ndunK <Ur Ih"p- 
lunK(^n in Abs. 2 zu vrrfnhrnv 

(4) Bereits Rclcistete Wn^si ransi!\lnni>rtrH;?e 
ujhI KrstattunRsziihlun^rii (ninli § 10 Ai)- 2 
der AlKjremeinen Was^frvi'rsornim^ssnl/.unj? 
\infl § 17 der Wiisserbeilnms- \mi) -«i huiireii- 
sal/.un«) Vr'rrdcn in kt-im'ni /.ururk<T'<iat- 
tet 

11 Wassersix'rruiu 
(U t'iib('sc+i;i(lct (Irr MtiRlichkcit, /wans>- 

mittf'l na(h § 10 an/.uwcntlfn. is: dir fjf-nvinde 
bcrcM-htint, l>t»i sclnv"T\vieK<*nd«'!^ VorsloBi-n 
f;ct;en die-'- Sal/iin«. i;r;:rn dir im Kin/dfall 
i;e1rf>ffrnon l)t-'»n'!rrnn Vcrs(>r'_'unj.'^b<'(iini;un- 
^(•n (m!<t dir V'Tpflii-tilunurn atr- dir 
\Va .M rlx'itia'.i. - und -url)ij}it!-nsa!/'.Mn-. nach 
vorhrri^ri .tiirifMich r Andrr)hunu und Ab- 
liuif riiK r /'> • i.'tfiUn I > nun harr n kir/<Trn 
Ordnuii ! di W- ili. frnini- auf Knuten 
d< ^ (Jrun -■ tTvin-, -rs '-dl' 
<lcrar1lur »«^-InvrwK"Midr Vrr •'tP»«' k 
ln>h '- »nd^M '■ in Mri i .m h* 
ni dir unrrlaubtr Kninahmr von W i 

(Irr nff« n11irbv'n \V;i scrvt-r-n; :,un 
(/ H tj H Abs. 1). 

b) (Irr VrrslolJ Krj^rn d^r von (i r Cf 
an^rordnr»«'!) Vrrwrndinyvvri b 

b) die srbon rn'-' indef^rn K"^''rn d«*r Was- 
• > sprrrun}^ (Abs 1) und 

c) (he (brnfalls vm Cirinid^'uck ' Ur^'Unn-r 
/ I Iranrndrn d'-s W^fMlrran -hlie- 
ßrns an dir fl'nvMi'di' rn?ricli'(-t sim! 

(I; (>as \V r.if rnfv iltlirf'en darf n •• 
lifb d'.in'h dir ('ir-ni^iiKlr rrfnii^rn. 

§ Hrilram» (•• liiihn n lind 
anv|ir!irbr 

I rslatlunus» 

Nach MaIJi:abe 
-?i' huhp 
xhhif'b'Mlra", . la- 
-owi'- Vrrv.'aUun:.' 

anrprnchf» n-i 
in \'t rl>:iu! i 

t un'J 
/un'.- 

.r.cr \Va-;^f':i>ritra.u-:- 
«'ih'.'!)t dii-' f'{-n> in''r 
t' n'!" l',"nu1/unL"--'^''l)ii 
=• bii'»»-« n -.uid -^dlt K; 

■ h 10 A!)^ 2 fh' r 
mit i:' !!• 'K\(' 

A'i- 

Sal- 

nr-itraK<-pflicht mil drr Vollendunß fh-T Ur. 
kanntniadumR des entsprrrhenden Rc-rlilvif- 

d( s Gem^intlevorstandrs übi r dir be- 
Inrb^frrtiRe I hT.'ilellung der TrilbauniaH- 
nahnie und drrcn Teilabrrrhnuns (§ 11 Ai)*- 8 
UMfl !i I fessK '\f; r 

'3) Im Fallr V(in tj 3 Abs 2 Satz I M.l-'rht 
di>' IV itraijspflirht mit der nenr'hmiuunji d« 9 
A»>i!:u'ps «em. § R der Alle'-mrinrti WaN-i-i- 
vi'r«or'*unß':''a1/unR; einrr ">sa1/bt lirn H**- 
kannlm.irhunR narh MaH^ab" drr Ab>. 1 und 2 
bi'darf rs in dirs' m Kalle ni iit. Vor (irni h- 
Tn;i»unL! des An'ra'^es kaiui di»^ fH-mt-ind»- Si- 
cht rhr-'-leistunr, in !Ii»hr V vollen An- 
?: h]'ifU,eitraar.s verlan^rn. Mit d» r (it nrbmi- 

Ai 

I au? 
iüd.jnr 

nirindr 
und 

^5 1'» /uaiJ:;MnallnahM^' i 
(11 a! /I;i hf und fah' '.i '' ' 

b:u-il ;.i -n 'U tj- n fr hntr (»'1 r 
S i'zun'! konn» n (• idbiil '- .v 

wrnl-n Da»^ I'-P '■ s-"^ rW wh'• ()■• 
\vidr ;'){fi'i^n vom '.M r> IJh'JI flU'tl'd 1 

/. t" 
Iva. 

fii (/, s 1 Ai)-< 

Drittr <idr"r auf 
Abs. 1 und 'A und 

V( rbraurhsbesi i^rilnkun: 
^ 7 Abs. 4|. 

i) die unerlaubtr Abi;ab»' an 
andrr( (innidshH-k«- ({i H 
t} !1 Abv 10). 
»ii;rnmarhlit;r Arb'-ilrn an Kuu*iihlun^rn, 
dir drr nu-indr r/diörrn (/. H. § lU) odri 
<irr-^n l^n!rrhaltutr.: r!r. drr ('irinrindr vnr- 
brlialt< n ist (?> 12 Ab^. 2\, dir !t( st h;tdif;unt; 
V')n IMombrn bri \Va' s-r/idih-rn r*r.. 

r) Duldunu d(M- nb.'n «-rwahnten V('rl)n'rnrn 
Ilandluni^i n durrh I)ri1b\ 

f) du ni(ht unvrr/ü'-dirh durrhiic führtr }^i>ri- 
1u;unu von fr^mcslclllcn Manurln an drn 
\\ a<srrvrrbraurhslritunurn (vl;!. 0 Abs 5), 

ji) da>; bf)s\villiRr od^T sthikann<c Nirht/ahirn 
b/w. das unbrLjrinidrt ">v;«'drrh(dt binaus- 
Rr/.(>Rrrlr Zahlen drr IV-ilräj^r, (Irbühn-n 
und Krstaltimu^an.'-prüchr. 

(2) Kinrr vorhrri;4en schrifiluhrn Andr«)- 
hunR und einer Krislsi't/unu für die Kinstel- 

der WasserheferunR brdarJ es dann niclit, 
\^^»nn andrrnfalls jikutr erfahren fii» du- -tf- 
frnthdie WassrrvcrsorRunssanlaRe. für die 
Wa.ssorverbraudisanla;irn und überhaupt für 
die VersoriumR anderer Wasserabnrhmer t>der 
einer Gefährdung der (;(^nmthrit der Wasser- 
abnehmer eintn^ten können. 

(:i) Die Gemeinde ist erst dann /.ur Wirder- 
aufnahme der unterbrochenen WnsserlieferunR 
verpflichtet, wenn 
a) der (Jrund für die Was>«'rs|)tTre \v(»KKefal- 

len ist, 

s i;:n 
■ /• i-n (*1' -''t/ idicr 
,M fi ÜtC'i (I*,GH! I 

/H'-Iätvh::.- - 
m »-.'Irvi" 'arid 

Kalnnrn (hi « r 
und -n« 'iuh- 

:-»\vi»' f! I- K'nfijhrun!'; ' 
()ntnuii'.^\vvtrii!k« itf>n vom 
S r)n:p finden Auw. ndun 
walUnv.r-'b hördr i-st dr-r G' 

(2) Dir Brfohiin'.: drr im 
SaVur^R und df-r W r- .-rb< 
rr!^'-:il/u»v4 rrla ViM\va"M:v vrrhr'un- 
urn kann rUirrh Ki-:i!/vnrn:ih'n(' (Au'^flihr^^,'^ 
drr rrywin*rrnden ManrMun-! ant K'^^-n d«-^: 

(hir'h 1-!'v. -rkui"! v-mi I)uldunii«'n 
und UnlfMl ) 'ur. ■ ?i f» ■-r «''jr-h /wan;- .v ld 
nacij Mal^;abc dvr Ij'j '.1 b'■ 7't Ii Ih . h» n 
Vrr\valtuiv.!svnlls'r ( k^ni' ;. - • (h-rrh-.".' - 
fuhrt Werden. 

1} 17 Krt bJshrlivIfr 
Die H«ch^' h( h( If»' Rrm-n Ma"nahm('n a 'f 

:»j'und dirsf-r Sa'/un'.; rcjcln s'rh nach d' ii ir- 
wrds Rülliucn r.i"-1ininu»nRrn ub<T dir X'nwal- 
tun'js'MTichlsordnuivji, D..' V(>r>«"cl>rifl dr\ ^ H» 
Abs. 1 bleibt hiervon unberührt. 

g IS IiiUrafltri (on 
(1) Dirsr Sat/unu tritt m!t dem !. .1 muar 

1073 in Kraft. 
(2) Mit drm Rlriclirn Taue tritt dir bisbrnur 

Sat/unR vom 21 12. I!H5() auf^rr Kraft Hrrrits 
nach der bisheriRen Satzung entstandene Ver- 
pflicbtunRtMi werden noch nach der bisheriRen 
Sat7.unR abRewickrIt. 

KRi^lsi>arh, 18. I)r/rmbtM' H)72 

DKIl GKMKINnKVORSTAND 
Dr. Simon, RürRr-rmeister 

Wasserbeitrags und -gebührensatzung 

der Gemeinde Egelsbach 

Aufgrund dor §§ 5. 19, 20, ."il und 115 .Abs. 1 
der lles.sisdii'n ComoindoorrinuiiR (IinO) In 
dor Fassung vom 1. Juli IflIiO (CJVHI. S. 103), 
,|pr §§ 1—5, n —12 und 14 dt>.s Hcssi.sc+icn 
CJcsetzcft über kommunale Abgaben (lless- 
KAG) vom 17. Müit. lilVO (UVBl. 1 S. 225) und 
des Hessischen VerwallungsvollstreckunssRe- 
set7.e.s (HessVwVG) vom 4. .lull IflliG (GVBl. I 
S. 151) hat die Gemeindevertretung der Ge- 
meinde Egelsbach, I,andkrt"is Offenbach, In 
der Sitzung am IB. Dez. 1972 die nachstehende 

Wassi-rheilrags- und -Ri'bühronsatzunn 
beschlossen: 

$ 1 .'MUrnirincs 
Zur Deckung de.s Aufwandes für die ge- 

meindliche Wasserver.sorgungsanlage werden 
nach näherer Regelung in dieser Was-serbei- 
t.rai!s- und -gebührensatzung Wasseranschluß- 
beiträge, laufende Benutzungsgebühren, Ver- 
waltungsgiebühren. Zählermiete sowie Krslat- 
Umgsansprüche (vgl. § 10 Abs. 2 der Allgemei- 
nen \Vas.server.sorgungssatzung) erhoben, (j 2 
der Allgemeinen Wasserversorgung.ssatzung 
gilt auch für dietv Wnsserbcitrag.s- und -ge- 
bührensatzung. 

Teil i 
$ 2 .AiischhWtliriträgr 

(1) Die Gemeinde ei-hebt zur Deckung des 
für die Schaffung, Erwviterung und Erneue- 
rung der gemeindlichen Wnsserversorgungs- 
anlage in der Regel anfallenden .Aufwandes 
WasseranschlußbeiLräge. 

(2) Der Wasseran.schlußbeltrag wird nach 
der Grundstücksfläche (vgl. § 2 Abs. 2 der 
Allgemeinen Wasserversorgungssatzung) er- 
rechnet. Er beträgt je angx'fangenes Quadrat- 
meter des Gnmdstücks DM 0,!)0 zuzügl. MWSt. 
bei einer zulässigen Bebauung bis zu zwei 
Vollgeschossen; bei jedem weiteren zulässigen 
Vollgeschoß eihöht sidi dieser Beitrag je Qua- 
dratmeter des Grundstücks um jeweils 
DM 0,20 zuzügl. MWSt. Liegt die tatsächliche 
Bebauung über der sonst zulässigen Bebau- 
ung, dann werden die Beiträge nacli Satz 1 
und 2 unter Zugrundelegen der tatsächlichen 
Bebauung berechnet. 

Der Begriff des Vollgeschosses ergibt sich 
aus § 2 HBO. 

(S) Mit der Hinzunahme eines oder meh- 
rerer Grundstücke, für die nach dem bisheri- 
gen Ortsrecht eine Ansdilußgebühr oder ein 
Anschlußbeitrag überhaupt noch nicht oder 
nur für einen Teil des Grundstückes erhebbar 
gewesen ist, zu einer wirtschaftlichen und 
rechtlidien Einheit, ist der Anschlußbeitrag 
— soweit hier nicht die Sonderregelung in 
§ 5 anzuwenden ist — für das oder für die 
neu hinzutretenden Grundstüdte bzw. Grund- 
stückstfile nach Maßgabe des Abs. 2 zu zah- 
len. 

(4) Ein nach § 11 HessKAG in Verbindung 
mit dieser Beitrags- und -gebührensatzung 
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zuläs-siger Anschlußbeitrag wird in.sowpit nicht 
mehr erhoben, als bereits nach früherem Orls- 
recht oder aufgrund besonderer zulässiger 
Vereinbarungen im Einzelfall ein gleidiartiger 
Beitrag zu den Kosten der Schaffung, Erwei- 
terung oder Erneuenuig der gemeindlichen 
Wa.s.serversorgung.sanlage im Sinne des § 1 
Abs. 2 der Allgemeinen Wa.sserveisorgungs- 
satzung erhoben worden und die zulässige 
bauliche oder gewerbliche Nutzung gleichge- 
Ijlieben i.st. Den Nachweis für die in Satz 1 
erwähnte Zahlung des Betrages hat der 
Grundstückseigentümer einwandfrei und spä- 
testens bei .Anforderung unverzüglich zu er- 
bringen. Hat sich dagegen nach Inkrafttreten 
die.ser Beitrags- und -gebühivnsatzung die zu- 
lässige, baulidie oder gewerbliche Nutzung 
des Grundstückes erhöht, so entsteht insoweit 
eine Beitragspflicht nach ent.sprechender Maß- 
gabe dieser Satzung (insbesondere des § 2 
.Abs. 2) im Nachhinein. 

§ (irgcMstaiid der Ilcitragspflichl 
(t) IX-r Beitragspflicht unterliegen die unter 

§ 4 .Abs. 1 Satz 1 der Allgemeinen Wa.sserver- 
.sorgung.s.satzung fallenden Grundstücke, wenn 
a) für sie eine bauliche oder gewerbliche Nut- 

zung festgesetzt ist und sie bebaut oder 
gewerblidi genutzt werden kiinncn, 
oder 

b) für sie eine bauliche o<ier gewerl>liche Nut- 
zung nicht festgestellt ist, sie aber nach 
der Verkelirsauffa.ssung Bauland sind und 
baulich oder gewerblich genutzt ■werden 
können. 

(2) Wird ein Grundstück auf .Antrag des 
Grundstückseigentümers an die gemeindliche 
\Va.sserversorgungsanlage auf Grund des § 3 
der Allgemeinen Wa.sserversorgungssatzung 
angeschlo.ssen, so unterliegt es auch ohne Vor- 
liegen der Vorau.ssetzungen des Abs. 1 der 
Beitragspflicht. Gleiches gilt, wenn ohne Ge- 
nehmigung der Gemeinde tatsächlich für ein 
Grundstück Wasser aus der öffentlichen Was- 
serversorgungsanlage entnommen wird. 
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fir'inii- ück' ■ nn H.ihiiT ii (irr nligabcnfc'ht 
l:cli Ivdou' iinicn wirtvi hi.lilichrn I';iiihi it eini 
.■\nscliliiiV.icbuli;' oder ein .Aiv-fli!'aßb( itni'i cr- 
h'ilK n wiirilfii (hItt bciin Vnrlic.^i n eM''pi>'- 
(Ik iuIi'II Orlsi'cchti'S erhcbliiii' gcw("i( n ivgl. 
S 2 .\li-- :! .\ll'-;i'mi'ini' Wa'.-(':-\ .'rsormmg.- h1- 
/iii'.",l, 11 eilt'--lein il'c .An'.chlultplliilit tiir den 
vc-llichcn. eine -i'lli<!iinilii;e wirl-'cluiflliehe inul 
ri'chtlichv Kinlu'it dai-'-liHendcn Cnindsturks- 
tci!' Siiwi'it Iiichi die Siind"n'cni'lung nach 
§ V< an/iiwend(*n i.-^l -- mit linn Sch.iffen eines 
weiteren haulidi (ider ucw''rbiich nut/bareii 
(Inind'^lückcs ((JriintNtiii k-lcil.^). Kin .'Milches 
b'uiliih oder ncvverbliih luit/bares Grund- 
~itück (Grundsliickiteill gilt auch (ihiie Eriül- 
lun'4 der Vnrall^'i('tzllng de-- tj 3 .'Xhs. 1 dann 
.'ds g\";(haffen. wenn dem CnindstückM'igen- 
tümcr auf Grund des S A der .'Mlgenicincn 
Wasscrversorgungssat/uni', auf seinen .'Xiitrag 
nach Maßgabe des § (i der .Allgi-memen Was- 
serversorgungssatzung der .Anschluß an 
öffentliche Wasserversorgung .ind deren 
nutzung genehmigt worden ist. 

(71 Sind Grundstücke im Sinne d(S § :t für 
.sich allein noch nicht bebaubar oder gewerb- 
lich nutzbar, dann entsteht die .AnschUinhei- 
tragspflieht nadi Maßgabe der vorstehenden 
Absätze mit der rechtliehen und tatsächlichen 
Vereinigung von CJrundstüeken zu nunmehr 
bebaubaren oder gewerblich nutzbaren Grund- 
stücke: Abs. 5 ist entsprechend anzuwenden. 

(8) Für die Berechnung des Beitrages 
das Im Zeitpunkt des Ent-stehens 
tragspflicht geltende Ortsrecht 
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§ 4 Kntstrhen der Beilragspflii-ht 
(1) Die Beitragspflicht entsteht unter den 

Voraussetzungen des § 3 Abs. 1 mit der Be- 
kanntmachung nach § 4 .Abs. 3 der .-Mlgemel- 
nen Wasserversorgungssatzung und der Mit- 
teilung des Gemeindevorstandes über die Fer- 
tigstellung (Herstellung. Erweiterung oder Er- 
neuerung) der gemeindlichen Wassc-rversor- 
gungsanlage (§ 11 .Abs. 9 HessK.AG). 

(2) Die Gemeinde kann — sie Ist dazu aber 
nicht verpflichtet — die gemeindliche Wasser- 
versorgungsanlage aber auch in einzelnen Tei- 
len herstellen und den Beitrag als Ausnahme 
von Abs. 1 jeweils schon dann erheben, wei.n 
die öffentliche Wasserversorgungsanlage durch 
diese Tcilbaumaßnahnie für die daran ange- 
schlossenen oder anschließbaren Grund.stücke 
voll nutzbar ist. In diesem Falle entsteht die 

§ 5 t^herRanKSVt»r.sehrlfl heim Vnsi'hhilthcilrHK 
(1) Bei Gnmdstücken im Sinne des |S 3 

•Abs. 1, für die eine .Ansi+ilußgebühr nach bis- 
herigem Recht allein de.shalb nicht hat erho- 
ben werden können, weil diese (Grundstücke 
noch unbu^baut gewesen sind, wird eine .An- 
schlußgebühr in Höhe der Wasseran.schlußge- 
bühr nach der letzten Wa.ssergebührenord- 
nvmg erhoben (0,80 DM je 1 lfm'qm des 
Grundstückes): die Bestimmungen des § 2 
Abs. 3 und 4 sowie des § 3 sind entsprediend 
anzuwenden. Dabei kommt es nicht darauf 
an. ob jenie Grundstücke schon an die Was- 
serversorgungsanlage angeschlossen sind oder 
nicht. 

(2) .Abs. 1 ist dann entsprechend anzuwen- 
den, wenn bei einem bebauten (rrundstück 
von der bestehenden Möglichkeit des .An- 
schlu.sses an die Wa.sserversorgungsanlagc aus 
irgendwelchen Grüncien kein Gebrauch ge- 
macht worden ist. 

(3) Die Beitragspflicht entsteht in den Fallen 
der .Abs. 1 und 2 in .Abweichung von den Be- 
stimmungen des § 4 mit dem Inkrafttreten 
dieser Wa.sserbeitrags- und -gebührensatzung. 

§ 6 Beitragspflichtige 
(1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt 

der Zustellung des Beitragsbescheides im 
Grundbuch eingetragener Eigentümer des 
Grundstückes ist. 

(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbau- 
recht belastet, so ist anstelle des Grundstücks- 
eigentümers der im Zeitpunkt der Zustellung 
des Beitrag.sbescheides im Grundbuch als Erb- 
bauberechtigter Eingetragene beitragspflich- 
tig; im übrigen ist § 2 Abs. 3 der Allgemei- 
nen Wasserversorgungssatzung hier nicht an- 
zuwenden. 

(3) Mehrere Beitragspflichtige haften als 
Gesamtschuldner. 

(4) Di'r Beitrag ruht als öffentliche Last auf 
dem Grundstück, im Falle des Abs. 2 auf dem 
Erbbauredit. 

8 7 Vorausleistungen 
Vorausleistungen bis zur Höhe des voraus- 

sichtlichen Beitrages können ab Beginn jenes 
Kalenderjahres verlangt werden, in dem nut 
dem Schaffen oder Erweitern oder der Erneue- 
rung der öffentlichen Wasserversorgungsan- 
lage oder einer Teilbaumaßnahme (§ 11 .Abs. 8 
Hes.-K.AG) begonnen wird. 

8 8 Fälligkeit des .Vnschlußbeitrages 
Der Beitrag wird einen Monat nach Zustel- 

lung des Beitragsbescheides fällig; bei Vor- 
ausleistungsbescheiden gilt entsprechendes. 

Ii'il III 
^ 10 I..iiit(-M(Ie H('tuil/t)n';vKi'l)tihren 

Hl D.i lul'1 ili W .i--erh'ii,.!/uni •.;('huiir 
b- i..i'.;! |i' 1 I Inn lie^ der olfentliclvn W - 
<i rv. r-'irL;un;\>iinl.iL;e \ um 1. .Imiiuir in- :!1 I ii - 
/einher (!•-■.- \'iirviirjaliri ■ ciitiiuniiiii lu-n W.i - 
er- gen;, seil iluriii (Iii- euii;e<e;,'!en Wn.-- 

-eiv.ililer I>M 0,7(1 h'- ii ( ,r;i rn .lahi"' -- 
u.i - rveiiir.iucii \oii IJ'iii , hm. l-üi ("rrol.l: ii- 
ni hiiicr mit incni n i. h-'eheiiJ e. niinh' i 
.lährliili'! \'rrli; nii'ii (le (;. werix 1). •: h . r 
|| ll,ui-!ieli) gilt f.i!:;ei:(l( l!.";eli n'- 
.I ihre.;- bi' iM'iii chin o.ii't IV.i i-'i.ii 
•i'. riir.i'.uh b". 42O0 ciiiii li.'il^ I).\| cbi.i 

hl-, 72110 chni — 0.."i;f D.M cbm 
iilicr 7200 cbm — 0.17 l).'"'cbiii. 

In dir liuifenden Henutzun^-setiiihr .-rd 
" Ii .Mclirivei-t^teiier ( nthaüen. 

(2t Kill .Abzug viiii g. nie.-.-(-neu W.i.-^^ei nn n- 
■Avn .'u Giinstiii des (iruiid-lüikseigeiitünn is 
wird im I'"alle dei S !' .-Mis. 7 der .MigenieiiH n 
W.(--ei \ ersiirgun.;;.-.-:iiz.uim .lurdi Si liä'zung 
der (iiMv.eintle viirgenomnien. 

(.'!l I'.ei fi hUrbiiften Was-er/;di!eni gelten in 
iitirigen die HestimiiUiilgen des S 12 /Mis. 8 
und 0 der .Allgt-mcini n Wii-.-.,'rverMirgiiiigs- 
-,itzun'4 

$ II Hcniil/uiigsgebiihren hei ll.iiini.illiiahnirn 
und anderen \oriiliernehenden /.«i-iken 
(!) Kiir bei der Ilersti Illing von ('.( bäuden 

verwendetes Wiis-ier (H;uiwa.-''er) wird die Be- 
iiut/uiigsm'bülir nach Maßgalie des nachste- 
lieiideii .Atisat/es nur dann liereehnet, wenn 
der Was.serverbrau( Ii ausnahmsweise nicht 
durch Wa-^süM/äliler gemessen wird. 

(2) .Als Pau-chalverbraueh werden zugruiide- 
gelegt: 
ai bei Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 

von Gebäuden je angefangene 100 cbm 
umbauten Raumes (ein-chließlieh Keller-, 
tlntergeschoB und ausgebaute Dai.hräume) 
10 cbm Wa'^serverbrauch. 

hl hei Bi'tiin- und Backsteiiibauten. soweit 
sie nicht unter al fallen für je angefan- 
gene 10 ihm Reton- und Mauerwerk 
10 chin Was.serverbraudi. 

(3) Der Was.serverbraudi für andere vor- 
übergehende Zwecke (/. B. für Schaustellun- 
gen, Wirtschaftszelle und dergleichen) wird — 
soweit er nicht durch Wassermesser meßliar 
ist — durch die Gemeinde nach Ertahrungs- 
werten geseliätzt und im Rahmen einer Ver- 
einbarung mit dem Wiisserabnehmer vor Be- 
ginn der .Atiiiahme bindend festgesetzt. 

(4) Die nach .Abs. 2 und 3 errechneten l'au- 
schalmengen bilden di«' Grundlage für die Be- 
rechnung der laufenden Wasserbenutzungs- 
gebühren nach MaiSgabe des § 10 .Abs. I. 

8 12 KntsteliuMK und Beendigung 
der Cieliührenpllicht 

(1) Die (lebühr'enpflidit entsteht mit dem 
Benutzen des betriebsfertigen .Anschlusses des 
Grundstückes (§ 3) an die öffentliche Wasser- 
vvrsorgungsanlage, in den Fällen des 8 II mit 
der betriebsfertigen Herstellung der Einrich- 
tung zur Wasserentnahme. 

(2) In den Fällen des unerlaubten Waiaer- 
verbrauchos entsteht die Gebührenpflidit mit 
dem Beginn dieser unerlaubten Entnahm« 

(3) Für beim Inkrafttreten dieser Beitrags- 
und Gebührensatzung schon bestehende be- 
triebsfertige Anschlüsse entsteht die Gebüh- 
renpflicht mit dem Inkrafttreten die.«er Sat- 
zung. 

(4) Die Gebührenpflicht endet mit dem 
Wegfall des .Anschlu.sses (§ 13 .Abs. 2 der All- 
gemeinen Wa.sserversorgungssatzung); im 
Falle des § 11 mit dem Abbau der Was.ser- 
entnahni' "inrichtung. 

8 13 Gebührenpflichtige 
(1) Gebührenpflichtig ist, wer im Erhebungs- 

zeitraum Grundstückseigentümer ist, im Fall« 
des 8 11 daneben auch noch der Wasserab- 
nehmer. Div Gemeinde Ist nicht verpflichtet, 
anstelle des C rundslückseigentümers einen an- 
deren Wa.ss-rabnehmer zum unmittelbaren 
Gebührenpflichtigen zu bestimmen, das gilt 
auch dann, wenn auf dem Grundstück sich 
weitere Zähler (z. B. in den einzelnen Woh- 
nungen) befinden. 

(2) Beim Wedisel des Grundstückseigen- 
tümers geht die Gebührenpflicht auf den 
neuen Rechtsträger mil dem nachfolgenden 
Monatsersten über, falls nicht sdion beim 
Wechsel ein Ablesen der Wasserzähler durch 
die Gemeinde auf Antrag des Grundstücks- 
eigentümers durch.geführt worden ist. Meldet! 
der bisherige oder der neue Grundstücks- 
eigentümer die Rechtsänderung nidit vor- 
schriftsmäßig (8 15) an, so hatten beide ge- 
samtsciiuldnerisch für die Gebühren tür die 
Zeit vom Rechtsübergang ab bis zum Enila 
des Kalendermonats, in dem die Gemeinde 
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von der Rechtsübertragung vorschriftsmäßig 
Kenntnis erhält. 

(3) Mehrere Gebührenpflichtige haften als 
Oesamtschuldner. 

8 14 I alligkeit der Benutzungsgebühr 
(1) Die c;emeinde verlangt grundsalzlidi die 

laufenden W'asserbenutzungsgebühren viertel- 
jährlich: ein Rechtsanspruch der Was.serab- 
nehmer auf Ablesen an bestimmten Kalender- 
und Wochentagen Ijesteht nicht. Nach Mög- 
lichkeit soll das Ablesen an Werktagen 
(außer Samstagen) in der Zeit zwischen 8.00 
und 17.00 Uhr erfolgen. 

(2) Die Gemeinde kann vierteljährlich Teil- 
benutzungsgebühren anfordern, um am Ende 
des Benutzungsjahres eine .lahresabrechnung 
durchzuführen. Die Teilbeträge dürfen in der 
Regel nicht über der zu vermutenden Wasser- 
abnahmemenge und damit der entspi-echenden 
Benutzung.sgcbühr liegen; vermutet werden 
kann die entsprechende Frischwasserent- 
nahmemenge im vorhergegangenen Jahres- 
durchsduiitt. 

(3) Läßt die Gemeinde di*? Benutzungsge- 
bühren durch den mil dem Able.sen Beauf- 
tragten einziehen, so sind die Gebühren mit 
dem Vorlegen der Zahlungsanforderung fällig. 
Erfolgt die Veranlagung durch Zustellung 
einer Zahlung.saufforderung (Heranziehungs- 
b(^scheid), so sind die Gebühren an die in der 
Zahlungsauffordening angegebene Zahlstelle 
zu den dort bezeichneten Fälligkeitsterminen 
ohne weitere Aufforderung zu rntrichlen. 

(4) Für die nadi 8 H zu entrichtende Be- 
nutzungsgebühr ist .Abs. 3 entsprechend an- 
zuwenden. 

8 l.*! Anzeigepfliehten 
(1) Der Gemeinde ist unverzüglich anzu- 

zeigen 
e) jeder Wechsel in <ler Person der Anschluß- 

nehmer; 
b) jede Änderung in den für die Menge des 

Wasserverbrauchs und die Höhe der lau- 
fenden Benutzuiig.sgebühren maßgebenden 
Umständen; 

(2) Zur Anzeige I.st der Grundstückseigen- 
tümer verpflichtet; beim Weeh.wl in der Per- 
son des Grundstückseigentümers ist .Anzeige- 
pflichtiger auch der neue Grundstückseigen- 
tümer. 

Teil IV 
8 IK Verwaltungsgebühren 

(1) Sind auf dem Grundstück mehrere Was- 
serzähler angebracht und abzulesen, so ist je- 
weils für das zXbleson des zweiten und jedes 
weiteren Wasserzählers eine Verwaltungsge- 
bühr von je 1,00 DM zu entrichten. 

(2) Für jede vom Grundstückseigentümer 
gewünschte Zwischenablesung eines Zählers 
hat der Antragsteller jewtMls eine Verwal- 
tung.sgebühr von 2,00 D.M zu zahlen; für den 
zweiten und jeden weiteren Was.serzähler er- 
mäßigt sich In diesem Falle die Verwallungs- 
gebühr auf 1,00 DM. 

(3) Mit den jeweiligen .Amtshandlungen ent- 
stehen die einzelner Verwaltungsgebühren; 
für die F'älligkeit gilt 8 l'' Abs. 3 dieser Was- 
.serbeitrags- und -gebühr'nordnung mit der 
Maßgabe, daß die Gemeinde Im Falle des 
Abs. 2 eine Vorauszahlung In Höhe der Ver- 
waltung.sgebühr verlangen kann. 

(4) Mehrere Gebühreiiipflichtigv haften als 
Gesamtschuldner. 

ieil V 
8 n (irundstüehsansehhillkosten 

(I) Der Aufwand für die Herstellung, Un- 
terhaltung, Änderung, Erneuerung oder Besei- 
tigung (Stillegung) der Wasseranschlußleitung 
(siehe 8 2 Abs. (i b der Allgemeinen Wasser- 
versorgungssatzung) ist der Gemeinde zu er- 
statten. 

(21 Berechnet werden die der Gemeinde im 
einzelnen Falle entstandenen tatsächlichen 
Aufwendungen. 

(3i Der Erstattungsansprudi entsteht für die 
Herstellungskosten mit der betriebsfertigen 
Fertigstellung, für die anderen erstatliings- 
pflichtigen Tatliesliinde mit der Beendigung 
der jeweiligen Malinahmen. Soweit die Vor- 
ausset.'ungen des 8 Abs. 1 oder 2 gegeln'n 
sind und die Wiisseransdilußleitung Im .Sinne 
des 8 2 Abs. (i Buchst, b der Allgemeinen 
Wasserversorgungssatzung schon verlegt ist, 
entsteht der Erstattungsansprucli niit dem In- 
krafttreten dieser Wasserbeitrags- und -ge- 
bührensatzung. 

(4) Die Gemeinde Ist berechtigt, vor .'\us- 
fiihrung der Arbeiten eine Vorauszahlung in 
Höiie des gegebenenfalls zu schätzenden vor- 
aussichtlichen Koslenbetrag<\s zu verlangen. 
Bis zur Zahlung dieses Betrages kann die 
Durchführung der .'\rbeiten. Insbesondere auch 
der /XnschluH des Grundstückes selbst, ver- 
wigert werden. 

(5) Erst.ittungspflichtig ist der Grundstücks- 
eigentümer im Zeitpunkt <ler Entstehung des 
Erstattungsansprudi(>s (..\hs. 3); mehrere 
Pflichtige haften als Gesanitsdiuldner. 

{()) Der Erstattungsajispruch wird einen Mo- 
nat nach Zustellung des Bescheides fällig. 

Toll VI 
ALLGEMEINE VORSCHRIFTEN 

8 IN Vnniuszahlungen 
(I) Die Gemeinde ist berechtigt, unbescha- 

det der Regelung in 8 7, von den Gebühren- 
pflichtigen (8 13) eine Vorauszahlung auf die 
nach die.ser Wasserlx-itrags- und -gebühren- 
satzung voraussichtlich entstehenden Gebüh- 
ren für einen Erhebungsabschnilt zu verlan- 
gen, wenn in seiner Person oder in seinen 
Wirtschaft liehen Verhältni.ssen ein Grund da- 
für gebotvn ist. Eine Vorauszahlung kann ins- 
be.sondere dann verlangt werden, wenn in das 
bewegliche Vermögen des Zahlungspflichtigen 
fruditlos vollstreckt worden oder wenn er 
wiederholt mit Zalilungen an die Gemeinde 
in Verzug geraten ist. 

(2) In der Regn-l muß in soldien Millen die 
laufende Benutzungsgebühr in Höhe des vor- 
iiussichtlichen Betrages für drei volle Kalen- 
dernionat(> vorausgezahlt werden. 

(:!) Nach Abmeldung des .Anschlusses wird 
d( r etwa noch nicht verbi auclitc Teil der Vor- 
auszahlung unverzüglich zurückerstattet. Die 
("lemeinde wird von dieser KrstattungspflicJit 
durch Auszahlung an den (Iberbringi^r d(»r 
EinzahUingsbestätigung (.Abs. 2) befreit. 

8 19 >Ieliruerls(iMier 
S'iweit die in dieser Heitnig.s- und -gebüh- 

rensatzung festgelegten Beiträge, Gebühren 
und Kostenerstattungen der Umsatzsteuer 
(Mehrwertsteuer) unterliegen, wird diese von 
flen jeweiligen Zahlungspflichtigen neben den 
in dieser Satzung f(>stgeleglen Abgaben, .so- 
weit sie nicht schon daiin enthalten i-;t, ge- 
tragen. 

8 20 Keihisliehelfe 
Die Rechlsbehelfe gegen Zahlungs.iufforde- 

rungen auf Grund dieser Wasserbeitr:igs- und 
-gebührensatzung regeln sich nadi den jeweils 
gültigen Bestimmungen über die Vei waitungs- 
gerichtsbarkeit. 

8 21 InkrafKretm 
(1) Diese Wa.ssc-rbeitrags- und -gebiihren- 

satzung tritt mit dem 1. .lanuar 1973 in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die Gebühivnordnung 

vom 7. März I9(i9 außer Kraft, mit der Maß- 
gabe, daß unter der Herrschaft der bisherigen 
(Jebührenordnung bereits entstandene Abga- 
benverpflichtungen auch noch nach der bis- 
herigen Satzung erhoben und abgewickelt 
werden. 

Kgylsbacli, den 18. Dezember 1972 

Der Gemeindevorst ind 
Dr. Simon, Bürgermeister 

Weihnachten in der Katholischen Kirche Egelsbach 

e Die katholische Pfarrgemeinde Egelsbaeh 
Erzhausen feierte ein ganz besonders schönes 
Weihnachtsfesl. Die Ruhe und Besinnlichkeit 
des 4. Adventsonnta'^s stimmte in die Feier- 
lichkeit der Heiligen .N'aclit ein. Zur Christ- 
niette, die für die Filiaikirdie in Erzhausen 
schon um It! Uhr stattfand, rief das neue Ge- 
läut der katholischen Kirehe in Egelsbaeh um 
23 Uhr die Gläubigen zur Mette. Das Cie- 
läute i..^! erst .seit Beginn der Advent.sz.eit zu 
hören. .■\udi in diesem .lahr war die Kircli(> 
wieiier sehr voll. Nicht nur die katholischen 
Pfarrangehörigen, siindern auch viele evan- 
ßelisdie Familienmitglieder und Freunde nah- 
men an die.ser C'hristmette teil. Die alten 
\Veihnac'hlsli(-der beknmen für manchen An- 
dnchtiiTcn einen neuen Sinn, dargelegt durch 
eine moderne Deutung in der Predigt von 
II M'rn Pfarrer Feige. 

Zum Festhochamt am I. Feierlag sang der 
Kirchenchor die Mozart-Mes.se in D-Dur für 
Soli, Chor und Orchester, begleitet von dem 
Orchester der Akademie für Tonkunst in 
Darmstadt. Die Solopartien konnten zum Teil 
von den Mitgliedern des Chores bestritten 
werden So sang Herr Dieter Driessen die 
Baßpiirtie und Herr Rudi Frc>un'! den Tenor- 
part. Die Damen Kdeltraut Kramolisch, .Als- 
bach Borgstraße, und Ingeborg Dobozy, Frank- 
furt Main, sangen das Sopran- und Alt-Solo. 
Den Orgelpart übernahm Herr Hansjörg 
Fri-drich vom Dreieich-Gymnasium in Lan- 
gen kurzfristig für den erkrankten Organisten 
Ilagelgans. Die Gesamtleitung hatte Herr 
llans-Ludwig Wängler. der Leiter des katho- 
lischen liinderchores Egelsbaeh Erzhausen. 

Der Chor, der im Laufe des letzten ,Tahres 
Mitglieder gewonnen hatte, legte ein schönes 
Zeugnis seines Könnens ab. Überzeugend er- 
klang auch das „Ave veium" von Mozart am 
Schluß der Mes.se. Dieses Werk, das der Ge- 
meinde schon öfters mit Orgelbegleitung dar- 

geboten wurde, hob sich diesmal durch die 
Orchesterbegleitung in hier .selten ^ehörter 
Brillanz hervor. 

Zwischen Lesung und Evangelium erklang 
die „Sonata da chiesa" von Mozart. Es Ist eine 
der Sonaten, die von dem Meister im Alter 
von 18 .Iahten zu dem Zweck komponiert 
wurden, um die Meß-Ilandlungen des Prie- 
sters musikalisch zu untermalen. Solisten die- 
ses Werkes waren Frau Margot .Jahn und 
Tochter Gabriele, Darmstadl, mit Dietrich 
Panke, Darmstadt, am Cello. 

Dieses musikalische „Weihnachtsgeschenk", 
das im Rahmen einer lateinischen Mes.«e dar- 
geboten wurde, war ein echt(\s F.rlebnis, für 
das (Um Chor upfl seinem Leiter Dank ge- 
bührt. 

Rehab!!iia!ions-Beratung 

nach 

Brustkretis-Operalicn 

Es ist bei uns nodi längst kein Allnemeinnut, 
daß nach einer Brustkrebsoperation viele Frau- 
en einer Rehabilitation bediirfcn. Die American 
Cancer Society (Amerikanische Krebstjcscll- 
schaft) zur Rehabilitation von Krebs-Patientin- 
nen nach Mammacpcrationen hat enltjecicn der 
Skepsis der Ärzteschaft einen neuen Weg be- 
schritten. Inzwischen kann er als Erfolg ver- 
bucht werden und hat auch bei den Ärzten vol- 
le Anerkennung gefunden. 

Freiwillige Beraterinnen, die selbst eine 
Mammaoperation überstanden haben und denen 
der Arzt eine gute Gesundheit und Eignung at- 
testiert hat, betätigen sich bereits am 4. bis 6. 
Tag nach einer Operation als gute Gesprä.-hs- 
T>artnerinnen für Frauen gleichen Schicksals. 

Nur mit Zustimmung des behandcinnen /irztes 
erfolgen Besuch und Gespi.ich. Wichtig Ist, so 
üuOert sich der Vizepräsident des Beratungs- 
und Rehabilitationszentrums der American Can- 
cer Society In New York, Dr, William M. Mar- 
kel, das gerade bei frisch Opeiierten eine psy.. 
chologische Ermutigung entscheidend ist. 

Viele Probleme und Fragen gehen über rein 
medizinische Gesichtspunkte hinaus, ohne de- 
ren Behandlung jede Rehabilitation sinnlos er- 
scheint. Die freiwilligen Beraterinnen worden 
intensiv auf ihre Aufgabe vorbereitet, für die 
das Schulunqsprogramm vor rund zwei Jahren 
entwickelt wurde. Bereits im ersten Jahr wur- 
den mehr als 1800 freiwillige Beraterinnen aus- 
gebildet, die über 8000 Patientinnen besuchten. 

Fernsehen eine Kunst? 

(dgk) Von zehntausend Fernsehzuschauern — 
so wurde festgestellt — hbren und sehen rund 
ein Viertel nur halbwegs hin. Sie lösen neben- 
bei Kreuzworträtsel und Puzzles oder spielen 
Schach. Um nun dennoch etwas vom Apparat 
aufzunehmen, stellen sie Ihn auf groBe Lautstär- 
ke. Dazu wurde festgestelll, daB Im Laufe der 
Zelt jeder Dritte iernsehtaub wird. Hundert 
Häuser mit Je dreißig Wohnungen wurden 
abends überprüft. Das Ergebnis: Bei 1720 der 
2585 eingeschalteten Fernsehgeräte war der 
Ton zu laut eingestellt. 

Bluter lernen Selbsthilfe 

Seit einigen Jahren gibt es eine ■wirksame 
Therapie gegen die Hämophilie, die Bluter- 
krnnklieit, an der in der Bundesrepublik etwa 
sechstausend Menschen leiden. Die Gerinnungs- 
forschung, ein besonderer Zweig der Hamatolo- 
gie, hat festgestellt, daß an dem komplizierten 
Gerinnungsvorgang dreizehn Faktoren mitwir- 
ken, die heute einzeln aus dem Blutplasma ge- 
wonnen werden können. Den meisten Blutern 
fehlt der sogenannte Faktor VIII, seltener 
der Faktor IX, beide können künstlich herge- 
stellt werden. Sie werden in Pulverform in je- 
dem größeren Krankenhaus gekühlt aufbewahrt. 

Das Handikap des Bluters ist bis heute, d.iß er 
sich bei jeder kleinsten Verletzung ins Kran- 
kenhaus begeben muß, um die lebensrettende 
Injektion mit dem Plasmapräparat zu erhalten, 
das die Gerinnung herbeiführt. Dadurch geht 
viel kostbare Zeit verloren, die zum Verbluten 
oder schwelen Gelenkschäden führen kann. Der 
Bluter steht dadurch psychisch unter einem un- 
erträglichen Streß, der ständigen Angst vor 

Verletzungen und Inneren Blutungen. Dia Be- 
strebung, ihnen auszuweichen, führt immer tie- 
fer in die Isolierung und verhindert jede natür- 
liche Lebensentfaltung. 

Eine in den USA entwickelte Methode der 
Bluter-Selbsthilfe ist seit kurzem von dem Insti- 
tut für Hamatologie der Bonner Universit&t 
übernommen worden, dessen Betreuungsbereich 
für Bluter sich über ganz Nordrhein-Westfalen er- 
streckt. Jeder Bluter wird individuell angeleitet, 
das pulverförmiqe Plasma in steriler Flüssigkeit 
aufzulösen und in eine Vene des Handrückens zu 
injizieren. Bei jüngeren Kindern werden die El- 
tern mit dieser lechnik vertraut gemacht. 

Damit ist ein Anfang gesetzt, auch bei uns die 
Bluter von dem quälenden Druck ständiger 
Furcht zu befreien. Es eröffnet sich ihnen die 
Chance einer geregelten Schul- und Berufsaus- 
bildung, normaler Beschäftigung in ausgewähl- 
ten Berufen und zu einer unbeschwerten Le- 
bensge..taltung. 

Alwin Hey 

^ 'M^wunsehen'Ihneneiii gliiddidiesjieuesJalir ^ 

V5:^< > ^ 
^ '»Kurt und ii«air.ölp;r5tli?fzt dö^Hau»haltstf#inö.' 

» .V ^ wir: ^ ^. 

i^lninkfiHlsr.RiiKiswurst • Zwaan-Mbii-Würslthen*^ 

(kroduktlottr , ' ' 
, WC».SHI..r.M,.d.llta -QO :* ISUS-SiS- -IAO« 

'1972/ . lÖOg Wv. I0isttingspreis ..... 

Holl. Gouda 
48% Fett i.Tr., 100 g Leistungtpreis O^Pf 

FEINKOSTSALATE nicht ehem. konservierf, 

Floridasalat 
200 g Leistungspreis g LeisTungsp 

1.50 

SaftkncKker 
ncich Regens* , < i- . 

„ bürger Art,fHsch " ^ ^ "|— 
aureigener ^ 

^^- ProduktionfJZOOg ,,.. ■ 
8 > f, . , 

»5 

von'„Deutz",- 

Dosen.mit je 
> 5 Stuck ä 90g. . 4.48 

Weißkrautsalat 
200 g Leistungspreis 

98» 

Span. Navel-Orangen qq 
Klasse 1,4-kg-Trogetasche Laistungspreis. • • 

Dtsdl. Feldsalat Klasse 1,125 g .... 85pf 
(100036.BO) 

Ella ...Partner für gesunde Kost 



DEGUSSA 

Zum Einsatz als Fernmelderevisor 
suchen wir einen qualifizierten 

Fernmeldemonteur 

zur Wartung und Unlertiallung 
unserer Fernsprectianlage 
(Modell Siemens mit 1200 An- 
schlüssen). 

Voraussetzung: 
Abgeschlossene Ausbildung als 
Fernmeldemontour, möglichst 
Lizenzträger der Bundespost, 
Berufserfahrung in EMD- 
Technik erwünscht. 

Arbeitsplatz: 
Hauptverwaltung und Work I, 
Frankfurt/Main, io Gehminuten 
vom Hauptbahnhof. 

Wir bieten; 
Attraktive Stundenlöhne rrilt 
Sonderloistungoprämie (5-7 agc- 

Woche, 40 Stunden), Kantinen- 
luschuß, Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld sowie weitere 
Sozialleistungen eines welt- 
bekannten Großunternehmens. 

Ihre Bewerbung richten Sie 
bitte an unsere Personal- 
abteilung 

Degussa 
tjOOO Frankfurt 1 
VVeißfraucnstraße 9 

Ware ausfahren und Einsatzfreudc 

on verschiedenen Maschinen 

Wenn Sie sich hierfür bngeistern können, dann sprechen Sie mit uns Das Wochen- 
ende beginn! bei uns und (üi Sie freitags um 13.15 Uhr. 

Plastikverarbeiterinnen 

Suchen Sie eine saubere Arbeit an leicht zu bedienenden Maschinen bei guler 
Bezahlung und 4'i-Tage-Woche - freitags bis 13.15 Uhr, dann kommen Sie zu uns. 

RiaStiKi Sprendlingen, Philipp-Reis-Strane 9-11 
Telefon 06103 67027 

Ein Arbeitsplatz bei 

ÄEG-TELEFUMKEN 

Für den Fuhrpark unserer 7entralverwal- 
tung suchen wir einen zuverlässigen und 
umsichligen 

Vorstandsfahrer 

Wir zahlen Ihnen nicht nur einen guten 
Stundenlohn, sondern bieten Ihnen auch 
umfangreiche Sozialleistungen. 

Wenn dieses Angebot Sie interessiert, 
stellen Sie sich bitte bei uns vor. In der 
Kraftfahrzeugabteilung (Tankstelle) wird 
man Ihnen gerne Auskunft geben oder 
rufen Sie an unter Telefon 6003313 14. 

Auch Ihre Kurzbewerbung ist uns will- 
kommen. 

AEG-TELEFUNKEN 
Zentrale Peisonalabteilung 
6 Frankfurt 70 
AEG-Hochhaus 

AEG 
NT 

Wenn Sie 
Geldsorgen haben, 
dann rufen Sie uns 
bitte an. Wir helfen 
Ihnen bei Umsdiul- 
iIimKen u. Barkrediten. 

Kreditagentur West 
G. Lotzen 
623 Ffm.-Griesheim 
Schöffen.straße 7 
Telefon (Kill'381000 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne BiTechiiunK der 
Anfahrt. Wir .sind täg- 
lich, aui'h samstags, 
fiihrberoit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 Ü3 »0 

Mitarbeiter 

Lokführer 
{Vorbildung; Metall- oder Elektroberuf) 

Zugschaffner 

Rangierleiter 

Steilwerksbediener 

Schrankenwärter 
in vielen anderen Tätigkeiten 
(z. B. in Ausbesserungswerken, Güterabfertigungen, Bahnmeistereion), 
vorwiegend in den Räumen FRANKFURT, DARMSTADT, HANAU. 

Einarbeitung - Umschulung — Ausbildung auf Kosten der Sahn. 

E)erBent. 

Einsteigen 
Zögern Sie nicht, 
etvias lur Geld, 

I Aufstieg und Ihre Zukunft zu untemehinen. 
j Steigen Sie em bei der Bahn. 

I 

I 
I 
I 

tr* be'jf 

SUrt'ie Ha .5'V.rrwer- Lan 

LOHNSTEUER 

Freibetrag 
Jahresausgleich 

Wir beraten Sie! 
Lohnsteuerhilfe 
Hessen-Rheinland-Pfalz e. V. 
Langen, Hagebuttenweg 92 
Telefon 7 1612 
Sprechstunde ab 18.30 Uhr 

»nW 

für alle , 
inföffentlichen 
Diöhst 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Baumaschinenbranche 
und suchen für unsere Abt Kundendienst und Ersatzteillager eine 

Sachbearbeiterin 
Wenn Sie gerne selbständig arbeiten und Kenntnisse in Maschi- 
nenschreiben und Stenografie besitzen, wären Sie die richtige 
Mitarbeiterin für uns. 
Wir bieten Ihnen übertarifliches Gehalt und alle sozialen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens 
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder telefonisch bei 

BAUFA 
Baumaschinen- und Fahrzeuge-Vertriebsgetellschall mbH. 
6051 Dietzenbach-Steinberg 
Dieselstraße 1-3, Telefon 0 60 74 ' 20 37 

Wir suchen 

Maschinenarbeiter 
für unser Rohmateriallager zur Bedienung 
von Metallsägen. Keine Schichtarbeit, glei- 
tende Arbeitszeit, verbilligtes Mittagessen 
und Fahrgeldzuschuß. 

PHÖNIX 
Arinaturen- und Gerätebau GmbH 

Dreieichenhain 
FeldstraBe 1, Telefon Langen 8352 

Ihr Vorrecht auf 

Haus + Vermögen 

Nehmen Sie sich 
was Ihnen zusteht... 

(Bis zu 1088,-DM WohnungsbauprämieX 
oder hohe Steuervorteile ) 

...aber bis zum 31. Dezember, 
sonst ist es 

für dieses Jahr vorbei. 

Beamtenheimstättenwerk 
Bausparkasse für den öffentlichen Dienst 
GmbH • 325 Hameln (Weser) • Postfach 666 

Beratungsstellen: 6 Franidurt, Goetheplatz 7. Fernruf (061lj 
Sammel-Nr, 29 40 01, Mo. bis Fr 8.30-12.30 und 14.00-17.30 Uhi^ 
605 OHenbach (Main), Berliner Str. 79-81, Fernruf (06 11) 88 50 03, 
Mo. bis Fr. 8.30-12.30 Uhr und 14.00-17.30 Uhr. 
Auskunftsstelle: 607 Langen/Hessen, Hegweg 6. Altes Arbeltsamt. 
Seitengebäude, 2. Eingang, Fernruf (0 61 03) 2 41 29, Donnerstag 
17.00-19.00 Uhr. 

Beratung auch durch unser* Vertraucnaleut*. 

m 


